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Dritte 


Mbhandlung 


Der. = 
Geographiſche und aus Frchiviſchen Kach— 
richten in Alphabetiſche Ordnuͤng gebrachte 
Beſchreibung 
Derer 


RESIDENZIEN, Stäodte, Cloͤſter und Haupt- 
Orte des Burggrafthums Nürnberg, Ober-und 
Unterhalb Gebuͤrgs, 


Welche die 


Burggrafen zu Kuͤrnberg, 


Bon 
CONRADO I. an bi8 auf JOHANN. II. 
dem Burggrafthum einverleibt | 


Und damit von denen jedesmahligen 


Roͤmiſchen Sranfern - 


belehnt worden. 








orbericht 

J zu der 
Sritten Mohandiung, 
Tom lJ. j | 


gr die dritte Abhandlung oder Geographiſche Ye, 
ſchreibung derer Reſidenzien, c. Städte, Kiöfter 

und Haupt: Dete ded Burggrafthums Nuͤrnberg ober⸗ 
und unterhalb Gebuͤrgs, dem Public vorgeleget 
wird, iſt vor allem wohl zu beobachten: daß es die 
Meynung nicht habe, eine durchgehends vollkommene 
Beſchteihung aller zu dem Burggrafthum Nürnberg 
gehörigen Orte borzuftellen, welches alleine mehr als 
einen Tomum ausgemachet haben wurde, fondern 
meine Intention gehet nur dahin: die Situation ‚Us 
ſprung und viele, noch niemalen zum Borjchein gefom: 
mene, Merkwürdigkeiten derer: in der nachfolgenden 
vierdten Abhandlung, nemlich der Sylloge variorum 
& plurimum ineditorum Diplomatum monumen- 
torumque veterum oder Sammlung derer die His 
ſtorie des Burggrafthums Nuͤrnberg beſtaͤrckenden 
Urkunden, benannte Haupt: und andere Orte darzu— 
ſtellen, welches ich um ſo mehr noͤthig gefunden, je 
angenehmer es dem Leſer ſeyn wird, die Erlaͤuterung 
derer 


derer Urkunden zum voraus zu haben, und ſolche ohne 
weitere Muͤheſame Nachforſchung in anderen Geo- 
graphien beſſer zu begreiffen. 


Wann auch in nachfolgender Beſchreibung Orte 
vorkommen, welche ein und anderer, gedachtem Burg 
grafthums Nürnberg benachbarter, Reichs Stand 
vorjegt befiget; So declarıte hiermit gegen jeder 
mann, daß ich mich in feine Difpute einzulafjen, noch 
jemanden zu prejudiciteN , gedencke, fondern eine 
durchgängige Gleichheit In Befihreibung derer- in de⸗ 
nen Urkunden vorkommenden Orte SU beobachten, die 
bficht gehabt , auch davor gehalten ; daß eine Alpha⸗ 
bethiſche DOrdnung, fo viel möglich, dabey zu. obfervi- 

ten, am Anftändigiten ſeyn werde, 
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(AN « 
Muſpach. 
Veſchreibung von dem Frſprung, Wachs 


thum und Merckwuͤrdigkeiten der Goch Fuͤrſtl. 


Brandenburgiſchen Reſidenz Anſpach, Onolzbach 
TR. \ oder Onoldsbach. | 


NR nſpach, Onolsbach oder vielmehr Dnoldsbach, 

ift eigentlich der wahre und rechte Name, wel 
chen die dem Hochlöbl.Fränckifchen Reichs ⸗ Craiß 
heutige Tags einverleibte Saupt ⸗ Stadt des 
Fuͤrſtenthums Burggraſthums Nuͤrnberg, unters 





die Durchlauchtigſten Marggrafen des Koͤniglichen 
Chur/und Hoch / Fuͤrſtlichen Hauſes Brandenburg, Ihren Hof⸗ und Wohn,» Sie 
nun in das vierte Seculum gehalten, - - n 


öchftbefagte Herren Marggrafen haben auch, von dieſer Stadt; Ihrer Hoch» 
Sirflihen Linie den Namen EN Onolsbad) beygeleget, und fi) dadurch 
II. Abb. : a 








Onoldsbach.) In mittlern Zeiten Onsldesbach, Onolterbach in Pago Rengusvve, wie inCorpore hift, 


Br. Dipl. der IV. Abhandlung Syll. Dipl.N.!V.VIN.& XVIIL zu fehen, auch nach N. XXX. Onoines- 
bach, Diefe Landfchafft, fo befonders um Anfpach herum, ehedem Pagus Rangau genennet 
worden iſt, wie Moſemann im Geograpbia Hiflorica p. 61. und andere behaupten, ein Theil des, 

\ in 


halb Gebuͤrgs, urſpruͤnglich fuͤhret: Und worinnen 


Benehung 


Em Weyhler Sinterbolz entfpringenden durch die Reſidenz / Stade flieffenden Baͤchlein 


ber 
Ono 
bach 


dir 


2 Beſchreibung von dem Urſprung 





zugleich, von dee Chur⸗wle auch zweyten Fraͤnckiſchen Linie, derer Durchlaͤuchtigſten 
Herren Marggrafen, des Fuͤrſtenthums Burggrafthums Nürnberg oberhalb Gebuͤrgs, 


oder, dem heut zu Tag alſo genannten Fuͤrſtenihum Brandenburgs Bayreuth oder 
Eulmbach, dem Namen nad), diftinguirer. 


Das ganze Römifche Reich hat auch den Namen Onolzbach dem Hoch, Fuͤrſt⸗ 
lichen Hauß und der Linie derer Herren Maxggrafen , dergeftalt zugeeignet: daß unter 
nur ausgedruckten Damen Drandenburg » Dnolsbach nicht allein dieſes Reichs» Fürs 
ſtenthum in feinem ganzen Umfang erfennet, fondern auch diefer Fürftlichen Reichs⸗ 
Würde geübet, auf allgemeinen Reiche» Deputationg s wie auch Fräncifchen Cralß⸗ 
Zügen , das alte. bergebrachte Reichs» Burggräfliche Votum fortgeführet, infonderheit 
aber, das der reglerenden Onolzbachiſchen Linie mit anklebend » ausfchreibende Fürftene 
Amt des Löbl. Frändifchen Craifes, nad) der beliebt-und ewig veftgeftellten Alterna- 
rions⸗ Zeit offentlich beforget, nicht weniger auch, unter obangeführten Namen und 
Rubric die Allerhoͤchſte Kayferliche und des Reichs Expeditiones, bey denen Kanfer« 
lichen Canzleyen und höchften Reichs » Gerichten bemercket»und volljogen worden. Don 
denen Äälteften Einwohnern diefer-und der gamen Nordgauifhen Gegend, wohin auch 
Onolzbach, von denen urälteiten Zeiten ber, zu referiren iſt, find in der erften Abhand⸗ 
lung Tom. I. des Corporis hiftoriz Brandenburg. dipl.. vlele Umftände zu erfehen, 
und iſt, in der dafelbft befindlichen Land» Eharte, auch folder Ort angemerckt. 





- Den erfien Urſprung feiner Benennung leltet Onolzbach ‚her, von dem Abends 
waͤrts herfür» und auf der Mittags» Seite vorbey flieffendens theils auch, nach der 
Hand, durch die Stadt geführten Waſſer⸗Fluß -Owo/d- oder Ono/disbach, wie- foldher 
In der alten merefwürdigen. Urkund weyland Kapfer Carl des Groſſen ſchon im Jahr 
Chriſti 787. alfo benamet wird, 


Diefe Benennung rühret, ohne Zwelffel, von dem oberhalb Ansbach, bey dem 


ber, 

Ä | 

in ältern Zeiten, berühmten YIorgau oder YIordgau, von dem Melanchton in Chromico Ca 
rionis Libi 11. fe 174. #. fchreibet daß es felbften denen Griechen nicht unbefandt geweſen, 
indeme verſchiedene Gelehrte, die, beym Homero vorkommende Worte: Nwgorz xarsır, 
de Noricis ferramentis auslegen; wiewohlen andere ſolches von einer Stade in dem alten 
Pannonien Namens Noricum wollen verftanden, oder gar nur fplendida ferramenta überfes 
jet wiffen. Indeflen gibt doch auch Frameifcus: Irenicus, das unferm Anfpady nah gelegene 





4 Dornberg, von dem es ehemahlen beherrſchet worden, vor dasjenige Aemonia aus, fo bey 


dem Egyptiſchem Ptolemzo vorkommt. Welche Muthmaſſungen einem jedem zur eigenen Une 
ierſuchung überlaffen will. | 


Brandenburg» Onolzbach.) Ben Reichs⸗Craiß/ und andern Convents+Fägen, wie auch des 
nen höchften Reichg + Gerichten und fonft in feriptis publicis. iſt ‘jegt angeführte Benennung 
auch längften® zur Obfervanz gediehen.. 


Craifes,) Bon dem Eraiß ⸗Ausſchreib⸗ Amt des Loͤblichen Fraͤnckiſchen Craiſes wird in dem 
appendice Deduclionum eine umſtaͤndliche Deduclion zu finden ſeyn. 


Aiernatiens⸗Zeit.) Iſt die in denen Comitial- Votis bey beeden Hoch + Fuͤrſtl. Brandenburgi⸗ 
fen Häufern in Kranken, unter dem Namen Eulmsund Onolzbach oder Onolz⸗ und 
Culmbach, angeführte receflirte 3. Jährige Alternations - Precedenz befandt, 


der Hochs durſt Reſdenz Anſpach. 3 


— 








ber, Ca) daß alſo Anſpach ſovlel heißt; als am Bach oder an Solzbach. Bey die⸗ 
ſem Sinterholz iſt eine ſtarcke, ſtuͤndlich viele Eymer gebende Quelle / von einem reinem 
und gefunden Waſſer, noch heutiges Tags der St, Gumberts⸗Brunnen genannt, 
und um ſolche noch eine alte Einfaſſung mit Quader «Steinen, und an dleſen elngehaue⸗ 
ne kleine Creuze zu ſehen geweſen. Dieſe Duelle machet, mit anderen Zufluͤſſen, gegen 
der Stadt zu, einen Bach / welcher feinen natürlichen Alveum, nun der Aitbach genannt, 
auf der Mittag» Selten die Wiefen von Schalckhauſen herab, am Herrieder, Thor und’ 
hinter, dem Ballhaus vorbey hat, theils- aber Durch einen in neuern Zeiten gemachten 
Mühle Canal, von ‚der zwifchen Schallhauſen und Anſpach geftandenen Mühl, welche in: 
bie Stadt ‚transferist »der-oedentlihe. Onolzbach zum Altbach, und’ weiter oben durch 
die Stadt ſelbſt geleitet worden, dahero dann auch gekommen feyn mag , daf die Stadt 
einen filberfarb gekruͤmmten Bach im grünen Feld In ihren Wappen führet, 


&n der folgenden Zeit und: teutſcher Sprach « Veränderung ift die Benennung von 
Onolzbach auf Onspach zwar Fürzer zufammen gezogen, dardurch aber die, vom obs 


genannte Bach Onold, hergeflöffene natürliche Namens» Beplage,. von ihrem Urs - 


fprung’äbgeleiter worden. Wie folche Abkürzung und Namens» Verwandlung, bey 
mehr andern auch gröffen teuefehen Städten, In Entgegenhaltung der alt befchriebenen 
Ausdruckungen, anzutreffen If, Der neuern zierlichen Welt aber, mag auch diefe 


Berrennung , von Onspach, nad) der gemeinen Land» Ausſprach, nicht annehmlich ge⸗ 


nug geklungen haben ; es hat alſo derſelben beliebt, ſolche auf einen andern Wort ⸗Laut, 
und zwar auf Anſpach, nach der jest eingeführten gemeinen Red-und C:hreib» Art, 
in denen Bor» Buchſtaben zwar zu verfegen, in der Schluß » Sylbe aber, die fhon ob⸗ 
berühtte Wort ⸗ Verkehrung Anfpach mit einem harten Thon beyzubehalten. Da in 
Anfehung, obangeführten Urſprungs , folhe den Namen von Ansbach mit befferm 
Grund zu führen hätte, 


Dbbemeldte Onold, bat, unterhafb der Stadt, hinter dem Reſidenz / Schloß, lh⸗ 
sen Auslauff gegen Morgen, In den; auf.der mitternädjtigen Seite, um die Stadt ſich 
ziehenden / Fluß Rezat, welche die reg" Reyat iſt. Diefe entfpringet oberhalb 

F | BEE 2‘. Onolss 


— — — 








Ca) Deſſen gedencket Franciſcus Irenicus Lib. XL, pag. 371, Exeg. Germ, Anoit/pachium , Anfpach 
. corrupto vocabulo dicitur, eivitas quing, a Norimberga milliaribus diftans inter Francos & 
Bavaros, fedes Marchionis Brandenbürgenfis a Auvio parvo quodam nominata, qui civitateng 
preterlabitur- Anolspach dio. Deme noch beyzufügen Buccelinus in Germaniae Topograpbica 
"> Netitia T» l. p. IL p. Ill, 6. in fine, woſelbſt er fagt: Omoizbach, Obnfpach & Anfpach celebrie 
dmodum Marchionum Brandenburgicorum in Franconia.civitas, cum arce five palatio Prin» 
‚eipum ilſie degentium magnifico, quinque a Norimberga milliaribus; twormit auch Merian 

In Topograpbia Franconie pag. 78. a.-übeseinftimmet. - 


Altbach.) Diefes muß der wahre Onolzbach, Holz» Bach, oder an 5olzbach feyn, den ad 

‚  Jifferentiam des neuern, am. Bud oder am Berge gemachten Mühl» Grabens, nachmahls 
der alte Bach genennet worden iſt. * 

Wappen.) Hievon meldet Ruxner pag. 360. a, feines Thurnier⸗Buchs: daß es drey Lichts 
Blau⸗ Barbe Fiſche in einem weiſſen Bach im rothem Felde oder Schilde darftelle, mie es 
auch dafelbften in dem Regifter über die Thurniere alfo befchrieben wird; Spangenberg 
aber faget P, 11. des Adel» Spiegels L. XII. c. 36. f. 323. b. in fine, es beftehe in drey 
Lichtblauen Fifchen , in einem weiſſen Bach, von der Rechten fchieff hinabwaͤrts, durch einen 
rothen Schild flieffend über ſich ſchwimmend. Hingegen ſagt Paſtorius in Franc, Red, pag. 
420. bie ‚Stadt Onolzbach führe in ihrem Wappen drey Fiſche im Bach im einen grühen 
Schilde, Welches Leztere die Zarbe des Feldes am beſten getroffen. 


4 Belhteibung von dem Urſprung 


Onolsbady , Abendwärts , bey Oberdachftärten, fo der Resar- Brunn genennet wird, 
und lencket ſich unterhalb Onolzbach von der Morgenrauf die Mittags Seite, bis fie, 
34. &t. Georgens» Gemünd, von der Schwäbifchen Rezat vergefellfchaffter wird, allvo 

fie den Namen Rezat verliehret, und bis auf Surch den Namen Redniz annimmt. 
In welcher Bereinigung felbige, gegen Mitternacht, umkehret und nächft am Fürth von 
der Pegniz empfangen wird , mit welcher fie den Namen der Regnig annimmt, und nad) 
einen weiten Umgang durch das Bisthum Bamberg den Lauff nimmer, fo dann ſich 
ben Halftadt in den Mayn ⸗ Strohm ergleſſet. Diefe Rednis iſt derjenige Fluß, 
welchen, wie In der erften Abhandlung, pag. 14. Erwehnung geſchehen, Kayſer Carl der 


Groſſe mit der Altmuͤhl zufammen zu führen, folglichen Schiffbar zu machen, unter« 
nommen hat. 








Bas für teutſche Voͤlcker diefe Gegend bewohnet, if in der erſten Abhandlung des 
Corporis Hiftori= Br. Diplomatic, umftändliche Nachricht vorhanden. 


Mlererfter | Bon dem Auftommen und allererften Urfprung der iegigen Stadt Opolzbach 
der Siedtaber, hat man dieſe Spur : Daß dor alten und des Kadſers Caroli M, Zeiten, eine Meine 
—* Capelle allda geftanden, nebſt drey groſſen noch jeho wohl bekandten , mit der, eine halbe 


Meile von Anſpach oder Onolzbach, auf deren Grund und Boden gelegenen, Veſtung 
Dornberg, vor den biefelbftigen Feldbau erbausen Höfen, welche man von Menfchen 
Gedencken der, den Raaben⸗ Vocken ⸗ und Buhlſpacher, dleſen letztern aber , in der 
neuern Zeit, den Rnollenhoff bisher genennet, wle folche noch , In denen drey Vorſtaͤd⸗ 
ten, welt von einander abgefondert vor Augen liegen. Hlerbey nun iſt zu wiffen, dag 
die Cheiftlihe Religion, noch Abſchaffung der-fonderlich auf dem Aayzens Camp oder 
wie es andere nennen, / Hannorum Campo, ihrer Heidnifchen Dpffer halber, berühmt ge⸗ 
weſenen Druiden oder Goͤtzen /Prleſter, noch vor Caroli M. im VIIL, Seculo angetreite⸗ 
nen Frändifhen Regierung, zu feines Vatters des Königs Pipini Zeiten, bey und nad) 
der, von St. Bonifacio, dem teutſchen Apoftel Ca) befchehenen Fundation , des Stifte 
_ Würzburg ſchon gepflanzet worden, wovon dann auch obgemeldete Onolzbachiſche Ea⸗ 
vell bep vorgemeldeten drey Höffen, gar fruͤhe hervor gefproffen. Zu deflen Zeugnus 
dienet, daß, von Sandto Willibaldo, Königs Richardi in Engeland Sohn, und Sant 
Wunibaldi, erften Bifhoff zu Eichftäte Bruder, ſchon Anno 750, das Cloſter, Bene- 
dietiner » Ordens, zu Seydenbeim (b) einem Brandenburg / Onohbachifchem Ort, in 
honorem Sandi Jacobi Apoftoli geftifftet worden, und zwar auf Haynen ⸗ Camp, wel⸗ 
he Gegend, nad) alten Urkunden, in Pago Svalavelden hernach genannt wurde. Um 
diefe Zeit nun hat Blſchoff Guntbertus oder Sr. Gumbertus, aus Chriſtlichen Antrieb, 

durch 


— 


Rnollenhoff.) Diefer iſt 1727. verbauet und das Lowen ⸗ Wuͤrthshaus in der Herrieder / Vor⸗ 
ſtadt davor geſetzt worden. 











Hunnorum Campo.) Daß unterſchiedliche Orte von-denen Hunnen, ihre Benennung haben, zeiget 
Marg. Freherus in feinen Noten ad D. Magni Aufonii Burdigalenfis Moſellam, pag, 63. wo⸗ 
sinnen, Hunnorum tergi, in der Gegend von Stromburg, Meldung gefchiehet. 


(a) .Diefer Bonifscius, wird darum alfo genennet, weil ihme die Belehrung der Teutſchen 
zum Ehriftenthum, mehrentheils zugefchrieben wird. Vid. Adamus Bremenfis Lib, I, Hiftor, 
Ecclef, c, 8, p. m. 3. z 

It, Johannis de Beka Chronicon in hiftor. vet, Epifcop, Vitrajelenf. p. m. $. 


. Kb) Dievon iſt in Corpore hift, Brand. Dipl. der zten Abhandlung von efchreibung der 
Cloͤſter umftändlich gehandelt: _ | 


der Hoch: Zürftl. Reſidenz Anfpach. 5 


durch das von ihm angelegte Tiofter, auch Benedictiners Ordens, und deſſen noch vor⸗ 
bandene groffe Kirche zu Onolzbach, das Aufnehmen diefer Landſchafft, zum gluͤcklichen 
Wachsthum zu befördern, Anlas genommen. Das bereits angeführte merckwuͤrdige 
Document de Anno 787, bejeiget : das St. Güimbertus ein Coxtaneus Caroli M. ge, 
weſen, mit Ihm zu gleicher Zeit nach dee Mitte des VII, Seculi gelebet und diefe Stiffts⸗ 
Kirche neu aufgebauet , auch wahrfcheinlicher maflen als ein, feiner Geftalt nach, Zeit 
erfordeendes anfehnliches» und mit alten Gotbifdyen Zierrathen, gleidy andern groffen 
Stiffteen in Teutſchland gejiertes Gebände, noch vor feiner, des Caroli M. angetrets 
* zu. Regierung, oder soenigftens fehon zu Königs Pipini Zeiten, aufge 








Don dem Anfang und Erbauung ‚ befonders der St. Gumbrechts / und heutlgs Tage Anfang 
genannten Gtiffte, Kirche der Stadt Onolzbach, wie auch dem Gefehlecht und Stand yunme, 
des Stiffters St, Gumberti, it über obiges noch umſtaͤndlich Diefes zu melden: Dafider fogw 
Diefer Chunibertus, Guntpertus, Guntepertus, Gumbertus, Cunibertus, als wie * 
beo den Scriptoribus ‚auf derſchledene Art geſchrleben wird, ein Graf von Rothenburg, nr ve 
aus dem Geſchlecht der Zerzogen von Francken, die auch bisweilen Koͤnige genannt — 
wurden, entſproſſen, nach der Lebens⸗Beſchrelbung, derer Ordens⸗Bruͤder des Fran- — * 
eiſci, welche durch Sorgfalt des Gamani verfertigt; iſt von vornehmen Eitern gezeuget ıvon der 
ſehr reich, unter denen vornehmften Männern des Orientalifchen Francken fehr ber Geſchech⸗ 
zühmt, und von groffer Macht, ein Sochgebobiner und Bortefürchtiger Wann , der hi 
unzehlbare Guͤther befeflen, Ca) und mit Hecht, wegen feiner hohen Geburt, vor feinem Stiftess, 
hochmuͤthlg/ und aufgeblafenen Schwager, hätte den Vorjug begehren Können. De 
‚ Lebens» Art nach ein gemeiner Mann, der Profchlon ein Soldat. 


Sein Vatter war Gosbersus , oder nad) anderer Mennung, Corsberr, ein Berg - 
aus Francken, der Anno 686. an dem erften Oftertag von Kiliano (b) dem erften Wur;⸗ 
burgifchen Biſchoff / In den Lehren der Chriftlichen Religion unterrichtet und nad) Abs 
ſchwoͤrung der Heidniſchen Abgötterey , mit vielen, der Seinigen getaufft worden. 


„Rad dem Tode feines Vatters Anno 706, da das Vaͤtterllche Land unter die zwed 
Soͤhne Gpspertum und Gunipertum zertbeilet, hat der’ ältere Das Derjogthum des 
Orlentallſchen Franckens, der jüngere Gunipertus aber den Strich Landes Rothen⸗ 
burg an der Tauber, unter dem Titul einer Grafſchafft, erhalten. Diefer hatte einen 
Er Umgang mit dem heiligen an Anno 791. verfehleden ; — 





wird.) Vid. Falckenft, in Cod. Dipl, p. 4 | | 
(=) Vid, Joh. Reinhard in Hiftor, Pontific, Merbipolit, MSta. #3. b. It, Bareng Frietß in dee 


Würzburgifchen Hiſtorie, pag. 394. Der Autor feiner Lebensbefchteibung, welche-ad 
XV. Jul, in, AB, $$, Antwerp, zu finden iſt, nennet ihm viram ällufrem 5 religiofum, 


£b) Diefer Kilian fol eig Engellaͤnder und naher Bluts⸗Verwandter von Gumberto getvefen feyn, 


worden.) Vid. Falckenft, Antiquit, Nordg. vet, P. I, ſ. 21. pag. 260. unfer Gunpert hat dag 
Gräflich / Eaftell. Geſchlecht, welches noch zu unferer Zeit bluͤhet, gegründet. Ludewig Wirpy 
burgiſcher Geſchichts⸗Schreiber, pag. 385. ingleichen Bucelin, in Stemmatograph. Germ, 
T. LP, II. & T, U. Hübner in Genealogic, Tab, P, Il, Tabella $8r. Meriani Topogr, Franc. 
p. m. 78: Lucas in feinem uralten Grafen ⸗Saal, p. m. 1082. Hosmann, in Annal, loco- 
rum facr, Barggrav, Nor, Artı Onoizbach MSpt. und Spangenberg in feiner Dennenbergifchen 
Chronic, L. L C. IV. Fol, 39, melden von dieſes Gumberti Stamm / Regifter ein mehrere, 


6 Befchreibing von dem Urſprung 








Ihn auch dahin verleitet : daß, da ee nach Art damahliger Zeiten, feine einige Hoffnung 
der Seeligkeit, auf die Freygeblgkeit gegen die Geiſtliche, gefeget, er faft den geöften 
Shell feiner Guͤther Ca) der Wuͤrzburglſchen Kirche geſchencket, und das übrige, nach 
erhaltener Erlaubnus, von Kayſer Carl, auf die Gründung eines Efofters In Onolzbach 
angewendet, Die Kirche felbft wurde äugeelgnet der feeligen Zungfeau Mariz, dem 
Mönchen» Elofter aber die Kegel des heiligen Benedicti erlaubet. Zu deren reichlich“ 
ja überflüßigen Erhaltung, er ihnen viele Guͤther und Einkünffte sugeftund ‚auch ‚daß fie 
von aller weltlichen Obrigkeit frey, das vergnügtefte Leben führen koͤnnen, hat er das 
erft neu aufgerichtere Gefhäfft dem Kayſer Carl zu befchügen, übergeben, Die 
Stifftung felbften dleſes Cloſters iſt ohne Zweiffel um oder nicht lang nach dem Mietel 
des Vlllten Jahr hunderts gefcheben, der Bumpert aber felbft, der, soie oben erwähnt, 
ein Soldat, wurde von dem Umgang des Burckhards alfo eingenommen ; daß er das 
Goldaten » Leben aufgegeben, der Welt abgefagt und felbft Diefem neuem aufgerichtetem 
Cloſter, als Abt, vorſtunde. 


Daß unſer Bunpere in der Ehe Kinder gegeuget, erhellet nicht allein daraus: daß 
der Graf von Eaftell , wie oben erinnert, vor feine Nachkommenſchafft gehalten worden, 
fondern auch einer mit Namen Audolpbus von der Schweiter Caroli M, gejeuget, 

Vvotr feinen Sohn gehalten woird,’der der Vaͤtterlichen Oerrſchafft Rothenburg vorges 
fanden. Der Name feines Welbs Ift in Vergeſſenhelt gerathen , und alfo unbefandt. 
Unfer Buntpertus hat fich hernach in feinem Efofter aller weltlichen @efchäffte entzogen, 

- An welchem Zahr aber und wie alt er dazumal geweſen, als diefes geſchehen, Fan man, 
da die Schrifftfteller es mie Stllſchweigen übergehen , nicht genau beftimmen, und blel⸗ 
bet auch nach der alten unachtfamen Art, deſſen Sterb-Fahr annoch ohne Grund, wann 
fchon einige Seriprores hievon Meldung thun wollen, Deflen Sterb⸗ Tag hingegen wols 
ieh einige auf den 11. Martüi, einige aber auf dem Feyertag nach dem Sonntag Remi- 
nifcere fegen. Daß es aber der 11. Mart, gersefen, Ift auffer Zweiffel, maſſen ſich eine 
alte Urkunde de Anno 1141., welche in MSct, und in dem Anſpachlſchem Archiv in 
originali derwahrtllch Sieget / dabon nur einen kurzen Exeract zur Erläuterung mit anfübs 

| zen 
ka) Worunter auch das vefte Echloß Eltmann war, am Mayn gelegen. Vid. Reinhard 
und Srieß Il. cc, | 
gugeſtund.) Vid. Falckenftein Part, I. Antiq. Nordgav. pag. 261. 


| übergeben.) Vid, etiam vita Gumperti Cura P. Gamani Defcripta, It. tor. Frieß von Mer⸗ 
gentbeim, Würzb. Math und Secret. Hiftorie derer Bifchöffe zu Würzburg und Herzogen 
im Francken: In vita St. Burehardi pag, 394. in Ludewig Würzburgifchen Gefchicht / Schreib » 
bern, AQa SS. T. IV. Menfe Juli. A 


geſchehen.) vid, Koͤl. Muͤnzbeluſtigung, de 1738. 52. St. Pag. 412. Fries, modo eit, loc, 


vorgeftanden.) Vid. Falckenftein, fupra loc. cit, Bachelbel von Gehags umftändliche Anlels 
sung, va ein — Bericht von der Stadt Onolzbach ſich verfertigen laſſen 
werde, 9. 12. Pag. ©. 


Seriptores.) Bucelin, giebt das 720fle, Senninger aber in feinem opere genealogico daß 7Bofße 
ahr an., 


Extra.) Diefer beftehet in folgenden: Notum Igitur fit Chrii fidelibus univerfis prefentibus at- 
que futuris, qualiter quedam femina Berta nomine - - - - fe cum tota le ſua tam nata 
quam nafeitura ad Altare 8. Gumberti confefloris in Onoldesbach ultranea deliberatione devo- 
vit ···⸗ ut quoad viverent in die obita⸗S. Gumberti Vio videlicet idus AMariu tres denarios 
finguli. perfolverent - - - · Ada funt hec anno dominice incarnationis MCXLI, Indill, v. 
regnante mobilifimo Romanorum Rege Cunrado auro regni ejus Ih, 


WETTE 
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zen wollen, votgefunden , worinnen einer Frau, Namens Berta gedacht wird: daß felbige 
famt al ihren Kindern zu dem Altar und Bekennung des heiligen Gumberts verlober, 
und mit allen ihren Erben verbindlich gemacht, denen Brüdern der Kirche einen Jaͤhr⸗ 
ne Zinnß auf den Sterb⸗Tag des heiligen Gumberti, nemlich den 11. !arcii zu 


7} — 


„Daß deſſen Eärper Anno 11755, Inder von Ihme gefiffteten Stiffis+ Kirche begras 
‚und er don dem Pabſt Ceeleftino III, Anno A: unter die ale Heiligen aufe 
9* oh a * bezeiget —— re * ir — en * 
[ae UND Tao, OmMEnEn e] eier nebft ‚denen Re , 
awcp Persamiten Se vs ea. € Al de Dinfäale Si. Gumbei 
i 1575. von dem Durchlauchtig arggt eorg Friederich, der 
verwittibten Fürftin Y tba von Marcka, Gräfin und NAebtifin.von Abenberg ‚bey 
ihrer Reife durch Anſpach, verehret, fo fie mit ſich in die Niederlande genommen , und 
machmals Anno 1611. der Kirche zu Brüffel, die denen Jeſultern zuftändig , gegeben 


Die uͤbrige thells in Anſpach derwahtlich liegende, thells aber den 12. Dee, Anno 
1612. auf gnädigften Befehl Marggrafen Joachim Ernſts, dem ChursFürftl. Ent 
* — bei. den ——— Rath a Secretarium, Balthaſar 

ven eferte Reliquien bey ‚St. Gumberts⸗Sti D 
folgender Seat Beffricen. Neid: N I Huolted finden fi6 


.2,) Ein Trüglein mit Diefing beſchlagen , daran Ct, Gumdteches Haupt, mehr 
I wet: 4 2.) Aus 








Hosmannus.) Supra loco eit. in verbis: cum templum & Altare Sti Gumberti ab Heroldo Epi« 

"  Teopo Wirceburgeufi primo Epifcopatus ejus anno de novo dedicareatur, oſſa Gumberti Sar- 

=  eophago lapidari Anno 1165; a. OM. illata, inque choro retro Altare repofita, ipfum vero 

",° Anno 11984 #94 Jülii A Pontifice Coeleftino III, elevatis oflibus confortio Sanftorum , . quos 
eolit Ecclefia Routana adfcriptum efle, 


ae Ef } N.I. 
Zettel.) Diefe find dieſes Innhalts: „Anno Dominic Incarnationis MCCCCLXV., Indiä, gtia 
„ill nonarsypov. die Dedicationis > Altaris hujus Templi, ä venerabili Heroldo Würzbur« 

" „genli Epilcopo primo ordinationis.anno ‚reconditum eft hoc Corpus fandiffimi Antiftitis & 
„eonfeflorio Gumberti im hoc färcophago, regnänte' Friederico Rom. Imperatore Anno 14, 
„regni & Imperii ejusı Den 

ee wer 6 ER Te 


ya” ’ N, I. 
„Anno Domini 1924. die 2. 22, Dec, fub officio diei ſummo, milfs videlicet Angelica, farcoa 
„Phagum Altaris Sti. Gumberti, quod fuit tempore perfecutionis Lutheranae die g, Menfis 
". „Jelij, Anne 1522. confradum, detedum & illufum per Marchionem Cafimirum Branden» 
„yburgicum & ‚Johätipem ‚de Seckendorff, Canonici cum magna reverentia cavere impofitum; 
„cum fanfi Gumberti,reliquiis detulerunt & refervarunt, donec hodie ut p&rmittitur, alia 
„venerabili Translatione rexdificaretur, ineluderent. & ‚rezdificarent. ’ Teftes füere venera- 
„bilis & devoti viri Leonh, Keller, Decanus, Jofeph Feyerabendt, Scholafticus, Georgius 
„Hutter. & Cafpar , Burckel Canoniel, Johannes Hammer , Hart, Limpacher, Vicarii, Jo- 
„hannes Pfalzgraf, ædituus ad pr=mifla vocatus atque rogatus Anfpicientes, tangentds & 
„osculantes venerandä ofla cum mandibula noftri predidi Patroni gloriofiflimi Principis Gum- 
5 „„berti. Ulius ſuttagia ad Deum poftulantes, in nomine Domini. Datum & Adum ut fupra, 
—mfcholaftici ſub figillo impreflionis, "EL —X 
„Jofeph Feyerabend, Scholaſticus & Syndicus dide 
„Ecslehz teſtor manu, 


Pabe.) vid. Ada Sant, T. IV. Menfe Juli, pax. 66. 
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3.) Aus einem Truͤchlein mit einem grünen Deckel ein Haupt oder Todten ⸗/Kopff 
fo zerlegt und darbey ein Roͤren von einem Arm, fo auch für &t. Gumbrechts⸗ 
—— und Arms Roͤren gehalten worden iſt. Dieſes grüne Truͤchlein i zu Ans 


3.) Einen in Silber gefaften Zah, und iR fol Suber verguß. 


4) Aus einem Küpfernen Grab mit ſilbern Schinlein befchlagen, und ein filbern 

‚ &chlößlen darfür, mancherley eingetoickelt, und mit Zettulen aufgemerckte Sachen , 

von Belnlein und andern zufamt einem Stuͤcklein raren Schlair, welches Heilig⸗ 
thum genannt worden. Das Grab, zufamt dem filbern Schloͤßlein, hat der Ger 
“ fandse zu Anſpach selaffen. 


5 Ein ſidern vergüfdt Creuzlein, fo Inwendig hol, und auch Deiligtfum deinn ges 
weſen. 


6.) > filbern verguͤldt Cruciftx, fo auch hol, und etwas von einem Peinlein drinn ges 
mefen, fo an einem welß filberin Kettle gehangen, ſolch Kettle hat der Bhefandte zu 
Anſpach gelaflen , das Erucifir aber, darauf die 4. Evangeliften geſtochen / hat er 
mit den Inngelegenen Peinle empfangen. Dann 


7.) In einem von weiſen Damaſcet gemachten Seckle mandherlen In gar Heine Buͤndt⸗ 
leln gemachte Sachen, auf jedem ein Zetule, fo Heillgthum ſeyn ſollen. 


Die Fundation und Aufnahme dieſes St. Gumberts, Stiffts zu Onolibach dann 

—— Capellen, Namen derer Dechante, die ihre Jahr⸗Taͤg geſtifftet, ferner die Na⸗ 

» Derren und Vicarien, derfelben geftifftere Zahr» Täge ; ingleichen die 

Sie *8 etlicher Fürftlich «und Gräflicher —— auſſer der Ritter» Eapellen, 

öffe, Canonicorum und Geiſtlichen von andern Deten, nach Onolibach ge⸗ 

—— dann anderer Nittermaͤßlg / und —* Perfonen auch gemeiner Leute Jahr⸗ 
Taͤge, und endlich der Ritter⸗Bruͤderſchafft der Jungfrauen Marien zum Schwanen, 

In St. Georgen» Capelln, und andere Brüderfchafft von Adel, Vermahnung an das 

Volck und Gedaͤchtnuͤſſe, finden fich unter D. Veit Erasmi Hoffmanni Antiquitäten, 
wovon einen Extratum am Ende diefer Beſchteibung von Anſpach anfügen wollen. 


Serner folget Extract, eines vom Stift: Amt Onolz⸗ 


bad) verfertigten Inventar : 
Den, in der Regiſtratur, auf ber —2 Cangley, ſich befindenden 
— und son dem damahllgen Stiffts⸗Verwalter ſubſignirten Kirchen⸗Ornat. 


in mit Eiſen beſchlagene ſtarck verwahrte Truhen, worinnen die Herren Geiſtllche 
vor der Zeit Ihren Kirchen⸗ Ornat gehadt, in welcher noch verwahret llegen. 


Sechs döheme koͤſfel, mi ſilbernen Stlelen. 


Ein groſſes Evangelium, auf Pergaitent gefchrieben , mit Silber befchlagen und Edel 
| Aaene verſetzt, darauf 2. ausgegrabene beinerne Taffeln. 


Ein marmorſtelnerner Reif » Altar , gerings herum und unten völlig mit Silber bes 
| ſchlasen. 
Zweh 


D a — — — — 
— — Par —— —— vi. nn — 


der Hoch-Birft, Neben, Saas. # 


„Bun orvſe runde Seuͤck Cryſtan/ zum Venerabue ·¶ —R 


En ande Pergament» Buß, gefchrieben , mit fübernen. Spangen beklagen, und 
| Fon Sande aiidt line. Saar ©. Klin Am 


‚Ein geſchrieben —* it Elbe can — Edelſteinen vet, darauf 
St. Salvator abgebildet, 





| REN PEREN Beutel; 
Ein Erpfaen Salıfa In @iber gefat, mie einem Ahlen Ketten, 
Ein ander vergultee filkern Gefaͤß mit dem Agyım Dei, und dam Excel: mm el⸗ 
nem Schnürlein, in einem gelben Beutel, 
Berner cn fiber eg Date, in ec wann Bet, 
in a Band m kt Gib them 


Ein sofes Cr mi Den Ogeeen va 


Ä Das Giab Cheiſt, mit Silber beſchlagen, run fiber ettein gend 
delt, ———— — — Kindlein. 


Ä ©. Sumbeehi Arm, in Silbe irn und — 


Ein fiübern Gefäß, wie ein Kelch, barinnen etwas ‚Dellisthum. 
ta. Gefäß, oben ein Sadianhe Noß, mit einem Ereug und Silber bes 


Ein Behies Teldlein, darinnen ein Karten und eiwas Silber. 
Seelmeß⸗Buch. 
Ein groſſer Geb⸗/und Paͤbſtilcher Ablaß Brief. 
Ein grünes Truͤhlein. : 
* * 


Daß ferner oben gemeldter Stiffter / diefes berühmten Gumbert / Stiffts, von 
„DU. Abb, u We groſſen 
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ale Shen — — beweiſet deſſen Geſchlechto⸗ 


Geſchleches · Folge.) Der feel. Geheimde + Kath Pachelbel von Gehag folgender 
meslogifhen Taffel und deren Anmerkungen «8 ee en. er 
Marcomirus I. | | 
Dux Francorum. 
(Pharamundus. _Marcomirus I, " 











— 
un om 
"Reges Francor. Clodius, DO Priamus, 
eroväu. 8 Genebaldus, 
Pe * Aa 
Sigebertus. © Sunno, 
* * 
Seyftied · Clodomirus. 
Egu · Hugobaldur, 
Erchinoaldus, Helenus 
Leudefius, Gottfridun, 
Ethicd, Genebaldus, 
Adılbertus. N. Clodomirus, 
Eberhardus, N. R i 
Warinus. Clodovzus, 
Kenbardus. tar ne L. 
‘ I, 
innen — — — — —— 2 
Welßur 1. Thatlio Zoller, - Gosbertusil, GUMBER- 
pr 4 tzu DO rus. 
Ithico. Danco. Hetanus, B, 
a A * 2* 2 Rudolphat. 
Conradus, Rudolphus, Isımina, Megingaudus. 


„'elfu 1.) Won Welffo I. und feinem Sohn, Ethicone, wollen auch hier die fonderbare Mer’ 


wuͤrdigkeiten nicht ganz unberühret bleiben, daß jener, von Carolo.M. zu denen hoͤchſten 
eichs⸗Geſchaͤfften gezogen worden, und dieſer, wuͤrcklich einen Königlichen Staat führend, 
denen böchften Königen Europe, fich gleich "gehalten. G.) Heribertus, der oben als be# 
Clodomiri Bruders +Sohn vorfommet, wird anderwaͤrts als fein eigener Endel dargeſtel⸗ 
kt. Vid. Reufn, Stirps Pbaramundana, pag.7. Woran aber heut zu Tag niemand etwas 
gelegen, unb gegenüber genng ift, daß übrigen bie richtige Abftammung fich hervor thut. 
Vid. Andr, Ratisb, ſub A. D. 1025. (c.) Bey dem Gosberto I. will, das Martyrium 8. 
Kiliani, fo A.D, 688. oder 697. vorgegangen, fich niemals vergeſſen laſſen. Vid. Sigeber- 
tus Gemblac. fub A, 697. &c. (d.) Daß Gumbertus des Fraͤnckiſchen Herzogs Gosberti IL, 
Bruder und Graff zu Rothenburg geweſen, tft aus denen Hiſtorien derer Fraͤnckiſchen Her⸗ 
zoge, umſtaͤndlich zu erſehen, hier aber, zu einiger mehrern Erlaͤuterung beylaͤuffig dieſes zu 
berühren; daß auch ſonſten die Grafen zu Rothenburg mit Stifftern, in benachbarten Fuͤr⸗ 
fienthümen, freygebig gewefen, namentlih aber auch Henricus, Graf von Rothenburg, 
(der A. D. 995. Bifchoff zu Würzburg worden, (aus feinem Vaͤtterlichem Exbe, viele Wuͤrz⸗ 
burgifche Kirchen und Elöfter, fonderlih das Stifft St. Johannis Baptiſtæ in Haugis, ) fo 
vor 0. Jahren bey damaligen Beveſtigungs⸗ Bau der Stadt Würzburg zwar, dem Ges 
bäude nach, abgetban: bergegen denen Canonicis, fothanen alten Stiffts, in der Stadt ein 
anderer Pla; eingegeben / und von ihnen, auf Biſchoͤffliche Koften, der jetzige vortreffliche 
Zempel St. Johannis, in Form der Peters Kirchen zu Rom, berrlichft gebauet worden, ) 
St, Petri und St, Stephani aufgerichtet hat. Unſer Gumbertus, (deme auch bie, nachge⸗ 
hends Wuͤr burgiſch⸗ gewordene Stadt, oder damalige Villa Eltmann zuſtunde,) — 
— = 


! 


— — 
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Damit wir in der Beſchreibung , von der Stadt Onolzbach fortfahren , iſt ferner Aufnahm 
zw bemerken: daß diefer Ort im Anfang des VILL. Jahrhunderts, nach Chrifti Geburt/ oe 
mithin alibereit vor taufend Fahren, beftändig zu bewohnen angefangen worden; deſſen Siadt 
eefte Gebäude in einer Capelle und dreyen Hoffen, wie oben angejeiget worden, ber Drei 


Da nun Bumbertiis ; der aus Königliche Fraͤnckiſchem Gebtäth, deffen Geſchlechts⸗ 
— in einer Genenlogifißen Tabelle, bei an: nad) A Ds VILAN 
— 2 “ “ 











mals vermählet, und befam zum Sohn Rudolphum, von welchem die Meldung geſchehen: 
daß er des Caroli M. Schweſter Adelburgin geheyrathet, und mit ihr erzeuget Megingau- 
dum, Graffen zu Rothenburg, nachgehends eine Gemahlin der Imminze, welche eine einige 
Tochter Hetani, des damaligen legten Herzogs, die ihm gebohren babe Arnoldum , worüber 
. angezogen twird eine folche Schedula, Megingaudus, Comes, Rotenburgenfis & Caftellanuss 
eirca A. Ch. 740, Herbipoli Nuptias celebravit cum Immins, Hetani Filis, ex qua fufcepit 
Filios, Amoldum & Marquardum, quorum ille Rotenburgenfium - ifte Caftellanorum Comii- 
tum origo fuit. Sie ift aber ihrem Innhalt nicht cosva, mithin auch unter zweyerleh, denen 
Morgan ⸗ und Rothenburgifchen Mepingaudis und Imminis feinen Unterfchied machend, von 
Eaftellifcher origine nicht authentifch ; Allermaffen vielmehr auf Norgauiſchem Urſprung, auch 
bey dem Grafen Marquardo, die Abſicht barum genommen ſeyn will, alldierveil die Herten 
Grafen zu Eaftel Schuß: Herren des Cloſters Schwarzach, von Zeit der Stiftung, I, e. von 
, An. Chr. 815. an, über 400. Jahr lang geivefen, bis fie durch viele Streit und Kriege mit 
Bürzburg, ermüdet worden, und ſolch jüs Patronatus Anno 1240. den 2. Jan. haben fahren 
laſſen; bingegen hat der Abt ein Eafteltifcher Vaſall bleiben muͤſſen. Es haben auch die Her 
ren Grafen zu Eaftell ihren eigenen Lehen⸗Hoff, und laſſen nicht nach Alt⸗Fraͤnck⸗ oder Bis 
ſchoͤfflich » Würzburg + fondern nach gemeinen und herkommlich⸗i. e, Notgauifchen Lehen s Mechs 
tert, die Lehen» Sachen erörtern. Was aber Würzburg von Caſtell an fich gebracht, ſolches 
bat mit denen Gefchichten derer alten Derzoge (oder Könige ) in Francken gar nichts zu ſchaf⸗ 
fen, fondern ift erfb Anno 985..1228. 1230. d. 21. Jan. Item Anno 1240. 1457, am Montage 
vor Simonis und Judaͤ Anno 1460. ıc. in das Werck gefeget worden. Don Megingaudo und 
unfers Dnolbachifchen Clofte?Stifftere, Gumberti Endel und Sohn, win fih 
auch regen die Frage: Warum fie des Hetani, ihres nächflen Agnati, Landes + Nachfolgere 
„wicht worden ? Deren ausführliche Beantwortung nicht anber gehörig, anderwaͤrts aber, zus 
mal auch anf folgender Puncten Unterfuchungen das Abfehen zu machen haben wird. 1.) He- 
fans Herläft im Teftament das Her zogthum Francken dem Pipino. Ef Affertio des Haucks 
ln der Herrlichkeit, derer Francken, pag. 178. 2.) Wo Herjogliche Göhme waren, hat (ab 
— (der Erſtgebohrne) nach dem Vatter Herzog werden können, die andere 
find, (tote Gumbertus, ) auf gewiſſe Sitze und Guͤther, als ihres Bruders, des regierenden 
Herzogs , Landfaffen (und Vafalli) vertiefen worden ; ‚Sicuti, quoad regulam, etiam ex Ta. 
eito, præſertim fub Applicatione ad Cherufcos, aliisque Scriptoribus (mithin auch ex My- 
lero ab Ehrenbach/) notum eft. 3.) Was zwiſchen Pipino ugd Burkhardo, quoad Wuͤtt⸗ 
burg vorgegangen, davon find die wichtigſte Umftände nicht befandt, Hingegen 4.) ex An, 
» Ch. 1168. und damahligem Kayſerlichem,) auch bey dem Gylmanno vorfommendem) Diplo- 
* ee: iſt bewuſt: daß bey Würzburg nit, insgemein, Franconiz, fondern gar eigentlich eben 
ürzburgenfis Ducatus ſeyn und bleiben follen. 5.) Inzwiſchen waren die Wormatienfess 
eigentlich Franconiæ Duces, von denen bie Succeflion auf die Hohenftauffenfes, als ihre He- 
zedes gekommen ift, und zwar auch quoad Rothenburg, wobey fich ergeben will: daß Gun . 
bertus, Rudolphus, Megingaudus, als Rotenburgenfes Comites, und ihre Succeflores nur 
Landſaſſen derer Franconiz - mithin Wormatlenfium Ducum getvefen, tie man darin zu ertvegen 
bat, daß 6.) Reichskundig ift, was maffen Conradus Herzog zu Francken, (deffen Patruus 
det Kanfer Conradüs l. war, ) zwar zum Theil zu Worms, item zum Theil zu Limburg, je⸗ 
doch auch zu Rothenburg feine Hofhaltung gebabt, und dafelbflen Anno 942. fo, daß er 80, 
Helmien dabey auftragen laſſen, den zweyten Turnier⸗ wie auch An, Ch. 945. fein Beylager 
‚ mit Luitgarde, Ottonis M. Tochter gehalten. 7.) Sub Imp, Henrico IV, Friedericus und her⸗ 
nad) ceteri Hohenftauffenfes , Franconiz Duces geweſen, dabey aber zum Theile Rotenbur- 
" genfes genennet worden, wegen ihres bdafelbftigen Sitzes. Vid. Pachelbel von Gehag 
&ummarifcher Bericht von der Stadt Onoljzbach. 
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2 Beſchreibung von dem Urſprung 


Seculi ‚ein Benedictiner / Efofter auferbauet , welches An. Ch, 1195. In ein Stifft Cano- 
nicorum Regularium verwandelt worden, veranlafte ſolches , nach und nah. noch immer 
mehr Bebaude und Innwohner, bis es endlich zu einem, in felbigen Zeiten confi- 
derablen Ort erwachfen, der mit Mauern und andern Bedeſtigungs ⸗Wercken wohl 
verfehen geweſen, fo, dab es Biſchoff Bebbarde von Würzburg, welcher Anſpach 
Anno rı58. belagert, fehr viele Mühe gekoftet, folches einzunchmen ; zudem ergies 








Au 1239er fi), aus Biſchoff Embrichonis Donationss Brief de Anno. 1+39. daf «6 fchon 


lang eine Pfare» Kirche gehabt, und in einer andern Littera Chunigundis de Dorn- 
An. 1359.berg, de Anno 1259, wird fie ausdruͤcklich Civitas genennet, Iſt dahero falſch, wann 

ein neuer Hiftoricus vorgeben will, als hätte fie erft im Hußlten / Krieg Mauren bes 

kommen, fo vlel aber gewiß : daß fie nachmals, In beſſern Stand gefeget worden. 


Die erften Beherrfihere diefer Gegend, waren unftreitig die Serzoge in Nordgau 
und Francken / und nach diefen die jedermahlige Burgarafen von Nürnberg , don wel⸗ 
hen es auf Die, In genauer Verwandſchafft mit ihnen seftandene, Brafen von Dorn⸗ 
berg, deren Stamm, Hauß nur eine Heine Stunde von Anſpach gelegen, gekommen. 

an. 129. Als nun aber Graf Wolffram von Dornberg, der Lekte feines Geſchlechts, A.C, 1299. 
ohne Drännliche Lelbes- Erben verfehieden, Bam Diefe Stadt, mit der umliegenden Ges 
gend, quoad ufum fructum. Cinderne hohe Landes Fürftliche Jura, alleyeit bey dem 


Burggrafthum Nürnberg verblieben,) an feine Tochter Blifaberh, die an Graf A 


bersum zu Dettingen vermähler war, blieb aber gar wenige Zeit bev diefem Hauß, 
Indeme die damahllge Herrn Burgarafen zu Nürnberg, aus dem Hohen / Zollerifchenn 
Hauf, Johannes und Albertus der Schöne, Gebrüdere , oder vielmehr deren Here 
Vatter, Burgaraf Friedericus IT. nach der allermeiften Scribenten Bericht, im Jahr 
An. 1331. Chriſti 1337. folche von denen Grafen zu Dettingen um 23000. Pfund Heller baares 
Geld, nebſt Dornberg, nit Rornbach, wie Limnzus im Fure Publico und Lucas {m 
Grafen » Saal, nebſt andern, es irrig nennen, wieder an ſich kaufften; woraus jur 
Gnüge erheller: daß es eine offenbare Unwahrhelt und Calamnie feye, wann Fr. Ireni- 
cus in Exeg. Germ. p. 137. freibet : Marchiones Brandenb es - - Comitatum, 
Dornbergenfem Anno Dominicz incarnationis 1378, a Wolftramio ultimo comite 
Dornbergenfi corraferunt &c. {ndeme Wolfram damalen laͤngſt todt war, und die 
Derren Burg« oder Margarafen die Graffehafft Dornberg, worinnen Anfpach die 
Saupt⸗ Stade gewefen, jufto & quidem onerofo-titulo wieder an ſich gebracht, unter 
deren Preifwürdigen Nenierung, die Stadt aud) von Diefer Zeit an befkändig verblies 
ben, und Immer zu groͤſſeim Wachsthum und Aufnahme gedlehen. 


Es 








Gebäude.) Daß gar viele Staͤdte in Teutfchland, aus Gelegenheit derer Elöfter ihren Uefprung 
und Aufnabm befommen, bejeiget Gretferus, in Obfervation. L. I, ad Philip. Eyftad, Cap. 
XIX. pag. 238. und L. II, C. VIII, p. 370. 


Wwörzburg.) War ein geborner Graf von Henneberg und der XXIX, Bifchoff zu Würzburg. 
belagert.) Vid. Pachelblifche Nachricht vom Urfprung der Stadt Onolzbach, pag. 15. 


. Pfarr» Rirdye.) Vid. Corpus hift. Brandenb, Dipl. in Syli. Dipl. der IV. Abhandlung, Numre 
VII. & ibid. Numro LXXI. 


Stand.) Vid. Pachelbel von Gehag, Eummarifchen Bericht von der Stadt Onolzbach· 


Abertuꝝ.) Georgũ meynet, es waͤre Graf Friederich getvefen. Vid. Ej. Nachricht von der Stadt 
Onolzbach, pat · 45. Hoenn, in Lexic. Topogr. nennet ihn Ludovirum. 
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Es wäre zwar nicht unbillig, nachdeme vorhero gewleſen worden, wie dieſe Stadt 
an die Burggrafen gekommen, auch diejenige Regenten, welche von Zeit deſſen Erfaufs 
fung, als bon Anno 1337. an, ſowohl aus dem Burggraͤflich / als nachmals Chur⸗ 
Kürflich und Marggräflichem Haufe Brandenburg, bis auf gegenwaͤrtige Zeit, 
alſo Innerhalb 40C. Zaren , die Stadt und das ganze Maragrafthum beberrfchet, nas 
mentlich anzuführen; well aber ſolches der zeitige und geehrte Herr Decanus in Uffen⸗ 
heim, Jacob Sriederich Georgsi , in feiner fd betitulten Nacht icht von der Stadt und 
dem Marggrafthum Ansbach , fo er 1732. im Druck gegeben , bereits Horaus gethan, 
und alles, was hievon zu willen nöthig, geündlich gewieſen, auch ‚damit aller, gleichfam 
in uno confpedtu überfehen werden Fan, eine Tabulam Genealogicam mit beugefüget, 
will ich mich Kürze halber nur darauf begiehen 3 hingegen mic) dahin menden, mie von 
der Zeit an, da Anfpach gewuͤrdiget worden, eine Reſidenz diefet Durchlauchtiaften 
Fürften abzugeben, Immer mehr und mehr empor aefommen, und Norifanter worden 5 
wellen nicht nur viele Helden und welrberühmte Sürften aus diefem Hauß, das Licht dies 
fer Welterblicket „fondern es auch öfters andere hohe Häupter mit deren Gegenwart Der Roͤm. 
beebret, wobey überhaupt zu mercfen, daß man nur die importanteften Kapſerl. Könle nen fee 
gliche, Chur» und Fuͤrſtllche Beſuchungen recenfiret, wie j. &. Chur⸗Fuͤrſt Achilles Herten , 
Anno 1474 vom Kayfer Sriederic Uĩ. und König in Daͤnnemarck befuchet, und ben Dofflager 
Diefer Gelegenheit zum Reichs + Ober » Hauptmann erflärer worden. Einige Zeit nach /n Huol⸗ 
hero als Anno 1484.da König Matthias Wien eroberte, und der Kayſer vor denfelbenAn. 1484. 
flüchtig wurde, bat er den damahligen Churs Fürft Albrecht dafelhft befucher. Eben 
mäßiger Beſuch geſchahe abermahlen 1485. von beſagtem Kayſer Friderico II, welchen An. 1485 
zur Thr⸗Bezeugung, der Marggraf Friederich mit einer Suite von 500. Pferdten 
nacher Nürnberg begleitet. 


Nicht minder 1541. den 14. Febr, von Kayſer Carl V., beſage der HiftorifchenAn. — 
Machticht von Muͤrnberg, p. 356. (*) — — 


Anno 1391, vom Chur /Fuͤrſt von Coͤlln, Herzogen Ernſt in Bayern, ſamt dem An- 1701. 
Land» Grafen von Leuchtenberg, nicht lange hernach auch von Derzogen Wilhelm 
non Bayern, famt feiner Gemahlin und beyden Söhnen, Maximiliano und Alberto, 


Anno 1593. it Chur» Fürft Joachim Friederich von Berlin In Anſpach getvefen.An: 1393 


Anno 1395. Marggraf Johann Georg‘, ein Sohn Ehur- Fuͤrſt Joachim Frie⸗ An. 1595 
berich zu Brandenburg, zu welcher Zeit er von Märggraf Georg Sriederich, das 
„Derjogtyum Tagerndorff in Schlefien, cum hoc pa&to: dag es bey dem Chur⸗Hauß 
verbleiben ſolle, per donationem mortis caufa, hedommen. 

IH. Abb. . D&D Anno 
andere.) Auch iſt ganz wobl zu bemerden, wie zu damaliger Zeit, der Stadt nicht zu ges 
ringen Ehien gereichet, daß 1446. Biſchoff Sigismundus von Würzburg, von denen Bis. 

fhöffen von Bamberg, Cichftätt und Augfpurg, zum Biſchoff dafelbft geweyhet worden, 10% 

von Zorenz Srieß, pag. 774. ſeq. It. de Ludewig, Würgburgifche Chron. pag. m." 

WIR: 5 Vid. Königl. Preußl. und Chut » Brandenb. Gefchichts s Enlender, ad An, 174% 


begleitet.) Vid. Paftor. in Francon, Rediv. pag. 294. 
(*) Vid. etiam Georgii Nachricht von der Stadt Ansbach. 
Alberto.) Vid, Rentſch, im Cedern ⸗ Hayn, pag. 682 
‚Sriederih.) Vid. Berl. Gefhichts,Ealender, ad An. 1742. pag. $0. 


“ Jägerndorff.) Anno 1524. hat Marggraf Beorg, cum confenfu König Ludwigs in Boͤheim, 
bvon Hetru von Schellendorff dieſes Fuͤrſtenthum titulg emtionis acquiriret. 
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An. 1596, Anno 1596, Malt» Graf Friederich. 
An. 1601. Anno 1601, iſt eine Zegarion von denen unieten Staͤdten In Nliederland eingeholet 
“ worden, twelche, wegen des Juͤllchiſchen Landes, Tractaten vorgefhlagen; weswegen 
folgendes Jahr auch Chur» Brandenburg» und Pfaltz / Neuburgiſche Geſandte ſich am 
gemeldet. 


An. 160. Anno 1602. Chur⸗Fuͤrſt von Brandenburg aus Berlin, Johann Sigmund. 


An, 1606. Anno 1606, Landgraf Moriz von Heſſen, deſſen Oof⸗Siaat ſich ohngeſehr auf 
20. Perſonen belauffen. 

An. 1612. Anno 1612. Kapfer Matthias, als derſelbe von der Wahl und Croͤnung von 
Franckfurth abgegangen , und hat ſich nebft feiner Gemahlin und fämtlichen HofrStaats 
fowohl zu Anſpach als Eiofter» Hailsbronn bis in den dritten Tag verhalten, 


. m. 1619. Anno 1619, Chur⸗Fuͤrſt von der Pfalg, unter Reglerung Marggraf ToachimsErnf 


An. 1641. Anno 1641. ben 26. Aug. Chur, Fürft von Bayern , Marimilianus; Fam erftlich 
nach Schwabach, allwo er eine Nacht verblieben, von dar aus aber nacher Anſpach / 
auf die damahlige Heimführung dee LBürtembergifchen Prinzegin, Genriette Ludo⸗ 
vica, mit weicher den ar. Aug. Here Marggraf Albertus in Stutigardt Beylager 
gehalten hatte, gereiſet. 

An, 1681. Anno 1681, Chur» Fürft von der Pfals. Disgleichen der Herisg von Sachſen⸗ 
Gotha, welcher ſich den 10. Jul. ej. a. mit der damadlig / werwittibten Grau Marggraͤfia 
verfprochen; den 15. Aug. darauf das Beylager gehalten , den 1. October aber feine Ge⸗ 

mahlin mit 200. und erlich 40, Pferdten von-Anfpach abgeholet. 


An, 1699. Anno 1699. den 3. Sept. Chur, Fürft von Maynz und Biſchoff zu Bamberg, 
; Lotharius Srancifcus, gebohmer Graf von Schönborn , deme ein prächtiger Einzug 
gehalten worden. Weich koſtbater Gebrauch aber, von diefer Zeit an, abgelommen. 


An, ı737. . Anno 1727, iſt derfelbe abermahlen In Anfpach geweſen. 


An, 1730. Anno 1730, wiederfuhr auch dergleichen Gluͤck unferm Anſpach, da des Königs 
von Preuſſen Seisdriche Wilhelms Majeſt. nebſt Ihro Hobeit, Dero Cron⸗ Prinzen 
Eriderico, den 22. Julll daſelbſt anlangten , und einige Tage ich aufgebalten. 
An, 1743. Anno 1743. den 17. Sept. haben jetzlg · regierende Koͤnigl. Maieftät von Preuffen, 
Friederich, nebft feinem Derm Bruder, Prinz Wilbelm, Künigl. Hoheit, und noch 
etlichen vornehmen General, Obriften und andern hohen Dffielers noch mehr, mit Dero 
hohen Gegenwart Anfpach beglückt, und giengen den 20. Sept. unterdem Gelelt GOt⸗ 
tes, doͤchſt vergnügt von dar wiederum über Erlang nach Bayreuth zuruͤck. ä , | 

Auffer 





Legatirm,) Vid. Rentfch, par. Str. 
Sigmund.) Vid, Perl. GefhichteCalender, Pag. 5% 
belaufen.) Vid, Nuͤrnbl. Chron. in MSt. 
verhalten.) Vid. Sleidanus, Lib, I, P. IV. pag. 37. 
gereifet.) Vid. Falckenſteins Schwabachiſche Chron. | 
; i i loͤbliche Regent, farb "740: den 31. May. Deme hers 
— Pe ach ln rung Fer in der Regierung gefolaet, welcher ſich 
durch die geführte Kriege, und baben ſelbſt beieigfe groffe Tapfferkeis unfterblis 
hen Ruhm erworben. ae RA: 
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Auſſer dleſem, wordurch ferner Anſpach berühmt worden, find die daſelbſt gehaltene Thurniere 


Thurniere, Denn unter der Regierung Chur⸗Fuͤrſt Alberti Achillis , ift diefem Für, f 


Ren zu Ehren, von dem Fraͤnckiſchem Adel, 1485. ein Thurnier dafelbft gehalten worden. = 


erwuͤnſchtem Ende abgebandelk, 


In Religions » Sadyen, bejeigte ab ſonderllch Herr Marggraf Georg Friederich ;Neib 


einen ſonderbaren Enfer, maſſen diefer Here fich der GOttes- Furcht von Jugend aufge) 
beflieffen welche ihn dann dahin bewogen : daß er fogleich ‚bey Anfang feiner Regierung ; 
die Kieche In Ruhe und Wohlſtand zu fegen, ſich aͤuſſerſt angelegen ſeyn ließ, welches 
et; durch Einführung noͤthiger Infpeetion, zu erhalten gehoffet. Hat derohalben das 
Land im verfchiedene Decanate und Superintenduren abgetheilet, und woher jeglicher fein 
Salari um erheben fole , angewieſen ‚au ein abfonderlich Confiftorium und Ehe⸗Gericht, 
dann im allen Städten und Flecken Schulen angeordnet, und mit Fleiß dahin gearbeitet, 
tie Keinigkeit in der Behr, und Einigkeit in denen Eeremonien angerichtet werden möcdhs 
te; zu welchen Ende denn auch Synodi annus geordnet , und 1556. den 10, Nov, jegli⸗ 
&her Pfarrer fein Capltul zum erftenmal zu beſuchen citiret, denn 1566. eine General. 
Vifitation, und der Catechißmus Lutheri fleißig bey den Zuhörern ju treiben, auch von 
Oftern bis auf Dfingften eine tägliche Kinders Lehr zu halten, und der Formulz Con- 
cordiæ 1580. ſich In allen zu confirmiren, eyferigft anbefohlen worden ; tole er denn ers 
mwähntes Concordiens Buch eigenhändig unterſchrleben 3 zudem hat er auf Verbeſſerung 
Kuchen und Schulen überaus groſſe Koſten gewendet; Denen Klichen⸗ und Schul, Bes 
dienten Ihre Salaria verbeſſert; zwey Contubernia pauperum, jedes yon 24. Knaben 
verordnet, wordu noch 40. Stipendia trivialia, jedes von Tr. bis 20 Gulden geftifftet 
auch 1582. den 5. April, als an feinem Geburts» Tag, im Cloſter Hellshrunn ein herr⸗ 

Gymnafium, in welchen die Preceptores aufs seihlihfte befolder, und ftetig 100, 
Knaben mit guter Speiß und Trank und Büchern verforget werden follen, angerichtet s 
Und endlich 60, Stipendia Academica von 40. bis 60. Gulden geordnet, Mit 
dleſem angerichtetem Gymnafio, {ft Anno 1737. eine Aenderung borgegangen, und find 
die dafelbft legirte Beneficia, zum thell nad) Anfpach, theils nach Bayreuth gejogen 
worden ; wovon an einem andern Orte befonders Anzeige gefchehen wird. 


Es kunte auch diefe gute Stadt und Land fo wenig, als andere, von alen truͤbſeell Auege 
gen Zeiten befreyet bleiben, und mußte, .— Im Sußiten / Bauern» und dreyßig 5* 
2 


ſaͤh Troubien. 





wvwortden.) Vid. Rüxnerus in feinem Thurnier⸗Buch, f. 359. leqq. und Muͤnſter in der Com 
“-.. mographie, pag. 1529. ſeq. 
„wbgebandelt,) Vid. Paftorius, in Franc. Red, pag. 288. 


geordner.) Reniſch, im Brandenburgifchen Ceder / Hayn, pag. 670, 
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Fr jährigem Krieg fehr vieles ausftehen. Die Boͤhmlſche Dußiten betreffend / wider wel⸗ 
che der Bursgraf und nahmahliger Chur, Fürft Sridericus, etliche Feld-Züge gethan, 

An, 1430. fuchten ſich Anno 1430, an feinen hleſigen Erblanden, durch Feindliche Einfälle zurächen ji 
Doch lleſſen fie fich endlich mit einer Brandfehakung von 9000, fl. befriedigen, daß fie von 
Anſpach abwichen. Daß diefe böfen Säfte fehr übel im Lande gehauſet, ift in dem 
Chronico Elwangenfi, ad d. a. 1420, zu fehen, woſelbſten folgendes hlevon ftehet: Ini-! 

mici Huffite Dei Omnipotentis, occupabant terram Domini Marchionis Branden-3 
burgenfis in quibus magna fecerunt malätüm fub conditione & padto conventĩ 

terras fupra narratas mœrore & triftitia plenas & inopia confectas reliquerunt: 


Nachdeme nun Albreche, der teutſche Achilles, feinem Herrn Vatter Anno’ 

An. 1449. 7440. In der Reglerung nachfolgte, wurde nachgehends derfelbe In einen befchmerlichen: 

Krieg, mit Ludwig, den Bärtigten, Herzogen in Bayern , verwickelt, da dann Bavern 

viele umliegende Dörffer , und fo gar das nächftgelegene Dorff Erb, bie auf 12. Haͤuſ⸗ 

fer abgebrannt, iedod die Stadt anzugreiffen ſich nicht unterftanden: Dielmehr hat es 

An. 146. GOtt gefüget, dab im Zahr 1445. dieſer Slegreiche Here Marggraf den Herzog im 

Neuburg gefangen befommen, und von danmen nad) Anſpach geführt, auch fo lange, 

ba in Verwahrung behalten hat, bie er gegen Bezahlung der Kriegs » Koften, am 

Herzog Seinrich zu Bayern ausgelieffert worden ; und kan man daraus abnehmens 

daß diefe Stadt, allbereit zu der Zeit, nach Beſchaffenheit der damahligen Kriegs 
Manier, ein haltbarer Ort geweſen. 5 Ä 


Dauern⸗ Was aber die rebelliſche Bauern für Unruhe in dieſem Lande angerichtet, und mie. 
Krieg. ſie durch Die beyden Gebrüdere Marggraf Cafimir und Beorg zum Geborfam gebracht 
und geftrafft worden, das Bau In dieſer beeden Fürften Lebens +» Befchreibungen mit. 
mebrern nachaelefen werden; dabero hier nur angeführet werden wollen, wie Marggrafs 
An. 1525. Caſtmirs Voͤlcker, die Armee der rebelliſchen Bauern, als fie Anno 1525. aufdas Clo⸗ 
ter Geydenbeim zugezogen / bey Oſtheim völlig gefchlagen, Die Bauern marchirten 
damals von Anbauffen, wo fie recht übel gehaufet, her; Herrn Marggraf Lafimir® 
Trouppen aber joaen von Bunsenbauffen aus 200. zu Roß und Foo, zu Fuß ſtarck / 
dem Marckt und Clofter Seydenheim zu Hülffe, ebe fie aber dafelbft angelanger, kam 
die Nachricht: dag die Bauern, bey 12000. ſtarck, Im Anzuge wären, deswegen Sig⸗ 
mund von Gefberg, Ludwig von Zurten, Chriſtoph von Wiefentbau und Übers 
bard Beyer, fo die Marggräflichen Völker commendirten, dem Felnd unter die 
Augen zu gehen, und in ein Treffen fich mit ihme einzulaffen, vor gut befunden. Sle 
machten deswegen alfobalden ihre Schlacht / Ordnung auf einer Höhe , zogen in ſolcher 
Dim Feind entgegen, und fanden , daß er zwiſchen Oſt ⸗ und Weſtheim im freyem Felde 
ſelne Wagenburg gefehlagen, auf welche man fogleich die Stücke abgefenert, wodürch 
die Wagenburg zertrennet, und Die Bauern genoͤthiget worden, lhre Wagen in das Dorff 
Dftdeim zu falvisen, ſich aber auf einer Wieſen dabey zu fegen. Die Margaräflihe 
Cavallerie ruckte dem Feind nach, und feuerte von einer Höhe bey dem Dorffe Oſtheim 
tapffer unter denfelben, welcher, als er Beine Infanterie dabey ſahe, mit geoffem Geſchrey 
dem Geſchuͤtz zullef, in Meynung, denen Reitern ſolches abzutringen. Beil nun die 
rebelifchen Bauern mit Möhren die Marggräfiichen Voͤlcker ſehr betrangten, muften fie 


ohnerwartet der Infanterie, einen Angriff thun, aber endlich weichen, bis diefe — 


— — — — — — — — — — 
abwichen.) Vid. Spangenberg, in feiner Mannsfeldiſchen Chronick, Cap, 316. in fine und 
fol, 367. a. * 


— 
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worauf die Bauern fogleich bis in das Dorff Oſtheim, über einen Acker, Wieſen und 
Bach neiaget worden, in welchem Scharmügel ein Sohn feinen eigenen Darter gefans 
gen befommmen, und mit gen geführet, deme auch das Leben geſchencket 
worden. Es verſchanzten ſich aber die Bauern In dem Dorff auf das neue; daß man 
Ihnen nicht beyFommen mögen, woben fich beyde Theile gifo verfhoflen, daß ie auf die 
Beste mit Steinen zufammen gewworffen 5 aber; als man etliche Stuͤck / Schuß in den 
lecken gethan, wodurch folcher, hinten dem Wald nach, angezündet worden, muſten 
| Die Bauern daraus entweichen und um Gnade bitten. Worauf fie von Wolff von 
Seßberg und ctlihen Hauptleuten dergeftalt angenommen worden: daß fie in Ihro 
Hoch⸗Fuͤrſtl. Gnaden Straffe ftehen, doch des Libens und ewiger Gefängnis bes 
frevet feyn, aber ihre Fähnlein und Harnifch von ſich geben folten, wie ſolches auch 
gefhehen, und waren der. Gefangenen über 3000, die andern aber entrunnen. Die 
— — sogen hierauf nach Seydenheim, ohne daß ein einziger von ihnen ger 








Die Urfachen diefer gewaltigen Rebellion und nahhero daraus erfolgtem groffen 
Blutvergiefien, befchreibet Spangenberg im erften Theil feiner Mannsfeldifhen Chro- 
nick, pag. 419, Es beftehen feldige in 12, Articuln, 


Deſſen elgene Worte lauten alfo: Es hätten die Bauern ibre Beſchwehrung, 
darum fie ſich sufammen gefhwohren, fürnemlich in zwölf Artickel und darauf 
in Abjchaffung derfelben begebret, : 


Prfilih, daß binfurt eine ganze Bemein eines jedern Dres Mache baben 
folte , einen Pfartberrn zu weblen, und da fich derfelbige ungebübrlich balten 
wurde, wieder zu entfegen, und nicht leiden müften, daß ihnen von Bifchoften 
und andern, untüchtige unchriftliche Pfaffen aufgedrungen würden. 


‚Sum Andern, wolten fle den Zehenden niemals hinfurt geben, den GOtt, 
und den Seinen, den Pfarrberen, fo viel ihnen zur Unterhaltung davon YIorb, 
das Übsige dem Armen und Dücfftigen eines jeden Dits , nach geftalt der Sachen 
und Krkennenus der Bemeine -ceichen. _YOas denn noch übrig, zu gemeiner 

"Ylorbhdurfit, damit man der Lands» Steuern, auf die Arme zu legen, nicht bes 
| duͤrffte. Privat und andere Zebenden, wolten fie niemand fehuldig feyn, auch 
keinen Dieb Sebenden geben, etz ae 


um Dritten, der Leibeigenfchafft, wo die im Brauch gewefen, ganz enta 
- Zum Dierten, Wid, Vögel, Fiſch, gemein Haben. 

Zum Sünfften, desgleichen die HZolzungen , fo nicht erblich erfauffe worden, 
daß davon ein jeder feine Nothdurfft zu Srennbolg und zu bauen unverbindere 
nebmen möge, su 

l.Abh. & Zum 
— — 
geblieben.) Hofmanni Abnale· MS. Loc, Sser Burg. Nor. Pag go ſeqq. It Spangenberss, 
ı. Theil —— Chronic, pag. 419: Wobey noch zu gedencken: daß die durch die 
Bauern cauficte Schäden In Rranden find taxirt und auf 462361. A. gemaͤgiget worden, wel⸗ 
che nachgehends die Echuldigen bezahlen nud erfehen muͤſſen. Vid, Goͤzens von Berlichingen 
Lebensbeihreibung, pag. 234. 
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Zum Sechften, baben fie begeret Linderung der ſchwerlichen Zoff ⸗ Dienſte 
— daß ſie damit nicht hoͤber denn Ihre Voreltern uͤberſetzt werden 
‚ mochten, 
i Zum GSiebenden, Chriftliche Milderung der Leben und Dienfte, ſo auf die 
Guͤtter geſetzt werden. 


Zum Achten, dergleichen Verſchaffung an Zinnſſen und 6 
Arme nicht einbüffen noch ———— n fin u uͤldten daß der. 


Zum Neundten, mit Straffen und Buffe, eine Chriftliche Ordnung zu ma⸗ 
chen, daß es auch damit nicht nach Gunſt oder Ab / Bunft gehalten werde. 


Zum Zehenden, was etwann gemelte Guͤtter geweſen, und eigen gemacht 
worden, wieder in vorigen Stand und Gebrauch zu dringen. 


Zum Eilfften, den Todtfall, da man an etlichen Deren von Wittwen und 
Wapfen, nach Abfterben ihrer Maͤnner und Eltern gefordert und genommen, 
daß fie Darüber in Armuth gerathen, ban fie gänzlich abgefchafft haben wollen, 
daß man gar nichts, weder viel noch wenig geben foll, 


. Zum Zwölfften, haben fie fich erfletet, ſo einer oder mebr Articel,. bierinnen _ 
R GOttes Wort nicht gemes, und fie deffen für oder nach Nachlaſſung deffelben 
‚berichtet worden / wollten fie davon williglidy abfteben, doch mit der Sinbebals 
tur, da fich auch mehr Artickel in Wahrheit befünden würden, die wieder 
GOtt und wieder den Nechſten weren, wollten fie derfelbigen fich biemic nicht 

» "begeben Haben, 


Es füget am Ende bemeldter Autor noch feine Beurthellung hlebey, his verbis; 

— Betten fie es nur, nemlich die Bauern, bey folcben Suchen und Begern bleiben 

laſſen, und ficb nicht felbft zu Richtern und frecuroren, ibrer Sachen gemacht / 

ſo mere es zu ſolchem Blut ⸗ Dergieffen, als erfolger, nicht Eommen,. Aber GOtt 
wolte einen Buben mit dem andern firaffen. j 


Soviel habe von denen Rebelliſchen Bauern, welche dem Lande fo viel Unruhe und 
Lermen verurfachet, anführen wollen, nachhero aber von obbemeldten beyden Herren 
‚Marggrafen, durch gerechte Straffe, mie obenbemeldet, zum Gehorſam gebracht morden- 


Db nun zwar diefer Lermen und Aufruhr hierdurch geftiller, iſt deſſen ohnacachtet 
| die Stade mit einer neuen Kriegs» Angft befallen worden, geſtalten nach hoͤchſtſeellgen 
An, 1545. Hintritt-Muragraf Beörg, im Jahr Anno 1747. Marggraf Albrecht der Rieger, 
mit einigen Voͤlckern davor gerücker, in der Abficht, den Ehr / und Treulofen Dieyneldigen 
Buben und Ehren» Dieb Rnoblochsdörffer, wie er von demſelben betitult wird, aufe 
zufuchen. Nachdem er aber von einigen Häthen und Stadt/Rath die Nachricht ers 
dalten: Daß derfelbe nächtlicher Weile entflohen, hat er ſich, ohne Ausübung einiger 
feindlicher Thärlichkeit, zurück gezogen, und bloß allein an den Rath ein feharffes und 
mit harten Ausdrücfungen angefültes Schteiben, welches bier in Copis mit einrücken 
«wollen, abgelaffen. 
“ Diefen 


Ero Cooia.) Von BOrtes Gnaden Albreche, Marggraf zu Brandenburg. 


Unfen Grus zuvor lieber getreuer! Als wir geſtren für Onolzbach kommen, und den Ehrloſen⸗ 


Treuloſen · Meingidigen Pubensund Ehrendieb den Kuoblochsdorffer geſucht, und von er 
| i u 
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+ D fen oden aber ift nicht zu —— diefe Stadt und dag ganze Marggraf⸗ Im 0. 
| gjährigen 8 Krieg ausftehen müflen. Denn Anno 1631. wurde die Stadt * en x 
Hann ande, von een —— Commando des frac 
neral Y mitgenommen, Auch das Zeug» Hauf voͤlllg ausgeleeret wor⸗ 31, vie⸗ 
den, wi F Merlans hia Franconiz, p. 79. b. aus Chemnitio von dern pen, ** 
üben Arien I. Thell, vi®. f 202. folhes mit mehrern erjehler wird. 
er 
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# en Kätben ſoviel Bericht daß der diefer Zeit nit vorhanden fondern ber 
licher Weil davon — unbewuſt sc. und andern, daneben eiren unters 
tinen aufen geneigten Willen gegen Anh tragend gefpühret, darauf wir als euch zu Gras 

* wieder abgez und den Beruͤhrten Bueben weiter nit ſuchen wollen, Dieweil 

— Wide Lange Zeit, bero mit Huͤlff ſeiner Bruͤ⸗ 
—— argliſtige ——— ePrattie⸗ 
ie ſolches Unferer Unvermeldlichen —S— 
— und iſt — Unfer —— * 
Edorffers und ſeiner anbenaifehen Buehis 









len —— und ‚nee, mi fie mende für 
‚ Falfhhenn arglutigem Herzen nie erfehen mds 
kr Uns Verwanndt/ und Mir ench die 


— | each sehen) uns euch ned unverufche, iin 


Basket, —— 

alter zw Unfer gnaͤdig ——— —* ‚ftebet, und diefe Furebifche Aigennutzige 
feltichafft 9 2: nichten bewegen laffen, „Die Thor zu Onof;bach vor Un als eurem rech⸗ 
der Erhherrin, md den unſern ie y und meiter zubeveftigen, dann folte dag 
set Ahr Un zir Weitterund' Urſach geben, der wir if @HDft eich, als des 
a; en ® zir alt Itoeg nd je mit allem Gnaͤdigen Willen geneigt gervefen und noch, auch eure 
ohlt — viel lieber entladen ſeyn wollen/und darum ſo moͤcht Ihr euer 
Unndͤthig Be ſo ench als Wir Bericht die Knoblochsdorffiſch Bubiſche Gefellfchafft anges 
t aufzurichten, wol unterlaſſen, und derwegen Vnnoͤthigen Eoften fpabren, In 
it, wannen Bd gein Onolzbach wehe daß mir nach den wegen zu trachten wißten, dag 
‚euer Gebeũ daran nit bindern wuͤrde, amd nach dem wir Glaublich bericht find, daß 
— | 82 fach, uff Fluͤchtigen fueß ſebt Iſt ſich wol zu vermuthen, nach Dieblis 
e arth den Abzug nebmen , umd ·vielleicht vil das, nit ihme ſondern Ung und Unferem Jun— 
— —— Bettern zuſtendig mit nehmen werde, wie dann alls Unß anlangt albereit be⸗ 
weiter nichts folgen laſſen wollen, dann Wir gedencken Unff gein allen den jenigen ſo 
oblochsdor ffren und feiner Bubiſchen geſellſchafft Rürdern, Haufen, Serberigen und einige 
Huͤlff mit cheilen, alßo und dergeftaft zuerweiſen das Sie Unfern mißfaffen fpühren follen, 
—— ge datın sefering tags zum theil auch mündlichen von Unf gehört, Der. Guaͤdigen Zus 
Ra,  -perficht Ahr werder euch in allem oblant etzeigen und Beweiſen, Wie Unfer Gnaͤdig unzwei⸗ 
9 0 Fentiich De ftebt, daß find Wir mit allen Gnaden gegen eich zuerkennen geneigt, und 

is jou begebren deffen eur Schrifftlichen Unverzüglichen Wiederantworth hiebey. 

ara Datum Hailßbroun In Vigilia Mehælis Anno 1545. 


| — Undſern Lieben Getreuͤen Burgermeiftern und 
dag zu Onolzbach. 


20 Befchreibung von dem Urſprung 








- Diefe Krieges Troublen, womit diefe Stadt und Land vorhero beängftiget wur⸗ 

de, hatten noch Fein Ende, und mufte dergleichen Lnruhe noch ferner empfinden. Denn 

An. 1634. Anno 1634. Bam die Kapferliche Armee wieder In das Land, Deswegen Die Fürftliche Frau 
Gradi ge Witwe, ſich erftlich nach Rigingen und dann nah Franckfurth retiriret, wie Bars 
plündert tbolomaͤus Ditwar, chmaliger Pfarrer zu Sobeim, Rigingen und Segnig, in Ber 


und In Se (eppeibung feines Lebens »Lauffs-und deffen, mas zu feiner Zeit ſich begeben, MSto ad. 


don von Annum 1634. mit folgenden Worten angemercft: Den 5. Aug. Eommt die Marg⸗ 
ee grävin von Onsbach ſamt Marggraven Sriederich , und dem Sürftlichem Sert⸗ 
nommep, lein und ganzen Soffftadt und Gern Stifte » Predigern mit vielen Wögen aus 
Surcht des Seindes gen Risingen. Und gleich auf folgender Selten; den 27. 
Aug. geſchah das unfebiiche Treffen bey YIördlingen, da die Schwedifcye Armee 
unter Serzog Bernbardt von den Rapferlichen ganz gefchlagen worden, und 
Warggraff Sriederich von Ansbach auch blieben. Daruff har den 3. Sept. die 
Fuͤrſtin ſammt dem Freulein und ganzen SHoffftade fich hinweg nacher Stand» 
furth begeben, und zuvor einem jeden unter den Laplanen allbis einen Ducaten 
verebren laffen. Hierauf nun nahm der Kanferliche Obriſte Johann de Werth die 
* Stadt Ansbach abermals ein, legte Guarnifon darein, und nachdem er fie gebrands 
ſchatzet, plünderte er fie noch darzu, wie es In des Theatri Europzi Contiauatione III. 
pag. 331. 2, zu leſen, welches auch Sauer In feinem Städte-Buch, pag. 13. In folgenden 
beftättiget: Awno 1634. im Aug. am der Rayſerl. Bayriſche Dbrifte Jobann de 
Werth mit etlichem Vold vor Anfpach, und zwang die Einwohner drey Com⸗ 
pagnien Vol einzunebmen; und als fie ihm auch etliche caufend Bulden Ran» 


Aon erlegen mäffen, ließ er die Stade vollends gar ausplündern, und zog weiter 


in Francken und thaͤt dem Land merdlichen Schaden. * 


Bey die ſer vorſeyenden Kriegs⸗Unruhe / wurde bie Stadt in Abweſenheit derkandes⸗Oerr⸗ 
ſchafft zu Conſervation und Bedeckung, von der Kapferlichen Armee befeget und darauf 


mebft demen angrängenden Fürftenthümen und Städten in Sequeftration genommen, 


wie In Theatri Europei Tom, II. pag. 392. folgend zu erfehen : Mittlerweile haben 
Ibro Königliche Maſeſtaͤt zu Ungarn, nemlid) Ferdinandus III, ale Einwohner 
des Fuͤrſtenthums Onolzbach ihres Eydes und ihrer Pflichten, damit fie ihrem 


gecbten natärlichen angebornen Landes» Sürften und Seren, fo Margraf Albrecher / 


der Damald annoch unter feiner Frauen Mutter Vormundſchafft gefländen, — 
J un 


nn — — — — — — 7— — 

plönderte.) Diefer Auno 1634. geſchehenen Pluͤnderung gedencket auch Merlan in Topographia Frau- 

con, pag. 79.2. mit Bermelden, es fee bievon die Franckfurther Relation, verſtehe von bies 

fem Jabr, am 97. Blatte, zu feben. Es iſt aber zu wiffen, daß ob zwar mit der Plünder 

rung ein Anfang gemachet, ſolche auf demüthige Bits doch bald’ eingeftellet und nicht vol» 
Iendet worden. 

Schaden.) Vid. anch bievon in dem aten Th 
auch der Jtaliäntfche Graf Bifaccioni L. IT. hiſt. pag. 178. daß des Tyliy Armee febr reiche 
Pente auf dem Marggrafthum Ansbach toeggeführet, und der Kürftlichen Gräber, nem⸗ 
Hich zu Heilsbronn, felbften nicht folle verfchenet baben, fondern aus des letzt verftorbenen 
Marggrafene, welches Joachimut Erneftus müfte geweſen feyn, feinem Grab einen mit Dias 
manten reich befegten Guͤrtel, den er im Sarg angehabt, binweg geraubet hätten. Seine eis 
gene Worte, lauten in Meriami Top. Franc. pag. 796. bievon alfo : Si dilato rono Suol al 
Marchefato di Hanfpach, di dove riportarono tieca preda. Pu detto, che non petdonaffero 
a Sepolchri, havendo levatto da una d’effo un cintig 
defl’'ultimo Marchefe, Oben angeführter Pfarter Dietwar, gedencket ih hift, Mfta ad, An. 

y 1631. auch hiervon; Unterdeffen Pam Tyim mit feiner Arnree ins Marggraffthum und 
dauſet dasinnen, auch zue Onsbach und Im Blofter Hailsbrunn febr übe, 


eit Niedetlaͤndiſcher Hiſtorien, fol. 363.ib. meldet 


lio di Diamanti, Sepolto con il cadavero ' 


ber Hoch Bir. Reſemz Anfvad: Ak 


amd zugethan / an ſtatt Dero KRayſerl. Majekät Dero Herrn Vatters Ferdinandi It, 
und aus deroſelben Rayferl. Macht Volltommenbeit ab/ölvirer, etläffen Ioß. und; 
ledig gefprochen und die Buldigung von ihnen erfordert und angenommen, auch 








in das Land einen Landes Zauptmann und Zoffmeifter, LTamens Jobann Adolph‘ 
und Contad Schlayfen von Schlaußbeig, als Öber-Tommiffan . 


von 
sium und Reichs» Pfennings Meiſtetn Äber das vSerzogthum Pfaltz⸗ Neuͤburg, 
beyde Marggrafſchafften Onolzbach und Bayreuth, die Grafſchafften Oettin⸗ 
gen, die Reiches Stade LIördlingen, Dinckelfpiel, Rothenburg und andere, 
auch fonften von der Donau an bis an den Mayn⸗ Strobm eingefenet und be⸗ 
feller, auch alle und jede Dero Lande an fie remittizer, ibnen in allen zu pariteny“ 
Degen dann in bemelten Marggrafthum Onolzbach, die Rapferl.. Commiſſa⸗ 
sien alle entwichene Beamte, bey Derluft ihrer Gütber ciritt, ihnen Rapferliche 
Schreiben vorgewieſen / darinnen ibnen alle Gnade angebotten , und daß fie zu 
Dienft ihrer Majeftät ihre Aemter bedienen follten, denn Ihro Majeftär das Land 
umterdeffen'iw Seqweffration annebmen wolle, und ferner die Beamte in Bein ander _ 
Pflicht oder Eyd genommen. Bey diefer vorgewefenen Sequeftration muften auch 
die &eiftlichen im ganjen Lande, tworunter die Schufmelfter mit begriffen, denen Senio- : 
ribus, oder auf Selten der Schulmeiftere jedes Dres Beamten , well fie wegen Unſicher⸗ 
beit der Straflen, ſich nicht nach Anfpach, auf ihre erlaſſene Citation, derfügen konn⸗ 
ker, Hand» Gelübd prieftiren, daß fie ben denen dem Hauß Brandenburg geleifteten 
Pflichten, gleihergeftalt dem Kayfer getreu und hold feyn follen ; fo ft auch zuglelch 
mit Dahin-gefehen worden :- daß, nachdeme, wegen dee Durchjüge und eine gute Zeit 
graflirenden Seuche, viele Paftores in Städten und auf dem Land um das Leben gekom⸗ 


Dur 
zuc 


er. 


— \ 


- 
« 


men, oder aus Furcht fich retirirer, dergleichen Vacantien wiederum befeget werden moͤch ⸗ 
ten, damit ſowohl dieſes Fürftenthums Geredhtfame obferviret, als auch die Kirchen⸗ 
Acus gewoͤhnlicher maſſen verrichtet, und die @xterbende nicht ohne Troſt gelaffen würs 


ben. Das Confiltorium und Eher Gericht mufte auch an den gewöhnlichen Tagen, zu 
Verabſcheldung, der darinnen vorfallenden. Sachen ordentlich gehalten werden. Aus 


? 


demjenigen, was bishero angeführer wotden, iſt leicht zu erfehen, In was für betrübten 


Umſtaͤnden unſer liebes Vatteriand zu damahliger Zeit geftanden, da es Krieg und’ 
—— — — 


\ 
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Sepſran.)Dieſer Sequefiratiom gebemdet auch Merlän im Topsgr, Franeinia, bag: Bo: au; 
aus Chemaitiö de bee -Suevice U, Theil, zugleich aber- auch eritinert: daß um ſolchet Urfasi 
He wißen, an Münderung der CtadE Anfpad- ja pweiin. - : —— 


ſollen.) Der Uffenheimifche Dee⸗nus Herr Georgu gedencket eines von Job Krauſen Kaps; 
ſerl. verorbneten Land⸗ Hoffs Meifters des Fuͤr ſtenthums Onolzbach und Amtmann zu Wer⸗ 
de, d. d. . Nov. 1634. gefertigten Schreibens fo er unter den Uffenheimiſchen Deca- 
mats- Adis angefroffen,.an Zechzuc Piftorlum, Pfartern zu Martinsheim, und Johann 
Engelthalern, Matrern zu Obernbreit, als Seniores: Capituli Vffenheimenfis, bey date 
liger Vacanz des Decanats, von welchem Innhalt et im der Nachricht von der Stadt und 


Marggraftbum Ansbach, p. 66. Meldung thut , wohin ich alfo den geneigten Leſer wer 
weifen will. . 


werden.) Idem laudatus Außor inelbet : bat ſich eine alte Copia eines Befehls, von aebachi 
Johann Krauß, ſub d. Onoljbach den J. Decembr, Anno 1634. votgefunden, batinnen bitje 
Verorduung enthalten 2 Een — 


3» Befehreibumg von dem Wepeüng 


riſt wie⸗ 





Es hat aber dleſe Sequeftration oder Kahſerllche Interitis» Adminiftestionnicht 


 Aänger, als ein Jahr gedauert, nach deſſen Verfluß fie wleder calſiret, und der Vor⸗ 


mundfchafftlichen- Regierung „ wie zuvor, ihr Lauff getaffen worden < Db nun zwar unter 
Regierung Marggraf Alberti, die Ansbachiſche Veſtung Wulsburg mit Kayſer⸗ 


der aufge, lichen Voͤlckern noch beſetzet war, fo. wurde: fie, nach erfolgten Weſtphaͤliſchem Frie⸗ 


hoben 
vworden. 


dens / Schluß, endlich auch eingeraͤumet, und muſte der Kayſerliche Obrifte: Blierre 
Anno 1649, Daraus abziehen, ©. % D not ET 


¶ Auſſer Defen-allgemeinen Trongfalen, hat die Stadt Anfpad> auch ein vnd anders ⸗ 


Au, 1688. mal, beſonders aber Anno 1688; da man den damahllgen Feanjöfifchen Morobrenner 


General Fequejeres, mit felnen' bey ſich gebabten Mordbrennern, 70000, fr. Brand⸗ 


An. 1704. Steuer , wie nicht weniger im Jahr 2704, den Framoͤſiſchen Coramandanten-gu:Wembs 


dingen 69000, fl. erlegen muͤſſen. ’ 


. „Diefer bis anhero recenfipten verfchledenen groſſen Trangfalen und Ungluͤcks⸗ Faͤl⸗ 
len obnerachret , fo diefe Stadt auszuftchen gehabt , hat fie ſich doch gar bald unter GOt⸗ 
tes Seegen, wieder erholet, und zu deſto groͤſern Aufnehmen. gekommen,-fo „daß es nun⸗ 
mehro billig, als einer der Volckreichſten Orte in ganz Fraucken / Land anzuſehen / der 


Gebäude. mit vlelen ſchoͤnen und publlquen Gebäuden pranget. Unter weichem als eines der vor⸗ 


ıRefidenz, 


Schloß. 


nehmſten und praͤchtigſten Gebäuden, zufoͤrderſt anzumercken zu werden verdienet s das. 
Deo SrRior Reſidenz ⸗ Schloß, welches unter der Regierung ‚Herrn Marggraf- 
eorg Friederichs 1. 1587. 1588. melſtens erbauet worden. : YBanıı aber ſolches ges 
ſchehen, und der Grund eigentlich Darzu gelegez worden, davon find- bishero-Feine Urkun⸗ 
den zu finden gewefen. Nachdeme nun daſſelbe 17 10. durch Brand groffen Schaden. 
gelitten, ift foldhes vom Seren Warggraf Wilhelm Friederich, Glorwuͤrdlgſten Ans 
denckens, zum Theil weit ſchoͤner angeleget; doch hernach unter-der Vormundſchafft⸗ 
lichen Regierung der Frauen Marggräfin Chriſtiana Charlorta, P.M. noch mehrers, und 
zit vielen neuen Gebaͤuden erweitert, nach deren Höchftfeeligen Ableben aber „unter ge⸗ 
genwärtiger Regierung Deren Marggrafen Carl. Wilhelm Friederichs, Anno. 1732.. 
voͤllg in Stande geſetzet worden, fo daß dieſes Schlob, als einen unter die prächtigften 
Kefidenz» Schloͤſſer billig gezehlet zu werden verdiene. Ion —— 
Schloß⸗ Capelle, meldet Rentſch in feinem Brandenburgiſchen Tedern⸗ Hayn / Pag. 363. 
daß Anno 1417. Marggraf und Chur⸗Fuͤrſt Sriederich 7. zu Brandenbura, den Grund⸗ 
Siein legen laſſen; woraus ſich ſovlel ſchlleſſen laͤſt: daß die Anlage dleſes Schloffes, 
wo nicht After, doch mit der Kirche gleiches Alter haben muß. Anno 1729. iſt dieſe Kira 
che abgebrochen, und der "Bau rechter Hand im Eingang des. Schloß - Hofes dorthin, 
10 jebo die Gehelmde⸗ Naths+ Stube ſtehet, gebauet worden. Sie hat einen ſchoͤnen 
Altar gehabt ; das Creutz daran war ſehr kuͤnſtlich von Stein ausgehauen, wiedenn deſ⸗ 
felben gleichen die Camel von Steinen fehr zierlich gemachet ; derfelben gegen über war 
der Hoch » Fuͤrſtliche Stand, vechter- Hand deffelben aber eine ſchoͤne Orgel, — 
ri Vor . ’ nd 
. Schluß. m dem Infträssento- paeis Osnabrugenfis Art, IV; J. 23. flehen davon fol⸗ 
** an diis Dominis Marchlosibas reftitastar nihilöminus fortalitium Wilz- 
; burg in eum ftatum, quo tempare traditionis defcriptus fult ex conrentione & promifle, Web 
che Worte auch in dern Inftr) pacis Monafterienfis Cap. V. 5,295 zu lefen. 


abziehen.) vid. Rentſchens Brandenburgiſchen Cedern ⸗ Hayn, Pag. 879 ſeq. 
möffen.) Diefes beftättigen die dieferdalb unter Regierung Mrarggeaf Wilhelm Sriederihe, 


P. Ms ins Land ergangene Ausfchreiben, ds du Onolibach den 28. Febr. und 10. Markı 1704, 
welche in Chron, Ausb. zu finden« 


! 





graf Joachim Ernſts Bildnüs, dann. 1. Pr. mie 2, Schlüffeln auf einer Selten, und dee 
andern ein R. 2, Hörnlelns » Pfenninge , nebft einem gefchricbenem Zettelein, heraus ges 
fallen, auf welchem geftanden : Daß die Schloß ⸗ Kirche 1622, fepe erweitert und tes 


noviret worden. 


Bas fonften das Hoch⸗Fuͤrſtliche Schloß, auſſer Ihrem ſchoͤnen dargeſtelltem Bau 
noch berühmt» und herelicher macht, iſt die darlnnen befindliche ſchoͤne Rbliothec und 
koſthare Runft» Rammet. Die Bibliorhee betreffend, wird deren UÜrſprung 
Marggraf Joachim Ernſt / als einem beſonderm Bücher » Liebhaber und groffen B 
fürderer der eiffenfehaffren jügeleget, welcher auch, die anjetzo noch befindliche Confilto- 
rial- Bibliothec errichtet }.twle er fich den Auwachs derſelbigen beftändig angelegen fepn 
laſſen. Ob nun zwar nach deſſen Hoͤchſtſeeligen Hfnteitt viele davon abgaͤngla worden, 
fo find doch noch verſchtedene vorhanden welches die auf denenſelben aufgedruckte Na⸗ 
mens « Buchſtaben J. R. M Z. B. gnuͤglich bezeigen, wie denn uͤberdem von deſſen Durchs 
lauchtigſten Prinzen verſchledene Hand» Bibeln, in gleichmaͤßlger Bemerckung, anzu⸗ 
treffen find. Dleſe Hoch Fürftliche Buͤcher⸗Liebe wurde, hernachmals von denen Durchs 
tauchtigften Landes» Succeſloren fortgepflanget, fo daß diefe anfänglich ſcheinende kleine 
Bibliothec mercklich zugenommen, Indeme nicht allein von Paris und anderen weit entle⸗ 
genen Orten ganze Bibliothequen hierzu erkauffet , und mit groffen Koſten hieher gebracht 
worden. Unter det Ober ⸗ Vormundſchafftlichen Regierung find zwar zur Vergroͤſſe⸗ 
sung derfelben, auf Beranlaffung des. Geheimden⸗ Raths von Zocha, verfehiedene an⸗ 
ſehnliche Wercke, aus. der in Holland -verauctionirten Bibliothec des Franzöfifchen-Car- 
dinal du Bois erkaufft; auf. beſchehenen 1729 Reglerungs / Antritt, dieſes jegigsregies 
senden Durchlauchtigſten Fürften und Heren / Deren Carl Wilhelm Friedetichs , wurde 
der meifte Thelt, bis,auf eine klelne Anzahl, fo fich derenillimus zu felbft eigenen Gebrauch 
teferviret, ad Bibliothecam publicam gebracht, wie fie dann unter deffen Glorwuͤrdi⸗ 
gen Reglerung / und hoͤchſt ⸗ löblichen Veranſtaltung zu deren Vermehrung, von Zeit zu 
Zeit zugenommen, fo baß fie gegenwärtig dor eine zahlrelche und mit den Eoftbarften Wer⸗ 
Fen verfehene Bibliotheca publica billig-paffiren Fan. 5 


3, Biblige 
then, ' 


Die Kunft-Kammer anlangend, fo hat felbige Gert Margaraf Jobann Sriederich3. Kunfr 
p.m, Anno 1679, zu errichten angefangen. - Ber deren Errichtung Hat Ferdinand Neu⸗ Kammer, 


berger einen teiumphirenden Einzug in Wachs gebildet , fo hernach in Kupffer geſtochen 
worden, da unten andern erſchelnet Herr — Johann Friederich ju Pferde; wel⸗ 
2 a chen 

en een ie n 

Bibeln.) Es if zu bemercken: Daß in der Conſtſtorial⸗Bibliothec eine alte und ſehenswuͤrdige Bis 


bel, ſo in dem Xil. Seculo unter dem Stiffts ⸗Dechant Gotebaldo angefchaffet worden; befinds 
Vch/ woraus das Alterihum dev Stads-Anfpach ; eimigermaffen abzunehtwen üfts z 
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Pallas und Apollo compliinentigen, dabey IR eine Infeription, fo über Ser. verjos 
9 Namen, Weihe die Amazonen In die Lufft führen, und bie Farna ausbläfet dieſe 


helſſet alſo: 
Laſſet ung verdoppeln hier, 
Bremens Stizen boͤchſte Zier. 
- "Unten bey der Kunſt / Kammer ftunde: | 
Die Ehr — endlich die begaben, 
F So nach der Kunſt gerungen haben. 
Unter Herculis Figur, der gleichfam als Trabant hiner-Ser: mi —2 röwen 
an der Hand folget, ſtehet: | 
PR Gelegenheit Kunſt zu erlangen; - 
Laͤſt un zu jeberzeit ſich faugen. 
- Ganz unter dem ganzen Kupffer / Stich iſt zu leſze: 
Hier fommt der Mufens Sig, ein Zürft darzu gebohren, 
Daß er die Künfte lieb, und haffe alle Thoren. 
Er kommt zu Zrog den Neid; beſucht den Helicon, 
„Hört was Apollo ſagt, vernſom der Mufen Thon, 
Diana machet Pla, nachdem fie. ihn erquicket, 
Und manches hohes Wild, mit ihren. Garn beſtricket; 
Auch ſonſt mit vollem Lauff in feinen Schuß gejagt... 
- Nun hört er mis Verdruß, was ihm: die Pallas Flagt, 
Eie klaget: daß die Kunſt, Die vormals hochgefchäßet, 
Durch Thorheit und durch Neid fo fehmählich merd derleßet, 
Doc) ſagt der hohe Fuͤrſt. Er woll zu deren Preiß, 
Damit fie werd erhöht, beginnen allen Fleiß. 
Die Thorheit höre Er nicht, der Neid muß unten liegen, 
Und nur der Künfte. Schaar, und nur die Mufen BR 
Drum bläfet Fama hier, mit Luft und Freuden aus, 
Daß diefer theure Fuͤrſt, den Künften- bau ein Hauß. 
Apollo laͤſſet Ihn, mit Lorbeers Zweigen crönen, - -- 
Damit jein Tugend: Ruhm foll allegeit durchthoͤnen, 
Was Hercules gethan, weiß man noch dieſe Stund, 
Die Saͤulen fiehen feft, auf. einen Demant: Grund, 
So Er ihm aufgebaut. Wie fol dann diefes fallen, 
.. Was Diefer Fuͤrſt gethan. Es fol noch meiter fchallen 
Und wuͤnſchen Gluͤck darzu die Mufen allzumabl. 
Es bleibe dieſer Bau fo feft, als Stein und. Stahl. 


Eben diefer LTeuberger , welcher Hof⸗Wachs⸗Poſſirer gewefen , hat die Arche Nox 
fehr — und rar in Wachs poſſiret, welches Kunſt /Stuͤck als was beſonders zu 
Bien ia der Kunfl-Rammer verwahrlich aufbehalten worden. Desgleichen ift noch eine 
groffe Battalir von Wachs, von eben demfelben verfertiget,, nebft andern Curiofas mehr, 
ſo wegen Weltlaͤufftigkeit nicht beſchrieben werden Fönnen, zu ſehen. Wle dann noch übers 
dem ein koſtbares Münzr Eabinet, in welchem ſowohl Alt» Brandenburgifdje und Ber 
rare Dünzen, von welchen befonders, in appendice en ‚ausführliche N 
sicht gegeben werden wird, anzutreffen, * 








Hr, 


x 
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Der glei) an dem Hoch» Fuͤrſtlichem Schloß ſich befindliche YTarftall Ift Anno 
1544. nachdem er vorhero abgebrandt , laut einer Nürnbergifdy geſchrlebenen Chronicke 
wiederum erbauet worden, bey welchem auch. zugleich eine Reit» Babne ; am Ende ders 
Telben und gleid) gegen über iſt Die Goch» Sürftl, Canzley , welche Herr Marggraf Geotg 
Sriederich 1556. aus denen alten Elofter » Wohnungen zuridhten und erbauen laſſen; 
daran ift auch gebauet das alte St. Gumbrechts ⸗ Stift, ven welchem zwar oben fehon iin 
etwas gemeldet ; von deſſen Fundation und Wachsthum in oben gemeldeten Extradtu 
Weit Erafmus Hofımanns, füb Lit. A, fo zu Ende angefügt worden, weitere Nachrich 
zu finden ; weil aber mit dieſer Stiffts⸗Kirche in neuern Zeiten verſchledene Beränderuns 
gen vorgegangen, fo habe unter andern nur kuͤrzilch anführen mollen, tie Anno 16r0, Am I6ıd, 
diefe Kieche innen und auffen renoviret, mit mehrern Senftern, und einem neuen Or⸗ 
gel» Werd verfehen, fodann aber, nachdem man die Kirche von Grund aus, zu bauen 
angefangen hat, Anno 1736. den 6, Febr. abgebrochen, und -dabey nachgehende teutfche 
Verſe, fö von deren Alterthum geigen, gefunden worden. Abendwärts, mo man in diefe 
Kirche gehet, ſeynd 3. ſchoͤne Thurn ohne Dach, tveidhe fehe slerlich von Steinen durchs 
brodhen, davon der mittlere um etliche Schub höher ift. Auf denenfelpen bangen 4. 
Glocken von ziemlicher Groͤſſe. Unterhalb denenfelben, mar noch eine Glockt, welche 
. Abh. nahe 6 | von 
Derfe.) Diefe-lauten alfo: 


Als nach der Menſchwetdung Eprifti Sechs chenhundert und datneben 
Neun und Sechzig Jahr man zehlte, und das Otgelwerck allhier, 
Seinen Glanz und Thon verlohre, die doch mar der Kirchen Zierz 

All dieweilen Sie die. Seelen, in der Andacht kunt beleben, ' 

Huch die Würmer den Blasbälgen allerdings den Meft gegeben, 

Machte Herr Jörg Sigmund keyſer, ſich von Rotenburg Herfür, 
Sejte Sechs neu Blaſe / Bälge, nicht unferhe von der Thür, 

Um-ein Gutes defto beffer, deffen Tritte zu erheben, 
Es verneuert auch die Stimmen, und det füflen Pfeiffen Thon, 
Truge fo mit feiner Arbeit den verlangten Preif davon, 

Alſo können mun aufs meue, unfern groſſen GOtt zu Chrem, ' * 
Andachts volle IEſus Seelen, in dem ſchoͤnen Orgel Kiang, 
Singen mit entflammtem Eyffer, manches Danck und Lobgefang, 

SOtt woll, wie den Klang der Drgel, fo das S'ſang der Gänger hoͤren. 

’ abfolvirt und probirt Freytags den 26. Nor. Anho 166 


mittlere Stiffts ⸗ Thurn.) Oben auf diefem Thurn in demfelben Stern, find auf Pergament, 
alle jegt lebende Herren Käthe ihre Namen geſchrieben und binein gethan worden. 


en.) Anno 865. ſeynd die erſten Glocken in Griechenland gehört, € bon 
— Br wer gebracht worden. Vid, Gotthfr, Schulz, er BR Venedis 
Hier muß noch anmerden: daß auf die ſogenannte Tuͤrcken ⸗Glocke in sei memoriam; 
diefes Diftichon gegoffen werd 
Marchio dum Wilbelm Fridericus Sceptra tenebat ; 1 
Ponderis augmento, reddita forms miihi 
Auf der Meineen Glocke in eben dieſem Thutn, befindet ſich nachfolgendeg Diflichemi 
Curs mihi Patriz dedit, incremehts Parentis, i 
Lxta fpei Patrie Tu Deus Ih dabis, . 
M. DCCKVI . 
Auf der dritten Glocke ſtehet. 
Verbum Dotnini manet in æternum, 
XXV. Juny. MDCCXXX. 
In Nuͤrnberg goß mich Cariſtin Vior Herold, 
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von den Fluhrers ⸗Leuten, wann ein Mäleficant auf dem Richt⸗Platz geführt, gelaͤutet 

"worden. Ben vorgenommenen Bau iſt dieſe Glocke 1738. den-8. Febr. herunter geihany 
und auf den Rath» Hauß / Thurn gehänger, fo nachherö 4. Ziegeunern, welche ihrer bew 

ger Miſſethat halber juftificiret wurden, den 14. Febt. am erften geläuter worden. 

iefe erft befagte 3. Stifte» Thürme find: 1735. von oben bis an die unterfie Gaͤng 








angeftrichen, auch die von dem ſchoͤn abgebrochenen Schloß» Thurm, abgenomimene 2. 
Uhr» Taffeln, weil vorhero Beine da geweſen, dahlnauf gerichtet suorden. Die mittelſte 
Fahne , welche man neu angeftrichen und gemeffen hat, hält in der Länge 6, Schuh, 3» 
Zoll; Inder Breite 3. Schuh, 13. Zoll ; von der Fahne, bls zu den Stern, feynd 34; _ 
Schub; der Stern iſt 1. Schuh und 7. Zoll breit, Auf einer Seite der Fahne, ftchet 
das Zollerifche Wappen , auf der andern der Brandenburgifche rothe Adler. Der mitte 
lere Thurm von unten bis an die Helm» Stangen, hat 191: Schub. Die Stange; 
worauf die Fahne ſteckt, 174: Schuh. Wegen des in dleſet Kirchen zu haltenden GHOt» 
tes» Dienftes I zu mercken: Daß 1706; man erſt angefangen die’ Frühe» Predigten 
Sonn / und Feyer⸗ Tages zu halte. — J 


Das folgende Jahr darauf als 1707. find bie erſten Faſten /Predigten, nemlich 
Montags, und die Betſtunden Freytag Abends in der Faſten, zu halten ange fangen wor ⸗ 
den, welche auch noch bis dato continuiret werden. Dieſe find von weyland Frauen So⸗ 
phiaMagdalena von Creilsheim, eine gen von Süffel, welche bereitsihr Andencken, 
bey der Stiftung des Wayſen⸗Hauſes, als eine Gottferlige Matrone, nachgelaflen, 
verordnet und geftifftet worden. 


Um munmebro auf dieſen neu_ und fehänen gegentwästig+ datſtehenden Ban / dieſet 

St. Gumbrechts / Stiffts zu fommen , fo iſt folcher, weil die Kieche, wegen Menge der 
Buͤrgerſchafft, nicht mehr weit genug war,. und Dusch das Alterthum verwuͤſtet zu ſeyn 
— hlen / 





Auf der aten und groͤſten aber. F 
4 GOttes Wort bleibt ewig/ Pe 
j glaub: dem nur Mar bift Seelig 3* 
„Chriſtoph — goß mich, 
1603. 


Alterthum.) Dieſes iſt aus nachſtehender Schrift, fo am dem Portal, gegen bein Obern⸗ 
Mark hinauf, in Stein eingehauen mit goldenen Buchftaben, zu ſehen. 
Aedem Gumbertinam 
Cum ne ampla fatis pro civium copia 
® & vetuftate fqualidior eſſe videretur. 
- Carl. Guil, Frid, M. B. 
PDeſtruĩ fotam 
’ & quo hodie vides nitore 
Anno R, 5, MDCCXXXVIIII. 
Refici curavit. — — 
Ober dem Portal aber gegen den gruͤnen Marck zu und am der untetſten Thür iſt ferner eine 
Schrift in Stein, gleichfalls mit verguldeten Buchftaben 'eingebauen, worinnen dieſes 
Siffts Anfang und Zunahm bis auf gegenwaͤrtige Zeiten zu finden.  Bolgende Worte gw 


ben dieſes: 
Sacrz des 
Er >25 
Gumberto EM 
IX, ab hine Seculis extrui cæpta * 
LE» © 


ber Hoch;äiehk Reiben Ana. 37 


Bienaner garten Bert Regierung Sr. Hoch⸗ Fürft. Durchlaucht, Deren 
arggraf Earl Wilhelm Sriederich, 1735. 50 bauen angefangen, worzu darauf den 4. 
Zunii, d. 8. der Grund» Stein geleget / 1739. aber völlig neu hergeftellet worden. In 
dieſem Grund» Stein lieget In einem giaͤſernem Kaͤſtlein, welches noch in ein hölzerne 
Befeget worden; machfiehende auf 2; -zinnerme Blatten geſtochene Zwferiprion ; neb 


* G 2 unten 


— — 


















a Carolo M; Variis —— Donato 


Georgio pin & Confeilore emendatz religion 
hüjus 4 pofteris 
© Majoreih in — amplificata 


* Sereniffimo Marchione » 
Carolo Guilielmo  Fridericd 
Patrix patre Munificentiflimo 


\ ad... 
ultimum usque decus refecta 
ut rerti mancant in, religione nepotes 
A. R. S. ce» CC KXXVII. 


—* Die — —— der. erſten Taffel, lautet alſo— 
dag Oberhaupt des 5. Roͤmiſchen Reiche 

Bapßer Carl der Sechſte 
Gem — an ee 


Freniifiee m. Serjögen von RR öermähiee, 
ben; wider —— ‚ Silpänien und Savoyen geführten =. Jahtigen 
eg 26 durch einen erwuͤnſchten Frieden 
Nach deffen Brund «Legung 
Der grofe Kayſerliche Feld⸗ Herr Eugenius von Savoyen 
fein —— Leben ; nicht: — feinen Helden⸗ Ruhm geendet, 


Giormirigr Aandes + Regierung * Durchiauchtigſten Süsften un6 Seren 
er HERRN 


Cari Wilhelm Friederich, 


M ens u Brandenburg; Herzogen in Preuſſen, zu Magbeburg, Stettin, Pomme 
ber ee ae, zu 'eclenbu urg, auch: im Sg und zu Srofen; 2 sm 
* zu — Fürften zu Dolberftadt, Minden, Camin, Wenden, 
. Rejeburg, —— Hohenzollern und Schwerin, Seien ver ve 
Be gan Bold u * ee ꝛc. 


Sigi Süsftenepum Onalkad Dee den zweyfachen Sour Sürftl, a 
‚Der Durchlauchtigſten Sürftin und Frau, 
FRAU 
Sriederica Louifa * 
tebornen Königlichen Prinzeßin in Preuſſen den vietten Geburths⸗Tag 
Des Durchlauchtigſten Erb⸗Prinzens, Herrn 
Carl Friederich Auguſt 
uand das den 24. Febt. aufgegangene erſte Tages⸗VkLicht, des zweyten Durchlauchtigften 
Deinen Hertn Chriſtian Friederich Carl Alexander, beeder gebohr⸗ 
nen Marggraffen zu Brandenburg, zweyfach ſich erfreuet und dem HEren gebander, 
Unter forgfältiger Dirediion des, Do Fuͤrſtl. Geheimden Raths+ Collegü, 


o⸗ Herrn Premier » Mieifters and Seheimden Bath Prafidenten, 


Sf 
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unten fpecificieter Beld» Sorten, verwahrlich. Die groffe Glocke, auf dem Stiftes 
Thurm , weldhe 5048. Pfund am Gewicht, ift von dem Glocken» Sieffer, Chriftian 
Victor Geroldt, in Nürnberg umgegoffen worden, worauf nach ſtehende Schrift zu fine 

. ven: 











Auf der 2tem Tafel fteher folgendes: 
Herrn Chriftopb. Sriederich Freyherrn von Seckendorff. 
Heren Carl Sriedrich von Zocha. 
Herrn Ernſt Chriftian Freyherrn von Lyncker. 
Herrn Georg Nicolaus von Appold. 
Herrn Johann Conrad von Schemel. 
Herrn Thriſtoph Selwig Sinold genannt von Schuͤtz. 
I — des Hoch» guͤrſtl. Geheimden 
i ⸗ ers An ‘ min on u , 
Wie auch ——— free: u tung, .. ürftl, Geheim 
Deren Ditter hau Reede, 
un 


Herm Johann Michael Gruͤebs, Hoch» Fuͤrſtl. Cammer⸗Raths und Etiffte« 


Derwalters. . RER h 
— Bey Fuͤhrung des Lehr⸗Amts, Stifte 
eren Benedict Andreas Staudacher , Hof und Stiffts⸗Predigers, Kir 
— Confiftorial- Kathe, General: —— SE RN 
Herr Johann Andreas Zindel, Hof und StifftsrCaplans. 
Herr Johann Ebriftopb bel, Stiffts⸗ Caplans. 
Iſt auf preißwuͤrdigſte Chrifk+ Rürftl. Verorbmimg-diefe von Gumberto, zu Kayſer 
Carl des groffen Zeiten erſtmals erbaute Elofter, nachmalen 
veränderte Colleglal- und Stiffts⸗ Kirche 
Untet Anordnung und Aufficht Heren Bau sDireforis Leopoldo Rettü ertweitert; 
Das Langhaus vom Grund aus neu erbauet, in und auswendig gezieret, die 3. Thuͤtme nebft 
daran fichenden Regierung + Eangley renoviret; mit einer neuen Glocke (3) und Schlag⸗ Uhr, 
von go. Eentnern verſehen, und der Grund⸗Stein zu dem Kirchen⸗Gebaͤnde den 4. Junii, da die 
Ehriftenbeit 1736. zeblet, geleget worden, Göttlicher Majeftät zu Ehren und der in der Hoch⸗ 
Fuͤrſtlichen Reſidenz, ſich vermehrenden Einwohner, Seelen Erbanung, welche der HOERR in 
dieſem feinem Tempel zu lebendigen GOttes Tempeln bereiten wolle, daß in diefem &tifft feines 
Namens Ehre wohne, und fein heiliges Wort rein und lauter geprebiget werde bis an dag Ende 
der Tage. (b) f 
(a) Diefe Glocke ift Anno 1737. den 2. Junii, als am Sonntage Exaudi, dag erftemal zum 
EHrtes + Dienft geläutet worden, 
G) Diefe beede Tafel haben 3. fl. zu Stechen aber 10. fl. gefoftet. 
eld⸗ Jorten.) Die Münzen, fo mit in oben genannten Kiftlein liegen, in der Schwabacher 
® Münze, wie folche end im Rom - Reich in —— nd mit * Fi 
af, Carl Wilhelms Sriederihs Bruft- Bild anf einer Seiten, und auf der andern it dens 


sandenburgifchem Adler, wo in der Mitte das Zollerifche Wappen zu ſchen, gepräget worden, 
and beftchen in —* 


1. Species Ducaten. 

1. Species Thaler. 8 

1. Süßen Thaler. 

1. Halben Gulden 

4 Kreußer. 
4. Pfenning. . 

@örifft.) Chriffian Viöfor Heroldt in Nurnberg gu’ Mich. Regmäanse feliciter Car. 
Guil, Frid, M, B. D, B, Oömjuge Frideriea Ludovica Prim. Borufhica Florentibus 
duobus Filiis Carl, Frid, Augujlo, Ze | 

i Beree 

Ghrifliian, Frid. Carl, Alex. 

M, DECXXXFI 


— 


der Hoch: Fuͤrſtl. Reſidenz Anſpach. 29 


dens Anno 1738; iſt die gu dleſer Kieche beſtimmte neue Orgel aufgeſtelletſie It mit 3. 
Clavieren und einen Pedal perfehen, und von dem Orgelmadyer Jobann Chtiſt oph Wich · 
teben in Windsbeim gefertiget.tworden, Dieſe bat zu machen gekoſtet 4300. fl. 53. Er. 
Zu des darinn zu haltenden GDttes» Dienftes, find zwep Prediger Herotdnet, als ein 
Seile: tebiger ‚und 1, Stiffis / Capian. So it auch zu mercken: Daf des Sonns 
tags Nachmittags, bey Haltung des GDttessDienftes, das Lied: Wein Seel er⸗ 
bebt den SfEren , zuweilen gefungen wird, welches 1440, der von Berg, Canonicus 
diefes Stiffts verordnet und geftiffe, Ä Äur ; 


Am Ende habe noch) vor nöthig erachtet, einige Nachricht von denen Stiffts · Pre⸗ ef, N 
digern / ſowohi dor der Keformation, als nad) derfelben mit bepzufügen, wie fie von der Prediger, 
ir —— Stelle bis auf gegenwärtige Zeiten , In ohnunterbrochener Ordnung, aufe 


1. Bor der Reformation. DL. 4. 0r de 
1.) Johannes Dorfch, Anno 1438. bis 1453. N 


9.) D. Masthias Rehm, von Welnſperg gebürtig, 1454 bie 149%, 
3.) D. Cafpar Preyel, von Eulmbad) gebürtig, 1496. 

4.) D. Jobann Hoͤffer, von Hilpoltftein gebürtig, 1508» 

g.) D. Johann Weinhart, von Alchach gebürtig, 1516, 


"IE Nach’ der Reformation. Sa Rah 
der Refoͤr⸗ 


1.) M. Johann Ruhrer, 1528. bls ve ec: 
2.) ee Stradner, 1543 bis 15 —* ar. 
3.) Georg Eſchinger, 1550. bis 1363. r.b4 
4.) M. Jobann Georg Bäptifta Lechelein, Anno 1565, bis 1567 
5.) Petrus Resmann, 1767. bis 157% 

6.) Conrad Limmer, vom Neuſtadt an. der Orla, 1570. bis 1379- 

22) Michael Stieber, zuvor Decanus zu Waffertrüdingen, 1579. bis 160% 
8.) 44 Jobann Meelführer, Cwlmbac. Anno 1602, bis 1610. 

J “N Seinrich Priefter, 1611. bis 1621. 

1) 
11 


6 Hippoljeus Brentius, Jos Brentii Enckel, 1621. : 

11.) & Codomann / vorher Decanus zu Kikingen, 1629. bis 1633. 
i2 A Johann Mieelfübrer, zum andernmal von der Abtey Hellsbronn anhero 
beruffen, 1633. bis 1636. | | 

SB. Dar wiſchen waren Balthaſat Bernhold, bis 1640. und Georg heuber, 
"1640. bi 1648, als Stiffts⸗Pfatrer, in welchem Jahr eben,diefer als deno- 
.  Aminigter Stifte» Prediger verftorben. Worauf mieder in Ordnung gelommens 
13.) Cafpar Sammerfeymid , vorher Decanus in Bunzenbaufen, 1649. bis 1663. 
14.) Andreas Immerbar, vorher Decanus zu Schwabach, 1653. bis 1674. 
15.) D, Gottfried’ Zändel, vorher Decanus zw Wajlererüdingen, 1695. bi 1709. 
| 16.) D, Chritopb Chriftian Handel, vorher Decanus zu Waſſertruͤdingen, 1695. 
bie 1709, 


* 


1. D, Jobann Wilhelm vonder Lirh, auch zuvor Decanus dafelbft, 1710, bis 1714 


ß 


„28. ‚Benedict Andreas Staudacher , vorher Decan, Suobac, 1714, bis 1736. 
19.) — Samuel Eſenbeck, zuvor Decanus Leutershi. hleher vocigt 1737. 
Il. Abb. ; We 





‚gefifft.) Wegen diefer Stiftung iſt ein Brief von Pergament vorhanden: 
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Es hat auch diefe Kirche ſhon vom 2. Seculis her offt Die Ehre gehabt: daß bie D 

fauchtiafte Hoch⸗Fuͤrſtl. gnaͤdigſte Herrſchafften, ihre heilige Andacht jedesmal darinnen 

eg und das hochwuͤrdige Sacrament des heiligen Abendmahls dafelbft genoflen 
en. 





⸗ edi . 
Sf X eye —— und Beicht ⸗Vaͤtter, find von 1523. bis auf gegenwaͤrtige 


etliche 
Bitıe. 


1.) Jobann Rurer, von Anno 1528. bis 1543. 
2.) Jacob Stradner , 1543. bis 1550, 
3.) Chriſtoph Polmann, 1550. bis 1758. 


24) Wolffgang Salinger, 1558. bis 1560. 


s.) Juftus Bloch, 1560, 
- 6.) Georg Leitner, 1561. bis 1566. 
7.) Georg DBefferer, 1566. bis 1574 
8.) M. obann Unfug, 1575. bis 1579. 
9.) Sebaftian Artomedes oder Brodſorg / 1579 bis 1485. 
10.) M. Abdias Wickner, 1594. bis 1601, 
11.) Beorg Saber, 1621. bis 1646. 
12.) M. Johann Wieelführer, 1646. bis 1648. 


* 13.) Beorg Seuber, Anno 1648. Starb vor dem Antritt. 


14.) M. Cafpar Sammerfchmidt, 1649. bis 1663. 

15.) M. Andreas Immerdar, 1663. bis 1674. 

16.) D, Bortfriedt Händel, 1675. bis 1691. 

17,) D. Ebriffopb Ehriflian Händel, 1696. bis 1709 

18.) D. Seintich Tiezmann, 17C9. bis 1714, 

19.) Benedict Andreas Staudacher / 1714. bis 1736. 

20.) Georg Samuel Eſenbeck, Anno 1737. den 27. Aug. bieher beruffen, und nahm 
den Antritt Domin. II. Ydvent. 


Auſſer diefem muß noch mit anführen: Die In diefem St. Gumberts. Silfft bes 
— Doch⸗Fuͤrſtllche Grufft, well Darinnen gar vieles enthalten, welches von ihrem 
terthuns Zeugnus gibt, um ſoviel mehr würdig das ſ⸗· ve mit angemercfet zu werden, Deun 
wie felblge Anno 1731. Menfe Sept. eröffnet, repariret, Lufft» Löcher durchgebrochen / 


“und anders mehr verbeffert, find nachfolgende heilige Reliquien gefunden worden. , Bore 


"pernfich ift eine alte mit roth und goldenen Buchftaben befehriebene Membrans, ſo in eis 


"gem 3. Schuh hoch vermauerten Capellgen, an der Hoc» Fuͤrſtlichen Grufft diefes St. 


Gumberts,&tiffts, wiſchen Schloß und Ketten gelegen, zum Vorſcheln gekommen, 
werauf des H. Faufti Lebens Lauff, fo in Lateinifcher Sprache, zw lefen geweſen, wel⸗ 


_ herextrahiret / und auf diefe Weiſe ins Teutſche uͤber ſetzet worden Im Jahr des HErru 
Mznſt dieſe gebrochene Giruſchale, und uͤbtige Reliquien des H. Fauſti, welcher bes 


ftändig bey der wahren Chriſtlichen Religion beharrete, und In der groſſen zu Alexandria 


entftandenen Chriften» Verfolgung, in dem vierdten Seculo, unter Kayfer- Diocletiane 


nebft ampählich vielen Chriften umgelommen, und die Märtprer - Eron erfänget , deſ⸗ 
fen heiligen Cörper man die Haut abgezogen; Kopff und rechte Hand abgehauen, den 


+ geichnam verbrannt, Kopff und Hand auf eine Lanze geftecket, und dem Volck zum 
_Spe&tacul, denen Ehriften aber zur Qual gezeiget, und herum getragen, nachmals aber 


zufammen gefchlagen, Welche serbrochene Stücke endlich die Ehriften mit 5* 
rn. . ——— € 
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Fleiſſe geſammlet haben ſollen z auch fernerwelt vom Pabſt Urbano IV. eben damals, als ee 
das Frohnleichnams⸗Feſt anordnete, in der ganzen heiligen Kirch» /Verſammlung vor⸗ 
gezeiget , und mach einiger Zeit, mit allem Prieſterlichem Seegen, Ablaß und Begnadle 
gung Päbftlicher Vollmacht, in die Kirchen zu St. Gumbert geſchicket, und am Tag der. 
beillgen Zungfrau Mariä, in dieſem Käftiein In Ruhe gebracht worden, 


Dabey lag eine goldene Münze , welche auf der einen Seite des Gepräges eine Sand 
vorſtellet auf welcher ein Gerz lag, und in demfelben ein Wundimabl, zum Gedächtnus | 
der Seitens Wunde Chriſti. Die am Rande umſtehende Bucyftaben C, C.G. E. D.M. 
beiffen nach dem Wort / Berftande : Chriftus Crucifixus Gloria Eft Decus Meum + 

‚Der gecreujigte Chriftus mein Ruhm und Chr. Auf der andern Seite ſtehet das Creut 
Chriſti, deſſen Spigen mit Lillen gezieret 5 zw Ehren St. Gumberti. Die umftehende 
Buchſtaben des Randes 1. H. 8. V. bedeuten : In Hoc Signo Vinces, In dieſem Zeis 
den, nemllch Dem gecreuzigtem ZESU, wirft du uͤberwinden. Dersleihen Creuhes⸗ 
Schrift Conftantinus M, Inden Wolcken vor feiner Belehrung gefeben haben fell.: Es 
it ſowohl hieraus als aus oben berührten Specificationen zu erfehen, Daß in diefem St. 
eu viele Reliquien ſich vorgefunden, wovon aud) einige nach Bruͤſſel 

ommen. | 
Diernechft find In diefer Geufft noch 14. sinnerne Saͤrge, worunter F. hölzernen ber 
findllch. Diefer vom Holz gemachter Sarg, war unten her meift verfault, doch abet 
noch etwas Erde von dem Coͤrper darinnen gewefen. Auf demfelben war ein dreyſaches 
Creutz. Seiner Farbe nach, fahe er Nußbraun. ‘Bey det 1732. am 29. Sept, ent⸗ 
Randenen groffen Waller » Ergieffung, iſt er verſtoͤſſet worden. Melſtentheils lieget die 
Bräfliche Solmstl. Familie darinnen eingefarget. 


Machdeme nun die Nothdurfft erbeifchet, von dem Et. Gumberts, Ctifft, etwas 
weitläufftig zu handeln, und deffen Alterthum, Aufnabm und Wachsthume dem 
Publico dor Augen zu legen, allermaſſen daffelbe nach obengemeldeter Soßmannifcher 
Beſchreibung, im ı2ten und nachfolgenden Seculis, nicht allein aus einem Decano und 
noch andern 18. Canonicis beftanden, fondern auch, neben Reranlaffung der Pfarr Kir- Pfarr⸗ 
Ken zu St. Johannis, diefen Wachsthum bekommen, daß viele Derzogs Fuͤrſt · Biſchoff — 
und Gräfjlice Perſonen, ihre Jahr⸗Taͤge, ſo nach ihren Todte jedes Solenniflime zu nis, 
celebriren, dahin geftifftet, woraus hauptſaͤchlich abzunehmen :: Daß diefe bepde Kir⸗ 
chen einen fonderbaren Zufammendang gehabt, vornemlich wann noch anführen wil t 
Daß in eben diefer Pfarr» Kiehe St. Johannis auch Vigilise derer gemeldeten Jahr⸗ 
Täge begangen wurden. Worauf des andern Tages ihre Celebrationes in der Stifftss 
Klrchen folgten, welches ſich auch noch Elärer aus der Lirrera Embrichonis, Blſchoffs 
ju YBürjburg.d, An, 1139. in welcher er Die Parochie ad Altare S. Gumberti unter der 
Bedingung gefchenchet: daß keiner diefelbige haben foll, der nicht zugleich Priefter und 
Canonicus bey dem St, Gumberts, Stifft ſey, fich zu Tage leget; So Ift auch Hieraus 
Sonnenklar, diefer Kirche Alterthum, und e bereits zu felbiger Zeit , wie oben er + 

2 eine 


worden.) Mehrers von biefem Heil. Kaufto meldet B,Eufebius Lib, 7, Capi 10, &ı Li. 12 
und Villor. 25&/3. deſſen Gedaͤchtnuͤs⸗Tag iſt den 15. Febr. r * = 
Solmst. Samilie.) 7 en Frau Sophia Dorothea, Gräfin zu Solms und Mannsfeldt 
eine —* Herrn Heinrih Wilbelm, Grafen —22 onberbare rifftung 
—— —— za Onoljbach gethan „und Yahrlich 25. fl. vor 7. Perfonen, aus;utheis 
co % — — 
Beſchreibung.) Vid. etlam Hermes in Fafeic, Jur. Publ, Cap. 33. N. 20. edit, Auso 167% 


Littera.) Vid. Corpus Hift, Brand. Dipl. io Syll. Dipl. dee IV. Abb. Numro VI, worinnen aufs 
druͤcklich flchet , presbyter & Camenicar ejusdem Eccleiix, nemlich S. Gumbersi, 
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ine Pfarr» Kirche geweſen, welches auch die von Bifchoff Seinrich geſtellte Verordnung 
de Anno 1164. worinnen er verfchiedene Procefhones und GOttes⸗Dienſte bey der Pfarr» 
Kirche zu Onolzbach, und daß der Stiffts⸗Dechant die Stadt» Pfarre haben foll, ge⸗ 
ordnet bat, beftättiget. 


Diefe Kirche ift durchaus gewoͤlbt und ruhet auf 12. Säulen, deren 6. zur Rechten, 
als gegen Mittagwärts. An der erften ſtehet dee Tauff» Stein, an der zweyten dee 
Predigt ⸗/ Stuhl. Auf-der linden Seite oder Mitternachtwaͤtts die übrige 6. Saͤulen. 
Zwiſchen der 2tem und zten von der Sacriftey herunter, iſt der Hoch⸗Fuͤrſtliche Stand» 
Der darinnen fich befindende Altar if im Monath Decembr. 1672. erbauet worden. Zu 
öberft auf demfelben ift das Brandenburgifche Wappen, welches von zweyen Engeln ge⸗ 
halten wird. Auf dem Altars Blatt ift zu fehen, unfer HErr Chriftus am Ereug, da 
auf einer Seite die Mutter GOttes, auf der andern aber St. Johannes ſtehet; zu unterſt 
unterm Blatt ift die Einfegung des Herrn Abendmahl gemahlt; hinter dem Altar aben- 
ift St. Petrus mit dem Schlüffel, und St, Johannes mit dem Lamm GOttes faft in Lew 
bens / Groͤſſe in einem Gemälde, unter welchen 2, Engel die Jahr⸗Zahl 1672. halten, 


Gegen Abend iR diefe Kirche mit einem ſchoͤnen Orgel ⸗Werck verfehen, welche Anne, | 
1716. zu bauen angefangen, 1719. aber vollendet worden. Ob diefelbe zwar noch nicht 
vollkommen, ſo iſt fie jedoch, das erftemal 1718. am heiligen Chriſttag gefpielet worden. 


Hinter der Orgel ift die groſſe Schlag» Uhr. Die Glocken bangen in einem el 
ſchen Kuppel» Thürnlein, ober dem Dach / Stuhl der Kirchen, mit weiſſen Blech bedeckt, 
Zu End des Dach» Stuhls unter einem Dädhlein hängt der Lihr» Zeiger, welcher die 
Biertel und Stunden zelget. Die Kirche hat In allen 15. Fenfter, davon 7. gegen Mit 
299 ı 7. gegen Mitternacht , und 1. gegen Abend gerichtet, | 


Der zwehte Theil diefer Kirche beſtehet aus dem Chor , weldher in der Länge 43. und 
In der Breite 27. Schuh hält. Man gehet 16. Steinen Stuffen hinauf, welche auf bey» 
den Eeiten mit eifernen Gittern verwahret, Dben auf demfelben, find gleichfalls eiferne 
@itter, von einer Selten bis zus andern, Auf diefem Ehor werden Die Kinder, weiche 
das erftemal zum heiligen Abendmahl geben , Durch den Herrn Stadt Pfarrer vor Oftern 
bis Pfingften darzu præpariret. Auch ftehet Darauf ein leerer Alta Stein, und hintet 
demfelben eine Uhr, weiche nur einen Zeiger treibet, der genen Morgen aufferhalb des 
Thors oben gegen den Obern⸗Marckt zu fehen iſt; ferner ſtehen da 3. Geiſtllche in Leo 
bens» Groͤſſe abgemahlt. 
1.) Laurentius Loͤlius, Stadt⸗ Pfarrer und Confiftorial - Kath, welcher 1772, 
gebohren, und 1634. geſtorben. ; 
2) Johann Meelführer , der legte und vierzigfte Abe zu Cloſter ⸗Oeilsbronn, Stadt⸗ 
Pfarrer und Gen. Superint. gebohren 1570. und geftorben 1640, ' 
3.) M. Chriſtoph Meelführer, Stadt » Pfarrer und General - Super, geſtorben 
1663. 

- Unter diefem Chor befindet fich die Doch » Fürftliche Grufft, welche von dem hoͤchſt⸗ 
feeligften Marggrafen Albrecht 1660. erbauet, worden, nachdem diefe Hoch / Fürftiihe 
Hersfchafften vorhero ihre Grufft und Begräbnüss Ort im Cloſter » Geilsbsonn ‚ges 
habt. 

& find aufferdem , In diefer Kirche geroifle Veränderungen und Reparaturen, neuers 
. lich 


Prosfionen) Vid, Gorpus Hift, Brand, Dipl, ia Syll. Dipl. der IV. Abh. Numco xvut. 
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Uch vorgegangen; Indem Anno 1716. diefelbe auf das neue geweiſt und auch zugleich ge» 
pflaftert worden. 








Anno 1717. aber ber Predigt» Stuhl derfelben, der Fürften» Stand, die Empor» 
Kirchen, ſammt allen andern Stühlen, ganz neu gemacht, und ift die alte Canzel 
wacher Marc» Erlbach verfaufft worden, 


Anno 1718. wurde der neue fleinerne Tauff / Stein a.) aufgerichtet, und der Der 
el darauf verfertiger. Er ift auf beyden Seiten mit Eftaniol belegt, und find die Blumen 
und deſſen Buceln mit feinem Gold verguldet. Auſſerhalb der Kirchen, auf der rech⸗ 
sen Und linken Seite des Chors ftehen 2. Kirch» Thürme, Auf einem gegen Mittags 
wärts , wohnet der Stadt» Muficant. Auf diefem Thurm find 4. Glocken, wovon die 
weyte 1550, unter der Regierung Frauen Marggräfin Aemilia, Herzogs zu Sachſen 
Tochter, Ober» Bormunderin und Landes» Regentin gegoffen worden , die dritte aber 
1659. unter der Regierung Marggraf Albrechrs in Nürnberg, Mit der vierdten als 
der Bleineften, wird zur heiligen Tauffe geläutet, 


Zu oberft auf dem Thurm iſt ein Crank, auf welchem der Stadt» Muficant Mor⸗ 
gens, Mittags und Abends abzublafen pflege, und gehet man auf demfeiben Mitter⸗ 
nachtwaͤrts Bo » fo wird man die Jahr- Zahl 1594. oberhalb einer Thür in Stein 
tingehauen finden, 


Anno 1702, ift der Knopff hinauf gemacht worden. Diefer hält wegen feiner Gröffe 
und Weite 8. Mezen oder 4. Simra Anſpachlſchen Gemaͤſſes. 


Diefer Kirche haben als Stadt /Pfarrer vorgeftanden Stade 
1. Bor der Reformation, Kner vi 
1,) M. Friederich, von Anno 1405, bis Anno 14274 Mefotmes 
I: 


2.) M. auer, Anno 1422, 1442, 

e 3 m. die er bis Li. * 
4 Friederich Foͤrſter/ von Anno 1458. bis 1474. 
5.) Friederich Muͤlich, von Anno 147%. bis 1507: 
6.) San Wandel, von 1507. bis 1524: 


* U. Nach der Reformation, —— 


1) Anno 1524. war der erſte Lutherifche Prediger und Stadt + Pfarrer, Johann "om 
Aubrer, welcher fi) von dar nad) Liegnis in Schlefien gewendet, und dafelbft 
feine Berforgung gefunden, von wannen er 1528. wieder zurück beruffen, und nach 
feiner Ankunfft zum erften Stiffts» Prediger, wie oben bereits gemeldet, verord⸗ 
net worden. 

2) Andreas Alkhammer , wurde von Nürnberg nachher Anfpach berufen, Ans 
1528, 

3.) Martin Moninger, Anno 1436. 

4.) M. Georg Rarg , als Stadt» Pfarrer und Supssintendent, Anno 1553. Be⸗ 
gab fi) zur Ruhe Anno 1570, 

117,Abb, 3 5.) Ada: 


——— — — — — — — 
=.) Det alte Tauff ⸗Stein iſt nacher Merckendotff verkaufft worden. 
Glocken.) Paulinus, Biſchoff zu Nola, ſoll den Gebrauch der Glocken, In feinen Kiechen am erſten 
aufgebracht haben, fo hernach durch die ganze Chriſtenheit introdueist worden; Vid. Adrian; 
Ju, Lib, 3 Animad, V, C. Ih 


kand⸗ 


Haus. 


EDER 
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5.) Adamns Franciföi, wurde anfänglich als Stadt: Pfarreys Vicarius berufen, | 
nad) Kargii Todt aber Anno 1577. wuͤrcklicher Stadt» Pfarren Er war auf ö 
Zägerndorff in Schlefien gebürtig, und fein Vatter ein Wagner. Nachdem er 
nun Schwachbelt halber, der weitläufftigen und ſchweren Amts» Laft, In Onolz⸗ 
bad), nimmer vorzufichen vermochte, iſt er Anno 1590, im Elofter Hallsbronn- 
zur Abtey kommen, allwo er auch im 53ten Jahr feines Alters Anno 1593, fein 
Leben geendiget, 

6.) Johannes Unfug, Anno 1577. 

7.) M. Franciſcus Rapbael, war als Decanus von Lehrberg Anno 1590. nad) 
Onolzbach beruffen worden. 

3.) Laurentius Loͤlius, Anno 1605. Er mar zu Kleinlanckheim Anno 1572. ge⸗ 
bohren, wofelbften ſein Batter Valentin Löl, Schultheiß war. | 

9.) Johann Meelführer, Anno 1636, 

10.) M, Chriſtoph Meelfuͤhrer, ein Sohn des vorhergehenden Johannis, Anno 
1641, 

11.) M, Cafpar Sammerfchmid, 1663. 

12.) Beinrich von der Lich, Anno 1676 

13.) Benedict Johann Sauber, Anno 1683, 

14.) Gottfried Händel, D. Anno 1695. 

15.) D. geinridy Tietzmann, Anno 1710, 

16.) D. Johann Wilhelm von der Lith, von Anno 1714 bis 173% 

37.) M. Pbilipp Samuel Muͤtzel, 1736. 

18.) M, Jobann Chriftian Knebel, Anno 1742 
Zwiſchen diefen beyden Kirchen , und zum Unterſcheld des Obern / und Untern ⸗ 

Mares, ſiehe Das Land» Zaus, allwo das weltberuͤhmte Kanferliche Lands Bericht 

gehalten wird. Diefes hat Marggraf Beorg , P.M. 1531. erbauen laffen, unter Dies 

fem ift die Hoch» Fürfttiche Apothecke, und darneben eine Regiſtratur zu fehen, 
Ober einer Thür deffelben, gegen dem Dbern» Marcht zu, ſtehet nachfolgende In- 


feription : 








1531 

Marchio. Dux, celebris, pietate, Georgius. omni, condidit, impenlis, ifta, thea- 

tea, Suis, omnibus, excellens, idem, Virtutibus. Heros. artibus hic ſtatuit. 

præmia. digna, bonis, clarus, avis, atavis, Sed multo clarior, inde, quod 
Chrifti, Verbum fovit, amore, pio, 4.) | 


Nicht 





Bands» Bericht.) Vid. hievon Hiſt. Br. T.l. I, Abh. Seh. VL, Prof. Hagen Differt. de Fudicio Can 
Jareo - Previneiali Norico, & Corp. Dipl. 

Regiſtratur.) Wo die Regiſtratut ift vorher die Brods Banck getvefen, welche aber 1721. ab» 
kommen. Darnach aber ift folche in des Land Hauſes mittlern Durchgang gerichtet ; 1723, 
aber ganz und gar abgegangen. Anno 1736. iſt damit wiederum eine Aenderung vorgangen, 
und dag Laboratorium dahin gerichtet worden. 

4) Diefe Infeription, famt dem Land» Haus, find 1739. renovitet worden. 
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Nicht weit von dieſem Landhaus praͤſentlret ſich das Rathhaus, welches Anno 1531. Rath⸗ 


neu erbauet; nachdem aber daſſelbe nicht groß und Raum genug gehabt, hat E. E. Rath 
den daran befindlichen Gaſthoff, zum Wilden /Mann genannt, erkaufft, und folchen 
mit dem alten Rathhaus Anno 1621. in gleichen Bau bringen , und um ein Stockwerck 
boch noch erhöhen laffen. Anno 1708. ift daſſelbe wiederum renoviret und mit Kaps 
fers Brufts Bildern bemahlet worden. | oo 








Unter denen beyden Marckt⸗Plaͤtzen, den obern und ben unten faͤllt letzterer Narct ⸗ 


J laͤtze. 
deswegen in die Augen, weil vor einigen Jahren auf ſolchen ein neuer Röbebsunnen Kö 
errichtet worden. | runnen. 


* 

Vornemlich iſt auch zu denen Vorzuͤgen diefer Hoc» Fuͤrſtl. Reſiden; das 1737. er⸗ Gyama- 
richtete neue Gymnafium illuftre, welches, nach feinem Hoch⸗ Fürftlichen Fundatore, fium ılla- 
CAROLINUM genennet worden, ju rechnen. Vor Errichtung deffen hat felbiges neben 
ber Dbern « Kirche geftanden, welches zw feinen Stiffter Heren Marggraf Beorg Stier 
derich I. p. m, gehabt, und auf deſſen Veranlaffen, 1528. aus der ‚an diefem Drt, ges . 
ftandenen Leichen» Eapelle, nachdeme der GHDiten» Acer vor die Herrieder» Vorſtadt 
binaus verleget, eine Schule, worinnen 24. Schüler mit Koft und andern Nothwendig⸗ 
kelten verforget murden , Daraus erbauet worden. Mit welcher ſich In neuern Zeiten wies 
derum eine Veränderung zugetragen, indeme das, am Ende der &tadt, zu einem Zucht⸗ 

haus beſtimmte groſſe Gebäude, welches unter Reglerung Ihro Durchlaucht der Frauen 
Marggräfin Chriſtiana Charlotta, Glorwürdigfter Gedaͤchtnus, 1726. zu bauen ange⸗ 
fangen worden; im Jahr 1735. aber in das nunmehro or Augen ftehende ſchoͤne und 
bersliche aud) mit mehrerer Bequemlichkeit, tam pro docentibus quam difcentibus, 
verfehene ymunaſium illaſtre, nachdeme vorhero das im Cloſter Heilsbronn, mit dem 
Hoch⸗ Fürftlihen Haufe Bayreuth gemeinſchafftlich gehabte Gymnafium, aus bewegen⸗ 
den Urfachen aufgehoben, und jedes Orts Herrſchafft feine Beneficiarios zu ſich In Dero 
Hoc) » Fürfilichen Nefidenzien gezogen, verwandelt, und 1737. folenniter inauguriret; 
bey welcher Znauguration auch einige Gedächtnuss Münzen gepräget worden. Statt 
befien aber Ift Das nunmehro gegenwärtige nicht weit von befagtem Gymnafio an der 
Frohn / Veſte ftoffende, und mit allen erforderlichen Anftalten befteng verfehene Zacht· Bude 
haus, fo eine eigene Kirche und Prediger hat, 1736. angeleget worden, 


DasAlterthum führer ung demnach welters zu betrachten: Die Inder Herrieder · Vorſtadt, Beardbs 
am Ende einer derfelbigen Gaſſen, befindliche GOttes⸗Acker ⸗Klrche oder Capelle zum Sei⸗ ern 
tigen Creug genannt, welche von Marggraf, nachmahlen Chur> Fürften, Alberto Iubelinen 
Brandenburg, Anno 1461, geflifftet, und der erfte Stein Sonntags vor Del darzu le 

2 * 


gele⸗ 








Rathhaus.) Ober dem Portal deſſelbigen, find nachfolgeude Worte in Stein gehauen: Slehe dich 
mc. nach redlichen Leuten, die GOtt fürchten, ic. Lxod. 18. nebſt der Jahr / Zahl, welches 
deſſen Alterthum zeiget. | 


Gymnafium iNufre,) Vid, Ada Hiftorico · Keclefiaft, Part, IX, Pag. 392. ſqq. 


* 
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geleget worden. a) Anno 1473. wurde dieſe Capelle das erftemal von Burgermeiſter 
und Kath erbauet, b.) | 


Nachdeme nun, in nachfolgenden Zeiten, die Stade immer mehr und mehr anges 
wachſen und Wolckreicher worden, If man fo wohl auf Erweiterung diefer Capelle und 
Kirche, als auch des Kirchhoffs felbften bedacht geweſen; dieſes nun zu bewürden, 
hat Marggraf Joachim Ernſt zu Brandenburg, Glorwürdigfter Gedaͤcht⸗ 
nus, eine Summa von 1252. fl. von unterſchiedllchen Aemtern gefallenen Geld» — 

en, 
— — —— — — — — — — — — 
dſcha in einen faubern laͤnglichten Stein, mit Fractur⸗Buchſtaben eingehauen, 
* ee Bere ber — In genere — bemercken: Daß ohngefehr 
200. Jahr nach Chriſti Geburt, die Kirche mit Mauern umfangen, die Todten darein zu begra⸗ 

ben, da vorhero ſelbige nur an die Straſſen begraben worden. 


8.) Es beweiſet dieſes, dafj von benenfelben dieſerhalben abgefaſte Patent, wegen Einſammlung einer 
Collecte, welches nach feinem Woͤrtlichem Innhalt alſo lautet: JF 
Allen und jeden, Geiſt⸗ und Welilichen, Fuͤrſten und Graffen, Freyherrn, Aepten, Vrobſten, 
Dechanten, Cammerern, der Capitul auf dem Gruͤ, Pfarren und Pfarr⸗Verweſern, auch al⸗ 
len untern und Knechten, Amptleuthen und Voͤgten, Pflegern, Schultheiſen, Richtern, Bur⸗ 
germeiſtern und Gemeinden, auch gemeiniglich allen Chriſten Menſchen, in Staͤdten, Maͤrck⸗ 
ten, Doͤrffern und Weilern, welches Standes oder Weſens die ſeynd, den dieſer unſer Brieff, 
und Bettſchafft fürtommt, Entbieten wir Burgermeiſter und Rath der Stadt Onolzbach, 
unſer willig, unterthaͤnig und freundlich Dienſt allezeit zuvor, und fügen Eueren Hochwuͤr⸗ 
digen Fuͤrſtlichen Gnaden, Wuͤrdigkeiten, Erbarieit und Weißheit zu wiſſen, datg wir in 
kurzen Jahren, eine loͤbliche Capellen, zu nechſt bey Onolzbach, auswendig der Etadt, 
GOtt dem Allmächtigen zu Lob, und in det Ehre des Heil. Creutzes, und der heiligen Vier⸗ 
zehen Nothhelffer, die dann Gnädiglich darinnen raften, zu bauen angefangen haben, und 
fo aber ſolcher Bau, und andere GOttes⸗Zierde, ale Kelch, Meß⸗Gewand, Altar» Tücher, 
in den GOttes⸗Dienſt gebörig, deren man daun in den genannten GOtteshauf gebraucht 
bat, obn gemein Hülff und Steuer feellg erfrommet , Ehrift ⸗ glaͤubiger Menfchen nicht follen. 
noch mögen vollbracht werden, und fünder auch, daß ein jeglich Ehriftglaubig Menſch in 
den ewigen Freuden nicht mebr fchneibet, noch mehr Freud empfahet, dann fo viel er bie 
in diefem binfchleichendem Leben und Jammerthal dieß Erdtrelchs gefäet und gutthate voll 
bracht bat, warum wir Euer Aohmwärdgl. Fuͤrſtlichen Gnaden Würdigfeit, Ehrbar⸗ 
Feic und Weißheit, und auch fonft alleemänniglich zu dem diefe unfete Dienet, die wir um: 
das Taglohn beftellet haben, kommend, des guͤtlich errinnern und mit Dienſtlichen Fleih 
bittende , Diefelben unfer Bottſchafft und Diener in Euren Gegenden, Staͤdten, Aembtern 
und gebieten, daß beilig Allmoſen fanımlen zu laffen, und gürlichen zu geftatten, Sie auch in 
und wieder durch Euer Land, Gegend, Herrfchafft und gebieten, ficher, ungehindert, und 
ohn alle Befchwernug wandeln zu laffen, und ob fie des nothdürfftig waͤren und eich darum 
erfuchen würden, fie mit Glait zu verſehen, und befonder Euch Priefterfhafft und Pfarrer 
ſolch Bottfhafft Angab, Eurem Pfarr Volk gütlich zu verfündigen, und zu fürdern, und 
ibn um GOttes des Geil. Creutzes und der Geiligen vierzehen Nothhelffer willen, 
Gunſt, und guten Willen zu beweiſen und etzeigen ; das wollen wir zuſammbt den groſſen 
Ablaß, der dem Gemeind EOttes+ Haus, von dem Heil. Etul zu Rom, nah Innhalt 
der Römifchen Bullen, und Brieff gegeben ift, daß fich jebliches Chriftsglaubiges Menſch, 
nad Innhalt derfelben Päbftlichen Bullen, theilbafftig machen wird, um euch und die eu— 
‚zen, wo fich des in der gleich und andern heiſchen würde, demuͤthiglich williglich und gern 
verdienen. Geben und mit unfer der Stadt Onolzbach anbengenden Janfiegel verfiegeit, 
am Freytag nach dem beiligem Jahrs⸗Tag, von Chriſti unfers lieben Herrn Geburtp, 
Bierjehen hundert und in dem Drey und Giebenzigften Jahr. 


(L, 5.) 








Jodocus Pollinger, 
Notarius feripft, 
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fen, und andere gutherzige Perſonen nicht nur hlerzu, ſondern auch zu Unterhaltung 
fhrer Epitaphiorum, einen anfehnlichen Beytrag gethan und legltet, mie denn 
D. Brandner, Hof⸗Rath bey Marggrafen Georg Friederich, welcher circa An⸗ 
aum 1541. gelebet, den Anfang gemachet, und zoo. fl, geſtifftet, c.) deme hernachmals 
noch andere nachgefolget; Solchemnach Ift dieſer Bau und Erweiterung des Klrchhoffs 
1601, dor ſich gegangen d.) und zu Stande gebracht worden. Das Creutz iſt im Jahr 
1602, gefertiget und erſtmals auf den beiligen Creutz » Thurn gefise. Anno ° 
1714. aber Ift die Sacriftey, welche aufferhalb der Kirchen gegen Morgen ſtehet, erbauet; Sacrikep 
Nachhero 1730. der Knopff und erſtbemeldes Creutz renoviret worden. Anno 1734. 

wurde diefer GOttes⸗Acker ferner vergroͤſſert, da man angefangen die Mauern 
abzubrechen, von Cammermahler Feuerleins Begkaͤbnuͤs hinüber, bis an des Lebkuͤch⸗ 

ner Schäslers Wahsr Blei» Garten, und iſt jetzo derfelbe um 34%. Schuh und 

9. Zul länger als zuvor. Um diefe Kirch herum auf dein Kirchhoff, find viele ſchoͤne 
Epitaphia e.) zu fehen. Am Ende muß noch gedeneken, daß ehe diefer Kirchhoff und 
GOttes⸗Acker erbauet , dem alten Herfommen nach, auch zu Onolzbach der allge 

meine Begräbnug » Ort, ein Kiehhoff um die Stadt» Pfarr » Kirchen, fd mit 

einer Mauer umpfangen, geivefen, davon Die Rudera bey dem Pachelbliſchem Haufe 

annoch erfichtlich , welcher hernachmals aus wichtig» und dringenden Lirfachen verändert 


und auſſerhalb der Stadt verleget worden, 


Am Ende der Obern-Borftade gegen Abend ſtehet dee Hofpltal, welchen Marggraf Pofriral- 
Georg Friederich Anno 1462, geftifftet, und 3503, fl. darzu verordnet. Zu weldenAn: 1568 
Bau ebenfalls das Elofter Heilsbronn 200, fl. beygetragen hat, und gibt noch Jaͤhrlich 

If. Abb» K 30. Sims 


c) Die Nachricht hievon ſtehet, unter feinem Epitaphio, welches in der Kirche lincker Hand, Binter 
dem Altar an die Mauer in der Höhe aufgerichtet zu finden tft, und iſt in folgenden teutſchen 


Berfen abgefaffet : 
Als diefes Kirchlein gar zu klein 
Seyn wolte für ein ſolche Gemein 
Vnd Weiterung von nöten war 
Lie Doflor Brandtner reihen dar 
Ein bundert Gulden, dardurch er 
Beweget bat nody andere mehr 
Daß fie das uͤbrig auch gethan 
Der trete GOtt es ihm belohn. 
4.) Das Eapellein aufferhalb der Kirchen Mittagsivärts gegen die Begraͤbnus, allwo in kebens⸗ 
Größ 2. Perfonen vor einen Crucifix- Bild niend, hat erbauen läffen im Jahr Chriſti 1574: : 
Achatius Geiffendörffer , Kammer» Rath und Landfehaffts + Commilf:rius in Anſpach. 


&) Unter diefen kan nicht unterlaffen Chriftophori Piftorii, welcher Marggraf Alberti Preceptor 
gewefen, fein Epitaphium mit anzuführen, welches in Lateiniſchen Verſen adgefaffet, und 
wohl würdig gelefen zu werben. Es befindet fich diefes gleich beym Eingang der Thüre, 
in der — Creutz · Kirche, wo man auf die Pfarr/Kirche gehet zur rechten Hand, und 
lautet alfo : 


An. 1608 
rtuß. 








Fronte ſub atbores tecubat PISTORIUS iſta, 
CHRISTOPHORUS poftquam mortis ioivit iter, 
Prineipls ALBERTI pfimis Preceptor ab annis 
Qui fuit & puero fidus ubique comes; 
Prudentes inter doflosque virosque modeftos 
Obtinuit fummum, cum gravitste locum, 
Cauſa, alia eft aliis & acerbæ occafio mortis, 
-»  Huic Amor & pietas fus magna fider, 
©büt IX, Calendas Julii Anno Domini M. D, XXXVil, 
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30. Simra Korn Nürnbergiſch Maas. Der erfte SpitabMeifter daſelbſt, hieß Con⸗ 
sad Preiß, DVicarier auf dem Stifft zu Onoljbadh. 


— richt weit davon iſt das ſchoͤne und wohlgeordnete Wayſen / Haus jzu ſehen, deſſen 
Stiffterin war Craffts, Frey ⸗ Seren von Crailsheim auf Neuhauß, Hoch⸗ 
Fürſtl. Brandenburg» Onol bachiſchen aͤlteſten Geheimden» Raths und Ober⸗Vogts, 
Wittwe, Sophia Magdalena, eine gebohrne von Buͤffel, worzu fie, Ihren in 
der Obern⸗ Vorſtadt gelegenen Garten gewledmet und verehret. Seine Damals regle⸗ 
sende Hoc Fürftlihe Durchlaucht , Here Marggraf Wilhelm Sriederich, P. M. lies 
fen fich diefes gnaͤdigſt gefallen, und haben nicht nur darüber ein fuͤrtrefflich Privilegium 
und Freyhelts · Brlef ertheilet, fondern auch in eigener hoher Perfon , den 15. April, 1709- 
den erften Grund» Stein zu diefem GOtt gevoledmeten und treumennenden geſtiffteten 

Kirche. Wanfen» Daufe geleger. Es if auch mit einer Kirche zugleich verfehen worden, welche 
Ihren eigenen Prediger bat. Diefelbe ift den ı7. Sept. ızır. In Gegenwart dreyer 
Zoch» Jürftlichen Derfonen, folenniter eingeweybet, auch zugleich verordnet wors 
den: daß der jedesmahlige Here Ober » Bogt, und beyde forderfte ‚Herrn Geltliche , Ties 
fee Hoch, Fuͤrſtlichen Reſidenz, die Ober» Vorfteher dieſes Wayſen⸗Hauſes feyn, und 
ben dem darzu verordneten Deconomles Verwalter die Ober» Aufficht darüber führen ſollen. 


Unſtalten. Gleichwie hierzu alles zur Ehre GOttes angewendet werden follen, fo find auch die 
Beranftaltungen dahin getroffen worden : daß alle Sonn» und Feyertage, Nachmittags 
eine öffentliche Predigt, Vormittags aber und Mittwochs Nachmittag eine Eatechifation 
in der Kirche von dem ordentlichen ABayfen» Prediger gehalten wird. | 


Die übrige Wochen Täge durch wird nicht allein Morgens, nach dem gewoͤhn⸗ 
lichen Morgen» Gebet, In der Stube, fondern au Nachmittags öffenelich In der Kir 
eine Bet» Stunde gehalten, 


Die Ver⸗ Nach Verrichtung deffen werden die Kinder zur Schule geführet, und darinnen bie 

forgung gi 10 Uhr unterrichtet, in den übrigen Stunden aber zus andern Arbeit angehalten. Die 

99 Anaben, fo befonders eine Fähigkeit befthen , werden zur Mufic, Latenifchen und Frans 

aöfifcpen Sprache angeführet, womit, bis fie das 13. 14. 15. oder 16. Jahr erreichet, 

fleißig continuiret wird, alsdenn Die Mägdlein zu Dienften, die Knaben aber zu Hand⸗ 
werckern, oder worzu fie fonften tuͤchtig untergebracht werden. 


Die Anzahl derer iſt auf Beinen gewiffen Numerum reftringiret , doch werden fie alle 
mit norhdürfftiger Speife und Kleidung verfehen, | 


Ob 








— — — 
geleget.) Ben dieſer Fundirung iſt dieſe Infeription geſtellet worden, 
In dem Nabmen Ef, und im Jahr, nach deffen Hrilbringenden Bes 
burth. 1709. 


Kerner ſtehet über der Kirchen: Thüre des Eingangs, nachfolgende Worte mit Lateinifchen 
Buchſtaben. 








JEfu zu Ehren 
Würcke die Krafft des heiligen Geiftes, das in diefes den HErrn geheiligten Arınem 
Wayfen hütten und Schulhütten GOttes unter den Menfchen erbauet werden bey de. 
nen Einwohnern, und die Sein Volck feyn. 
aus der Offenbahrung Johannis C. 21. 


eingerweybet.) Diefe Einweyhung geſchahe durch den damaligen Deren Stadt⸗Pfarrer D, 
Seinrich Dietzmann. 


+. 


der Hoch-Fürftl. Nefidenz Anſpach. 39 


Odb zwar die ſeellge Frau Stiffterin zur Verſorgung derfelben, einen gefeegneten 
Anfang gemadjet, und den Fundum nur zur Erhaltung 20. bis 25. Kinder angetragen, 








da fie vor jedes Zährlich 25. fl. gerechnet, und nad) Proportion deflen ein Capital legi- 


zer ; fo lleſſen es Sr. Hoch» Fuͤrſtl. Durchl. Here Marggraf Wilhelm Sriederich, 


‚P; M, nidyt dabep bewenden, fondern haben daffelbe in Derv Schu und Pflege derges 


ſtalt aufgenommen ; daß Sie nicht allein den am Wayſenhaus angränzenden Garten 

nebft den dazinn ſich befundenen jweyen Gebäuden erkauffet, und zu mehrerer Berbems 
lichkeit und Welte des Haufes aufs neue darzu legiret, fondern auch gnädigft erlaube: 
dag von allen Kirchen, In dem ganzen Fuͤrſtenthum, alle Jahr am x. Advents Sonn⸗ 
tag , vor den Kirchen» Thüren, zw deffen füglichfter Unterhaltung eine Eollecte gefammiet 


werden darff , welches ein groß und anfehnlich Capital ausmachet , auch wohl der ſtaͤrckſte 
Beytrag If. ' 


So haben auch nach defien Höchftfeeligen Ableben Dero Durchlaudhtigfte Frauen 
Gemahlin Chriſtiana Charlorta, Glorwürdigfter Gedaͤchtnus, als nachmahlige Ober» 
Bormünderin und Landes⸗Regentin, fi) als eine gnädigfte Mutter der Wayſen erwie⸗ 
fen, Indem Sie nicht alleln dieſem Wayſenhauß Jaͤhrlich 26. Eymer Bier gnädigft abzu⸗ 
zeichen verordnet, fondern auch die Einkünffte deflelben, mit einem anfehnlichem Eapitaf 
vermehret , auch hat. daſſelbe Die Gnade, die Argeney aus Hoch, Fuͤrſtlicher Apothecke 
die Helffte freu zu. bekommen, nicht minder von 12. Morgen Aecker und 4. Tage⸗Werck 
Wieſen, nur eine fogenannte Pupilien» Steuer reichen zu dürften, über dieſes find auch 
von andern Chriſtlich und Mildthaͤtigen Privat » Perfonen, demfelben viele Gutthaten 
zugefloffen. Weilen nun, aus dem bereits Angeführten, fo viel erhellt : daß ſich Hoch⸗ 
Zürftl. Gnädigfte Herrſchafft die Aufnahme und Unterhaltung diefes Wayſen -Hauſes 
jedesmals Chrift - enfferigft angelegen feyn, und an nichts erwinden laffen , was demfels 
ben noch abgängig geweſen, anzufhaffen. Da nun der GHOttes» Dienft bereits ange⸗ 
ordnet ; die Kirche aber noch mit feiner Drgel verfehen geweſen, foift felbige von Soͤchſt⸗ 
Denenfelben 1712. ebenfals dahin verſchaffet worden; auch noch Im Fahr 1719. haben 
Diefelbe Dero Chriſt⸗ Fürftlihe Milde und Eyffer fernerhin ermwiefen, indem Sie von 
denen Freyherrlich / Eraltsheimifehen Erben die ihnen ig der Obern» Vor ſtadt zuftändige 
Häufer, Gärten und Stallungen, ſammt andern Appertinentüs, erfauffet, und dem⸗ 
feiben zum Beſten geſchencket und übergeben. 

K2 * An 

| 

Orgel.) Diefe Orgel bat 4. Regiſter, 2. von Zinn umd 2. von Hol. 
übergeben.) Diefes bezeuget der von Er. Hoch⸗ Fuͤrſtl. Durchl. damals regierenden Herrn 

Marggraffen Wilhelm Sriederich im Jabr Ehrifti 1718. gegebene Donationg » Brief wel 

chen bier in Copia mit anfügen wollen, und alfo lautet : 

Don GOttes Bnaden Wir Wilhelm Sriederich, Marggraff zu Brandenburg, 
Herzog in Preuffen, zu Magdeburg, Stettin, Pommern, der Eafuben,, Wenden, zu Meds 
fenburg, auch in Schlefien, zu Eroflen, Burggraff zu Nürnberg, Fuͤrſt zu Halberftadt, 
Minden, Camin, Wenden, Schwerin, Herrn ber Lande Roſtock und Starggardt ıc. ıc. 
Urkunden und befennen biemit, für Uns, unfere Erben und Succeflorn ; Nachdeme wir 
Ehrift » Fürftlich gemeynet, die, bey Stiftung des allhieſtgen Wanfenhaufes, ob gefches 
bene Beförderung der Ehre GOttes und hriftliche Auferziebung armer verlaffener Wars 
fen, ung noch fernerbin Chriſt ⸗ eifferigft angelegen ſeyn zu laſſen: Daß wir in ſolcher Ab⸗ 
ficgt, bemeltem Unſerm Wayſenhauß, die, vermog unterm heutigem dato, ausgefertigten 
Kauff ⸗Briefs, von denen Freyherrl. Crailsheimiſchen Erben kaͤufflich an uns gebrachte 
Häuffer, Gärten und Stallungen, in der Dberns Borftadt allhier, zunechft am erwehntem 
Wayſenhaus gelegen, mit allen deren Einsund Zugebörungen, dem mit erkaufftem Wiebe, 
Fütterung, Gartens Gewachſen, und allen dem, ſo wir befag angesogenen Saufl+driefe, 
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Bittiwens An diefem erft bemeldtem LBapfen» Haus ftöffer das ABittwens Haus, welches 


s. die Dbers Hofmeifterin von YTeubaus (*) erbauen laſſen, worzu am 27. April, 1727. 
1727. durch den Dber- Vogt von Keede, feihem jüngften Sohn, Sriederich Carl; der Grund⸗ 
Stein geleget worden. Es haben darinnen 12. arme Wittwen ihre freve Wohnung und 
befommen überdies noch Jaͤhrlich einigen Geld» Beytrag zu ihrem Unterhalt, An 


— — — nn — — — — — —— —— — mm nn — 
mit erlanget haben, nichts davon ausgenommen, als ein freywillig Geſchenck uͤberlaſſen 
und uͤbergeben haben; Schencken und uͤbergeben hiemit und in Krafft dieſes Briefs, wie 
ſolche denen Rechten nach, am kraͤfftigſten und beſtaͤndigſten geſchehen kan und mag: daß 
ebberührte Gebäude und Gärten, mit aller deren Einsund Zugebör, ein immermahrendes 
Appertinenz des Wanfenbaufes, von num an und zu ewigen Zeiten feyn und bleiben, davon 
obne umfer oder unferer Fuͤrſtlichen Erben Speciale Bewilligung nicht getrennet werden; das 
hingegen von allen Beſchwerden, Oneribus, mie fie Namen haben mögen, gleich dem 
Wayſen⸗ Haus felbften befreyet, und mit allen Privilegien und Inftrumenten, wie dieſes 
felbften begabet und begnadet feyn, auch denen. jegtmaligen und künftigen Vorftchern, gleich 
andern des Wapfenbaufes Gütern und Zugebörungen, zu deſſen beften Nutzen und From⸗ 
men adminiftriret, angemendet, auch gemußet und gebrauchet, und diefe daran weder je 
tzund, noch in fünfftigen Zeiten von Riemanden, auf einige Weife gehindert, fondern bey 
Diefer umferer Chriſtlichen Donation und Milde Eräfftig gehandhabet und gefchüget werden 
follen. Zu Beftärkung und Belräfftigung deffen, wir gegenwärtige Schenckung und Dona- 
tiong + Brief eigenhändig unterfchrieben, und mit unferm Kürftlihem Gnaden Jnnfiegel zu 
bedrucden befohlen. So gefcheben Onol;bach den 19. April nach Ehrifti unfers Heylandes 
Geburth im Jahre, wie oben bemeldet. 


¶ ) War eine geborne von Hund und an dreyen Fürftlichen Höfen Ober Hofr Meifterin geweſen. 
Iſt geboren zu Pilmersreutb Anno 1661, 

Brund Stein.) Diejenige Schrift, welche in diefem Stein geleget worden, babe zu dem Ende: 
bier mit beyfügen wollen, weil in derfelbigen der fecligen Frau Stiffterin völlige Lchens »Lauff, 
fo in teutſchen Berfen abgefaffet, enthalten. 

Ah Leſer! daß du ai Kr 
Fi viel und langen Jahr verweilen, 
Nach Zeiten, die nicht aufzubrüden, 
er 
e, esg n, 
Daß du einmal mich wuͤrdeſt ’ 
So mwiffe, daß an diefe Stra 
Das Wirtwen Haus erbauen 
Die faum ein Jahr noch war geb 
Da fie den Batter fchon verlobren, 
Huch ihren Ebegatt mufte feben 
Mit Webmutb bald zu Grabe gehen; 
&o daß bey drey und viersig Jahren 
&ie nun den Wittwens Stand erfahren, 
&ie mufte fich bey ſolchem Leben 
Nah Sn an den Hoff begeben. 
nff Kürften Töchter mit Bemühen, 
d aller Lieb da aufzuziehen, 
Davon noch drey, das Leben beaen, 
Die Ewig, feß der HErr zum Seegen. 
3. Dettingen dergleichen Buͤrd 
on GOtt auf fie geleget wird, 
Davon den Nußen —— ſpuͤhrt 
Der Graff fo Weickersheim regiert. 
ur heiligen Tauff in ihren Tagen 
t den Erb⸗Prinz auch getragen 
Der bald in Anfpach wird regieren, 
Und der Vorfahren Thron bezieren. 
Denn in der Kindheit fie erzogen, 
Und fein mit allee Treu gepte en. 
EHtt laß ibn allzeit glücklich feyn, 
= ag: ihn fpat ge ein, 
o bat in dreyer Kü anden 
Sie fünff und Vs Jahr geftanden, 
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An andern kubliquen Gebäuden In dieſer Vorſtadt, wann man über die neuerbaute 
feinerne Brucke, welche zum Behuff der fonft öffters uͤberſchwemmten Wieſen über die 
Mezat gemacher worden, hinaus gehet, prefentiret ſich 1.) die Anno 1710, von Ihro 
Soch ⸗ ürftl, Durchl. Seren Marggraf Wilhelm Srtederich, böchfifeeligen Anden- — 
ckens, erbaute Poreellain / Fabrique, wovon In nachfolgenden Zeiten, das Haus, wo — Ray 
das gefertigte Porcellatn aufgehoben, und der Verwalter feine Wohnung gehabt, zu el⸗brique 
nem Lazarett) vor die Soldaten emploiret , bingegen Innerhalb des Dofes, tin neues daage 
bierzu erbauet worden. 4 


So iſt 2.) zwiſchen ſolcher und dee Schloß ⸗Vorſtadt, die von bachfigedacht Ibro 
Boch» Fuͤrſtl. Durchl. kurz vor Dero boͤchſtſeeligem Ableben 1722. angelegte, von 
Dero Durchlauchtigften rauen Bemablin aber, unter Dero Ober⸗Vormundſchafft . 
lichen Regierung, Anno 1724. pöllig zu Stand gebrachte fehr ſchoͤne Infanterie CaferneInfäntee 
zu fehen. Sie fit mit einer ſchoͤnen Kirche, weiche ing Quadrat gebauet, und 38. Schuhr. Caſſer⸗ 
in die Laͤnge und fo viel in der Breite hat, verſehen. Eanzel und Altar ſtehen Mitter⸗ 
nachtwärts. Hat auch eine Orgel von 6. Regiftern. Anno 1726, den 10. Martii hatAn: 1726 
M. Weißmüller die erfte Predigt darinnen gehalten. Den ı2. May darauf In 
eben Diefem Jahr ift fie don weyland Johann Wilhelm von der Lich, D. Kits 
chen / und Conliltorial- Kath auch Stadt »Pfarrer, in Gegenwart dreyer Hoch / Fuͤrſt⸗ 
lichen Perfonen, ſaͤmmtlichen Miniftres ‚eher anfehnlichen Suite yon der Nobleffe und uͤbri⸗ 
gen Hof / Bedienten, auch zu allgemeiner Freuden Bezeugung, unter Löfung der Cano⸗ 
nen und darauf von dem gefammten Bataillon gegebenen Salve, eingewwenhet worden. 
Diefe Kirche hat Ihren eigenen GHDttes » Acer, welcher 1725. erbauet, welcher 
ein eigener Prediger und Schulmelſter zuaeordnet, Anno 1755. den 13. April, iſt 
ein Mohr darinnen getauffet, den der ame Earl Griederich Anſpach bengeleget 
worden. Diefem Tauff⸗Actui haben der Frau Margäräfin Königliche Hoheit, der 
Durchlauchtigſte Erb⸗ Prinz und Krb» Prinzefin, als hohe Tauff / Zeugen, uns 
ter Begleitung einer anfehnlichen Suite von der Nobleffe, in hoͤchſter Perfon behgewoh⸗ 
net , da fodann diefer Actus mit der größten Solemnität vollzogen worden, 


Nicht welt von der Caſſernen, gegen der Schloß» Vorftadt, ſtehet das aröffe Herr 
ſchafftllche Brauhauß, allwo zwiſchen der fogenannten Hof⸗Wieſen, der Rezat» Fluß a. 
darzwiſchen laufft. Anno 1740. if felbiges neu erbauet und nad) gröfferer Bequemiich⸗ An. 1758 
kelt eingerichtet worden. 

Durch GOttes Gnad dent fie getraut, 
Ein Wittwen + Haug bereit erbaut 

z Dettingen auf ihre Koften, 

D 





Io bey ſolchem Ruhe⸗Poſten 
er Witten fieben in dem Leben. 
Dem Höciten Lob und Dand ftets geben, 
Der gtoſe GOtt fen Boch geptiefen; 
Der ihr die Gnade hat errsiefen, 
Auch diefes Witten + Haus zu gründen; 
n. welchem ihr Berbleiben finden 
woͤlff Witwen, die mit Beten; Singen; 
hm täglich ihre tn bringen, - 
nd bitten: Das 
Die, ſo Rürbitt an fie begehrten: 
e wolle fie allzeit regieren, 
aß fie den Wandel chriftlich führen; 


i iſt, O Höchfter ! eine Bist 

r Stiffterin verfag ihrs nif, 

d wenn fie muͤd des Lebens ſeyn, 
fie mit ihr zum Himmel ein⸗ 


tt möcht erBören, 
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Dben aber am Galgenberg, am Ende einer von denen Gaſſen diefee Vorſtadt, liege 

einem Sr, Hoch» Fuͤrſtl. Durchl. Erbr Pringens Garten, nebft einem ſchoͤnen und wohlge⸗ 

FE Hausen Luft» Dauß, aus deſſen Fenfiern man den augenehmſten Proſpect über die Stadt 

und den Rezat / Grund genieflet. Zu deffen Pfleg und Wartung ein eigener Gärtner 

unterhalten wird. 

Am Ende der gegen Morgen befindlichen Schloß Borftadt, findet ſich das zu jährlicher 

Ubung der Buͤrgerſchafft im verwichenen 1753ten Fahre, an flatt des vorigen , neu aufges 

—— führtefehe anſehnliche Schleßhaus, und den mit einer Lattenwand eingefaßte Schleßplatz / 

baut: auf welchen eine fehöne LindensAlee ihren Anfang nimmt, und ander Straſſe nad) Trärns 
Alec,  bergüber eine halbe Stunde welt fortreichet, 





Es et auch zur Zierde die fehöne neue angelegte Jaͤgers⸗Gaſſe, hinter welcher 


Def: Garspornemiid zu confideriren, der geoffe und magnifique Hof» Sarten, welcher unter 


Bormundfehafftlicher Regierung der hoͤchſtſeelig verftorbenen Frauen Marggräfin Chris 


ſtiana Charlotta, vieles verändert, ja, fo zu fagen, faſt ganz neu angeleget und erbauet / 
unter gegenwaͤrtiger Prelßwuͤrdigſter Regierung aber Herrn Marggraf Carl Wilhelm 
Friederichs, täglich mehr perfettionirter worden , geftalten denn Darinnen nunmebro ein 
Toftbares und wenig ihres gleichen habende Gewaͤchs / und Orangen, Haus, welches aus 
dem vorber da geftandenen fchönen Opern» Haus Anno 1727. erbauet worden. 

Gehet man vom Schloß gegen das Herrieder- Thor, foprzfentiret ſich lincker Hand 
Neue Ansdie, bey der Hof ⸗/Schlachterey, 1722. und folgenden Fahren angelegte neue Gaſſe, fo 
Iaae: wmie fhänen Gebäuden ausgejieret, In welcher auch die Duflaren» Ca/irne und die ges 
—— genwaͤrtige Korn / Schranne. Rechter Hand an der Stadt» Mauer find die ſchoͤne 
Forn⸗ neue Gärten, fo Anno 1721. und 1722, angeleget worden, welche Gegend vorhero der 
Schtanne. Sadt⸗ Graben gewefen , zu fehlen, und verberzlichen diefelbe noch mehrere, Die daran new 
angebauete ſehr fhöne Häufer, nicht minder auch die nicht weit davon undan der Straſſe 
Alten, Anno 1737. neu angelegte wilde Caſtanlen ⸗ Alte, wie dann noch befonders die ‚ an denen 
Land» Straffen, als der Nürnberger und Triefdorffer, dann gegen Eyb erft neuerlich 

angelegten fehr groffen Alden, der Stadt Anfpach eine angenehme Ziesde geben. 


Beſchal⸗ "Das ganze Land iſt fruchtbar, genleſſet, GOtt Lob ! einer gefunden Lufft, und 
fenbei If deewegen mit vielen Einwohnern befeger. «Hat einen Uberfluß von allerhand Bilde 
de6. pret, Fiſchen, auch am Mayn hinab fehönen Welawachs, und was fonften jur Era 
halt / und Ergögung des Menfchlichen Lebens noͤthig und erforderlich If, damit bat 
SGHDtt diefes Fürftenthum in reicher Maaſe gefeegnet. 


Dben Es wird daffelbe in funffzehen Ober» Aemter und neun Deeamare eingetheilet, 


enter. Jene find: Anfpach, Creilsbeim, Seuchtwang, Colmberg, Uffenbeim, Creglin⸗ 
gen, Cadolzburg / Schwabach, Burgebann, Koch, Stauff, Windfpadh, Ho⸗ 
bentrüdingen, WVaffertrödingen und Bunsenbaufen, welche insgefammt von einem 
Dber » Amtman, nebſt verſchledenen Neben» Beamten, verwaltet werden, aufler wel⸗ 

hen auch, nebft der Veftung Wuͤlzburg, noch verſchledene ſchoͤne Aemter und Cloſter⸗ 
Verwaltungen ‚zu diefem Fürftenehumgebören. Die new acquirirte Graffhafft Geyern 

aber, it meiftentheils zu den Ober ⸗Aemtern Uffenbeim, Creilsbeim und Creglingen 

z gea 


— — — —— — — — — — — — — — — — — 

Opern» Gaus.) Diefes Opern Haus war 3. Stock⸗Werck hoch, aus lauter Quader-Stel⸗ 
nen, und 1596, von Mars af Beorg ae erbauet worden. Es batte einen fchör 
nen Thurm mit weifen B —F bedecket. Das Gebäude praͤſentitte durchgehends auſſerhalh 
eine ſchoͤne Kirche. Vid. Paftorius in Franconia Rediriva, pag. 421. 

Caſſerne.) Iſt Anno 1737. erbauet worden. 

Born» Schranne.) ft Anno 1740. erbauet, Der Ort biefer Korn⸗Schranne ift nunmehre 
jum 3ten mal verändert. änglich war fie unter der Canzley, nachgehends aber untez 
das Rathhaus und zum zten mal dahin, wo fie gegenwärtig iſt, verleget worden, 
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geſchlagen worden. Die Decanate find : Creilsheim, Feuchtwangen, Gunzenhau⸗ Decanate. 
fen, Langenzenn, Leutershauffen, Schwabach, Uffenbeim , Waſſertruͤdingen und 
Weimersbeim oder Wülsburg, deren jedes erlich und zwanzig bis dreyſig Capitula- 
res in fich begreifit. 

Die Neligion ift durchgehende Evangellſch, ausgenommen wenig untermifchte Ca⸗ Religion. 
tholicken und eine Colonie Refugiez in Schwabad). 


Die Gränzen diefes Landes, ftoffen vornemlich gegen Morgen an die Stadt Nuͤrn⸗ Sränjem 

berg, Chur» Bayern und Pfaltz Neuburg ; gegen Mittag an das Stifft Elchſtaͤtt, 
die Giraffhafft Dappenheim, etwas an Pfals- Neuburg und Ehurs» Bayern, Dann das 
Fücftentyum und Grafſchafft Dettingen; endlich an das Stift Elwangen ; gegen Abend 
granzet es an die Stadt Hall und Rotbenburg an dee Tauber, mie auch an die Graf⸗ 
ſchafft Hohenlohe und zum Thell an Würzburg ; gegen Mitternacht aber an das Stifft 
ürzburg, die Graffchafften Caſtell, Limburg , die Herrſchafft Schwarzenberg, dann 
an das Bayreuthiſche Unterland und das Stifft Bamberg. 


Die durch dad Hoch⸗Fuͤrſtl. Brandenburg. Onolzbachi⸗ 
ſche Fuͤrſtenthum —— vornehmſte Fluͤſſe 
un aſer. 


Altmübl, Fluß. Diefer entfpringt zu Hornau, Im Hoch / Fuͤrſtl. Bayreuthlſchen Amt 
Burgbernhelm, und laufft Colmberg, Stadt Leutershauſſen, Herrleden , Oh⸗ 
renbau, Gunzenhauſſen, Treuchtlingen, Pappendeſm und Sollenhofen, vorbey, 
kommt ſodann auf Eychſtaͤtt, Dietfurth, ze. und laufft bey Kehlheim in die Donau, 


Anlauter, Riv. Solcher hebt ſich an bey Syburg, laufft auf Nenfling, Dunting, x. 
und fallt unter Greding in die Schwartzach. 


Auracb, Fluß. Der groffe entfpringt im Culmbachifchen Amt M. Erlbach, zu Claus⸗ 
Zurach, laufft Emskirchen, Herzog / und Frauen» Ausac) vorbey, und fält ober⸗ 
balb Bruck in die Rednitz. 

Aura, Sluß, Der kleine, Diefer nimmt feinen Anfang bey Peters ⸗Aurach, Im Ans 
ſpachlſchen Dber- Amt Windſpach, laufft auf Veits ⸗Barthelmes ⸗/ und Roth ⸗/ Aus 
rach, und faͤllt unter der Stade Roth In Die Rezat. 


Aiſch/ Fluß. Diefer entfpringt dem Aufferften Ende nach bey Stelnich In der Rothen⸗ 
burgifchen Landwoͤhr, hauptſaͤchlich aber aus dem ſogenannten Aiſchlach, welches 
lichen Ottenhoſen und Schwebheim befindlich, laufft an der Reis» Stadt 
Windsheim, Neuenftatt auch Hoͤchſtatt vorbep, und fällt bey Brandiohe unterhalb 
Forchheim in die Rednitz. 

Biebert, Fluß. Solcher nimmt feinen Anfang zu Schmalenbuͤhl, laufft Ober» und 
Unters Biebert vorbey, den Flecken Dletenhoffen bindurch , und verfchlingt bey 
Muͤnckzell den Haßlach / und Woͤrnsbach, Fommt auf groffen Habers» immer 
und Zirndorff, und fäle bey Weickershoff in die Regnitz. 

Brettach, Fluß. Fänge fich im Rothenburgiſchen bey Hegenich an ‚und wird bey Bret⸗ 
tenfeld Durch den aus dem Mother» See fommenden Bach vermehrt, verfihlingt bey 
dem alten Schloß Bemberg den Blobach, laufft auf Ambishagen, und fällt obere 
halb Elpers hofen in die Jagſt. 

Sronnbachs, Riv. Diefer hebt fich beym Weyler Bronnbach au, und treibt fich die 
Muͤhl / Straffen hinab, und fällt m... Peinfeld In die Schwäbifche —* 

2 runns 
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Brunnbach, Ein geringer Bach, welcher ſich bey Alsenfelden anhebt, bey Brunnau 
vorbey, und bey Pfaffenhofen in die Rednitz laufft. 


Buͤhler, Fluß. Diefe entfpringet im Ellwangiſchen, ohnweit Adelmannsfelden , laufft 
auf Biberzel, Bühlerdann, Sontheim, Vellberg, Scheffich, Krepffelbach, und 
fällt bey Belßlingen an der Staig in den Kocher. 


weh, * Die Banc, melde unterhalb Burg⸗ Ebrach, auch die bey a 
rach entfpringende e r Immt, I ng und fallt 
unterhalb Perrftatt In die —— ———— re 


— Ye De eh aan gend bey ar und ser — 

elwind, lau t achenroth, Muͤhl sdorff dor 

— — | Be " 

Eger, Fluß. Solcher nimmt feinen Anfang oberhalb Auffhaufen, und bey Stile, 
faufft an der Reihe» Stadt Popffingen und Noͤrdlingen, Item zu Groffelfingen 
vorbey, und faͤllt unter Schrattenhofen in die Woͤrnitz. 


Ehe, Riv. Der macht feinen Anfang bey dem Cloſter Buͤrcklein, laufft auf M. Bier 

Bert, Langenfeld, und fällt oberhalb Guttenſtetten In die Ayſch. 

Fatrenbach. Ein Bach, hebt ſich an bey Dietenholz, laufft auf Kich und Burg⸗ 
Farrenbach, und fänt unterhalb Unter» Farrenbach in die Rednitz. 

Fembach. Ein Bach, fängt an bey Blanckſtatt, fleuft herab auf Klrch⸗Fembach , und 

J faͤllt bey Unter» Fembach in die Zenn. | 

Fiſchbach. Ein Bach, entfpringt bey Blernthon, laufft durch den Gt. Laurenzers 
Wald auf Fiſchbach, Durch den Weyher Tutſchenteuch hindurch, in die Stadt 
Nuͤrnderg, , und fält dafelbft in Die Pegnitz. 


Fuͤnſterbach. Sin Bach ‚Tommt aus dem Straßweyber oberhalb Harlach, laufft durch 
diefes Dorff hinab bis Pruppach, und faͤllt unter Pfaffenboffen in die Rednitz. 
Gollach / Fluß. Diefer entfpringt in dem Anſpachiſchem Ober » Amt Uffenheim, bey 

Ulffenbeim, fluͤßt nächft der Stade Uffenheim vorben, und nachdem fie mit dem von 
Welgenheim herabfommend »und Gollhoffen vorbeygehenden Bach unterhalb Goll⸗ 
hoffen fich vereinigt, laufft felbige an Gollach » Ofthelm, auf Aub, und fält zu Bl⸗ 
bereren in die Tauber, Ä 
Gruͤndlach / Fluß. Kommt von Herolzberg, und entfpringt bey Keswaſſer und Geiſel⸗ 
roth / ur — dem Dorff Gruͤndlach vorbey, und fällt unterhalb der Koͤnlgs⸗Muͤhl 
In die Regnltz. 
Zambach. Diefer Bach entfpringe bey Birnbaum, laufft herab auf Schwand, und 
faͤlt zu Rednitz ⸗ Hembach in die Rednltz. 
gft, Fluß. Dat feinen Urſprung bey Walxheim, komme hinab auf Ellwang , auf 
Ereilsheim, Kirchberg, Langenburg, Jagſtberg, Me» Mühl, und fällt unter 
Wimpffen in den Neckar. | 
Mayn , Fluß. Diefer befteher In dem rothen und welſſen Mayn, kommt bey Gerolz⸗ 
hauffen, lauft auf Schwarzah, Dettelbach, Mayr» Stocheim, Kigingen 
Marchhreit, Dchfenfurt, Sommerhauffen, und bey Haldingfeld wieder hinaus auf 
— Werthelm, Aſchaffenburg, Hanau, Franckfurth, und faͤllt bey Maym 
ein. 
worach. Dieſer Bach fängt ſich an Im Ober /Amt Hohentruͤdingen, oberhalb Schlit⸗ 
tenhard, iaufft auf Doͤckingen / Mähren, und faͤllt unterhalb Treuchtling In die Altmuͤhl. 
Neſſel⸗ 
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ad, ei D ſes kommt vo Mm ’ de 
—575— „Zee Tomme vom — lauft buch “UBeigenhofen, und en 


Degnis, $tuf Boat iin cn Bichtelberg, oberhalb peonh/ und nacteme 
ch der Hleſchbach, Kifelbad) und Foͤrrenbach, mit derſelben vereiniger und über 

bersfehbruct herab kommt, nimm fie noch zu ſich den Sittenbach, Hammerbach, 
Schnattach und — 3 fleuſt vor Lauff vorbey und herab bis Nürnberg 
‚Dusch dieſe Stade hindurch, und falt unterhalb Fürth, In die Negniy 


Reʒat Fluß Die Frtaͤnckiſche/ diefe kommt vherhall Ober» Vadhftetten , aue de 
J —* Haufe berab auf Dacheten, Lehrberg, uns, — 























sat, Stf j ok San} säbifehe , diefe nimme Ihren Anfang oberhalb der Reichs⸗ 
Stat t Welfienburg Dr u, fleuft bina le Sa a eld und Ge» 
mind, als wofelbft fie - die Fraͤnckiſche ——— Arge ‚ unter 
amen Kedniz und Negnizr nachdeme r dwarzach 
a — 
a a rt 
 Baunbergy als unter welcher Statt fi miteinander in den Mayn fallen. 


nd Sb Diefer mid 3* dr Oben “und Untern Da, und bebt * Untere 
Alerfperg Orten, att, 
1,59 Binde um 8 Maß, un — Ai 2% 


— Deck, bey &, und fomm 
lauffen hinab auf Roih and fällt daſelbſt in die Rednij. 
— — dieſe nimmt hhren Anfang Sen Nöthlein , gaͤchtt 


r — laufft Pan a — Wird, Muͤnchs⸗ Roth, und 


9 
— 





—— * in dem —— ost —S—— 
— laufft am Lorenzer⸗ binab is gen Roͤttenbach bey 
* las w fäue dafelbft in die Pegniz- DENE 


Die obere fängt fich an zu Helfebronn , laufft durch Rohr durch 
r de St Smabaı, und fält oberhaib Saswang Indie Redni. Rodr, 


Die untere, diefe nimmt ihren Anfang beym Brehmenboff / im Culm⸗ 
r ‚War Be “ aensborft, Doͤrmltz und Erlang, allwo fie unterhalb 
Rednh fällt, 


Schwarsahh, Die vordere, entfpringt bey Neumark, kommt In ihrem Lauff auf 
In Schwarzenbruck, ee 26. und fällt ohnfern Neuſes 


Schwarzach. Die hintere, nimmt ihren rforung zu Buch oberhalb Poſchbauer, laufft 
fter ——— auf Freuenſtaͤttlein, Ober» Meſſingen, Grediug und , 
nachdeme fie die Anlauter noch zu ſich genommen, zu Kuͤnting In die Altmuͤhl. 


Steinach⸗ bach. Solcher fängt ſich an bey ——— im Ober ⸗ Amt Uffen⸗ 
helm, laufft auf Langenſteinach, auf Equerhoſen, Brauneck, 20, und faͤllt oberhalb 


Bun, up, Diefer Fluß best ſich an beym altgelhanfier Wepyher oberhalb Sutz, he * 
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herab auf Feuchtwang, Dürttvang, und Aittelshofen, als wofelbft ſolche in Die 
Wirnis fäl, ; — vorn woſelbſt ſolche In 


Tallach. Dleſer Bach nimmt feinen Anfang bey Layſtatt, flleſt auf Alfershauſen, 
Thalmeßlngen, tc. und fält bey Klein» Hebing in die hintere Schwarzach. 


Tauber, Fluß. Solcher Fluß kommt aus dem nächft bey Weickersholzen gelegenen 
fogenandten Tauber» See, durchflieft die Rothenburgiſche Landwoͤhr, gehet unten 
‚am Berg bey der Stadt Rothenburg vorbey, kommt auf Tauberzell, Txeglingen, 
ee. Welckersheim, Mergenthal, und fält an der. Stade Werthheim 

n Mayn, 


Weiſſach, Riv. Diefer Badh hebt fih an bey Neuſſes, oberhalb Ober » Tafchendorffr . 
faufft herab auf Mares Tafchendorff, Kleinweiſſach, Fezelhoffen, und fält bey 
Lonnerftadt in die Aiſch. 


Wiefet, Fiuß. Die Wiefet entfpringt zu Weinberg Im Ober Amt Feuchtwang, laufft 
— — a Bechhofen, Wlieſenbruck, und kommt oberhalb Ohrenbau in 
e Altım 


Woiefene, Stoß. Laufft auf Wieſenthau, und bep Forchheim In die Regal; 


Woͤrniz. Solcher Fluß hebt fih an unterhalb Schillingsfürft, und laufft herab auf 
Mosbach), Larsieden, und nimmt ohnweit Zwerenberg, die von Leuckershauſſen, 
Marckt ⸗ Luftenau und Weidelbach herablommende Zwerch⸗Woͤrm, zu fich „gehet 
fodann an der Relchs⸗Stadt Dünckelsbähl vorbep, uhd verfählingt oberhalb Will⸗ 
burgftetten die Schwaͤbiſch / Roth, und bey Wittelshoſen die Sulz, flieft ferner 
auf Waflerteüdingen, Dettingen, Schrattenhofen , und nachdem fie unter Schrats 
tenbofen auch die Eger zu fich genommen, laufft fie an Harburg vorbey , und faͤllt zu 
Donauwerth in dit Donau. 


Zenn Filuß. Diefe entſpringt aus dem ſogenanntem Weckbronnen, bey Urphetshofen, 
laufft hinab auf Ober» und Unter⸗Zenn, Altenbernheim, Neuhoff, Willmers⸗ 
dorff / Langenzenn, Veitsbronn, ıc. und faͤlt oberhalb Vach in die Reduij. 


Von allen diefen Fluͤſſen und Baͤchen ſeyn der Nutzbarkelt halben befandt: Die 
Altmühl; wegen Ihrer guten Fisch und Krebfe ; die Jagſt, wegen Der Achle z der Mayn, 
wegen feiner Schiffbarkeit und Weinwachſes; die Möhrach, wegen der Forellen ; die 
Kedniz und Tauber, wegen der Menge ihrer Mühlen, und die Woͤrnlz wegen ihrer ſchoͤ⸗ 
nen und guten Fluß» Karpffen. 





. Extraftus 


aus 
Beit Eraſmi Hofemannd Befchreibung von Sanct 
Gumprechts⸗Stifft zu Onolzbach Fundation, und 
Aufnehmen, . 
8 ubralte S. Bumpreches» Stift in der Fuͤrſtl. Haupt» Sende su Onolz⸗ 
bad), fol Anfangs nur ein Capellein geweſt ſeyn, fo man zu denen dreyen 


Soͤffen, sole diefelbe noch in denen Vorſtaͤdten vorhanden , geheifen , hernach aber 
neben andern Stifften in dieſer Lands» Art,als: Seuchtwang, Serrieden, — 
in⸗ 
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Solnbofen, von Carolo M. circa Annum Chrifti 800. herfommen feyn, als derfelbe 
im diefer Lands» Art fich aufgehalten, die Altmuͤhl Schiffreich machen « und In die Donau 
führen tollen, wie die Gräben bey Räbiheim, noch vorhanden. Zn einer alten Mem- 
brana aber, ſo mir vor dieſem zu Handen gefommen iſt, befinde ich; daf die prima Fun- 
datio S. Gumperto des Königlichen Stammes in Franckrelch zugefchrieben, und Cr 
S. Gumpertus Antiftes & Confeflor ‚Pontificiali auteritate mitrificatus , genennet wird, 
deſſen auch In einem Refponforio alfo gedacht moorden ; * 

Beatiſſimus Chrifti Confeſſor GUMPERTUS, in acceptata talentorum diſpoſitio- 


ne follicitus, in eroganda tritici menfura benevolus, in Domini fui Gaudio, 
fupra multa conftitui meruit. Quoniam in paucis fidelis fuit &c. (a) 


In welchem Jahr Er aber geftorben, iſt Beine Nachtichtung vorhanden, auffer dag mau 
in einem alten Stifftbuch findet, wie Gr den 11. Martli verfchleden , ftehet aber kein Jahr 
Dabey, und als Anno 1155. den 3. Top. die Kirche und St. Bumpischts- Altar vom 
Blſchoff Herold von Wuͤrzburg im erften Jahr feines Bisthums gewendet, ſeynd feine 
Religuie in ein fteinern Sarck geleget, hernach aber bey dem erften Decano GOTTI- 
BALDO, deſſen unten fol gedacht werden, A. Chr. 1195. den 15. Zuliierhabt und cano- 
nifiret worden , wie der fteinerne Sarck, im Chor auf dem hohen Altar, als man vor 2. 
Jahren Cnemlidy 1610.) Das ganze Stift Inn und auffen renoviget, noch vorhanden ger 
weft, und die Reliquize neben zwey alten Brieflein, darinn gefunden worden. 


Der andere Gutthaͤter () diefes St. Gumprehts- Stift iſt geweſt, Here 


derich von Steinhaus **) , Chorberr, und Cuftos uff ermeldtem Stifft,ward gebohren 
* die Exaltat, Crucis, Rarb den 4. April, 1432, 


Mm: ' u Der 


Ka) Vid. etiam Merian. Topographis Franconiz, 
(*) Der andere Butchäter &t. Gumprechts+ Stift , iſt Henricus, auch wie Gumpertus ein 


gebobrner Comes Rotenburg. & Epifcop. Wurzburg. ab An. 995. ad 1018. qui fundarig 
Eccleiiam in Onol bach (doch auch fine Parochia.) Franck, ren, 3.4 087. Er bauete 
eis herrliches Bene dictiner Cloſter. Goldmay in der Beſchreibung Würjburg, pag. 19. 
circ, Fin. Seil. augendo, : ; . 


Steinhaus.) Diefer Canonicus hat das Seelen ⸗Bad zu Ansbach geſtifftet, wovon der Stiff⸗ 


nuigs ⸗Brief de Anno 1410. nachfolgenden Innhalts iſt: 

Bir die Burger des Mathe der Stadt Onoltzbach befennen offentlich mit diefem Brief, für S 
uns und für all unfern Nachlommen, daß der Erbar und Geiftlich Here, Hert Kriederdes & 
rich genandt, im EteinsPauß, zu diefen Zeiten Chor⸗Herr und Euftos, in dem Gtifft zu Babes zu 
Duolgbach, dem allmächtigen GOtt zu Lob, und durch Seeligkeit willen, fein und fiir 
ned Bruders Eeelen, und allen Glaubigen Seelen zu Pf und Troft, und armen Men⸗ 2* 
ſchen zu Huͤlff und. zu Nutz, geſtifftet, geſchickt und gemacht bat, daß Hantj Bader im Anne 

obern Bad, und Hanß fein Sohn und ihre Erben, und alle die kuͤnfftiglich dieſelben Bad⸗ 1410, 
Ruben niefen und baben fürbaf emiglih alle Monat follen ein redlich Seel:Bad machen 
und haben, und alle Menfchen die durch GOttes Willen wollen, fie fein arm oder reich, 
geiftlich oder weltlich, tugendlich follen laffen baden, und Ihnen wachi Waffer und Laugen 
gnug geben und Warten, ald dem SechBad von Rechts wegen gugebört, mit feheeren und 
andern allen dingen aufgenommen laffen, wer das will haben, der fall es lohnen ohnge⸗ 
werde, Und das Seel⸗Bad fol ſeyn an einem Dienflag, und von denfelben Dienſtag all 
Weg über vier Wochen aber eines, es fen dann das ein Feyertag an demfelben Dienftag 
fen, fo fol das SeelBad am Donnerstag darnach feyn, ohugeverde, were aber daf ein 
Feyertag am Montag were, oder am Mitwoch, allſo daß dag recht Wochen⸗Bad am 
Dienstag were, fo fol das Seel-Bad aber an Donnerstag darnach fein, und man foll e$ 
in den Kirchen verkünden, daß fich arme Leuthe darnach miffen zu richten, ohne alles ger 
werde, und darumb fo bas des obgenannte Herr Friedtich Cuſtos, den obgenannten Hans 

fen 


48 Becſchreibung von dem Urſprung 


Der dritte Gutthaͤter und Reformator diefer Kirchen, Derr Stephan Scheu, 
Magifter Artium von Rotenburg, iſt zuvor verheyrath geweſt, nachdem ihm aber eins | 








fen Bader und feinen Sohn und Ihren Erben ledig aufgeben, zwey Tagwerck aigener. Wie 

fen, die gelegen ſeyn, zwifchen Waflerzel und Schmallenbach genandt die Kornbacherin, 

und zwey Tagwerck aigener Wiefen gelegen Inwendig Schalkhaufen, genandt die Aſtel 

Wife, und bat Ihme die geben, für ledig, fren lauter aigen, allfo daf fie und Ihre Erben 

oder mer biefelben Badſtuben hat, diefelben Wiefen follen Innhaben, nugen und nieſen, 

mit allen Nutzen und rechten und das obgenandt Gefchefft und Seelgetet für baß ewiglich 

davon ausrichten, getreulichen in dem Maas und Weif, als oben gefchrieben ſtehet, obns 

geverdt, auch hat der obgenandt Hanf Bader und Hanf fein Sohn für ſich und alle Ihre 

u Erben und Nachkommen, den obgenanbten Gefchefft und Seelgeret vor uns zu Weifel ger 

fest, diefelben Ihre Badftuben mit Ihrer Zugebör, und den Garten darbey, der vorzeiten 

Krigen Bittner gemefen if, und den groffen Keflel in der Badſtuben, allſo daß alles nıb 

auch die vorgenannte vier Tagwerck Wiefen, fürbaß ewiglich beyeinander und zu einander 

gebören fol, und feines von dem andern nit verfaufft noch getheilt foll werden, in kein weil, 

und auch die Wiefen ſollen allzeit aigen bleiben, allfo,, daß Niemand kein Gült noch Steuer 

darauf nehmen, noch darauf verfauffen follen, und, wann das die Badftub oder der Keffel 

Beſſerung bedarf, da follen allezen die die obgenandte Wiefen niefen und haben, alle Beffer 
sung förderlich machen, daß dem Seelgereth ein gnuͤg geſchehe, ohn geverdt. 

Auch ob die Badftub ſchaden neme, verbrünne oder niederfiele, da SOtt vor fey , fofollen 
allezeit die die Badſtuben befigen, und Janhaben diefelben Stuben wider in einem Jahr 
bauen, were aber, daß er in dem Jahr darzu nicht kommen möchte oder bauen daß wir ers 
Eennten, daß das ungefebrlich verzogen wurde, fo follen wir die obgefchriebenen Nutzen von 
den Wicfen, dieweil die Babflub ungebaut und ungebeffert wer, einnehmen, und daß dems 
felbigen Bader der zu den Zeiten darauf figt und bauet, diefelben Augen, fo viel wir der 
eingenommen haben, wieder zu dem Bau, ben et gethan bat, geben, ohn wider Red ohn ges 
erbte. ⸗ 


Möcht aber der die oder welcher den darauf figt, in dem Jahe, oder wenn er möcht, che 
die Stuben gar gebauet, und gebeffett würde, Bad haben, alſo, daß dem armen Leuthen vers 
bracht wuͤrde, alles mas vorgefchrieben ſtehet, fo follen Ihm die Rugen von dem abgefchries 
benen Wiefen, gänglichen und gar folgen und kein Schaden davon haben, ohngeverde. Yuch 
iſt mit Namen geret, und mit beyder Partey fleißtger Bitt und guten Willen gemacht daß 
man allejeit fücbaß ersiglich zwen Burger des Raths darzu fegen und geben foll, die zu dem 
obgenannten Geelgereth warten, daß armen Leuthen ein genüg gefchehe, und auch zu bauen, 
und ander Nothdurfft, in der Maas als vorgefchrieben ſtehet, obngeverbe, 

Und wie offt derfelben einer abgieng von tods wegen, oder aus dem Math geſetzet wurde — 
fo fol der Rath allezeit einen andern darzu ſetzen, als offt das Noth geſchicht, ohngeverdte. 

Und ich obgenandter Friederich in Stein⸗ Hanf Ehors Herr und Cuſtos, in dem Sifft 
zu Onoltzbach, bekenne daß ich mit gefunden Leib, mit freyem Willen, und mit wohlbedach⸗ 
sem Muth das obgefchriebene Geſchefft und Seelgereth gemacht, und die obgenandte Wieſen 
darzu habe geben williglich und lediglich, daß zu urckundt, fo han id) fleißig gebetten, die 
Burger des Rath, der Stadt zu Onoltzbach, daß Ihr Stadt Inſigel am diefen Brieff ges 
bangen haben, und ich obgenandter Hanf Bader und Ich Hanß fein Sohn, befenne öffent 
Kch, für uns, und alle unfere Erben, und Nachkommen, aller vorgeſchriebenen Artickei und 
taydung, md geloden mit guten treuen das alles getreulich zu halten und gänglich zu voll⸗ 
führen, das von uns in dieſem a gefchrieben ftebet, 

Def zu Urkunde und ewiger Gedaͤchtnuß, fo haben wir auch fleißig gebetten, die Burger 
des Raths der Etadt Onoltzbach, daß fie ihr Stadt Infiegel an diefen Brieff gehangen has 
ben, ihn und det Stadt und andern Burgern ohne Schaden, und wie die Bürger des Narbe, 

der obgenandten Stadt geloben und gereben, bey guten treuen, für ung, und unfere Nach⸗ 

kommen, diefes vorgefchrieben Seelgereth getreulichen zu fordern und zu verfehen, in der 
Maß, als vorgeſchrieben ftehet. Und zu mehrer Sicherheit, fo haben wir jeglicher Parteyp 
sinen Brieff geben, mit unferer Stadt anbangenden Juſiegel der geben iſt, an dem nechſten 
Dienſtag nach Sau Nicolai tag nach Chriſti Geburih 1410. Ä 
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Weib geſtotben 1448. den 4 Dec.ı hat Et ſich auf das Gstifft.begeben A. Ch. 1475. 
n Seren Bifchoff zu VOlrzburg befärtiger worden, der diefem Stifft gar wohl 
Ei ee fonften auch viel Zehenden 


Dann fobalden Er Dechant worden, hat Er von den Seinigen dem GOttes ⸗ Haus 
zum Bellen den‘ Grund; wie er ohn das noch fehr tieff in der Kirch erfdhütten, und 
eue Altäre, in honorem S. Spiritus, Petri, Beats Maris, S. Ann & Cathari- 

hie , item Predicatur, ufftichten laſſen / sole man dann vor etlich 20, Fahren , als Strftl, 
Durchl, Serr Marggraf Georg Friederich / Chriſtlob ſeellgſter Gedächtnus;den Ereugs 
3. xchen , und die Sanzley dabin bauen laſſen/ Im Grund noch lden vieh 
Dikein angetroffen. + Im folgendem: Jahe in Die Kirch gerveifet , und auf der rechten 
eine 7. neuen: Feuſtern heller gemachet „ A. Ch. 1477. iſt die Capella S. 






darinn er t worden, * 


©» Anno 1480, ließ Er den Creusgang aufs new rekormiren, und den innern Pak 
it Bäumen befegen. | 


-* Anno 1481, In welchem Jahr Er auch geftorben,, ließ Er den Chor; derafeichen zus 
Mufic ſo ſtattlich acc ommodiret / nicht viel zw finden, Gewoͤlben, item das Gebaͤu 8. 
Mariæ Capellen, fo ein ſchoͤn Werck geweſt / aber hernach wieder um mehrers Licht wil⸗ 
len, abgebrochen worden. auftichten. 


Dot feinem Abſterben hat Er noch elne ziemllche Summa Geldes bey der Stadt 
jenburg dem Stift und feinen Chorbrüdern zum Beften deponiret, welcher aber 

rnach verpartiet worden, Und dein Stifft nicht zum Bellen gekommen, darüber ein 
onicus hefftig geklagt ; auch ich feine Worte, um Ihrer Einfalt willen, hlebey fegen 


Dominus autem Schew, (*) ante Öbitum ejus apud Rotenbergenfes magnam de- 
- Pofuit pecuniam, pro utilitate Ecclefix & Fratrum proponens, Dominis Canonicie 
augere pecuniam hebdomalem, dominisque Vicariis, pro ferenitate perfonz, con- 
ftituere fingulis diebus unam menfuram vini : Sed heu pio Patre defuncto unicug 
homo Ecclefiz füpervenit illam pecuniam, fuftulit & transtulit in interitum, ficque 
pü Patris propofitum caſſavit. Darbey fteht ad Marginem : 
Pia Patris Intentio cum menfura vini, O, quotidie } requiefcat in pace. 
Daraus abzunehmen, warum es ihn zu thun geweſt. 


Anno 1483. iſt der Thurn, darinn jetzt die Uhr hanget , von meuen aufgerichtet, did 
Slocken derfelben Uhr von Deren Stepban Schneidenwind, Fifcal und Canonico zu 
Bamberg, fo hernad) Decanus dafelbften 1510, mar, getaufft wordon. 


Sonſten hat man alle Jahr in &t. Gumprechts- Mef Feria tertia poft Remi- 
hifetre gedachtes S. Gumprechts⸗Haupt in einer Procefflon vom Stifft aus jur Pſarr⸗ 
„ UL AbR, N Klsche 


— — 


— e 
der. Stiffts ⸗ Rirchen findet man dieſes Epitapbium.: 40 D. 1ad⸗. in Die S. Kilian 
- 9 — —— Stepbanus Schen, Dacan. & Canonieus hujus Kecl. hie ſepultus: Ejus 


Anima, zequiefeat in, Pages Amen. 
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Kleche getragen ; Item Jaͤhrlich Feria fexta poft Burchardi find alle Ehorberren, vom 
Stifft aus, in der Proceffion zu der Pfarr⸗Kirch gegangen , dafeibften die gioffen Vigi- 
lien cum Introitu, circumdederunt &c. & miffa defundorum, Herrn Burggaafen 
Albrecht von Nürnberg und feinen Succefforen zu Ehsen gefungen, dieweil 3. F. . 
allen Driefteren unter dem Archidiaconatu diefer Kirdyen gnädig zugelaflen, daß fie von 
ihrer Verlaſſenſchafft ungehindert, männiglich auch Im Todtbett teftiren mögen. - 

Was dieß Stift für ſich belanger, iM daſſelb fo hoc) bey dem Stifft Wuͤrzburg 
angefehen geweſen, daß ein jeder Decanus dafelbften Erj-Diaconus feyn müffen ‚ in Syno- 
dis oder andern Derfammlungen, nad) dem Doms Dechant, der Cuftos und Cantor, 
aber nad) denen Canonicis zu St, Haugen die nächte Sellion gehabt, wie es dann 14.8, 
alfo gehalten worden, 

Auf diefem Stift find auch allegeit. neunzebn Canonicat und ‚Prebenden geweſt, 
Darunter der Here Dechant, Schodaffjews, Cantor & Cuftos, mie auf allen Stifften 
Herkommen, ihr befondere Eydes» Pflicht gehabt. So haben auch folgende Geifliche 
dem Dedyant und Eapitel gehorfam zu feyn ſchwoͤren muͤſſen; Als der Here Pfarrer zw 
Onolzbach / Sachſen / Petersauracdh, Tettelſau, Weybenzell, Forſi, Schalckhau⸗ 
fen, Neuen / KRirchen, Wernſpach, item der Capulan zu Brotzwinden, und Im⸗ 
meldorff. Die Pfarren Infignien, Lohrhauſſen, Weideibach, Wickelshoffen has 
. ben zu der Probfley gehöret, 


Die Kapellen diefer Stiffts+ Kirchen find geweft, als 
hernach folget. 
S. Martin, die Ältefte, da noch etliche Grafen von Dornberg liegen. 

S. Gumperti, im Chor. _ 
Ritter » Capellen, die vornehmft, von deren Fundation hernach folgen wird. 
5. Michaelis , die fundirt Here Brieciws yon Gundelfingen, Canonicus albier. » 
S. Stephan, bie ftifft Herr Seinridy , Canonicus & Scholafticus, 
5. Andrea, die ſtifft einer Seyfried genannt, 
S. Sebaftiani, 

Soden» Eapell, 
S,Catharins, 

Marie Verkündigung, 
Ss. Pıti, 
S. Maria Magdalena, deren erfter Vicarius ſtarb den 9, April, 1449 
5, Nicolai, 
5, Petri. 
S.Bonifach, 
$. Johannis Apoftoli Evangeliftz & Leonhardi Confefforis, 
S, Spiritus, 
S, Hieronymi, 
5, Anna, 








Fol⸗ 
—— — — — — —— — ———— —— 
Schelafiew.) Hermann Stauffer zu Eichſtett, Anno 1339. Hund in Bayel. Stammen + Buch, 


p- 2. P. 303. ante med, 
Dornberg liegen.) Vid. littere Reycz&, telläs= de Doruberch, quibus Capelle St, Martini 
Ecclefiz $t, Gumberti in Onoldsbach dedit de bonis in Walsdorff unım libram Hallenf, 
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br uf & Can, mort. 12, Aptil, 1392. 

Dies, Vicarius S. Nicolai, ftatb den 1. Zulli, 1392. 

Tobannes Flachslandter, Vicarius S. Michael, mort. 9, Zunii, 1392, 

Wolfram, Chorhere, ftarh den 20. April, 1399: 

Sermann, Cuſtos und Chotherr, farb den 2. April, 1401. 

Heroldus de Reno, Can, & Sac, mott. 28. Öttobn 1401, 

Petrus von Steinbauß, Can. & Sacerdos, mort. 28, Jan. 1463. 

Seinrich Krafft, Canon. und Cantor. mort, 21. Febr. 1405. 

Seinrich Thuͤrnagel, Vicärius S. Martin, mort, 18. Zul, 140%. _ 

Tobann Reller, Vicarius S, Petri, ftarb den 23. Zunli, 1407. 

Albert don Weidenberg, Canonicus und Cantor, mortuus den 6. April, 1414, 
Diererich von Lauter, Chorherr und Priefter, ftarb den 5. Fan, Anno 1416, 
Conrad Soffel, Canonitus / ftarb den 1, Aug. 1417. 

Eontad von Seynßheim , farb den 21. Aprli, 1418, 

Johann Bayer, Mägilter Vicarius S, Michael, mort, 13. Sept, 1423, 

Johann Schuͤlein / Cantor, mortuus 33, May, 1414. 

Conrad Rieſemann, Vicarius S, Michaelis, mort. 2, Yan. 1427, 

Sriederich von Steinhauß, Cuftos, ftarb den 4: Aptil, 1432. 

Deſſen oben als des andern Benefaetoris gedacht worden, iſt 1349, exaltat. Crucig 
gebohren / 1360. auf das Stift fommen, 1409. Cuftos worden, daraus aba 
zunehmen, daß Er 72. Jahr uff diefem Stift geweſt, hat zu Gerrieden und 
Feuchtwang gleichergeftalt feinen Jahrtag gehabt, 

Conrad Lenzing/ Can, Vicarius S; Michaelis, mort. 6, Febr, 1434. 

Seinrich Kattlauer, Cantor , mörtuus 8, May, 1435. 

- Wolfgang Beirreuchery-Vicarius S, Michael, mort, $, Zunli, 1439; 

Simon Briel,; Vicarius S, Johannis Apoft. mort. 5. Dec. 1441. 

Johann Windsheimer, Vicarius S, Andrex, mort, 22, Sept, 1445: 

Erhard Wagner, Cantor, mortuus 16, Febr, 1446: 

Conrad Wiener , von Drenbau, der oberfte Frühmefler , ftarb den 3. Aug. 1449, 
Nicolaus Klein, der erfie Vicari S. Marix Magdalenz, ftarb den 8. Aug, 1449, 
Jacob von Bulpen, Chorberr , ftarb den 28. May, 1455. 

Petrus, Pifforis, Canonicus ‚ obiit ult. Jan, 1457. ; | 
Johann Wedlinger, Can, Cuftos, ftard Anno 1460, am S. Matthiæ des Apofteld 


Tag. 
Friederich Broͤdſorg / Chorherr, farb den 24. Der. 1461: 
Sriederich Rüttler, Vicarius Altaris S, Martini, mort, 16. Jan. 1466, 
Stiederich Affalter, Vicarius Altaris S. Viti, mort, 18, ebr. 1468. 
Johannes von Eib/ Decret. Licentiatus und Probft, ftarb den 24. Aug, 1468, 
Wencel RZauman/ Canonicus, mort, ar, Febr, 1469, 
Schlüchter, Chorberr, farb 1477. vr ya 
Conrad und Peter die Saſpell, Chorherren / fturben 1477. Die vincula Petri, 
Antoni Wubrmann, Vicarius, S, Nicolai Epifcopi, ftarb 1479. Dominica Judicä, 
Andreas Voͤlcker, Canonicus, mort, 17. No. 1471. liegt zu Ingolſtadt begraben; 
feiffe anbier ein Jahrtag für fich, fein Vatter Johannes Voͤlcker, Fürftl. Brans 
denburgifcher Canzler, Dorotheam fein Mutter, Michael feinem Anderen, Michael 
und Heinrich feines Vatters Bruder, und derfelben Ehefrauen. | 
Al.Abh. O Con⸗ 
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Conrad Lang / Vicarius S, Viti, mort. 17. Zunli, 1483. Mirfliffter der ewigen Meß In 
der Ritters Tapellen, wie folgen wird, 

Uirich Raiſer, Canonicus, mortuus 7, Sept. 1483, 

Sieronymus Fleiſchmann / Vicarius S, Sebaftiani, mortuus g, Nov. 1483. 

Andreas Weiß, Canonicus, mortuus ız, Martll, 1487. 

Llicolaus Hoffmann, Vicarius S, Michaelis, mort, $, un, 1487. — 

Georg Fabri, Frie detich Soffmann und Sanns Giltner/ Vicarii, lebten 1485. han 

ben aber feine Jahrtäg. s 

Lorenz Wenger, Canon, und Diaconus, Char» Fürft Albrechts von Brandenburg 
Secretarius, ftarb den 21. Martli, 1491, 

Sir, Eanzler, Ehorherr , farb den 20. Diartil, 1493. 

Wattbias Abem, von WBeinfberg, der H. Schrifft D. Chorherr, und Stiffts- Predi⸗ 
ger, welches er verfehen (41. Fahr) von 8. Marx-Tag 1454, bis auf DIE Rabe 
1495+ ftarb den ar. Mart. eodem, . 

Conrad Bronner, Vicarius 5. Leonhardi, ſtarb den 24, Dec. 1495, | 

Leonbard Umbhau / Can. vixit circa Annum 1499, 

Melchior Bromberger, Canon, mortuus 7. Sept. 1500, 

Albert Sotn, Can. und Diaconus, mort, 6. Aug. 1502. 

Stiederich Seffelmann, Can, und cuſtos, mort, 30, Aug. eodem, * 

Paulus Steuerer, Canon. und Cantor, mort, 17. Dctobr. eodem. — 

Sebaſtian Mauerbard, Scholafticus & Præſentarius vixit 1506. 

Johann Holdter, Vicarius S. Bonifacii, mort. 3. Jun. 1509. 

Friederich Wulich/ Canon. mort, 22. Mart. ısor. 

Jodannes Pfortner von Dertelbadh , Canon. & Majoris Ecclefix Bambergenfis Vice ' 
rius, farb den 17. Fan. 1511. | 

Jobann Eifelſtaͤdter, Can. & Archidiacon, 1516. Menfe Octobri. 

Ürifttame von Nußberg / zu Anſpach und zu Freißing Chorheer, mon 5. Julll, 1513. 

Johann Bmelich, Vicar. und Nicolaus Rind, Senior Canonici lebten 1522. 

Georg Suter, Canon, 1524. Kein Jahr » Tag. 

Cafpar Birdtel, Canonicus. 

Jebann Sammer und Hartmann Lembacher, Vicarii findt aber Peine Jahr Täge 

Conrad Knottz, Jubilzus, Senior, Archidiaconus & Cuftos, mort. 15. Nov. 1728« 

Tohann Suter , von Ochfenfurth , der H. Schrift D, Chorherr, und Senior, mort. 
a4. April, 1531. Ä 








Michael Kellner, Canonicus, 1533. 3. Junll. | 

Friederich / Marggraff zu Brandenburg Thumb⸗Probſt zu Wuͤrzburg, und Prohſt 
zu Anſpach, ſarb zu Bene 1536. den 20. Aug. 

Paulus Reller, Senior und Cuftos, mort. 19. Junll, 1539 : 

Jodocus Joß/ Cantor und Senior, farb den 19. Aug. 1540. J 

Dalentin Bieffer, D. und Ehorhere, ſtarb den 2. Jan. 1551. An defien Stel kam 
Johann Loͤfelat im felbigen Jahr. 


— 


Rochius Seehoͤſer, Can, und Senior, mort. 1554. den 27. May. | 


Diefe folgende Chor Herren und Vicarier haben gleichwohl 
ihre geftiffte Jahr⸗ Täge gehabt ; in welchem Jahr aber Sie 
geftosben, iſt nirgends zu finden. 

Dietrich Geßler, Chorherr, Item Beringer, 
| | Kınk, 
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rnft, Cuſtos. 

Dierrich. von Wilhelmsdorff, Prieſter. 

Gebhard, Priefter. 

Berthold, er — Mag. Chorherr. 

Seintich von Reflein, 8. Leonhards » Vic 

Werner, Churhem. — 

Sannß von Abenberg, Cantor. 

Hermann von Welberſtadt, Chorberr, 

Contad von Dettingen, Probft. 

TJobann Dorfch, Magifter Theolog, Baccalaur. Prleſter. 
Wilhelm von Schwinnebach, Cuftos. * 
Conrad von Krengheim / deſſen Jahr» Tag wird gehalten uff den 23 Aug. 


Folgen jetzund etliche Fuͤrſtl. und Graͤffliche Perſonen, ſo auf 
fer der —— —— beſondere Jahr⸗ 
g 


Frau Runigund, Graf Wolfram von Dornbern Mutter bat einen ' 

den 28. Martii, llegt in St. Martins» Capel, begraben. — * 

Rudolff der Elter, Graf von Dornberg, auch daſelbſt begraben, feinen Jahr / Tag ber . 
gieng man feria fexta ante Palmarum, 


Albrecht, Burggraf ju Nuͤrnberg, ſo geftorben 1361. den <. April. \ 
Johann, Burggraf zu Nuͤrnberg / und Margaretha deffen Ehe» Gemahl, Kayſer 
Carlo des vierdten Tochter, ihre Jahr / Täge den 4. Zunii. 
Wolffeam, Cder legte Graff von Dornberg) des St. Gumprechts⸗Stiffts⸗/Advocat 
und Schutz⸗Herr, ſtarb den 9. Zunii, 1278. in St. Martins» Capellen begraben, a 
Euſabetha b, deſſen Tochter, nahm ein Braf von Dettingen, durch welde Heyrath 
Dornberg an dleſelben Grafen mit Anſpach kommen, und hernach dem Burggrafen 
verkaufft worden, ſtarb den 2. Sept. 1305. Iſt in Anſpach nicht begraben. 

Frau Reichzäna, Graf Wolffeams des legten Wittib, liegt auch in St. Martins 
es begraben, ftarb 1309, den 13. Octobr. auf welchen Tag man ihren Jahr⸗ 


Ludwig, Braf von Detting, ftarb A, Ch, 1313. den 6, Nob. fein Jahr⸗ Tag begieng 
man feria fexta ante Martini. 


Hernach findet. man Biſchoͤffe, Canonici und Geiftliche von: 
andern Orten, Die ihr geftiffte Jahr⸗ Säge in Anfpach 
gehabt, find auffer den Biſchoͤffen, nach den Monaten gefest, 


Brunno Dux Carinthie Epifcopus Herbipolenfis , Conradi fecundi Imp. patruelia 
moftuus 27. May, Logs. ejus anniverfarius- agebatur per totam Dieecefin cum. 
majoribus vigiliis, 

Embrico, Epifcopus Herbipolenfis, mort, 8. Nov. 1147, 

Berthold von Sternberg, Epifcopus Herbipolenfis, mottuus 12, Pop, 1285. 

Da Man 








begraben.a) Vid, Schürftab in Nürnbergifhen Chron. fub An, 1288. it. Rentſchens Cedernh. 

“... Pa 169. 

#lifabethab.) Vid. Corpus Hilft, Brandent, Dipl, in Syll, Dipl, der IV. Abhandlung, Numra, 
CXLV, 
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Mangoldss , Epifcopus Herbipolenfis, mort. 10. Juli, 1296. 
Andreas, Herr ju Bundelfingen, juvor Probft in Anſpach und zu Deringen, ward 
endlich Bifchoff zu Würzburg , farb den 12, Dec. 1311. 
Oro von Wolffetehl, Biſchoff ju ABürzburg, If geftorben den 23, Auguftl, 134°. 
Albertus von Adelber, auch Blicheff dafelbften, gebohren von Seßberg, ſtarb Den 
5. Octobr. 1350. Ä 
Friedericus Plebanus in Brunft, mort. 1481, den 15. Jan. hic fepultus, 
Pleban in Gattendorff & Rudigeri vicarüi anniverf. 24, Jan. 
‚Adelbertws, Plebanus in Ochfenfurth, mort, 27. Jan. 1361. hic fepult, 
Seyftied, Plebanus, Parochiz hic mortuus $, Febr, 1376, 
Bertholdi, Decani in Herrieden, Anniverf, celebratur 8. Febr. 
"jobannes Rummel, des Treuen Stifte zu Wuͤrzburg, Canon, mort, 1 Febr. 139% 
pᷣaulus de Willdorff, Plebanus in Leutersbauffen, mort. 1399, den 23. Feht. ‘ 
Palus , Sacerdos & Vicarius in Seuchtwang,, mort. 1396, den 22. Matt. » 
Ulriei, Sacerd, & Plebani in Wiegesbronn, anniverf, 6. Martli. | 
Urbanus, Plebanus fepultus in Parochia, mort, 17, Mart. 1404 
Nicolai, Plebani in Haßlach , anniverf, 1. April, 
geinrich von {Yunerftade, Plebanus huj. loci Anniverfarius 22. April. ' 
s Medicus , Magifter, Plebanus Burggravii, mort, 28, May, 1402, Anal. 
verfarius illius peragitur feria 4. poſt pentecoftes, 2 
Yualterus ‚ Civitatis Plebanus anniverf, 27. Junll. 
Gertraudt Wärwolfin, monialis anniverf, 27. Junli. 
Sriederich Schwörzeloher , Plebanus olim in Mubr , den 9. Jun. 1409 BE 
Zinrich Schell, Vicarius in Haugen fepult, Onold, ante Capellam S, Michaelis , 
. qui & facerdos fuit, mort, 29. Zulil, 1394. " 
Ylcolaus von Steinhauf , Canon. 54. Mauritii zu Augſpurg. 
Zerr Sriederiche Bruder, mortuus 5, Aug. 1382. 
Johannes , Plebani in Schalfhaufen, & fororie fur anniverf, peragitur 19. Yuß 
Budovicus, Plebanus in Schalckhauſen / anniverf, habet. 2. Sept. | 
Leonhardus , Plebanus ibidem, mort. 1407. den 24. Sept: 
Walther von Steinbauf, Canon. in Haugen, mort, 6. Sept. 1373 
Friedericus , Plebanus in Haßlach, mort. 27. Sept. 1343« 
Wenzel Reumann, Canon, & Pleban, in Cadohjburg. j 
Pauli, Sacerdotis in Seuchtwang / fit mentio in Die omniam animarum, 
geinvich Vogel, Sacerd, & Pleban, in Langenzenn, Anniverf, fexta poft Martind 
mort. 1c- Pod. 1359 ' 
Johannes, Plebanus in Weybenzell, mortuus 2, Det, 1399 
Ilricus, Plebanus in Schalck hauſſen. 
Heroldus , Rector Ecclefix Parochialis in Zenn, mortuus, 1300, den 22. Dee. 
Petrus —— qui fuit converſus in ordinem carthuſianorum, mortuus 1423, den 
23+ tc. 
Zeint ich Schurenfeldter / Canon. in Haagen, mort. 30, Dee. 1432. 
Hierauf folgen die Rittermaͤßigen von Adelichen Perſonen 
nach den Monaten. 
Ob wohlen etliche unter den nachgeſetzten Geſchlechten zur Kitter / Bruͤderſchafft der 
Qungfrau Marien zum Schwapen / in Et. Georgen» Capellen ihre Stiftung aud) ger 
Alan, If doch daber in acht au nehmen, DaB fie neben den, ihre befondere Jahr» Taͤg ger 


d, 
habs, wie bernach folgen wi . Sigis⸗ 





ETW - 


Gas von Lentersheim / ſtarb den 6. Janarii, 1460. fifft ein Fahr Tas; für 
fi, fein Welb Frau Margaretha, gebohrne von Surenbeim, Sigmund fein 
Sohn, und Margaretha feine Tochter, llegt In Capella Annünc, Mariz begra⸗ 

ben, da fein Epitaphium an der Wand noch zu fehen. 

Crafft —* — berg; Kitter, farb den 7. Sanuaril; 1457. vor S. Michaelis Ca⸗ 








Crafft von — Kitter, ſtacb den r 10. ganuarſ ‚1389; llegt wo der vorig. 
. Wargärerha von Seckendorff / Noltin genannt; ſtarb den 29. Yan. 1427. 
Anna von Eid, ſtarb den 4. Febr. 1371. einen Jahrtag für ſich und ihren Junckern Wolff. 
Johann von Leonhardt, Nitter, ſtarb den 5. Febr. 1443: ein Fahrtag für ſich, fe 
Srauen en " ; 
von en, und auffrauen abrtag begieng man uf den 23. er. 
—— von Seckendorff, Ehewelb, ſtarb den legten Martii, 1415. Be der 
Zungfrauen Marien Eapellen begraben, ihren Sahıtag begieng man Bun 
Bad) dem Palmtag. 
Conrad: von Dierinboffen, gahrs ⸗ Tag den 16. Marti. 
Conrad von Sedendorff, Aberdar genannt, flarb 1395: den 13. April) iR Land/Rich⸗ 
ter zu Onolzbach geweſt. 
Conrad * Lentersbeim, des Eherherni Vatters gahrtag wurd begangen uff den 
22. Ap 
Peter und Utrichs Batter air Sohn von Steinbau tötag b m 2 
April, der Mutter uff den erften Zunll. - B1 30h * dei Mr u) u 
Agnes von Ricchbeim, hat ein Jahrstag uff den zo. Aptills. 
Otto von Zurtenbeim, ſtarb 1493. Im Januar. bat ein geftifften Jahrtag uff den & 
May, liegt Im Ereusgang. 
Ulrich Spieß, Ritters, und feiner Frau Adelheit ‚begieng man ein Zahriag den 25. May, 
Maria von Veftenberg, auch uffdenfelbigen Tag. 
Aibert von Sobffing Jahrtag uff den 27. Junli. 
Zeintich von Bruckderg, Ritier, ſtarb den 21, Jall, 1403. 
Kelindis von Mer dingen, bey Frau Richzenau, Graͤffin von Dornberg Im drinn 
zimmer, ließ ihrer Schweiter Jahrtag begeben den 26, Zulii. 
Beintich Bobinger , genannt von Gundelfingen, ſtarb 1356. den 11. Yug- vor S,Mi- 
chaelis- Eapellen begraben. 
Beinrich von Solsing, hat ein Jahrstag are 13. Augufti. 
Gutra von Lendersheim, des Chorheren Mutter Jahrtag den 14. Augufti, 
Euſabeth, bep ubaedachter Frau Gräfin auch Im Frauenzimmer; Jahrtag 2- Set 
Beinrich von Lenterobeim, auch uff felbigen Tag- 
eg von Veftenberg, ftarb den 1. Octobr. 1410, 
ie argarerba von Sedendorff, Aberdatin, ſtarb den ır. Oct. 1397. 
cied von Seckendorff / Ritter, ſtarb den 19. Odtobr, 1419. 
von Sedendorff,, Noltin genannt, farb den 23. Octobr. 143% 
Banns geanck/ Ritter, ftarb den 17. Dec, 1367; 


Hi ernach ſind nach den Monaten geſetzt ander Leut, ſo ihr 
beeſondere Jahr⸗Taͤge gehabt. 


Contad Grießbach / Bed, ſtarb 1394, den 12. Jan. Liegt Im Stifft begraben. 
a farb den 18. Yan. Tür fich 5 fein Weib Eliſabeth. 





Agnes 
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Agnes und Adelheidt Raterbacherin, Jahrtag den 22. Zanuar 

Conrad Bed zu Sattenhofen, Jahrtag 

Edard Delar, eodem, 3 m. — 

Metthild von Kaltengereuth, Jahrtag uff den 29. Jan. 

Gertraud Bambergerin, ſtatb den 30. Jan. in der Pſarr⸗Klrchen begraben. 

Ulrich von Sulzbach und Marie feines Welbs/, uff den 1. Febr. Ä 

Conrad Bambergers, uff den 17. Febr. : A 

Friederich Habelsbeim, farb den 22, Febr. 1414. ein Jahrtag für ſich / fein Welb 
und Voreltern. | 

Simelgard Cammer foͤrſterin genannt , ftarb den 15. Martli, 132r. 

Keinzich Werwolff und Methild, feines Welbs, auf den 24. Martll. 

Gottfried für fich und fein Frauen, auch) uff denfelben Tag. s 

— Die ʒin / ſtarb den 27. Martil, 1456. Liegt vor St, Leonhatds/⸗Capellen bes 

raden 

Runigunda Selglerin girannt, den 30. Aprilis. ’ 

Seyfried, der St. Andreas» Altar geftifftet, ſtarb den 13. Mayı 1352: 

WMallbrun, uff den 21. May. 

Adelbeit Steinerin, ftarb den 27. May, 1402. 

Agnes Geifelbrechtin, verſchled den 29. Zunli, 1399 

Tobann Wern, Burger von Rotenburg, ftarb den 30, Zunif, 1496. 

Catharina Ritterin, von Inſingen, iſt geftörben den 12. Julli, 142% j 

Euiſabeiha Briefbächin, ftarb den 20, Julll, 1406. 

Kern Schäleins, Canonici Mutter Zahıtag uff den 26. Julll. | 

Audiger Golzbergers, uff den 13. Aug. Desgleichen 

Seinrich Arnons und feines Welbe, 

Anna, von Kaltengereuth, den 14. Auguſti, 1397 

Ulrich , des Stiffis Kellers, den 29. Augufl. 

Conrad Hißmans, Zahrtag uff den 29, Aug: flarb 1365, für fich, fein Welb Eliſa⸗ 

beſih und Ihre Voreltern. 2 * 

Merhild und Irmel der Faulfiſchin, auch uff ſelbigen Tag. 

Seintich Emero, Jabra» Tag den 2. Sept. 

Margaretha Ortolffs, Haußwirthln/ den 30. Sept. 

Runigund Frickin, ſtarb den 6. Octobr. 1404. 

"johann Vogel, Secretarius, ſtarb den 17. Octobr. 

Friederich Weigbe und fein Welb, ſturben den 29. Odctobr. 1388, 

ERiuſabeth Werwoͤlffin, ſtarb den 29. Octobr. 1378. x 

Berthold Wolffen Jahrtag uff den 8. Mod, Ä 

Themaͤ Gleßmans, feines Weibs und Voteltern, den 10. Dec. Gtifftet für ſich und 
feinen Sohn Seyfried, fo ein Chorhere zu Serrieden geweft, ein befondern Jahrs⸗ 
Tag daſelbſten. 

Koch, von Schalckhauſen, hat ein Jahrtag für ſich und fein Welb uff den 22. Dec, 

Johann Pfortel, von Roth, D. Marggraf Friederichs zu Brandenburg Hochſeellgſter 
Sedächtnus, Kath, A. Ch, 1445. in Die Columbani gebohren ftarb den 30. Dec. 
ısır. in St. Sebaſtlans / Eapellen begraben , ein Jahrtag für ſich, fein Weib 
Zuſaberb/ foden 8. O&tobr. geftorben, und zu Dallsbrunn begraben liegt, und all 
derfelben Bor» Eltern, . 

Bon 
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Von der Ritter ⸗Bruͤderſchafft der Jungfrauen Marien zum 





Schwanen in S. Gesrgens Capellen bey dem 
Stifft allhier. 


Diefe ſtattllche Stifftung, (deren Geſellſchaffts ⸗Ordnung allberelt Anno 1479; 
den 16. Junll, Pabſt Pius I. zu Mantua confirmiret, und viel Abfaffes dazu gegeben 
hat , R dergleichen balden keine zu finden: daß fo viel Sürften, Braffen ; Herren, Ritter 
und Edel, Manns / und Weibs⸗ Perfonen, über 300, darzu geſtifftet, bat ihren Ans 
fang genommen unter Herrn Dargaraf Sriederichen von Brandenburg, Chur⸗ Fürs 
ften , den man fonften Marchionem ferreis dentibus genannt; fo Anno 147t. am Tag 
S. Scholaftic ‚ den 10, Febr, verftorben. Den Altar in ſoicher Tapellen, fo noch dor⸗ 
banden, hat Margsraf Albrecht, Ehuss Fürft; foniten Achilles Germanicus genannt, 
Des vorigen Bruder machen laffen, an welchem Ihr Chur» Fürftl. Gnaden, ſammt der 
Andern Gemahlin, der Herzogin von Sachſen, zu befinden. Das Infigne folcher Ges 
ſellſchafft, wie noch allenthalben im Stifft zu feben, iſt geweft : Ein gülden Salsband, 
unten an ſtatt des Klelnods der Zungfrauen Mariä Brufbild mit dem Rind, uff einem 
halben Mond, und darunter der Schwan in einem runden weifen Baufch, folder Mit⸗ 
Stiffter Schild find meiftentheils Anno 1610, noch vorhanden geweſt, bis uf Ihr F. 
Sn Befehl die Klech renovitret worden, da dann derſelben viel Alters halben Schaden 
genommen ; was aber in der Ritter » Tapellen vorhanden, IM derfelben noch eine jiem> 
liche Anzahl, neben viel Rittern, die In den Bänden erhebte ſchoͤne Stein haben, unvers 
ſehret zu befinden, 


Dit folcher Stiftung ift es alfo hernängen : Daß ein Ewig Licht in ſolcher Ca⸗ 
pellen geweſt, darianen alle Tag uff St. Geotgen ⸗ Altar ein Meß geleſen worden, dar zu 
der Dechant und das Eapitel vier Prleſter Jaͤhrlich an St. Walburgens Tag verord⸗ 
net, auf 5. Georgen, der drey Frauen, ols prefentationis, conceptionis & feptem 
‚gaudiorum, des Altass, und der Capellen Welhung- Tagen, bat man ein Meß in men- 
ſuris, wie man es damals genannt, gefungen, oder fünften loͤblich vereichtet » wofern uff 
andern Altaren Fein ‘Patron oder Kischwenh zu celebriren geweſt. Zu den 4. Quatems 
bern ‚da man zuvorn dee Ritter / Bruͤderſchafft Begärgnus von der Canzel ſowohl im 
Stifft, als der Pfarr⸗Klechen verkündiger, Ift den Abend davor der Lebendigen und 
Todten Begängnus von der Priefterfchafft des Stiffts, und dem Stadt ⸗Pfarrer mit 
einer vigili cum novem lectionibus & placebo, des folgenden Tages unter der andern 
Fruͤhmeß mit einer Seelmeh gehalten worden , darzu man miniftritet und geopffett, auch 
der Vlearler diefer Tapellen, wegen der Verkündigung, das halbe Opffer zu gewarten 
nehabt, nach laut eines Brlefs den Ludwig von Eyd zu Eyburg Ritter und Lands 
Richter ‚dann Beorg von detwitʒ, Glitter, Marſchalck und Amptmann zu Windſpach, 
‚als diefer Geſellſchafft Derwefer darüber, mit Confirmation Herrn Maregraf Friede⸗ 
richs und Einwilligung des Capitels de An, 1498, Mittwoch nad) Marlaͤ Lichtmeß auf⸗ 
gericht. Damit aber der Chriſtliche Leſer fpüren möge, wie dieſe Stifftung, Fürften, 
Grafen, Herren, Rittern und von Adel, Manns und Welbs/-Perſonen, vor Jahren 
ein fonder Kiffer geweſt, als hab ich folche Verzelchnus der Perfonen, role fie mir zum 
heil originaliter, voßfommlid) aber von einem guten Freund communiciret, und alle 
Quatember vor der Meß offentlich von der Canzel verlefen worden, hiebey ſetzen wollen, 
daraus man finden wird: dag 11. Sürften, 10, Graffen, 4. Serien, 69. Ritter, 114. 
von Adel, ein Priefter, 13. Sürften, 1. Gräfin; 4. Steyen, 105: Adeliche Welbes 

onen, in allen 334. Perfonen von Anno 1472 bis 1554. ungefehr da bald hernach 

Reformation vorgangen, darzu geftifftet , ru Fundationes, fo viel .. 
2 eut/ 
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Leut, man Kaum In fo kurzer Zelt an andern Orten finden wird. Die Verlefung iſt 
alſo hergangen / erſtlich 


Vermahnung an das Volck. 


Als Ihr nun verſamlet ſeynd, In dem Dienſt GOttes, fo laſt uns biften für die Les 
bendigen und für die Todten ‚die meinem würdigem Deren Dechant und andern meinen 
Herren befohlen ſeyn, Im unfer Gebet, daß den Eebendigen der Allmaͤchtig GOTT mol 
verleyhen ihrer Seelen Seeligkeit, den Derftorbenen aber die ewige Freud und Seells⸗ 
Reit, und infonderheit verfünd Ich euch, Daß man nächten mit gefungener Vigili, und heut 
mit der H. Ampten Der Seelmeſſen gefungen und gelefen begeht, die Durchläuchtigen 
Hocgebehrnen Sürgen und Sürftin, auch die Brafen, Serren, Rittet , Edel-Änecha 
te, Mann und Frauen; die verftorben fird aus der loͤbllchen Geſellſchafft der Hochge⸗ 
(obten &ebärerin unfers HEtrn JEſu Chriſti, und Zungfrau Maria, sie hernach 
folget. Im erften gedenckt des Durchlauchtigen, Hochgebohrnen Fürften und Deren, 
Hern Sriedecichen von GOttes Gnaden, Marsgrafen zu Braudenburg / Chur / Fuͤr⸗ 
ften, welcher Anno 1471. am S. Scholaftice Tag verſtorben, und dleſe unſer lieben 
Frauen Geſellſchafft aufgefegt, und darzu ein Stifft uff unfer lieben Frauen zu Branden⸗ 
burg geſtifftet hat, daſelbſt iſt man, die Bruͤderſchafft derſelden Geſellſchafft zu begeben. 


Gedenckt auch der Durchlauchtigen Hochgebohrnen Foͤrſten und Heren, Herrn Sriea 
derich des Juͤngern, und Hetten Jobannfen, gebohrner Marggrafen zu Brandenburg, ıcı 
und Burggraf zu Nürnberg, unter welchen Herr Friederich der jünger im 1463. Jahr / 
und Marggraf Jobann zu Bayersdorff im 1464. Jahr verfchieden. 


Gedencket auch um GOttes willen des Durchläuchtigen Hochgebohrnen Fürften und 
Herrn, Herrn Albrechten von GOttes Guaden; Marggrafen zu Brandenburg, 16. 
Chur» Fürften, fecliger Bedächtnus , der Diefe Stiftung mit famt der Nitterlichen Gen 
ſeliſchafft zu Mehrung Goͤttliches Dienſt, auch zu Troft und Huͤlff der lieben Seelen, aus 
der gedachten Gefelichafft bie Im Stifft St. Gumprechts vorgenommen und: geftifftet 
bat, ein ewige Meß in der Nitter-Eapellen / die in der Ehre der Jungfeau Maria, und S, 
Beosgen ı des H.Märtprers geweyhet iſt, dariun dann jetzt und alle Duntemder binführo zu 
ewlgen Zeiten das Hellig wuͤrdig Amt der Seelmeſſen gehalten wird, und gehalten fol werden 
uff Mittwochs zu Nachts mit gefungenen Vigilien und darnad) uff den Donnerflag zu der 
andern Frühmef, mit dem H. Amt der Seeimeß gefungen und gelefen ‚ zu Huͤlff und Troft 
allen den Seelen, die aus der gedachten Ritter Sefellfchafft verfchleden feyn, der Gedaͤchtnus 
dann heut und jetzund geſchlcht, begangen und gehalten wird. Er iſt geftorben zu Franck⸗ 
furtb am Mayn am Samftag vor dem Sonntag Judica In der Faſten, den 11. Martilz 
* Anno 1486. als man Kapfer Maximilianum Hochlöblicher Gedaͤchtnus ermählet. ; 


Gedencket auch des Hochgebohrnen Fürften und Herrn, Herrn Sigmunden, Marge 
grafen zu Brandenburg, 2c. fo Anno 1495. Donnerftag nach Matthias» Tag des heiligen 
12. Botten alhier zu Onolzbach verfhieden. ? 
Gedencket auch des Durchläuchtigen Hochgehohrnen Fürften und Herrn, Deren Jos 
bannfen, Marggrafen zu Brandenburg, ıc. Churs Fuͤrſten, fo Im taggten Jahr zu 
Arnberg In der Marc verſchleden. 
Gedender auch des Durchläuchtigen Hochgebokrnen Fürften und Herrn, Deren 
nden, Serzogen In Dber» uud Lieder» Bayern, Pfalsgrafen biy Rhein, 
fo im ısorten Jahr iſt geftorben. i 
Gedencket aud) um GOttes willen des Durchläuchtigen Hochgebohrnen Fürften und 
Deren, Herrn Caſimit, Marggrafen zu Brandenburg, 2c, welcher A: Ch: 1527, als er in 
einer 
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einer Kriege-Nüftung wider unſers Cheiflichen @laubens Erb⸗ Feind dem Treten If ge⸗ 
sogen, in Ofen zu Ungern an S. Matthias-Tagder H. 12, Botten und Evangeliften, iſt 


Gedencket auch des Durchlauchtigen Hochgebohrnen Fürften und Herm Sriederich, 
Marggrafen zu Srandenburg,ic. fo im 1536ten Jahr, Mittwochs nad) dem Sonne 
tag Judica den 4. Aprills, zu Onolzbach verfchieden. 

Gedenckt auch des Durchläuchtigen Hochgebohrnen Fürften und Herm, Deren Joa⸗ 
im, Marggrafen und Chur, Sürften au Drandenburg, welder A. D, 1535. den 
21, Zulii zu Berlin geitorben. 

Gedenckt auch des Hochwuͤrdigſten Durchlaͤuchtigen Hochgebohrnen Färften und Herm, 
Deren Albrechren, vochmeiſtern in Preuffen und Marggrafen zu Standenburg, 

Auch des Wohlgebohrnen Herren, Deren Wilhelms, Deu »Dridens 
Marſchalcken, Grafen zu Eyfenburg, Here zu Branfen. * ——* 

Auch des Wohlgebohrnen Herrn Johannſen, Grafen zu Oettingen. 

Gedencket auch um GOttes willen des Wohlgebohrnen Deren, Der Ludwig, 
Grafen zu Dettingen, 

Des Wohlgebohrnen Herrn Albrechts, Brafen zu Sobenlob. 

Des Wohlgebohrnen Derrn Ludwigs, Grafen zu Selffenftein, 

Des Wohlgebohenen Herrn Sriederichen, Graffen und Seren zu Caftell; 

Des Wohlgebohrnen Heren Bortftieden, Grafen zu Hobenlob, fo Anno 1494, 
Mittwochs nach Michaelis verfchleden. 

Des Edlen und Wohlgebohrnen Heren Albrechts, Schenk zu Limpurg, 

Des Wohlgebohrnen Deren Grafen Philipps von Rirdhberg, 

Des Wohlgebohrnen Herrn Joachim, Grafen zu Dettingen, fo Anno 1520, bep 
Donaumwertd von Hanns Thoma von Abſperg erſtochen. 

Herrn Wilhelm, Warfchalc zu Pappenheim. 

Gedencket au) um GOttes willen Herrn Michaels von Schwarzenberg. 
Auch Deren Conrad Langen, der ein Prleſter und Vicarier diefes Stiffts, und auch 
ein Mit» Stifter der Ewlaen Meß in der Ritter » Capellen geweſt ift, 

Her Georg von Ebenheim / Ritter, ber zu der gedachten Eöblichen Geſellſchafft armen 
Leuten ein Spend für feinen Jahrs + Tag geftiffter bat. | 

Auch Lorenzen von Kberftein, der auch feinen Zabıs- Tag zu der Gefelfchafft geftiffter, 

Heren veint ich von Buͤhauch, Ritter, der auch feinen Jahrs⸗Tag geftifftet hat, 

Herr Sigmund von Lendersheim , Ritter, 

Herr Friederich von Welbnersbaufen, Ritters 

Herr Sigmund von Stetten, Ritter. 

Herr Sigmund von Sreyberg, Ritter, 

Herr Lonzad von Eyb, Ritter. 

Herr Jacob Docks, Ritter, 

Herr Ansbelm von Eyb, Doctor und Ritter. 

Herr Serman von Stetten, zu Rochenftetten, Mitten. 

Derr Eberhard von Auerbach, Ritter, fo im 1482. Jahr geftörben, an St. Ste 
phan des Pabfts Tag. 

Herr Sanfen von Redwiz / Ritter. 

Herr Sanfen von Freyberg, Ritter, fo auf dem Meer im 1483. Fahr verſchleden. 

Here Dietrich von Sopffart, Ritter, fo im 1484. Jahr / Donneiftag nach Catha⸗ 
rine verſchieden. 

‚il, Abb, Q Hear 
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Herr Sigmund Schenckens zu Schendenftein, Ritter, fo Im 1483. Jahr mit. 
Todt abgegangen, Mittwochs nad) S. Galli. | 
Herrn Bernhard Nothafft, Ritter. 
Herr Sanfen von Egloffſtein, Ritter. 
Herr Georgen von Abfperg, Ritter und Landhofmeiſters. 
* —— von Meußbach, — * 
err Georgen von Gundelfingen, Ritter. 
Herr Erckingers von Rechenderg, Kitter, fo Anno 1492. verſchleden. 
Herr Wilhelm Adelmann, Ritter. 
Herr Reinwarts von Wellwart, Ritter. 
Herr Wilhelm Bocks, Kitter. 
Herr Conrad Schenck, zu Winderftetten , Ritter. 
Her Sigmund Marfcbald , Ritter. 
Herr Conrad von Berlaching, Ritter, 
Herr Silpolt von Haufen, Ritter. 
Herr Loncad von Särnbeim, Ritter zum guten Stein, 
Herr Friederich von Seinsheim, Ritter. 
Here Sebaftian von Wallenrorh, Ritter, 
Herr Ludwig von Eyb, Ritter des Eltern, 
Herr Ehewalts von Liechtenftein, Ritter, 
Herr Sittich von dettwitz , Ritter. 
Herr Nicolaus von Scherding, Ritter, 
Here Sixt von Ehenheim, Ritter. 
here Wolffgang von Stolgenrorb, Ritter: 
Herr Wilhelm von Rechberg jum Dbern » Rechberg, 
Herr Sanfen von Eyb, Hofmelfters, Ritter, 
Herr Conrad von Zyb, Ritter. 
Herr Rabin von Bundelsbeim, Ritter, 
Herr Michael von Seinfbeim, Ritter, 
err Conrad von Würzburg, Ritter. 
err Georg von Seubolsdorff , Ritter. s 
Herr Erckingers von Seinsbeim, Ritter, 
ett Pbilipfen von Wolmersbaufen, Ritter, 
dan Serman von Sachfenbeim, Ritter. 
err Sigmund Mörsbecen , Ritter. 
etr Tobften von Luchau , Ritter. 
ers Reinwarts von Wellwart, Ritter. 
Herr Wilhelm von Auerbach, welcher im 1483ten Jahr verſchleden , Ritter. - 
Here Wilhelm von Bernau, Ritter, 2 
Herr Sriederich Brauner, Ritter 
Here Georg von Zedwig , Ritter, fo Im ısosten Jahr mis Todt abgangen · 
* Ludwig von Hhabſperg, Ritter. 
? Sanfen Druckfaͤß von Wenbaufen, Ritter, — 
Here Zanſen von Seckendorff / Ritter zur Neuſtadt, ein Mitſtiffter des geſungenen 
Amts in der Ritter» Capellen. 
Herr Philipp von Seckendorff zu Obernzenn, Ritter. 
ere Wilhelm von Rechberg, Rltter. 
Sen Sanfen von Bemmingen , Ritter. 
Tonrad von Abelfingen, Ritter 
err Sanfen Drudfäßen, Amtmann zu Dachsbach. 
2 Sebaftian von Luchau, Ritter, fo Anno 1523. am Palmtag — 


cr Mn Aa 0 


Bus von Ey 
ea "rad ae von — Niltter, N 
Ernſi von Rechenderg, Amtinann zu — fo im 1523ten gabe: 


— von Mildi Co ⸗ 
Di Se mpan Deutſch⸗ Ordens 


Nun * die loͤbliche Brüderfchafft deren von eh 
Sarns von abend, zu Duͤttingen. 
Anfibelm ckendorff. 


Burdbard von ———— 
So von —— 





— 


Andrea von Sedendorff. 
Sans von Wolffsberg. | 
Zee von Stain, 
dreae Serreutber) {6 Anno 1482, Dienftag bor Johannis ante portam geftörben. 


——— von Sefiberg, fo Im r4g2ten d 
Sans von Rindsber ‚bb de en agateh Jade mit To APERBABORN 


— — Zehe am Ei Roche 
von Llenningen; fd im 148 3ten am mas» Ta 
Sans von Aufffaß: Th e⸗ — 8 ge — 
or Kein Wr im t484te Fahr ju dem Roſenberg geftorb 

a von Veſtenberg / fo im 1434 e ju.dem Roſen eftorben, 
Ulrich, Yurgarafen, fo im 1484ten Jahr mie Tode HER i 

Wilhelm von Cronheim / fo Anno 3485: am Sonutag Latate verſchieden. 
Georg von Rbordorff. 
— von Waldenburg, 2 

Conrad Serters von Gerteingen. * 
Eberhard Druchſaͤs zu Dachsbach. 
Georg von Shaumber Al Vitʒthum in Kerndten. 


— Marſchalck zu ! 

< wald von von Üben zu Shan) dee im 1457: Zahr geftorben, 
eincich 

Geor (Euinbecten. BnniasT 

Wolff von Sopffing. 


Wilhelm von Voͤlberg. 
Eberhard von Mißtelbach, ſo Im 1481: PER an % Stephans Taz verftorben, 
gen Een Pa 
ns von ine; tern. 
Wilbelm von Bauſſen. 
Ulrich von Abfperg. 
ich von Sehendorff. 
ndreas von Seckendorff. 
Paulus von Sedendorff. 
Martin von E 


Georg von — der Siter. 

Luz von Rotenban, welcher 1493. am Donnerftag nach Invocavit verſchleden. 
Send zu Uttenhoffen. 

Eafpar von Gnoiſtadt, zu Untenhaufen. 

Euns 3öliner von Halburg, 


Sebaftian Seereutber, — Wu— 
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Wilhelm Schenc zu Geyern, der Lan genannt. 
Peter Rilian, der Sefelfchafft Diener. 
Chriſtoph von Wolffftein. 
Sans von Seckendorff, zu Bürdkenfelf, 
vig Stör, von Störenfteine, 
lrich Moͤtßbeck zu Bud, 
bann, Herr ju Buntig. 
Ihelm von Bemberg. 
Sebaftian von Sechendorff, zu Dettelfaw 
Carl von Fberftein. 
Wolff Dadenbeuffer, der Eiter, 
Sanß von Soppingen, ju Unternbifing. 
Alerius von Redwitz, zum Treiſenroth. 
—— zu Sleef 
Sans von ‚ zu Fleitſch. 
Conrad vor Lüchan, alter Haus⸗Vogt , ein Mirftiffter des Eigen Lichts Inder Rltter⸗ 
en. 


Sanns Stettiner. 

Conrad von YZutten. 

Georg von Völberg. 

Sans von Sedendorff, zu Unternjenn, 

Hans von Schrosberg, zu Feuchtiwang. - 

&ö3 von Dlafenberg. 

Clauß zum Stein zum Demutbftein, 

Thomas von Reisenftein ju Selb. 

Zus von Redwin. 

Sebaftian von Aufffaß. 

Georg von Bemberg. —— 

Sans von Bibra, Amtmann zu * 

Sebald von Bedwitz, und Ciaus von Rediwig, 

Audolff von Wefterftärten. 

Sans von ib, zu Sommersdorff, 

Goͤs von Stetten. 

Georg von Sachfenbeim, 

Serold von Rein. 

Fans von Wittſtadt. 

Sans von Preufing. 

Haug von Kechberg. 

Ludwig von Wernau, und Seinrich von Wernau. 

Nicol von Sierfberg, zu Dobenfels, 

Wilhelm von Leonrod, der Elter. 

Sigmund von Stetten. 

Heinrich von Haubwiz. { | 
Heinrich von Saldermannsftetten, Stettner genannt, zu Wleſenbruck. 
Sans von Schaumberg zu Liefberg. . 

Sans von Seckendorff. 

Eucharius von Seßberg, zu Eifhaufen, 

Hans von Reigenftein. 

Sans Beyer zu Goldbach. 

Contad Boß von Flahslanden, Hauptmann uff dem Gebuͤrg. 
Oßwaldt Schade, zu Bleinfeldt. 

Diererih von Werterfterten, zu Drackenſtein. 

Linhard Danner , fo im 1523ten Jahr, Freytags nach Vincula Petri verſchleden. 
Seinrich von Rotenftein, 
Wolffgang Faunrud. 

Ulrich von Sleiningen. wi 
Babriel von Redwis, zu Kupffe- Ac⸗ 











ah — —* ** den: | 
ig Gemahlin geweſt iſt. 


Gebdencket auch — ———————— en Sörftin unbffräuen, Frauen Batha 
zagebobene Marggräfin zu Brandendurgjnc. ein Gemahl HSer zog Heinrichs zu Croſſen. 
———— Fraͤulelas Margarethaͤ von Wildenfels. | 
Gedencket auch der Durchläuchtigen Hodhgebohrnen Joͤr ſtin und Frauen, Frauen 
Biifaberb , ein gebohrne Wirggräfin 3u®randenburg, ıc ein Gemahl Herzog bers 
* zu Wirtemberg, Ted, Grafen zu Muͤmpelgard. 
‚der Durchläuhtigen gebohenen Fuͤrſtin und Frauen, Frauen Urfuls , 
—— Warggeäfin zu Brandenburg c. und Herzogin zu Wünfterbeig. 
| tigen Oochgebohtnen Fuͤrſtin und Frauen, —— ge⸗ 
altzg ‚ in Dbetsund Niedern⸗ Bayern Herzogin, erſtlich eine 
nahl unfe ann De Heren Hodispliher Gedaͤchtnus Marggrafen Gafimirs ju 
rg ‚nahmals Der; 09 Orten Heinrichs, Pfaltzgrafen bey Rhein / welche im 
81543. Lu ‚©. A zu Neuburg uff der Donau verſchieden / und zu 


htigen —**8 Sürftin und Frauen, Feauen Margare⸗ 


e Durch gen Hochgebohrnen Fuͤrſtia undFrauen / Frauen Anna, 
—— it 2 est von u 
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Auch der Durchläuchtigen 4 Hocerbehrnen Günin nd. we 
gebohrne Marggräfin zw een 
tenberg, (im assa Jahr m © id» Bad verfeheden. —— F 
N „Grdendte ug: ——— 
Mar garetha —— * * — 
Seren geinsich von Luchau Daußfran.. 0 0% wo hm 
Anna ——— gen, von Redwi;, Haußfrau. — — 
en Sigmund von Seepberg Baußfrat. —— 
—8 on im des Aeltern ER rg 
Anna Son Riechrenfiein, ueb2inne vom ingen, beede „Deren anſen von Ey 
Hanf! RT ee Te in a it s 
Lorenz Erlachers , und Cafpar von Hauffrauen. . 
y ne Pasing ae ar u. 
von Auchan, share vn ———— 
bara n* A— a A 
Mn Hope, Ulrich von Haußfrauen. er re! 
ra von Kichberg. ar reg —EXX 
Maine Miftelbachin, ohrne von Wilhelmsdorff; 5 ara 


Wargareha von Eyb/ von Schaumbergs, Saubfeau. Er - 


Eliſabetha von et tz Fach —— #17, —— 
Urſula von Birckenfelß, gebohrne — 
er Bor Moe Ar 


Carbarina von Rotenban, | RR Tr HE N 

Sanfen von Batſtberg —— 2 

Anna, Hanfen von Stain Haußftau. J 

2. Sigmund Woldenfteinees, und 5: Zangen ——— RER 

Wargaraba von Wallenfeis, und Anne von Stadian, beedt Danfen Gteticre 
 Haußfrauen - 

Anne Zopffingen. 

Br ee 

Enger he gebohrne von Me a — 


Margaretha von Sternfelß , Danlel —E in; * 
————— — ame 
Wargar tt rſtetten Düttingers Haufe R 
Sanfen —— Hausſtau, gebohrne von —S 
Eiiſabetha Foͤrtſchin, gebohrne von Schaumberg. rt 
Do: orbea, gebohene Foͤriſchin, — Don, Dh. a 
Margaretha von Düngen, EL st are 
De enter Sbst heran a DE 
Carbarina, gebohene Foͤrtſchin / von 
Magdalena von Lenrerabeim, Velt von Veſtenders / Ritters, Dauffn, —* 
Wargarerba Eber ſteinerin. m 
Wargaretha von Wending, Sberhard von Piebach, Hauffran. Ri 
Afta von Rnsring, gebohrne von Stadian. ar 
Urfula von Rofenberg , gebohtne Marſchalckin au Pappenheim. ae 
atetha von Stain, gebehrne von Hutten. 


Gedendet auch —— auen Eva ju Schwarzenberg / — Sderen n Eihah⸗ 
Hrn Sigmund von 


- — 
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Anna, Herrn Friederichen von Schwarzenburg ı Hauffrau, gebohrne von Eberbad)- 
Urfula , Heren Hanfen von Pinsenhaufen Haußftau. 

Margaretba , der Cberfteinerin Tochter. 

Suſanna , Georgen von Roſenbergs Haußfrau. 

Anna, Hanſen von Stainhauf Frau Wittib. 

Anna von Abelfing, Cafpar von Nenningen Haußfrau. 

Veronica Räbin, Magdalena und Eliſabetha Ihre Toͤchter von Blanckenberg. 
Euiſabeth, Herrn Georgen von Abſperg Haußfrau/, gebohrne von Seckendorff. 
Margarerha von Seinm heim, Earl Druchſaß, den man nennet grüner, Haußftau. 
Margaretha von Ebenheim / gebohrne von Rofenberg. ’ „ 
Anna von Wenckheim , gebohtne von Roſenberg · 

Anna von Abelfing, Wilhelm von DBolbergs Field. 

Anna von Wolmershaufen, Herrn. Ulzid von Zetwiß, Rliter, Haußfrau. 

Anna Pangras, Schencken iu Auerberg, Haußfean, gebohen: von Iderg. 


Beſchluß. 
Ob nun Sache wäre, daß dieſer einer oder mehr, f6 verkuͤndiget , bie derwuͤrcket 
Sätten, Darum fie mod) noäten in des Spein ober Cstraff SOttes, fo wolle OH ber AN 
Slhtise fie entledigen, und fegen In die Gähaaz des Yuserwählen, der ewigen Gere 


ugkelt. 
Solchet zu erlangen, ſprecht ein andächtiges Vatter unſet, oder Ave Marin 


Auch gedenckt ein jeglich Menſch ‚hiemit feines lieben DBatters und Mutter, allee 
feiner Dorfahren, und aller Deren, don denen ihme Guts wiederfahren It, mit allen 
Siaubigen / ſprecht ihnen zu Huͤlff und Troſt ein Vatter unfer und Ave Marie, 

















8: )oCcı & 69 
Beſchaffenheit und Lage 


von 
we Adelsdorff. 
Sur Im Bayreuthiſchen Ober/Amt Neuhoff. Zn denen alten Urkunden wird ensene:, 
Adelworff genenne. Ä 
Altenberg oder alte Veſte Berg. in mittlern 


Reiten, 

Ein in das Onolzbachifche Dber» Amt Tadoljburg gehöriger, jetzo geringer Ort. vage und 
Es war ehedem eine Veſte daſelbſt geweſen, von welcher gegenwärtig wenig oder gar veſchaf⸗ 

Beine Rudera mehr vorhanden, weithes einer Adelichen Famille, die ſich von AsensFerbeit- 
berg gefchrieben, zuftändig gewefen, und Anno 1306. durch Rauff an die Burggrafsfge Nadr 
fen von Nürnberg gefommen, Anno 1390, eroberten die Nuͤrnberger diefen Dre.tikt. 
Jeto iſt es noch ein Burgftall, darinnen fi) Anno 1692. die Kapferlichen wider den STH 
König in Schweden mächtig verfehanzet, 


Altendeudingen oder Altendrubendingen, 


Iſt ein Anſpachiſches Dorff, eine 4. Stunde von Waſſertruͤdingen gegen Ohren ⸗ page und 
bau, Darinnen befindet ſich eine Kirche, welche ihren eigenen Pfarrer und Schulmeiſter Berhaf, 
hat, fo unter das Decanat Waffertrüdingen gehörig. Es haben diefe Detter, Soben Kıbiit- 
trüdingen, Altentruͤdingen, Waffertrüdingen, Ihre Benennung von denen Drubiparodie 
den erhalten. Die Beyſatz⸗ Woͤrter, Soben, Waffer, und Alten geben und zeigen Urfprung. 
nur die Derter ihrer Lage nach an, und. unterfchelden eines von dem andern. Drubens 
dingen erkläre feine Benamfung von dem alten Wort Dinge, fo nad) der alten 
teriſchen Sprach ein Bericht heiſſet; daher Dinge Tag fo viel helſſet, als Gerichts⸗ 

Tag, alfo Drubendingen der Druiden ihr Berichts, Tag, Berichte, Statt, aüwo 

fie Gericht zu balten pflegten. Diefe Druides waren der alten Heydnifchen Teutfcjens pprniden 

Ihre Gögen» Pfaffen, Theologi, und die alleranfehnlichfte Leute unter ihnen geweſen; wer fie ges 

dann fie erklärten alle, zur Religlon gehörige Sachen, waren Elug und weiß, auch Öfe pelen und 

fentliche Richter. Ihre Benennung haben fie von der Teuiſchen Sprach, und zwar yumunn. 

von dem Gott Drüchten oder Drüten; dahero Pärii Meynung, daf diefe Druides, 

von dem Grlechlſchen Wort ?eds fo eine Eiche bedeutet, weil fie bey denen Opffern einen 

eichenen Sweig in denen Händen gehalten, abftammen, verworfen wird, ob 

zwar die Lbereinflimmung der Norggauiſchen Mund» Art mit dem Griechiſchen, fons 

‘Zr Abb, . : S der⸗ 

Te TE Ce ts EEE 
Adeldorff.) Vid, Syll. Dipl. der IV. Abhandlung, fub N, VIL. IX, X, & XI. 


Bauff.) Vid, Merian Topograph, Franc, pag, 20, Paftor in Franc. Rediv, melcher obigen 
Kauff in dag Jahr 1290, aber irrig feßet. Kerner kan hiervon nachgeleſen werden, im dem 
groſſen Fraiſch⸗Proceßß, welcher in Appendice Deduclionum ausgefübret worden. 

Drubendingen.) Vid. Syli. Dipl, ber IV, Abhandlung, Numro VI. Es ift auch unter dem 
Titul Hoben · und Waſſertruͤdingen noch mehters erfindlich. 

Druͤten.) Prof. Roͤler zu Altdorff ſchreibt in einer Differtation de Germanorum Scholis, pag, 
13. cum enim weiteres Deum Druthin vocabant, ut ex Otttrido, Willeramo, aliisque conitat 

hinc, qui fünt idem, quod divini miniftri, Druthinsuold appellabant, quod Greci'in dgudag, 
Latini in Druidas verterant, i . = * 

Plini Meynung.) Diefer ſchreibet Lib. XVI. C. 44. hiervon alſo: Nee ua ſacra fine ca fronde 

„ ut inde appellati quoque interpretatione graca point Druidæ wideri. 


y 





Lage und 
Belchafs 
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derfich In Aus'prechung der Diphthongorum nicht zu faugnen if. Man fieher alfo 
hieraus: daß diefes Wort Druid, nach feinem erftem und uraltem Verſtand, einen weis 
fen und .nelebrten Mann a), nicht aber , role es In feinem Misbrauche in den letztern Zel⸗ 
ten genommen worden, da das Wort Drur fo viel, als einen Zauberer oder Gere bes 
deuten fol, wie dann auch diefer Name bey dem erften teutſchen Ehriften nicht vor vers 
aͤchtlich, ſondern vor hellla gehalten worden, welches die Namen vornehmer Leute, 
als Zıleeud, Plecktrud, Rutrud, Irmendrut, Gerdrut, Regendrut, ꝛc. bejeugen- 
Woher die Druiden kommen? Ob fie ihren Urſprung in Candia genommen? Ob fie aus 
Britannien, oder aus Gallien, vom Tiberio vertrieben, In diefe Gegend kommen ? will 
Ich) nicht unterfuchen ; Indeilen aber wird gefchloffen, daß fie in die er Gegend ſchon ge» 
weſen/ und Cefaris Borgeben , als hätten die T-utfchen Beine Druiden gehabt , verworfs 
fen, und ein anders aus Diogene Laertio erwieſen. Und wo fonften die Druiden um 
biefige Gegend ſich allenrhalben aufgehalten, ihr Gericht und Gottesdienft gehabt, ıc. 
bievon Fan Chriſtoph Wägemanns Druiden, Fuß am Haynen- Ramm und an der 
Ale» Muͤhl mit mehrern nachaelefen werden. Es ift diefem Scribenten bierinnen am 
meiften Glauben beyzumeſſen, weil er um diefe Gegend gewohnet, dann er Pfarrer zu 
Unter » Afchbach geweſen, und fich fehr viele Mühe in Explorirung diefer Antiquitatum 
gegeben. Diele herrliche Antiquitates konnte der Audtor nicht In der Aſche erfticken laß 
fen, fondern wurde , feine hierinnen angewandte Mühe und Fleiß unfern lieben Vatter⸗ 
lande au liebe, bewogen, felbige, durch dieſes Tratätgen ans Licht au fielen, Die Bes 
namfung deflelben hat er bergenommen von dem Drt ohnmelt dem Marcktflecken Berolz⸗ 
beim, welcher noch von Alters her alfo benennet wird, Worbeh im Kupffer eine Rand» 
Eharten , mofelbften der Daunen» Kamm, fammt den Altmühl» Grund und einen Theil 
des an jerem Moflendem Rieß, vor Augen geftellet wird. Es iſt dailelbe In 7. Eapiteln 
eingerbeilet, und handelt das I. Cap, vonder Druiden Namen; das II. Cap, der Druiden 
Hapn ; das IL, Cap. von der Druiden ihren Gott ; das IV. Cap. von ihren Orden, Rebe 
und Bilder; das V, Cap, von ihren Fuß, Schild oder Zeichen; das VI. Cap von ihren 
alten Deydnifchen teurfchen Gräbern ; das VII. Cap. von ihren Höhlen und Löchern, 


Ammerndorff. | | 
Iſt ein Anpachifches und in das Ober» Amt Cadolzburg gehöriges Vogthey » Amt 





ha am Fiüßleln Bibert, fo in den alten Urkunden b) jederzeit unter dem Namen : Ams 


— 
en⸗ 
nung in 
mittlern 


* 


‚ karochie, Langenzenn, 


melrardorff , Item Annendorff und Amelvardorff, vorkommt, worinnen die meiften 
Güter , nebft der Pfarre und Kirche, ehedem de. Elofter Hallsbronn zuftändig geweſen 
find. In diefer Kirche If ein Ablaß im mittlerm Altar in folgenden Worten zu lefen : 
„ Ber diefe Flaur Eniend ehrt mit V. Pater nofter und Ave Maria, der hat von der Er⸗ 
„ſchelnung die St. Gregorio erfchlen, In einer Kirche Porta Crucis genannt, den Ablaß 
„derfelben Kirchen, das iM XXXII. Jahr Ablaß , und von XLV. Biſchoͤffen, von jeglichen 


„XL. Tag Ablaf, von XXX, Yäbften von jeglichen 66. Tag Ablaß, und alle die den 


„Ablaß weiter verFünden, die haben XXI, taufend Jahr Ablaß. 1496. Cs findet fich 


‚an dieſem Drte eine Zolftatt, fo ein eigener Zollbereuter verficher ; fo wird auch jährlich 


dabier am Burckhardis» Tage 3. Tage Marckt gehalten und von denen Benachbarten 
ſtarck beſuchet. Das dafelbft gemahlene Mehl wird, wegen feiner Feine und Guͤte, in 
derfchiedene Lande verführet. Der Pfarrer Ift ein Mit» Eapltularis des Decanaıs 


Alten: 


gelehrten Wann. a) Vid, Keromis Momachi S. Galli Interpretatio vocabulorum Alemannicorum, fub 


voce dominus, 


Urkunden. b) Vid, Syll, Dipl, der IV. Abhandlung, N. XXXIV, XLI. 








Altenmuhr. Anhauffen an der Woͤrnitz. Ai 








Altenmupr. 


Iſt ein anfehnliches Schloß und Ritter» Guth, 3. Stunden von Wind ſpach an der Lage und 
Altmühl a), it mit einer ſchoͤnen Kirche, welche ihren eigenen Pfarter hat, verfehen ; Beihafr 
gehöre unter dem Canton Dres Altmübl, denen Herren von Lentersheim. Das Schloß gie, 
fo in alten Documenten und Kauff» Briefen eine Vefte genennet twird , erfauffte Conrad Hiftoris 
von Eentersheim Anno 1430. wiewohl die Herren von Lentersheim / das halbe Dorff — 
und andere Schloß allda, ſchon lange vorhero inne gehabt und beſeſſen. Es ift bis dato "!®*- 
noch bey der Familie, und nebft neuen Muhr, ein uraltes fidei commill und per padta 
Familiz dem Geſchlecht Aficiet, b) 


Anhauſſen an der Wörnik, — 


Iſt nach Hoßmanniſcher Beſchrelbung in Manns⸗Cloſter, Anfänge Benedictiner⸗ Page und 
Ordens und Elchſtaͤtter Bisthums; zwiſchen Waſſertruͤding und Dettingen an dent Beſchaf⸗ 
Waſſer, die Wernig genannt, gelegen ; von welchem Ca/ſpar Brufchiss ©) in feineg kenheit. 
Centuria monafteriorum neben ‚Deren D. Schoppero in feiner Chronographia Cäp. 7, 
freiben:: daß es Anno Chrifti 958, vom Graf Ernſten von Hobentrüdingen und fels 
ner Schwefter Dann Harfmanmo, einem Grafen oder Frepberen von Föhdens oder kLo⸗ Urfprung. 
denburg, hodie Ladenburg am Rhein, dergeftält geftifft [:p, diewell beſagter Graf Ernſt 
bey Kayfer Ottone magno, wegen feines Ungehörfams In fo groſſe Ungnad gerarhen: 
daß er feiner Graf⸗ und Herefchafft allerdings entfeger worden / abet eine Gchivefter in 
der Kayferin Frauenjinimer gehabt, fo befagten von Ladenburg vermaͤhlt worden 3 als 
hab derfelde feinen Schwager bey Kayſerl. Majeſtaͤt dergeftalt wieder ausgefehnet, / wo⸗ 
ken er das Dorff Weſten und mas dafelbft herum gelegen , zu der Klechen Anhauffen 
— und ſtifften würde, ein Cloſter Benedictiner / Ordens, wie auch geſchehen, dahin 
u bauen. ae eur 20 z 


Nach dem aber diefer von Ladenburg von feinen Feinden hernach Im Rleß gefchlagen Hiftorie. 
worden, daß er nad. Anhauffen Die. Flucht geben muͤſſen, foll ee GOtt zu Ehren und 
Dane, feinen Arm nach feinen Todt dahin zu begraben verordnet baben, unangefehen 
fein erhöhet Grab, unten in der Kirchen noch vorhanden, darauf er in einen Kürks ges 
bauen, und ſtehet auf demſelbigem diefe Uperfchrifft : "Anno 958. Hartmann Baro Lo. 
denburgenfis Fundator monafteril  Anhaufenfis >. dabero er für den Stiffter Diefes 
Elofters zu halten, ungeacht Brufchius und — ſerner fegen, dieſer Hartmann 
„2 | lieg 
Altmühl.a) Diefer Kluß, welcher nah Chriſtian Amwckers Geogr. mittleter Zeiten pag. 126. 
Almona, Akmona benamfet wird, entftehet in Fraucken, laufft durch das rifft Eichftert, 
und an den Ober⸗ Pfähifchen Gränzen bin, endlich aber, jwifchen den Städten, Ingolſtadt 
und Regenfpurg, bey Kehlbeim, im die Donau, Waͤgemann im Druidens&uß, pag. 20. (q, 
nennet ihn Alemannus den Alemann, daher auch bie Schwaben und tbeus Rordganer 
auch alemann genennet worden, welches ſoviel als allerley Mann bedeutet. So wurde die 
Altmüpl auch ehedeſſen Alkinng genennt, ımd vor den Fifchreichften Kl im Teutfehland 
gebalten, in welchem auch eine Yrt rothen Herlein gefifcher werden. Sonſten ift aud von _ 
den alten Teutfchen diefer Fluß, gleichwie von den Indianern der Fluß Banges vor beilig 
gehalten worden, wovon die Epiftel 8. Wilibaldus an den Pabſt. 
Diejenige Diplomata wodurch die Brandenburgifche Jura .in biefen Gegenden behauptet werden 
können, befinden fich in Tom; IL. diefeg Wercks. u 
afieigt.b) Vid. Falckenfteins Ant!j. Nordg. von dem Bisthum Eichſtett, Part, II. Pag. 126. . 
Brufehius,c) Vid, Ejusd,.Chronologis Monafteriorum Germaniz , Pag. 27. It, Syil, Dipl, der IV. 
Abhandlung, Numro VI, — 


2 Anhauſſen an der Woͤrnitz. 


fiegt zu Helden heim begraben, welches doch dieſer Begraͤlnus halben, und sole unten fer⸗ 
ner angezeigt werden ſoll, nicht vermutlich. 


Hernach als Det von Ladenburg, ein Biſchoff von Wuͤrzburg, fo Anno 1223, am 
Et. Niclaus Abend verfkprben, erfahren : daß feiner Vorfahren und Geſchlecht einer 
In diefem Elofter begraben liegt, hat er feinen rechten Arm, und Zährlich ein Fuder guten 
Francken Weins von Frickenhauſſen dahin verſchafft. 


Diefe Grafen von Lodenburg oder Lobodenburg haben Ihren Anfig zwiſchen 
Speyer und Wurms zu Lautenbach an der Berg, Straffen gehabt, fo jegt der Chur⸗ 
Pfaltz und dem Stifft Wurms insgefammt zuftändig,, hat vor alten Zeiten Valentiniani 
Burgum, hernad) aber Loboduna geheiffen, und if die Haupt» Stadt pagi Lobodu- 
nenfis geweſt, wie diefelbig der vortreffliche Dann Marquardus Freherus Confiliarius 








ele&oralis Palatinus p. m, in feinem Appendice Commentari rerum Palatinırum _ 


Cap. 7. befchreibt, dabey 2. Grafen Cunradi und Henrici dencket. Das Wappen dies 
fer Grafen find Flügel auf dem ——— über , auch alſo ausgetheilt , Helms 


deck wie ein Wappen. 


Sonſten iſt dis Elofter Anfangs nur eine Probſtey geweſt, doch hernach zu einer 
Abtey erhoben worden, und find der Prölasen amen, fo meiftentheils vom Adel ger 
weit, tie folget : j 
1.) Marquard, flarb 1102. 

2.) Albertus, bat regiert 25. Jahr, farb 1127. 
3.) Leupold ftund dem Llofter vor 29. Jahr, ftarb * 
4.) Conrad regieret 25. Jahr, ſtatb 1181. 
5.) Benrich regleret 40. Jaht, ſtatb 1221. 
6.) Siefried von Siech oder Seb, hat reglert 25. Jahr, ſtarb 1246, 
Dis Geſchlecht zu Latein de lacu, welche Münfterus in feiner Cosmographia, 
aber falſch von der Lachen nennet, Ift init denen von Wembding eines Herkom⸗ 
mens, ſchrleben fich von —* hatten ihren Unfit und Begräbnis im Dorff 
Urßheim auf dem Danen» Camp. 
7.) Rupertus regiert 10. Jahr, ftarb 1256. 
8.) Ott von Geb regiert 5. Jahr, ftarb 1261, 
9.) Seyfried von Seb regiert 13. Jahr, ftarb 1274. 
10.) Seintich von Wittabe, regiert 9. Jahr, ftarb 1283, 
11.) Du von Seb regiert 30. Jahr, ſtarb 1313, 
22.) Seeftied des vorigen Geſchlechts, 13. Jahr, ftarb 1326. 
23.) Sieftied Peifer, 28. Jahr, flarb 1374. 
Diefes Gefchlechts ruͤhmet ſich Brufchius In feiner Centuria bey dieſem und dem 
Cloſter Wald» Sachſen, Fol. 73. b. dag feine Vor⸗Eltern deſſelben geweſt ſeyn 
ſollen. Nachdem aber ſein Vatter propter corporis obieſitatem zu Eger der 
dicke Preuſchel — — ſey der Name feinen Nachkommen alſo geblie⸗ 
ben, an welchen Ich her zweiffle, daß er erſt ben Kayferl. Diaieftär ein 
; neu Wappen —— = da er das alte zu Anhauflen wahrgenommen, 
wird es Be EL ES für ein Mit» Brei 
Wappen halte, 
14) Ulrich von Seb , regiert a2. Jahr, ſtarb 1376 
1.) Ulrich von Geit, Abt 16. Jahr, flarb 1392, _ . 
26.) Willing, 10. Jabs, flarb 2402. 
| : 27.) Wit 
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en von Seh, fo aufdem Concilio zu Eoftuiz geweſt, regiert 41. Jahr, 
arb 1442, ‚ 
18.) Georg von Schechrig, aus der Abteh Ellwang dahin erfordert, regiert 38. 
Jahr, ftarb 1481. | 
19.) Wilhelm Scheches, ein Edler von einfeld, iſt der erfte Abt geweſt, der die 
Annfull bey dem Pabſt erlangte, mag aud) wohl den Orden geändert haben, dann 
fie auf die Best das Eifterzer» Wappen geführt. Er regiert 18. Jahr, farb 1499. 
Diefe Familia hat vor Zahren anfehnlihe Güter, als Pleinfeld, ein Schloß 
oder Burgftal zu Abenberg, ein Städtlein cum pertinentiis, Muckhards / 
Wleinshoff,- Perings» Mühl, welches zum Planen» Haus, Flügling blieb 
ihnen zuletzt, Dürremungenau und Mibenberg, das verfaufft Oßwald meinem 
" Breund Herrn Enders Mußmann, Fuͤrſtl. Brandenburgifcher Cammet / und 
Geh:imen- Rath feelig, verließ wween Söhne, Ebriftoph Florian, die ind Ledigss 
Stande in Ungarn aeblieben, daS alfo juleßt Gut und Blut miteinander auf⸗ 
‚gangen. Zn ihren Wappen fühten fie auf Dem Helm einen hoben Heldniſchen 
Huth, als wie der Schild abgerbeilt, drauf ſchwatze Federn; Helmdeck ſchwarz 
und gelb die welſe Decken ; die von Mannshoffen führten das Wappen au. 
20.) Beorg Truchfes von Wetzhauſen, der legte Abt iſt zum heiligen Grab, her⸗ 
nad) erft in das Cloſter gegangen, auch auf des vorigen Abfterben erwaͤhlet worden / 
und ob er ihm wohl 1521. ein ſchoͤn Epitaphium und Grabitein, fo alles nod) vors 
banden, der Orten machen laffen, ift er Doch 1530. da die Aenderung der Religion 
vorgegangen, nach Eichſtaͤtt gewichen, da er dann bey Biſchoff Mori, des Ges 
ſchlechts von Hutten, In fonderen Anfehen geweſt , endlich daſelbſt auch verſtorben , 
und bey denen Dominicanern begraben worden. 


Unter diefes Abts Regierung hat das Eiofter ſammt der Stadt Waffertrüdingen In 
der Bauern» Aufruhe auch herhalten müflen, dann ehe Herr Marggraf Cafimir von 
Brandenburg, mit felnen Kriegs» Volck ihnen zu Hülff gelommen, haben fie es ſchon 
eingenommen gebabt, und übel Darinnen gehauffet, Es ift aber im Eonvent zu Anhauffen 
noch) ein alter groffer und ſtarcker eiferner Dfen vorhanden, an welchen fie ihr Muͤthlein 
auch ziemlich gekuͤhlet, aber doch nicht einreiflen koͤnnen. 


Die Stiffrer diefes Elofters , neben etlichen die auch nicht wenig hierzu geben, find In 
einer befondern Capellen, die man noch die Ritter» Capellen nennt, Lebensgroß Eniend 
auf beyden Seiten an Wenden angemacht, und helſſen als hernach folget : 

a Nr Zur rechten Hand. 

1.) Sattmann von Lodenburg, Feed Herrn, deſſen obgedachter Stifter des GoOt⸗ 

teshauß 958. In der Mitt. 

2) Herr Albrecht von Sürerbeim, Ritter, 1021. Ein alt abgeftorben Gefchlecht in 
"Schwaben. In deren Wappen ftehen auf dem Helm 2, Piffelshörner, an deren 
jeden 4. Federn. 

3) Seyftied Peißer. 

4.) Conrad von Sieb, iſt Seeh · | 

Heit Conrad von Lentersbeim, Ritter, 139%, 

6.) Herr Boßwein von Abfperg, Ritter, 1369- 

7.) Erdinger Frickb, führer in dem Mappen auf dem Pelm, auch den Hammer, 
> und. vergleicht fi mit Denen von reuenftein und Deinfperg 2, abgejtorbene Ge⸗ 

fhlechter ihren Wappen. Die Helmdecke roth und weiß. 

8.) Ultich Willing, 1405. a 
111, Abb, Auf 
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| Auf der linden Hand. 
9.) Conrad Späth von Dorneckh, Kitter, 1326. 
10.) Friederich von Siech, 
11.) Beintich Ponlanden, 1280. führten auf dem Helm 3, grüner Zwelg; die Helms 
deck gelb und grün, ſchreiben ſich fonften von Stein. 
12.) Herr Friederich von Schweining, Nitter 17304, | 
Die Geſchlecht hat feine Güter zu Schweining, fd jetzt der Here Obrift Fuchß 
gebaut, und ift das Wappen in und an der Kitchen drehmal zu finden. tem 
mehr Güter zu Megesheim und Dendlein ; fie führten auf dem Helm 2. grüne 
Fluͤgelwedel Creutz weiß. übereinander, die Helmdeck roth und weiß. 
13.) Berthold von Abonbrunn, Freyherr, Ritter, 1753. Aufdem Helm ein elni⸗ 
ger Flügel auch alfo abgetheilt, die Helmdeck blau und weiß. 
14.) Herr Ebrbardt von Marcking, Ritter, 1329. Hat im dem Wappen auf dem 
Helm zwey ſchwarze Flügel hinter einand® , die Helmdeck ſchwarz und gelb. 
Diß Geſchlecht hat ihre Güter zu Megesheim und Dendlein. | 
24.) Wolfftam von Steinling, Ritter. 


Sonſten find im Ereusgang noch allenthalben zu fehen : Aller des heiligen Reichs 
Chur» Fuͤrſten, Grafen, Herren, und von der Ritterſchafft der 4. Eranf» WBappeny 
waͤren um der abgeftorbenen Geſchlechter willen wohl wehrt, daß fie fammt der Ritter⸗ 
Eapellen den Nachkommen zum Beten, und der alten Tracht wegen renovirt würden. 


DIE Cloſter hat vor Jahren etlich Zehenden, Zinnf und Gülten zu Frickenhauſſen 
gehabt, und davon Jaͤhrlich dem Bifhoff von Wuͤrzburg etwas zeichen müflen, wel⸗ 
bes Biſchoff Ott der 7. oder 38, des Geſchlechts von Ladenburg Datum nachaelafien / 
biewen fein Vorſahr Biſchoff Seinrich von dem Abt des Elofters nad) feiner Derbafft 
Aufgenommen und ehrlich gehalten worden ; hingegen bat fid) das Convent verfchreiben 
imüffen zu Blſchoff Conrad des Entlelbten Jahr⸗ Tag vier Kerzen derer jede 3. Pfund 
ſchwehr, bey feinem Grab in das Domb zu verfchaffen, unterm Dato Nicolai 1208. 


Welchen Vertrag Biſchoff Berthold von Sternberg den 1. Decembr. 1775. bes 

ftärtiger, aber die gemeldte Zinn und Güter find folgender Zeit von den Aebten dem 

Gapitul zu ABürzburg verfaufft worden. Obwohlen aud) diefes Cloſter vor Zeiten in.der 

Stadt Dünekelsbühl, Schwaͤblſchen Gmünd und Noͤrdlinger Schuß geweſt / iſt es doch 

1450. im Städt» Krieg unter des Hauſes Brandenburg Schirm kommen , bey demſel⸗ 

ben bishero neblieben, deswegen auch nunmeht welt berühmt, diewell vor wenig Jahren 

der befte Union» Tag von fo viel Chur⸗ und Fürften dem Vatter land zum Beſten Darinn 

GSeſchich⸗ gehalten worden. Rachgehends im Jahr 1525. wurde es Im Bauern⸗ Krieg / a) wie 
it. bereits gedacht, geplündert und abgebrannt, unter Marzgraf Georg Friederich ju 
Brandenburg Reglerung Anno 1678. wieder aufgebauet und mit Fürftlihen Zimmer 
perfehen. Diefes geweſenen Elofters» Gefälle werden durch einen Verwalter admini- 
Parochie, ftriret, und gehöret die Kirche in das Decanat Woafferteüdingen- 


Zu Hobenacer, im Wuͤrtemberger Land, hat daffelbe auch einen Schufthelffen, 
welcher ale Gült, Zinnß und Wein» Zehenden, fo demfelben zugehörig, einbringt und 
verrechnet ; desglelchen zwey Kälter» Häufler und einen Keller, darein der Zehend und 
Ziung » Wein geleget wird. Nicht minder hat das Elofter in Segnig in Francken einen 


Schult⸗ 








— — — — 


Bauern⸗Krieg. a) Vid, Sroſſens Brandenb. Kriegs⸗Hiſtorie, pog. 130. 
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Schulthelſſen, welcher gleichergeſtalten alle demſelben zuſtaͤndige Gefaͤlle einbringen und 
Zaͤhrlich verrechnen muß. 4 
Anhauſſen an der Jaxrt. | 

Diefes Cloſter Pauliner⸗Regul 2), widles Sofemänn b) befchrelbet; ſolle dermoͤg Berchnfr 

‚ der Hällifchen Chronick de Anno 1455. als der Stadt» Krieg vertragen morden) die fenbeit. 

von Bebenburg und andere Edel» Leute an der Zazt, wegen etlicher Todtſchlaͤge, fo ſie 

an denen von Hal begangen haben follen, geftiffter haben, fan aber nicht wohl feyn, Dies 

well unten Epitaphia folgen, die lang zuvor in der Kirchen geftanden, es wären danı- 

diefelbe zuvor da geivefen, und ein Cloſier darzu geftifftet worden; Sonſten iſt es eine 

Probftey und vor Fahren eine groffe Wallfarih dahin geweſt, doch in Bauern» Krieg 

eingenommen , gepländert c) und verbrannt worden, feithero es nod) In der Brad) liegt; 


er aber die Pröbfte in dieſem Anhauff n geweſen, IM nicht befandt ; doc) follen 
fie meiftentheils ihre Begräbnüs zu Wallhaufen, unfern davon haben. In ſolchem Clo⸗ 
fer bat dee Kath zu Schwäbifhen Hau, durch Vertrag nach) dem Stadt» Krieg , einen 
ewigen Fahr» Tag auf die Klechweyh zu kalten ftifften, Darneben Chur, Fürft Albrecht, 
dem teutſchem Achilli, 6000, fl. geben muͤſſen, um daß fie 21. Darunter etlich feiner Uns 
terthanen / die denen von Ralnſpuͤrg ihr — bey Ulzhoffen gefangen 
nehmen ‚ und zu Hall alſobalden auſhencken laſſen, darum auch der Rath bey Roͤmlſch⸗ 
Kayſerllcher Majeftät um den Blut» Bann fommen ; Es Ift aber Diefe Sache, wie alle 
böfe Händel, von einer geringen Lrfach ent/prungen : Dann als Anno 1432. Georg 
Conrads von Bebenburg, Amtmann zu Werdeck, Dauffrau, aus dem Wildbad ges 
fahren und zu Eomberg übernachten wollen , aber das Cloſter dazumal In der Stadt Hall 
Schlem und derhalb in der Stadt Befehlung begriffen, auch der Abt nit anheims war, 
wolt der Verwalter, Gefahr zu vermeiden, der Frauen das Eiofter bey nächrlicher Well 
alcht öffnen, fondern entfchuldige ſich, wleſe fie auch gen Steinbach; mit dem Erbieten, 
was fie Dafelbiten verzehrt, zu bezahlen ; wie nun die Frau im Trug fortfähret, und der 
Kutſcher bey finfterer Drache ummirfft, bricht fie ein Arm entzwey, welches fie ihrem 
Sundern, da fie nach Bemberg kommt, klagt , der dann Urſach fucht, mie er ſich an den 
Cloſter raͤchen möcht. 


Unlaͤngſt hernach begibt ih, daß der Pfarrherr zu Reinwohlſperg In des Pabſts 
Monath ſtirbt, und dieweil die Collatur dem Abt zu Comberg gehoͤrig, verlleh er doch 
ungern die Pfarr eines Saltz⸗Sleders /Sohn von Dal, der auch etlich Zeit darauf 
geſeſſen; als .er aber einmal nicht zu Hauß war, Fam ein Eurtifan, unter dem Derrn 
Marggraf Sriederich bürtig, der har die Prebende zu Nom bey dem Pabſt ausge» 
bracht, nahm deromegen das Pfarrhaus ein, und wollt den andern nimmer einlaffen; uns 
angeſehen aber auch weder Comberg oder Hal ſich der Sachen theiihafftig machen wolle, 
ten ; fo. kommt doch nichts deſtowenlger der vorig Pfarrherr in Garten ; bedrohet denfelben 
von der Pfarr abzuftehen , und die Paͤbſtliche Bull, fo er darüber erlangt; fo balden von 
Handen zu geben ; nachdeme er ſich aber widerfeget, binden fie ihn au ein Seil; führen 

Ihn aus dem Dorff in die Biehler zwiſchen Hopfach und untern Schäffach, halten bey 
ihn noch einmialen an, die Päbftliche Briefe von fich zw geben, mit fernerer Bedrohung, 
wo er Das. nicht thue, daß fie Ihn ertraͤncken ee. wie er fi) nun nochmal widerſetzet, 

%.. N bins 

















Regul.«) Diefes Clofter it nunmehro fecularifiret,; und BR die Landes Derrfchafft einen Vers 
walter dabin zu denen Einkünften gefeßet. : 

ger b 2 Dieſes Auforis bat man fih aus Mangel anderer in Befchreibung derer Cloͤ⸗ 
fer und Stifter vornehmlich bedienen müffen. Er E 

geplündese.c) : Vid. Stoſſens Krieges Hiſtorie, pag. 130, 
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binden fie Ihm fein Prieſter⸗Rock zufammen, faffen Ihr denfelben, wie auch die Ermel 
voler Stein, merffen ihn ins Waſſer, und ziehen ihn an dem Seil fo lang bin und wies 
Der , biser erfäufft ; dahero der Ori, da man mit ihme alfo verfahren , auf den heutigen 
Tag der Dfaffen» Bump helßt. 

Dleſer ertraͤnckte Prleſter hat einen Bruder, hinter obgedachten Bebenburg ſeßhafft / 
und unangeſehen Die von Kain Woll ſperg iR ſaſſen / auch der Sach ſich nicht annahmen / 
fo bewuͤrbt ſich doch der Eoelmann den vorigen Schimpff zu raͤchen, um etlich Reifiger- 
nimmt feine Unterthanen darzu, und fällt zu Rain PBoliperg ein, haͤlt übel Hauß, wie 
dann die 6. Woͤchnerin ausgeiagt , Me Ener zertretten, das Dich hinweg getrieben worden. 

Solcheg werden die von Hall avifirt, eilen den Dauffen nad), ringen ihnen das 
Dich bey Ulshoffen wieder ab , erftechen Ihr etlich, fangen auch zr. führen fie gen Ball, 

* und laffens gleich des andern Tags auffnüpffen, darunter ein kleiner Schmids- Zung 
geweſt, und nachdem er fi nur Hannß und nie Hanßel nenannt, mit hängen muͤſſen. 
Dardurch fie dann in geoffe Ungelegenbeit gerathen.: daß Marggraf Albreche der teuts 
ſche Achilles und Chur» Fürft fie wohl anderrhalb Jahr bekrlegt, Dieweil feiner Untertha⸗ 
nen etlich Darunter geweſt, endlich nach erlittenen groffen Schaden obgedachtes zur Straf 
geben und ftifften müflen. Der von Bebenburg als Stifter YBappen hat auf den Helm 
ein Welbs/Bild obne Arm in rother Kleidung wiſchen zweyen Flügeln. Sonſt hatten 
diefe Edelleute ihre Güter zu Bebenburg, Bueieſchwab Antbeil am Grolzhoffen, Pfand⸗ 
welß zu Honbard, Wildenſtein, Gansfeld, Steffansberg, Efelſtadt von Donabelm. 
Einer DIE Geſchlechts Woiff genannt, bat das Cloſter Schönthal an der Zart Anno 
Chrifti 1157. gebaut und begatt, daſelbſt er auch. begraben liegt. 

In diefer Kirchen aber, wlewohl fie Anno 1493. da Ich fie gefehen, ſchon unbedacht 
geweſt, find doch) an den Wenden nachfolgende Epitaphin vorhanden, als Engelhards 
von Bebenburg, fo 1410. vor den heiligen Chriſttag geitorben, / 

* Here Wilbelm, Ritter, des Aelters, fo 1413. verſchleden. 

Herr Wilhelm des Füngern, 1413. am Dienftag vor Michaelis, 

Herr Georgen 1472. am Montag nad) dem Feſto Corporis Chrifti. 

Wubelm von Trailebeim, fo 1403. den 10. Mart. verfchleden, fol Amtmann zu 
Werdeck und Amts» Verweſer zu Bemberg geweſen ſeyn. 

Demnach auch von dieſem Geſchlecht einer, Lupoldus genannt, Blſchoff su Bam 
bera und Wuͤriburg, und Decretorum Doctor der 3. Stiffter Maym / Bamberg und 
Wuͤrzbueg, Dohmherr aeweſt, fo 2. ſchoͤne Tractätiein, als de juribus & translatione 
Imperii, item de Zelo Chriftian religionis antiquorum principum Germanorum, 
geiiheleben , darneben zu Forchheim St. Martins» Kir) von Grund ausgebauet, und 
ein Stifft dabey aufgerichter ; Als haben die von Debenburg ihn ein Monumentum 
zu Ehren in diefer Kirchen aufrichten laffen, dahero von etlichen bisher dafür gehalten 
worden , als wann er fein Begtaͤbnuͤs der Drten auch haben follt, welches doch der Zeit 
noch nit feyn fan, dann ex Syndromo Babenbergenfi Har aetweinet : daß er zu Bam» 
berg verſchieden, im Thumb begraben, dafelbften auch fein Epitaphium unfern von St. 
Lorenzen, Altar, Darauf er eine Vicariam geftifftet , noch zu fehen, mit folgenden Worten: 

Lupoldus nobilis Regulus a Benburg Epifcopus cujus anima Deo vivat. Obiit 1362, 

Im Syndromo folgt weiter : 

Mortuus anno Domini 1363. fepelitur in choro Sandi Petri juxta aram vicinam 
Lamperti a Bram & Comitis de Grundlach in octava Simonis & Jude Apo- 
ftolorum Anniverfärius ipfius peragitur pn. ap. $. Jacobum Stephanum & 
in monte monachorum. celebrandum inftituit, 


Aſchbach Dber-und Unter-Aſchbach. 
Lage und Ober / Aſchbach, kin Anſpachiſches Dorff Im Ober/Amt Gunjenhauſſen, eine 
Belhafs Stunde davon, gegen Wuͤljburg, bat feine Benennung von dem Teutſchem Abgott 
eng. Aſch, Oder Afcanio erhalten. Diefes Dorff IR mit einer, unter dem Decanat Creils⸗ 
Parochie, beim ſtehenden , Kirche verſehen. a 
Unter: Afhbach 
— An der Altmühl, gehoͤret ebenfalls unter Das Ober /Amt Gunjenhauſſen. *) 


VG 1, — — — — — — — — — — 
fenheit. Aſpach.“) Deſſen wird in Syll. Dipl, oder in der.IV. Abhandlung / ſub di. xXxVIl. gedacht. Bay⸗ 
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V —— Vayreuth, Vareuth Peyreuth 
Pe Lat. Byruthum. | 








ft die Haupt» und orbentlidhe Reſidem ⸗ Stadt derer Yaat und _ 
Herren Marggrafen, Diefes Hoch⸗ Fuͤrſtlichen Er 
== Haufes Brandenburg Culmbach; llegt am tothen 
Mayn / 4 Stunden von Tuimbad), gegen Creuſ⸗ 
"1 fen, und wurde Anno 1249, von Friderico ul. 
ee Burggrafen zu Nürnberg, durch Heytath mit fer 
= SE ner erften Gemahlin Eliſabeth, des legten Herr 
j098.von Meran Tochtet, an diefes Hoch» Fürftlihe Haus gebracht. Sie foll nad) 
Brufchii meynung / a) ihren Dramen don zwehen dafelbft vor deren Erbauung hiezu 
- 11, Abb u aus⸗ 
7 ieynung ») In der Vefchreibung des Fichtelberg®, welche M. Zacharias Theobaldus Jun, 
— er Pfatter zu Rrafftshoff, nachhero aber Ptofeſſor Mathematum auf der Univer⸗ 
at Altderff,, berausgeben laſſen, neunet pag. 33. diefe Stadt Pairreut, deſſen eigentliche 
find folgender Hie iſt auch anzumercken, daß. bie alten Teutſchen genttiuiglich . die 
Det und Flecken haben Reut genennet, da etwa viel Holg und Wald gertanden, an dero 
ana Dörffer und Städte find zu bauen angefangen worden, welches am Fichielberg zu 
ci 









Benen⸗ 
nung. 












gereuthet worden, iſt noch nicht eriwiefen, indem man ja ſonſten Paart 

Patreuch ſchrelben müßte. Uber dem wird In denen älteiten Schrliften felten P 

mit P, amalleröffteften aber Baytteut, mit 5 gefchrieben gefunden. Welches 

auch allerdings mehreren Grund hat. Wiederum andere wollen, daß Bayreuth 
bedeute, als einen Drt bey der Reuth. Es twirdinemlic) vorgegeben, dag an dem Ort, 
wo nunmehro Bayreuth ftehet vor dem eine Reuth geweſen / te man nad) und 
nad) gröffere Plaͤhe ausgereurber, und x darauf get Aus diefem-einfamen 


Oit feye nachhero ein Dorff, und endlich, da man die fogenannte alten Stadt Dir 
un “in uns 
wahrſcheinlich vorkommt, ala die vorige, Denn folte die ihre Benennung bievon 


gehen laſſen, gar eine Stadt daraus worden. Welche Meynung aber mir 
haben : fo hätte man ſchreiden muͤſſen Beyreuch und nicht Bayreuth, Barrett oder. 
Payreuth. 4 







und glebet alfo Baireuth für einen von den Bayern ausgereutheten Ort aus, w 

nachdem fie von dem Marcomannen Könige, Marobado, Aus ihrem alten Sitz, B 
hemia ‚ {n der Noricer Land vertrieben, ſich, wo heutiges Tages die Döer» Pfalg und 
das Burggrafthum Nürnberg iſt, niedergelaffen haben; Und da wir aus den Ger 


Urfpeung. ſchlchts Urkunden wiſſen, daß die alten Herzoge von Mieran, denen dicfe Stadt Bals 


reuth zuftändig war, uefprünglic Bayern waren, und nad) darzu einen groffen Strid) 
von Beperland Innen haiten ; fo fan. gar leicht feyn, daß; diefe Stade auf ihren Befehl 
erbauet, und nad) ihren, oder ihrer Unterthanen Samen, welche den Ort, wo jetzo Bal⸗ 
zeuth ſtehet, ausgereutet, filne Benennung mag bekommen haben. 


Es findet Diefes alerbings Glauben, weil 1.) die fumpfigt» und, bergichten Gegen 
den um Baireuth zlemlich lange einer Wildnuͤs ähnlich geivefen, und manz.).in den - 
alten Schriften durchgaͤnglg Bayrrewt, d. I. die Reut der Bayern, gefcheieben fin, 
det, alid, daß nachgehends dieſes Wort contrahiret und Bayreuth daraus worden. 
Woraus dann folget, daß man Baireuch wegen feines Urfprungs im Lateinischen 


- am beften Bojorathum nennen koͤnne; zu Dem Ende diefe Stadt zwey ander 


geſchraͤnckte Pfiugereurhen im Wappen führet. Sonſten findet man auch⸗ in verſchie⸗ 
denen Schrifften Bareuth, Bereit, Byruch, Pareuth, und Im Lateiniſchen Baru- 
thum, Beruthum, Byruthum, Barythum und Berytum, (*) Mit was für einem 
Hecht diefes alfo geſchtleben wird, laſſe Id) diejenige verantworten, melde es fo nach» 
machen. Diefer Zrerhum rühret wohl daher, weil man eine berühmte Handels⸗ 
Stadt in Phönicien, über Sldon am Meer gelegen, Namens Berythus, oder — 





— 
* 


ſcheinlich, denn hierum viel Flecken und Doͤrffer find, die von abgehauener Wälder wegen, 
heutiges Tages noch alſo genennet werden, "Als Paitreut eine Stadt an dem Mayn ges 
legen, etwan drey Meil vom -Kichtelberg, hat den Namen von zweyen Wäldern, die man 
allda, ehe die Stadt zu bauen angefangen worden, abgehauen und abgebrennet hat. 


alten Stadt. by Vid. Sam. Wilh. Oetters, Sammlungen verſchiedener Nachtichten, aus 
allen Theilen der hiſtoriſchen Wiſſenſchafften, pag. 59. 


(*) Vid, Limnzi jus Publ, Tom, IL, Lib. 5. C. 7. m i3. | 1 
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— Es ſtehen 4. 


SE 0— * Sour Se 
ve in arte und en TR Se a ihr u se. 


a in nn * * te * em Meute 


liden. 
u a Der 


— ſchreibet in feinen Colleääneis kocorum Communium, welche 1527. zum 


Dr pag« 703. alfo: Fuerunt Duces de Meran, qui tenuerunt Veitlandiam 

fuerunt civitates, Cuimbach, Blauen, Hoff &c. Hunc ipfi ducatum vocarunt, das 
} Meran; tempore Friderici Barbaroſſæ quia poft illum-dueatus de Mceran 
‚in diverfos Præfettus, inde vocari capit Veitlandiar, &9 traflus ef werus Yarifcos 
‚pars Bohemicorum montibus verfus Mifniam & Franconiam, | 


' Untunden.d) \ Vid, IV, Abhandlung / Syll Dipl, Ne XLIX,.&-LVs 
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8... Bayreuth. 


wo Der Reformirten Gemeinde aber IR ein gewiſſes Haus Anno EZ an em 
ger SDt darinnen I mit ihres eigenen — nen — — —* 


Waiſen⸗ 
Haus. D 














— ——— —— 

ra as RK: —— BEER 
* — 2* 
gr ei iluftre, und vo 


Im Jaht 1737. ſind die 

gejogen worden. N 
e TR —— — 
Beth /Wedl I a bebauern : Dab.biefe Stade von GOit vor andern —— 
¶ gewen heimgefuchet worden, denn es haben fe Die Oußunun Anno 1430, be 
Kal glart abgebrandt; « e) und das ganze Band jämmerlich erw: tet. BEIN, 
fohe fie Im Feuer, nedft Kirchen und Schulen, 136. Häufer, und Furzdarauf 162r. nebf 
Kuchen, Pie pri 2 Jauß, 237. Däufer, noch bald dernach Anı 
— rege Anno 1632. kam — 
"far zu obigen Unglichs« Fäden, da der Kapferiche General Wale, oe | 
von Friedland / durch den Marquis de bie Stadt ausge er, s un 1oco0, f 
gebrandfepaset, auch einige Janmohner — * geroife Adeliche 2 
die Kirchen, Diener und den Rath gefangen weggeführee. Zrocy — *8* 
von dem Baveriſchem General Wahbl mit Stücken und Granaten zut Udergabe 
zwoungen , dabey auch Die Fürftliche —— — efene ©) 
woͤlber völlig ausgeleeret worden, | J — 2 


Anno 1753. am 26. Jan. Abends iſt eine Brue Bea arande 
dleſes erwähnte ſchoͤne Hoch Fürfttiche Reſiden ⸗ Schloß meiftentheils, ı F 
findtiche Schloß / Kirche aber voͤllig in die Afche eine worden. > 


u 













Eine welrläufftigere Beſchrelbung wird ll im II, Tom. difes Corp 
Dipl, folgen, . 


_ 32 Pr Bay⸗ 





— — — 


abgebrandt. e) Vid. Aldenberger in feinem Feuer» Spiegel, Th, I. par. 135. & Spangenberg 
in der Sachßiſchen Chronick, pag. 360. iu Brojjens Burgsund Darggräflg Dr — 
burgiſche Kriegs » Hiſtorie, peß · 4 . 


— — ——— —— 17 SER VEREINE, J — Bu = 


Bayersdorff. | gr. 


Bayersdorff. 


‚Eine Bayreuthlſche Stadt an der Rednitz, 4. Stunden von Nuͤrnberg gegen Forqh⸗ nd 
Bär, welche Anno 1391. Burggraf Seiederich der IV, von dem Abt und Convent De 
Cloſters zu Muͤnchaurach erfauffte. 0) Sie hat vom Kapfer Carolo IV, Anno 134%. 
nebft andern Drten, als Roſtall, Bergel, Grundlach, Treiffen, Räfendotff , Urſprung 
Wohnfiedel, Stadt» Recht b) erhalten. Durd) die dafelbft angelegte 4. Jahr » und 
Vieh⸗ Märckte und der in Vlelheit ſich aufbaltenden Zuden, wird die Handelſchafft und 
Wahrung befonders befördert, 


In dem weitem Landderderblichem Nuͤrndergiſchem Kriege mit Butggraf Frieder Geſchich⸗ 
richen Anno 1388, wurde diefe Stadt, nebft andern umliegenden Orten mehr, welche ** 
Groß in feiner Kriegs» Hiftorie derer Fürftenehämer Culmbach und Ansbach nahment⸗ 
lich anführet, ausgerauber, und mit Feuer verheeret. Nachdeme es fich nun in nach» 
folgenden Zeiten kaum In etwas wieder erholet, mußte fie derglelchen widriges Verhaͤng⸗ 
zus in dem Kriege, den Marggraf Albrecht, der teutfche Alcibiades , mit den Nürns 
bergetn und denen rider ihn verelnigten Bunde» Senoffen hatte, zum andern male Anno 
1773. ausftehen. Denn am a2, May diefes Jahrs it der Commendant zu Forchheim 
Nicol von Zgloffftein, dabin eingefallen, und bat daſſelbe nicht allein geplündert, fons 
dern auch nachhero nebft dem Söhloffe völls In die Aſche geleget. 


Das Kupfer Schmidt» Handwerck In Francken bat allda, detmoͤge eines bom —A 
&apfer Rudolpho Il, Anno 582, erthellten Privilegii,-über die Handhabung der Kepfen Si ubl 
kg» Zunfft einen ſogenannten Schöpffen ⸗Stuhl, welchen aber einige uinliegende Stäns fer, 
de, den Ihrigen folchen zu befüchen, micht verftatten. Schmidte. 


Ohngefehr ein paar Buͤchſen⸗ Schuß von der Stadt, ſtehet noch das voͤllge 
Mauer⸗Werck von einem nach guter Architectur gebaueten prächtig» groſſen Fuͤrſtli⸗ 
then Schloß auf einer Wieſe, deſſen völlige Herſtellung durch die im vorigen 16, Seculo, 
dar zwiſchen gekommenen Kriegs» Unruhe, behindert wurde. 


Das Fuͤrſtliche Schloß wird zuwellen von einem Ober⸗ Amtmann bewohnet, wel⸗Beamte. 
einen Amts⸗Richter, Krlegs⸗Commiſſarium, Caſten » Amtinann , oder Amts⸗ 
finer, einen Amts» und Pe Steuer». Accis» und Zoll» Einnehmere 
gu Subalternen hat, J 


- Die wohlgebaute Kleche * von — de aif —** Paröchies 
unter feiner Aufficht bat, und einem Diacono verfehen.- - Am Ende habe noch mit anfuͤ⸗ 
gen wollen: Daß Johannes, det junge Burggraf zu Nürnberg, wie er in der Urkunde 
alfo genennet wird, vom König Wencesläo Anno 1396, dahin Prövilegicer ©) worden, 
einen Zull von Wein, Eyſenwerck und allerley Kauffmannſchafft zu Waſſer und zu 
Land, nach freyer Willkuͤhr in Baptrsdorff aufzuſetzen und zu nehmen, 


It. Abh. Be & — Ber⸗ 


etkauffte.a) Der Kauff;Brief iſt befindlich im der Syll. Dipl; oder V. Abhandl. N. CCELXI, 


Stadt · Recht.b) rer ift zu lefen im der * Dipl; der IV, Abhandlung; 
N. CCXLVUL 


frvilegiret.c) Dieſes Privilegium ift nach ſeinem wahren Innhait In der 8yll. Dipl; oder IV; 
Abhandlung, 8, SCCLKUL zu Ida 




















92 Beerbach. Braitenau. MarckBergel. 


Berbach oder Beerbach. 


Lage und Ein Anſpachiſches Dorff, bey Waſſermungenau / 2. kleine Stunden von Wind⸗ 
an ſpach. Dafelbft wohnet ein Fürftlicher Wildmeiſter. In des Bulls ” Abbatis Lucih 
IL, wird es Perenbach gefchrieben. 





Bezsmannsdorff oder Benzendorfi 


Lage und Iſt ein Anfvachifches Dorff im Amt Cadolzburg, eine Melle von — Yu 
2 alten Ustunden b) wird es Becemannedorph und Becemannesdorff genennet. 


Braitenau an der Woͤrnitz. — 

Page und Ein Anſpachlſches Dorff, 2. Stunden von Feuchtwang gegen Rothenburg Dee 

Belhafe Paltor diefes Orts gehöret zum Decanat Feuchtwang. Die Grafen: von Beyern 

— hatten vor ihren Abſterben 30. Unterthanen daſelbſt. In dem BauffScier des Ca 
in ieufpergı beiffet es Breitenavve, d) 


he 
Bergel oder Marck⸗Bergel. ‚nd 
Sagt. Ein Bapreuthifcher groſſer Marc + Fleck, eine Stunde von Windsheim gele 
Urfprung. hleſſe im alten Zeiten Birgila e) in pago Rangewe. Buragraf Friederich IT. Am 
biefes Anno 1307, von Grafen Sriederich von Trubendingen, und hat Anno 1338, 
Stadt. vom Kayfer Ludwig, mittelft eines darüber ertheilten Privilegäi, £) Stadt» Recht er⸗ 
He Halten, Krafft welchen fie, fo viele Frepheiten, Rechte und Gerechtigkeiten, als die 
Stadt Nürnberg felbften, begnadiget worden, zu genleffen und zu gaudiren haben fol, 
gene iſt auch mit einem Wochen / Marckt privilegiret. 


Anno 1353, haben die Bunds⸗Voͤlcker aus Windsheim diefen Ort Im Kris * 
Marggraf Albtechten geplündert und abgebrannt. g) - 


Minerals So ſind auch zwey Wald/ und Bild Bronäen von befondered Farb und Ge⸗ 
he Waß ſchmack vorhanden, davon der eine der Waid⸗Bronne, der andere der Raͤß /Bronne 
* genennet wird. Erſterer lleget auf der Höhe, wo die Hut⸗Waid des Fleckens iſt 

Bronnt. | und 


ER 
"Bulla,a) Vid. IV. Abhandlung, Sylloge Dipl, N. Xy 
Urkunden.b) Vid. Syll, Dipl, oder IV. Abhandlung, N. X. XI. 

Geyern. c) Vid, Paftor. Francife, Rediv, pag. 222, | 

Bruenavve. d) Vid, Syll, Dipl, oder IV. Abhandlung, N. XLV. 





Birgila,e) Vid. Chron, Gottwicenfe Lib. IV, pag, 735. 


Privikgii,f) Vid. Syll, Dipl. der IV. Abhandlung, N. CLXXXI, Eben dergleichen Privilegium 
bat auch die Stadt von Car. IV. welches in eben diefer SylL Dipl. der IV, Abhandlung, 
fub N. CCXLV. de An, 1355. befinblih, erhalten. 


abgebrannt.g) Vid, Paftor. in Franc, Rediviva, Fol, 86. It, Groffens Probier: m. 
233. und Altenberger im Breuer» Spiegel S. 202» 


Mark: Berge, Beringerddorfl, Werne, 83 


” — — 





und wied auch fonften der Rezen Bronnen genennet, weil er det Urſprung det berühma 
ten Rednitz iſt, auf Anſpach, Roth ind Fuͤrrh gehet, alda in die Nuͤrnbergiſche 
Pegnig fället, und auch den Namen Regnis erber, unter welchen er über Erlang, 
Vorchhelin und Bamberg flieffet, bis er allda ſich in Mayn ftürzet, Dieſes Waſſer 
if in ſelnem Urſprung gam blaulechter Farbe und von einem gelind adſtringirenden 
lerdiſchen Geſchmack. Der Baͤß / Bronnen aber, deſſen Benennung nicht dekandt / Jh 
entfpringet unten an dem Fuß des Berges, über einem lieblichem Wieſen / Gruͤndlein, R 
und iſt mit zugehauenen Steinen eingefaßt. Iſt in feiner Coleur auch nicht ganz klar 
und heil, fondern etwas grauelecht, und folle, nach dem Lirtheil eines berühmten Medi— 
chyeitenlcalifche Salpetriſche Erde und Eiſenhafften bolarifchen Mergel mit ſich führen, 
Bon denen Innwohnern ſowohl als vielen Fremden wird ſolcher in unterfchledlichen Zu⸗ 
fällen mit gutem Nutzen gebrauchet „und von einigen vosgegeben + Daß von uralten Zeiten 
ev VOUS /Bad allda geſtanden ſey 
14 un 284 4 2. 100 35° 2/3 [7 " 9 

Der dafige Amts» Schultheiß und Gerichts, Schreiber ftehen unter der Landes · Beamte. 
Hauptmannfhafft Neuftadt an der Ayſch. Der Pfarrer aber unter der Reuſtaͤdtiſchen —— 
buperintentendur. So hat auch Brandenburg⸗ Bayteuth die hohe Obrigkeit daſelbſt. Sorigleit. 


— J 113.131, A — 

SElege eine gute Meile von Nuͤtnderg / an /der Pegnitz, hat dor alten Zeiten denen fäne. 
von Brauneck gehöret, wie es denn Gottfried von Beauned Anno ı * Sur Urfprung. 
graf Sriederich IV. verfauffe. 2) Von dleſen iſt es an ein Geſchlecht gekommen, wels 


‘ 


che ich Davon die Beringsdorffer genannt, die nicht allzulang abgeftorben. 


" — OR ift an * —— Tages den Tuchern. Die Pfarr lebe. 
‚der zu Mürnberg, Der Mannfchafften find 14, die theils den Hallern, the 
den Geudern gehören s erlihe find auch Marggtaͤfiſch. 5 E 2 Nr 


Berned, 


Am mweillen Nayı 


. Ein Ober» Amt und Staͤdtlein in die Landes Hauptmannſchafft Culmbach gehoͤ⸗ +; 
tig, 4. Stunden davon gegen Wunſiedel, lieget in einem tiefen Grund zwifchen en 
Bergen. Es wurde Anno 1336; bon dem Grafen Otto von Drlamände an Johan⸗ fenheit. 
nem, Buragrafen zu Nuenberg, verpfaͤndet / b) und nad) Abſterben gedachten Gras 
fens.eigenthümlich überlaflen, Jeret alſo Paftorius, wann er in Francon, Rediv, Fol,. 
385. vorgiebt: Berneck wäre von denen von Sirsberg 1360. an Die Derren Diarggras \ 
fen verkaufft worden; welches ſich auch noch Flärer zu Tage leget, da Pohke von Schamwne 
berg, als Gewalthaber Frauen Podicken, verwittibte Gräfin von Orlamuͤnd, an Herrn 
Johann, Burggrafen von Nürnberg, über das Haus Berne? ıc. Anfprüche gemas 
het, welche aber am Kanfetlichen Hof» Gericht zu Landshut, von dem Damahligem 
Hofo Richter, Deren Seinrich, Grafen don Ottenberg / Krafft eines Anno 1341. ers 
X ı theils 
verfaufft. a) Das KauffssInftrament iſt befindlich in berSyl, Dipl; dee iv. 2 
N, CLXV, Vid, etiam Anonymi Delic, Topogeogr. Norib, — ua N 


N. 





verpfändes.b) Vid, Syll, Dipl, der IV. Abhandlung, Di:CCh &- CC, 


84 Bernhardswind. Beyerbacdh; Biberbach. Blech. 


—X thellten Urtbeil /Zriefes , a) durch guͤtliche Vereinigung beygeleget worden. Diefer 
Ort it mit 6. Jahr» Märckten privilegiret, wordurch beſonders die Nahrung befoͤr⸗ 
Beamte. dert wird, Der daſelbſtlae Ober, Amtmann hat den Stadt ⸗Vogt, Zolls Umgeld⸗ 
Steuer» und Accis- Einnehmer, nebft den Gerichts Schreiber unter fi. Die an den 
Parole. Superintentendenten zu Culmbach gewieſene GeiftlichEeie beftehet aus einem Pfarrer und 
Diacono, auch einem Redtore und Cantore, 


Bernhardswind ⸗ 


Ag Es find deren zwwen Dörffer, welche gleiche Benennung haben, und gehören bende zu 
2 dem Hoch⸗ Fuͤrſtl. Brandenburgiſchen Haus Anſpach und in das dahin gehörige Hof ⸗ Caſten⸗ 
Amt. Das eine liegt eine Stunde von der Reſidenz gegen Waſſertruͤdingen, Das ans 
dere aber eine Stunde von Dünckelsbühl nach ebenmäßiger Gegend. :: Es wird derfelben . 
in dem Teffamento b) Wolfirami, eines Edien von Dornberg de Anno 1238, unter ano 
dern auch mit gedacht, . i it ng FR er) 1 





v 


t Beyerbach. ———— sic 


dar m Gin Anſpachiſches Dorff, Im Ober» Amt Eralisheim , eine Stunde von dieſer 
Flo Stadt, iſt Titulo donarionis c) von Frauen Sopbien, Sriederiche von Sohen⸗ 
— —— Gemahlin, an Burggraf Friederich von Nuͤrnberg Anno 1290. gebracht 

worden. * Kar 1 


Biberbach. ee 


Lage md. Ein Bapreutbifches Dorf, In das Ober Amt Wohnſiedel gehörig, liegt 2. Stun⸗ 
Seſchaf · den von Thiersbelm.: In dem Prövilegio d) Kapfers Henrici VII. de An. 1225. 
ua wied unter andern Orten auch deſſen gedacht. Es Ift In dem Rauff e) von einigen“ 
Ucfprung. Gütern in Brunsgruͤne Engelhardts Nothaft de Wilftein an den Burggrafen Frie⸗ 
*derich II. mit begriffen, } 
Blech. 


Bageund Ein Bayreuthiſcher Marck⸗Fleck, In die Amts» Hauptmannfchafft Bayreuth yes 

Bei hörig, liegt 3. Stunden von Pegnig, gegen Mütnberg. Burgsraf Johann zu Nürns 

Urfprung. berg erbielte diefen Det Anno 2400. von der Eron Böhmen. In den alten Urkunden 

Beamte. wird es Bloege gefchrieben. () Die Obrigkeltliche Stelle verficher ein Richter und 

Parochie, Geridts, Schreiber. Des Paftoris DBorgefegter iſt der Superintendent zu Bay⸗ 
, reuth. Sou ſten iſt der Ort mit 4. Jahr / Maͤrckten privilegitet. 


Brau⸗ 





— — — — — — 
Urtheil · Beief.a) Vid. Syll, Dipl, der IV. Abhandlung, N.CCV, 


Tefamento,b) Vid, Syll. Dipl, der IV, Abbandlung, N. CVL 
" denatimis,c) Vid, Syll, Dipl, der IV. Abhandlung, N. CXIL 
Privilegio,d) Vid, Syll, Dipl. det IV. Abhandlung, N, xXVil 
Rauff. e) 1bid. N, CXII, j 
(*) va. IV, Abhandlung, Syll, Diplom. Num, LV. 
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Brauneck. 


Ein Anſpachlſches Schloß im Ober» Amt Creglingen, 2. Stunden davon gegen Pac und 
Aub. Solches erfauffte a) Aano 1448. Herr Marggraf Albrechr zu Brandenburg, Tsar 
nebft andern Orten, von Burggraf Michael zu Mapdeburg und Grafen zu Hardega, Urfprung. 
der ſich auch desivegen einen Serrn zu Brauneck genennet. So weit diefes Schloß 
mit Mauern und Gräben umfangen war, hat es Chur» 'Pfals zu Lehen gerührer, wel⸗ 
des aber ernannter Herr Marggraf 1449, völlig geeignet, und ſonach dabin gebracht : 
daß die behenſchafft aufgegeben worden ; hierauf hat er Anno 1460 die Burg zu Braune? 
mit ihrer Zugehörung, feinem Rath und Diener Joͤrgen von Ebenbeim zu Mitters 
Dann» Lehen, die übrige Braunecklſche Lehen aber Albrecht Ludwigen von Eyd dem 
Aeltern / auf gleiche Weiſe eingegeben, ; 


Braunersgrün, 


Ein Bayreuthiſches Dorff; des Gerichts Thierftein, In der Amts» Hauptmann, Beſchaf⸗ 
ſchaff Heft, iſt von Engelhardt Nothaft de Wilftein an Burggraf Friederich 7/1. und fenbeit. 
feinen Erben , wie die Urkunde lautet, ſub pacto retrovenditionis verfauffet worden, b) Urfprung . 


Breitenbrunn. 


Ein Bapreuthifches Dorff Im Amt Wohnfiedel, Frau Beatrix, Roͤmiſche Koͤnl⸗ Breiten 
sin, hat die Lehenleute zu Ovenhauffen und Preitenbrunn dem Schencken von Kichnece drum. 
verſetzet, welche hernachmals von Burggraf Sciederich zu Nürnberg, mit Confens und 
Einwilligung König Ludwigs, vor, 30. Pfund Heller wieder ausgelöft, c) 


Bruch, 


Ein vermifchter groſſer Marckts Flecken, une dem Bayreuthiſchem Ober /Ame Beſchaf— 
Bayersdorff, darinnen ein Bayreuthiſcher Zoll , Einnehmer, Bat eine feine Brücke fenbei. 
C*) über die Rednig, (**) liegt eine halbe Stunde von Erlang gegen Nürnberg. Als Das, 
bier hat Anno 823. Blſchoff Wolfgerus zu Würzburg eine Pfarr vor die dahin geſetzte 
Sachſen oder Slaven errichtet. Chron, Gottwicenf, Lib, IV. pag. 737. Dieler 
Marckt» Fleck lieger auffer dem verfteintem Sebalder /Wald, und beftchet mehrentheilg 
aus Bapersdorff » Frauen» Aurad) / und Uttenteuthiſchen Unterthanen, tworunter 4, dem 
GOttes⸗Hauß, und 2. der Gemeind zuftändig. 


rürnberg hat dafelbft den Klrchenſatz; das Hoch⸗ Fürftliche Hauf Boyreuth aber Parochie, 
ipfam Jus Epifcopale, Die Dorfjs- Gemeinde erhält die Kirche, verpflegt auch den 
Schulmeiſter, den fie annehmen und abfegen darff, vi privilegii vom Kayfer Ruperto, 
I, Abb. » Nichts 


— — 





EEE — —— e e — 


erkauffte.a) Der Kauff⸗Brief iſt in extenfo, in Koppens feinen auserleſenen Proben des 
Teutſchen Lehen⸗Rechts Cap. 1. und Adjunctis N, 4. pag. 24. ſeqq. zu leſen. 


worden. b) Das Kauffs⸗Inſtrument iſt in der Syll, Dipl. N, CXIll. enthalten, 
ausgelöft. c) Vid, Syll. Dipl. der IV, Abhandlung, N, CLXXIIl. 


(*) Bon eben diefer Brücke, hat der Klecken feinen Namen bekommen. 

(**) Die Rednig it ein Heines Flüßlein, aber an Heinen Fiſchwerck und Krebſen ſeht reich, 
Treibet unterhalb Gründlach, che es im die Rednig fallet, noch 3. Mühlen, als die Ober 
Muͤhl, Unter⸗Muͤhl und Bönigs ⸗Muͤhl. Vid, Deliciz Topographicz Norimberg, 


86 Bruck. Brunn, Bubenheim. 


v Nichts, auffer den Buckenhoff, iſt eingepfarrt. | 
Ha da- Voor diefem follen nicht mehr, als 2. Juden » Häuffer alda geweſen ſeyn. Anno 
felbft. 1698. aber deren ſchon 4. Nach der Hand haben fie Immer andere an ſich gezogen, 
bis fie 1707. deren 12. befeflen, aud) zuwegen gebracht : daß ihnen auf ein aus dem 
zum Cloſter Frauen-Aurad) gehörigen denen Juden verkauften Guͤtern und zwar eines 
Synagoge. Zuden, der Zudenfhafft darvon wieder verkauften Stud Gartens, eine Shnagoge 
gebauet worden, 
Wegen der Einzünfftung der Handwercker ift hier zu mercken: dag Allfchon per 
Receffun (*) de An. 1535. die Fralſch und mithin au) das Territorium Branden⸗ 
burg zugeftanden worden, welches auch die Dorff und Gemeind» Hertfchafft mit ans 
deren echten und Gherechtigkeiten hergebracht, auch der Stadt Erlangen fo nahe geler 
/ gen, daß diefer zum Nachtheil, zumahlen Die Handwercks⸗Stuͤmpeleyen, nicht zu dulten. 
Privilegi, Kayſer Rudolphus hat folches Burggraf Sriederichen 1282. kutz, hach dem von 
Ihme, über das Burggrafthum ertheilten Confirmationss Brief, da Nürnberg nod) 


weit infra conditionem hodiernam geftanden, nebft andern Drten in feudum conce. 
diret, worzu nicht nur Die Eletores ihren Confenfum gegeben , fondern es hat auch 


dieſes Carolus IV, nachmals aufs Beſte conſir miret. d) 


Brunn. 


any Ein Dorff Im Ober» Amt Windſpach, eine Stunde davon gegen Schwabach. 
Sefhid, Die Grafen von Eaftell e) oder Eaftelberg haben circa Ans 9754 bey dieſem Dorffe / 
ke. auf einem Berg, ein Schloß erbauet. we ee 

Siboto von Nürnberg, Grofs genannt, hat feine Guͤther, welche er daſelbſt beſeſ⸗ 

fen, als die Brotbemühl und das Leben In Korrendorff, dem Cloſter Heilsbrunn mit 

aller Zubehör Anno 1279. geſchencket. f) Ob zwar diefes Hauß Kayſer Wencea- 

laus denen Bürgern zu Nürnberg überlaffen ; g) So iſt es jedoch ohne Nachthell des 
Burggrafen, als Domini Territorialis, geſchehen. 


Bubenbeim. 


Sage mb Ein Anfpachlfches Dorff, Im Ober» Amt Qunzenhauffen, 4. Stunden davon ges 
fenbeit. gen Treuchtlingen, mis einer zu dem Decanat PBeimersheim gefchlagenen Kirche. 
arochie, 








Beh 








(*) Diefer Receſſ ift, wie oben gedacht, 1735. zu Schwabach errichtet, und iſt darinnen in 
Bruck exprefle Brandenburg urthatig und ewig tranfigendu die Fraiſch referviret worden. 
Kerner wird felbige aus den Mürnbergifhen Superadditional - Artic, in der Kraifchs Sache er 
tolefen, morinnen Nürnberg Brandenburg die Fraiſch zugeftehet. Prod. d. 24. Nov. 1563. 
item in Except. ad prob, 3. ad. 1569. Desgleichen in caufa Nürnberg contra Brandens 
burg» Bapreuth, das Fried⸗Geboth zu Bruck und Eltersdorff betreffend; woſelbſt Nuͤrn⸗ 
berg in einem Anno 1687. in Camera übergebenem laſtrumento ausdruͤcklich geſezet: daß der 
Hochfraiſchl. Dbrigkeit zu Bruck, ſich Nürnberg nicht anzumaflen begehrte: Conf. etiam 

Rel, Cam, pag. 20. 25. 61. 


eonfrmiget,d) Vid, Syll. Dipl, der IV. Abhandlung, fub N. X, XL LXXXIX; XC. XCH CXVIIL. 

Taftell.e) Hievon it ausführliche Nachricht zu finden, in Falckenftein Delineatione Veteris 
Nordgatiz, Cap. V. 

geſchencket. £) Vid, Syll. Dipl. oder in der IV; Abhandlung / N, LXXIX, pags a16. 

überlaffen.g) Vid. Rel, Cam. pag, 59. 61, 


Bonndorf. Bud. Marck Burg Bernheim. 97 
. Ben dem Krieg, welcher fidh 1422. zwiſchen Marggraf Sriederichen, Chur / Für, Geſchich⸗ 
en zu Brandenburg, und ee sg Bavern-Fngolftadt erhoben, worin 
‚einander wit Rauben und Mündern, Gengen und Brennen groffen Schaden zus 
If dleſes Dorff zugleich, mit abgebrahnt und verwuͤſtet worden. 
¶ Die Curia pontis cum fundo dafelbft, wurde Bertholdo; einem Abt ju Wülburg 
ınno 1282, mit allen Pertinentien verkaufe. a) | 
a a 1 2 7 
Ein Bapreuthifches Dorf im Amt Ofternehe. Bird in medio zevo verfihledentiih Beraf 
febtieben, b) als in der-Bulla Innocentüi Il. de Anno zrar. ſtehet Zowendors, und endet 
onfi Prioye Dia ‚Bulle d. An. 1147. Borendorph ; In der Bulla Abbatis Lucũ 
1, Ans 1192. Es lieget eine Viettel Stunde vom benannte Amt. Lage. 


TER Er Bud Als 

"En Nůrnberoiſches Dorff / an der Leipjfser Gtraffen, eine Stunde von Nürn- 24; 

— —— iit wegen dafelöftiger guten Aürkhshäuffer, Relfenden 
dEinhelmiſchen nicht unbefande. Anno Ig52. wurde der Ort, in Marggrafen Al Gerhig, 
ches Krieg, in Brand geftectet. Diefes Dorff legt notorifcher Weiſe im Territo- 1 

ri des Burgarafthums, als welches Brandenburg zugefprodhen worden. c) Ders 

fhiedene Nürnbergifche Geſhlechter, v. g. ref, Pfiminger und andere, haben Bran * 

ch » Bapreutbifche Lehen daſeldſt. In der Urkuide, fo in der Syll. Dipl, oder der 

V. Abhandlung; N. LAU: befindlich, wird unter andern auch deffen mit gedacht. 

Burg- Bernheim, oder Marck-Burg- Bernheim, 

‚Ein Bapreuthifcher Marek, Flecken und Schleß » 3. Stunden von Windsheim ger age un 
Rothenburg, wurde vom Graf Sriederichen von Truͤdingen oder Trubendingen Belhafı 


— 
















zen 
Ds a 




















uno; 1380, um 2500; Pfund Heller, am Burggraf Sriedecichen zu Nürnberg ver, Gasen. 
Baufft, und iſt wegen des dafelbit befindlichen Wild / Baden, d) over Mineralifhjen u nunde 
Waſſern beruffen, Es lieget an dem berühmten Flecken Burg, Bernheim, ywifhen fe Wap 
denen ; > Reid »Städten, Rothenburg und Windsheim, in einer angenehmen und!" 

be fruchtbaren Waldung ; eine gute halbe Stunde von dem Flecken gegen Abend ; der 
Brunnen beftchet in zweyen Quellen, Davon eine zum Trinken, die andere zum Baden 
gebraucht wird rund ſchwitzen beyde aus einem Sand» Felfen heraus, 


Deren Mineralifehe Kräffte, welche In — Schweffel, Alaun, und einiger 
"da 


. Terra 








— 





— 


verkauft, a) Der Kauff ⸗ Brief findet ſich in Syll. Dipl. der IV. Abhandlung, N, xcv. 
geſchrieben. b) Vid. Syll. Dipl, der IV, Abhandlung, N, IX, X, X. 
worden. c)ı Vid, Rel. Cam, pag. 159, 


h wid» Bades. d) Hievon bat geſchrieben D. Thomas Rnobloch, Hochs Kürftl. Branden⸗ 
-  Burgifcher Leib Mediens und Phyſicus. In diefer feiner Befchreibung hat er nicht allein 
die Natur und Eigenſchafft diefes Wild Bades, und mie man fih in und nach dem Ges 
brauch deffelben zu verhalten babe, deutlich gezeuget, fondern auch, als ein erfabrner Bor 
Pf 8, alle in demſelben Wald befindliche koͤſtliche Kräuter befchrieben. Item vid. D. 
Georg Sigmund Pet Schrifftlihen Bericht von diefem Wild+Bad. Kerner die von 
deffen Sobn L. Earl Sriederih Georg Peg, zu Altdorff gehaltenen Inaugural - Difputa- 
tion; de Aquis Medicatis Burgbernheimenfibus, 


88 Mark: Burg- Bernheim. 


Terra Sigillata beftehen follen, führen fie verborgen mit ſich, und haben bishero herr⸗ 





Vuͤr kung liche Proben und Würcfungen bemiefen. - Es ergeben die Nachrichten, daß ſchon vor 


derfelben. 


600. Fahren Anno 1118. Kayfer Lotharius foldyes Hell» Bad wider den Nieren⸗Stein 
nah Nürnberg babe bringen laffen, und allda glücklich gebeaucher. In eben dergleichen 
Zufall bat es auch Anno 1484. Chur > Fürft Albertus von Brandenburg, der teurfche 


‚Achilles genannt, hoc) gerühmt, und es in einem dem Kath und Burgerfhafft alda 


gnädigft ertheiltem Diplomate, ein beilfames und Seegenr reiches Wild⸗Bad benens 
net Inglelchen hatte es der Glorwuͤrdigſte Kapfer Carolus IV, 1347. wider das Mas 
gen» Grimmen zu guter Hülffe genoffen, und in einem ertheiltem Kayferlichem Privile- 
gio daflelbeein von GOtt gefegnetes Wild⸗Bad und beilfames Waſſer e) geheiffen. 


Damit man deffen mit mehrerer Bequemlichkeit ſich bedienen Fan, Ift ein ſchoͤnes 
Haus mit etlich und dreyßig Zimmern Anno 1587. dahin gebauet worden, welches ges 
nugfam zu erkennen giebet : daß es in Diefem Seculo mag fehr berühmt geweſen ſeyn. 


_ Anno 1620, bat der damahlige Pfarrer allda , M. Ch- iſtoph Zeaͤmann, eine Wildbads⸗ 


Geſchich⸗ 
te. 


Predigt heraus gegeben, und es aufs neue das gute lobreiche Wild, Bad detitult. 
Durch Kriegs⸗Unruhen bat diefer Ort fehr vieles erlitten; denn Im Bauern» Krieg 1525. 
ift derfelbe mit 1200. fl. gebrandefchaget, und Anno 1553. in dem Krieg zwiſchen Marge 
graf Albrechr und denen Bunds⸗ Völkern aus Windsheim, wurde er nebft andern ums 
liegenden Orten geplündert und verbrannt , auch ift er Im 30. Jaͤhrlgem Krieg von denen Kay» 
ferlichen BF £ern 163 1. fehr mitgenommen, und Das folgende Fahr darauf 1632. völlig ruls 
niret und abgebrannt worden, wordurch auch diefes herrliche, des Wild⸗Bades halber, 
bergeftelte Gebäude, mercklich eingegangen, ja das Bad felbften eine Zeitlang ganz oͤde 
und verborgen geblieben, bis es endlich zu Anfang diefes Seculi wieder nach und nad) 
empor gefommen, und deffen Ruff und Ruhm ſich weiter auszubreiten angefangen, 
worauf dann Anno 1717. durch Doch» Fürfti. hoͤchſtloͤbllche Beranftaltung und Vor⸗ 
forge eines Erbaren Raths dafelbft, dieſes alte Gebäude zu noch weit gröfferer Bequems 
tichfeit gleich gegen über von Grund aus neu aufgeführet, und ducch einen bequemen 
Gang zufammen gefüget worden, fo nah Fam durd) habe Gegenwart vieler vornehmen 
Perſonen, diefes Bad wiederum In gröffere Aufnahme, geftalten es dann Idro Majeſtaͤt 
die Königin in Pohlen und Chur Fürftin su Sachſen Hoͤchſtſeellgſter Gedaͤchtnus, Anuo 
1717. und 18. daſſelbe mit hoͤchſter Vergnuͤgung genoſſen, auch Fuͤrſtliche und Graͤfliche 
und auſſer dieſen viele andere unzehlbare Perſonen, Geiſt · und Weltlichen Standes, mit 
erwünfchtem Gedeyhen gebrauchet. An dem Almofen» Stock in dieſem neucrbautem 
Bild» Bud ſtehet folgende finnreiche Uberſchrifft: 


Des Schöpffers Wunder Hand hat diefe Quell gegraben 
Der vor das frande Fleiſch Geſundheits⸗Tropffen hegt; 
Verwundre, Sterblicher !-die fehönen GOttes Gaben, 
Mor welche unfre Zeit gerechte Sorgen trägt, 
Die Hand ift angefegt, Das Werd ift angefangen, 
Es rufft die Mildigkeit um treue Hülffe an. 
Hier ſteht ein todter Etod, und wartet mit Verlangen, 
Was die Barmherzigkeit vor Opffer geben Fan. 
Wirft 


peilfames Waffer.e) Johann Beorg Layriz, nachmaliger GenerabSuperintendent zu Wey⸗ 
mar, bat in einer Anno 1687. zu Bayreuth gehaltenen Oratione Panegyrica, de fontibus 
foteriis in illuftri Principatu Superioris Burggraviatus Norici a pag, ı2, big 22, biefen Heil⸗ 
Bronnen fehr geruͤhmet. 
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So preißt der Nächte dich, und du des Schoͤpffers Macht; 
So viel aus diefem Quali verflärte Tropffen flieffen, 


Wirſt du num, Sterblicher! das milde Herz anfichlieflen, 
BER So offt werd deiner Seel im Himmels Chor gedacht: 


Der Rath und die Buͤrgerſchafft daſelbſt folen Macht haben, durch ihre Wuͤrthe Privilegia 


| und Dienere, Wein und Bier zu chenden, denen Victualien Tax zu fegen , und Die 
.  Gäße follen bey Straff 4, Gold» Gulden bey denen Wuͤrthen zu sehren ſchuldig ſeyn. 


Brandenburg: Boyreuth har, mittelſt derer vom Kayſer Lothario de An, 1128. und 
Maximiliano Anno 1487. erthellten Privilegiorum die Fraiſch; movon Ich zu miehrerer 
Erläuterung einen Exerafum”) mit anfügen wollen. In welchem letzterm, nemlich 

UN Abb, 3 Kaya 








N, I, de Anno 1128, 


Extradlum.*) Wie Lorbartus von GOttes Gnaden, Roͤmiſcher Rönig 
zu allen Zeiten mehrer des Reichs rt. Vereyern öffentlich mit diefem Brief, daß wir vnn⸗ 
fern Mannberzigen und des Reichs Lieben Getreuͤen, Voyten, Ammeyſtern, Rotmaitier 

und Genofienfchafft. der Vogtey und Ambt Burgbernen, fo Anno 171. von Vnnſern Vor⸗ 

Fahren am Reuͤch, Kayfer Marr Cantonz erbauen, diefelbe Schumberg gebeiffen, welche 

der Zyb Vlrich von Hohenlobee zu Mark Uffenbeimb, von Bnnferen andächtigen und lic 
ben Getreuen Emrychen, Blſchoffen zu Würkburg zu Leben trägt, aus fondern Gnaden, 
die wir wohl würdig achten, umb der treuen Dienft, fo Cie an vnnß und vnnſern loͤbl. 
- — Borfabrern am Reich mit Kriegs: Gelübdt und Hand» Hülff gelbun, ie die auch init dem 
Iðren noch tbun wollen, genannter Bogtey Butgbernen Ihren Brief, den Sie don vnnſern 
161. Vorfahren am Neich, Keyfee Earl dem Groffen, im Sosten Jahr erfommen, und 
bverlautet der Brief, daß geſetzte Vogtey und dero Nachkommen, zu ewigen Zeiten und 
agen, für fich und des Reiche wegen gehabt und noch haben folle, böfe Leuthe, wie Cie 
ie gebaben Fönnen, und mögen, in Schimpff und Ernſt, mit Feſſel und Band zu faben, 
nach firengbeit zu fragen, die zu urteln und zu tbden, auch die jungen ungehorſame Kinder 
n ui leben‘ zu laffen, im kein weiß, und foldes von des Heyl. Reichs wegen, ewiglich tünen 
0 zu baben, und zum Durchfuch gebrauchen follen und mogen, folgende Gegend ud Derter, alfe 
‚an Wind b jur Thorbruck unde Graben, uff Dero Feldt hinumb in die Höfe Dieffach, 
 Rürt übern Windel und Kerfiberg, bis an Hirbolzheimer Mar ıc. ꝛc. Fort in diß Weyler 
 Dörffing genannt, mit dem Freyhauß allda, da hinüber uff die Felder, Hut, Wayd und Holz 
biefeitd bis ans Thorbruck Viernfperg, und hierüber das Thal, Berg und Gebeydt, an und in 
9 Alte Börgle und Höffle Zenneg, und von da hinüber ans Dörflein Lenckerſchatz, bis uff dero 
Marck biefeitt, bis an Windsheim des Thorgrabens ꝛc. ꝛc. Diefe Derter alle mit deren Mars 
dung, fo bierein gelegen, und nit fonders gedacht, mit Holz, Fluß, Rut, Berg , Thal, Gebeu, 
Dorf, Weyler, Hoͤff, und Muͤhlen, wie die genennt, nichts ausgenommen, bectäfftigen und 
 beftättigen Wir König Loter von Römifher Macht, alles daß, was lobbefagter Groß Keyſer 
Carl, diefer Reichs + Rogtey und Ambt Burckbernen begnadet ꝛc. Wir auch es feſtig geſtet⸗ 
tigen, gecräfftigen, auch gefegt und verlaffen ıc. 


N. U. Extradus Privilegii Maximiliani , fab dato Nürnberg, den 10, Zulif, 
Anno 1437. 


Memblichen von Windsheimifchen Thorbruckhen und Graben auf dero Keldt binumb, in die Hoͤff 
Diſpach, Furtt übern Wudel und Kirchsberg, bis an Hirbolzheimer Marckh, da ob an Senſe⸗ 
mer Marckh, hinauf an Ergemez, Hoͤfen Marckh, da hinüber durch das Lochholz die Spiz ger 
nant, fort uffs Dörfflein Muͤttelbach, das Feldt gleich hinauff oben an Dörflein über ders 
Bach des Wießgrund Bodens bimüber, zur Rotenburckh, Habelsheimb, durch deſſen ganze 
Marckh, fort und zur Enzesburg, da big zur Straß, fo von Franckhen gen Schwaben gebet, 

et da biß zur Altenbruckh, Vortenberckh, mit dem Dörfflein Sendorff und bis an Graff 
Schale zu Rottenburg Gebieth, da hinüber uff die Straffen, fort ans Dörflein Windel, 

j wa, 
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Kayſers Maximiliani,, Privilegio, das Besteck dieſer Fralſch » Gerechtfame, umftändlich 
beſchrieben wird. Weich benannte Privilegia, Gnaden und Freyhelten hernachmals 
ad Inftantiam Herrn Marggraf Chriftians, vom Kanfer Ferdinando, de Anno 1623. 
ob bene merita confirmiret und beftättiget worden. Welchen Sonfiemations»rief 9— 
zugleich in Copia, jedoch nus als einen Extract, mit beyſetzen wollen. Pr 
ee 

















frach , fort in Hoff Burdig, gen Winzwang ind Docff und Burckh, fort in Hoffe beeder Heer 
gen, in Hoffbau Epülingsberg , in die Hoffe Honnau, mit der Burckh hinüber, uff Mittagiers 
fetter Marckh ab und ab, bis and Dorff Hiefes, Fort ind Wenler das Dörffing genant, mit 
dem Freyhauß allda, da büräber ufs Feldt, Reich, Wieſſen und Holz; hieſez and Thor und 
Burckh Virnſperg, da uͤber Berg, Thal und Gehaid an und in die alte Burg Kle und Hoffe 
bennach, da binüber ans Dörffiein Lendersihag, uff dero Mardung Diefer, bis an Windes 
beimer Thor» Graben, was num in Zirckh gelegen, nichts ausgenommen , gebört in Vnnßer und 
des Heyl. Reichs Vogtey und Kraifch«Burdbernen, welche vor Zeifen der Obertheil Herzog⸗ 
— Frauckhen, jetzo der Schluͤſſel Burckhgraffthumbs Nuͤrnberg, buͤrgiſchen Landts ge⸗ 
eiſſen wird. 


Brief.“) Es lautet derſelbe folgender maſſen: 


Vnnd vnnß darauff obgedachts Marggraffs Chriſtians, zu Brandenburg Lbd. demuͤthiglich ans 
geruffen und gebetten, daß wir ſolche ‚bievor gefchriebene confiemirtsund vermehrte Gnaden 
und Freyheiten, als jegt regierender Roͤmiſcher Kayſer, ebenmaͤßig zu confirmiren und zu be⸗ 
ftättigen gnaͤdiglich geruheten, daß baben wit angeſehen, ſolch Sr. Loͤd. untertbanig geborſamb 
und ziembliche Bith, auch die angenebmb getren gehorſamb ſehr nuͤtz⸗ und erſpruͤßliche Dienſte, 
die vnnßern Vorfahren, vnnſj und dem Heyl. Reich Sr. Pbd. md dero Vorfordern offt und 
dickh williglich erzeigt und bewieſen haben, Er. £. noch tuͤgliches thut, und ſolche fuͤrohin, zu 
continuiren, des unterthaͤnigſtens Anerbietens iſt, auch wohl thun fan, mag und ſolle; > 
darumb mit wobl bedachten Muth, guten Kath und Rechter Wieffen, derofelben obeingeleibten , 
Bnserd geliebten Uhr Anherrn Eonfirmation Beitettigsund Vermehrungs⸗Brieff, als vegierens 
der Roͤmiſcher Kayjer von neuen gnadiglich confirmirt und bejtättigt : 


Confirmiren und heftätten, Ernenern denfelben auch, von Roͤm. Kayſerl. Macht — 
biemit wiſſendlich und in Crafft diß Brieffs, und meynen, ſetzen und wollen, daß obgeruͤhrter 
Confirmation un Vernehmungs⸗Brieff, ſambt denen darinn⸗ vermeldten Krepbeiten ‚ in allen 
und jeden Puncten, Elaufuln, Articuln, Junbaltung, Meinung sund Begreiffungen frafftig und 
mächtig feyn und mebr gemeldt Marggraffs Chriftians zu Brandenburg Lbd. und dero Nach⸗ 
kommen, ſich deſſelben allen gebrauchen, genuͤſſen und gänzlich dabey bleiben ſolle und möge, 
von allermärnigfich unverbindert, doch vnnßz und dem Heyl. Reiche, und fonjt männiglich am 
feinen Rechten und Berechtigkeiten unvergriffen und unfehädlich. 


Vnd gebiethen daranff allen und jeben Chur⸗ Fuͤrſten, Kücften, Geiftlichen und Weltlichen, Praͤ⸗ 
laten, Örafen, Freyen, Herrn, Rittern, Knechten, Land-Vogten, Haubtleuthen, Vitzdomben, 
Voͤgten, Pflegern, Verweſern, Ambtleuthen, Land⸗Richtern, Schultheyhen, Burgermeiſtern, 
Richtern, Raͤthen, Burgern, Gemeinden und fonft allen andern vnngern und des Reichs Vnn⸗ 
tertbanen und getreuen, in was Würden, Standt oder Wefen die find, von Röm. Kayſerl. 
Macht Ernſtlich und feftiglich mit diefen Brieff, und wollen, daß Sie offt gedachts Marggraff 

Chriftiane zu Brandenburg Lbd. an folchem obbeftimmten Königlichen Bejtattigs und Vermeh⸗ 
rungs⸗Brieff, auch diefer unferer darüber ernenerten Kayferlichen Eonfirmation, foviel obers 
nante jegige und vorige Fraifch» Vögt ‚ Burgermeifter und Rath des Marckh Ambts Burkkber⸗ 
nen, Seflen bishero in Beſitz geweſen und noch ſeynd, auch andern an ihren Rechten umdt Ges 
vechtigfeiten bierdurch nichts benommen , nicht icren noch bindern, fondern S. k. darbey von 
unfer und des Reichs wegen feftiglich handhaben, ſchuͤtzen und ſchitmen, und deren allerdings 
gerubiglich gebrauchen , genieffen und ganzlich dabey verbleiben laffen, darwider nicht thun noch 
das Jemandts anderft zu thun geftatten, in fein Weyß, als lieb einen Jeden feye, Vnnſer und 
Reiche ſchwehre Unngnadt und Straff, und darzu ein Pön, nemlih TSinhundert Marckh 
loͤttiges Goldt, zu vermeyden, die ein Jeder fo offt er freventlich bierwider thaͤte, Vunß halb 
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Schulthelſſen und Gerichts, Schreiber. Der Pfärrer und Diaconus ftehen unter Neu⸗ Parochie 
Naͤduſcher Superintendur, Der Forf Bediente aber unter einem Ober / Forſt Meifter, 
Buͤrckenfeldt. 

Ein Frauen · Cloſter, Lifterzer + Ordens; für die von Adel, bey Neuſfadt an der Beſchaf⸗ 
AU, gerlifft von Deren Wurggraf Sriederich von Nürnberg ; den man fonften für den fenbeits 
Erften hält, und deffen andere Gemahlin, Frau Selena, gebohrner Herzogin von Sach⸗ 
fen, Im Fahr 1275. und wurde von etlichen dafür gehalten, daß Sie allda begraben 
liege, wiewohl Ihrer Besräbnus halben, zu Nürnberg bey dem Parfuffern Nachrich⸗ 
tung dorbanden. Diefen Efofter füllen die von Seckendorff, die ſich Reichofer ges 
vannt / viel Gutes gerhan und ihe Begraͤbnus allda haben, dann derſelben viel, fo viel 
Ich Find, da geweßt, ale Barbara und Anna, Cloſter » Frauen 1419. Jungfrau Frel. 
bieBeicht Seliciess 1422. Urſula von Sechendorff, Burkhard von Wollmerss 


baufjen, des Alten zu Treuen» Nedenberg Haußfrau, ftarb 1473: hat Ihren befondern 
Zadr» Tag und Begräbnis darinn. 


Es werden folgende Hebeifin nacheinander Hefünden —5* 
1.) Sildegund, — 
2.) Adelheit. gefolget. 
3.) Anna. , ? ! 


4.) Gertrauth. 


| Der Bandes» Hauptmann zu Neuſtadt an der Ayſch bat dafelbft einen Amts Beaıte, 


— — 


einer Gräfin von Hennenberg Tochter lediges Standes iſt mit ihrer Schwefter 

Fräulein Adelbeit in das Jungfrau Elofter gegangen, und darint von Anno 1359. bis 

70, Aebtifin geivefen, aber dernach zu dee Himmel» Cron Eommen, allda fie zur Aebtifin 
‚ role unten bey dem Cloſter angezeigt werden folle, Fräulein Adelheit hat 1370, 

ürckenfelde noch gelebt. 
...8) Agnes, Ifhauf die vorige Fommen, wer fie aber geweſt und wie lang fie regle⸗ 
tet, ſtehet nicht dabeh. 
Pe. Ein gebohene Zollerin / find Ich von 1377. bis 95, 
% 0, nd , 


11) | ak 
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bin Unufere und Reichs⸗Cammer, und den andern halben Theil, vielgedachts Marggraff 

s zu Brandenburg dl. oder dero Nachtommen, unnachläßig zu bezablen, verfals 

len ſeyn folle; Mit ubekund diß Briefs befiegelt mit vnnſern Keyferlichen anbangenden Ins 

" fiegel, der geben iſt in Unnferer Statt Wien, den vierzehenden det Monaths Novembris, 

nah Ehrifti unſers lieben HEren und Seeligmachers Gnadenreichen Geburth, im Sechſten 

hundert drey und zwantzigſten, vnnſerer Reiche, des Roͤmiſchen im Fuͤnfflen, des Hungaris 
ſchen im Sechſten und des Boͤhmiſchen im Siebenden Jahr. 


Ferdinandt. 


+ ’ (L. 5.) 
Peter Heintich von Stralendorff. 
” m vi Mr Ad Sacrz Cæſareæ Majeftatis propriumt, 


5) Euphemia. | ar 

6) Batbara. | u | x 
7) Anna, eine gebohrne Burgseäfin von Nuͤrnberg / Bursaraf Sanſen und Bil 
J. R. Pucher. 


\ Wohl⸗ 
thaͤter. 
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12.) Wargareh, gebohene von Seckendorff von Ruchsfen, erwählt 1429. hat 
zegieret 20. Jahr, ſtarb 1449- 
13.) Dororbea, vegieret 20. Jahr, farb 1469. | 
14.) Anna , gebohme von Wilbelmsdorff, regieret 11. Fahr, ftarb 1480. 
Diefes Geſchlecht hat feine Güter zu Wilhelmsdorff, Blnzendorff, Scheim, 
Zenn, Welhaufen, Stuͤbach, Buͤch und Lehtberg. Fuͤhret in den Wappen 
auf dem Helm ein roth Mendlein mit einen: weiſſen ſpitzlgen Heiden Huth, datauf 
drey weiſſe Federn, die Helmdeck auf der einen Seiten roth und weiß, auf 
der andern blau und weiß. | 
15.) Wargaretbs , Druchſeßln von Pommertfelden ‚regieret 14. Fahr, farb 1494. 
16.) Margaretha von Sechendorff, regieret a1. Fahr, ſtarb 1515. 
17.) Runigund, gebohrne von Gottsfeldt, regieret 19. Jaht. Sle hat as dere 
brennt Cloſter in der Bauern Aufruhr, wieder aufgebaut, und ftarb 1534. In Januario. 
DIE Geſchlecht hat feine Güter zu Gozfeldt, Behel und Ragmanns. Führet 


in ihrem Wappen auf dem Helm einen rothen fplgigen Heyden Huth, mit 
einem weiffen Stulp, oben eine gelbe Kugel, darauf ſchwatze ‚Federn. 


18.) Dorothea, eine gebohrne von Hit ſchbeidt, die letzte Aebtiſin, regleret 6. Jahr, 
ſtarb 15.40. und verließ nad) lhr nur eine Cloſter⸗ Srau, Barbara von Conrad, die Fam 





" qus dem Eiafter, und nahm Brandenburg daffelbig Darauf ein, 


Di Elofter muß 1554- auch hergehalten haben. 


Es hat aber Frau Eliſabeth, Burggraf Zannfen Gemahlin, ein gebebene Gräfin 
von Jennenberg , von ihrer Tochter wegen, fo In dieſem Cloſter geweſt, hetnach auch 
zur Aebtijin erwäblt worden, und fonderlih Ihrer Seclen Heyl, wie im Diplomate 
fteht, damlt zu Tolcken, de Anno 1364. am Freytag in der Oſter ⸗Wochen, dabin geden 
einen goldenen Kelch und Creutz, ein groß Eiborien St. Oßwaldt und St. Sigmund, 
und was Ste fünften Heylıhum gehabt, fo der Herrſchafft nicht gehört, deßglelchen ihren 
beeden Toͤchtern ein roth Sameiin Mepgeiwand, feiden Altar» Tuch mit Serien, und 
wann GHOtt über fie gebaut, fol es ihr Tochter, Frau Anna, Aebtiſin fürbaß nehmen, 
und geben In das Eloſier Somansfeld bey Hoffſtetten, ein Meil von Coburg, dak man 
alle Jahr dafür ihr gedenck. Item der Acbtijin gab fie ferner 10. füberne Scülfel, 
given groß filberne Becken, vier ſilberne Schalen, davon ſoll Sie thun ein Rohm⸗ſahrt 
und drey fahrt gegen den Einfideln und 7. opffer , auch ſoll dieſelbe ihr Tochter geden den 

„ Berie laden gco. Pfund Heller, daß fie 30. Tag nad) Ihrem Todt, jeder Bruder 30. 
el» Meilen fprechen folen. Item Ihren beeden Töchtern gab fie wieder Ins Clo⸗ 
fler , eine jilberne Kanten ; der Aebtifin 100. Schaaf ; Stau Adelheit ihter Schweſter, 


‚auch 100, Anna, Ihres Bruders Tochter, so. Schaaf . 


Und nachdem Sie unter andern St. Erhardi- Altar in dem Chor der Kirchen daſelb⸗ 
ften bauen haften, auch viel darzu geben, fonderlic, aber Ihr Begräbnus dahin verordnet, 
iM Sie, Ihrer Verordnung nad, dahin begraben worden, wie deſſen Eliſabeth Zolles 


rin, in einem Brief unterm dato Dienftags vor Bonifacii, 1391. gedenckt. 


Eliſabeih, Burggraf Sriederich des Erften, Chur, Fürften, Frau Mutter, hat in 
das Cloſter verfchafft so. Pfund ‚Heller. 

She Derr und Gemahl hat Anno 1376. am Tag Petri Chatedr= Ihr eine ewlge 
Begängnus auf den nächften Drontag nad) der Oſter /Wochen zu halten, dahin geftiffter. 
So hat er auch wieder Im folgenden 1377- Jahr ein ganze Pfründ dahin verordnet, und 
darzu geben einen Kelch, gulden Ereug, und vier Meeß Gewand, 

Burgthann. Siehe Ferrieden. 
(de 
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Anfpachifches Ober» Amt, Schloß und Marcfefieken, 3. kleine Mellen von Far und 

Nürnberg, Fam Anno 1248. durch Heyrarh Yurggraf Sriederiche 77. zu Nürnberg, fenbei. 

mit Ottonis des legten Herzogs von Meran Tochter, an das Hauf Brandenburg. Gel ürſprunz. 

nen Urfprung und Namen hat es von Kadolto, Kauyfers Arnulphi natürlichen Sohn» — 

der um das Jahr Chrifti 890, helebet. Eintge wollen es auch don Carolo, Tarois. nuus .. 

Burg, oder wie es insgemein ausgeſprochen wird, Carlsburg, deriviren. Dem fe) 

nun, wie Ihm wolle, fo behält Doch die erſtere Meynung den Vorzug. Cs wird dahero 

nicht ohne Grund vermuthet: daß Kadoltus hicr den erſten Anfang mit Erbauung diefes 

anfehnlichen Schloffes gemachet, welches er nach feinem Namen Radolzburg genennet. 

Diefet Ort hat wegen feiner fhönen Rage von befonderer Annehmlichkeit , vor andern viele 

Rorzüge ; denn erligt inelner gefunden und etwas erhabenen Gegend, wovon die Einwohner 

den befondern Wortheil genleffen : daß die Gewitter fich gar nicht lange über Ihren Fluhr 

aufhalten. Wie ſichs dann Fein Mann gedencken Ban , daß durd) Gewitter einiger Schar 

den geſchehen wäre. Deſſen elevatio poli mag 49. Grad feyn. Liegt beynahe Im Cen- 

tro don 4. anfehnlichen Städten, als Anſpach, Nürnberg, Schwabach und Erlang. 

Getreydig und andern Früchten hat es feinen Überfluf. Der Dre beftchet aus 115. Bus 
nhäuffern, und wird in 4, Quartiere, als ı.) in das Schloß, 2.) Inden Marckt Mirving. 
3.) in den Trafft ⸗ Stein, und 4.) in das Thal eingetheilet. Das Schloß hat vor an- Quartiere 
dern einen trefflichen Profpect , welches fich in das alte und neue Schloß unterfcheidet ‚ob es — 
glei) von auſſen nur einen Bau reprefentieet. Jenes mag ſchon von Cadolto; dieſes Schloß. 
aber von Friderico I, Chur/ Fürften ju Brandenburg, erbauet worden ſeyn , der ſich 

üffters daſelbſt aufgehalten. In dem Innerm Theil des Schlofles befinden fich die zweh 

Dber- Amtliche Regiftraturen. Im Auffern Vorhoff ſtehen, nebft den beyden Herrſchafft⸗ 

lidyen Getraid» Kalten und Stallungen, aud das Kaften- Richters und Caplaney- Haus 

mit der Frohn / Veſte. In eben diefem aͤuſſern Schloß + Hof ivar vormahlen kin ſoge⸗ 
zansameraın von welchem map in einem altem Document folgende Nachricht Burc⸗ 
findet : „Sannd vom Steinbach hat dur Alters ein Burckguth in biefigem Schloßhoff sub: 

„gehabt, fo hernach uff Sigmund von Setzelsdorff kommen, welcher in Anno 1518, 

„don Maragraf Tafimir und Georg, Herren, Derren Gebrüdern, Hoc» Fuͤrſtliche 
Durchl. Damit beichnet worden. Diefer Sigmund von Segzels dorff hat zwey Soͤhne 
„Dietrich und Seinrich verlaffen. Vom Dierrich iſt geblieben Caſpar von Hezels⸗ 

„borff ‚welcher ſolch Burckguth im Schloß, fofchr zu Grund gangen, aufbauen wollen , und 

„Holz dazu verlangt. Weilen es aber Hoch / Fürftt. gnaͤdigſter Herrſchafft nicht anftäns 

„dig gewelen, haben fie mit lhme einen Accord getroffen, und vor folhen Platz, wo ans 

»jeho der Garten fit, einen andern Platz aufler den Marckt ⸗Flecken gegeben, darauf er 

„gebauet, und ift Damit in Anno 1619. von Märggraf Joachim Ernſt, auch hernach 

„1626. von Hoc» Fürftliher Vormundſchafft ebenmäßig beiehnet, und daß nach deffen 

»Zodt, fein Welb und Tochter ihren freden Sitz darinnen haben folen, confirmiret 
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Nürnberg 


Dieſer Flecken hat auch 2. jlemlich frequente Jahr» Märcre- Auf den Marckt Sahrs 
trifft man, mebft der übrigen Weltlichen Bedienten Wohnungen, auch das Rath Haug, Märdte. 
Wlidmeiſters - Hauß , auch verſchledene anfehnlihe Gafthöfe, Brausund Bürgere, 2 Nackt: 
Häufer an, welche In dem 30. Jaͤhrigen Krieg alle, bis auf das obere Wirths⸗Haufß, 
Abgebtannt worden. Er bat eine Maffiofteinerne Mauer, mit drey verwahrten Thoren. 

Woher 3.) der Rrafftftein feinen Namen erhalten, bleibet unbekandt. Cr beftehet aus 3. Krafft 
etlich und zwanzig Burgers» Haͤuſern, deren jedes feinen Garten an der Seite hat, und Stein. 
lleget auf der Höhe, vom Marckte abgefondert , gegen Morgen zu; 

— Aa 2 Du 
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4 Thal. 4.) Der Thal, lieget unter den dreyen Quartleren, unten gegen Mitternacht auf 
der Ebene, und zehlet fo viel Bürgerliche Wohnungen und Haͤuſer, als der Krafftitein. 


Ein jedes von diefen 4. Duartieren bat etwas, welches die andern nicht entbehren 
Eönnen. Das Herrfhafftlihe Schloß hat au feinem Luftre das Hoch / Fuͤrſtllche 
Dber-Amt nebſt der Schloß-Eapelle. Der Marckt, das Rath⸗Hauß. Der Krafft⸗ 
fein, die GOttes/Acker⸗Kirche. Der Thal, die ſchoͤne neue Pfarz» Kieche nebft dem 
Pfarrhoff, und beyden Schulhäuffern. 


Anno 1265, ift es dem Cloſter Ellwangen, unter Bedingung eines jedesmahligen 
Wiederruffs zu Leben aufgetragen a) worden, und Anno 1361, bat Burggraf Als 
brecht ju Nuͤrnberg feine Gemahlin, wegen deren Morgengab, auf die Veſtung Cadolzs 
burg verfichert, b) 


Eefsih Anno 1449. mußte diefer Ort auch, nebft 110. theils Im Bapzeuth» und Anſpachl⸗ 
ſchen, thells ſonſten in Francken befindlichen Doͤrffern, dem Feuer, vom Marggräflichen 
Feinden aufgeopffert werden. 


Vor andern ift noch merckwuͤrdig: Daß Cadolzburg noch bie auf den heutigen Tag, 
dur GOttes Gnade dasienige geblieben , was ed nad) der Abficht feines Stiffters und 
Urhebers Cadolti feyn ſollen, nemlich ein Haug und Schloß, darinnen aroſſe Herren 
mit Gemaͤchlichkeit Ihren Sejour haften Binnen. Andere Haͤuſer und Schloͤſſer haben 
Innerhalb etlich hundert Fahren, ein erbaͤrmlich Anfehen und Ende genommen; aber Cas 
dolzburg iſt nicht nur unter dem Scepter derer Herren Burggrafen zu Nürnberg , nun⸗ 
mehro über soo. Fahr, bey feiner alten Exiftenz geblieben, fondern es hat auch ſchon 400% 
Jahr zuvor den Grafen von Andechs und Herzogen von Meran Dienfte erwleſen. 
Burggraf Seiederich IN. zu Nürnberg hat nicht nur mit den übrigen Herren Burgarafen 
öffters und lange Zeit dafelbft refidirt, fondern auch groffe und vornehme Säfte dabin . 

ejogen ; wie dann Anno 1265, Conradinus , König von Neapolis, Kayſers Conrad IV. 
Sohn, nebft feinen Vettern und Vormund Heriog Ludwig in Bayırn und Pfaltz⸗ 
grafen am Rhein, weider dazumal das Reichs, Vicariat verwaltete, dadin gekommen, 
Burggrafen Sriederich IL befuchet, und ihn mit der Vogthey des Cloſters Moͤnch⸗ 
Steinach regaliret. Erthellet Ihm auch ein Patent ſ. d. Cadoljburg, den 28. Mayr 
1265. daß In Mangel männlicher Leibes Erben die Burgaräfliden Lande auf die Prin⸗ 
jeßin Mariam, Gräfin zu Dettingen, und andere feiner Töchter erben und falen ſollen. 
Welcher gute König bald darauf, auf Anftifften Pabfts Urbani IV, da er indeſſen durch 
Carin von Anjgu eine Niederlage erlitten, zu Neapolls öffentlich enthauptet worden. 
Conf. Broffens Brandenburgifche Hiſtorie , pag. 900.feq. Pfeflingeri Vitr, Jll, T. l. 
Lib.l, Tit.4. pag, 615. ſeq. Rentſchens Eeder» Hapn, Pag. 296. 


Anno 1347. beebrte Kayſer Ludovicus Bavarus den Drt mit feiner hohen Gegen» 
wart, und befuchte Yurggraf Johannem II, welches auch ſchon zuvor etlichmal geſchehen / 
wie in Giovanni Germania Principe, pag. 490. not, (a) zu erfehen. Vor dieſesmal 
aber hatte der Kayfer die Fatalit, daß ihme auf dieſem Schloß bey einer Mahlzelt, von 
der befandten Margaretha Maultafchia aus Defterreich, oder, wie andere wollen, von 
Anna, oder Johanna, Herzogin von Deiterreich, Alberti Contracti Gemahlin, Gifft 
im Trund begebracht worden, daran er auch geftorben, wiewohl fein Todt - in 

As 





———— - 
Zehen aufgetragen. a) Conf. Confefl. Ottonis Abbatis Ellwang. der IV. Abhandlung, Syll, 
‚Dipl. N, LIV, N. XLIX, LV, 
verſichert. b) Vid. Sonn in der Coburgiſchen Hiſtorie, Lib, IL Pag. 834 


Cadolzburg. 05 


Cadolzburg , fondern auf der fogenannten Rapfers-ABiefe erfolget. Wobon in Groſſens 
Brandenburgiſche Landes» Hiſtorie, pag. 198. 


Anno 1349. bekam der Ort ein groß Luftre damit, daß das Kayſerliche Land ⸗Ge⸗ 
sicht, weiches auch Öffters In Nürnberg gehalten worden, mit allen Wuͤrden, Frepbeiten 
und Hechten dahin verleget worden, Dafelbit I es auch bis 1385. geblieben, da es auf 
Concellion Königs Wenceslai nacher Neuftade an der Alſch gekommen, und letztlich feis 
J ey in der Hoch» Fürftlichen Reſidenz Onojbad) bis auf den heutigen Tag gefuns 

c * u . 





Vicht minder gereichet dem Ort zu befonderer Ehre: daß ſich Burggraf Frieden 
eich VI. und nachmahliger erfte Chur» Sürft von Brandenburg, oͤffters daſelbſt aufe 
gehalten, auch von Zeit zu Zeit von vielen groffen Potentaten und Fürften des Reichs auf 
diefem Schloß befucher worden. Seine Reife zu dem Eoftniger» Confilio, allwo er bes 

dom Kavfer Sigismundo Anno 1415, mit der Chur » Brandenburg beiehnet 
worden, da er zuvor Anno 1414. In der Nahbarfchafft zu Langenzenn ein Collegium 
Canonicorum regularium Ordinis S, Auguftini geftifftet,, bat er von dar aus mit einem 
anfehnlichen Comitat dahin angetretten , auch legtlichen auf dem Schloß, welches er vers 
murblich um die Helffte ermeitert, und die alte Pfarr» Kirche, darinnen man ſowohl an 
den Fenftern, als Altären, fein BllOnüs unter dem Namen : Valerianus gefunden, re- 
noyiget, geflorben Anno 1440. den 21. Sept, | 


‚ Anno 1420, den 13. Yan. wurde deſſen Prinzefin Tochter mit Kerzen Ludwig zu 
Uegnitz und Brieg, dafelbft verlobt, und das Beylager mit Firftlichen Solemnitäten 
bolljogen. Anno 1449. den 30. Zunli iſt Marggraf Sriederich IV, Prinzeßin Tochter 
Euſabeth/ fo er mit feiner Gemahlin Sophia, Königs Calimiri IV, in Pohlen Tochter 
geeuget, auf dieſem Schloß gebobren und getaufft worden. Vermuthlich ift dieſes 
Siherheit halber geſchehen. Denn wenn die Marggraffen mir denen von Nuͤrn⸗ 
berg, in Haaren gelegen find, baben fie fi) gegen die Naͤrnbergiſche Feind⸗ 

| dabin gefiche:t, und ihr Gaus, befag einer alten Usfunde, in diefem Dee 
gehabt. Ob nun war ein und andere Denckmahle weiters angefübret werden koͤnnten / 
habe ich mic, roegen Weitlaͤufftigkelt, Doch nicht welter aufhalten, fondern den geneigten 
Lefer, In Waltbere Cadolzburgiſches Denckmahl, bey Einwerhung daliger neuen 
Mare» Kircje, ver weiſen wollen. Es befindet ſich daſelbſt ein Ober» Aıntmann, und Beamte 
unter ſoichen ein Eaftner, Richter, Amer Schreiber und Aduarius, Der Marrer yarodıe, 
ſtehet unter dem Decanat Langenzenn; und hat neben ſich einen Caplan, und die Schul 
einen Santos, Das Jagd / Revler, welches zu diefer Fürftlichen Luft befonders bequem Jagd. | 
und von dem Hoͤchſtſeellgſten Herrn Marggrafen Wilhelm Friederich vielmals befucyet 


worden, beforget ein Wildmelſter. 
Copia eines alten Manufcripti, 


Worinnen fpecificirt ift, was die Herren Burggrafen zu Nürnberg, In dem Dber-Amt 
Cadolsburg , Anno 1248. befeffen. . 


Die Herren Burggrafen zu Nürnberg haben in deren Amt Cadolzburg, und deme 
incorporirten Bogthey Langenzenn, nachfolgende Unterthanen, bereits Anno Chr, 1248. 
durch des Ottonis gewefenen Herzogs zu Meran Prinzefin Tochter, des Burggravii 
Norimbergenfis, Familie Zolleranz ‚ Friderici IH, damahligen Gemahlin Bruders 
erfolgten eödelichen Hintritt erlangt und befeflen : 

Aber Ya a Das 


gefunden, <) Vid. Comic, Burggrav. pag. 29 


96 | Coaodolzburg. 


Das Caſtrum und den Marcktflecken Cadolzburg, ſammt dem darzu gehoͤrlgen ſoge⸗ 
nannten Crafftſtein, in welchem damalen an Burgern, ſo in deren gebauten Haͤuſern 
geſeſſen, und dieſem Burggrafen mit Lehenſchafft, Ralf, Guͤlt, Steuer, Dienft, Hand⸗ 
lohn und Nachfteuer, auch mit aller hohen, mittlern und iniedetn Obrigkeit, gleich dem 
feelig veritorbenen Duci Ottoni, jugethan , waren gewefen <2. fammt denen vieren groſſen 
Frucht» Zehenden, als dem Schenden, Hoseldörffer, Bauhoͤffer und Schaffhoͤffer 
Zehenden, und vielen und groſſen datzu gebörigen TRaldungen, auch darinnen Des Ge⸗ 
brauche ſowohlen des haben als'niedern AWildbahns und verſchledener anfehnlicher Beps 
ber und Vlehe ⸗Wayden, wie auch, Krafit des alten Landbuchs, das bey der hohen 
Streaffen geitandene Hals» Bericht, ſo nad) der Pand nachher Langenzenn, wit allda 
bef_hrieben zu finden, transferirt worden ; und jind die au Diefem Amt gehörige Unter 
thanen in nachfolgenden Orten beftanden : 


Zu Egersdorfl. 
7, In diefem Wendler find Sieben Brandenburgifche Unterthänen. 
: Breinersdorfl Pe: 


5, In dem Weyhler Greinersdorff find Sechſe, als eine Mühl, und 4 in das Ca⸗ 
fiens Amt Cadoljburg gehörige Unterthanen, und ein Distenhauß. 


Bonners dorff. | 
1. In dem Weyhler Bonnersdorff ein Eadötzburgifcher, fo in das Eaften» Amt 
gehörig. 
Stintzendorff. 


1. Zn dem Weyhler Stingendorff ein Anſpachlſcher , In das Taften-Amt Eadoljburg 


gehöriger Unterthan. 
Deberndorff. 

13. In dem Weyhler Deberndorff, find neben dem darinnen ſtehenden Schloß 11. Un⸗ 
terthanen, fo In die Vogthey zu Cadolzburg gehörig : und drey In die Vogthey 
Langenzenn gehörige Unterthanen neben dem Hirtenhauß. 

a Ballersdorff. 
a. Zn dieſem Weyhler find 2. Unterthanen. 
Unternfchlauersdorff. Ä 

13. In diefem Dorff find neben der Mühl 12. Brandenburgifche Unterthan 

* Zu Groſſenhabersdorff. 

42. Zn diefem Orth find 42. Anſpachiſche in die Vogthey zu Cadoliburg gehoͤrlge Une 


terthanen. 
Vincenzenbronn. 
9, Zu Bincenzenbronn find 9. Unterthanen ins Amt Eadoljburg gehörig. 
| Bubenmühl, 
1. Diefe Bubenmuͤhl Ift Brandenburgifch, 

Ammerndorff, 

32, Zn diefem Dorff Ammerndorff finden ſich 31. Brandenburgiſche Unterthanen, 
Blaickershoff. 


1. Ein in das Eaften» Amt Cadolzburg Guͤlt / Lehen / und Zehendbahrer Be 


Cadolzburg. | 97 





10, An dem Weyhler Steinbach, Zehen in die Vogthey Cadolzburg gehörige Unter⸗ 
tthanen, und geben den 3ehenden nacher Cadolzburg. 


: Brunnenberg- 
=? In dem Weyhler Brunnenberg find 9. Cadolzburgifche Unterthanen, 
—X Panderbach. 
2. Zudem Weyhler Panderbach 1. Cadolzburgiſcher Unterthan. 
wer Weihershoff. 
2, Diefer Welhershoff iſt mie der Vogtheh und Fralſch In das Vogt⸗Amt Cadolh⸗ 
burg gehörig. | 
Zirndorf. 


45. In dem Dorff Ziendorff find neben dem Pfarr / Schulmeifters » Mößners- und 
Todengräbers Hauß 45. Unterthanen und eine Mühl, 


| Danbadı. 
1. Zn dem Weyhler Danbach ein Unterthan. 


Brehmenſtall. 
1. Ein in das Vogt /Amt Cadol burg gehöriges Fiſcherhauß. 


Buch. 
14. Zn dem Weyhler Buch Tg. Unterthanen. 
Königs: Mühl. 
1, Diefe Mühl gehört mit der Vogthey und hohen Obrigkeit in das Ober Amt 
Eadolzburg, | — 
Summa 212, Unterthanen und 6. Zehenden. 


gIn der zu dem Ober» Amt Cadolzburg incorporirten Vogthey Langenzenn, 

bat obermeldter Burggraf Fridericus durch feiner Gemahlin Bruders Ducis Ottonis 
, Anno Chr, 1248. erfolgten tödrlichen Hintritt, ebenfalls erlangt Langenzenn, 
fo damablen auch ein Marckfleck mar, und naher Cadoliburg frohnen mülfen, von 
Chur» Fuͤrſt Alberto aber Anno 1444. Stadt» Recht erhalten, haben ſich damahlen 
darinnen an Burgern, fo In gebauten Haͤuſern gewohnt, 57. Haußhalten befunden, ſamt 
der an der Zennfluf liegenden und daran foffenden Gauchsmuͤhl, auf welchen Unterthas 
nen allen das Hoch» Fuͤrſtliche Hauß Brandenburg die Lehenſchafft, Raiß, Steuer, 
Sült, Dienft, Handlohn und Nachſteuer, bergebracht, auch mit aller hohen, mittlern 
und niedern Obrigkeit, als e8 der Dux Otto an vorbefeflen, durch deſſen tödtlichen Hin⸗ 
teiet ererbt. Item die Eher Hals und andere Bürgerliche Gerichte, fü offt die Noth⸗ 
durfft folches erfordert, zu halten, bereits Die Gerechtigkeit gehabt; Lind ift das damahlen 
noch) zu Cadoljburg bey der hohen Straſſe geitandene obbemeldre Hals » Bericht hernach 
von diefem Burggrafen dahln verlegt worden ; und, wann Executiones an denen dom 
Leben zum Todt condemnirten Maleficanten vorgenommen worden, diefelben feyen in 
Gadoljburg, oder Langenzenn gefeflen, oder fremde Perfonen geweſen, fo haben dem 
yralten Herkommen nad) , wie dato noch, alle in dieſer beeden Aemter Hochpreißlichen 
hohen Obrigkeits» und Hals» Gerichte» Diftrit gelegene Dorffihafften, Weyhler, ein, 
jele Höfe und Mühlen, diefe mögen, was Herrfchafft fie Immer wollen, feyn, wann fie 
von denen Stadt» Amts» und Gerichts, Knechten zu Cadoljburg und Langenzenn jiwey 
Tage vorher auf dem Peinlichen Dals» Berihrs+ Tag bey dem Doch» Gericht zu Kane 
111, Abb, Sb gene 


« 4 


| 8 Cadolzburg. | 


genzenn zu erfeheinen, oder wenlgſtens ein oder zwey aus Ihren Gemeinden hierzu abzu⸗ 
ordrien, um der Execution auf Ihre Koften mit beyzuwohnen, citirt Denss erfiheinen 
muͤſſen, da fo dann diefe auch nad) der, von dem Ban» Gerichts » Schreiben. nach des 
Scharffrihters volljogenen Execution, von Ort zu Drt pflegend ordentlicher Ablefung 
ihrer richtigen Erfcheinung halber, Red und Antwort geben müffen, wann aber Einige 
darvon ungehorfam ausblieben, von der Herefhafft Brandenburg gebührend abaeftrafft 
worden 5 und find die zu Diefer Vogthey auf dem Lande gefeflene und darzu gehörige Uns 
terthanen , In nachfolgenden beftanden : 2% pr & 
In dem Weyhler Lohr. 
6, In diefem Weyhler find Sechs in das Langenzennifche Vogt / Amt gehörige Unter⸗ 
thanen, und mit obbemelöten Oneribus, Juribus, in das Caften» Amt Eadoljburg 


örig. 
ar Heinersdorf. | 
14, Zn diefem Weyhler find mit der Mühl, Schmidte und dem Hlrten⸗ Haus 13. 
Brandenburgifche Unterthanen, worauf Langenzenn die Hochfralſchlich und Vog⸗ 
theuliche Obrigkeit, das Caften» Amt Cadolzburg aber die Lehenſchafft, Guͤlt und 








Frohn hergebracht. 8* 
Laubendorff. 
17. Zn dieſem Dorf, worinnen auch die Pfarr ſammt dem Fillal Duͤrrenbuch mit allen 
Gerechtſamen Brandenburgifc , find 17, Fuͤrſtl. Anſpachlſche Unterthanen, fo zum 
Eaften» Amt Cadolzburg Lehen» Guͤlt / und Frohnbar. 


Duͤrrenbuch. 
28. Diß ganze Dorff it Brandenburglſch, fo In 28, Haußhalten beſtehet. 
Harthoffen, 
1. Ein Brandenburgifiher Unterthan. | 
Döffen 
1. In diefem Weyhler Ift nur ein In das Caſten ⸗Amt Eadohburg gehöriges Guͤthleln. 


Kriegenbronn. 
24. In dieſem Dorff find 24, Brandenburgiſche Unterthanen. 
Huittenhoff. 
16. Zn dieſem Weyhler zu Hulttenhoff find 16. Brandenburgiſche Unterthanen. 


Vach. Ein an der Regnitz gelegenes Dorff. 

18. An dieſem Dorff befinden ſich 18. Brandenburgiſche Unterthanen, worauf Die Bags 
theyllche Obrigkeit der Vogthey Cadolzburg: die hohe Fraiſchliche Obrigkeit aber 
Langenzenn zukommt. 

Dbern: Mihelbad. 

6. Zn diefen Dorff Obern« Michelbad) find 6. Anſpachiſche, in das Taten» Amt Eas 
dolzburg Lehenbare Guͤlt / Frohn / und Vogtbate Unterthanen, die hohe Fralſchliche 
Obrigkeit aber nacher Langenzenn gehoͤrig. 

Vohenbach. 

13. In dieſem Weyhler find ır. Brandenburgifche Unterthanen neben dem Gemein⸗ 

Schmidt und Hirten. Die hohe und Vogthepliche Obrigkeit nacher Langenzenn, 
Veitsbronn. 

23. An dieſem Dorff find ſamt der Muͤhl 22. Fuͤrſtl. Brandenburgiſche Unterthanen, 

die hohe und Vogtheyliche Obrigkeit aber nacher Langenzenn. 
e⸗ 


2. Kadohburg. 99 
Retzels-oder Unterfembach. 
I, In dem Weyhler Retzels oder Unterfembach 1. Anfpachifcher ins Vogt ⸗ Amt Lan 
genzenn gehoͤriger Unterthan. 
en cm nn var k * Bu 
I, ey 14 + Kürftl, j t o einen 
"DR befien ff 1. Fuͤrſtl. Brandenburgifcher Unterthan, fo € 
Pr Nothenberg, 
1. In diefem Weyhler ı, Brandenburgifcher Unterthan. 


Seuckendorff. 
4 . * Dorff Seuckendorff, worinnen die Pfarr , ſind 4. Brandenburgiſche Un⸗ 
n. 


Es; Die Ergeulere Mühl. 
7, Eine Anſpachiſche in das Eaften » Amt Cadol zburg gehörige Muͤhl, fo mit der hoben 
Fraiſchlichen Obrigkeit nachet Yangenzenn gehörig. 


Die Schwader Mühl. 
I. Mit diefer Mühl hat es eben die Bewandnuf, 
Greinersdorf. 


5. Zu diefem Weyhler fo nacher Eadol;burg gepfarrt, find, famt der Mühl, 5. Bran⸗ 
denburglſche Unterthanen. 





bi Seckendorff. 
2. In diefem Doͤrfflein find 2. Brandenburgiſche Unterthanen. 
Horbach. 
2, In diefem Weyhler, fo nacher Langenzenn gepfarrt, find 2, Langenzenniſche Unter⸗ 
thanen. | 
if | Nofendorff. 
5. Zn dieſem Dörfflein find s. Brandenburgifche Unterthanen, 
| k Stingendorff. 
7. Zn diefem Weyhler ift 1. Brandenburgifcher Unterthan. 
Dbernreichenbad). 


3. In diefem Dorff finden ſich 1. nacher Langenzenn gehörige Schenckſtatt, und 2, 
Brandenburgifche Linterthanen. 


Kirhfarrnbad. 
14. In dem Dorff Kiechfarenbach find 24. Unterthanen, ſamt dem Zehenden, 


Keydenzell. 
11, Zn dem Dorff Keydenzell find 11. Brandenburgifche Unterthanen. 
Witinghoff. 


1, Der Witingboff iſt ein Anfpachifch » Caften» Amt Cadolzburgiſcher Hof, gehört mis 
der Vogthey und hohen Obrigkeit nacher Langenzenn, 


Dürrenfarrnbad. 
10, In diefem Weyhler find 10, Brandenburgiſche Unterthanen, 


Mepyersberg. 
6, Zn diefem Weyhler befinden fich 6. Brandenburgifche Unterthanen, 


Bb 2 Burg⸗ 


100 Cammerſtein. Kreufien. 








Burggraffenhoff. 
ri. An diefem Wevbler find 11. Anſpachiſche In das Vogt» Amt Langenzenn gehörige 
Unterthanen, nad) Langenzenn gepfarft. 
Summa der Unterthanen 247. und ein Zehenden. 


Summa der indem Ober- Amt Cadoljburg und dene incorporirten Städtlein und Vogthey 
Rangenzenn befindlich Brandenburgifchen Unterthanen 459. und fieben Zehenden. 

NB. Diefe Specification ift um deßwillen umftändlich angeführet worden, damit die Reinde des Hoch ⸗ Fuͤr ſtl. 
Haufes Brandenburg überzeugt werden koͤnnen, daß ſowohl in dem XIl, als XI. Seculo die Bus 

rafen zu Nürnberg keine bloſſe Officiales geweſen, und ihr Burggraftbum nicht in einen * 


ondern einen groſſen Strich Landes, und dag einzige DOber-Amt Cadolzburg in fo vielen Unter 
nen und andern Pertinentils beſtanden. Iburg in fi tha⸗ 


Cammerſtein. 


rage und Ein Anſpachiſches Amt und Schloß, im Ober Amt Schwabach, eine ſtarcke Stunde 
Beihafr davon gegen Windſpach. Solches erbhandelten a) die Burggrafen zu Nuͤrnberg A 1296.don 
fe Srafenzanden zu Raſſau. Wegen dleſes Kaufes diffgriret DieChronologie. DannLymnzus 
urſptung · J,P,Lib.V.Cap,7.$.Ul.feger dleſen Kauff in das Fahr 1364. und behauptet denſelben ex lect. 
Atiq Monument. deme noch beyttitt Merlans von Ftanckfurth Topographia Franconiz , 
undD. wWurffbaums Nuͤrnb. Chronica Die Eopia des Rauff ⸗ Briefs b) macht auch ſolches 
Elar , Indem darinnen expreſſe enthalten: Daß Cammerftein und Schwabach Anno 1364. 
an Burggraf Friederichen cum omnibus pertinentiis um 15400. Pfund Heller vers 
re 
Parochie, wird. Der Dalı arte n m Decanat Schwabach. Dafelbit fieher 
auch) dem Doc Sürflichen Daus die Sralfehr Obrigkeit zu, In Appendice Deduct wird 

mehrers Davon gemeldet werden, 
Creuſſen 


Am rothen Mahn. 


Sage und? Ein Bayreuthiſches Amt und Stadt, 3. Stunden von der Reſidenz, gegen Pegnltz, 

Beſchaf · gleichfam In einem —8 gelegen. Damit war Anno 1251. ee Frlederich 

feaheit. Nuͤrnberg vom Kayſer Conrado IV, belieben, c) 

Urfpeung. Sle hieſſe in alten Zeiten Crufni auch Crufin, nad) dem Chron. Gottwicenf, Lib. IV, 
pag. 71°. Gonften ift es auch eine Münss» Stadt gemwefen. Anno 1355 hat es von 

Nahrung Carolo IV. Stadt» Recht d) erhalten, Auſſer dem in diefer Gegend zu findenden 
eye Berge Were, nähret fie jich von feinen Irrdenen Trinck⸗und dergleidyen Ger 
fäyteren, welche von bier In Teutſchland weit verfuͤhret werden. Dafelbft hat der in die 
Amts» KHauptmannfhafit Bayreuth gehörige Ober / Amtmann einen Stadt: Vogt, Ser 
richte» Schreiber, Steuer» Zolsund Accis- Einnehmer, zu feinen Untergeberen. Die 

Parochie. unter der Superintentendur Bayreuth gehörige Kirche aber wird von einem Pfatret und 
Seniore Capituli, einem Pfare» Adjuncto und Diacono dermahlen verfehen. 


Obrigteir,. _ Die Stadt hat 4. Burgermeifter, und nebſt dem Stadt» Schreiber 8. Raths⸗ 
Miliz, Glieder ‚ Ihre Miliz auch einen Hauptmann, Lieutenant und Fähndrih. Don diefer 
Geſchich⸗ Stadt Alterthum erzehlen des Brunneri Annales Bojorum, daß : ale Hezilo, oder 
fe. nach jetziger Mund-Art, Heinrich , ein Graf aus Francken, wider Kayſer Seinrich den IT. 
rebelliset, und desiwegen feine Gemahlin Berberg und ihre Kinder dahin nad) Creuſſen 
gebracht , gedachter Kayfer folches erobert. Anno 1631. und 1632. hieite das Felndliche 
abe,  Kapferliche Kriegs» Bol gar übel Haus, e) Doc) hat fie ſich auf das Bette wieder 
—* erbolet, fo daß auch 7. Jahr / Maͤrckte darinnen jetzo gehalten werden. Col 
olm⸗ 





— — — — — — 

erbandelten. a) Vid. Chron. Norimberg. MSt. ſub hoc anrio, 

Rauff» Briefs. b) Vid. Syll. Dipl. oder IV. Abhandlung, N. CCLXXXIX, 

belieben. c) Der Lebens Brief Comradi iſt in der IV. Abhandlung, Syll. Dipl. N. XLUL Item 
N. LXilL N, LXXXV, & Limn, J. P, Tom, V. C. 7. 9. 29: . 

Stadt: Rede. d) Laut eines alten Mst. Diefes Privilegium befindet ſich in der Syll. Dipl, oder 
IV. Abhandlung, N. CCLIX. 

aus. e) Vid. Zeil, Topogr, Francon, f, m. 54. 


Colmberg. Crailsheim. iot 








Colmberg. 


| Ein Anſpachiſches Ober» Amt, Schloß und Flecken, drey Stunden von der Def dar: Kur 
 Densgelegen. Dieſes Dorff haben vor Alters die Grafen von Zohentruͤdingen Innen fenbeir. 
gehabt und befefjen. Anno 1314, aber hat Graf Sriederich VI. daß Schloß a) mit Uciprungs 
ſamt dem Dorff Colmberg und Leutershauffen cum pertinentiis an Burggraf Frie⸗ 

derich IV. dor 6200. Pfund Heller verfaufft, laut des Darüber errichteten Rauff / d. d. 

Nürnberg, 1318. Montags vor Mariä Magdalenä, und Anno 1319. vom Kayfer ers 

tbeliten Leben» Briefs, b) worinnen es zu einem Reichs⸗Lehen gemachet worden, d. d. 

Waldeck, Freytag nach dem Oberften» Tag. 


Anno 1625. iſt diefer Ort In der Bauern» Aufruhr und 30, Jaͤhrlgen Krieg zlemll⸗ Geſchich⸗ 
der maflen mitgenommen worden, fo, daß ſich Die Einwohner, nad) erlangtem Frieden, . . 
kaum wieder erholen koͤnnen. | 


Es it daſelbſt eine Kirche. Das Ware». Haus iſt 1739. neu erbauet, ingleichem Kirche. 
Im Schloß ein und anders repariret, auch an der Zehend / Scheuer, beym Fohlen» Hof) 
eine Reparatur vorgenommen worden, Allda befindet jich ein Ober» Ammann, welcher Beamte, 
einen Caſtnet und Vogt unter ſich hat. - Der Pfarrer iſt an das Decanat Leutersbauffen Parochie, 
gewiefen, und das Jagd» Weſen beforget ein Wildmeiſter. 


IR Srailsheim. 


Bird auf unterfehtedene Net gefehrieben: Chreilsheim, Creilsbeim, Creulsbeim Verſchle⸗ 
Chrailsheim, Lat. Carolshemium, wie e8 der Päpftliche Decanus jedesmals gefchrie. breite 
bein Sie führer den Namen von Carolo M, Imp, welcher hierzu um das Jahr Chriftiart. 
Anno 800, den Anfang gemacht, gleichroie zu der nicht weit davon liegenden Stadt und Bene 
| | ng der gleichmäßige Urfprung daher derivirt wird, Es iſt auch ſolches "9 
fehr wahrfcheinlich, well Diefer Kayfer fich Öffters um diefe Gegend, als zu Schwabach, 
Boch, Weiffenburg aufgehalten. Sie iſt eine der vornehmften, wohlgebauteſten und 
älteften Städte c) des Burggrafthums Nürnberg unterhalb Gebürgs, oder des Fürs 
ftenthums Onslzbady, liegt an dem Fluß die Jagſt d) genannt, 2. Meilen von der Lage 
Deihs» Stadt Düncelsbühl, 3. Meilen von der Reichs ⸗Stadt Schwäbifh) Hall, 
3. Meilen von der Reichs, Stadt Rothenburg, und $. Meilen von der Refidenz- Stadt 
Onoſ bach. Vor uralten Zeiten hat diefe Stadt aus Bauer » Söffen, die 8. Zoͤff ger Hiſtorie 
nannt / beftanden, welche thells nach Dieffenbach, thells nach Alten Mänfter gepfarrt 
geweſen; davon noch heutiges Tages Die Feld⸗Lehen, deren 33. find, herkommen. Ets 
liche derfelben find dem Stifft Elwangen Lehenbar, die übrigen aber der Herrſchafft 
tandenburg zugehörig ; wie dann Ellwangen auch etliche Bülten allbier ju fordern hat. 
Grafen von Sobenlobe haben dieſe Stadt vor Alters befeflen, wie dann noch 
Graf Ulrich und Sriederich, als Beſitzere derfeiben, nod) beBandtlich, welche felbigen 
1, Abb. Dun 3- Dit 








Schloß.) Das fol vor alten Zeiten den Tempels Herrn gehört haben. 


Bauff-und Lehen: Brief. b) Vid, Syll. Dipl. der IV. Abhandlung, N, CLIV, & CLV, hle⸗ 
rinnen wird es Colbenberg genennet, Ob nun zwar ein Mst. den Kauff auf das Jabr 1314, 
feet, da aber der Kauf» Brief, wie angeführet worden, würdlich vorhanden, ift demfelben 
allerdings mehrerer fides beyzulegen, 


- Gtädre.c) Daber fie unter die 4. Haupt⸗ und Leg» Städte gezehlet worden, 


Jagſt. d) Jagſt in Viragrund, wie es in Seb. Münfteri Cosmographia pag. 168. befchriehen 
wird, zwiſchen Branden und Schwaben, iſt eines guten Grundes und fruchtbaren Bodens, 
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Drt 1388. hernach dem Landgrafen Johann dem aͤltern von Leuchtenberg, kaͤufflich 
Ueſprung. uͤberlaſſen, von welchen fie ſodann Die beyde Burggraſen zu Nürnberg, Jobann IL, und 
Sriederich, famt dem Schloß Fluͤgelau, dem Dorff Roßfeld, Werde und Lobens 
bauffen, um 26000. fl. erfaufft. War Anfangs ein Pfaͤlziſch Leben, nachmals aber vom 

Etifftuns Kayſer Ruperto Palatino ob bene merita 1405. elgen gemacht. Die Stadtift mit vielen 
gen Grifftungen verfehen, unter welchen vornemlich diejenige, der Bräffin e) von Hohenlohe 
und Ziegenpeim, Frau Adelbeir, eine Gemahlin Graff Eraffts von Hohenlohe, wel 

he den 13. Sept, 1342. auf dem Schloß Schöneburg f ) nldyt weit von diefer Stadt, 
geftorben, excelliret, weswegen ihe ein Zahr-und Gedaͤchtnus /Tag vor Dominica Efto 

— geftiffter worden ſeyn ſolle. Sie liegt begraben im Cloſter Gnadenthal bed Wal⸗ 

urg. | 


Shih  Diefe Stadt iſt aud) vielen Widerwaͤrtigkelten und Unruhen ‚vor andern ausgefeßet ge⸗ 
* wehſen. Denn A. 370. und foigendem Zahr,erhuben ſich, unter Regierung KapfersWenceslah 
zwlſchen den Ständen des Reihe, viele Streitigkelten, ſonderlich aber den Schwaͤbiſchen 
Städten und den Grafen von Sopenlohe, fo mit Wuͤetemberg befreundet waren, meil 
hierdurch denen 3. Städten des Reichs, als Schwäpifch » all, Rothenburg cn der 
Tauber, und Dündelsbübt, als ihdren Nachbarn, viel Leld und Schaden zugefüger 
worden, haben bemeldte 3. Städte des Schwäpifhen Bundes, Ihr, der Gräfin Frau 
Mutter, einen Abfage» Brief g) zugefchichet, worauf fie mit gefammter Hand, vor 
Cralisheim, als eine dem Grafen von Hohenlohe, damahls zugehörige Stadt, gezozen, 
diefelbige im Derbft 1379. zu belagern angefangen ; ſolche aber, nachdem fie nichts zu 
verrichten vermogt, Indem die Bürger mit Steinen und Ihre Weiber mit heiffen Waſſer 
fie abgetrleben, den 17. Febr, folgenden Jahrs 1380, wieder aufgehoben, Zum Ger 
daͤchtnuͤs diefer glücklich ausgeitandenen Belagerung, wird Zährlich ein Daͤnck⸗Feſt 
gehalten. Dergteichen widrige Begegnüffe nahmen hierdurch noch Fein Ende , denn Anno 
1638. den 10. Nob. hat fichs ergeben: Daß die Croaten dieſe Stadt geplündert, und 1638. 
felbige von den ‚Franzofen eingenommen und geplündert worden, Anno 1545. hat fie 
auch von den Chur» Bapyerifhen Darinnen gelegenen Voͤlckern vieles Ungemad) ausge⸗ 

fanden. 
Ebangell· Sle lſt der Evangelifchen Religion zugethan, und mar zu Zeiten der Reformation 
(der Relveine mit von den Erften, welche das Pabſtthum verlaflen, fo um das Jahr 1522. ges 


— ſchehen / und cher, als der damahlige Landes⸗Fuͤrſt felbften, worzu Adam Weiß, h) 
weis 








Lg 


Graͤffin. e) Diefe Gräfin war eine gebohrne aus dem Haus Würtemberg. 


Schöneburg. f) Dieſes Echlof, allwo diefe Gräfin relidiret, iſt gegenwaͤrtig ganz verfallen, 
und find nur allein die Mauern und Graben ein wenig zu ſehen. . 


Abfage-Brief.e) Diefer lautet alfo: Die Edle und Woblgebohrne Srau, derer von Hobenlohe, 
Heren Craffts, Herrn Bortfrieds, und Herrn Ulrichs Mutter, Grafen von Hobenlobe, 
deffen wir wiſſen, von des groffen Unrecht? wegen, fo eure Soͤhne, unfern Eyds⸗Genoſſen, 
denen von Rotbenburg und Duͤnckelspuͤhl gethan haben und noch täglich tbun, und damit 
ung kin Glimpff, Fug und Befcheidenbeit, von ihnen niemablen wiederfahren könnte, noch 
möchte, wie doch, das it: daß wir, bishero lange Zeit aefchonet haben, daß aber und ges 
gen ihnen nichts verfangen bat, darum fünnen und mögen wir auch fuͤrbas nicht mebe 
ſchonen, und wollen auch unfere Ehr gegen euch und allen euren Helffern und Dienern wohl 
bemabret baben. Geben zu Olm von » ler unfern Geheiß wegen, unter deren von Vlm 
Innſiegel, Freytags vor den Palmtag 1379. 

Adam Weiß. h) War ein Ereilsheimifches Burgers Kind, und von Mayng zum Stadt⸗Pfar⸗ 
ser allhier vociret. 
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welcher erſtlich Paͤpſtlicher Stadt, Pfarrer gemefen , nachher aber das Dapftıhum ders 
legendeit gegeben / und befftigfter Antrieb gewefen. Diefer, in der Spangelifthen Religion, 
ſeht eifferige Mann ftarb 1534. und llegt im Chor der Pfarr, Kirchen begraben, Dat ges 
meiner Stadt, weil er Feine Erben nach ſich gelaffen, feine Bücher vermanht , bie noch 
zum Theil im Stelnern Haus an der Mauer, fo 1488. erbauet und die Liberey ges 
Bafıb worden, vorhanden nun aber Im Decanat- Haus verivahret find. Der Pfarrer 
elbit, Simon Schneeweiß, welcher um das Jahr 1535. gelehet, hat die Auafputs 
Confellion mit unterfhrieben. Erftarb 1545. und lient gleichfalls daſelbſt begras 
en. Den GOrtes- Acer, welcher fonft auf den Kirchhoff geiwefen, hat er vor die Goetes 
Stadt hinaus bauen laſſen. | Ader, 


Es find dafelbit +. Kirchen, als: 1.) Die Spital» Rirche, i) 2.) Die aroffe Geiſtliche 
Mare» Kishe.. 3.) Die Capelle. 4.) Das Siehen-Kirhlein , und 4.) das in GOi⸗ Gebäude. 
se ter. Item 3. Lateinifihe Claffes und 2, teutſche Schulen ; Ferner ein ſeht wohl S«ulen. 
gebauten Schloß, ein Rath⸗ Haus, nebft diefen 3. Thore ‚als : 1.) Das KirchereThor, Ehios. 
2) das Ziegel» Thor, und 3.) das untere Thor. In der Vorftadt por dem Kirchen- Fe 
Thor , ift ein ſchoͤn eingerichtete Hofpftal, welcher von denen benden Buragrafen or There. 
bannee und Sriederichen, daben oben ſchon Meldung gefcheben, 1400, fundirt, Mno Loſpital. 
it. aber durch Burckhardten von Wolmersbauffen und feiner Frauen Urſula 
ron Secendorff, ferner mit Gütern reichlich dotiret, (*) welche vom Burggraf Frie⸗ 
derichen / Oberſten Verweſern der Mark Brandenburg, von allen Darauf bafftenden 
Oneribus liberiret, bs 

Von der. seoflen Dfares oder Haupt ⸗Kleche iſt zu bemercken: Das dafelbft eine 
Fürktihe Gruft befindliih. Denn man ſiehet linker Hand des Altars an 2. Gruft, 
geofien liegenden Steinen 2, ſtarcke eifeene Ringe, als Kennzeichen der Deffnung zu einer 
Grufft / welche voran liegt. Nedſt diefer Ift noch eine andere Grufft weiter hinten vor« 
handen, wovon das Gewoͤlb unter dem Altar noch deutlich zu erkennen it. Zn diefer 
bat eine Prinzeſſin von Brannſchweig und Lüneburg in einem sinnernen Sarg ihre 
RuheStätte, nemlih : Anna Urfula, Marggräfin Sophia vierdte Prinzeffin Schwe⸗ 
fer. Ihr Epitaphium in gedachter Pfarr» oder S. Zohanniss Kirche lautet alfo: 


Dben : | 
Eiche das it GOttes Lamm, welches der Welt Suͤnde trägt, Soh.am 1. 

| \ In der Mitte: 

Das malte GOtt hie fchlaff ich fein, 

Sn meinem Nuhe- Kämmerlein, 

Mein Leib gehörer in die Erd, 

Der Würmer Epeiß nichts beffers merth, 

Ach mie bin ich in Angft gemwefen, 

Nun aber ift mein Eeel geneffen, 


&c z Die 


Spital⸗ Rirdye. i). Anno 1703, iſt diefe Kirche weil fie wegen ihres Alterthums fehr baufällig, 
wieder renovirct worben. 








GC) Dir Durm und Chor ift von den Edlen von Wolmershauffen , deren Wappen noch in 
dauſelben bangen, erbaust worden, 


104 Crailsheim. 





Die lebt in Chriſto meinem HErrn, 
In allen Freuden, Wonn und Ehren, 
Wann GOttes Poſaun wird angehn, 
Will ich aus meinem Grab aufſtehn. 


Unten: 

Anno 1601. den 5. Febr. hat die Durchleuchtig Hochgeborn Fuͤrſtin vnd 
Frewlein Freulein Anna Urſula, Wilhelmen des Juͤngern Herzogen 
zu Braunſchweig und Luͤneburg vnd Frawen Dorotheen gebohrner 

; Königin in Dennemarckh Dochter welche Anno 1572. den 22. Martii 
zu Zell geborn: Bey Irer Schweiter Frawen Elifabechen Wittibin 
von Hohenloe zu Kirchberg Diefe betrübte Welt gefegnet ond auf JE⸗ 


ſum Chriftum Iren feligen Abfchied genommen, ift volgends den 18. 
obermeits Monats under diefen hohen Altar Chriftlich und Fuͤrſtlich 


zur Erden beftetigt worden, der allmechtig GOtt wolle Ir ein froͤ⸗ 
liche Auferſtehung verleihen, Amen. 


In dem erſten Gewoͤlb aber It Anno 1637. beygeſetzet worden, der Durchlaͤuch⸗ 
tigſte Fuͤrſt und Herr, weyland Herr Marggraf Johann Georg, der te Sohn Jos 
bann GBeorgens Chur Fürftens zu Brandenburg aus der dritten Ehe, ein leiblicher 
Bruder der beeden Herren Marggraffen Chriſtian und "Joachim Ernſt, welcher sz- 
abe nach feinem älteften Herrn Halb / Bruder aus der erften Che, Chur⸗ Fuͤrſt Joa⸗ 
chim Friederich, und dreyßig Wochen nad) feines Herrn Vatters am 8. Januarii 
1598. erfolgten Tod den 4. Aug. 1598, zu Coͤlln an der Spree gebohten, und unter der 
Aufficht feiner Frauen Mutter Eliſabeth, Zürft Joachim Ernſts zu Anhalt Tochter 
erjogen worden, Cr murde gleich anfänglich dem Krieg gewidmet, erhielte auch, nach⸗ 


dene er heran gewachſen, die Stelle eines Obriften in Kayſerl. und Spanlſchen Diens 


Obrigkeit. 


ften mit vielen Ruhm, und Fam in ſolchem Charactere An, 1636. Im Herbft von Werta 
beim mit feinem Secretario Michael Schnürlein Cder nachgehends Verwalter zu Sey⸗ 
denbeim und Rechenberg worden und An. 1647. daſelbſt geftorben) nacher Creils⸗ 
beim, logirte in dem alldaſig ⸗/Ooch / Fürftt. Schloß, wurde aber bald darauf Franck 
und bettlägerig, bis endlichen die Petechen ausgebrochen, und er an foldhen am 27. Ja⸗ 
nwarkt, 1637. Nachts um sı. Uhr ſeeligſt verſtorben. In der Kranckheit bedienten Ihn 
der Rotenburgiſche Stadt» Phyficus D. Joſaphat Weinlein, und der biefige Hof⸗ 
Balbierer Lucas Enckelmann , welche Ihn auch feciret und einbalfamiret haben. Die 
Bepfegung geſchahe am 29. Jan, d. a. zu Nacht in der Stile und In Begleitung deſſen 
Dofs Dienere , dann Burgermelſter und Rath, unter Paradirung 100. beivehrter Bur⸗ 
ger dafelbft. Das filberne Gefäß von feinem Degen iſt noch In gedachter Grufft bes 
findlich ; Wlie dann auffer Diefen noch mehrere Standes, Perfonen dafelbft begraben liegen. 


Diejenige ‚ fo die Stadt von hohen Obrigkelts wegen regieret, bat man vor Alters 
Vogt oder Ober / Vogt geheiffen, nachgebends Ober⸗Amtmann , welche damablen 
unter der Reglerung dır Grafen von Hohenlohe geftanden. Die erftern find geweſen: 
Die Edlen von Lickershauſſen, und Birersboffen, deren Wappen noch In der St, 
Johannis- Kirchen bangen, welche de An, 1314. bis 1388. regleret, und als Amtleute 
betitult worden. In den neuern Zeiten aber, iſt der Titul Dber - Amtmann, welcher 
nod) bis dato geblieben , aufgefommen ‚ unter welchen ein Eaftner, Stadt » Vogt, Amte 
Ehreiber, Stadt» Schreiber und Land» Zoll, Commiflarius ſtehen. 

ee Das 
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Das Hals« Gerlcht daſelbſt ir das Capitul zu Ellmangen fihuldig, nad) aller Pals;Cer 
Morhourfft mvefehen. 


Die dafigen Kirchen bedienen ein Decanus, nebft dem Borftadts-und er * Var ochie. 
Caplan. Die Schul aber, der Redtor, Conrector und Canror, Der Ort It * 
mit 7. Jahr⸗ Maͤrckten privilegiee. k) Zuletzt noch zu gedencken: Daß bey einer = Wird, 
ben Stunde von der Stadt, ein Geſund / und Deile Brunnen Anno 1701. ſich bervor 8 Sefunds 
gethan, da das Waſſer Durch eine von eichenen Dielen verfertigte Ciftern wohl gefaft, Brunnen.n 
und bald darauf mit einem Trinck / und Bad» Haus bedecket/ und mit einem Brunnen⸗ 
Wärter verſehen worden, 


. 


Sreglingen. 


_ Ein Anfpachifhes Ober Amt und Stadt an der Tauber, gegen Rothenburg. Sage und 
Diefer Ort iſt nad) der Geographie mittlerer Zeiten In pago Tubergovve, Daburgo- —** 
vve,a) oder dem Tauber Gau gelegen, welcher den Golahagovve oder das Godlageu 
— unter ſich begriffen hat. Daher finder man daß Aurganfishova oder Argis- 

‚ villa Lare, und Fridunbahc, Heut zu Tag Argsboffen , Kobrboff ‚und Freu⸗ 
denbad) in diefem Amt, nebft andern Otten, fhon im IX Seculo und nachhero zu dem 
gerechnet worden, wie aus dem Dipl, Caroli M, de An, 807. nebft andern 

Urkunden ju erweifen ift, b) j 


- . Diefe Gegend nebft Creglingen ftunde fonften unter der Orerſchafft des uralten und Hiſtotle. 
berühmten Daufes von Sobenlobe, vom Stammhaus Zobenloch, hodie Holach alfo 
ze. und zwar Braunecdifcher Linie, c) die ſich öfters auch nur Herren von 

Brauner? genenner und gefchrieben haben. Nach Abgang diefes Braunedifcben 
le — soelcher mit dem Tode Bortfried 111. von Brauneck gaͤmlich 
fiefen die Guͤther an die 2. hinterbliebene Töchter, davon die erfte Margare⸗ 
tba, an Graf Seinrichen zu Schwarsburg und nachbero an den Burggraf Jobans 
nem Zil. zu Meydburg, (Magdeburg), die zweyte aber an Contad von Weins 
fperg vermäplet worden. Der eritern ertheilte Kanfer Sigismundus, um der von Ihren 
Bor» Eltern dem Reich geleifteten guten Dienite willen, die Freyhelt über zwey Jahr · Privilegla, 
Maͤrckte, in diefee Stadt, welche nebft dem Wochen, Mardt Caufale Samftag) 
jederzeit an St. Walpurgen, dann an Simonis und Judä Tag gebalten werden ſoll⸗ 
ten. Mad) ihrem Anno 1429. erfolgten Abfterben, Fam die gefammte Heerſchafft auf 
ihren binterlaffenen Sohn Michael, Burggrafen zu Magdeburg und Grafen zu Gars 
deck, der ſich auch Deswegen einen Serrn zu Brauneck genennet, unter welchen Creglin⸗ 
Al.Abh. Dd gen 


rivilexitt.k) Vid. Chron, Creilsheim, Paftor, Franc. Rediv. pag. 391. Zeil. Topogr. Fraas, f,m,r4. 
=) Vid, Leuckfeld in Autiq. Gandersheim. pag. 101. 102, 


iſt b) Vid. Eccaraus de reb, Franc, Orient, Tom, Il, page 863, ingleichen Lib. XXV. $. 4. kp 
und Lib. XXVIL, $. 49. 


Braunedifcher Linie. c) Vid. M, Soban Ehriftian Wibeld Nachrichten vom Cloſter⸗ 
Srauenthbal, darinnen verfhiedenes von der Braunedifhen Kamilie angeführet wird. Sie 
find zu Iefen in Sam. Wil, Oetters Sammlungen biftorifher Wiſſenſchafften. ine vols 

F Genealogie diefer Linie iſt noch zur Zeit unbefandt, Det berübmte Herr Canzley⸗ 

or bey der Fuͤrſtl. Heflifchen Regierung zu Marburg, Johann Adam Kopp bat 

in feinen edirten Droben des Teutfchen Leben» Nechtt Num. 3. inter denen Beylagen zum 

er Lehen» Hoff eine documentitte Kleine Gentalogiſche Tabelle verweilen au das 
gebra 
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gen zu neuem Anwachs gedlehen iſt. Denn Anno 1430 ertheilte ihm Papft Martinus v. | 
nicht nur die Erlaubnus, In der Gerrgorts-Tapelle d) auffer der Stadt zweh neugeftiffe- _ 
tete Beneficia und Vlcareyen, nemlicy S, Joh, Baptiſtæ & S, Johannis Evang, mit 

. Deren 











Herrgotts⸗ Tapelle. d) Diefe flifftete Conrad von Sohenlohe, genannt bon Brauneck 
und deffen Bruder Bortfried, Dom⸗Probſt zu Trier, Anno 1384. welche alddeun die Ca⸗ 
pelle S. Samratoris oder zu unferm HErrn, ingleichen des : heiligen Frohnleichnams Chriſti, 
oder zu unſerm Serrgott,. insgemein aber und big jego ‚die Herrgotts⸗Capelle genennet 
worden. ie lieget eine Viertel Stunde von der Stadt, und iſt dermahlen derfelben zur. Be⸗ 
grabniss Kicche gerviedmet. Es befinden fi darınnen 4. Altäre, unter welchen derjenige, fo " 
mitten in der Gapelle ftebet, von einem Hirten oder Schäffer, der gemeinen Sage nach, gefer⸗ 
figet , und mit einem Meſſer Eünftiich ausgefchniget worden feyn folle, welcher auch noch daran, 
auf einem Seſſel figend mit einem Strohhuth auf dem Kopff und das Meſſer in der Hand hal⸗ 
gend, zu fehen. Auch if derfelbe an dem nemlichen Ort placıret, wo denen vorhandenen Ure. 
Kunden gemäß, Anno 1384. am Abend des Heil. Laurentii, nach dem Borgeben der damabligen- 
Eatholifchen Geiſtlichen, der Frohnleichnam Ehrifti gefunden worden und fogleich viele Wun⸗ 
derwercke fich ergeben haben follen, welches denn zur Erbauung der Eapelle und nachherige - 
bäuffigen Waltfarthen, die Veraulaſſung gegeben hat. : 


Die übrigen drey, find wegen ihrer foftbaren Mahlerey, remarquable, weil felbige durch dag ’ 
Altetthum fich gar nicht verändert, fondern noch gegenwaͤrtig, als frifch gemahlet, erfheinen. 
An der EmporsKirche ſiehet man ein Creutz, fo mit eifernen Klammern angebefftet und aus run⸗ 
den Hölgern befteher, aber mit 55. groſſen hölzernen Zapffen durchbohret iſt, welches, wie man 
faat, ein Pilgram aus Rom, zur beſondern Buffe, dahin getragen haben folle. Im hoben 
Chor waren verfhiedene Ablaß Briefe und Gebets⸗Formuln angeflebet , wovon aber die mehrer ? 
fe, durch die Länge der Zeit, unleferlich werden. Gegen Mittag aufferhalb der Kirche iſt ein 
Thurm von fhönen Quader» Steinen, mit 60. Stufen, daran gebauet, jedoch fo enge: daf %, 
eine Perfon kaum durchkommen kan, auf weichem zu oberfk eine fteinerne Canzel. Auf beyden 
Seiten derfelben prefentiren ſich 2. Hölzer, fo gegenwärtig der Bürgerfchafft zuftändig. Eines 
heiſſet: Ber täglich ; dag andere : Sandbuch, welches mohl fo piel anzeigen folle, das Buch 
beftandig in der Hand zu haben, und an diefem Drt feinen GOttes-Dienſt zu verrichten, iſt 
alfo fehr wahrſcheinlich: daß das Bold Hauffenweiß Wallfarthen dabin gegangen ift, und der 
Catholiſche Geiftliche vom diefer fteinernen Eanzel ihnen Ablaß geprediget habe. Uberhaupt ift 
zu merden : Daß diefer ganze Plag zut beſondern Buß + Andacht gewiedmet geweſen, da auffer 
diefen noch der Gerrgorts+ Berg, woran die Eapelle ſtehet, und, dann der Breinberg ber 
findlich. 

Zu einer noch mehrerer Erläuterung diefer Capelte betreffende Umſtaͤnde, habe ben Fundationg Brief 

nach feinem Wörtlichen Innhalt mit anfügen wollen, welcher alfo lautet : 


In nomine Domini Amen. Per hoc pr=fens publicum Inftrumentum cundis pateat evidenter, Quod  ; 
ſub Anno Domini Millefimo quadringentefino quarto, Indicione tredecima Pontificatus Sandlif« 
fimi in Chrifto patris ac domini noftri BONIFACHI, divina Providentia Papz nono Anno quinto». 
decimo XVl. die Menfis Juny hora vefpera tum vel quafi diei ejusdem in oppido Rottenburg 
Herbipolenfis Dyocefis,, in domo habitationis honeſti ac difcreti viri domini Heinrici di@i Beck F. 
Reäor ecciefie Parochialis in Monfter prædicte Dyocefis, In mei notarii publici infra Scripti 
ac teftium Subfcriptorum prefentia perfanaliter conftitutus honorabilis vir dominus Albertus 
Capellanus Capelle Sancli Salvatoris ac Corporis Chriſti prope opidum Kreglingen Situata, has, 
bens in manibus ſuis quasdam litteras apoftolicas fandiffimi in Chrifto patris ac domini Boni. 
facii fupra didi, quas quidem litteras ad manus meas accepi, easque diligenter vidi, legi & 
perfpexi. Quarum litterarum tenor fequitur in hec verba, . 


Bonifacius Epifcopus Servus fervorum Dei, Univerfis Chrifti fidelibus prefentes literas, infpe&uris 
Salutem & apoftolicam venerabilem benedidionem, Licet is de cujus munere venit, ut ſibi à 
fuis Adelibus digne & laudabiliter ferviatur.de habundantia fue pietatis que merita fupplicum 
excedit & vota bene fervientibus fibi multa majora retribuat quam valeant Promereri, Nihil. 

ominus tamen deſiderantes reddere domĩno populum asceptabilem & bonorum operum Sectta- 
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deren ihme vorbehaltenen Jure Patronatus einzufuͤhten, woruͤber die Beſtaͤttlguna Biſchoff 
Jobannſen Anno 1432 erfolget: ſondern es ver kauffte auch im folgenden Jahr 1433. 
das Doms Eapitul zu Wuͤrzdurg die bisherige Eehenfchafft an der Pfarr⸗Klrche, Kirche 
@äsen und Pfeünden zu Creglingen mit allen Zehenden an Ihn und die Übrige Erbtheils 
babere von Weinſperg und Schwarzburg , haben auch Anno 1443» Ihren Antheil ihme 
47  Dda wies 
torem fideles ipfos ad Complatendum ei, quafi quibus facta allectivis muneribus, indulgentiis 
videlicet & Remiflionibus iovitamus ut exinde reddantur divine gracie aptiores, Cupientes 


igitur ur Capella Corporis Chrifti fita in opido Kregling Herbipolenfis dybeeſis congruis hono« 
„ zibus frequentatur & ut Chrifti fideles eo libentius cauffa devotionis eonfluant ad Capellam præ· 





qui in Nativitatis, circumcifionis , Epiphanie , Refurrectionis, ‚Afcenfionis & Cotporis domini 
noftri JEfu Chrifti ac Pentecoſtes. Nec non Nativitatis, Aanuntiationis, Purificationis , Al 
fumptionis beate Marie Virginis, ac Nativitatis beati Johannis Baptiſte & dictorum Petri & 
Pauli Apoftulorum. Nec non dedicationis ipfius Capelle, Feftivitatibus & in celebritate omnium 


viratum & celebritatis tres annos & totidem quadragenas octavarım vero & fex dierum pres 
dicturum diebus quibus Capellam ipfam devote vifitaverint non manus adjutrices porrexerint 
ut perfertur centum dies de injunctis eis penitentiis mifericorditer in domino relaxamus, Vos 
lumus autem quod fi alias vifitantibus dictam Capellam vel ad hujusmodi conferrationem ma. 
mus porrigentibus adjutrices aut alias mihi pias elimofynas erogantibus, few alias aliqua alia 


Et ego Contadus dictus Mercklim de Rotenburg Herbipolcnfis dyocefis publieus imperiali aucto« 
fitate motarius, Quia hujusmodi litterarim apoftolicarum fecundum tenorem prefentis trans» ⸗· 
umpti verum origioali in manibus iuris habui, diligenter vidi ‚legi & perfpexi fanas & integras 
non raſas, non cancellatas, fed prorlus omni vicio ac fufpicione carentes ac more Romane 
Curie bullatas prout prima facie apparebant, Ideo hoc prefens tranfumptum feu publicum In- 
ſtrumentum ad prefens preferipti. Domini Alberti nil addendo feu maliciofe fubtrahendo de 
verbo ad verbum propria manu mes fideliter tranferipfi & in hanc publicam formam redegi, 


ſignoque meofolito & confueto confignanci in teflimonium omnium pr&miflorum fpeclaliter de» 
fuper rogatus & requifitus, 


Notandum. Quod Anno 1384, in vigilia Sancti Laurentii Martyris,, inventum fuit venerabile Sa. 
cramentuin Corporis Chrifti in 'loco ubi nunc inferius Altare' hujus Capelle locatum eft, 
Deinde ifte locus diverfie ac multis claruit miraculis,, quibus manifefte vifis & auditis, nobilig 
Dominus, Dominus Conradus, deinde Dominus Gottfridus Frater eius Barones de Brauneck 
ob laudem excellentiflimi Sacramenti hanc capellam cum piis Chrifti ſidelium elemofinis edi. 
ficare inceperunt, Et poft hoc Anno 1589. dominica die quando cantatur, Oculi mei &c. fuit 
hæc capella cum duobus inferioribus Altaribus confecrata per venerabilem Dominum & Pas 
trem, Dominum Johannem Epifcopum Ebronenfem pro tunc fuffraganeum reverenci in Chri. 
ſto patris & Domini, Gerhardi Epifcopi Herbipolenfis. Et poft hzc Anno Domini 1396, 
proxima die ante feftum Sancte Lucie virginis fuit fumaium Altare cum choro fibi annexo 
—— reverendum patrem & dominum, Dominum Johannem Epifcopum Tycopos 


* hiotas· 
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wiederum kaͤufflich uͤberlaſſen, dahingegen aber in eben dieſem Jahr die Stifftung einer 
neuen Capelle bey der Pfarr⸗Klrche vorgenommen haben. | 


Diefer Wichael , vorbemeldter Burggraf von Magdeburg , und damahliger Reichs⸗ 
Hof Richter, verkauffte endlich Anno 1448. die gefammte Sersfchafft Brauneck mit 
den Schlöffern, Srauneck, Ereglingen und Erlach, dann denen 6. Mayndoͤrffern, 
an Herrn Albrechten, Marggrafen zu Brandenburg, wodon der daruͤber ausgefertigte 
Kauf» Brief d. d. Wien, 1448. Zeugnus giebet. Er hat auch das Schloß Brauneck, 
fo weit e8 mit Mauern und @räben umfangen, von Chur» Pfälzifchen Lehen frey und eis 
gen gemachet, es aud) dahin gebracht: daß das ABürzburgifhe Doms Eapitul Anno 
1432. fi des Anno 1433. an obbefagten geiftlichen Gütern vorbehaltenen Wiederkauffs 
gegen Herrn Marggraf Albrechten foͤrmlich renunciret hat, 


Bor Alters iſt dieſe Stadt ein Dorff geweſen, jedoch mit einem befonderm Caftro 
verfehen , weiches einem Brauneckiſchem Minifteriali oder Dienſt / Mann zur Bewahrung 
verliehen war, wle man denn noch In den Urkunden von Anno 1306, und 1314. Sein⸗ 
richen und Ludwigen von Rregelingen a) ausgedrucket findet, hat aber Anno 1349, 
von Carolo IV, ob bene metita Bortfrieds von Hobenlobe , genannt von Drauned, 
Stadt Recht und Dochgericht erhalten, wie dann diß Privilegium auch Dabin extendiree 
worden : daß fie fo viel Freyhelt und Gewohnheit als Rothenburg an Der Tauber b) 
haben, und fie Niemand daran hindern fole, bey Straff 40. Marck loͤthigen Goldes. 


- Unter dieſer Herrſchafft Brandenburg iſt die Stadt mit offentlichen und andern 
Gebaͤuden, wie z. &. Anno 1580, mit dem fogenanntem Lleuen » Bau , mercflic) ver» 
mehret worden. Anno 1620, geſchahe die erfte Juden / Aufnahm und die Erbauung eis 
ner Synagog. 

Es iſt auch diefe Stade von widrigen Begegnüffen nicht unverſchont geblieben, 
maſſen Krieg, Peſt und andere anſteckende Seuchen, darinnen Pag gefunden. ı 


* Anno 1634, find durch die Peſt 425. und Anno 1637. durch die Ruhr 166, Ders 
fonen weggeraffet worden. 

Anno 1634. den 16. Nov. wurde der Ort durch eine Rayferliche Compagnie Eroaten, 

und am 4. Zul. 1645, durch eine flasche Franzoͤſiſche Parthey zein ausgeplündert, und 


ſowodl 

— — — — —— — —— 

Notandum eſt etiam, quod altare inferlus confecratum eft, in honore venerabilis facramenti cof« 
poris Chrifti & in honore beate virginis Marie & omnlum fanctorum, 
in choro vero Anne, Andree Apoftoli & Sancti Chriftoferl Martyris, Altare inferius ad. 
dextram manum in honore Sancti Johannis Evangelifte & Sancte Lucie, Altare V. inferius 
ad Siniftram Manum efk confecratum in honore Sancti Johannis Baptifte & Sancti Leonhardi 
Confefloris 
Bregelingen. a) In der Krancifeaner Klofter s Kirche zu Rothenburg ob der Tauber gleich am 


Cingang lindfer Hand fichet nachfolgend s anſehnliches Epitaphium : Anno Domini MCCCCHN, 
ohtit Fetrus Arlus Kreglinger in die Margaretbe Virginis ; oben darüber ſind bie teutfhe Wortes 


Nach Chriſti Gepurt MCCCELXXXXV. am Samſtag vos Faßnacht flarb der erber Hamf 
Kreglinger dem GOtt genad. 
Tauber. d) Hat die Benennung von der Taube Columba, fo nach der Zeit von den Landes Eins 
wohnern, die Tauber genennet worden; bahero follen fich bie Grafen von Rothenburg 
au Serren von der Taube genennet und in ihrem Wappen eine weife Taube, mit ausge 
fpannten Blügeln sc. geführes haben. Vid, Falckenft, Aut. Nordg, Part, IL, pagı 433+ 





Altıre 
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ſowohl Welt als Geiftliche Bedlerte auf das aͤrgſte mihhandelt / wie dann die Eins 
mohnere, aud) nad) erlangtem Frieden, ſich lange Zeit Baum wieder erholen Finnen. 


Anno 1725. wurde in der Stadt · Rirche €) eine Haupt, Reparatur vorgenommen; 
eine neue Orgel angeſchafft, und ein neuer Thurm erbauet. 








Anno 1732. am Michaells Tag iſt die ganze Stadt, durch eine unvermuthete groſſe 
Waſſerfluth, unter Waſſer und In groffe Gefahr geſetzet worden, fo daß aud) die das 
felbft befindliche fteinerne Tauber / Bruͤcke weggeriſſen, welche hernach das folgende Jahr 
darauf, mit vielen Koften, wieder bergeftellet werden müflen. Nah 


Anno 1734. & feq. ift das chemahlige Schloß oder Ober» Amt» Haus durchaus Schloc. 
Fepariget, und Anno 1739, ein anſehnliches neues Rath⸗Haus auferbauet worden. Rath 
Dafelbft ift auch ein Slechhaus befintiich, movon die Stiftung unbefandt, und haben Ps 
Arme nur Die Herberge darinnen. Cs wird der zwar geringe Bau von der fehe armen 
Pfleg erhalten. 


Merckwuͤrdig ift ber fogenannte Theuer / Bronnen. Diefer liegt unterhalb Ereglins Sheners 
gen, ohnweit dee Tauber, ſolche Rechts laſſend in einem arten, nahe an dem Weg, Trommelle 
fin die Pülfen gehet, und fänge die Duelle alsdann ſtarck zu lauffen an, wie die ge⸗ 
meine Rede iſt, wann die Früchte ſehr theuer zu werden. beginneh, und fo fange ſoiche 
wuͤrcklich in hohen Preiß find. Wann derfelbe mit dem Lauff Innen hält und ganz ver 
trocknet iſt, hat man Doffnung zu baldigen wohlfellern Zeiten. Anno 1739, ift obfer- 
vitet worden: daß fich Diefe Duelle auf» und fodann auch die theure Getrayd⸗ Zeiten her⸗ 


* 


dorgethan. Gegen Pfingſten 1740. aber iſt ſolcher wieder vertrocknet. 


Diefe Stadt bat einem Ober» Amtmann, deſſen Subalternen find ein Caſtner Obrigkeit. 
Stadt» Schulthelß, Stadt» Schreiber und Z0l, Verwalter, ingleihen einen Wild⸗ Jagd. 
meifter. Die Geiftlichkeit, welche in einem Stadt Pfarrer, jweyen Diaconis und Can- Parochie, 
tore beftehet, gehören unter Das Decanat Liffenbeim, | — 


Culm ——— 
bie raube, und Culm die ſchlechte oder bobe beygenannt. 


Sind zen Schloͤſſet In deren Mitte das Gtädtlein Neuſtadt lleget. Beydekage. 
gelangten 1435. in der Bruͤderlichen Erbthellung an Burggtaf Albredhten. Kayſer Uefprund 
Rudolphus I, hat Burggraf Sriederich 117. mit den Culmen, fo er von Fandgraf Seien 
derich von Linckenberg oder Keuchtenberg, Anno 1261. vor 456. Mar Silbers er» 


‚ Bauffet, ) beiehnet, . 2 
mAh. Ee Culm⸗ 





Stadt-Rirche. e) Ein Anno 1343, erhaltener Ablaß⸗ Brief bat viel beygetragen daß dieſe lbe 
und dadurch der Ort ſelbſten gebeſſert wotden. Dieſe Kirche war vorbero ſchon in der Ebi 
der heiligen Maria Magdalena dann Petri ind Pauli erbauet und eingewephet, Bi 


len nachher die Benennung nad St. Petri Namen allein übrig geblieben. 


erfauffer. a) Vid. Sylt. Dipl, der IV; Abhandlung, Ni LXKXIL IXXVu. LxXXxvui, 
und die dafigen Anmerkungen, 


. 


to Culmbach die Stadt und das Cloſter. 


Kulmbach die Stadt und das Cloſter dafelbft. 


Wie fie Culmbach, die Stadt Ift In alten Briefen Kulmna genennet worden, aber bald her⸗ 
vor Alters „ac hat man gefchrieben Kulmnach, daraus zw fihlieffen: der Name ſeye erſtlich ger 
* wefen Kulmenau, wie es dann die Gegend an Ihr felbiten giebt, daß fi) die Au allda 

am allererften, von Füchtelberg hergegen den Meyns Grund aufthut, aus welchen 

Wort hernach Culmnach und endlich Culmbach gemacht worden, In diefer Stadt 

haben Im Jahr 1340. Burggraf Sannß und Albrecht, Gebrüder, ſammt ihren Ge⸗ 
mahlinnen, angefangen zu bauen diß Elofter in honorem beatz virginis Mariæ & St; Aus 

guftini, ſolches hat Bifhoff Sriederich von Bamberg 1349. beftättiget, und Bruder 

Ulricus de urenna, ordinis provincialis, tie er es felbft befennet, »353. in vigilia St, 

Petri & Pauli in Orden aufgenommen , ift aber 1430. am Dienftag nah Lichtmeß, ſammt 

der Stadt Culmbacy, Im Hußiten» Krieg ausgebrannt, bernady wleder aufgebauet 
worden, wle dann D. Luther, P. M. in feiner Heiß nach Regenſpurg auf den Relchs⸗ 

Tag 1518. zur Derberg alldaeingefehet, und dermaffen gelobt : daß er Fein ſchoͤner Cloſter 

feines Ordens gefehen, iſt aber nach der erften Belagerung Plaſſenburg eingeriffen worden, 


. Grau Elifaberh, Burggtaf Sannßen Gemahlin, der oben bey Buͤrckenfeldt ges 
dacht, gab in diefes Elofter 5. Pfund Jaͤhrllch Gült, von dem Zul dafeldit zwey Eymer 
ein, von dem Wein⸗Garten zu Heig 5. Viertel, von dem Zehenden und einer Wieſen 
hinter der Bruck gelegen, farme dem obern Weyher zu Buch, alles nach ihrem Tode 
ewig bey dem Cloſter zu bleiben, 


Frau Kiifaberb, Burggraf Sriederichen den Erſten, Chur Fürften, Herrn Vana⸗ 
Gemahlin, gab auch in das Cloſter 30. a zu ewigen Tag » Zeiten ihr, lhres Hertu 
und Gemahles und al derfelben fordern Jaͤhrllchen Tag zu begeben. 


Bier Anno 1318. hat Graf Ott von Orlamänd, von Graf Orten Sohn eine Capelle das 
- Bin geftiffter,a) daraus hernach 132 1. eine Pfarr-Kicch, zu St Peter genannt,gemacht, und 
das Jus patronatus dem Abt zu Lanck helm übergeben worden. Burggtaf Sannß aber, 
des erften Chur-Fürften Bruder, hat gänzlich vorgehabt, dleſe Pfarr andern Pfarten zu 
incorporiren, und aus derfelben ein halb Stifft zu machen, auf 12. Chor- Herren und 12. 
Vicarier, darunter ein Probft, Dechant, Scholafticus und Cuftos feyn fullen, wie dann 
Pabſt Martinus und nad) dem Concilio zu Eoftniß feine Bewilligung dazu und ſolche zw 
exequiren ‚dem Doms Probft zu Enchftätt, Befehl geben, mit fondern Bullen , derer erliche 
zu Genff / erliche zu Eychſtaͤtt ausgangen. Chur⸗Fuͤrſt Albrecht, den man dem teutſchen 
Achillem nennet, hat diefes Vorhaben wieder auf die Bahn gebracht, Darüber vom Pabſt 
Privile⸗ Pio II, ein neu Privilegium erlangt, welcher ſolche Stift» und Aufrihtung dem Biſchoff 
glum. don Enchftätt, Abtzu Hallsbronn , und dem Dechant St. Gumprechts⸗Stifft zu Onolz⸗ 
bad) befohlen, unter einer Bull de dato fenis 1469. den legten May. In dleſe Pfarr 
ſchafft hat Burggraf Sriederich offt erwehnte Gemahlin de anno 1374. Sonntag vor 
Lichtmeß, 70. Pfund Heer legiret, daß Wachs «Lichter davon zum brennen gekauft . 
werden follen, fo man Tags Meeß und ander göttlicher Zeit finger. 


Geſchich· Dieſe Kiechen hat in der andern Belagerung Plaſſenburg auch herhalten müffen, 
ie. dann die Feinde das Dad) am Kirchthurn abgetragen , eine Wehr daraus gegen der Bes 
ften gemacht, auch ein Falckenerlein darauf gebracht, und das Rundell damit befchoffen, 
endlich bey Pracht die Schul, nebendes Meßners Haus, angezündet , desglelchen in der Kir⸗ 
den 

— — — —— — — 


geſtifftet. a) Der Stifftungs⸗ Brief iſt erfindlich im der 8yll. Dipl, od IV, 
nn... & yll, Dipl, oder der IV. Abhandlung, 











Dachsbach. Dautenwind. Dietersheim, ze 


— — — 


chen auf der Orgel Feuer eingeleget, davon das Dach abgebrannt und dlewell das Gewoͤlb 
is in den andern De —5——— J — 9 fammt den ſtelnern Pfellern um 
Ntmeß 1557. ganz und gar eingefallen, zuvor auch die Stadt, bis auf wenig Häufer, gan 
| ara gebrannt, hergach aber, auſſer dem Elofter, alles wieder ſchoͤn erbauet worden. 









— 


— Dachſtetten, Ober⸗Dachſtetten. 


> 







Ei Anfatrtees Sf an der Rezat, 2. Stunden von Colmberg gegen Winds / Page; 
im. In denen alten Urkunden a) wird es Thagefterten und Tagftetten gefchrieben, 
SGelftiche des Orte Reber untee dem Decanat zu Leutershauffen, Oberhalb diefes Patochie. 


Dets , entfpringer die Francciſche Regaty die fub Art, Anſpach. 
u) — kg + 2) ? hs R 

U Dacenac 

Elm Vapreurhifäies Amt und Marckt ⸗ Fleck, 3. Stunden von Neuſtadt an der tage, 


4 


. All, gegen Hoͤchſtett. Solches hat 1147. das Stifft Bamberg befsffen, wie de Lo. 


9 


in hift, Bamb. p, 1. Fol, 129, Meldung thut; nach der Zeit ift diefer Ort, durch Uefprung, 
irgaraf Friedetich M, von Graf Ludwig von Dettingen um soo, Mar lautern 
bers Anno 1280. erfaufft worden. b) Das Schloß dafeldft haben Anno ıyz<. 
die Bauern zulnizet. Der dafige Pfarrer ſtehet unter der &uperintentendur Neuſtadt. 
Die Gerichte beſorget ein Amtmann. Die Gefälle dee Steuer und Accis» Einnahme 






P deſes Srädtleins iſt mit 3. Jahr / Maͤrckten privilegirer, ht, 
Dautenwind, 
Ober⸗ und Unter, 


Ein Andachſſches Dorff / Im Hof» Eaften- Amt Anfpach , eine Kleine Stunde baden Page und 
gegen Fe ng: In dem Teftamento Wolfframi Nobilis de Dorenberck advocati rer 
de Anno 1288. geſchlehet hiervon Meldung. (*) j 


Dietersbeim. 


Ein Bapreuthifches Dorf, Im Amt Pirckenfeldt, eine Stunde davon gegen Winde⸗ daae und 
' beim. Daran hat Sriederich Burckbardt von der Aue Sohn Anno 1379, fein Belbafr 
erlangtes Recht, sie aud) über die Güter Tpfbeim und Oberndorf, Seinrichen feuheit. 

r Pisenfelß, laut Kundſchaffts ⸗Btlef des Land» Gerichts zu Nuͤraberg, mit 
ſammt den Urtheil ⸗ Briefen übergeben. c) 


Ee 2 Dorn⸗ 


— 


Urkunden. a) Vid. Syll. Dipl. der IV, Abhandlung, N. XVII xLV. 


erkaufft worden.b ) Der Kauffs Brief iſt in der IV. Abhandlung Syll, Dipl, d, d. Wien 
© 22804 N. LXXX. pag. 517. zu leſen. 


Meldung. (*) Vid, Syll. Dipl. oder IV, Abhandlung, Ns CVL 








übergeben. c) Vid. Syll, Dipl. der IV, Abhandlung, Numto CCCXXXL 


g 


112 | Dornberg. Duͤrrenhof. 








Dornberg oder Dorenburg. 


Ein Anſpachiſches Schloß. Iſt vor dieſen eine Grafſchafft geweſen, und in dem 
Pago Rangowe gelegen, zwiſchen denen Grafſchafften Abenberg und Truhendin⸗ 


‚gen, mithin auf dem Nordgau. Die Grafen, welche fie geftifftet, ſtammen von 


denen Grafen von Abensberg ab. Der Stiffter davon , fol Diermar, ein Sohn 
Graf Babonis II. von Abensberg gervefen fepn. Graf Wolfftam, (*) welcher Richen- 
zam, eine Gräfin von Ortenburg zur Gemablin hatte, war der legte dieſes Stammes. 
Er hatte nur eine einzige Tochter, Namens Eliſabeth, welche hernachmals an Graf 
Friederichen von Gettingen vermaͤblet worden, Anno 1305. aber Die Belt wieder 
verlaffen. Mit Abfterben diefes Graf Wolfframs, als Eliſabethen DBatter, wel⸗ 
ches 1288. oder wie Falckenftein im Nordgauiſchen Alterrhümern, Part, Il, pag. 3036 
feget 1299. erfolget ſeyn folle, ſchloſſe fich alfo das Männliche und mit ihr das Welb⸗ 
liche Geſchlecht derer Grafen von Dornberg, nachdem dieſes Graͤfliche Haus beynahe 
300. Jahr geſtanden. Das Schloß und die Grafſchafft fiel Anno 1208. durch Erb⸗ 
gangs» echt, an Graf Friederich von Dettingen, bey welchem es. aber nicht lange 


‚verblieben, fondern Anno 1331. fommt der Stadt Onolzbach an die Bursgeafen zu 


Nürnberg pro 23000. Pfund Seller 4) verkauft, und auf ſolche ABelfe, auf das 
Durchlauchtlgſte Haus Brandenburg Anſpach, bey welchen diefelbe noch heutiges Tas 
ges ift, gebracht worden. Diefer Graf Wolfftam legt ſammt feiner Gemablin Ri⸗ 
cbenza, zu Onolzbach in St, Gumbrechts⸗Stifft, deffen er Advocat und Schutz⸗ Herr 
geweſen, und iſt in St. Martins⸗Capellen begraben. e) Noch zu gedencken, daß die⸗ 
fer Grafen Stamm» Haus eine halbe Stunde von Anſpach gelegen, wo das Schloß 
Doraberg zwar heutiges Tages ganz eingegangen, doch aber die Rudera davon noch 
zu ſehen. Diefes Geſchlecht befchreibet Falckenftein in Prordgauifchen Aterthümern, 
Part. Il, pag, 302. 


Duͤrrenhof. | 


Ein Anſpachiſches Dorff, bey Woͤrth und Nürnberg, fo von dem Kapferllihen 
Sammer» Gericht dem Haus Brandenburg zugefprochen worden, £) ; 


Emmenze 


— — — — — —— 





¶) Das Teſtament dieſes Grafens iſt befindlich in der IV. Abhandlung, Syll, Dipl, Num, CVI. 


Heller. d) Ein Pfunde Beldes, machte um dieſe Zeit funffzeben Pfundt Heller, welches 
das, ben dem Hoch» Fürftlichen Archiv hinterlegte Kauffs ⸗Inſtrument über die Veſte Dorn⸗ 
berg, vom Grafen Ludewig von Dettingen beftättiget. 


begraben. e) Vid. Chron. Nor, MSt. Job. Burckhard Vogtbers. Hofemann in der Bes 
fegreibung des Stiffts St. Gumberti, & Rentfchius im Brandenburgifchen Cedern ⸗ Dayn, 
Pag. 169. 


worden. f) Vid, Appendix Deduftidmam, 


Emmensbeim. 13 | 





Emmenzbeim, 


AR ein, drey Viertel Stunden von der Reichs» Stadt Weiſſenburg, Im Nordgau, 0% 
gelegenes Dorff, allivo noch, der aus dem Heydenthum ſich findende Goͤtzen⸗Hayn, merck⸗ Pe 
würdia iſt. Die Benennung foR diefes Dorff von Manns / Sayn , a) nemſlich a Manni un. 
fde, five Hayn, /wco, erhalten haben, daraus denn hernachmals die corrupte Pronun- 
ciation Emenzheim entitanden. Man fieher noch heutiges Tages, in diefem Dorffe, In — 
einem zu dem Wirthshaus daſelbſt gehörigen Garten, verſchledene jerſtreuete aroſſe — 
"Quaders Steine, nebft noch einem In der Erden gelegtem Fundament, die als ein Liber» 
bieibfel, von einem daſelbſt geftandenem Tempel find, welches die, In erfagte Duaders 
Stücke eingehauene Bögen» Bilder und andere Figuren befräfftigen. Auf einem diefer 
Stücke fichet man zwey abgöttifche Figuren, deren eine ins gemein der Miplezerh b) von 
denen Landes / Innwohnern genennet wird. Es ift aber der Zeit noch nicht In Das Ges 
wiſſe aeſtellet worden, was durch dieſe Gögen + Bilder eigentlich angedeutet werde, und 
welche alte Teutſche Gottheit dardurch zu verſtehen ſey. Indeſſen hält man das eine, 
wie ſchon gedacht, vor den Miplezerh, deſſen auch die Heil. Schrifft gedencket, und in 
allen dem Römifchen unflätigem Gögen Priapo gleiche. Daß dafelbft in einem Stein 
sehauene Welb will vor die Göttin Iis gehalten werden, die dieſer Orten, und durchs 
gängig bey denen Schwaben und andern Teurfchen Voͤlckern, verehret worden, wor⸗ 
durch aber, gleichwie durch den Marmum, Adam , alfo durch Die His, die Eva verftans 
den werde, welche In dem Hebräffchen TIIIM beiffe, fo die Teutſchen Ich, Tacitus 
aber llis genennet. Sonſten iſt auch von den Egyptiern c) befandt, daß fie Sonn und 
Mond, als ihre zwey böchfle Börter geglaubet und verehrer haben, wovon fie jenen 
Ofirin „ diefe aber lſidem oder Lunam genennet haben. Ubrigens hegen die gemelnen 
Leute In Diefem Revier noch beutiges Tages den Aberglauben, daß , wann ein Weib uns 
fruchtbar , ſich aber auf Diefen Stein fege, woran Oliris Bildnus ausgehauen, fo werde 
fie dadurch fruchtbar ; welches der gemeine Mann mit vielen Erempeln beftärcken will, 


Diefen ermeldten Goͤtzen⸗Hayn nebft denen abgöttifchen Bildnüffen, bat Carolus M. 
als er Anno 793. von Regenfpurg auf der Altmuͤhl bis in dieſe Gegend fehlffte, mo er 
diefen Fluß mit der Schwäbifchen Rezat, d) ohnweit der Reichs⸗Stade Weiffenburg 
am Nordgau , verbinden molte, jerſtoͤren laſſen, welches aus dem 43. Canone deg 
Franckſurthiſchen Concilii, fo auf Caroli Befehl das folgende Fahr gehalten worden, 

U. Abb. Sf erhel⸗ 


— — — 








Manns+Sayn. 2) Vid. Epift. R. Feuerlini Olim Gym. Onold. Conr. pax. 44. welche in 
Waͤgemanns Druiden / Ruß enthalten iſt. Deſſen eigentliche Worte lauten alfo: Emmenze 
heim, fi huic vix infiftimus ‚il denotat aliud, quam in Mann» (Manni) beim fede,, five Hayn 
(luco) ex quo, uti frequenter falum, corrupte tandem orta eft denominatio Emmenzheim. ' 


Mipkzetb, b) Wird ‚verfiebentlih geſchtieben, als Miplefeth, Miphlefech. Es iſt nach feinem 
Urſprung ein Hebräifcges Wort, und kommet von dem Radice PIE, fo in conjug.t, 
Häthpar! von tremere, contremifcere, heißt, ber: Daß alfo Miplezeth ein Schreck⸗ 
Böne wäre, quia adducit horrorem & calawitstes multas cultoribus fuis, Alſo hieß ber 
Abgott Priapus, dem Maecha, die Mutter des Koͤniges Aſſa, einen Hayn zu Jeruſalem ges 

® macht hatte, den * ausrottet, und verbrannte ihn im Bach Kidron, 1. Reg. XV. 13. 
2, Chron, XV. Vid, Falckenft, Autig. Nordg, p. 87. It, Job, Geide \ 
Chronick⸗ Buch fub voce Miplezeib, V, Face a? Le, Job Seldene BIN, — 

Zayptiern. c) Vid. Elias Schedius de Dils German, p. 133. it, Diod. Siculus Lib, l. BIBLIOTI ° 


Rezat. d) Vid, ı Abhandlung, Se. li. pP: 14 & ſub Art, Anſpach, P-% 
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erhellet. Deſſen Rubrique alſo lautet: De arboribus & lucis deſtruendis Canonica 
authoritas obfervanda eft, 





Embs: Kirchen, 


An der Aurach. 


Lage. En Mark, Fleck, eine Meile von Neuſtadt an der Alfch gegen Nuͤrnberg, hat Frau 
Eliſabetha, Burggrafen Johannis Wittwe, Anno 1361, von Friederich von Secken⸗ 
Urſprung. Forff und deffen Mutter, mit allen Pertinentüs, um 1210. Pfund Heiler erfaufft, wo⸗ 
von das darüber errichtete Kauffss /nffrument a) Des mehren Erläuterung aiebet. Im 

Geſchich⸗ anderm Nürnbergifhem Krieg b) ift Anno 1450. diefer Flecken nicht allein geplüns 
ke dert, fondern auch von den Nuͤrnbergern, nachdem fie den daſigen Kirchhoff, wlewohlen 
nad) ziemlichen Widerſtand, erobert, völlig in die Aſche geleget worden 5 dergleichen 
widriges Schickſal derfelbe auch in dem Kriege Marggtaf Albrechts des teurfchen Alci- 

biades im Jahr 1553. empfinden müllen. 


Gerichte. Die dortige Gerichts-Dbrigkeit , beftchet aus einem Fraifh- Beamten, Amts-Cafte 
ner und Gerichts » Schreiber, welche nebit dem daſigem Pofthalter unter der Land⸗⸗ 
Hauptmannſchafft zu befagtem Neuſtadt ſtehen. Die Jagd⸗Sachen werden allda von 
einem Dber » Fort» Meifter beforget, glelchwie auch der Geiftliche zu dajiger Superin- _ 
tendur gewleſen. 


Ebrechtſtein, Eckbrechſtein, oder Eberhardtftein, 


Sage und Ein Bayreuthiſches Schloß oder Veſte, und wird alfo verſchledentlich gefchrieben, 
| an tole denn in der Urkunde ſtehet Eckprechtſtein; gehöret In das Amt Streitberg, eine 
enbeit. ſarcke Stunde davon gegen das Nuͤrnbergiſche. Anno 1352. find die Burggrafen von 
Urfprung. Nuͤrnberg SZannß und Albrecht, vom Roͤmlſchem König Larl damit belieben, c) und 
wie Paftorius meldet, von gedachtem Burggrafen von denen Herren von Weidau und 
Seckendorff Anno 1358. erkaufft d) worden. Der Kauf » Brief über des älteren 
Vogt von Weida , Zeinrich und Sannß deilen Söhne, ihren Antheil von Diefer 
Dofte ; deßgleichen Drro, Ulrich und Wernher, die Wildten, fo den vlerdten Theil 

davon befeffen, lautet auf das Zahr Anno 1356, differiret alfo die Chronologie, 

Weil aber diefe beede authentifche Urkunden, iſt diefen um fo viel mehr Glauben bey⸗ 


aulegen. C*) | | 
Egen⸗ 








Inftrument. a) via, Syll. Dipl. der IV. Abhandlung, N. CCLXVL It, Paftor. Franc, Redir. 
Fol, 395. welcher zwar den Kauff auf das folgende Jahr, nemlich ad An. 1362. feget. 

Brieg.b) Vid. Broffens Krieges Hiftorie, der Fuͤrſtenthuͤmer Culmbach und Anfpady, 
pag. 64. und 234. 

belieben. c) Der Lebens Brief ift erfindlich in der Syll. Dipl, der IV. Abhandlung, Numro 
CCXXXIX, 


erfanfft. d) Vid, Paft, in Franc, Redivira Fol, 395. Limn, J. P, T. fı c. I» feßet davor das 
Jahr 1355. 
(*) vid. Syll, Dipl. der IV; Abhandlung, ſub N. CCLUL %& CCLIV, 


Egenhaufen. Eltersdorff. Erlang. 11 
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Egenhauſen. 


Ein Anfpachifches Dorf, Im Amt Colmberg / 2. Stunden davon, gegen Meuſtadt. use 
an der Aiſch. Verkauffte a) Ludwig von Uffenbeim Anno 1258. an Friederichen Ufſprung. 
den /. Burggrafen von Nuͤrnberg. Daß aber nicht Sriederich der /.fondern der ZIT, 
nebft Burggrafen Contaden, feines Vatters Brudern / die Käuffere geweſen, iſt uns 


Def —* — —— zu leſen. Alhie befigen die Frey» Herren von Secken⸗ 


. —Ergersheim. 
Ein ſeht groſſes Anſpachlſches Dorff, Im Ober⸗Ame Uffenhelm, 2. Stunden davon Lage und 
Windsheim, worinnen dermahlen eilfferleh Vogthey / und Lebens» Herrfchafften — 
efindlich find, woruner nächft dem Hoch⸗ Fuͤrſtlichem Hauß Onolzbach, als Territorial- 
ern; das Fürftl. Haus Bayreuth, das Hochſtifft ABürzburg, das Fürftiiche Haus 
Shmarzenberg, der teutſche Ritter - und Zohanniter » Orden, die Stadt Windsheim, 
und verfchledene aus der Reiche» Rhterſchafft, auch privati, refp, Unterthanen und 
hen» Erure haben. Allhie beforger der Unter dem obig ⸗ erwehnten Ober Amt ftebende 
Amts Schufrbeiß die Herrfchäfftlihehohr Jura, gleichwie auch der daſige Paftor Parochie, 
an das Decanat zu Uffenheim hält. "Der Ort ift von Ulrico de Ergersheim, wels 
r ſich in dem Confirmatorio Kayfer Ottonis, C*) de pr&dio in Swobac de Anno 
101. als Zeuge mit unterfehtieben, alfo genennet worden. 


Eltersdorff. 


Ein Bayreuthiſches Dorff, des Ober» Amts Bayersdorff, 1. Stunde von Erlang, Yage und 
gegen Nuͤrnberg Die Klech und Pfarr it Ruͤrnbergiſch. Brandenburg bat da- Beſchaf⸗ 
felbft das Territorium, b) Gemein⸗ Herrſchafft, Ehlen, Maas und Gewicht hadtenus he, feubeu. 
hauptet. Dat aud) 7. immediate Unterthanen, und die Handwercks/ Zünfften. 

Man findet in Urkunden Zeintich von Elterichsdorff ,/ Anno 1324, ob er von diefem 
Dorf den Namen geführt, Davon iſt Feine geficherte Nachricht vorhanden, 





Erlang. 


Hleſſe vor Zeiten Erlongum in pago Rantingowe, und Fan man ihr Alterthum Lage. 
daraus fehlieffen : weilen die dafelbftige Pfarr Anno 823. von Biſchoff Wolffgero zu 
Würzburg denen von Carolo M, dahin gebrachten Sachſen oder Slaven zum Beſten 
angerichtet worden. Chron. Gottwic, Lib, IV, pag. 737. In denen alten Urkunden Benen⸗ 
wurde «8 Erlahe genchileden , wie ſolches aus der Confirm, Bulla Abbatis Eugenii It, "7 in 
1147. & Bulla Abbatis Lucii II, 1182, zu erfeben. c) Diefe Stadt, fo ander Rednitz, Zeiten. 

3. Stunden von Nürnberg gegen Forchheim gelegen, gelangte Anno 1400, von der 
Eron Böhmen d) an Bursgraf Johann 3 — und wird eingetheilt in „a Urfprung, 
2 un 








DerPauffte. a) Conf, Syll. Dipl. ver IV, Abhandlung, Num. XLV. it, Limm J. P, Lib, V. 
Cap. 7. $. 37. 


(€) Vid, Syll. Dipl, ver IV, Abhandlung, N, XXI, 
Territorium, b) Vid, App. Dedudion, 


erfeben.c) Vid. Syll. Dipl. ver IV. Abhandlung, N. X, XL, 
Böhmen d) Deffen ein altes Mst. gedendet, 


116 Erlang. 





und Neu⸗Erlang, oder Chriſtian⸗Erlang, von deſſen Erbauer Marggrafen 
Chriſtian Etnſt zu Brandenburg alſo genennet. Diefe iſt 1685. zu bauen angefangen, 
nunmebro aber beyde Städte alſo zuſammen gefuͤget worden: daß fie wegen ihrer regu- 
+ lairen breiten, mit Nacht, Laternen verfehenen Straſſen, meift uniformen zierlichen 
Käufern, und 3. geräumlichen Marckt»Pläsen, keiner Stadt im ganzem Fraͤnckiſchem 
Crayſe, an Zierde und Anfehen, vieles bevorglebet. Sowohl das dafelbit am groſſem 
Markt. Marckt und Parade» Plab Anno 1700. newerbaute Fürftliche Refidenz» Schloß, als 
Schloß. auch der hinter ſolchen, mit denen Eoftbarften Fontainen, Fünftlichen Statuen, Luftbarften 
fehr fangen Aleen und ſchoͤnſten Orangerie, vortrefflich In die Augen fallende Gartens 
Coneor- Und 2 ) die Anno 17:8, neuerbaute alfo genannte Eoncordien / Kieche am Schloß find 
** dor andern Sehenswuͤrdig. 3.) geben der Stadt auch eine groſſe Zierde, die, nach dem 
Drevfals Brand der alten Stadt» Kirchen, neu erbaute Drevfaltigkeits« Kirche, 4.) die Anno 
tigteird, 1693. erbauete Franzöfifhe Reformierte Kirche gegen dem Bayreutbifchem Palais; 5.) Die 
Kirhe. Ritter» Academie und Seminarium, nebft der Evangelifchen St. Sopbien - Kirder 
Da welche beyde der Baron Groß von Trockau auf feine Koften, Anno 1701. geftifftet und 
mar errichtet. 6.) Die Rudera aber des an der Kednis vor der Stadt geftandenen weitläuff« 
—— tigen Schloſſes, enthalten noch das Andencken des Anno 1553: von dem aus Nürnberg 
rund gezogenem Volck erlittenen Brandes. Die Annehmlichkeit Diefer Stadt, bat verfchles 
und Semi. dene von dem Fraͤnckiſchem Adel fo an fich gezogen, daß jie nicht nur ſich dahin begeben, 
Borken fondern aud) theils daſelbſt mit prächtigen Wohnungen angebauet und ſich des Vortheils 
Kirche. bedienet, ihre Kinder auf gedadhter Academie und Seminario In der Latinirät, fremden 
Sprachen und Exercitien unterrichten zu laſſen. Auch ift nicht unbefandt, tele die dar 
bin gefluchtete Franzoſen, durch Ihre alda angerichtete Fabriquen und Manufadturen, 
die Commercien in Aufnahm gebracht haben. Die Stadt aber und die darıu geſchla⸗ 
‚Obrigkeit. gene Dorfifhafften werden durch einen dahin gefesten Hoc)» Fürftlichen Amts, Haupts 
mann guberniret, welcher einen Amts / Dauptmannfhafftlichen Secretarium und Adtua- 
rium zu Subalternen hat, und in dem mit 4 Hof» Raͤthen befegtem Juftiz Rathe-Col- 
legio das Prefidium führet, diefen aber ein teutfeher und Framoͤſiſcher Secretarius , 
hebft einem Regiftratore, Eancelliften und Adtuario untergeben find, Bey dem Com- 
Commer- mercien» Collegio, worinnen jederzeit anweſende vorfigende Juftitiens Raͤthe das Pre- 
Mer Col- fidium führen, befinden fich dermahlen 2. Teutfche und 2. Franzölifhe Commercien« 
gium. Raͤthe, nebft 2. Affefforen , auch mangelt es nicht an Advocatis, deren 6. find, Noch 
Andere ſtehen hier in Dienften : Ein Confumtiong+ Einnehmer, ein Claffens» und Grund ⸗ Zinnß⸗ 
Civl- Beld⸗und Zoll» Einnehmer, bey dem Reſidenz ⸗Schloß aber ein Haus-HofrMeifter und 
—— Burg» Hauptmann ; bey der Framoͤſiſchen Kirchen 2. Paftores und ein Cantor ; bey dee 
Ritters  Qeutfchen Reformirten Kiedyen ein Hof -Prediger oder Paftor ; bey der Evangelifihen 
Academie Kirchen aber ein Superintentendens und Diacomus, Die Ehriftian » Erlangifche Ritters 
ehr Se- Academie und Seminarium bedienen 1.) ein Profeffor Theologie, Linguarum & Hi- 
ftoriarum. 2,) Ein Profeffor Juris & Matthefeos, 3.) Ein Profeflor Eloquentiz & 
Poefeos. 4.) Ein Tertius & Minifterii Vicarius. 5.) Ein Profeffor der Occidentali- 
ſchen Sprachen. 6.) Ein Cantor und Collega quartus ; 7.) Collega quintus ; 8,) ein 
Stalmeifter ; 9.) ein Tangmelfter und 10.) ein Fechtmeifter, | 


Naths⸗ Die Stadt Chriſtian / Erlang hat ein beſonders Raths⸗Collegĩum, in welchem 4. 
cone· Teueſhe und Frameſiſche Burgermeiſter, ein Stadt, Syndicus, ein Teutſch/ und 
Rabe Reansöfifher Stadt» Schreiber, nebft 8. Raths/Glledern beyderley Nationen ſitzen. 
Haus in Die Alt Stadt Erlang aber bat auf Ihrem Rath» Haus: 3. Burgermeiſter, einen 
der Al Gradi» Schrelber und 7. Naths» Blieder. Uberdiefes trifft man da an 3. reſp. Leibe 

Hof» Stadts und Land» Medicos, einen Kriegs Commiflarium und einen Poſt Ver» 


a 
+ N 
j 


Erlang. Erlbach. Ferrieden. Im? 








walter auf diefer Poft,Station, Der Militair- Etat diefes Orts heſtehet aus einer Militait« 
Fer an zu Pferde, einer Frangöfifchen und 3. teutſchen Compagnien zu Fuß, wet E- 
de ſammtlich der Stadt» Major commandirt. Diefe Stadt. Erlang bat eine zwey⸗ Geſchich⸗ 
Ihlige Zerftörung ausgeftanden. Anno 1632, Überfiele der Commandant in Forde * . 

heim, Obriſt Schläg, ſolche undermuthet, brachte viele Leute, darunter auch der dar 
mablige Pfarrer war, um das Leben, viele fhleppte er mit fich weg, plünderte und vers 
brannte Den Drt ſammt der Kirche. Nachdeme dieſer wieder mit der Kirchen 1675. in die 
Höhe gebracht worden, verhängte GOrt Anno 1706, eine erſchroͤckliche Feuers-Brunft, 
worinnen Kirche, Rath ⸗ Haus , und die meifte Häufer innerhalb der Ring, Mauer zu einem 

fien gemachet worden,  UBovon M. Elifei Girberts, Pfarrers zu Etlang, 
bey Legung des Kirchen Grund» Steins in Alt: Erlaug, Anno 1709, gehaltenen Reder = 
dafelbft 1710, gedruckt, mit mehrern nachgelefen werden Fan. 


Anno 1743. wurde alda von Sr. Hochs Fürfl, Durchlaucht Marggrafen zu Univers 
Bayreuth, ıc. eine Univerfität angelegt; mit ſtattlichen Privilegüs und gelchrten Maͤn⸗ ſität. 
Si reichlich verfehen, auch den 4. Nov. ejusd. anni eingeweyhet, welche nunmehro Die 

siederichs » Univerfitäs genennet wird. 


Di 


| 
nn. Erlbad, Marck⸗Erlbach. 
| Ein Bayreuthiſcher Marc Fleck, Im Ober Amt Neuhof, 3. Stunden von Embs- Lage. 
‚ gegen Windsheim. Es Ift derfelbe, nebſt andern Lehen, Infonderheit, die Le⸗ Urſprung. 
fft auf dem Plattenftein und Sceudenberg, vum Landaraf Sriederich zu Leuch⸗ 
tenberg , dem Deich heimgefallen, welchen hernach Kanfer Rudolphus I, Anno 1282: 
Burggraf Friederich ZU, zu Leben a) gegeben. Dafelbft hat die Landes / HerrſchafftObrigleit. 
dinen Seadt» Vogt und Geridhts-Adtuarium. Der Pfarrer ſtehet unter der Supe / Parochie · 


Hntentendus Cheiftian» Erlang. So hat aud) der Ort des Jahes 4, Fahr Märckte, Dirdıe. 


Ferrieden. © 


- Bird in Ober / und Unter» Ferrieden eingetheilet, find Anſpachlſche Dörffer, undEinthel⸗ 
ı gehören in das Ober» Amt Burgthann. Vor Zeiten war es ein Städelein, weilen luns. 
"aber ohngefehr um das Jahr 1315. ſolches mit Herzog Sriederichen aus Oeſterreich / 
wider Kapier Ludwigen es gehalten, fo hat diefer «8 eingenommen, gefählaiffet, und 
dab ſolches nimmermehr ummauret werde, verboten. b) Bon diefen beyden Dörffeen 
befonders zu reden, fo finden ſich In Ober» Serrieden, ohne das Herrſchafftliche Caſien / Oober · 
Amt» Pfarer Schul» und Hirtendaus, 20. Hoch» Fürftl. Anſpachiſche Unterthanen, un⸗ Fettieden. 
ter welchen begriffen 3. offene Wuͤrthshaͤuſer , 1. Brauftatt, 1. Schnitter, x. ganzer und 
a, halbe Höfe: - Diefe haben ihre eigene Kirche, Pfarrer und Schulmeifter, fo ſaͤmmt⸗ 
li von Anſpach dependiren. Die Dorffrund Gemeinds · Herrſchafft , der Kirhwenhs 
' Schu und die Hochfraifchliche Obrigkeit, gehören in das Caſten Amt Burgthann. 
Unter » Serrieden gehöret dem Hoch, Fürftlihen Haufe Anſpach völlig zu. DaſelbſtUnter⸗ 
if die Oerrſchafftliche Wildmelſters Wohnung , deme auch zuglelch die Bey /Zolis ⸗· Ein⸗ ertieden. 
behme anvertrauet, und nebſt dem Herrſchafft / Haus noch 40. Anſpachiſche Untertha ⸗ 
ben, worunter doc) 6. ſich finden, welche in allhleſiges Caſten ⸗Amt Steuer » nad) 
Al. Abh. ®s . Prüm 
——— — —— — —— 
Leben. a) Der kehen ⸗Belef iſt in der IV, Abhandlung, Syll. Dipl, N. XLIV, befindlich. 
(*) Deflen gefpieher Meldung in ber IV. Abhandlung, Syll. Dipl. Num, XXVIL 
Berbotsin 6) Vid, Chrom Möt, Norib, 





Be. 


18 Ferrieden. Feuchtwang, die Stadt. 


Nürnberg aber reſpective Guͤlt / Zinnhß / und Handiohnbar feynd. Diefe haben zwar 
Parochie, Ihre eigene Kleche, aber Eeinen Pfarrer , fondern fie gehören, als ein Filial, in die Pfart 
Ober » Serrieden , doch muß felbiger Pfarrer zu unterſchiedlichen Zeiten, fonderbeitlich 
in Frauen» Tagen, darinnen predigen, wogegen er den geoffen und Eleinen Zehenden In 
diefem Dorff zu erheben und zu genleſſen. Die Dorffsund Gemeind» Herrſchafft aber, 
Kirchweyh /Schutz und die Hoch / Fralſchliche Obrigkeit, gehören gleichfals in das Car 
ſten / Amt Burgthann. Kia 


urſprung. „ Don diefem Eaften» Amt Burgthann iſt zu merken : Daß foldhes ehedeflen denen 
Berten von Thann zugehöret hat, und nach Abfterben Engelhardts von Thann, an 
die Burggeafen zu Nürnberg, ohngefehr ums Zahr 1388, gekommen. 


Das dafelbft befindliche Schloß gehöre und allein dem Hoch, Fürftlichen Haufe 
Er Anſpach zu, und ift auf einem Mittägiger Sets der Schwarzach gelegenen —— 
von eltel Quader ſtuͤcken aufgebauet, mit einem Innern Hof, ſchoͤnen Saal, Immern, 
Keller, Roͤhr Brunnen und Gewoͤlben verfehen , mit einem ſchoͤnen veiten Thurm ges 
zieret, und mit einem tieffen Graben umfangen. Auffer diefen Schloß find vor Fahren 
noch) 2. Adellche Schloͤſſer auf diefem Berg, befler gegen Mittagwärts geftanden, davon 
das eine denen Herren von Mußlohe, das andere aber denen Herren von Rlocen 
und Rübedorff gehöre hat, welche aber beyde Durch Die vorige Kriege ruiniret, und die 
öde Plaͤtze, ſammt denen darzu gehörigen Unterthanen, nach Nbfterben diefer Adelichen 
Geſchlechte, dem Doch, Fürftlichen Haus Anfpad er bishero aber nicht 
aufgebauet worden find , ausgenommen der öde Muͤßlohiſche Pas , welcher nad) undnat 
an etlichen Unterthanen erblic) verfaufft,, und von ſolchen 3. Däufer darauf et wor 
den find, unter welchen ein Schnitten begriffen, und wohnen fonftauf diefem ‚ohne 
die 3. auf den oͤden Mußlolſchen Platz erbaute Häufer, noch zı. Untertharen ; Item Ift 
darauf die Amt» Knechts Wohnung, eine Herrſchafftliche Scheuer ‚und 1. SchaafrHof; 
Unterm: unten am Berg aber an der Schwarzach, insgemein Unterthann genannt, finden ſich 
thann. nebſt einer Mahl» und Papier» Diühl noch 16. Unterthanen, worunter noch die Leine 
haupts⸗ Muͤhl, welche ſaͤmmtlich mit der hohen und niedern Obrigkeit eimig und alleld 
dem Hoc)» Fuͤrſtllchen Daufe Anfpach zugehören, und mit den obern eine Gemeind auss 
machen, unter welcher 15. Unterthanen, weiche zum Schloß Frohn / und Wachtbar, auch 
ich zu Ausfaͤllen und Bottengehen gebrauchen laſſen, dagegen aber, beſage Saalbuchs 
er Heiß und Folg befreyet ſind. Ste haben weder Kleche noch Pfarrer, fondern gehös 
zen der Zeit in Die Pfarr Ober, Ferrieden, Auſſer dem Ober» Umtmann und Eaftnee 
Obrigkeit. iſt dafelbit ein aus 12. Gerihts-Schöpffen und einen Richter beftehendes Gericht, welches 
ee * Zelt ganz In Abgang gekommen, fo, daß felbiges nicht mehr zufammen kommt 
noch erfordert wird, 
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he Iſt ein Anfpachifches Ober» Amt und Stadt. Sie hat mancherley Benennungens 
fenbeit. Bor diefen biefle fie Sichtwang, well fonften ein Fichtwald da geftanden, Pinopolis 
Verſchie und Hygropolis, In alten Urkunden wird fie Fuwrevvanch, Fuhthevvanch, a) Frus 
nennung, Aerimvvane oder Furtvvanc b) genennet, Iſt zwiſchen Onolzbach und Duͤnckelsbuͤhl. 


Das dafelbft befindliche Stifft IR vom Kapfer Carolo M, Anno 810, erbauet, von 

Kapfer Ludwigen aber, dis Caroli M, Sohn, mit Briefen begnadiget, und nachmals 
Urfprung. zu einer Reichs Stadt erbauet worden. Anno 1376. ift die Stadt vom Reich, no 

ju Zeiten Caroli IV, um 5000. fl. an die Burggrafen zu Nürnberg verfezer, c) und 

eud⸗ 





— — — — 
Fubtbewvanch,a) Vid. IV, Abhandlung, Syll. Dipl. N. LXVIII. 
Furtwvanc,b) Eckhart, Comm, de R. F. O, Tom, Il, pag. 142. 
verſetzet. e) Mürnb, Art, addit. in der Fraiſch⸗Sache, prod, Sp. 4, Decembr, 1538. Art. 3g, 
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endlich 7380. erbfich eingethan, Der groffe Weyher dafelbft und 3. Güter, find 1366. 

don dem Stifft um 1200. Pfund Heller erlaufft worden. Die Stadt beftehet aus 

85. Burgers» Häufern, und die DVorftadt aus rıo,, darunter 3. Tabern> Wuͤrth⸗ 
ſchafften, und 18. Däufer, worauf die Brau+» Gerechtigkeit hafftet, 8. Becken, 4. Haff⸗ 

nee, 6. Schmidte, 3. Faͤrber, 1. Kupffeer- Schmidt, 2. Nagels Schmidte, 2. Bandts 
Häufer, 5. Schloffer, 1. Zuden» Schul, ı2. Zudens» Haͤuſer, 1. Kor» Schranne, 

1, Rath⸗ Haus, welches 155 5.erbauet worden. Sie hat aud) einen Hofpital,weldhen Adam Ratb» 
von Riechberg , Ammann dafelbft, und Perronella , feiner Hausfrauen, eine gehobene do al. 
Zoblin, im Jahr 1465. geſtifftet haben. Sle kaufften noch etlidhe Güthiein und Feld⸗ 
Stücke darzu, welches zufammen 500. Fraͤnckiſche Gulden gekoſtet hat: * 


Nachfolgende Aemter find daſelbſt befindlich: 1) Das Burgermeiſter / Arme; Aemiet. 

2.) die Zoſpital⸗ Pfleg ; 3.) das Caſten ⸗ Amt; 4.) das Stifft Amt; 5.) das Bau⸗ 
Amt: 6.) Soſpital⸗ Amt oder Pfleg; 7.) Teſtaments⸗Pfleg, welche von Jobann 
wolf DViehbandlern 1744. geitifftet worden 8.) TJobannes» Rirchen» Pfleg, fo 
1600, von der Stadt erbart worden. 9.) Michaelis- oder Todten / Lapellen- d) 
Pfleg. 10.) Stiffe- Allmofen+ Pfleg. 11.) Siegbaue-Pfleg, wo zu mercken, daß 
das Sieghaus nor 100 Jahren abgebrochen und ein Grab’ Boden daraus gemacht 
worden. Das Jus retractus wird dafelbft exerciret und muß ein Bürger, wann er 
auffer Land ziehet, 10. von 100, fl. beia 


Durch Kriege hat diefe_ Stadt vieles erleiden müflen 5 denn Anno 1388. den Geſchich⸗ 
8, April, Ik folche von den Bürgern zu Duͤnckelsſpuͤhl, wegen des Kayſer Wenceslai, in ie. 
Brand neftecket, wodurch) die ganze Stadt In die Afche geleget worden, und nichts mehr, 
denn 3. Däufer und das Stifft ſtehen geblieben. e) Anno 1395. hat man die Stadts 
Mauer Dafetbft wieder zu bauen angefangen, aber Eleiner als zuvor, teil das Waſſer, 
u. die Sulz genannt wird, mitten durch die Stadt gelauffen. Anno 1546. ward 
fe mahlen widrigen Umftänden ausgehen, Indem am 30. Nov, d. a. am Tag Ans 
ed, vom Kanfer Carolo 7. von feinen Spaningern geplündert, und 3. Bürger erſtochen 
worden, Erftlich haben fie einen —— begehret, wellen man aber eben in der Kirche 
fen, waren die Geiſiliche zuwider , die Stadt zu Öffnen, überdem der Burgermei⸗ 
Carl Derckler genannt, die Schlüflel zum Thor verlegt, auch etliche Bürger auf 
dee Mauer unter die Spaninger seidoflen ʒ mittlerweilen aber der Kayſer vor das Thor 
—— und fo lange warten müflen, bat ee Befehl gegeben, den Burgermeiſter 
nen, welcher aber Durch einen Soldaten gervarnet worden, und fich verſtecket. Se 
Daab und Guth aber ift Preiß gegeben und die Feuchtwanger alle geplündert tworden, 
woben zugleich der Ort in die Aſche follen 8 werden, wanns nicht Maragraf Als 
brecht soleder erbeten. Anno 1561, ift der Thurm am Stift, worauf Die Wacht ges 
alten wird, vom legten Stift» Dedant vesifigang Jung erbauet worden. Des 
olgenden Zahres darauf aber, als Anno 1562. hat Marsgraf Georg von Brandens 
ertwehntes Stift eingenommen, und den filbernen Goͤtzen nacher Augfpurg beingen 
kafen. Anno 1641. wurde diefer Ort, im welchen fich die Bayerlſchen Voͤlcker zwey · 
mal einquartiret, voͤllig ruiniret; Die gute Wahrung aber und die 8. Jahr⸗ Märckte aber 
wormit er privilegiret, haben ihn voͤllig wieder In den alten Stand gebracht, zumablen 
auch eine Relchs⸗ Boft- Station dahin geleget worden. Da von den Aemtern dafelbft 
bereits Meldung gethan, fo habe von Kirchen und Schulen noch etwas wenlges geden⸗ M 
(den wollen. Diele Stadt hat einen De ‚ welcher neben ſich 2. Diaconos und unger Parochie. 
Infpe&ion a5, Paftores, einen Tectorem, einen Cantorem, einen Infimum und 
eine teutſche Schul. Die — aber wird von einem Wildmelſter, und befondets Jagd, 
der Ort mit einem Stadt» Phylico verſehen. | 


sa * Feucht⸗ 


Capellen. d) Dieſe iſt im Jahr 1602. von Burgermeifter und Kath erbauet worden. Vorhero 
ug es zwiſchen ber Stifft und Pfass Kirchen, 


geblieben. ©) Vid« Chrom, Norimb, in Mõt. 
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Dieſes Kayſerl. Stlfft int erfilich ein Cloſter Benedictiner / Ordens geweſen , von Carolo 
Magno,tie vorhero angeführet,zu der Ehre Marla / der Mutter GOttes geſtlfftet, wie Er dann 
noch auſſen, wann man in Creutz ⸗Gang gehen will, ang mahlt ſteht, in der rechten Hand 
Die Stiffts- Kiechen tragend, zwifchen zweyen Bifchöffen, zu Fuͤſſen fein und des Stifftes 
Lappen mit dreyen Nägeln. Oben über Ihm ift geftanden : Unica fpes men, _ 


Sanctus Carolus Magnus Imperator, welches man aber nunmehro Faum lefen kan. 


Bann aber ein Weltlich Stifft daraus worden, iſt bishero unbekandt. Don Det 
erften Fundation find noch diefe Ders vorhanden : 


Odingentos annos bene numerabis aeternos. 
KAROLUS eximius Fundator Ecclefiz hujus, 
Struxit Ecclefias numero jotarumque Sacros, 
Ex quibus egregie rutilat, & ordine fexto, 


Nachdem auch diefer mächtige Potentat und erfte teurfche Kayfer in diefer Landes» 
Art, neben diefen noch mehr Elöfter, als Onolzbach, Wuͤrzburg, Herrie⸗ 
den, geſtifft und begabt, Daneben von ihm geſagt wurde: Daß er fo viel Cloͤſter geſtlfftet 
als Buchftaben im A. b. c. feyn, als befräfftiget ſolches Martinus Polonus Archi. 
Epifcopus confentimus & fummi Pontificis poenitentiarius Imperatorum & Pontificum 
Romanofurm g. ı durant Sdm. codicem Fuldenfem usque ad annum Chrifti 1320. 
Folio mihi 144 . hisce verbis. 


Ad numerum Elementorum, id eft literarum Alphabeti ceenobia fundavit, & in 
uno quoque per ordinem unam Literam ex auro fabricatam plus quam centum 
liberis Turonenfium pendentem reliquit ex ordine literarum tempus fundationis 
unius cujusque monafterii cognofceretur. Qua liter« ad huc in plaribus Monafteriis 
reperiuntur. Gonften hat die Stadt ihren Namen daher : daß vor Fahren ein lauter 
Fuͤchten Bald der Orten geftanden feyn fol, wie dann Anno 1572. als man die Kirch 
renovirt, und ein Altar, fo auf der lincken Selten, unten am Chor, geftanden, an ein 
ander Drt gefeget, unter demſelben ein Füchten» Stock, der eingemauert gefunden wor⸗ 
Den, zum Anzeichen, daß vor Jahren ein Wildnus gerveft, wiewohl etliche dafür halten: 
daß man diefen Stock Carolo Magno zu Ehren, ſtehen laſſen, diewell er die Kirchen zu 
bauen befohlen, und darauf geruhet haben folle. 


Die Dedicatio oder Kirchweyh diefes Stifftes ift den Sonntag nad Wal⸗ 
burgis gehalten worden. Es hat auch diefe Stadt viel Brunſten und anders Ungluͤck 
ausgeftanden, daß erftlih 1309. da es gar ausgebrannt. Anno 1388. im Stadt⸗Krieg 
haben die von Duͤnckelsbuͤhl das Städtlein ausgebrannt, daß nur das Stift und drey 
Daͤuſer ftehen geblieben. Anno 1545. im Schmalfaldifchen Bund, iſt es gar gepluͤn⸗ 
dert) da dann die Spannier der Monftranzen und Heiligthum nicht vergeflen, wie ſon⸗ 
Derlich der heiligen Nägel einer, damit Chriftus ans Ereug geſchlagen ſeyn fol, auch 
weggekommen, und da es hernach im Eapitul angebracht , hatte der damahlige Dechant, 
Dere Johann Dieterich, bey einem Schloffer einen andern darnach machen laſſen. 
Wieviel auch diefer Nägel allentbalben in Stifften und Eisftern vorhanden, befiche 
Joh. Colvini Brod⸗ Korb von dem Heiligehum deren er 14. zehlt, da ihrer doch nur drey 
gewefen. Sonſten bat diefes Stifft unzehlich viel Reliquias gehabt, die im Ereugs 
Gang, wann man won Portal bineingeber, darunter 30. Monſtranzen, neben welchen 
Kay⸗ 
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Kapfer, Biſchoͤff und Pfaffen knien, dabey allegeit, was eines jedes verzeichnet, ange> 
mahlt geweſt, und ale Zahr auf dem jegigem Schulhaus, fo man darzu gebauet, vor 
dem Feſt Afcenfionis Domini gezeigt worden, darunter die H. drey Nägel , Damit Chris 
ſtus an das Ereub genagelt, und das Spehr, damit Chriftus ans Ereub In feine Seiten 
geftochen worden, ſeyn fol, wie auch St. Ulrichs Mantel, nicht das geringſte geweſt/ 
— — gegeben worden, Die ein Canonicus 1493, juſammen geſchrieben / 
und alfo lauten: | 








Reverendiffimus in Chrifto Pater ae Dom. Dom. Johannes St, Romane Eccles 
fix Cardinalis Epifcopus Lucenfis conceffit omnibus vere penitentibus & confellis 
Sacram Ecclefiam Collegiatam B. V. Marie in Feuchtwang cum manu adjutrice in 
vita vel in morte per modum teftamenti, vel alias devote vilitantibus in omnibus 
eorum feltivitatibus indulgentiarum oficiis & perdicationibus, & prafertim feria 
Sexta polt octavas Pafch® q. dicitur feftivitas lancex & clavorum Domini’ höris 
Canonicis & otficio Milke intereffentibus 40, dies criminaliüm & unum ännum ve-' 
nialium ac unam catenam de injundis eis penitentüs mifericörditer in Domino rela- 
xando. Reverendi in Chrifto Patres Richardus tituli St. Eufebii Angelus, & titulk 
S. crucis in Hierufalem, Bartholus Tit, St, Clementis, Jacob, tit, St, Chriſogoni, 
Oliverius tit, S, Prifce Francifeus tit. St. Petri ad vincula Francifcus tit, St. Eufta- 
chii Theodorus tit, S, Theodori Francifcus, tit. St, Mariæ novæ Johannes, tit, St 
Lucis in tota omnes S. Rom. Eccl. Presbyterii Diaconi Cardinales votis & Suppli- 
estionibus venerabilis & egregii Decretorum & artium Do&oris Dn, Laurentii 
Thurn, can. & Scholaftici collegiete Ecclefix B, V. Marie in Feuchtwang, ad quam 
idem Laurentius fingularem gerit devotionem gratiofe inclinanti concefferung 
omnibus adjutrice devote vifitantibus, feria fexta poft afcenfionem domini in an« 
nunciatione & affumtione $. Marie, nec non St. Laurentii Martini, ac dedicationes 
ejusdem Ecclefiz , Feftivitatem diebus annuatim Cardinales perfati & quilibet eorum 
pro qualiber die keftivitatum predicatorum 100, dies de injunctis eiis pcenitentüis 
mifericorditer in Domino relaxando panitentibus & futuris temporibus dufaturis. 
Reverendiflimus in Chrifto Patre ac Dominus Dn, Petrus miferatione divina titull 
S. Viri Sacr. Rom, Ecclefix presbiter Cardinalis & Apoſtolicæ fedis promiflione 
Epifcopus Auguftanus conceffit omnibus vere pœnitentibus & confeflis Sacr. Colle- 
gistam Ecclefiam bestz Mariz virginis in Feuchtwang, ejusdem fus Diocefis cum 
manu adjutrice devote vifitantibus indulgehtiarum & offieiis divinis & perdicatio- 
nibus intereffentibus pro qualibet feftivitatum die, toties quoties id fecerit, cen= 
tum dies de injundtis eis pcenitentiis mifericorditer in Domino relaxando. Pre. 
terea ut ſui fubditi Chrifto fideles indulgentiis & remilfionibus didam Ecclefiam 
vifitantibus & illis benefaftoribus per quoscunque Catholicos Epifcopos rite datis 
& conceflit per pietatis opera feperaticipes facere & mereri illos ipſæque indul- 

ie & remiffiones ejusdem in augmentum merito prodefle valeant, fuam pr. 
ciofe adhibuit voluntatem & confenfum peenitentibus ig viete — 
eichen Indulgentias hat auch Pabſt Innocentius eltte inus der ste> 
=. a * eg der te, neben 14. Biſchoͤffen Anno Chrifti 1213. Nicolaus 
der gie, neben 16, Biſchoͤffen 1279. Nicolaus des 41e Anno 1283. neben 12. Bifchöffen 
gegeben, woären neben den vorigen anbero zu ſeten Bar zu weitlaͤufftig, find aber ale auf 
diefen Schlag gerichtet, j 


Bon Roͤmiſchen Kahſern aber ind welillchen Färften hat Anno Chrifti 1283: Rılz 
dolphus * 7 cin Graf von Habfpurg, — König, diefe Stadt und um 
ul, Abb, " 


un 
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mit mancherley Freyheit begabt. Anno 1283. hat Herjog Albrecht in Oeſterreich / 
Roͤmiſcher König, die vorigen Privilegia confirmipet. 





Desgleichhen Ludovicus Bavarus 1323, Infonderheit hernach 1333. daß man von des 
nen Burgern und gemeiner Stadt, zu Feuchtwang, zu gewöhnlicher Steuer des Zahrs 
mehr nicht als 100, Pfund Heller, den halben Thell in Majo, dem halben Theil in 
Herbſt nehmen fol. 


Von Decanis und Probften findet man nachfolgende : 


Ein Dechant ohne Namen 1233. 

Ein Probft 1289. 

Ein anderen Dechant 1395. - 

Seinrich Rlopffbeimer, ‘Priefter, 1404. hernach Dechant 1422. ſtarb 143 

Beeniger Salt, Canonicus Auguftanus, Probft auf diefem Stifft, 1433. 

Zwey Decanos ohne Namen, 1449. und 1454. 

Tobann Sirn, Decanus 1455. ftarb 1479, 

Seinrich von Wirfperg, Dedyant bis 82. 

Sabian von Wirfperg, Dechant von 1482, bis 895 

Conrad von Elbrichebauffen, 1480. auf dem Stifft Canonicus, zum Dechant erwehlt 
1498. ftarb 1514. den 16, Martli. 

Tobann Zorn, zum Probft erwehlt 1498. zu Wien geftorben 15179, 

Hermann Slach, Cuftos, Dechant 1505. ftarb 1509. den 1. Zulli, 

M. Jobann Rnotz, Probft und Chorherr zw Derrieden 1515. 

Johann Biedermann, Vice- Decanus 1516, 

Tobann Rlinger, Vice- Decanus 1523, 

Chriftophorus Goldtochs, Senior & Scholafticus, efm eufriger Papift, zum Dechant 
erwehlt 1524. farb 1554. den 13. Zunli, zu Weldelbach begraben, allda er ein 
Epitaphium hat, muß allen Umftänden nad) relignirt haben, diewell bey feinem 
£eben etliche Decani folgen. Sonſten find diefe Goldtochfen ein altadelich abges 
in a ; das Wappen ftehet hiebey verzeichnet, alfo auch den Ochfen auf 

em Helm, 

Tobann Ehenheimer, ein Brobft, 1533. 

Johann Auracher, Decanus von 33. bis 34- 

Tacob Jaͤger, Decanus, ftirbt 1533. 

zn — Decanus, deſſen oben bey denen heiligen Nägeln gedacht worden; 

1546. 


Joſeph Seu:tsabent, J. V. Licentiatus, Fürftf, Brandenburgifcher Rath und Probſt, 
ftarb 1545, den 23, Gebr, 


Valentinus Sartung, Doctor, quf diefen Stifft 1532. Fuͤrſtl. Brandenburgifcher 
Rath, zum Dechant erwehlt 1547. ftarb 1560, den 11. Martif. 


MWolffgang ung, den fest Catholifchen Dechant artium mgr, erſtlich Vicarius und 
Scholafticus 1537, ſtarb 1575. 


Es find auch folgende von Adel auf diefem Stiffe geweft : 
2. Car, Diener, Can, & Pleb, farb 1430. 
3. Einer von Zbenbeim, 1479. Engelhardt; 1530. beede Canonici, 
6, Euftachius Goldtochß, Vicarius 1531, bis 35, 


5. Stier 
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$. Sriederich von Ellrichshauſſen, Com. und des Stiffts Curator, Ammon, 1432 
ein anderer Canonicus, 1451. Georg, 1449. Seintich, 1476, Canonici, 

2. Georg von Abfperg, Can, von 1449. bis 54 . Seinrich, 1451, 

10. Heinrich von Wafferfterten, Can, 1397. ri 

7. Heinrich von Muͤnſter, Can. 1430. hernach Plebanus, 

8. Jobann von Stein, Can. & plebänus, 1349. 

11. Jobann von Wirfperg, J. U,D. Can. iſt hernach Dechant zu Eyſtett worden 1534 
Michel des Geſchlechts, 1558. Sodann 1566. Canonici, 

4. Ludwig von Eyn, 14997. 

13. Midyel Wurmb, Canonicus, 1532. 

12. Melchior von Wollmershauffen, Vicarius.1543. Welpert, Can. 1480, 

9. Peter von Waldkirch, Can, 1443. | 

Ultich von Ringingen, Can. ab anno 1494. bis 10. Diefes Geſchlecht führt en 
Ochſen / Kopff im Mappen, der durch die Naſen einen Ring hat, die Farbe 
aber unbefandt. 


Die erftr Aenderung In diefem Stifft iſt vorgegangen 1«37. da von gedachter Herr⸗ 
ſc affi zu Brandenburg, wegen Valentin Riefer, der Rechten Do&or, Fürfl. Bran⸗ 
denburgifcher Rath mit Johann Röbrer, Predigern, und Wolfgang Druppadh, 
Etadr» Vogt zu Onolzbach, als Viſitatores gen Feuchtwang gefchickt worden, die an 
©t. Zacobsr Tag eine neue Ordnung im Stifft angefangen, in Beyfeyn Chriſtoph 
Goldochfen, des Dedants Johann Arnbauer , Daltin Sarrung , Johann Frauen⸗ 
traut, Chor» Herren, Wolffgang Eckhardt, Vicarii, Wolffgang Jungen, Scho- 
laftiei, Jobann Reitbeil, Vicarii und Officialis, M. Johann Tremer, Schulmeifters, 
da man fo balden die teutichen ‘Pfalmen zu fingen angefangen. Aus diefem Stifft it vor 
Zabren ein Bicarlus geweſt / Cbriftopb Neſtelhauff, fonft Kuhe / Pfaff genannt, der 
bat feine Prebend von freyen Stücken, mit dem Vorgeben refignirt : ee könnt fie mit gus 
tem Gewiſſen nicht annehmen, hat ſich derowegen gen Bamberg begeben , dafelbften des 
Biſchoffs Dich gewartet, bis er Anno 1550. verftorben. . f 


Slahslanden. 


Ein Anſpachlſcher Flecken und, Vogt» Amt, 2. Stunden von Lehrberg, gegen Burg / Lage. 
Erlbach, wird Durch einen Vogt verwaltet. Der Pfarrer ftehet unter dem Decano —— 
Leutershauſſen. Die daſige Wild /Fuhr wird von einem Wildmeiſter verſehen, und rg 


hat der Ort des Jahrs 3. Maͤrckte. (* 
tan) | Fürth, 


Von biefem Marckt Fürth, worinnen ſowohl Inn» als auffer und um denfelben von girth 

dem Hoch» Fürftl. Brandenburg» Onolzbachiſchen Hauß die Territorial- und bobeliegt in 

Fraſſchliche Obrigkeit von vielen Seculis hergebracht iſt, wird ſowohl in der eriten Ab, dem Hoch⸗ 

handlung diefes Tom. I. , da pag. 119. ſeq. von dem dafelbft gehaltenem Kampff⸗ Seen 

gehandelt worden / als auch in der zweyten Abhandlung diefes Tom. Il. wo von Conradi I. Onol;b. j 

jüngern Sohn Conrado und deffen Gemahlin Agnes, dann von derfelben auserordentlis | E70" 
2 den ' 





C*) If in den lezten Willen Buragrafen Eonradi mit begriffen, welcher im der IV. Abhandlung, 
‚oder Syll, Dipl. N. CL, enthalten, 
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chen Frepgebigkeit gegen Stifter und Elöfter pag. 39. Meldung gefehehen, ein und ans 
dere Erwehnung zu finden ſeyn. ' 


Recefus Nach deme, jroifchen denen Hoch /⸗ Fuͤrſtl. Brandenburglſchen Haͤuſern Bayreuth 
— hei und Onolzbach den 29. Zan. 1753. letzthin errichteten Receſſ, welcher In folgenden Tomo 


SPRIT, zu finden iſt, gehören zu dem Doch» Fürftl. Brandenburg» Onolibach iſchen Glalts⸗ 
Kürftt. Amt nebft Fürth in der dafigen Gegend der Jurisdietion wegen Fuͤrth nachfolgende Ortes 


Brandens 





burg. Haͤu⸗ Bremersthal. Muggenboff. 
fern Anno Dombach, < D008. 
HRG Weickersboff. Schnittling. 
worden. Geberedorff. Weckenhoff. 
Der Spitz⸗Garten. Poppenreuth. 
Hoͤffen. Stadeln. 
Rleinreuth. — 
Schweinau. exdorff. 
Suͤndersbuͤhl. Mackenboff oder Azzenhoff. 
Geißmannsdorff. Unter fatrnbach. 
Leyh. Unterfuͤrberg. 
Eberlezhoff. Obernfuͤrberg. 
Und find dem Hoch » Fürftlichen — nachſtehende Orte uͤberlaſſen 
worden: 
Soͤffles. Frohnhoff oder Ronnhoff. 
Schnepffenteuth. Steinach oder Steinlein. 
Buch. Sack 
Bordorff. Herbols » oder Sermanns⸗ 
Cronadh, boff. 
Bißlohe. Praunſpach. 


— Es iſt eine Hlftorien» kuͤndige Sache, was maſſen das Stifft Bamberg vorgibt 
robteg Kapſer Seintich I. habe Anno 1007. dem Bißthum Bamberg, welches eodem Anno 
—— fundirt, und ®mfelben deſſen Canzler Eberhardus, zum erſten Blſchoff vorgeſtellt wor⸗ 


fon, den, den Marckt / Flecken Fuͤrth mit aller hohen und niedern Obrigkeit geſchencket, dabey 
gedachtes Stifft diefes Aſſertum mit einen Donationg / Fnftrument von gedachtem 1007. 


Jahr zu beftärchen vermeyner. Welches aber vom Hoch⸗Fuͤrſtl. Hauß — 
w 


vermeynet.) Der zum Beweißthum in einem bloſen weder diem noch conſulem enthaltenden 

hoͤchſtverdaͤchtigen vidimus des Abts zu Moͤnchsberg beſtehende, vor det Kayſerlichen Com⸗ 
miſſion zu Auerbach Anno 1559. zum Vorſchein gebrachte angebliche Schendungs : Brief Kays 
fer Seinrichs 11. bafbey einer in Rürth , des Kernifchen Haus⸗Baues halber, im Jahr 1697. 
angeftellten Eonferenz, unter den Vorgeben eines Originals producirt werden wollen, die 
Fürftlich ⸗ Brandenburg » Onolzbachiſche Abgeordnete aber haben nicht allein die Haupt: und 
Eliential» Worte : 

„Furti didum, Nordgovve, Berengeri, Furti nuncupatum, datz cal, Norem- 

„bris Indidione V. &c, S 
Desgleichen den ganzen Anhang: 

„ Advocatus placitum habeat &c, 


mit einer blaffern und roͤthlichern Dinten als den übrigen Innhalt dieſer Urkund, gefchrieben 
zu ſeyn befunden, auch verfchiedene leere Spatin, und zwar nach dem Wort: Nordgovveeines - 
Daumeng breit, nach dent Verbo: Berengeri, zweyer Ringer breit, und nach denen Worten : 
Furti nuncupatum , eines Fleinen Fingers breit, fugitivo oculo alfofort beobachtet. Desglei⸗ 








— — —— 
turth 1 


tolderfprochen » und in Appendice Dedudtionu — daß de lur; Terri⸗ 
Fleſti Haus Brandenburg dafelbft die hehe Terrioral und Seile ER: — 
dann Jura Epifcopalia gebühren. Unter denen daſelbſtigen Kiethen it die Capelle e- a —— 

UL arb· 3: 2: . amar- deoburgi- 








— — — — — — 


chen wurde von denenſelben angemercket: daf, in dem aufgedruckten Majeſtaͤts : Inmfiegel, bey 
dem Namen des Kayfers kein Buchftab mehr zu erfenmen, und dag Datum ſammt dem, obver⸗ 
fandener maffen , ebenfalls mit einer bleichern Dinte durcögebends gefchriebenen Anhang : De 
placito Advocati» faft einer Hand breit unter folchem Siegel, und bey nahe zu uuterſt an der 

\ Wergament wahrzunehmen feye. Woraus dann foviel ganz wahrſcheinlich geſchloſſen werden 
mag, daß ſoiches Document eiwan für ein, andere$, von dem guttbätigem Kapfer Heinrich 

gu erhalten verhofftes anſehulicheres Gutb (bey welchem die nambafft gemachte Adpertinen- 
eien anzutreffen waren,) vorläufig in Bereitſchafft gehalten, ſolches aber von felbigem ab» 
oefchlagen, und der leer gelaffene Raum mit dem Ort Fürth, nebft denen übrigen die Lage defp 
felben andeutenden Worten, fo gut es fich thun laffen wollen, nachhero ausgefüllet worden 
feye. Dover vielleicht bat man zu Bamberg eine in bafigem Archiv von dem Kapfer Heintich 
vorgefundene unbrauchbare Uttund, durch Einſchaltung vorangefübeter Worte, an ſtatt derer 
ehedem darinnengeftandenen, folhergeftalten ‚im der Abſicht unvermetckt zu methamorphoſiren 
gefüchet, damit man ſich derſeiben, zu Erreichung feiner ſchaͤdlichen Intention wegen dee Hofe 
Marckts Kürtb, in denen folgenden Zeiten gegen das ebemahlige Burggräfliche, nunmehre 

Hoc Bürftliche Haus Brandenburgs Duolibach mit erfprießlihem Rugen bedienen nm. 

Dergleichen von dem Pabſt Innocentio III. Cap. 6. X. de Fide Inftrument, felbften bem⸗rckte Kunſt⸗ 
Griffe (mie Joh. Nicol. ab Hontheim in der Vorrede zu feiner Hiſtoria Trevirenfi diplomatica 

& pragmatica pag.3. & 4. ſolches ebenfalls wahrgenommen ) vormals eben nichts fo gar ums 
— gewefen, ſolches auch deſto leichter angegangen iſt, als eines theils nach dem 


Seʒeug 

de Ludewig. in præfat. Tom.l. Reliquisrum manufcriptorum omnis vi Diplomatum , $» 6. 
in dem Belieben derer Curiarum Imperialium, dann derer denenfelben vorgefegten Eanjlar , und 
Bice-Eanzlar (dergleichen der erfte Bambergifche Biſchoff Eberhard ebenfalls geweſen,) ledi⸗ 
glich geſtanden, von einer Urfund fo viel Eremplarien, als fie nöthig zu ſeyn etachtet, aus⸗ 





äufertigen 
Conf. allegat, ab Hontheim cit, Tra&t, ad annum ato. num, 113. in not, lit, 8. 


Undern theils and) zweherley Uckunden in dem Context, etlich wenige Worte andgenommenz 
vielmablen aufs genaueite miteinander übereinftimmeten Und wenn ſchon diefer mit dem bey 
des erfagten de Ludewig Scriptoribus Bambergenfibus in bem Codicillo Diplomatum fub N, 1 
Beygebtadhten faft von Wort ju Wort übereintteffende angebliche Schenckungs ⸗Brief Kayſers 
Hearici II. mit oben angefuͤhrten, demſelben alle vim probandi an und für ſich (don denen 
Eundbaren Rechten nach fehlechterdings benehmenden fichtbaren Mängeln, deren bey einftigee 
er anvderlangten gerichtlichen Borlegung und genauetu Einficht des. vermeyntlichen 
inals , Tich ohnfehlbar noch mehrere veroffenbaren dörfften , uneingeftandenen und dahiet 
ein vor allemal widerfprechenden Falls, nicht bebafftet, weniger an deffen Authentice und 
.  Michtigfeit meiter etwas mit Beftand ausjufeßen waͤte fo find doch in dem weitläufftigen 
x Page Nordgowe unterfhhiebliche Drte, welche noch beut zu Tag Würth beiffen, anzutreffen, 
md es muß alfo vom denen Canonieis zu Bamberg, zu deren Unterhalt Kayfer Heinrich IL. einen 
gi Dre folchen Namens gewiedmet baben fell, vor allen Dingen annoch datgethan werden, von 
gehen Kürth denm deffen Schenckungs » Brief eigentlich zu verstehen fe 


Wenigſtens haben zu dem dor 300. Jahren noch ſeht geringen Det Fuͤrth, bey Nürnberg, keine vil- 
> ie, viel, ecclefi=, fylvsw, forefta, (aginz , venationes &cc, geböret, da j. E. zu felbiger Zeit 
‚Beine Kirche in loco quæſt. anzutreffen, und deffen Innwohnere ſowohl, als bie zu Nürnberg 
felbften nacher Poppenreutb ertseißffich gepfarrt gervefen, überhaupts auch min und nimmer, 

zmebr zu ertoeifen ſehyn wird: daß denen Dom +Pröbften und Canonieis ju Bamberg vor der, 

* gu Anfang des XIV. Seculi, erfolgten Stiftung, weyland Burggtafen Eonrads zu Nürnberg 
& an denen sin der darüber verlantenden Urkund benannten Dörffern und Wenblern, das alters 
” ggimdefte zufßdubig geivefen, oder etwas an Gefällen von ihnen alborten erhoben . fente 


ernes 


GEHE. 


e.- 





| marquable, welche zum Gedächtnuß des heiligen Babes erbauet / und ſonach zum Seil! | 
Grab genennet worden. 


Uber der fogenannten Baadbrucke find noch Rudera von einer dort geftandenen Ca⸗ 
pelle / welche Caralus Magnus Anno 799, meilen Er nebft des Hell. Dionyfii Reliquien 
auch St. Martin Choss Kappen mit ſich geführt, zum Angedencken letztgedachte Heiligen 
erbauet, und von Guftavo Adolpho Anno 1631, oder von denen Croaten Anno 1634, 
derwuͤſtet worden. Zu diefer von Carolo Magno nun erbauten» und dem «Heil. Martino 
gerviedmeten Eapelle , fplle das ganze Land, fo ſtarcke Wallfarthen, um derer von dem 
Paͤbſtllchen Hof ertheilten Abläffe wien, gemacht haben, und dieſer Anfangs fehr geringe 
Det, wegen häuffigen Zufluffes des Volckes, mit Herbergen angewachſen / und nach F 

nach / 











— — — 
Ferner ſtehet in angeregten Schenckungs⸗Brief kein Wort davon: daß Kayſer Heinrich denen 
Canonicis zu Bamberg über Fürth einige Hoheit und jJuriadiction. oder gar die Superioritatem 
territorialem, deren fie au, als mediati, noch heut zu Tag nicht fähig find, darinnen zugeeige 
net habe; Denn zu geſchweigen, daß ihnen ein fogenannter Ort Fürth bloß zu ihrem Gold oder 
Unterhalt" überlaffen worden ſeyn ſolle, hiezu aber einige Regalia und andere Jura eminentiore 
eben ganz nicht noͤthig zu ſeyn pflegen, fo läßt ſich im Gegentheil aus der ‚in obigem Schen⸗ 
Aungs» Brief, gewoͤhnlich, mit einverleibten Erzchlung derer Appendichrum, oder aus den 
Worten: — 

Cum omnibus pertinentiis & adhzrentils, videlicet vieis, villis, eeclefiis &e, ac c2teris 
omnibus, qua rite feribi & appellari poffunt, quoque libet modo, utilitatibus &c, 
noch lange nicht erzwingen: daß ihnen die Landes s Hercliche Obrigkeit von mentionirtem Ray 
fer nothwendig ebenfalls mit jugersendet worden ſeyn müffe, teilen, befandtermaffen, fu denen 
damahligen Zeiten, die wenigſte Bifchöffe in Teutſchland folche nicht einmal gehabt, und man 
von Seiten des Bißthums Bamberg in feiners den 22. Sept. Auno 1530, bey dems des ges 
faͤnglich hinweggefuͤbrten Dohm ⸗ Pröbftlicden Amtmann und Gerichts / Knechtẽ zu Fürth hale 
ber auf die Conflitution des Fand» Friedens anmaßlich erhobenen Proceß übergebenen Probas 
tions,» Schrift Kol. 25. felbfien behauptet hat : 
Ubi falla eft concello cum otmnibus Jaribus & pertidentlis, nid alunde conftet; 
& probetur, qua Jura & bonz fint de pertinentlis, nihil ex ea Conceflione pro⸗ 
bari poteſt, quia refolvitur in hanc taeitain Gonditionem, quatenus fünt & cot« 
ftıt, quod fint pertinentix, 


Wenn die teutfche Könige und Kayfer denen Stifftern etwas an Regalibus und anderen Juribus 
eminentioribus mit einem geſchencktem Guth vermals überkffen, fo ift ſolches etweißlich mit 
ganz andern Ausdrüdungen, als denen vorgedachten:die gänzliche Begebung des Eigenthums 
an der veräufferten Sache bauptfächlich andeutenden Worten (deren ſich eine jedesdie mindejte 
Jurisdi&ion nicht befigende Privat »Perfon in dergleichen Fallen fonder Zweiffel zu bedienen 
vermogt) bewerckſtelliget worden, 


Zudeme hat ja das Bißthum Bamberg felbften feine eigene Adwocatos; welche im Namen des Rays 
ſers die Secularia verwaltet, um deswillen im Jahr 1160. annoch gehabt, weil denen Biſchoͤf⸗ 
- fen, ſich mit weltlichen Gefchäfften zu bemengen , unter andern ſowohl in denen Canonibus Apo- 
ſtolicis Can, &, als dem ı. Concilio ceeumenico Chalcedonenfi Can. 3. Ad, 15. und dem Con. 
cilio Carthaginenfi IV. Can. 20. ausdruͤcklich verbothen geweſen iſt: An welche Verordnungen 
aber fie, in denen folgenden Zeiten, fich nicht fonderlich weiter gefebret, fondern vielmehr Arie 
Verdrängung ihrer zugeordneten Advocatorum bie Secularia ſelbſt zu adminiftriten, nach und 
nah angefangen haben. = 


Immittelft bringt es allerdings die natürliche Folge ganz ungezwungen mit fh: daß obigersmit fo 
betrachtlichen votis fufpicionis & fall augenſcheinlich behaffteter Schendungs + Brief Henrici IL, 
de Anno 1007. von dem Hoch⸗ Stift Bamberg zu deflen vermeintlichen Behuff keineswegs 

‚weniger aber damit dargetban werden koͤnne: dag der im Burggrafihum Nicns 
— an Ort Fuͤrth dem Bißthum Bamberg von feiner erſten Stiftung am einverkeiber 
worden feyee 


sur, 127 
nach, beſonders In dem zöten Seculo, mercklichen ſich vergroͤſſert haben folle, Alezelt 
am Heil. Oftertag Nachmittag, und Wwar nad) geendigtem GHOttes» Dienft, farmlet 


ſich die Zugend des Hofr Marks Sürh, Männrund YBeibtichen Gefthlechts, auf 
die nädhftgedachter St, Martins- Capelle gelegene Pfarr⸗Wieſe; ergoͤtzet und beluftiget 


m Ferner find dem Hoch /Fuͤrſtiichen Haus Anſpach: der Glalts⸗Zoll, das jud Die Hochs 
affigendi, Literas patentes, und andere hobe Jura zuftändig, welche in dem Appenilice — 
Deductionum ausgefuͤhrt werden ſollen. Uber Fuͤrch unten hinaus will man den Ort burg. Ges 


, Sngleichen find viele Juden dafelbft befindlich. Die Judenſchafft Hat fich, Ohnge, Diedafige 
achtet im Jahr 7528. nur ein Zud insgemein der Maͤnnlein, auf eine geroiffe anberaumte Jubens 
Zeit ſich aufzuhalten, Erlaubnuß gehabt, und Anno 1538, ein veicher Zud, Namens 
Michael, das erfte Juden» Haus zu bauen angefangen, inzwiſchen hat fich felbige auf 
eine faft unglaubliche Menge angehäuffet, foldyergeftalten : daß fie nun wuͤrckllch eine 
4 parte Verſammlung, welche der Kehl genennet wird, niedergefeget haben, und beftcher 
in ar. Perfonen, als 9. Barnoſſen, 6. ſo Kleine Barnoffen und doch gleich nach felbigen 
sehen, und noch 6. auch denen leptern nachgefegten Beyſttzern. 


Vor diefen hat foldyer alle drey gahr mit neuen Perfonen beſetzet werden tüffens - 
Zetzo aber ift ſchon viele Jahre Leine Forderung Darinnen borgenommen worden. Es 
baden die Juden es dahin einzuleiten gewußt: J nun ſolcher mit lauter a Aa 
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128 . Fürth, Frauenaurach. 


— — — — — 
Bruůdern , Schwãͤger und Vettern beſchet iſt / wodurch gefdhehen muß: dat vlele Sachen 
son Wichtigkeit verdeckt bleiben, und dem Hoch⸗ Fürftlichen Haug Onotjbad) nicht als 





nagogen , deey DVorfingern und ziwep Schul» Klopfern, noch awey grofle Haͤuſer, davon 
das eine das Fuden» Gemein» Haus genennet wird, und wohnen darinnen: Der Rab⸗ 
biner und 2. DBorfinger. In andern Käufern wohnen : Der Füdiſche Doctor Medici- 
ne und der dritte Vorſinger. Unter der andern Juden / Schul wohnen 2. Haußbalten, 
welche der gemeinen Judenſchafft den Haus / Zinnß zahlen : Ohne dieſe Haupt / Schulen 
find noch gar viele Haus» Schulen worunter diejenige remarquable , welche der verſtor⸗ 
bene Land» Rabbiner, Beermann Fraͤnckel, ſolchergeſtalt mit groſſen Aufwand und 
Bermächtnuß geftifft, daß nicht nur ale Tape, fondern auch Nacht vor Nadıt, bis an 


terlaffene ihre Toden / oder Sterb / Kleider anlegen. An dem Decktiſch aber Ift der Zur 
den Armens Haus oder Hofpital angebauet, wo die Juden» Krancke verpfleget werden, 


Recefjwis.. ¶ Der pwiſchen dem Hoch / Fürftlichen Oauß Brandenburg. Ouolibach und der Doms 
(hen dem Probſiſey Bamberg Anno 1717, per amicabilem Compofitionem der Chur» Bayeri⸗ 


ochf. 
Er Br 
nolzb. 


ſchen und Sachſen ⸗ Gothalſchen fubdelegirten Commillarien / falvis Juribus Brand, ers 


sichtete Vergleich ift in folgendem Tom, I, befindlich, und in Appendice Dedudtionum 


und dee ein mehrere ausgeführet worden, 
En Frauenaurach. 
Anno 1275. ward dieſes Frauen ⸗ Cloſter Dedens , an dem Waͤſſerlein 
Aurach, ——— ee ———— dien. ven ale 
von Grundlach, fammt feiner Gemahlin, Frauen Eliſabeth Derzogin von 


Meran, welche mit Ihren zwey Söhnen, Zerdegen und Keupolden ;- wie auch iq 
Reupoldtin Gemahlin allda In der Kirchen, und foll der Er zu ‚Deilsbronn bes 
pin Iiegen, welches dahero vermurhlich , dieweil er einen Faber Tag auf den 25. Marili 


Herten von Brundlach Infignia vergleichen ſich mit der Stadt Nuͤrnberg 
Kappen, doc daß die Sparen oder Baicken fornen und der halb Adler hinten ftehet, 
—— a Bund Blaue, nern Den Bieten 
Hütten, Dorff und Mörndorff einen Hof. | 


Diefe Verſammlung entftund Anfangs zu Nürnberg zum heiligen Creuß, kam aber 
nochmalen dahin, wurden aus dieſem zweh andere Frauen» Elofter als 129°. St. Car 
ebaring in Nürnberg , zu vorhero aber 1255. das jum heiligen Grad zu Bamberg —* 


— — — — —— — — —⏑ more mn 

Frauen⸗ Cloſter. =) Lieget eine kleine Stunde von Erlangen, und 2. Meilen von Nürnberg, nicht 

weit davon, mo die bepden Fluͤſſe Autach und Pranig fich miteinander vereinigen, und ſodann 
jufammen die Keguig genennet werden. 


Frauenaurach. 129 





Gemahlin, Frau Adelheit von Schwatzenberg, Herr Gottfried ihr Sohn: mit 
feiner Gemahlin , Margaretha , gebohene von Brundlach, bon zwehen Turhtem Wars 
‚garetba, und Anna, Conrad von Brauneck, Chriſtina und Wärgarerba von 
Schlüffelberg, Seinrich von Sohenberg Thumberr zu Bamberg, Weiprecht von 
zeudt Ulrich von Aurach, Agnes deffen Welb, Bernboldt Ihre Söhne einer, 
ertraut, feiner Haus» Grauen, derer Wappen findet man biebep, die Tliegel biriter 
er gegen einander auf dem Helm auch alfo ausgetheilt find, mit dem von Mörnsheim ; 
hatten ihre Güter zu Birnbaum, Obernhochfiett, Dachsbach, Defmannsdorff, Lite 
feld, Drachs, Hofitetten. Ä 


Die Edien von Maienthal, Wildberg und Eglofſtein, falle nach Bruſchu An⸗ 


zeig allda begraben liegen ſollen. 


Auf der von Maienthal Wappen ſtehen auf den Helm zwey Fllegel hintere 
einander, dann der Ancker üÜberziverg ‚die. Helmdeck wie das Wappen. Es war ein vornehm 
altes Geſchlecht, und hatten Güter zu Manckendorff , Neuenburg, einen Theil zu eich 
fenftein , zu Nancken hoff Güter, iu Eintag und Reinbardts- Dorf, Hefelbronn, Pin⸗ 
gartten, zu der Mellenburg, Hoheneck, Ultfeldt, Thusbronn, Hehdorff, Priederhöche 
fett, Niederlentag, Mechtell, Monach und Sauersheim, beede Relchenbach, Kohrlin⸗ 
tady und Obern /Sedbach . Die Kir) und das Schlaf» Haus der Orten, hat ges 
bauet ein Edler, veinrich Vogler genannt, mit Beriligung feiner Davffrauen, auch 
iwen Dorffer, als Regesbach und Quftinfeld, bey der Stadt Schwabach darzu ge⸗ 
kaafi, dahero er der andere Gtiffter genennet wird. Sonſten fepnd Prlorin zu Autach 
Hewefen : ' 


diefes Cloſters Gutthaͤter werden gehalten: Herr Gottftied von Brauneck J ſamme 


J 


x. Anna Diedrichin, eines Sirtens a) Tochter, Als fie Anfangs erreäßit,. worte $. von Vorſtehe⸗ 


Adel, des Geſchlechts von Seckendorff, ſolche nicht leiden, fondern festen fie wieder Glofene, 


2 * Bunggraf Friederich aber Darbep erhalten; darnach fie noch viel Zar wohl 

eg + 

a. Margaretha, Deren Boteftiede von Braumec®, b) deffen oben gedacht, Tochter. 

3. Adelheit von Sohenberg oder Sohmberg. 

4. Margaretha, eine gebohrne von Leonrodt, lebt 1429, \ 

5. Eliſabeth Auerin, erwählt 1436. Hat das Elöfter mit nuslichen Gebauen gezlert, 
1439. . Zu Nürnberg an Panerberg dem Cloſter ein Hof gebauet, Icht 1446. 

6 Gertraut von Wilhelmsdorff, | 

7. Soſanna Soffmännin, | | 

8. Catharina, Ihre Schweſter . 

9. Barbara, eine Edle von Biber, hat 1480, nuͤtzlich regleret, 1504. geſtorben. 

10. Chriſtina, Deren Georg von Druppach, Tochter, hat bep 16. Zabre regleret/ 
Marb 1520. Diefes Geſchlecht Ift mit denen Mengerodorffern eines IBappens. 

11. Margaretha von Trautenberg, regietet 3. Jahr, ſtarb 1523, 


11.3bb, j — Kk 12, Ru⸗ 


Sirtens.a) Ob dieſe Priorin gleich von geringen Stande, ſo war ſie doch von ausnehmenden 
Qualitaͤten und Zugenden, um derentwillen fie von denen Bur in . 
Benbebaltung krafftigft unterſtuͤtzet wurde. n Busggrafen in Ihter Würde und deren 
Braune. b) War aus biefem gegen diefem Clofter wohlthaͤtig Adelichem Seſchlechte, deren 
Bermögen zu Ihrer Zeit fehr groß mar ; da fie aber Mannlihe Erb 
meifte Berlafenfhaft an das Hochift Bamberg, * oje Erben onßurden, fi se 





— — — 


Aebtißin. 


Lage. 


130 Frauenaurach. Frauenthall. Gabelmuͤhl. 








12. Runigund von Wallenrodt, Deren Georg und Veronica von Gutenberg, Toch⸗ 
ter, eine verftändige Frau, Fam erftlich In das Elofter 1494. Ihres Alters Im 14. 
Jahr, wurde zur Priorin erwählet 1523. welches fie bis in das 25. Jahr, verfehen, 
ftarb 1549. im 69, Zahrihres Alters. - Ihr Anberr war : Herr Hann von Wellen⸗ 
zodt, Ritter, von feinem Vettern, Herin Conrad von Wellenrodt, Hochmelſter 
in Preuffen, auferzogen, hat viel gereift, derowegen er auch) ‚nach feiner Reife zu dem 
gelobten Land, zum Ritter gefchlagen worden, und darauf dem Confilio zu Eoftnig 
beygewohnet, ift auch Chur» Fürft ALBERT des teutfchen Achillis , Hofmelfter in 


der Zugend geweft, wie ihm fein Here Batter 1430. an Kayſer Sigismundi Hof in 


Ungarn gefickt ; Liegt zu Schwabad) in der Kirchen neben feiner Haußfrauen Si⸗ 
billa, einer gebobrnen von Lentersbeim, vor St. Catharina » Altar, den fie machen 
laffen, begraben, darzu er dann fo viel geftifft, daß ſich noch heutiges Tages ein Dia- 
conus ehrlid) betragen Fan, und die Wallentoderiſch Pfruͤndt genennet wird. Die 
Güter , fo Darein gehören, liegen zu und um Kalckenreuth. Unter dieſer Priorin ſolle 
in der Bauern Aufruhr das Cloſter auch geplündert und ausgebrannt worden feyn. 
i * Margaretha von Druppach, die legte Aebtißin, wurde 1549: von Herrn Marge 
grafen Albrecht, Chur» Fürften, von der Fraͤncklſchen Mitterfchafft, erwählt. 
Diefes Elofter ift hernach den 20, May, 1552, von Marggraf Albrechts Feinden des 
nen von Nürnberg, angeftecft und geplündert worden, dabero es feithero alfo in der 
Aſchen liegt, daß man an der alten Kirchen und den Ereusgang Faum was gemäuert ſiehet. 


Frauenthall. 


Dleſes seh ‚Sifterclenfer » Ordens, wle es Zoßmann befehreibet, fall ein Here 
von Brauneck, mit denen von Hohenlohe, eines Derkommens. geftiffter haben, deffen 
Dramen aber unbekandt. In Pbilippi Sattſtein gefchriebener Wuͤrzburglſchen Chro⸗ 
nick, findet man, daß dieſes Cloſter Anno Chrifti 1000. neben andern Frauen» Elöftern, 
als Himmelpforten, Schönau, Seligrund Gnadenthal, zu bauen angefangen ſeyn folle, a) 
So find aub von Aebtifin Feine erfindlich, als : 


+ Anna Rottenbeimerin, ftehet aber nicht darbey, mann fie regiert, Iſt fonften 
diefes Geſchlecht lang abgeftorben, fchrieb ſich von Ejelheim, Ahrberg, Thann und 
Großſulz. Das Wappen iſt noch unbefandt, 


Margaretha von Sinfterlob war Aebtifin 1477. Disfes Geſchlecht hatte feine 
Güter, Finfterlohe an der Tauber, unterhalb Rothenburg zu autenbach , Dünftendorff,, 
Zimmern, und Wahtrah. Das Wappen führer auf dem Helm, zwey Buͤffels hoͤrner > 
gegen einander über aud) alfo ausgetheilet. 

Die lebte Aebtißin war eine Lochingerin. Diefes Cloſter folle In der Bauern 
Aufruhr auch zu Boden gegangen feyn, daher, nad) etlicher alter Leut Anzeig, die ber 
nachbarte Flecken ihre Häufer von denen Ruderibus des Elofters aufgebauet, 


Gabelmuͤhl. 


Eine Nuͤrnberglſche Mühle an der Schwabach, ohnwelt Neunklrchen, womit som 
Kayſer Tarl die Burggrafen Jobann und Albrecht , nebit andern Orten zugleich Anno 
1347. belieben b) worden, 


Gam⸗ 

ſolle. a) Eorenz Fries in Ludwies Scriptoribus Würzburgenfibus, pag. 45:1. ſaget: daß die⸗ 

fe8 Closer Frauenthal das ältefte Cloſter im Land und 6. Jahr Alter, als dag Stifft Bam⸗ 
berg wäre, item Teihmann, pap. 141. 


belieben. b) Der Lebens ’drief iſt zu finden in der Syll, Dipl. Num, CCXX, 
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Gammesfeld. 


.. Ein Rothenburgiſches Schloß und Dorff, zwey Stunden davon, hat Burgermeiſter Lage und 

und Kath der Stadt Rothenhurg Anno. 1338. die Beften deven Burggrafen zu Nie 

berg Friederich den Altern, Johann und Stiederichen fub padto retrovenditionis gung, 

kaufflich überlafjen, a) wogegen der Kath über den Empfang des vorgefchoffenen Geldes 

eod, an, eine Quittung b) etthellet. Cs iſt auch nachhero diefer Drt wieder an die Stadt 

—— gekommen, welche aber denſelben hernach Anno 1650. Johann Groſſen / 
ayſerlichen General» Auditeur wiederum kaͤuffllch abgetretten. | 


Gaulenhoffen. 


Ein Dorff Im Ober-Amt Schwabach, 2. Stunden vonder Stadt Schwabach, gegen Saar I 
Heilsbronn. Die hohe und Fraiſch Obrigkeir'hat dafelbft Brandenburg / Anſpach. (N) 


| Gerolzbaufen — 
Ein Wuͤrzburglſches Dorff, im Amt Volckach, 2. Stunden davon gegen Kltzingen. Lage. ; 
Einen von Yenen Graf Beyern, Namens Concad, hat Burggraf Srisderich den ZesHiftorie 


henden Dafelbft Anno 1382, geeignet, wofür er hernachmals dem Burggrafen das Haus 
u Glbelſtatt Lehenbar gemacher, c) * pe . ® 


. Gefees 


‚Ein Bapseuthifches Dorf, Im Amt Berneck, mit einer Kirche, eine ſtarche Stumdegage und 
von der Reſidenz ⸗/ Stadt gegen Erlangen. Wolfram und Seinrich die Gebruͤdere von Belcafs 
Miſtelbach haben den Kirchfag dafelbft Burggraf Friederichen vor 24. Pfund Heller fenbeit. 
verkauft. d) Der dafige Pfarrer und Diaconus find der Superintendur Bayreuth parochie. 


untergeben. ER 
Gibelftatt. 


. Ein groſſes Dorf, eine Stunde von Ochſenfurth gegen Werthhelm. Ziven Adeliche Lage. 
Perfonen, Aundholff und Lotho haben diefen Ort dem Stifft Würzburg e) ohnge ⸗ 

fehr Anno 8ro, übergeben. Anno 1380, hat Wilhelm von Bebenburg feine Beftung Sefchide 
Gibelftatt an die Marggrafen zu Thraudenburg verfaufft, welche Anno 1525. die Bauern tt 
ausgebrännt, bald Darauf aber mit 500. Mann fi) Darein retiriret, und In Ehl ſo bene» 

- fliget : daß davor, ehe man ſolches einbetommen, es mandyen Mann gekoftet, von denen 

Bauern aber ift die gröffefte Anzahl mafacriret worden, F) 


&s haben auch die Frehherten von Zobel datinnen ein ſchͤnes Schloß. Noch If 
eines Dafeloft an den legten &raf Beyern, 5. I und von diefen, Durch Vermaͤchtniß, - 
x 


— 








 überlaffen. a) Der Berfchreibungss Brief iſt befindfich in der Syll’ Dipl, N, CCCLL 
Quittung. b) Vid. Syll. Dipl. N, CCCL. 
¶) Wovon in Appendice Dedußionum weitlaͤufftiger gehandelt wird. 
gemachet.c) Vid. Syll, Dipl, oder IV. Abhandlung, N. CCCXXXV, 

verFaufft. d) Vid. Syll, Dipl. der IV. Abhandlung, Numro CLIX» 

Würzburg. e) Vid, de Ludewig Geſchichte vom Würzburg, Kol. 42» 

worden. f) Groppius in Golledt, Scriptor, Wirceburgenf, 
% 


Geyern. 8) Conrad Beyer bat nach der Urkunde de Anno 1382, fein Haus ja Slebelſtatt, ſtatt 

des ibm geeigneten Zebendens zu Gerolzhauſen, Burggraf Sriederich von Nürnberg Lehenbar 

germachet, wovon der Jnuhalt des mehrern in des Sylk Dipl N. CCCXAXV. ober in der IV, 
Abhandlung beſaget. J eh 


Dfrigfeit, 


Jagd. 


Lage. 


132 Gnyozheim. Gopelsbuͤhl. Goſtenhoff. 


den Könfg in Preuſſen, aber auch Anno 1729, an das Hoch» Fürftliche Haus Anſpach 
Schenckungswelß gediehen. e 
Die Jurisdittionalia und anders werden durch einen dahin geſetzten Verwalter / die 
Forſt /Sachen aber durch einen Wildmelſter adminiftriret, —— 
Gnozheim. | ah 

Ein Dorff, iſt wegen des dafigen Glalts zwiſchen denen Buragrafen Johann und 
Friederich zu Nürnberg, und denen Grafen Ludwig und Sriederich zu Dettingen, 
Anno 1400, eine Einung h) errichtet worden. „ — ——— 

Goͤpelsbühl, Göckelsbuͤhl. 
i ſches Dorff , legt eine de afenbe 

on a pie ——— Sei we Sepebih mie 


in der Urkunde beiffet, Stiederichen, Yursgrafen zu Nürnberg, zu 
worden, und daß es jedesmals ein offenes Hauß feyn folle- i) 


Goftenhoff. / RER. 








Lage und. ft elm Dorff, liege allernechft der Stadt Nuͤrnberg / auf der Seiten Laurentü, 


Reichafr 
fenpeit, 


gegen Nledergang und Mittag, und ſtellet derſelben eine Vorftade vor. Che Nürnberg 
eriveitert worden, lag es obngefehe eine Acker länge davon. Vor Zeiten gehörte es denen 
Burggrafen zu Nürnberg, von melden Burggraf Johann und Albrecht es Anno 
1324. Conrad Waldſtromer, falva fuperioritate territoriali , (*) um 1031. Pfund 


Heer, und uin 46, Hiller verkauft, K) doch ihnen die Lehenſchafft darauf dehali * 
* ee 





* 
Einung. k) Vid. Syll, Dipl. Nam. CCCLXxXiu. 

ſolle. i) Der Geloöbnuͤs⸗ Brief ſtehet in der Syll. Dipl, Numro CCCIV, 

(*) In deren Befig find die Herren Marggrafenje und allezeit geweſen; obwohlen der Nürnbergifche 
Rath fie oftmals darinnen turbiren, und in ihre wobl fund irte Gerechtfame ungebübrliche Eins 
griffe tbun wollen. Denn alfo unterftund fich derfelbe einsmals Stock, Band, Eiſen und 
andere Gerichts-Zwangs Mittel dafelbft aufzurichten, die er-aber auf hoben Befehl, meil die 
Burggrafen richt nur erreißlich gemachet, fondern auch Norici felbften befennen müffen, daß fie 
ſolche noch vor denn Jahr 1453: gehabt haben, wieder hinweg nehmen müffen. Der Harrachi⸗ 

ſche Vertrag, Transattio Ludovici Palatini de An. 1453., der Bundes Spruch und Kayſerliche 
Gammer + Gerichts + Sentenz , &c, Anno 1583. , twie auch das Verkauffs⸗Inſtrument, find Hare 
Beweiß⸗ Gruͤnde deffen, und fagt der Harrachiſche Vertrag ausdrücklich : Dag Werth und 
Boftenbof zum Land + Gericht des Burggrafthums Nürnberg gehörig ſehe: Wie dann auch die 
Fraiſch denen Herren Marggrafen allda zuftändig, fintemal bey dem Kayferlihen Cammer ⸗Gericht 
vor mehr als 100. Jabren durch unverwerfliche Zeugen folches erwiefen worden, welche endlich. de= 
poniret : daß die Herren Marggrafen die Fraiſch von Alters ber fo weit hätten, als fie glaiten, in« 
gleichen, daß ab Seiten der Herren Marggrafen die Fraiſch im Goſtenhof geholet worden. Die 
Gerechtſame derer Herren Marggrafen in dieſen und vielen andern Orten mehr, wo Magiftratus 
Noricus via Üı2i. durch unternommene Turbationes diefelbe zu ſchmaͤlern geſucht, ift in denen von 
dem Ranferlichen Cammer-Gericht verhandelten ARis fo klar und deutlich zu Tage geleget, und per 
fententias, tam in ord'nırio, quam reviforio confirmiret worden; daß derjenige , der folche mit 
unpartheyiſchem Gemuͤth einfeben will, alles Eonnenklar wird erfeben können. Magiftratas 
Noricu« bat diefeg felbften eingefeben und begriffen, welcher , nach dem den 18. Sept, Anno 1585, 
von dem Kayſerlichen Cammer #Gericht in poflellorio vor die Herren Marggrafen ausgefallen, 
und in revifnrio den She Yulii, Anno 1587. von neuem confirmirten Sentenz , dag Petitorium 
zwar angeftellet, jedoch aber mit keinem ftandbafften Beweiß dargegen aufkommen Fönneng 
folches deferiret, und über 100. Jahr nunmehro erfigen laffen , wordurch alles a parte Magiftra- 
tus pro re deferta & conclamara zu halten. 


verFauffe.k) Dat Verkauffs⸗Inſtrument iſt im dee Syll, Dipl, oder in der IV. Abhandlung, No. 
CLXXı. befinplicd, 
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und denen Voaldfiromern, Freytags nach Er. Georgien» Tag Anno 1332. nelichen, 
und als hernach Die Waidſtromet ſich zu diel Gerechtigkeit angemaſſet, und diß Dorff 
mit Anrichtung allerley Handwercker, der Stadt Nuͤrnberg und Ihren Privllealen zum 
Nachtheil, zu einem Marckt machen wollen, iſt Anno 1279. jmifchen dom Rath und 
der Stadt Nürnberg, dann Sannß und Conrad Waldftromern , ein Dertraa abaes 
handelt worden: Da nemlich im Goſtenhoff mehr nicht dann 4. Tuch macher , 1. Schend®, 
u Schmidt wohnen, auch alle Thor abaerban, die Gaſſen geoͤffnet werten, und zu 
erolgen Zeiten unnerfperrt bleiben, auch Fein Haus auf neuen Grund nebanet merden 
foße., Diß Dorff iR mitrler Zeit an die Braffer z und fürter ein Viertel drfietben , vom 
Diefen Graſſern und ein Diertel von den Waldftromern, an den neuen Hofpiral zu 
Nürnberg kommen, und haben darauf die Pflegere diefrs Hoitals dom denen Wald⸗ 
ſtromern und Braffe n den übrigen Theil auch an ſich gebracht ,_ vom denen hat bernach 
Der Kath dieſes Dorff Boftenboff, mit aller feiner Zugebörung erfaufft, und Anno 
2477. ein befonder Amt Daraus gemacht, welches nach bie auf den heutigen Tag durch Obeigkl \ 
einen Dber»und Unter: Dfleger vermalter wird, Es iſt auch nach ſolcher Zeit, die Ans 
zahl der Handwercker eweiten und diß Dorff mit Schrancken und auf andere nr 


en 
Graͤfendobrach. 


ein Baorentbifihes Dorff, und achdret in das Caften / Amt Culmbadı. YnBeitap 
Der Urkunde mittlerer Zeiten heiſſet e8 Grafen» Dabrach. Diefes Dorff ift mebit an 
dern, von Deo, Grafen von Otlamuͤnd, an Bursgrafen Johann Anno 1338, ders Kran 


feget worden. a) | 
Gräfenthal. 


Von diefem Gräfenthal geſchlehet Meldang in Erbrheilungs- Vertrag molfchhen Wa⸗ 
beim Sigmund und Orte, Grbrüdere, Grafen von Otlamuͤnde, weichen Vertrag 
syil, Dipl, fub cocc. de Anno t414. in extenſo jeiget. 


Gremsdorff. 
Ein Bambergiſches Dorff, des Cloſters Muͤncheberg, ob Bamberg. Ehedeſſen Mat 
haben Goz und Drro, die Jagſtdotffer, nemlich Vatter und Sohn, einen De darin" Ucfprung, 
wen gehabt, den fie Im Jahr 1378, Burggraf Sriederichen kaͤufflich b) üdertaffen, 


Grundlach. (Cloſter) 

Ein Frauen» Elster an den Gebalder . YBald gelegen, IR vor Jabren der Het kace 
22—— Dim geweſt, wann es aber zu einem Cloſter geRifitet, folk unien 
bey dem Cloſter Himmel» ron angezeigt werden, 

Brau Adelbeit, Aebtifin, find ich 1442. 

Felicitas Zölinerin, Peloein, 1455. 

Catharina von Eyb, von 1397. bis 1408. Cloſter⸗ Fear. 

Diefes Cloſter, well es die Nürnberger eingenommen, It es don Drrm Marge 
graſen Albrechts Soldaten den 13. May, 1565. angezündet worden, nach welchen es 
Die Haller an ſich gebradit, und Ihren Sitz daraus gemadit ; \ alfo daß uunmehro 
des Cloſters halben wenige Nachrichtung dafelbit vorhanden. c 


. 11. Abb. & (67 uͤnd⸗ 
te Arten ne ————— 
worden. 2) De a RN 


Bänfflich. b) Der Kauff / Brief iſt in Syl, Dipl Numro CCCXXVI. enshalsen 
«) Vid, Append, Dedußl, 








N n 


Beſchaf ⸗ 
fenheit. 


134. Grundlach. Gruͤnſtein. Guntersdorff 


— 


| Bründlad. Ä ! 
Es find deren zwey Orte ‚welche von gleicher Benennung find. Gmes iſt ein Bahren⸗ 








ehifches Dorff, welches In das Caften» Amt Bayreuth gehörig; das andere iſt ein 


fingingerifcher Flecken und Schloß am Flüßlein Gründlach, und har ohne Zweiffel 
en Namen davon. Don diefem Schloß hat die Familie derer Herren von Gruͤndlach 
ihren Namen , dann folches war Ihe Stammhaus. Diefe find, wie ihr ABappen zu er 
Bennen gibt, einer Ankunfft mit denen Herren von Altenberg. Es wird diefelbe in Anomymi 
Deliciis Topograph. Noriberg. pag. 26. weltläufftig befehrieben; dahero e8 dem geneigs 
tem Eefer zue eigenen Lecture überlaffen will, Es liegt eine Meile von Nürnberg, gegen 
Erlang, und iſt mit einer Pfarr» Kirche verfehen. 


DR Burg Gruͤndlach, den Marckt dafelbft , ſammt den Kirchen» Schas und allen 
Zugehörungen, mit andern Gütern, hat Burggraf Friederich zu Nuͤrnbetg Anno 
1326. um 1145. Pfund Heller, von Gottfried von Braune und Margarerba feiner 
Ehelichen Hausfrauen, einer gebohrnen von Gruͤndlach, erfaufft. a) Cs haben aber 
die Herren Burggrafen diefes Gruͤndlach nicht lange im Befig gehabt, fondern Bursgraf 
Johann und Albrechr haben ſolches Anno 1343. Frau Lunigunden, Graf Ottens 
von Drlamünd, Wittib, wieder verkaufft, welche das Schloß In ein Tlofter, zum Him⸗ 
mels⸗ Eron genannt, verrvandelt hat. _ Diele Stifftung hat Kayſer Carl Anno 1363, 
befräfftiget. Zn dem fogenanntem Marggraͤfiſchem Kriege Anno 1552. iſt diefes Cloſter 
wieder abgebrannt worden. 

Kapfır Ludwig hat diefen Ort, vermög eines Privilegii, b).ob bene merita derer 
Derren Burggrafen, Stade- Recht, mit allen Immunitäsen, gleich andern Städten ertheilet. 

Gruͤnſtein. | 

Ein Bayreuthiſches Dorff, fo in die Verwaltung Stein gehörig ; und wle aus der 
Urkunde erhellet, haben Sannß und Acnold, Gebrüdere von Sirſperg, fo von Sriedes 
rich, Burggrafen zu Nürnberg, wegen ihrer geleifteten treuen Dienfte, die Erlaubnüs 
erhalten, den Stein, der da genannt Ift der Grunftein, gelegen bey Buzenreurh, aufs 


Urfprung« zubauen, wogegen es denen Burggrafen zu ein offen Hauß und Schloß, bey erheiſchen⸗ 


dee Noth und Kriegs» Zeiten, verfchrieben worden. c) Wie Spangenberg in der 


Suaͤchſiſchen Chronic! S. 360, berichten : iſt diefer Ort, nebft vielen anderen, von denen 


Lage. 


Lage und 
chaf⸗ 


fenheit. 


Hußiten, welche durch das Vogtland in Francken gezogen, verwuͤſtet worden, 


Guntersdorfl. * 


Wird in der Urkunde Güäntersdorff genennet; iſt ein vermifchtes Dorff , am Fluͤßlein 
Fahrenbach, zwiſchen Tadolzburg und Langenzenn gelegen, worinnen die Unterthanen 
Anſpachiſch, Teutſch » Drdifch und Nuͤrnberglſch. Dieſes Dorff iſt nebft andern in dem 
Kauf s Brief benannten Orten, von Sannß und Seintich die Wolff Seriegel, Annd 
1386, an Sriederich, Burggraf zu Nuͤrnberg, verfauffet wordenAd) 


Gunzenhauſſen. 
Ein Anfpadhtiches Ober-Amt und Stadt an der Altmühl, 7. Stunden von Anſpach 


gegen Welfienburg, Ward vor Alters Gunzenhufen ſuper ripam Altmuhna in pago 
4 "dr r Se ra· 





erfaufft.a) Der Kauff ⸗Brief iſt befindlich in der Syll. Dipl, N. CLXX, & CLXXIV, 

Privikgi, b) Vid. Syll. Dipl. der IV. Abbaudiung, Numro CLXXXII, 

worden. c) Diefe Verfchreibung if in der Syn Diol oder in det IV. Abb. Ne CCLKVIL zu fiuden. 
worden d) Vid, Syll, Dipl, oder die ıV, Abhandlung, Numro CCCXLI re 
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Beralofeld vom Kayſer Ludovico Pie , in einem Schendungs Beief, Ca) den erüber das 
damablige Cloſter EUwang oder Elchenwang (b) Anno 8:4, ausgeſtellt, denennet. 
Mägemann leget diefir Stadt, von dem Hehdolſchem Band» Gott Confo,(c) als einem ‚ Benen⸗ 
unter den alten Roͤmetn in fonderbarer Hochachtung getvefinem Deo confiliorum, oder 
dem Gott Kluger Anfchläge, (d) ihren Namen du, weiche Meyhung aber wenig Aehn⸗ Utſptung 
Uckeit mit dem Wott Gunzenhauſſen hat. Probabler möchte Jemand ju feyn erach⸗ 
ten, 100 man von den XIIL Eichftättifchen Biſchoͤffen Gunzo (e) als Diecefano hiefiger 
Gegend, mit dem Beywort Zauſſen / welches ſobiel fägen fol , als des Gunzo fein Sauß, 
den Ort benennen wollte. Allein auch Diefes findet noch Schrvlerigkeit; Inden der bereite 
angeführte Gretferus, I, c. pag 326, ung belchtet, daß ſchon Abt Wunibald zu Dendens 
beim, Im Hanekamm , Sec, VII, der Celle ju Elimangen, Prædium Gunzenhauſſen 
ge; mithin ſchon zu dieſer Zelt der Det den Namen CF) geführet: Anno 1368, 

es durch Kauff (g) um 22000. Pfund Heller, von Wilbeim von Sedendorff an 
das Haus Brandenburg gekommen. Und Anno 1669. find hierzu ferner von Marquard 
von Eyb 20. Unterthanen, 295. Motgen Hol; bed Gunzenbauffen ; desgleichen von den 
Lenter s heimiſchen Erten die Unterthanen Haͤuſer und andere Pertinentien zu Muhr ers 
fauffet, Anno 1716. abet eine Behauſung alld a von Larl von Burrlar per ——— 
Inter vivos acquiriret worden. Sonſten meldet Merian in Topogr. Franconiz, daß 
Kayſer Carl IV. Fleckenwald und Bunsenbauffen ; Burggraf Sriederichen ju Nuͤrn⸗ 
berg überlaffen, und Daß die von Crellsheim, Fuchſen und Lentergheim ihre dabey gehabte 
Antheile und andere Gerechtigkeiten, diefen abgetrerten, 


‚ Unter diefes Ober » Amt, welches einen Eaftner, Stadt / und Band» Phyficum, Stadt: Obrigkeic, 
Rot, Stadt» Sthreiber, einen Amts, Schreidereh · Adjundum, einen Wildmelſter undund ander 
Pohalter hat, gehören 40, Dörfer; 47. Werbier, 30. Mühlen, 15, Döff, des fernern te Civil 
8. Zolſtaͤtte, woben zu gedencken, daß der Zoll und Glalt⸗Zou zu Gunzenhauffen; Jährlich a 
nur 2, Monat Dusch bezahle werden, als 14. Tag vor der Nördlinger Merk, 4. Wochen 
fo lang diefe Mech dauret, und 14: Tag nach derfelben. Das Rarbhauf, fo ein Herr: gath⸗ 
fhaffelic Gebäude, iſt nach Anleitung des Saalbuchs ‚in denen 1540ten Jahren bermurh» vaus. 
lic) bis auf das untere Stock» Wert Mauer, fo vorhero ſtehen geblieben fepn mochte, ganz 
heu erbauet worden, welches verfhhledene aufdem Dach gefundene Ziegel, wworaufdie Jahr⸗ 

Babl 1443. befindlich, beſtaͤtcken, auch dardurch utn fo glaubmürdiger wind, meilen übe 
einer Camin⸗ Thür 1544. und im gedachtem Saalbuch de Anno 1532. unter det Rubri 
Aue Rathhaus, folgendes angemerckt worden: 
tem das Rathbauß auf dem Marckt iſt der Zerrſchafft , daruntet ifk die Wasg, 
dleiſch » Hrot / Benckb / und Kramladen / daß alles der Sertſchaff sinnft, wie 
beenadh folgt, fold Rarbbauß ift ganz bauvoͤllig fovern man deffelbig nie 
bauen, würde es gat einfallen, unde der Serrfchaift die Binnß davon ablegen, 
ea Neuer⸗ 





(2) Vid. IV. Abhandlung, Syn. Dipl. N, IL. It. de Falckenftein.Cod, Dipl.Antig. Nordg, Fol, id, 

+b) Zu bamabliger Zeit bat dieſem Cloſter als Abt vorgeftanden, Syndoldus, Vid, Falckenfteig 
im 2, Theil Rordg. Alterthümer, / pag. 208; | | 

(ce) Won biefem Confo, welcher nach Aufonium , Epigt: 69. 3: proles Saturnia,, fchreibet Amobius 
3. Adv, gentil. conſum effe diclum, quod falutaria %& fide conüilis fuggerat cogitationibus, 

(d) Druiden Fuß, peg. 21. 6: 5i; 

(e) Vid, Gretferus, in Catal, Epifc. Eyfettenf. pax. 433. an. 

(f) Ieederlein Antiquitates Gentil. Nordg, Ejüsd. Teufels / Mauer IV; Abb. 6. iv, 

(8) Vid. Paftor. in Franc; Rediv; Fol. gaä, it, ein alies MS, di: Nuͤtubergiſche Chtsnid, & 
Chitiæu., Lib, I, Pay ls Fol 6344 © - | 


Dofpital, 
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Neuerlich iſt dieſes Rathhaus, wegen deſſen Baufaͤlligkeit, von Grund aus abgebrochen 
und aufelnen ganz andern Piatz, fo ohnſern der Stadt / Kirchen, dem Eaplaney-Daus gegen 
über , geſehet worden. Bey Abbrech ⸗ und Abraumung deffelben, iſt auf dem vorderften 
Giebel aeftandenen und allererft in Anno 1618. darauf gebauten Glocken Thürnlein / fols 
gende Denck⸗Schrifft gefunden worden : Daran den 31. OdFobr , oder ı4. Tag vor Mars 
tin des 1618: babicb Muͤchell Sumper, Burger und Aupffer-Schmidt diefer Rlocha 
Dirlein, aufden rodthauffallbie zu Gunzenhauſſen muͤtt weiſſen plech eingeteckt im 
$0. Jars meines Altere. Iſt Jans Mar zu Wurmbach Zimmermann Meiſt da 
von geweſen / mer Rafper Beyerlein, Mauer Meifter daran gewefen zu Wur mobach / 
Ott verley ons numer ein Seel enden, und nach dieſſen eine frelliche Aufferſte⸗ 
bung, Amen. (a) 

Die Beamter. Junger Zoch, Ampmann. 
$iellipp Boll, kaſtner. 
KSeronimus Haimmus, flattfoc. 
Sebball fchadamon, iuer Burga Meiſt. 
Bartedien Muniger, Dechett. 
Gott verlep denjenigen gefunden Leib und langes Leben der wieder fiendt , Amen. 


Des 1618. Jahrs, ‚über der Rathhaus ⸗Stuben ⸗ Thür aber ftunde ein von Haffner Ar⸗ 
beit verfertigter Schild, fo In der Mitten über quer gethellt in 4. Geldern vorſtellte: 

1.) Oben zur Rechten den rothen Adler im filbern Felde, wegen Drandenburg. : 

2.) Dben zur Linden, einen rothen Greif, wegen Pommern, 

3.) 2 zur Rechten, einen ſchwarz / gecroͤnten Löwen , wegen des Burggrafthums 


8 i 
4.) Unten zur Lincken, das filbersund fÄhwarzrgevierdete Feld wegen der Grafichaffe 
Sobenszollern, | 

An Geiſtlichen Perfonen, hat e8 einen Decanum, welcher unter fich 2. Collegen und 
26. Land» Pfarren, nebſt einem Rectore Scholz. a 

Det in der Stade befindliche Sofpial, If von Buschhardten von Sehmdorff ge 
nanm von Jocheberg, Anno 1310, geftifftet worden. 

Am Ende muß noch beyfügen, daß den 26. April, 1754 das nabe an der Stadt 
Sunzenhauffen ftehende Luft und Balken» Haus aufgerichtet worden. Es haben des 
jego alorwuͤrdigſt regierenden Herrn Marggrafen Carl Wilhelm Seiederich , Hoch⸗ 
Fuͤrſti. Durchl. ſich dieſe angenehme Gegend um diefe Stadt, als eine zu Ihrer Falco⸗ 
nerie bequeme Gegend, erwaͤhlt. Dahero die Stadt Gumenhauſſen ſich ruͤhmen kan, 
das Glück vor andern zu haben, daß diefer groſſe Fuͤrſt ſich daſelbſt viel aufzuhalten 


pfleget. 
sp Guttenberg. | 
- Ein Dorf, 4. Stunden von Wuͤrjburg, gegen Werthheim gelegen , welches 
die aufrührifchen Bauern Anno 1525. dom Grund ab brandten, Wegen des 
ienftes der Velten Gutenberg und mit dem Hof zu Nieder » Steinadh haben die 
Gebruͤdere Sannß Heintich Appel griederich und Eberhard von Guttenberg gegen 
Burggraf Friederichen zu Nürnberg ein Verbindnuͤs b) aufgerichtet, — 
en lo⸗ 











— — — — 
(a) Die Rath · Hauf Glode iſt Anno 1618. in Rilenberg gegoffen worden. 
Verbindnüs, b) Vid- Syll. Dipl Numro OCCXVIL u — — 
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Klofter Hailsbronn. 

Es liege Das Elofter Hallebronn ob dem Anfang eines mählig ablauffenden Thats, 0% 
wird durch die, In einen Stuck Schuß, weit davon entfprungene Schwabach ‚welche Der, 
sep Meil Morgenwärts , entiegenen Brandenburgs, Dnokbadyifchen Stadt Schwabach 
Ihren Namen gibt, durchfloflen, und vermittelft derer da binein gehenden Dole gereiniget- 
Hat nicht nur Innerhalb des Ring Mauern zu faft jedem Wohnhaus einen Gazten, fona 
dern Ift auch aufferhalb, faft um und um ‚die Strafen ausgenommen, mit wohlgepflanßten 
Baum» Feldern, fodann von Abend und Mittag in einer zu Abziehung der ungefunden 
Eufft ſehr ſchickllchen Diftanz mie einem herrlichen und wegen derer zweyen Fofbaren 
. Men und nur erſt Anno 1727, eingeehnete Land» Strafe, höchft plaifirlicjen Wald 

umgeben. - Genüft dahero einer fo gefunden Luft, auch fo guten Waſſers, daß man, 

don Zeit der Fundation an ‚von Peinen contagieufen Kranckheiten weiß. Der Piefichte und Peudte 
zund um ebene Erdboden macht Denen zu Fuß Melfenden weit und breit den Meg. fo barkeit. 
kurz und angenehm, als denen, Die ſich der in Witte zwifchen Onolibad) und Yrürnberg 
angelegten ‚fehr frequenten Kapfezlichen Poft und Wochentlich zweymal paßirenden - 
Sand» Gurfchen bedienen. 


Daß Blſchoff Otto von Bamberg, aus dem Haufe derer Grafen von Andecc, der Fundo 
demmern Apoftel genannt, deffen Eebens » Befchreibung Hocker in feiner Sailobron⸗ tom 
nifhen Bibliorheen, pag. 26. umftändlich angeführt, neben audern das Ciofter Haller 
deeun der Hell. Zungfrau Marid zu. Ehren fundirt, und ſolches Rapotho und Conra- 
dus, Gebruͤdere, Grafen von Abenberg ‚ ftattlich dotiret ‚davon zeugen Die, zu Ende dleſer 
Beſchtelbung dem Dedicationg » Gemähl auf zwey hölzerne Tafeln mit verguldten erha⸗ 
benen Buchſtaben, angefügte Verſe: 


Heæc domus Ottonem colit & Comitem Rapothonem 

Preful fundavit Comes hanc opibus cumulavit 

Sei Comes Abenberg fuit bie preful quogue Bamberg 
is jungas Comitem dominum Conrad Juniorem 

- Mechtildin focia conjungaturque Sopbia 
: 7. 

Poft M. C. Chrifte —— duos locus iſte 

Annos fundatur Fleilsbronn qui rite vocatur 

Virginis atque piæ matris ſub honore Mariæ 

Ac Sandi Jacobi qui major Zebedei 

Da veniam cunctis Deus bic requie tibi functis. 

Dben bemeldte Grafen Rapatonus und Conradus haben nad) einem alten MSt. fo ia 
dem Elofter Marlenburg Ord, S. Auguft. Can, Regular, aufbehalten wird, Anlaß ges 
geben, Das Weltberuͤhmte Cloſter Hallsbronn zw flifften und zu bauen. Diefe zwey 
Brüder begaben ſich in den Krieg, und einer aus Ihnen wurde an einem Fuß bleilige, 
alfo zwar, daß er fi) naher Haus auf fein Schloß Abenberg begeben mußte. Auf der 
Relh empfande er unerträgliche Schmerzen , abfonderlih da er in Die Gegend gefomas 
men, allwo anjego das Elofter Hallsbronn ftehet, er ritte bey einem Bronnen borbey, 
worinnen ein Waſſer wie Erpftall war; indeme er in dem Schmerzen ſchon vorbeh war, 
teinnerte er ſich dieſes Brunnens/ reltet alfo wiederum zuruck, figt ab, thus den Steumpff 
über den Schaden hin, um den Schmerzen mit diefen ſchoͤnen Waſſer in erivas zu lin« 
been, und als cs den Schaden etwas benegt und abgewaſchen, war nicht allein der 

il. Abb. Mm Schmer⸗ 
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Schmerzen, als warn er hinweg geſtrichen worden, bin, fondern auch der Schaden ware 
geheilet, er bleibt über diefes voller Wermunderung figend bey dem Bronnen, gedenckend / 
daß diefes eine fonderbare Schickung von GOit feye, und derfelbe durd) diefe wunder, 
barliche Hellung etwas ſuche. In diefen Gedanken fälet ihme bey; Er wolle pro 
gratiarum adtione an dleſes Ort ein Cloſter ftifften und bauen, melches Werck er dann 
alfobald, famt feinen Bruder, mie auch mit Rath und That des Deillgen Orhonis, 
beeder Brüder Vettern angefangen und gluͤcklich vollendet, welches Cloſter hernach von 
ihnen genennet worden Fons falıtis, das it : Hallsbronn, mellen einer diefee Brüder fo 
sounderbarlich alldorten gehell:t und curitet worden, ‚durch das. blofe Waſſer, ſo ohne 
fonderbare Hülff GOttes nicht gefcheben koͤnnen, haben alfo durch diefe Stift» und 
Bauung Ihrem Geluͤbde Satisfaction gethan. Das geftifft und neu erbaute Cloſter iſt mit 
Ciftertientii Ord. St, Bernardi befeßt worden, 2: bat nad) der Hand alfo zugenoms 
men an Gütern und Reichthumen, daß demfelben wenig gleich waren, ꝛc. So welt 
gehet der Extradt aus obigen MSt, 





feine@ns ¶ Es wird das Cloſter Hallebronn genennt eine Enckelin des Cloſters don Morimund, 
elin des und andere Tochter vom Cloſter Eberach, und ſchreibt fidy alfo der Orden aus Franck» 


Elofters 
von Mori⸗ 
mund ‚ic 


reich ber. Dafelbften hat ums Zahr-Cheifti 1098, Robertus, ein Here vom Burgun⸗ 
difchen Prinzen» Geblüt, an einem einfamen Ort, der von einer angeblich) vom Himmel 
gefallenen Stimme: C’y eft a vous, oder vielmehr von dem altem Franzöfifhen Wort 
Ciftels, (deffen ſich die Aebte von Hallsbronn in ihrem Teutſchen Titul faſt allezelt ges 
braucht) Ciftercium (ciftaux ) genannt worden , ein Cloſter nach des Regel S, Bene- 
dieti aufgerichtet, laut dieſer Verſe: | 


Anno milleno, centeno, bis minns uno, 
Pontifice Vrbano, Gallorum Rege Pbilippo, 
Burgundii Ottone duce €5 fundamina dante 
Sub Patre Roberto cœpit Ciftertius ordo, 
Conobia in toto producens plurima mundo, 
Sic manfura diu per Sanctum nomen JEfu. 


Die fonderbare Helligkeit, fo man diefen Orden zugefchrieben, hat denfelben In fo hohe 
Achtung gebracht, daß er, neben der Ehre VI, Paͤbſte, über CCCc, Eardinäle, DCCC, 
Erg» und MCCCC, Bliſchoͤffe, Königlich, Fürftlich, Gräflich und Adeliche Perfonen ums 
gerechnet, unter feine Glieder zu zehlen, mit denen ſtattlichſten Privilegien vor andern 
begabet worden. Unſere pergamentene Privilegiens Bücher zeigen deren einen guten 
Borrarh von mehr als zwanzig Pühften, und ſovlel in fpecie das Cloſter Hallsbronu 
beteifft, fo ift unter andern auf die Kirchweyh, fo am Trinitatis- Feſt gefällig, vor die, 
fo hier gebeichter, eine Indulgenz von ziwey taufend und achtzig Tagen gegeben. Wir 
werden unten einen Original Brief anführen, von XIV. Blſchoͤffen unterfhrieben,, deren 
jeder 40. Tage demjenigen Indulgenz fpendirt, der einen Abt oder Mönch vom Cloſter 
Haltsbronn Meeß lefen oder predigen hörer. Geben zu Kom Im Febr. 1300. So fing 
auch überdiß vom pwoͤlff Kayſern über funffjig Donationgs Concefliongs Collationgs 
Immunitäts« und Confirmationg » Diplomata vorhanden, welche diefem Cloſter einen 
mercklichen Spiendeur gemacht. | 


Wievlel die Hailsbromnifche Ordens Brüder fonft Staat gemacht von ihren geiſtlichen 
Occupationen und der darob hafftenden Heiligkeit Ihres Oedens, das haben fie mit denen 
Lateiniſchen Worten S. Bernhardi auf einer in der Kayſer⸗Capell ehmals gehangenen 
Tafel des teusichen Innhalis zw verſtehen geben wollen, F 

— i er 
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Hier iſt gut ſeyn 
Denn da kan matt 
Deiliger leben 
Seltener fallen 
Eilender aufftehen 
Vorfichtiger wandeln 
Sicherer ruhen 

ODeffter beten . 
Breudiger fterben 
Ehender gereiniget 
Reichlicher belohnet werden. 


Bon Kayſer Ludwig It das Cloſter denen Burggraſen von Nuͤrnberg als Schuß 
und Schlems / Herten eingeräumet worden. Es hat auch Hailsbtonn eine Jaͤhrliche 
Contribution ad Cameram generalem nad) Cifterz, oder, wie es die Aebte gefchrieben, 
Ciftels, geben müflen. So zeigen auch die alte Rationaria, daß diefet Hallsbronniſche 
Esnvent, ſich öffters bey dee Paͤbſtilchen Sammer mit einem Sublidio charitativo hat . 
tuftellen muͤſſen. Der Abt Bertholdus ift felbft Anno 1386. nach Rom gereifer ; was 
fine Verrichtung geivefen, findet fich nicht, wohl aber, daß er der Sammer unddenen 
Catdinaͤlen 327. fl. ausgezahlt. Nicht weniger find unter dem geröhnlichem Tirul: Ad 
donaria & vexationes, nicht Heringe Poſten pro domino Imperatore, pro domino 
Rege, pro Regina und mehr dergleichen anzutreffen. Sonſt gedencket Brufchius, dag 
diefes Elofter vor Alters gewiſſe Layen» Brüder gehabt, welche, nad) Art des Weſt⸗ 
phaͤllſchen Rechts, einen wiſſentllchen Feind des Cloſters felbft aufzuhencken Macht ſollen 
gehabt haben. Selbige habe man, weilen fie Baͤrte getragen, die Baͤrtlinge genannt. 
Es findet ſich hlevon ein merckllcher Actus vom Abt Sebald beſchrleben In einer Moͤnchs⸗ 
Rechnung vom Jahr 1506., da ein gewiſſer Zannß Mader von Merckendorff Fehde⸗ 
Brief wider das Cloſter angeſchlagen. Deſſen Vatter, als Aufwleglern folder Feind⸗ 
feeligkeit , die hleſige Bärtlinge zu Alten» Murr attrapirt und aufgehenckt , ihme ſelbſten 
aher, wellen er jur Revange einen Einfall dahler gethan, bis hinter den Nuͤrnberger 
Waid verfolgt, und zu Herolzberg vor dafigem Gericht um den Kopff gebracht. Wo⸗ 
durch dann die gemeine Tracition: dag hinter dem annoch alſo genannten Galgen ⸗Acker 
ein Hoch» Gericht folle geftanden haben, um fo wahefcheinlicdher wird, meilen das Clo⸗ 
fer, vermoͤg des von Kayfer Conrado, und feinen Nacfoigern am Römifhen Reich 
gegebenen und beftäftigten Privilegü feine eigene Jurisdi&tion gehabt, und in alten Zeiten 
für ſich/ machhero unter Landes» Herefhafftliher Erfänntnüß exercirt. Geſtalten niche 
nur in denen aͤlteſten Rechnungen unter denen Expenfis der Titul: Zum Hangen, zu 
tolederboften malen vorkommt, fondern noch von neueren Zeiten Nachricht vorhanden: dag 
e. &. Anno 1574; ein hler zum andernmal Diebftahls halber Verſtrickter, auf Herr⸗ 
(haffetichen Befehl, mit einem ziemlichen Schilling im Thurn beftrafft und des Lands 
Herwiefen , ein angegebener Mörder aber darum auf Windsdach geſchickt worden, weil 
man denfelben anderer In Verhafft gelenenen Perſonen halber dahler nicht enthalten koͤn⸗ 
nen. Ein anderer iſt Anno 1475. peinlich verhoͤrt, und, wie der oblge, malt Ruthen ges 
frihen und relegiet worden. Die folgende Aebte haben mit Malefiz- Sachen felbft 
nichts wollen zu ehun haben, und dergleichen Delinquenten ſowohl nach Onolzbach und 
Ehmadad, als nach Windsbach gelieffert. 


Daß die Hallsbronniſche Cloſter » Kirche vom allerhand Reliquien einen jiemlichen 
Mm a VDoꝛ⸗ 
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Vorrath gehabt, If aus zwehen noch vorhandenen pergamentenen Verzeichnuſſen ſolgen⸗ 








der Geſtalt zu erſehen: 
I, Hæ Reliquiæ habentur hie ı I. Subnotatz reliquiz funt hic reconditz: 

De Sana Cruce. „Petri, Apofkoli. 

Da : Pauli Apoftoli, 
S, Mauritii Martyris, Mathei Apoftoll 
S. Viti Martyris. ih $. Thomz Apoftoli, 
De Brachio S. Wilibaldi, Mauritii Martyris, 
De Brachio S. Gvverz, Cyriaci Mris, 
Crines $. Bernhardi, Ignatii Epife, & Mris, 
Mariz Magdalenz. Ambrofii Epifc, 
Dorothez= Virginis. Bonifacii Epifc, 
XI, millium Virginum, Viti M . 
De cuculla $, Bernhardi, Wilipaldi Epifc, 
De vefte S, Gundekari, Gangolfi Epife. 
Lapis de Monte Syna, 


Item plures reliquie, quarum nomina S, An find ausgefragt. i Y * 
an ftillata fupra f $. Ka. Sebaldi Confefloris, 
Ir. Cora ftllara füpra fepulchrum $, Ka Feiicitaris Mris, 
r ' Vrfule Mris, 
Dorothex Virginis, 
—— ur 
a is Virginis,. 
De a. us ——— 
Elizabeth Landgraviz, 
X. millium Virginum, 
— En rdi 
nes S, Hildegardis, Bl, 
’ De Söcietate Valerii Regis Hifpaniz, 


In dem Inventario oder Statu Cuftodis Anni 1347. findet man neben andern Caput 
S, Achatii, Brachium S. Wilibaldi, ‚V. Capita 11000, Virginum, Calicem B. Virginis 
Mariz. Calicem S. Ottonis. Zu denen Anno 1389. noch fommen Vafculum Corporis 
Chrifti miraculofe transfubftantiatum, Monftrantia cum Digito S.Elifabsth, Aber 
Die 5. Capita von denen 11000, Zungfrauen, deren Anno 1374, noch fechfe geweſen, find 
weder In diefem noch einigem folgenden mehr angefest. Infulam S, Ottonis findet man 
Anno 1440, daß erſte / und Anno 1499, das letztemal angejeichnet. Calix B, Maris If} 
ſchon Anno 1463. aus dem Inventario gelaffen, wie aud) Digitus Elifabethe, welcher 
vieleicht Kayſer Friderico II, geſchencket worden, denn es ftehet In des Cuftodis Rech⸗ 
nung de Anno 1451. Una monftrantia propinata eſt RegiRomanorum cum reliquiis, 


Dermablen find annoch, nebſt einer confufen Anzahl unbezeichneter Fleckiein, Stein 
und Beinlein, mit Schedulis verfehen dahler befindlich : 4. vermähere Particuln yon &- 
Johanne dem Tauffer, von Paulo, Petro und Zacobo. Dann ein Zahn S, Vincentii, 
Ein Stuͤcklein Hol;, fo vom Ereug Chriſti ſeyn fol. Und ein Flecklein weiſſer Leinwand 
mit der angebeffteten Schrift : Hoc eft fanduarium quod una guttade fanguine Chri- 
fi cecidit fuper hoc & hoc evenit ex negligentia cujusdam Sacerdotis, 

Keligiong, Don dem Religions» Zuftand hat Socker in feinen Sailsbronniſchen Antiguieds 

Zufund. gen» Schaz, P.63. 1. 3. Periodos umftändlid) angezeigt, worauf man ſich bier begies 

bet, und nun auf die Aebte Eommt, deren vierzig fowohl vor als nad) der Keformarion 
Hewefen, und zwar vor der Neformation : | 

I, Rapotho, yon Anno 1136, - - 1147 * 
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H, Nicolaus, — 1157, =» 21265 


M. Conradus, Anno 1169, 


IV. Arnoldus,. don Anno 1782, »» zaop 


... VW Albertus, Anno 12:26, 


„VI. Wernerus, Anno 123% 


VI. Waltherus, Anno 1333» 

AX. Ulricus, ums Jahr 1243. 

IX, Edelwinus, ums Jahr 1243, 

X Otto, Anno ragr. 

XI, Fridericus, Anno 1262, 

xH, Rudolphus, von Anno 1263.- » 12808 
XII, Henricus, von Anno 1282, -» 129% 
XIV, Conradus, von Anno 1299, 1303. 
XV. Conradus Suppanus, Anno 1321. »- 1328, 
XV. Johannes Gammesfelderus, 7 1345 
XVII, Fridrich, } 1361, | 
XVI. Godefricdus, t 1357» gı 

XIX. Arnoldus, 7 1386, 

XX. Bertholdus, ? 1413, 

XXI. Arnoldus, 7 1435, 


xXxxl. Ulricus, von Anno 24335 >> 1463 


XXIH, Petrus Wegelius,. f 147% 

XxIV, Conradus Haunoldus, } 1498, 

XXV. Sebaldus, } 1518. | * 
XXV. Johannes, yon Anno ty18, » » 1729 


Nach der Reformation! 


XXVN. Johannes Schopperus, von Anno ı529, = » 1542 
XxXVill, Sebaftianus Wagnerus, + Anno 1544, 

XKIX, Georgius Greulich, A 1548 

XXX, Johannes Wirfing, } ı5$z, 

XXXI. Philippus Heberling, } 1554, 

XXXI. Theophilus Durnerus, } 1564 

XXXIII. Fridericus Schornerus, } 1559. 
"XXXIV, Georgius Artopzus, T 17561, 

XXXV, Melchior Wunderer, 7 1578. 

XXXVI, Conradus Limmerus, von Anno 1579, = » Lid: 
XXXVIL. Adamus Francifci, F 159% 

XXXUX, Bartholomsus Wolfchendorfi, ? 180g, 
XXXIX. Abdias Wilcknerus, 7 1608 

XXXX, Johannes Mehlführer, } 1640, 


Diefer Arbte Lebens» Lauff iſt vom berähetem Sacher) h &, pag. 71; + sed 


wohl ausgeführt worden. 


Die Aebte hatten groſſe Kae und bis auf die 3. habe Rügen alles zu eichten, 


ihre Leute und Unterthanen warenin allen Teerfitoriis exemt und Niemand unterwürffigs 
Kayfer Conradus IV, nahm jie In finen befondern Schutz / und eximirte ſowohl ihre 
derelts habende als noch —— von aller Weltlichen — 

DB vos 


ul, Abb. 


‘ 
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Advocatia, ſub dato Nuͤruberg pridie Kalend, Apr. Anno 1233. Kl Rädolph 1. Anno 
1274.und K. Adolphus haben diefes wieder erneuert, und Letzterer noch hinzugefügt? 
daß des Cloſters homines (fubditi ) vor Niemand als Abt und deren Procufaro- 
ren, oder vor dem Kapfer und deflen Hof / Richter ftehen follen, fub dato ——— 
3. nonar, Maij a Dom, 1295. welche Privilegia von folgenden Kayſern Alberto 2 13044 
Henrico VII, ä 1313. Ludovico IV, feu Bavaro & 1326, Carolo IV. 81347. & 1347, 
Wenceslao Anno 1398. Ruperto Anno 142%, Friderico fit, Anno 1443, Maxin ilid- 
no I, Anno 1$00, Carolo V, à ır2r. nicht nu? confirmiget, fondern noch welters mit 
vielen andern Immunitäten vermebret wurden. a) Bey und nach der ge 
war die Aebte noch Immer fort gedauert, fed mutata imperii forma, mie Socket 

eit, diſtincte gezeigt. Dann gleichwle Ohnfteittiig Here Burggraf Johann und Al 
brecht zu Nürnberg, bereits von Ludovico Bavaro den Schuß über 
erhalten, und nachdem rings herum die ſchoͤnſten Ober ⸗ und Aeinter, Gtädte und 
e£en befeffen » fo haben fie fich mit allem Fug und echt als Landes und Territörial- 
Heren geriret, und dabero ſowohl Hert Marggraf Georg und Beorg Sriaderich von 
Brandenburg, die Aebte in Sacris & Civilibus als ihre Unterthanen und Dienek Angers 
ſehen, citirt , vorbefchieden , und ihnen Rechnung —— endlich — 
Here Marggtaf Georg Sriederich, der beede Unter» und Obi 
Gebürgs bevfammen gehabt, Anno 1482, dem Monachismo, der fhon , felt 155. da 
don Herrn Marggrafen Beorgene hinterlaffene Frauen Wittib, Marggraͤfin Aemilia 
die Fvangelifche Kirchen» Ordnung den 17.’ Sept. eingefühtet, und der Papiſtiſche Got⸗ 
tes Dienft abgefchaffer worden, jiemlich abgenommen, gar den Abſchied gegeben 

den 5. April ejusd, anni das ehemahlige Gymnafiurm iuftre, in welchem rcö, Alumni 
voͤllig erhalten worden, angelegt, und bis in den 30. Jaͤhrlgen Krieg continnieet, die bis 
dahin vorgedauerte Aebte waren mehr nomine &ttitulo, als re ipfa Mebre. Der lebte Abt 
Johann MWeblfübrer, der Anno 1611, dahin gekommen, wurde von denen Tillifchen 
verjagt, und ift Anno 1640. geftorben, Anno 1644. wurde von beeden Herrn Marge 
grafen Chriftian und Albrecht zu Brandenburg , das Gymnalium zur Helffte auf rs 
Scholaren bergeftellt, Anno 1736. aber von da nach Onoljbach transferiert, und mit 
dem dafigem neu errichtetem Carolino vereiniger.b) Die Eloſter ⸗ Aemter wurden Anno 
1719. zwifchen beeden Herren Marggrafen von Brandenburg auselnander gerheilet: 
Bas das Cloſter in denen Kriegs » Läufften vor Drangfalen und Ruintrung erlitten , iſt 
in De —— Kriegs» Hifkorle, vom 30: Jaͤhrlgen Krieg ausführlich ge⸗ 
meldet worden, 





Es Hat oben beräheter Hocker nicht wenlget mit dlelen Fleiß den Catalogum Libro- 
rum tam MStorum quam Impreflorum, fo in der Dallsbronnifchen Bibliothec ſich 
vorgefunden / in Ordnung gebracht. | | 

Von denen. Umſtaͤnden der daſelbſt gefundenen Quelle dieſes Hailsbronniſchen Ge⸗ 
funds Brunnens, hat offtgedachter Socker, Ac. pag. 39. und dom deſſen Euren hat 
Feuetlein in feinem Tractat unter dem Tirult Sailsbronniſches Zeugnuß der Goͤttli⸗ 
chen Güte und Vorforge, bey dem uralten, nun aber new entdeckten, mitten in dem 
Elofter Hallsbronn befindlichen Heylbronnen / ic. ausführlich gehandelt, 

Ha 


vermehret — a) Diefe und noch viele ‚andere Pririlegia find in der Sylioge Diplom, 
anzutreffen. a 


vereiniger. b) Wovon in der Vefchreibung von Anſpach Erwähnung geſchehen 
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 Habersdorf, der Groß⸗Habersdorff. 
Eine Anfpachifche, in das Ober» Amt Cadoliburg gehörige, Donrhen, 3. Stunden Bade ns 
hibön gegen Dallsbronn, am Bäfferlein Biber. Die Rein Dune) Be Das Bea 
Sb Lichtenau gefäfteher deffen mie Meldung. Es it dafelbit ein Dersfajafftlicher Mrbeit 
walter, und befinden fic) auch Nuͤrnberglſche Unterthanen allda. 


20 Habimannsborf, 
Str In dem Ausſpruch b) Herzog Friederichs jü Behern de Anno 1386, in 
re Sachen zwiſchen Burggraf Selederichen von Nitüberg eines, und der Stade 


nberg andern Theils, Zol und Gelale betreffend, ivö ind welcher Gefalt der 
Butggraf biefelbige zu fegen und zu nehmen Mast Haben fole, auch) mit benennet - 





| Hage. = 
ne Bi —— —— — 
Mad Heller an Batoraf Sriederichen jü Nürnberg: 
Hasenbud, 


Kin vermiſchtes Dorff ; darinnen theiis Pfalz» Nreuburaifche, theils Nürnbergifche Beſchaf⸗ 
—8 befindllch, an der hintern Schwarzach, eine Stunde von Stauff gelegen, fenheit. 
auff> Brief, d) da Dirö, Weich und WWernber die Mildten; Gebrüdere 
bien Burggrafen Johannſen Albrechten und Stiederichen den blerdten Shell an 
der Veſtung Ecprechtſtein/ und ein Viertheil an Ulrich Saacks Anthell ic; Anno 

1356, berkauffer, meldet bievon, | 


_ Harfhwärze oder Hohenſchwerz. 
% Haſelbach. | 





hannſen son Nuͤtuberg verkauft; 
| | Mn: , | Hab 

PRRSEESER SEN, —— = om nam nenn ne — —— | 
Rauffs Brief. )) Vid. Syli Dipl. N, cccixxxvi. Br 


Ausfprish. b) Vid. Byli; Dipl: oder die IV; Mbfanblang, N; CCCKLIE 
Bauff.c) Der Kauffs Brief iſt in der Syll; Dipl; N; CCCXXXVIL 
Kaufe Stiet. a) Vidssplk Dipl N. Chi 
Lehen. e) Der Auftrags + Brief iſt befindlich in ber Syll, Dipl: N, CLIV; ä 
Bauffs Brief: f) Vic Sylk Dipk COCCk 
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Hattenhoff. 
Page. Sin Anſpachiſches Dorff ben Weiſſenburg. In dem Schun» Brief a) Kayſers 
Sigismundi , über das Cloſter Wuͤljiburg, als ein Appertinenz , de Anno 1417, geſchle⸗ 
bet davon Meldung, Anno 1422. iſt diefes Dorff von Herzog Ludwigen ꝛtc. gam ab» 


gebrandt worden. 
Haufe, 


Diefe Velten und Haus fammt andern Gütern in Defterreich , und was das Gottes 

Haus überall dafelbft gehabt , um etlich vorgeftzekten Geldes willen, bat Bifhoff Friede⸗ 

j rich zu Regenſpurg Anno 1344. denen Gebrüdern Jobann und Albrecht , Buragrafen , 
zu Nürnberg verfehrieben, tie das Verfchreiblings, Document, fo In Der Syll. Dipl, 


- N. CCXUI, enthalten, ausführlich zeiger. | 


Haufen. * 
rase. Ein Dorf, eine Stunde von Langenzenn, darinnen auch Nuͤrnbergiſche und Teutſch⸗ 
Drdifche Mannſchafften. Lonrad, Abt des Cloſters zu Wuͤljdurg befennet: Daß der 
groffe und Eleine Zehenden dafelbft des Convents eigen feye, und in ihre Abtey gehöre, 
tole Das Darüber gefertigte Docwmens b) um fo mehrers beweifet, Der Paltor diefes Orts 
ſtehet unter dem Decanat zu Leutershauſſen. 


Heidingsfeld, Hezfeld. | 
Lage. Ein Würzburgifches Städtlein und Amt am Mayn, 2- kleine Stunden oberhalb 
Hiſtoric. Würzburg, über 300. Buͤrger ftarck, war vor deſſen ein Anno, 1070. von Alberabe, 
Marggraf Sermanns von Vochburg Wittld geftifftes Tlofter, und Fam diefer Ort 
mitteift Biſchoffs Ottonis U, Anno 1340, oder 1342. an das Stifft. Iſt mit vlelen 
Weinwachs verfehen. Schon vor 1000, Zahren ſchenckte Blſchoff Burckhardt dem 
Geſchich Marien» Elofter , oberhalb Wuͤrzburg, einige Güter dafelbft, Anno 1462, haben die 
Herren von Nürnberg 12. Männer ‚wegen eines wider dafigen Rath erregten Aufruhrg , 
von Heidenfeld, worüber fie damablen Schutz⸗ Herren geweſen, weg / und nach Nuͤrn⸗ 
—* 5* und daſelbſt enthaupien laſſen. Der Pfarrer ſtehet unter dem Capitul zu 
urth. 

Ben Errichtung des Confirmations/Belefs des Königlichen Hofs Gerichts, über 
des Land » Gerichts zu Nürnberg Urtbeil Brief, als Burggraf Sriederich 100. Marck 
— rn Kl Yokaemes Dee Eyaurier hie Dbkarzi 

Zehend, 1. erwollt, obannes, Graf au m; der zu 
an ſtatt Kayſers Wenceslai, zu Bericht c) geſeſſen. vn 


Helmbrechts oder Helmprechts. 
Ein Bayreuthiſcher Marckt und Vogt, Amt der Amts» Hauptmannf: Eulms 
9 hach / 2. Stunden von Schauenſtein, gegen Wirsberg befindlich- un baben 
fenbeit. diefen Ort Sannß und Seintich Wolffſtriegel, fo viel ihren Antheil daran betroffen, 
9 nebft andern Orten, fo Im Kauff + “Brief namentlich angeführet werden, Burggraf Gries 
derichen von Nürnberg Fäufflich d) überlaflen. -Db gleich der ſelbe zwar im Hußttens 
ft. Krieg dlemlich verwuͤſtet wurde, fo Bam er doch nach der Zeit wieder in Die Höhe, und 
? ; dere 


u I sen 
Schuss Brief. a) Vid. Syll- Dipl. N. CCCCXXIL 
Document. b) Dieſer Bekänntnuss Brief iſt in der Syll. Dipl, N. CCCV. enthalten. 
Geridyt. c) Vid. Syll. Dipl. oder die IV, Abhandlung, N. CCCXLVL 
Räufflicy. d) Vid. Syll. Dipl, oder die IV. Abhandlung, N. CCCXLL ES 
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- 





berfichet deſſen Gerichte ein Fürftlicher Amts» Vogt; dann die Umgelds⸗ Zoll» Steuer Obrigfeit, 
und Accis- Einnehmere und übrigens, ein Gerichts und Raths ⸗Schreiber. Der Geif/ warochie. 
liche dieſes Orts ſtehet unter der Guperintendür Mönichöberg. Auch werden im Jaht Jobr, 
3 öffentliche Märckte gehalten, . 
BORN Heidenheim, 

Diefes Elofier ‚Benedietiner Ordens, auf dem. Haynen ⸗ Tamp in honorem St, Ja-2ose und 
cobi Apoftoli, ift erftlich für Mann-und Weibs » Perfonen geftifftet von St, unibat: 
de, a.) S. Willibaldi des erften Biſchoffs zu Epdhftett von Walburgis Brüdern, Rs 
ng Richardi in Engeland Sohn, Anno Chrifti 750. wie er aus Thüringen in diefe 
Gegend im Rieß, fo man dazumal Schwanenfeldt genennet , Eommen ; auch den 
Drt felbft Seydenbeim b). genenuet, und er der erſte Abt dafelbft geweit, auch nach 
dem er 10. Jahrt zegieret, feines Alters Im.60: Jahr Anno 760. dafelbft geftorben, 
Die Schweſter iſt auf Abfterben Ihrer Mutter Bonn oder Vunnz. in Zeutfchland 
erfordert, und da fie in Thüringen In einem Frauen» Clofter, nach ihrem Namen gar 
gottfeelig gefebet, endlich von Ihrem Bruder nach Heydenhelm beruffen worden, hat fie 
nad) Abfterben ihres ‘Bruders bey denen Cloͤſtern vorgeftanden, bis fie den 25. Febr. 
Anno 776. geftorben und in der Klech dafeloft in einer fonderbaren Capellen begraben 
worden. * 


> San Wilibaldus ©) aber iſt 781. geftorben und rubet ju Eoflet 
Bey Sand. Wunibaldus Grab find von Diefem folgende Vers geſtanden. 


Abbas hic Wunibaldus 
Richardi filius almus 
Regnum Anglorum 
Mox liquens. Hoc Monachorum 
Claufrum fundavit 
Benedictique normam rigavit. 
' Septingento quinquageflimo denique fert anno, 


Diefes Elofter fole Leodegarins d) ein Graf von Gralßbach fehe bereichert ha⸗ 
11. Abb; Do ben / 


7 D " —* 
Wusibaldo. a) . Diefes Wunibaldi Lebens ⸗Beſchreibung findet ſich in des von Falckenftein Nordgaui⸗ 
ſchen Alterthuͤmern, Part. 1. pag. 235. Desgleichen von des Wunibaldi Bruder, welcher. 
der erfig Biſchoff auf dem Nordgau getvefen, 1. c. pag. 232, 

Seydenheim. b) Diefes Elofter und das datbey aufgebauete Staͤdtlein, mag ben Namen von 
decnen, damals in diefem Pago ſich annoch befindlichen vielen Heyden bekommen haben, und 
deſſentwegen Seydenheim, das ift, ein Ort, two noch viele Heyden ihre Wohnung und 
Heimath haben, genennet worden feyn. Daß fchon damals das Elofter den Namen Seys 
denheim bekommen, meldet Philippus dus dem Adelberto, dem zweyten Abt, wenn er I. c. 
pag. 100. fehreibt: Et loco nomen Heidenheim, usque in hodiernum diem permanfit, Ohn⸗ 
—* dieſem Ort ſiehet man noch Rudera eines alten heydniſchen Goͤzen Tempels und vers 
ſchiedenilichet Gözen+ Bilder, welches die Muthmaffung um fo mehr beflärder: daß diefer 

Ort den Namen von den Heyden habe, 
S,Witibaldus. c) Deflen Sterb⸗Jahr ift ungewiß, denn obgleich Gretſerus, dem auch Sofemann 

beuftimmet, das Jahr 781. benennet, fo ift es doch unrichtig, indeme fich eine Tradition oder 
Schenckungs⸗Brief, de Anno 786. beym Schannat in corpore Traditionum Fuldenfium befins 
det, morinnen er einen Ort Kuchefe genannt im Schwanenfeld,; dem Elofter Fulda vermas 
yet bat. u A 
ariu⸗ d) Bon Salkenftein in Nordgauiſchen Alterchämern nennet ihn einen Grafen 
— IR Bach Diefer Graf war vorhero ein sapfferer Kriegsmann, legte aber den Des 
genab, und wurde ein Canonicus Willibaldinus, EN = 
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ben, er mag vielleiche derienige ſeyn, fo an die Klechen eine hohe runde Eapellen gebauet, 
und mitten Darinnen unter einem Grabftein ohne alle Uberſchrifft ruhet, wlewohl etlie 
he dafür halten, es feye ein Graf von Tihruending, welche auf dem Helm in ihrem 
—5 zwey Schwanens Haͤlß mit denen Köpfen von einander und unter ſich gekeh⸗ 
ze, sen. 


Diefe Grafen find vor Zeiten reich und anſehnlich geweſen, und haben ihren Sig 
zu Sobentrüding e) gehabt, nachdem fie aber Diefelbige den Grafen von Dettingen ver, 
Baufft, Coon denen fie hernach an die Burggrafen kommen,) haben fie ſich auf dag 
Gebürg gethan, ihre Wohnung zu Griech und Gugel, ihre Herrſchafft dafelbft herum 
zu Sehliz, Baurach und Steffenberg gehabt; endlich iſt das Geſchlecht alfo herabge⸗ 
Tommen, daß fie ſich nicht mehr Grafen fondern Herren von Teubending genennet, has 
ben ihre Güter und Lehen meiftentbeils in die Cloͤſter, fonderlich gegen Lanckheim, (da 
ihrer auch etliche begraben‘) gegeben, eines Tihells aber denen Benachbarten verkauft, 
wie dann die Bursgrafen auch etwas befommen-. 


n dieſem Elofter Ift vor wenig Jahren vorhanden geweft, Sand Vunibaldi 

B Dil oon Kupfer und —5 in eat, daran man oben das Aerarium 
nadhfeben Pönnen , neben herum ſeynd jene Cocetanei von Beinen Bildern eingefaßt 
eftanden, als Sand Bonifacius feiner Bruder, St. Uvilibrodus Bliſchoff zw 

' Utrecht, St. Burckard Biſchoff zu Wuͤrzburg, St. Deodatus Biſchoff und Märtyrer, 
St. Sola fein Blutsfreund. o diefes Bruſt / Bild verehret worden, weiß man 
gutermaffen, fole aber nad) Anjcig Petri Stevarty Profefloris und Vice-Cancellarii zw 
In — feinem Commentario de vita & rebus geftis Valburgæ, anjetzo In Schwa⸗ 

eyn. 


So iſt auch In dleſer Kirchen In einer beſondern Capellen noch vorhanden, St. 
Walburgen Grab, welches vor wenig Jahren geöffnet, aber nichts darinnen gefunden 
worden, alfo daß das ganze Corpus nad) Eicyitert kommen feyn muß ‚ wie dann aus einem bes 
zührtem Tractat und dem Catalogo der Bifyöffe von Eichſtett ſich finder: daß Biſchoff 
Odgerus um das Fahr 850. mit Bewilligung des Papfts Adriani, IL. ihren Leichnam erhe⸗ 
ben und dahin führen,auch nach Ihren Namen ein Elofter bauen laſſen, darinnen fie noch liegen 
ſolle; wiewohl der halbe Theit gegen Monheim kommen, da aud) Wunder gefchehen ‚deren 

meldter Stevartius in feinem Commentario gedencket. Diefes Cloſter ift hernach zus 

Arab worden, aber Biſchoff Gebhardt, ein Graf von Sirßberg, bat wieder eine 

btey Benedictiner⸗ Ordens daraus gemadyet, und mit Bewilligung Papſtes Eugenii 

des dritten, fo nad) Hyronimo Megifero in Iconibus & vitis Pontificum ı 145. dem 

3 Sehr. vn Römifien Stuhl — die Priefter, weil fie nicht geiſtlich lebten, 
aus getrieben. 


Biſchoff Burckhard aber , deſſen Succeffor hat Anno 1148. den Abt und die 
Brüder wieder ausgefchafft, deswegen er dann zu Rom verklagt und abgefejt worden. 
Hernach Hat Biſchoff Contad, gewerter Abe zu LBürzburg, des Geſchlechts von 
Morßbeckh aus Bayern, die ausgetriebene Mönche famt dem Abe wieder eingefezer, ) 
und die Weltlichen Priefter ausgejaget, dabey es verblieben. 
Bon denen Aebten finde ich nur folgende: 
Stepban, Abt 1186, 
Conrad, 1378, 
Ulrich, 1416, 








‚der 





Hohentruͤding. e) Vid. Il. Ybbandlung ſub hoc tit, 
eingefenet. f) Wegen diefer Rettitution befiebe die Syll, Dipl. N, XII. Und wie biefes Glofter 


vom Pabft Eugeniolll, in Schug genommen und in feenere Aufuahm gebracht worben, N. XIV, 
XV. XVL.& XVih er ug 
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‚Herr Eberhard , Abt, mußte Anno 1453. von feines Elofters wegen am Kapferlis 
den Fand» Gericht Burggrafthums Nürnberg Flagen, auf ein Guth in Oſthelmer 
Markhung, das Fiſchwaſſer zu Trummersheim und Windsfeldt, woider die Gemeind 
zu Meinheimrauf zwey Güter zu Frickenfelden und Piofelden, da man dem Cloſter 
die Gebühr davon nicht leiften wollte, 


Chriſtoph, Abt 1517. | 


Der Vezte Abt ift des Geſchlechs ein Motſchledler geweſen, und der erfte Verwal⸗ 
ger Im Cloſter worden. Die Vogtey über diefes Elofter iſt Burggraf Sriederichen, 
etlichen Schulden halben, eingeraumet worden von Steffan dem Altern, Sriederichen 
ud Johann Gebrüder Pfalj-Grafen bey Rhein, unterm dato nyolftsdt Anno 1366, 


An diefem Drt ift wie oben auch angeregt, das Fraueng Elofter geſtandem da jezo 
das Pfarrhauß noch if, fole aber nach Münfteri Anzeigen bey dem Blſchoffen von. 
Eyſteit, von Biſchoff Drten gen Freifing um das Jahr Ehrifti 870. verändert fepn, 
wiewohl Hundius in feiner, Metropoli Salisburgendi deffen bepgedachten Biſchoff Otten 
von Freifing nicht gedencket. 


Diefes Cloſter follte 1525. In der Bauern Aufruhr auch ziemlich eingebüffer ha Geſchich⸗ 
* —— Dr a daffelbige — * * nachdem * * 8 
en dem Marckt un er zu ‚ demfelben mit zweyhundert zu 
und fünfhundert zu Fuß von Ganzenbauffen Aus verfonkutn r ehe —528 Bit = 
Heidenheim gelanget, iſt Ihnen durch eine eilende Port verfündiger worden : daß Die 
Bauern, fo 12000. ſtarck, in Anzug feyn, darauf Herr Sichmund von Seßberg und 
Ludwig von Sutten beede Ritter, Chriftopb von Wieſenthau und Ebethart Gelee 
Im Raſh gefunden, dab fie denen Feinden unter Augen ziehen und mit ihnen treffen 

wollien. Immaſſen die Schlacht» Drdnung fo balden auf einer Höhe gemacht, und zu 
Heidenheim durchaus geführet worden, unangefehen fie nicht eigentlich gemwuft, wohin 
fie ihren Weg nehmen müften, damit fie gewiß auf den Feind ftoffen möchten, Wie 
fienun alfo dwech ein Geſtreich, In welcher ſich die Ordnung gebrochen, aber auf einer 
Wieſen davor wieder gemacht, gezogen, die Reifigen auch mit den Gefchüzen auf die. 
Höhe gerucdet, und die Feind erfehen, da fie zwiſchen Oſthelm und Weſthelm, Ihre 
Ragenburg Im frenem Felde geſchloſſen / haben die Reiſigen auf das Fußvolck auf dee 
Höhe gewartet, darnach die Stuck unter die Feinde abgeben laſſen, alfo daß fie die 
SBagenburg jertrennt, und fih, von Stund an zum Dorf Oſthelm auf eine 
begeben, und die Waͤgen in das Dorf führen laflen) darauf die Brandenburgifcyen 
denen Feinden nachgerucket, und von dem Dorf Oſtheim, wieder auf einer Höhe unter 
die Rebellen geſchoſſen, hingegen diefelbe, als fie Fein Fußvolck gefehen, mit groſſent 
Geſchrey dem Geſchuͤz zugelauffen, In Meynung , dafleibige dee Reuterey abzutringen, 
Ehe aber das Fußvolck Ihnen zu Huͤlffe gelommen, haben fie die Bauern, (don denen 
fie mit denen Rohrern fo lang betrangt, ) aus groffer Noth angegriffen, endlich auch 
zuruck weichen müffen, bis das Fußvolck zu Hülffe gekommen, darauf die Bauern zus 
ruck bis In das Doef Oſtheim über einen Adler, Wleſen, Bad) getrieben, geftochen 
und gefchoffen worden, in welchem Scharmüzel, ein Sohn feinen eigenen Vatter era 
wiſche, gefangen und mit nach Heidenheim geführet, demfelben auch das Leben ges 
ſchencket worden. Sie haben ſich aber Im Dorf auf das neue verfchanzt, alfo daß man 
ihn nicht beyfommen mögen, daneben ſich zu beeden Thellen alfo verfchoflen, daß fie ' 
auf die letzt mit Steinen zuſammen gervorffen, wie nun etliche Schuß aus Stücken in 
Flecken Oſtheim gefehehen, und derfelb hinter dem Wind nach angezündet worden, has 
ben fich die Bauern daraus a und find von Wolff von ur 
o 2 berg 
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berg und etlichen Capitalnen angenommen worden , daß fie In ihr Fürftt. Gnaden Straff 








‚ftehen, doch des Lebens und ewiger Gefängnus befrept ſeyn , auch Ihr Fähnleln, Har⸗ 


nifch und Lehe von ſich geben follen, Immaflen es befdjehen, und find derſelben über 
3000. geweſt / die andern aber alle entloffen, die Soldaten auch fo unter ihnen gemeft, 
Jicentiget worden, nad) folhem die Brandenburger wleder gluͤcklich nach Deidenheim 
gelanget, alfo daß Fein einiger auf ihrer Seiten todt geblieben. Unfern von diefem Elos 
fter iſt eine Kieche und Probſtey gewefen, Maria Bronn, von dem Landvolck Mer⸗ 
gien Bronn genennet, dahin vor Jahren zu unſer Frauen Bild, mie fie von Thon ge⸗ 
machet, zu Deidenheim in der Kirchen nod) vorhanden, eine aroffe Wallfarth geweit, 
davon die Kirchen von ſchoͤnen Quaderftücken mit einem hoben Thurm von lauter glafis 
ten Ziegeltafchen erbauet worden, die Kleche Ift nunmehro unbedacht, und find die Glos 
* aus Bemfelbigen Thutn gen Culmbach nach dee Blaſſendurgiſchen Belagerung ges 
ommen. 

Nichts deſtoweniger aber hatte man noch vor wenig Jahren alte Bauern daſelbſt 

herum gefunden, die alle Jahr ihre Balfareh und Opfer in bes Kirchen verrichtet / 


auch das Marien» "Bild noch zu ſehen begehrt. 


Lage und 
Beſchaf⸗ 
fenheit. 


Heroldtsberg. 


Diefer Marckfleck lieget 3. Stunden von der Stadt Nouͤenberg gegen Graͤfenders. 
Au Zeiten Kayſer Friedrichs des andern, haben diefen Marck die Ammonen beſeſ⸗ 
fen, von welchen er an die Grafen von Naſſau gekommen , welche hernahmals dens 
felben an die Burggrafen verfaufft. Anno 1361, iſt Burggraf Frieberich von Nuͤrn⸗ 
berg vom Kayfer Carl damit belieben a) worden. Burggraf Albrecht, bat Herzog 
Echwantibar zu Pommern / Gerolötsberg fammt groß und klein ⸗Geſcheid, des» 
gleichen die Güter zu Pruck und Beringsdorff , feiner Tochter zum Heyrath⸗Guth, 
sieben andern Gütern mehr gegeben , weil aber diefe Güter ihm allzufehr abgelegen, hat 
et ſolche wiederum Anno 1391. Zeintich und Conrad, den Beudern, in derjenigen 
Qusalitser mie er ſolche bekommen , nemlich ohne Fralſchliche hohe Obrigkeit vers 
Faufft, die die Serolzberg noch heutiges. Tages befigen , und ſchoͤne Häufer darauf 


' gerfaufft, doch gehört das Pfarr» Lehen und der Zehenden nach St. Egydien» Cloſter 


zu Nürnberg, Vid, Anonymi Delic, Topogr. 'Norimb, pag, 32. 


Himmel: Eron. 


Eiln Frauen ⸗Cloſter Lifterser»Ordens b) iſt erſtlich geſtifftet e) worden, Anno 
1280. von Graf Out von Drlamsnd, der Ottonis des lezten Derzogen von Meran 





’ = — = — — — 

beliehen. a) Det Lehen ⸗Brief iſt erfindlich im der Syll. Dipl. N. CCXIX. 

Ciſterzer. b) Weilen verfchledene Glöfter fo dieſen Orden führen, bereits befhrieben, fo will 
"auch noͤthig ſeyn, zugleich auch von dem Urfprung dieſes Ordens einige Meldung zu hun. 
Die Nonnen dieſes Elofterd waren zwar, nach ihrem Elofter »Gelübde an die Beobachtung 
der Regel des heiligen Benedidi oder Bernhardi gebunden. Diefe Art Mönche und Nonnen 
führen den Namen vom einem Burgundifchen Glofter Namens Cifterz, in der Sranzöfifchen 
Sprache Cifteauz im Herzogtbum Burgund im der Diceces von Chalon gelegen, zu meldhen 
ums Jahr 1098. drey Benediliner und nachmals canonifirte Ordens +Btüder, St. Robertus, 
St. Albericus und St. Stephanus, den Grund geleger hatten, wohin fich auch hernachmals der 
N. Bernbardus ums Jahr Ebrifti 1113. begab, eines und das andere im Benediftiner» Orden 


relormitie und daſelbſten verhassete „. bis er zum Abi nach Clarevalle, einen) mus zu 
age 
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Tochter zum Gemahl gehabt, und feinen dreyen Söhnen, Graf Ort den aͤltern/ Set⸗ 
ep ©rs den jüngern, wede I Sieh Pesgenborff;d) mit aller Bus und 
—— et — » ‘ “ ne 


rt 








'* Lange weit betühinten aid reichen Co alien erwehlet wurde. Zu diefer Zeit befamen 
“ die Drbend+ Leute ein groſſes an Renten gar dem PD. Berahardo auch Bern« 


lifeit eingebildet, — 35 — 
halts, zu verſtehen gegeben: 
Sier 


Die Lateiniſchen Worte lauten ahſo: Bonum eſt hie effe: Nam homo vivit hie puriut, quietet 
‘  fecurius, cadit rarlus, refurgit Facllius, incedit cautius, moritur fidentius, purgatur citius, - 
+ premistult dopiefius, vid. tler, M, Jo. Stübnerl t, t, Conrectoris Heilsbrona, altes berühmtes 

Cloſtet Heusbconn, Pag. 35 ' 
Es ift diefed um ſodiel wehr dataus zu ſchlieſſen, weil ſolche Überfchrifft unter andern auch in det 
ſo genannten Kayfers+ Eapelle ebeninls auf einer Tafel zw Iefen geweſen. Auſſer Zmeiffel 
haben dieſe Drbens + Laute anfanglih ein ſtrenges Leben geführet; gleichwohl aber nah und 
nach foldyen ihren Eyfet verlohren. Gie fingen an, ihrer gütlicher zu pflegen, und bald hie 
da Zehenden, Mühlen, Wieperepen, Fiſchereyen und andere anfebntiche Güter am 
zu bringen, und von Päpften, Kayſern, Königen, Fuͤrſten und andern hoben Standes⸗ 

“ Serfonen hierüber die Copfrmation zu erhalten. 


juribus fuis ; Glotioſæ Virgini Mariz-& Ecelefiz, qu& CORONA COELI dicitur, Ordinis 
Ciftertienfis Babbenbergenfis Diecefis , libera donatione ,tanquam noftrz fandationi eoadunata . 


- 
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Eingehoͤrigen darzu gegeben. Hernach Anno 1332. haben Graf Drr 

feiner Gemahlin Runigund gar viel an Baarſchafft und Gütern darzu verehret ⸗ 
Diefe Grafen von Drlamund, nachdeme fie in diefe Landes» Art gekommen; 
init dem Derjogen von Metan beheprathet; als haben fie auch nach des Testen 
fterben fich nicht allein der Güter angemaft, fondern auch derfelben Wappen 


dahero man fie auch Die Grafen vom Meran genennet. 
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Orlamund Güter mit Gewalt eingezogen, ieblich auf 
Vorſchrifft Kapfer Ludovici Bavari dahin kommen: daß die Güter zum Cloſter Hims 
mel» Eron verfaufft, und der Kaufffchiling nemlich 600. Pfund Seller e) gen Dieſen 


2: 
s 


erle⸗ 








perpetuo poſſdenda. Item dedimus atque damus eidem Ecclefiz noſtræ fundationi vlerum- 
que jus in noftris nemoribus, quocumque nomine cenleaätur, pro ftruuris & ignibus fine 
impedimento, quzlibet ligna, quantum indiguerit fuccedendl, Infuper de fpeciali gratia do» 
mavimus Ecclefiz memorstz, ut homines, quoscum in bonis fuis habere potuerint, ia 
futurım coram Magiftro elauftri jure parent, & in ipfos jus qualecunque vel juris. 

“ difiionem sliquam audeant axercere, fimul quandocunque gpavis cujusyis quærelæ arti 
. enierferit, inter didos homines pr=didli clauftri nullus Advocatorum noftronım , feu Praconumg 
in ipfos fzviat, vel quamcunque violentiam audeat exercere „fednobis ipforum hominum eauſas 
& judicia in caufis gravioribus refervamus, que dicuntur fententiz capitales, ut de ipfis per» 
fonaliter judicemus, Univerfa autem hæc & ſingula, quæ fani dilt= noftre Eceleſiæ fundationf 
<onceflimus, atque dedimus ab univerfis Succefloribus & haeredibus noftris volümus inviolsbi- 
Uter obfervari. Quicunque vero depræditlis quippisin’Imniidterit, vel Ecclefiam memoratam ‘ 
" In aliquo moleftayerit, omnipotentis Dei'& Glöriofs Virginis , nec & noftram graviter indigna« 
tionemfe boverit incurfurum. Et ut heec Omnia inconvulfa permaneant & roboris Perpetui ob= 
€ineant Ärmitateı, preſentes litteras Sigilli noftri munimine juffimus toborari. Teftes horum 
fartt Dominus Abbas de Langheim, Dominus Gottofredus, Cellarius, Pratet, Gottofredus , 
Magifter in Sunnenfeld, Otto, Hermanmus & Otto Junior Comites, Dominus Henricus de 
Sunnenberg, Eberhardus Foertfch, Couradus de Kunz, Wittigo Dapifer, Raimundus de Biaß- 
fenberg, Marquardus de Mengerireuth, Ludovicus de Crotendorff milites ; Eberhardus & 


—— —— Alta ſunt hæe Anno Domini MCCLXXLX. in die Sanforum iniocen- 
a rg un nam Menattond: Dei Diefts Elofrre iſt in der Syll. "Dipl 
Prezendorff. d) Statt deſſen ift von Matggtaf Georg ‚ ein füct 

Ä E00, vun De Befen Ba Berner a cn kan Pi het Sa 


Seller. «) Es iſt zu mercken: Daß fu damahliget Zeit, die wichtigſten Länderenen, Städte 
Bleden, Döcffer und Güter, nicht ander, alß dor gewiffe fund: Heller verfauffer, fo tn ak 
‚sen Documenten Talenta oder Libr= Hallenfinm heiffen, und nicht ſowohl aus Kupfer, alg 
Sibe Aund zwar erſt zu Schwaͤbiſch⸗Hall follen gepraͤget worden fegn. —— 
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— —— 








erleget, und etliche Zehenden und Güter, wie fie benennt, verkaufft worden, hactenun 


le, tweidhes aber ‚bey mir Dahero zmoeiffentlidh, dieweil Ich finde, daß Anno 1338 
Graf Otto / der legte von Orlamund, Burggraf Sannfen verpfändet, Blaſſenburg 
Culmbadh, Berne, Wobgaft und Bravendabrach um 400, Pfund Heller, dar⸗ 
über vermachten befagter Graf Ort und feine Gemahlin Aunigund ihme Burggraf 


Eich und Ludwig von Detting Gebrüdere, und Lus von Sobenlobe Adum Culm- 
bach am beiligen Palmtag. , 


Ian folgenden Zahe hat Buragraf' Sanßır die obgefeyte Güter den Grafen von 
gar abgelauffet Diefeiben 


——— 
| 5 >’ don 
Orlamund und. Herren zu genennt. ‚Nachdem aber dieſer Graf als der lee 


2340. verſtotben und in dieſem Cloſter begraben worden, wie Dann. fein Mogumentumr 


dar diel zu fehen iſt darauf gefchrieben fiehet, Anno 1340. Primo obiit Junior Comes | 
de Orlamund Fundator hujas conebii aud) nur eine einige Tochter binterlaffen; Po- . 
tickä ſo einen Böhmifchen Deren Poscke pen Scherediz gehabt, hat fich diefelbe, 


mit ihren Deren und hl, gegen Burggtaf Sanfen, aller ihrer Spruͤch und Koks 


derungen fo fie zu Wedgaſt / Berneck/ Redimannsdorff und Eulmbach gehabt, verjieo, - 


ben, de Anno 134, 3 


Su diefes Cloſters⸗Klechen find dor wenig Jahren noch wey Kinder vorhanden 
geweſt/ von derer Mutter Der vieleicht des jüngern und mit legten Grafen von Orla- 


lein / fo nur zwey Jahr alt, vetlaſſen. Sie aber hernach auf Burggraf Aldrechten 

vom Nůrubers gar eine unbränflige Liebe geworffen, er auch ihr nicht abholdt geweſen, 

dabey ſich alleln mercken laſſen, daß mann nur vier Augen nicht wären, ex fie frepen 

wolte, bat fie Ihre zwey Kinder darauf heimlich mit Nadela geitupfft, und fo lang, 

bis fie geftosben, £) jämmerlich gepeiniget, a. er fie dennoch, da er die 
| —— pa | 


sider; Bub, Labi Va Capı 7.’ Mas’, Fol,’ vop. meet: Daß din Mund after Heiler 4. fh 


x — ———— Rad Enoch Wiedemanns Meynung tn der Höfftfchen 


That mit geoffen Machbrud, unter welchen vornehmlich anführen will, den berähinten D, Joy 


rı 


chet bat; &o eiffern auch verfländige GOtte$ und Matur ⸗ Gelehrte wider biefe unmenſchliche 
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liche That erfahren, nicht geftehet, worüber fie in groſſe kuͤmmerliche Reu gerathen, daß 

fie paarfuß nad Rom gewallet, und bey dem Papft Abfolution aebetten, da ihr datin 

auferleget worden, ein Cloſter zu bauen, darein zu achen, Ihre Sünde mbäftn und be 
zeuen, Darauf ie Das Ciofter Eräudlach gebaut haben foR. m | 


Grau Euſabech / Burageaf Sanfen Gemahlin, gab von Ihrer Morgengab mi 
Bewilligung Ihres Sohns Burggraf Sriederichen in dieſes Cloſter 33. Pfund Seller, 
den Weiher zu Buch, und noch darzu was Lanz Schuz von Leineckh, Conrad Rad⸗ 
lady und Contad Schreiber Bürger zu Eulmna it Culmbach, heiffen geben, * 
daß man ewiglich zu denen vier Goldt⸗Faſten, jeder Cloſter Frauen geben mögen, ein 
Eeidiein Wein und ein Dinſt Flſch, dieweil fie auch vermög Diplomatis ihre ganıe 
Morgengab fo ausgetheilt, haben Darüber gefiegelt, Here Derthold Bifchof zu Eyftelt, 
Tobann Land ⸗Graf zu den Leutenberg C iſt Leichtenberg wird aud) wohl Leuckenberg ges 
ae a 
“eines Schild und Helm, batten ihre Güter zu Weldenberg, Goſij und 
Stepban von Sachfenbauffen, wohneten zu Gtaßbütten, Be Demi 
zuftändig, Engelhardt von Abann , Conrad Schuͤz von Leunneck, Ritter, : 
sich von Lindfperg und Conrad Schreiber, Datum 1361. Samitag vor 
Dre GBR Va — | 


Bolgen der Aebtifin Namen; a 
1. Agnes, Gräfin von Orlamund, vielleicht des Stiffters Tochter. BL u 
2. Runigund YIorbbäfftin, zum Weilſſenſtein. Diefer Aebtifin. gab Frau 
Gräfin von Orlamund, an Paarſchafft einen groffen Schat neben etlichen € 
von Gütern zu Harnftorff, Kremiz und Lanjendorff im Jahr 1350. 
3. Anna, Burggraf Seiederichen, fo Frau Euſadetb eine Landgraͤfin in Daiagen 
zum Gemabi gehabt , Fräulein ———— —* 
nahen: wird, kam von Sireenfe) Dahl, Pat farb 1383: 00° 


In leihen Chor unter einen: —— Stein benben ee hr | 
4 Ruthena von Meßbach. — — | 
5. Agnes von Waltenroth. 


Unten in der Kirchen begraben, -— — - 
P7 ——— ein uralt Adelich Geſchlecht, hatten Durnau, Orehoein⸗ 
' urg» Güter zu Volckach und Laimesdorff, Horigereuch und Mens 
sau, zu Erckenbrechtſtein, Heipſch und 3 das Schloß Siterin und Dürer ea 
Eoimiz, das Wappen ft alfo, führer auf dem Helm zwey Baͤrn⸗Dazen In 
guldenen Eron von einander gekehret, gelb und. ſchwarz abgethellet, die Dim Dee 
auch ſchwar und gelb. 

y. Latharina Richterin von Nürnberg. 

3. Latbatina von Schaumberg, ftarb 1411. 

9. Louga von Kozau, erwehlet 1412: 

10. Adelbeit von Blaffenberg, ftarb 1460, 

11, Eliſabeth don Kindsberg, bauet den Ereuy Gang, daran der Eckſtein geleger wurde 
1473. tegieret 24. Jahr, flarb 1484. 

12. Margaretha von Zediwiz ‚ regieret 15: Jahr, ſtarb 1499. 

13. Wagdalens von Wieſperg, regleret 23. Jahr, farb 1522. 





14, Oti⸗ 


Herpersdorff. Hoͤttingen Hoff, dad Cloſter. 133 


14, Otilia Schendin von Symen regieret 7. Jahe, ſtarb 1529. 

15. Appolonis von Wallenfeiß, eine verftändige Frau, vegieret 13. Jahr, ftarb 14435 - 

16, Margaretha von Delau, Fam vom Cloſter Hoff dahin 1543. richtet im Eloftet 
eine Schul an für Adeliche und fonft ehrlicher Leut Kinder, ift mir, warn fie geſtor⸗ 
ben, nad) der Zeit unwiſſend. Sonſien haben dor Jahren in biefem Cloſter ihr Be⸗ 
gräbuus gehabt, die von Kindsberg, Wirfperg und Blafnberg. 


Diefes Cloſter mußt Anno 1447. am Kayferlichen Band» Gericht Burggrafthums 
N 9 fi um 15. fl. verklagen laſſen, Daß deffen Gewalt Orr , bey Endres von Berg 
zu Nürnberg, Fuͤchswammen und eine Steprifche Schauben ausgenommen und nice 
bezahlt hat, darob fi) Niemand verrundern darf, fintemal Edel und Unedel einander 
offt um vier Gulden daran beBlagt, If aber dei Proceß fein Eurz geweft, 


| Herpersdorfl. 
Am Slüßlein Bibert, geböret unter das Anſpachiſche Ober» Amt Cadoliburg, imd udn 
fest 3. Stunden davon. Dafelbft Brandenburg die hohe Obrigkeit, Vid. Appen- 
dix Deductionum ibique allegata Relatio Cam, In der groſſen Fraiſch⸗ Sache Bran⸗ 
denhurg contra Nuͤrnberg. 








Hoͤttingen. 


Ein Anfpachifches Dorff Im Ober / Amt Gunzenhauffen, eine Stunde von Ein Beſchaf⸗ 
gen gegen Heydeck. Wovbon das.in det IV. Abb, befindliche Document a) de Annofenpeie 
1369. befaget: Daß Contad, Abt des Eloſters zu Wuͤuburg bekennet, daß der groffe und 
Mine Bebenden zu Hoͤning des Condents eigen feve und In Ihre Abtey gehöre, 


Albier muß ich erinnern, daß vermoͤg der Olſtorlen, die Gegend des Vogt ⸗ Ban Lade mb 
des , von den Alten nr vier Herrfchafften getheilt gewefen, deren Derren die Vogt genannt, ng 


Capellen von der Stadt haben follen,, endlich die Voigt von Weyda, welche die Shit 


itwoch vor 
Mingſten 1373. wiewohl es hernach viel Serung geben. In dieſer Stadt aber ift das 
Frauen · Cloſter für Adeliche Perfonen Eljterzers Ordens, wie das vorige geftifftet Anno 


1) Margaretha von Huttenhofen, welche auch die erfke Aebtlhin darinnen gervefen ,Webridin ⸗· 

hatte zuvor einen Grafen von der Weiden gehabt, mit dem fie einen Sohn, Ce 
Heinrich genannt, erzeugt, diewell Er aber su Heyrathen Beine Lüft, fondern die Res 

Uglon lieb gehabt, hat er zu GOttes Ehe und der Seinen ewiges Gedaͤchtnus, ein 
Barfüfler » Elofter an dis Frauen» Cloſier gebaut, fo hernach von Einem Ehrbaren 
Rath zu einer Schule gemacht worden, | 

In, Abh. Qq Die 

Dicument, a) Vid, Syll. Dipl; Num. CECV; . 





a Hoff, dad Cloſter. 


Die Webtiin feynd geweft, mach der Erlen, wie folgt: 

2,) Bertraude von Huttenhoffen, deren Schwefter Thula, undihre Tochter Catharina, 
Mit» Stifftern geweft feyn follen, 

3.) Agnes, b) eine Gräfin von Orlamuͤnd. 

ee dleſem Cloſter 
viel Gutes gethan, unter welchen Graf Sigmund von Orlamuͤnd In der nechſten 
Barfuͤſſer⸗ Elofter» Kiechen begraben liegt , welcher geſtorben iſt 1477. ; bey welchem 
u A fein Begräbnus hat ; ein Herzog von Mecpelburg, der geſtor⸗ 
1474 

5.) Eis Sinserin, lebt 1392, muß aber felbiges Jahr gleich) verfchleden ſeyn. 

6.) Catharina, c) eine Burgaräfin von Irürnberg) defien —— Chur⸗ Fuͤrſten 
Fräulein Schweſter, Ift erſtlich Kayſer Caroli IV. jungſten Sohn Siglomundo , fo 
hernach zum K verſprochen 





Herrn Vattern zu beſteunden 
— in meiden fe Beste ſich erftlich verglichen: daß er der Kayſer feiner 
Tochter , die er In den mechften fünff Jahren nad) „dato ehrlich genommen, des Du 
grafen Sohn, dem er auch In denen fünff Jahren ehrlich erzeugen würde, zu einen 
ehllchen Weib geben wollte, und fie zugelegt werden an wann der Sohn voͤllg 
acht Jahr alt werde, dabey dann der Kapfer verfprochen feiner Tochter Heinfrut 
zu geben, ſammt dem Ehegeld 10000. Schock Grofchen, Böhmifcher Müng, mis 
welchen er fie erwiefen auf Die Stadt Auerbach und Efchenbach die Veften, Harten⸗ 


ftein , Stralenfelß , und den Marckflecken, alles in der Obern⸗Pfaltz gelegen, ud 


Diefes ſtet und veft zu halten, haben fie Beede zu den ‚Heiligen einen gelehrten Eyd ges 
ſchwohren, auch ein Uberwett und Poͤn darauf gefeget, nemlich z00000. fl. Die dere 
- jenige, fo ſolche Taldung nicht hielt, dem andern verfallen ſeyn follt, für welchen 
Poͤnfall der Kapfer den Burggrafen eingefegt und verfchrieben : Schloß und Marckt 
Mockftein und Welden mit aller Zugehörung, der Burggraf aber den Kayfer die 
Veſten ABirsberg, die Velten Zmweruig und die Stadt Bayreuth mit ihren Zus 
gehörungen. 
— fie ſich mitelnander vereiniget: daß des Kayſers Sohn Sigmund, 
J — ——— Tochter Catharina, zu einem ebelichen Gemahl nehmen, und Ihr 
gehen folle, 10000, Schock Groſchen, Boͤhmlſcher Münz, und fo 
fe em ehelichen Sohn gewonnen, noch 2000. Marck loͤthiges Silbers und daffels 
a. —— * auf der Veſten Hilboldſtein, Boͤhmſtein ob Pegniz gele⸗ 
Rhundorff und die Veſtung Franckenberg, dieſe * iſt ge⸗ 


Veſten 
—* eben zu Nuͤrnberg, am Freytag vor Faſt⸗Nacht, ſolle unten au fen 
fichen, ad Mandatum Cæſaris, Petrus Laurenfis, auffen darauf) 1 AR Wolzo de 


Vourmacia, Immittelſt träge fi) zu, daß die Kapferin vielleicht diefer Ehebe⸗ 
zedung unwiſſend ihren Sohn Sigismundo, um eine andere Harald, — mit 
aͤu⸗ 
4) Brufchius in EN Monafteriorum Gerimaniz, pag. 
vn. ran von Orlamuͤnd, als diefer Gräfin Eltern, den Hofpital zu u * et “en 
Catharina. c) War Burgaraf Friederich des vierbten Tochter. Brufchius 1. c. pag. 8%. 
eigen. d) Vid, Sylloge Diplomatum de diflo anno, 








| 
) 


. 
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——— — * — — 





Fraͤuleln Maria, König Ludwig / des frommen in Ungarn Tochter pra@ticiret; 
derowegen der Kapfer Mittel und UBeg gefuähet, wie er feinen Sohn Iedig made 
te, Daben er fidh gegen Burggraf Seieberichen verfchrieben; wo er Innerhalb 4- 
Monaten eine Difpenfation Yon dem Papſt erlangt, darinnen fie Wende ihrer 
» Die fie über ſolche Derheorarhüng geſchwohten, ledig gefegt wurden, fü 
folen fie (he Darüber aufgeridhte Briefe dem Edien Land ⸗Graf Sannfen von Binz 
denburg überantwörten, wer abet Sad), daß die Freundfehafft zu Ungarn und 
» des Papft Abfolution niche fort gieng, fol? die Taldung ver bleiben. Adtum zu 
Prag an des heiligen Chriſtus Abend, Anno 1375, Decanus Glogovienfis fub- 
eripfit. Aber es iſt die Difpenfation erfolgt, und in wenig Tagen hernach eine 
Taldung aufgerichtet, da der Kapfer dem Butggtafen die Freundſchafft und Ehe 
zwiſchen Sigismundo und Fräulein Carbarina , bingegen der Burggraf den 
Kapfer der Uberwett mit 100005. Gulden ledig und loß gelaffen, Adum Eger, 
Sonnabend Anno ut ſupra Subferiptio ad mitm, Domini Imperatoris Nicolaus 
Camericenfis præpoſitus. Aber die Devsathungs » Beredung zwiſchen des Kaya 
fers Fräulein Tochter Margaretha und Johannes des Buragrafen Soba iit 
. Dagegen damablen beſchloſfen und confirtiiret , Freytags nach Nativitatis Mariz 
4375. und die Heimfahrt zum Hof gehalten worden. 

Nachdem nun die Heyrath zerſchlagen, iſt Fräulein Carbarina mit zwey Fraͤu⸗ 
lein Schweſtern Anna und Agnes 1376. Freytags vor dem Palm Sonntag in 
dies Ciofter gegangen, datinnen fo lang verharret, bis fie Auf den vorigen Abfters 
ben zur Aebtlhin 1392, erwehlet worden, hat das GOttes⸗ Hauß neben Ihren 
Schweſtern mit Erkauffung vieler Güter ſehr bereichert, IM endlich geflorben, 
„2489. Morgens frühe am Tag Elifaberk;, wie die Uderſchrifft auf Ihrem Grab iu 
Zungfrau, Chor ausweifet. Ihr Here Bruder Chur» Fürft von Brandenburg, 

bat, fo balden fie in das Cloſter gegangen , etliche Güter darein gegeben, wie 
ber Dohationg> Brief ausiweifet, Freytags nad) Palmarum 1376, 


Fräulein Anna iſt vermög alter Kauff-Briefe ı 388. noch In dem Cloſter gewe⸗ 
jet, und eillche Güter kauffen helffen, aber hernach in das Clofter Seufteliz, 
am dee Eib unter det Stadt Meißen gelegen, auch St. Clara» Drdens gejogen, 
in welcher Ihrer Mutter Schweſtern und Gräfin von Thürningen auch gewelt, 
allda fie noch gelebt 1392. 
2.) Fraͤuleln Agnes, der vorigen Schweſter, iſt dem Cloſter loͤblich und wohl vorge⸗ 
fanden, wle dann ihr Name In alten Kauff⸗Briefen noch zu finden 1429, 
Dlewell aber balden in folgenden Jahr die Hußiten in das Land gefallen, die 
Stade Hoff, ſammt den a. Cloͤſtern werftört und verbrannt, iſt zu erachten, dag 
fie entweder vor Kuͤmmernus in der Flucht geftörber oder Fefignirt, da dann 1433, 
die Schweſtern das Elofter wieder angenommen , findet man ſchon eine andere 
Yebrifin, und wird ſolches Fräsen Agnes anderet Geſtalt nicht gedacht, dann 
daß fie am Sonntag Expurge mit Todt abgegangen, daben aber Beine Jahrzahl 


1) Tatharina von Kozau, ſtarb 1476. ... Ä zn 
Wargarecha, ein Fräulein von Brandenburg, Chur⸗ Fürft Älberti Achillis Ger- 
N) maniei Tele words im Me Elfe Undifguet 1967: 0 Zap puriae 
nis Mariz, Fam an der vorigen — Von dieſer findet man / daß * 
x [4 8 
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ihrer Frau Mutter in ein Cloſter verlobet worden, Da aber diefelbige verftorben, 
hat fie Ihe Here Vatter Pfalj-Graf Caſpar, Herzog Ludovici nigri Örafen zu 
Welden; Sohn verfprochen, aber nach derfelbigen Zufage If fie kranck und nicht 
» mehr gefund worden, bis man fie in das Cloſter gethan, derohalben bat ihr Here 
Vaͤtter die nähfte Schweſter nad) Ihr, nemlih Fräulein Amalia dabin verbeys 
zathet, und fie in das Elofter verſchickt, welches fie an Gütern und Einfommen 
wohl gebeflert, und vegieret bis 1500: in welchem Jahr fie die Abtey übergeben, 
und mit andern Cloſter⸗ Frauen, unter der Regula, obfervantiz gelebet, bis 1509, 
da fit 14. Tag nach Oftern in dem gewöhnten Freytag wie es Im Cloſter aufge 
ſchrieben ſtehet, verftorben. — 


10.) Agnes von Hirſchberg. 

11.) Urſula von Dobeneck. 

12.) Veronica von Dolau, Ift geſtorben 1549. | 
13.) Emilia von Wirßberg Fam Ihe nach, regleret 1551. 


Hoff, auch Regniz⸗Hoff die Stadt, 


Lage und Hat feine Benennung von dem, daran flieffenden Regniz⸗Bach, Lat, Curis 
Beſchaf ⸗· Fariscorum, 8) it. Curia Regnitiana, an der Saal, 3. Stunden von Schauenſtein, 
fenbeit. gg die Haupt-Stadt Im Vogtland, und unter denen Bayreuthiſchen Städten Die gioͤſeſte. 


Anno 1355. Ift diefe Stadt denen Burgsrafen zu Nürnberg, IK hann und Ab 
bert, von Carolo IV, jy Keben b) gegeben worden, 


So findet ſich ferner in denen Urkunden: Daß Beinrich der ältere, Volgt von 
Bayda, Anno 1357. denen Bursgrafen zu Nürnberg, Jobann, Albrecht und Frie⸗ 
derich , die Lehenfchafft und das Oefnungs⸗Recht des Hauſes zum Hof verfchrieben. c) 
Anno 1373. aber it diefe Stadt und Land Regnig durch Kauff d) von diefem beſag⸗ 
sem Heineidh von Wayda an Burggrafen Seiederichen gelommen. Sie wird einges 

in die alte Stadt, welche Anno 1180. erbauet feyp fol, und in die neue Stadt, 

die Marggraf Otten zu Ihrem Urheber hat. Vor Alters find 2. Elöfter zu Hoff ges 
weien. Das erſte war das St. Clara Elofter, welches nach Bruſehii ©) Mepnung 
- von 











Curia Variscorum, a) Der berühmte Herr Rector des Höfifchen Gymnafii will durchaus nicht zus 
geben, daß man Hoff im Vogtlande, zum Unterſchied anderer Derter, melche diefen Mas 
men führen, Curiam Variscorum nennet, dedtwegen er fich bemüßet, in einer befondern Abs 
handlung den Ungrund deffelben darzuchun; Jch will mich zwar bier in keine Difpute einlaſ⸗ 
fen, doch, wann wir Tacitum und andere alte Scribenten, die allerdings dem hiftoricam 
baben, anfehen, fo zeiget fich klar: Daß die Varifcer oder Narifcer dahiet ihren Wobuplag 
gehabt, der auch die Gegend, wo nach der Zeit die Stadt Hoff erbauet, mit eingefchloß 
fen. Diefe Controverg ift weitläufftig enthalten in Samuel Wilhelm Oetters Hiſtoriſchen 
Sammlungen, pag. 116. dahin ich mich Kürze halber bezlehe. 


Zehen. b) Vid, Syll. Dipl. N.ccux. 
Kauf. d) Vid. Syll. Dipl. N. CCLV. 


Brufcbü, e) Vid. Ejusd, Chronologia Mongherlorum ‚Geputani pricclpuanem ae mexime illu· 
ium, page 338. IM. Job: Chriſtoph Lairizens, Conreä, Gyan, — 
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ben Gertraud, Seinrichs von Weida Gemahlin, für adeliche Frauens »Derfonen 
Anno 1348. geftifftet worden. Das andere das Franziſcaner Cloſter, fo Heinrich von 
Welda, gedachter Gertraud von Weida Sohn, ohngefehr um das Jahr 1392. das 
kelbft aufger ichtet. Er war auch in dieſem Clofter der erfte Pater Quardian, Marge 
graf Albrecht, Alcibiades genannt, verwandelte dieſes Tiofter am Pfingft- Montag 
1145. umd alfo ſchon vor mehr als 200. Fahren in ein Gymgalium, darinnen ıheits Die 
Auditoria, theils die Wohnungen für die Praceptores und Alumnos. Gegenwärtig 
aber iſt es unter der Aufficht des Rectori⸗ Lengolii yon Grund auf new erbauet, und 
wit groſſen Solemnitzten eingeivephet worden. £) 








Zu Verrichtung des GOttes⸗ Dienftes befinden ſich daſelbſt 4. Kirchen, als: Die guchen. 
Baurenzers Kirche In der alten Stadt, die Michaelis und die Franelſcaner⸗Kirche in der 
neuen Stadt, dann die Spital-Kirthe in der Vorſtadt, welche letzte Kirche ſchon Anno 

1260, geitanden. Die Geiſtlichkeit deſtehet demnach aus einem Superintendenten, parochie 
deepen Diaconis, einem Trogen » Prediger und einem Spital Prediger. 


Obwohlen diefe Stadt durch der Hußiten Einfall, durch öfftere Peſt, und durch Seſchich⸗ 
das Feuer den gröffeften Schaden empfunden, da Anno 1299. behnahe die alte und? 
mne Stadt ganz abgebrannt. Anno 1430, Durch die Hußiten ſolche in die Aſche gele⸗ 
get. . Anno 1507, nad) einſt bepnabe ganz, bald wieder Anno 1417, zo, Wohnungen 
davon, und Anno 1625. 162. Häufer abgebrannt. Vom Feldmarſchall Golcken aber 
1633. mit Niedermachung vieler Innwohnere ausgeplündert. Anno 1647. weiters von 
Schweden erobert warden. Uberdis aud) Anno 1690, der zte Theil an der Neu⸗Stadt 
Im Feuer aufgeflogen, audy Anno 1553: bey dem Feindlichen Einfall der Bunde» Ges 
noffen nach langer Belagerung, in welcher 18236. Schuͤſſe fie aushalten müffen, zur - 
Übergab geitvungen worden. Go hat fie ſich doch aBemal dur) ihre ſarcke Wollen⸗ 
Manufaftur, und damit ſowohl auf Ihren beyden Jaͤhrllchen 7. Tage lang: waͤhrenden 
Meflen, als fonften auswärtigem Vertrieb ihrer Zeuche, auch mit DBephülffe ihrer 
fruchtbaren Felder fehe wohl wieder empor gebracht: Zudem dienen darzu zwey an der 
Stadt — Marmor» Gruben, worinnen grauer und ſchwarzer Marmor gezeu⸗ 
get wird. I.» 


1. Abb, —* | Re =. 


, . 1 
Hohen⸗ 
—r — —— 
urbis cunæ, pag. 90. Obwohlen zwar Zöfemann oben In der Beſchrelbung dieſes Clofter& 
feet: Daß die Stiffterin deſſelben Marg. von Auttenbofen geweſen, fo will doch allerdings 
Bruſchũ Meynung vortringen, indem ans denen Urkunden ſich deutlich zu Tage leget, daß die 
fe Stadt und Land zum Regnit, diefer 4einrich don Weida befeffen, und von demfelben, 
wie ſchon gemeldet, durch Kauff an bie Burggtafen gekommen. 


worden. f) Vid. Longolii erftes und 2te6 Stuͤck von den Höfifchen Cymmaftumes Gefchichten, 
M. Beorg. Nicol. Lang 5eintichs, Conr. am Gymnafio zu Hoff Programma unter dem 
Titul: Juſta Metamorphofis Monafterii Curlani edit, Curiæ Varife, Anno 1679. Gundlings 
Difcours über hift, lie. Tom, III, pag. 3183, lit. (1) 7 





wird. 2) Bon bdiefen widrigen Begebenheiten fo dieſe Stadt ausſtehen müffen, gibt auch tiber» 
flüdig Zeugnus, Broßens Kriegs» Hiſtorie der Fuͤrſtenthuͤmer Culmbach und Anſpach. 
Mehrere Nachrichten von der Stadt Hoff können geleſen werden, in Planeri hiftoria varie 
feie & eurie, und in Wildenfelfi Monumento Hiftorico de Voitlandis & Nurifeis, Item 
in Rentſchens Gederns Hayn, Page 259, und Zeileri Topographla Frans. £ mn. 4pı 
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Lage und Ein Bayreuthiſches feſtes Berg Schloß, 2. Stunden von Windsheim Mr 
Pr of» Zangenzenn befindlich. Der UrcheilsBrief a) des Kapferlihen Land» Gerichts zu I uͤrn⸗ 


berg jeiget, wie Burggraf Friederich 1337. um 100. Marck lauters Golds auf 59 
heneck die Veſten, Purcveften, Amt, Dörffer, Weyler, Zehendts ꝛc. erwollt und 
erftanden. Sonſten iſt ferner befandt: Daß die von Seckendorff diefen Ort im 

fig gehabt , und hernach durch Kauff an Burggraf Sriederichen gefommen, 

um fo viel mehr beftärcker der Verkauffs- Brief, da Arnold von Sedtendorff, ge⸗ 
nannt von Triebsdorff, über ziwey Theil des Zehenden auf dem Berg zu Soheneck, mit 
den rechten an dem Roppenbübl Baumgarten und Aeckern um Hoheneck und etlicher 
Guͤther zu Jpebeim und Oberndorf, an ermeldten Bursgraffen 1408. verfauffer b) 


ih» bat. In dem Wuͤttzburgiſchen Krieg in Francken wider Marggraf Albreche 1460, if 
. dergleichen 


te. 


dieſes Schloß erobert und auf den Grund verbrannt worden, wie denn auch 


Obrigteis, Anno 1553. geſchehen. Hoheneck und Jpohelm haben zuſammen einen Fuͤrſtlichen Ober⸗ 


Lage. 


Amtmann, Caften» Amtmann, Zoll / und lmgelds + Einnehmer, Amts » Gegenſchrel⸗ 
ber, Steuer⸗ und Accis- Einnehmer und Gerichts Schreiber, 


Hohen: Stadt. 


Ein Dorff, llegt an der Peanig, bat 37. Unterthanen, die mehrentbeils in das 
Marggräfliche Amt Oſternoe gehörig. Iſt von Borrfried von Brauneck mit Bewil⸗ 
ligung ©) des Biſchoffs Heinrichs zu Bamberg und des Domr Capituls Anno 1327. 
an Burggraf Sriederichen verfaufft worden. Die Herren Marggrafen haben das Jus 
— dafelbit, und hat Burggraf Hanf Anno 1409, eine Früh» Meß dahin ger 


Hobentruidingen. 


Ein Anſpachlſches Ober» Amt und ſehr altes Schloß, In Schwaben , zwiſchen den 
Städten Pappenheim, Dettingen und Dünckelfpiel , nicht welt von der Stadt Waflers ' 
trubendingen im Kieß, am Fluß Wernig; und ehemahliges Stammhauß der Graf 
fen diefes Namens. Woher das Pe br feine Benennung habe, iſt unter 
dem Articul Altentruidingen diefer Geographiſchen Wefchreibung bereits gezeiget wors 
den, und nur diefes zu bemercfen: daß diefes Graͤfliche Geſchlecht im 14. Seculo vers 
fofchen, und ihre Güter thells an die Elöfter Anbaufen d) und Lanckheim, ıc, theils 
auch an die Grafen von Dettingen und. Hohenlohe gefallen ; von denen legtern fie aber. an 
Die Burggrafen zu Nürnberg, des Hobenzollerifchen Stammes kommen find, und nun 
annoch bey denfelben ald Marggrafen zu Brandenburg, ftehen. Um aber von Diefer ur⸗ 
alten in alten Zeiten berühmt » und im H. R. Reich in hoher Wuͤrde und Anfehen ges 
ftandener Famille diefer Grafen von Truhendingen der Welt einige Känntnus vor Augen 
zu legen, habe ich bier eine Genealogiſch⸗Hiſtorlſche Beſchreidung / fammt einen dar⸗ 
aus gejogenen Stamm» Baum mit anfügen wollen, & 








Urtheils» Brief. a) Vid, Syll. Dipl; N. CCCXLIV, 

verkauffet. b) Vid, Syll, Dipl. oder die IV. Abhandlung, N, CCCLXXXV. 

Bewilligung. c) Vid. Sylloge Diplomatum der IV, Abhandlung, N. CLXXIV, It Anom, 
Delic. Topogeop. Norib, 

Anbaufen. d) Mas vor Güter Graf Ernſt von Trubendingen dafelbft gehabt, jeiget Ottos 
nis Conceliong + Brief fo in der Sylk Dipl. N» VI. befindlich. 
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Es iſt unftrittig und aus allen —— Brhen befandt: daß In alten Zeiten 
die Grafen von Hohentrubendingen, Sobentruchadingen oder Trubendingen wegen 
Iheer im Teutſchen Relch gehabten anfehnlichen Schloͤffer, — und Sg feiner 
Hoch» Gräflichen Familie was nachgegeben haben, fondern fedeszeit in hohen Flor und Splen- 
deür geftanden feyen. ie refidirten. oe zu I prnandechsanchuoniggr Truchas 
Dingen oder Trudingen, dem uhtalten Schloß. Diefes Schloß war das Stamm» 
Hauf und der Hofr Sig diefer alten Grafen, davon fie fi) benamer hatten. Die 
—— gehoͤrlg geweſte Hertſchaffien koͤnnen aus nachgeſetzter Diftoria bemercket und er⸗ 





Lazius in Tract. de migrationibus Gentium Libr, 7. de Bojis pag. 33 3. meldet von 
dieſer Hoch» Bräflichen Familie folgendes: 


Grafen und Frepheren von Truhendingen hatten ihre Herrfchaffe am Wernl;⸗ 
Fluß naͤchſt an Dettingen, von denen die Burggrafen von Nürnberg gefauffet Truhen⸗ 
dingen, Bernheim, Leuterheim, Eoimberg, Aitberg und Bergel. 


Erxnſt erbauete mit feiner Schweſter Sohn Sa rtmann von Lodenburg, das Clo⸗ 
—— am Werniz⸗ Fluß, zu Zeiten des ‘Bifchoffs Beaschanei zu Alichſtett / 


Albrecht lebte 1140. 
Ftie der ich und Albrecht llegen im Cloſter Eberach begraben, zu Zeiten Kayſers Conradi IE, 


Sriedericpll Stiffterdesee N, Bemahtı Deriog __Ygnes Bileb eine 
ſters Stahelberg, cit. in lit. tiederichs von Jungfrau. 





Waldfaflienf, de An.ı227. Teck. 
— ————— — — — — 
Friedericus Canonicus. 2udwig/ lebte 1265. 
l 
Friedericus III. 

— — — — — — nn — — — — —— 
Friedericus Ulrxich, Eliſabeth/ . N ux. Friede⸗ N, blieb im 
IV lebte ux. Örafens von sichs Herzogs ledigen 

1309. Maurſtetten. von Teck. Stand, 
Friederich, Otto, ux. Margaretha, Concad, ux, Eliſabetha. 
Bliſchoff zu ruhen zu Cloſter Sophia. 
Bamberg. Lanckheim. 
Sophia. 


Sammtltche Wegen im Cloſter Lanckheim begraben, wohln fie ſaft als Ihre Ga⸗ 
ker vermachet haben. 

Eren foU der Suiffier Diefes Geaͤtichen Baufes fepn, fo circa 820, gelebet , deſ⸗ 
fen Enckel gleiches Namens, hat mit feinem Schwager Sarımann Frepheren von Lob⸗ 
denburg Anno 948. das Cloſter Anhauffen an der “Berniz geflifftet. Brufch. in Chro- 
nolog. Monaft, Germ, pag, 27. Bucelinus in Stemmatographia German, Tom, I, 
von Salckenftein in Antiquit. Nordgavienf, Part. 2, Cap. 4 


Krnft, Graf von Trubendingen, lebte Anno 800, 
Kınk, Graf von — | — 
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Frlederich, Graf von Hohentrubendingen, lebt 938. 

Ernſt, Graf von Truhendingen, welcher Anno 958, das Elofter Anhauffen geftiffter. 

Ernſt, Graf von Truhendingen. 

Rapoto, Graf von Trubendingen, Gem. N, Theobaldi Srafens von Dilingen Tochter. 
Sried erich Graf von Truhendingen. 























Albrecht, Seioderich IN, Gebhard, Amalia, 2 
Graf von Truhen Grafvon Truhendingen, ux. Ulriche Gra⸗ 
Dingen, ux, Advocat des Elofters _ fens von Suͤlz⸗ 
Heidenheim. burg. 
m nn m — ⸗ñ —— — — — 
—— geiederich IV. lebt 1130. Ges Albrecht. 
‚mahlin, Agatha, Gräfin ) 
von Greißbach. Adelheid. 
— — —— — — — — ——————— —ñ —⸗e —ñ — {m 
Pbilipp, Maria, Friederich V, 
febt Anno _ux, Herjog Friederichs Graf von Truhendingen,,ux. (1) Anna, 
1197. von Teck. Marggraͤfin von Baden, ux. Tordu⸗ 
la, Gräfin von Drtenburg, 
7 Urſula, Seiederich VI, 

Graf von Truhendingen, ux. | von ux. Agnes, Contads Burggra⸗ 
Anno 1269. ux. Anna, fens zu Nürnberg Filia, und 
Margaräfin von Graf Ludwigs von 

Truhendingen. Dettingen Wittlb. 
Friederich VI. Conrad. Mechrild, Anna, 
Graf von Trubendingen, ux. Sriederiche von ux, Ulrichs von 
ux. Eliſabetha / Gräfin ' Limpurg. v ohenlohe. 
von Hennenberg. 


Zwrich / Graf von Diheningen / x, na) Gtůnn von Schluͤſſelberg 
Senrich, Freyherr von Truhendingen, relidirte auf dem Schloß Glech. 


— — —— — nn 
Friederich IX. Otto/ Conrad, Johann, 
Biſchoff su Bams Graf von Trubendingen, ult. Fam. F1408. ux, Anna ,‚Lontads 
berg, An. 1363, ux. Margaretha, ux, ie “Durggrafens von 





T 1366, Gräfin von Om 4 Nuͤrnberg 
lamuͤnde. Tochter. 
Agnes, Graͤfin von Truhendingen. 


Das ate Schema iſt nachfolgendes: 
Ernſt, Graf von Truhendingen, lebt Anno goo. 
Ernſt, Graf von Truhendingen. 
Friederich I, von Truhendingen / Anno 938. 
Ernſt, 
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Eenſt, Graf von Teuhendingen- 
Ernſt, Graf von ——— 


Rapoto, ER Semma Theobaldi von 


Sriederich I, eis von Sroßendingen 


— — — — — — — 


























Friederich IN, Gebbard, Amalia, 
Graf von Trubendine Advocatus Monafterii ux, Ulrichs von 
gen, ux. Heidenheim. Gulsbürg- 
ee ren nen — — 
Friederich IV, Adelbard, Albrecht, 
Graf von Trubendingen, lebt Graf von Truhen ⸗ Graf von Trubendingen, 
An. r1$0. ux. Agatha, dingen. 
Graf Theobaldi von Adelheid, 
Grießbach Tochter, | ux. Graf Ludewigs 
von Dettingen. 
— — — — * — — — 
Pbilipp, Waria, Friederich V. 
A. 1197. ux. —2 Her Graf von Truhendingen, (ı)ux, Ans 
von Tech, na, Marggräfin von Baden, (2) 
Cordula; Gräfin von 
Drtenburg. 
Ludwig, Ur ſula, Friederich VI. 


Graf von Truhendingen, An. ux. Albrechts Graf von Truhendingen, ux. Agnes 
1269, ux. Anna, Mar ggraͤ⸗ von Noth⸗ Burgaraf Contads/, von Nuͤrn⸗ 








— von Hebenbur. afft. afft. —Sers Tochter. T 1300. f 1. 
Tgeiederichlk, Ulsid Ulrich. — Slifaberb, Liecheild, Lonadı ‚Seiederich VI, 
Graf von Truhendins ux. N, Grafens Graf von Prob zu St, 
gen, ux. Eliſabetha, von Maur⸗ Truhen ⸗ Gamolph. 
Gräfin von Hen⸗ ſtetten. Dingen 
nenberg. — — 
Fridtich, Otto, Conrad, 2, Kufd- Senrich) 
Birhoff zu Graf von Truhendin / Graf von Truhen Grafvon Truhendin⸗ 
— an nn 
‚, Brafn don .‚uxX, . 
t 1366, —* ch — 





| Joba Anna ! 
Agnes, Graf ae ux.$ridriche 
Gräfin von True den; An. 1385. Marggr. vom 
hendingen. ux. Anna Banden 


t. von Hohentruchadingen oder Hobentrühendingen bah⸗ 
nete — — rn en am * feinen Nachkommen den Weeg zue 
Macfolge: Anno 933. brachte das eich ER Armee ins Feld, zu * 

un Abb, 
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Kayſer Hewrıco I. wider die damals In Meiſſen und Thuͤtingen elngefalene und 
ſchrecklich würende Hunnen- Unter andern Relchs - Fürften conjungirte ſic mit der 
Daupts.Armee Herzog Berthold zu Bayern, ſammt 1300. als 1009, zu Fuß, und 
300, wohlgerüfteter Pferden. Es commandirten diefe Baprifche Trouppen etliche vor⸗ 
nehme Reichs⸗ Grafen, wie aud) diefer Graf Geiederich zu Pohentrubendingen, und 
fochten in der Schlacht um die Faften-Zeit bey Merfeburg, wie tapffer, fo fiesbafftig. 
Spangenbergs Saͤchßiſche Chronick, Cap. 124. Anno 938, ſtellte erfagter Kayfer 
Henrıcusl1, den erften Thurnier an in der Stadt Mendenburg oder Magdeburg, Bey 
folcher Hoher Gefeufehafft befand ſich aud) ebenangeführter Graf Sriederich von Hafens 
teuhendingen, und vermehrte durch feine fonderbäre Erfahtenheit in ritterlichen Übungen » 
feinen in bemeldter Schlacht bey Merfeburg errooebenen Ehren⸗ Ruhm. 


Diefes Graf Friederichs von Hohentruhendingen Sohn Erneſtus, Graf von 
Hohentruhendingen bauete Anno 9x8. fammt Sartmann, Freyhertn von Lodenburg, 
. eine Eapelle, und legte damit den erften Grund des Benedictiner⸗Cloſters Anhauſſen Im 
Rleß an der Wernij. Hofpinianus de origine Monschatus fol, 201. 


Kurz hernach erzeigte ſich Graf Ernſt gegen Kayſer Otto dem groflen widerfpens 
fig. Solcher Ungehorfam erweckte ihme des Kapfers Ungnade, welcher Ihn ſogleich mit 
Arreſt beftrichen ließ, und aller feiner Güter entfegte. Zu allem Glück war eben des’ 
Grafen Schwefter Cammer-Fräulein bey der Kayferin, und dahero bey beeden Maier 
ftäten in groffen Gnaden. Brufchii Monaft. Germ. Chronologia pag. 27. Diefeibe 
beyrathete obgedachten Frepheren von Ladenburg, und verfühnete den erzürnten Kayſer 
durch einen demürbigen Fußfall und Dorbitte, wiewohl mit dem Bedinge: Graf Ernſt 
fonte das Dorf Weſtenſien (mag Weſtheim feyn, > und andere Güter der Capelle zu 
Anhauſſen ſchencken / und das vorhabende Benedictiner ⸗Cloſter zur Perlection befördern, 
wie auch erfolget iſt. Des Sartmanns von Lobdeburg oder Lodenburg Grabſteln iſt in 
der Elofter» Kischen zu Anhauſſen noch vorhanden. | 


Mehrbemeldter Freyherr von Lodenburg war eims vornehmen Geſchlechts, und 
aus feiner Familie Drro, Freyherr und Biſchoff zu Würzburg 1207. Confundator des 
Cloſters Ahauffen, darum, als er den 26. Dec. 1223, geftorben, wurde ihm fein rech⸗ 
ter Arm abgelöft, und in ſolch Cloſter Ahauſſen geführet, wie er es In feinem Teſtament 
verordnet hat. Centur. Magdeburg. centur. 13. Cap. 10, Col, 1064, “Serniann, 
Seepberr von Lodenburg Biſchoff zu Würzburg circa 1226, Er war ein firenger Herr, 
aber guter Haußhalter, hat viele verfallene Gebau wieder aufgerichtet, die Zinnße dee 
Kirchen vermehrt, und den Gerichts ⸗Zwang erweitert, er wollte die unruhlgen Bürger 
dämpffen, aber Diefe nahmen ihn gefängen, und führten Ihn gebunden auf einem Schlit⸗ 
ten vor das Schloß, und gaben ihme zu verftehen, Daß, wo er mit dem Leben davon 
kommen wollte, er ihnen das Schloß zu zerbrechen frey geben folte, aber es fielen feine 
YAmtteute und Diener mit Gewalt zum Schloß heraus, und nahmen: den Biſchoff aus 
ihren Händen, fie die Bürger aber tsieben fie mit Gewalt von dannen. Der Blſchoff war 
. endlich Meifter, ftraffte Die Aufruͤhrer und ihre Adhzerenten, in fpecieden Ritter HZerdegen 

defftig welcher dem Bifchoff die Naſen abgebauen hatte, er Fauffte das Schloß Werneck und 
‚Medititdshauffenmit ro. Dörffern, Er ftarb endlich den 3. Mart. 1253. Vermoͤg Te⸗ 
ftaments gab obiger Otto Frepherr und Biſchoff, nach feinem Tod dem Cloſter Anbaufe 
fen einen Arm , und dem Cloſter Seidenheim den Coͤrber. Erſagtes Ciloſter Zeidenheim 
fol mit dem Walburqgen » Elofter zu Aychſtett Graf Leodegarius von Lechsgemünd gen 
füffter baden, von welchen Elöfteen bin und wieder nachgefeben werden kan mehraller 
* gieter 
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Hirter Here von Falckenſtein in AntıquitAtikus Er MEMmoRABiLirs NoRd- 
GAVIE Vrreris, 


 Friedericus IL. Graf von Hohentrubendingen, war wegen feiner Qualitzten und ho⸗ 
ben Verſtandes, vom Kapfer Conrado IL, in wichtigen eis» Gefchäfften Üffters ge⸗ 
braudet. Es ſorgete Diefer Kayſer inſonderheit vor deede Abtheyen Veſſera und Ebo⸗ 
rach. Der erſien halff er bey dem Biſchoff Sigfeted zu Würzburg auswürdfen: daß 
ihe Abt auf Begehren im Stifft Würzburg tauffen, ptedigen und Krancken befuchen 
hie, Der zweyten verliehe er fonften herrliche Worsechte, und ließ fie Anno 1149, 
durch nachfolgende Zeugen figilliren und befräfftigen. 
 Adelbertus, Margaraf zu Sachßen. 
 Boppo, Graf zu Dennenberg, 
Berthold, Graf zu Hennenberg, 
io, von Thuringia. 
Aupersus, Gtaf zü Eaftell, und defien Gebtuͤdere. 
Senſt, Graf von Thüringen. 
Sriederich, Graf von Truhendingen, 
\ „Adelbertus r deffen Bruder. 
Mandgold, von Tungdorff. 
Sigebotho, von Scharffeld. 
Conrad, von Tangenden. 
Ropertus, von Froburg. 
Wolfftam, von Babenberg; 
Woiffram , von Wertheim. - 
„ Dierbere, von Gpiegelberg. 
Stiederich, von Bachele. — 
Das dem erwehnten Cloſter Eborach erthellte Diploma finder ſich bey dem Brw- 
io in Chronolog, Monaſter. German. pag. 147. 


Aselhertus oder Albertus Graf von Hohentruhendingen , Graf Sriederichs Bru⸗ 
der, genoſſe ebenmäßig Rapferlicher Gnaden. Bey dieſer Gelegenheit wartete er gleich“ 
fals zu Würzburg dem Kapyfer auf, und war unter denen vorhergehenden Zeugen era 
Eohren, und halff die dem Stifft Ebotach ertheilte Kayferliche Privilegien bekräfftigen, 
Spangenbergs Hennenbergifhe Genealoglen / Libr. 2: Cap. 9, pag. 88. 


. Chuniffa, des Grafen von Trubendingen Tochter, wurde zu Plaſſenburg, tefte 

Hanno in annal. Babenberg. Libr, 3. $, 78, pag. 130. & 131. welche der beruͤhm⸗ 

te Koͤnlgl. Preußlſche Geheimder Rath und Eanzler der Unlverſitaͤt zu Halle, Herr von 

pie In feinen Seriptor. Babenberg; ediret hat, von ihrem Gemahl Poppone Gras 

y don Glech und’ Lichtenfels Anino 1140, geſchleden. Derfelben Urſach baben einige 

Der naben Anverwandſchafft zufchreiben wollen, fo aber nicht bekandt iſt. Da nun alſo 

‚Chüniffa über das Ihrige die freye Difpofition erhalten, hat fieder Kirchen zu Bas 

4 und derfeiben Patrono S, Petro von ihrem Eigenthum aus Andacht legiret, ihre 

=. Hornehmite Schloͤſſer Glecheburg und Lichtenfels mit allen Zu» und Eingehoͤrungen: 

Das übrige aber von Ihrem Värterlichen Eigenthum, nebſt Michelfeld, fo damals ein 

Bornehmes Schloß der Herzoge von Meran gewefen, dem Collegio S. Georgii ju ges 

dachtem Babenderg mit dieſer Bedingung / — nach ihrem Ablelben ihr Jahrtag f > 
- 2 no 








14 Hohentruidingen. 








modo begangen, und alle Jahr zur Danckbarkeit Ihres Namens» Gedaͤchtnus, unter 
der Kirchen Gutthaͤtern gehalten werden fole. Gleichwie aber Graf Poppo mit diefen 
von feiner bald hernach verftorbenen Gemahlin befchehenen Donationen nicht zufrieden ger 
wefen, hat er Biſchoff Egilbertum befrieget, iſt Anno 1143, mit einer Krieger Macht 
In dem Bamber giſchen eingefallen, hat angefangen alles zu rauben und zu verwüftenz 
dabero Bifcheff Egilbertus, welcher den Krieg vermeiden wollte, mit der Kirchen und des 
Adels Bewilligung, mit mehterwehntem Graf Poppone dabin fich verglichen hat: daß 
Wallenſtadt, Stetena und Sigeboldesdorff in feiner und der Kirchen Gewalt bleiben» 
und der Graf Poppo, nad) vorhergegangenes Renunciation auf die beveftigte Schlöß 
fer Gicheburg, Lichtenfels und überige von dem Grafen Reginbodone befeffene Güterr 
nebft feinem ‘Bruder Bertholdo und deſſen Sohn, vom denfelben die ‚Deitite Lebenslang 
befigen und genieflen, nach aller derfeiben Abſterben aber ſolche gänzlich dem Stifft heim⸗ 
fallen folten, Cit. Hoffmann, L. 3. $. 61. pag, 120. 


Als in anno 1165. in den Pfingftferien viele Biſchoͤffe, Aebte und Fürften nad) 
Wuͤrzburg auf den Reichstag citiret worden, iſt der zwiſchen denen Canonicis zu Bas 
benderg und Graf Albrechten von Truhendingen wegen Staffelftein entitandene Steeit 
vorgefommen, da der Graf angegeben, daß ihme ſolche ererbte Güter, als Lehen von 
Derjog Albrechten zu Rothenburg zuftünden ,. mit welchen erfügter Herzog von 
dem Stifft Wuͤrzburg belehnet worden feye: Die Babenbergifche Canonici aver haben 
ſich auf die Kayſerliche Donation und ertheilte Privilegia beruffen; dahero Kayfer Frie⸗ 
derich diefe Zwiſtigkeit alfo beygeleget bat, daß denen Canonicis der Marckt und alles 
andere , fo jie aus Kupferlicher Milde erhalten zu haben, erwiefen hatten, unverlejt biele 
ben, des S. Kiliani bejigende Güter zum wenlgften ohne Schagung unter ihrer Häufer 
Türen zu verfauffen und erfauffen erlaubt feyn ſolle: Wo jie aber nach de: Kauffleute 
Gewohnhelt offentliche Läden fegen, Ihre Waaren ausftoflen, und andere Sachen, die 
zu kommen pflegeten, aufferhalb vom Marck in Ihre Haͤuſer hereinbringen wollten, ſoll⸗ 
gen fie den gebührenden Tribus zw erlegen gehalten feyn. Hoffmann. I. c. Libr. 3, 
6, 8. pag. 132. 


Gebhard, Graf von Trubendingen, war des Elofters Heidenheim am Hahnen⸗ 
kahm Schug, und Schirm: Rost. 


Albrecht, Graf von Trubendingen , findet fi mie Graf Adelhard als Zeuge 
{in einem Diplomate Kayfers Friderici I, Anno 1160, unterſchtleben. P. Bernhardi 
Pezii Codex Diplomat. Part. I, pag. 418. 


Graf Philipp von Hobentruhendingen beſuchte oͤffters Kayſers Henrici VI, Hof. 
Als derfelbe Anno 1197, zu Nürnberg den Thurnier in Gegenwart 10. Fürften, 28. 
Grafen und ı2. Frepherren, ohne die Ritter und Edien bielte, war Graf Philipp einer 
von denen, welche dem Kayſer zu Ehren Helme aufgetragen. 


Fridericus IV. Graf von Hobentrubendingen lebte in groſſer eftime, 

bey Kayfer Friderico Il, Es brauchte auch der Kayſer denfelben öffters in Geſandſchaff⸗ 
«en und andern Commillionen, Don der erftern Fundation an des Eiftercienfer Tia» 
ſtets Waldſaſſen forgeten die Kayſere vor deflelben Aufnehmen. Circa an, 1138. er⸗ 
theitte diefem Cloſter Kapfer Conradus der Schwab ein herrliches Privilegium, Je⸗ 
und vertauſchte auch Sigfried Biſchoff zu Speyer, ein gebohener Graf von Leiningen, 
und fein Bruder Gottfried, mit dem Abt Gerlach das Städtlein Thurfienreut gegen 
das Dorff Hoſteich, oder Niederteih. Anno 1194. befame von Kayſer Henrico VE, 
das Elofter wiederum neue Privilegia, Anno 1214. bedachte Kapfer Fridericus Il, das 

. Kies 
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mit neuen DBorrechten, welche er in der Stadt aus 
read is — * Sohn Hentieus, das ers 1223, 
eg ge 
neue, welche nachgefeste Zeugen ſigilliret und unterfihrieben haben. 
Eberbard, Biſchoff m Salsburg- 
ann / Blſchoff zu Würzburg, 
ch, Biſcheff zu Auchſtett. 
ig, Herzog In Bahern. 
LLeopold, Herzog zu Oeſterreich. 
Ludwig / Herzog in Kaͤrndten. 
Contad, Buragraf zu Nürnberg. 
Truchfes von 
. Seieberich, Graf von Hohen» Trübendingen: | | 
Anno 11%, che Freyßingen In Kayfers Friederichs Barbaroiis Brief, 
’ * 
von Nürnberg. 
von Altendorff. 
D von Dolenftein. 
conrad, Burggraf zu Nürnberg, 
Suederich/ von Trubendingen ; 
„Anno x235. bielte die Ri in det Würzburg cl 
Sa mer 
Jerfon tapfer, im 
ww | eiBHib, Frau Agnes, Bere Und 








Sraf V. von Trubendingen Fundirte das ehemals bed der Stahlmuͤbl 
Beltandene Elofter Stabelsbetg, wie der Anno 1245: über fothant Stiftung von Yls 

Don Seiederichen zu Eiftern, 19. Cal. Septembr. gegebene Brief vermag. Am, 124% 
egiete Papft Innocentius IV. das Cloſter Stahelsberg, ſich aller Privilegien Or. 
ätercienfis zu gebrauchen, welchem Eiofter Staheleberg Anno rt 
>b von Huͤrnheim das Jus Patronatus zu Zimmern cum Appert, geſchencket 
Jonation nun hat nicht mur der Bifchoff zu Augſpurg, ſondern aud) Anno 1253, 
obe te Innocentius IV. confirmiret,, welch Letzterer 14. Cal. Otobr, daffelb 
mit allen feinen ſowohl gegenwärtigen ai Einfiigen © + In feine Protettion aufge» 
Ax Abb . ! nom⸗ 
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&is annal. pag. 166. daß zwiſchen 86* | Sen 
Gräflihen Wittlid von Orlamünde, dann ZI wegen —— 207 
nifchen Güter, ein Streit geweſen ſehe. Faces 

von Truhendingen mit Friederichen Burgara 
von Meran erhaltene Erbſchafft. 1. c. Libr. 4, pi 
Conrad von Pogen und Conrad von Sehe Zeugen , I 
von Trubendingen zu München gegebenen Lateinlſch 
Zeug und Mit-Siegler, wie den 24. Octobt. Cum 





























Serufalem und Sicilien ‚aud) Herzog in Schwabe 9 
teen feiner Mutter Brudern / Herzog men: | Än. und 
in Bayern, Schloß und Stadt Schwaͤbſſe — 9 in, dot 30 


Lauter» Silbers zu einen einem Pfandt> AARON Aue RER $ — * 
J Arne —— Bus at Par: — fr 


4 
nr: 


Eberhard, Blſchoff zu Coſtanj. Aa IE Se 
Berchthold, Abt zu S. Gallen. — 
Heriog Seineich Malisraf am deln, Henog in — 


Stiederich , Graf zu Truhendingen. — Pe ——— 
Friederich/ — are rk 
Zeintich / Marg Br Burgau. Er 

Stiederich, Graf N — e 


* — * — Ben nr © 
* ne * —— ser ER re 
4 — em A | 





Derchthold/ Per ade ken, van ieh RR, 
Berxchthold, Graf zu Eihenlohe mn. nm nn 
Sriederich von Hammerkde 2 0 ar re 
‘ " Audeolpb, u de PR wre Eraln" 3225; en 

\ — — rim WR 


Sermann, a a re 7 


a a — —— Er 
Alberon, ade Kt Eh —* — VER MR — 3 Bi. —J 
en von Brucch BR — B —— NE WR J 
Bruno, von Rei en AR rt 
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—— Graf von —* | 
Walther Schenck, von Limpurg tar 4 
Seinxich Tammerer, won Barasperg: TR 





Volckhmar, von Kemmeten, ünd . 
N a ec z 

Cunrab N Shen son interftettän; 

Berchtbold, von Fronhoffen. 

Cuntad  .... 

Eppo, von Fligingens 

Hermann, von Heginberg. 

Arnold, von Maſſenhauſſen. 

Greinwald, | 


Weicyärt; 2 

Wiridp; von Caineebäig 

Otto von Frauender 

Friederich / bon Stauffenecken —— 

„ weintich, von Yolstiebt; und andere vielmehr: Der Pfandeſchaffis ⸗Beief befinde 

fi) In Sigmunds Bon Bircken Gpiegel der Ehreh des Erjhäufes ‚Defterreih , Libr:. 
2» Cap. 4. pag. 190, .Aventini annal, Libr. 7; pag. 378. Anno 1271. ig. Cal. Jan. - 
erat Spetho de Wilde teftis, tum comes de Trühendingen cuin confenfu filiorum 


Ottonis & Friderici monafterio in Zimmern eüridm; Murtham dictam, in Oftheim 
donavifler. Von diefem Friderico findet man noch ein Diploma oder Bekraͤfftigungs⸗ 
Brief von diefem Fahr 1275, über einen Dof zu Eringen, worinnen er ſich aud) einen 
Grafen von Dilingen genennet. von Salcdenpein cod, diplomat, num, 58. pag. 62: 


Fridericns Vi, Giaf bon Trühendingen hatte jur Gemahlin Agnes; Burggraf 
Conradi IM, zu Nürnberg Tochter. Burckbernheim / der gtoſſe Flecken, Schloß und 
Bald war Anno tı00. dei 30. May vom Kadfer_ Otkone IH, dem Stift ABürzburg 
übergeben / alwohin dei Blſchoff Bernhardus 3, Cäpellen in honorem S. Gangolphi 
und Cunigundz erbäuen laſſen. Die Vogtey aber bat Graf Friderich don Truhendin⸗ 
gen Anno 1230. und Burggraf Friedetichen zu Nürnberg bor 12500. Pfund Heller 
verfaufft. Paftorii Franconia rediviva pag; 387: & 388; des mehrern. Cr hat dem 
Cloſter Wülburg, zu Zeiten Abis Berchtholden von Muͤnſter alda; mit Bewili⸗ 
zung ſeiner Gemahlin vlele Güter vermachet welche Stiftung er zu Sölenhofen Anno 
1283, errichtet hät. Et ſtarb Anno 1300, und heget in dein Ciofter Wilzburg begras 
ben; Aünd 1252; brachte Bifchoff Reimboto Han Aichſtett die Schuß + Gerechtigkeit 
über die Güter zu Muͤllenheim Bernbuch; Entrenhagenowe ; Dber » und Unter » Tittin, 
gen, nebſt Denen darzu gehörigen Untertharien,; von Abt 2ertbold iu Fulda und Frie⸗ 
derichen Grafen von Truhendingen, wovon jenem das dominium directum, dieſem 
über das utile zugehöret hat; an fi: Eod, anno wagen Siledetich und Comad von 
Lenter sbeim Zeügen; des beygelegten Streits, zwiſchen Abt Seintichen von Hells⸗ 
bronn und Graf Sriedetichen von Truhendingen ; wegen ber Güter Surheim, Ger 
folge, Rute ic; Id modo dito änno 4252; hat ſich dictus Comes mit dem Cloſter 284 
benhauſſen verglichen; 

Teſtes fuere: 
Ulriews, J— 
Cnradus, de en — 
Quradus, Gropf de Veſtenberg. * 





Audiger, de Didenhofen milites. | sg 


Friedericus, de Hizlacher fervi, | = 
batı mag eine Tochter von Ihme ſeyn. — 





Seint ich zu bemorgengabte Ihn mit dem Schloß Neuenburg, welches bers 


k Graf Seiederiche verfauffet. Spangenbergs Denn 
—* ec —— ———— 


Glaßer ehemallger Eanjler, nneber- 
—— MSto Part. 3. Cap, 2. von Graf Seinrichen von Dennenberg, der ſich Deer 
zu Harttenfteln und Roͤmhllt gefehrieben ıc, ee 
ae ae BED Biel eier, 1 
I ı N welche Grafen $rieder | 

vermäbfet ward, ex qua füftulit Fridericum Fe 
Conradum & Elifabetham, Vid, 
und 
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Rudwigs zu Bayern und Herzog Seiederiche zu Oeſterreich zum Kayſerthum, dem 
groſſe Unruhe. Boxhornüi (Mat. Zu) hiftor ‚univerf, Pag: 326, 327. &. Die 
hatte ein jeder von Dielen Beyden ſeinen Anhang ger Friederich von Hohentruhen 
gen aber hing Herʒog Ludovico beſtaͤadig an und Fin ganzes Geſchlecht. Es brauchte 
auch Kapfer Ludwig Graf Sriederichen, In Anfehung feiner Treu und Geſchlcklichkeit 
Im vielen Commiffionen Weil auch der Kanfer Ludwig Graf Bertböldn zu Hen⸗ 
wenberg gern auf feine Seiten gebracht Härte, ſchiekte er Graf Friederichen von Hohen» 
truhendingen mit Landgraf Uirichen von Leuchtenberg an denfelbein, die ihn hierzu ans 
Preiben und gewinnen folten. Anno x319. löfete er Graf Sriederich von Truhendingen 
Die dem Biſchoff Woͤtfing zu Bamberg verfegte Gürer wiederum mit Fooo. Mark 
Sulbers an ſich, nebſt gegen Zenrich dem Decano allda ausgeftelten, und mit einem 
Apyd corroborigten Revers, foldje vor ſich feinen Sohn Contad und deſſelben Erben 
an niemanden, als an das Stifft zu verkauffen, wie Die u Bamberg den 13. und 19. 
Decembr. auſgerichtete 2. Diplomata mit mehrerm befagen. Hoffmann in annal, Ba- 
benbergenf, 1.4. D. ırz. Bag. 189. Anno 1323 ſchickte Kahſer Ludwig in Ztalier 
zum Papft Friedens wegen Graf Bertholden von Neuffen, Graf Stiederichen vor 
Truhendingen / Graf Bercholden von Graiſpach und feine 2. Söhne Graf Berthol⸗ 
den und Heinrichen. 


Ulrich Graf von Truhendingen, ein Bruder ju Graf Friderico Vn. weiche Be 
de Anno 1313. an Blſchoff Contaden von Alchſtett einige Bürer zu Triberg und 
— ————— —— — Anno Fa hat Graf Ulrich von Hohentruhendin⸗ 
gen dem Probft und Cloſter zu Golenboffen , die Vogtheh über den Solenhoffichen 
Mannhoff, und andere Solendoffiihe Goter zu Alerheim eigenthüntich — Der 
24. Jun. ejusd. enni reverfigte ſich zu Cloſter Anhauſſen Diefer Graf Ulrich von Tru⸗ 
hendingen gegen Graf Ludwigen don Dettingen, dab er das Schioß Alerheim, wel⸗ 
ches er lhme zunor verkauft und jest wieder an fich gekaufft, in to. Jahren an niemana 
den, als Ihe Grafen oder feinen Erben verfauffen twolle. Hoc anno fegte ein Graf von 
Truchading feiner Gemahlin Spiehlberg wegen der Helmſteuer und Mörgengab ein. 
Anno 1323. vor S. Affræ Tag, quittiete Graf Ludwig von Dettingen der älser feine 
Muhme, Frau Imaginam von Trubendingen um 500, Pfand Heller, die fie ihm gea 
wehrt hat · qu den Pfenningen, als fie Weiltingen von ihme gekaufft. Anno 1324, be⸗ 
kennten Ulrich Abt und Convent zu Heidenheim : daß fie folen haben ein eivige Grüße 
meß auf ©: Johannls Evangeliften Altar in unfer Frauen Capelln, durch Graf Ulri⸗ 
„chen und durch Graf Sriederichen Galingen Seelen Willen von Truchadingen, fie - 


haben darum geben den Kirchenfag zu Weſthelm, und daß ihn auch begehe ein ewa 


män 

gen Zahrtag an der ehegenannten Capellen, geſchehe das nicht, fo mag man den Kirchen⸗ 
jatz an ein ander Goshuß geben. Anno 1337. lehnte Imagina, Gräfin von Truhendin⸗ 
gen Ihrem Gemahl Graf Ludwigen von Dettingen, auf Spiehlberg 4000. Mark Sil⸗ 
bers, welche gegen dem don Schaumberg einen Schuldbtlef auf 4000. fl. ausgeftellet 
haben, die fie wegen Hohentruhendingen / Spiehlberg und Welltingen ſchuldig worden 

. Anno 1349, in der Pfingſtwochen reverlieten ſich Abt und Convent zu Helden⸗ 
Date ervigen Fruͤhmeß in unfer Frawen Capill uf S. yore Evbangeliſten 
Altar, ratione der Gedaͤchtnus, die Graf Ultichen und Graf Friederichen feinen 
Eohn von Trubendingen gehalten werden fol, wofür man ihnen den Kiedenfag zu. 


Weſthelim gegeben bat: 


x Imagina , Geäfin — — Graf — * | Gemahliun 
ſfftete 1. u eidendeim no weswe⸗ 
———— das — ——— batı da gedachte Hub = 

11 Ahh. i 
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48. Pfund Heer gelöfet werden möge, Anno 1312. verfpradhen Ab Aeinbard und 
der Convent zu Heydenhan ebenerfagter Frau Imaginz von Truhendingen , durch Herrn 
uUlrichen von Truhendingen Seelen Willen, einen ewigen Jahrtag zu halten, | 


Von Mariz Or ruhendingen, Gemah⸗ 
fin habe — —— nen — — 


Fridericus, Herjog von Te, Gemahlin 
Marie, Gräfin son Truhendingen · 
Amelia Viti, Herrn von Rechberg Gemahlin. 


Mechtild Gräfin von Truhendingen, Graf Seinrichs von Schaumberg Gemah⸗ 
fin ereleten Margaretham , welche nad) der Zeit an Seinrich Grafen von Orttenburg 
vermaͤhlet worden ift, Graf Ulrichen von Schaumberg, und Jmaginam Graf Lud« 
wigs von Dettingen Gemahlin. Montags vor Aflumpt, Mariz 1340, verſchriebe ſich 
In feiner Refidenz zu Spiehlberg Graf Seinrich von Schaumberg, gegen feinem Bru⸗ 
der und Schweher Graf Ludwigen und $riederichen von Dettingen, Landgrafen im 
Eifas die Herrfhafft und Veſte Waſſertruhendingen, die Vogtey zu Heuchlingen, die 
DBogtey zu Heydeuhalm, die Vefte zu Spiehlberg, die Güter In der Brunft, den Forft 
zu Gupzenhauſſen und die Veſte zu LBelltingen, fammt allen Ihren Gütern und Zuge» 
hoͤrdi fur fid ‚ feinen Sohn Graf Ulrichen und Ihre Erben, niemand anders zu verkaufe 
fen, dann vorgenannten Grafen, ihren Kindern und Erben. Anno 1349, verſprache 
ebengedachter Graf Heinrich von Schaumberg, die Vogtey Spiehlberg, Trudiadins 
gen, WWelltingen und Solenhofen an niemanden, als an erfagte Grafen von Dettingen 

u verfeßen. Anno 1361. den 24. Aug. uhrkundete das Cloſter Heidenheim über ein 
fund Heller Seelgereth aus des Schweinings Hof zu Samenheim. Anno 1364, vers 
wleſe Graf Ludwig von Dettingen feine Gemahlin Jmaginam von Schaumberg auf‘ 
Wemodingen. Anno 1363. 4. Zul, verfaufften Graf Ulrich und Heintich von Schaum⸗ 
berg gegen Graf Ludwigen dem jüngern von Dettingen Hobentruchadingen, Splehl⸗ 
berg und Weiltingen cum appertin, por 3500, guter gewogener fl. eigenthuͤmlich. An- 
no 1366. verwiefen Graf Ludwig und Stiederich von Dettingen ihre Mutter Imagi⸗ 
nam, Gräfin von Schaumberg, wegen Ihrer Heimftener und Morgengab auf Aler⸗ 
heim. Anno 1374. verfpradhen na Gräfin von Schaumberg, Graf Ludwig 
und $riederich von Dettingen ihre Soͤhn, Ihren Vettern jährlich von Spiehlberg, Trus 
chadingen und dem Forft au geben 1000, ‘Pfund Heller. 


Friedericus VIII, Graf don Hohentrubendingen erwehlte den geiftlichen Stand, 
und war Probft zu &- Gangolph. \ 


Sentich Graf von Truhendingen, ein Sohn Grafen Contads von Truhendin⸗ 
gen und Eucel von Friderico VII, refidigte auf dem Schloß Glech, felne Herrſchafften 
und Güter aber zu Seßllz, Baunach und Stuffenberg , fchriebe ſich endlichen nur einen - 
Herrn von Truhendingen, vieleicht Dahero, wellen die Truhendingiſche Herrſchafften 
und Güter meiftens an das Hoc» Stifft Bamberg gefommen waren. Hoffimanni 
Annal, Babenberg, pag. 211. -) 


Tobann Graf von Hobenteubendingen, ein Sohn von Graf Senrichen vom 
Sruhendingen, verfauffte Anno 1382. an Biſchoff Lambertum zu Bamberg füb redi- 
mendi padto das Schloß Giech, Collinum und Scheßllz vor 15000. Goldguld. Diefe 
Güter bar er nicht allein nicht wieder eingelöfer, ſondern / da er noch tieffer in Schulden 

ver⸗ 
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derfallen, noch mehrere Anno 1385. an das Hoch Stift Bamberg verfauffet, Hoff: 
mann. cit, Annal, pag, 217. Anno 1386, kame erfagter Biſchoff Lamprecht zu Bam⸗ 
berg mit gedachtem Graf Johann von Trubendingen wegen des Schloffes Burg, fo 
ehedem mentionirten Grafen gehöret, und von ihnen den Namen Trubendingen gefühs 
set hat, in Stritt, den Sciederich von Auffeß dergeftalt beugeleget bat: daß ermehntes 
Schloß dem Bifchoff bleiben ſolle. Zur felbigen Zeit war das Schloß Stuffenberg 
und die Stadt Baunach Lehen von dem Stift Fulda, fo von demfelben die Grafen von 
Trubendingen als Echen innen gehabt, welche Lehens» Gerechtigkeit Anho 1388, durch 
Abt Sriederichen zu Fulda an Blſchoff Lamprechten zu Bamberg vor 700, Golde 
gulden verfauffet worden ift. + offmann, in cit. Annal. 1. 5. D. 17. pag. 216. Anno 
1387. feria IV. poft Mich. eign · · Graf Johann von Trubendingen Sriederich Sofern? 
Burgern zu Düncelsbühl, den Klechen⸗Satz zu Schopffloch im Rhleß und den Wi⸗ 
denhoff alda, fo vorhero von dee Herrſchafft zu Lehen gegangen. Endlichen loͤſete Graf 
Jobann von Truhendingen Anno 1393. die Blſchoff Lamprechten von Bamberg vers 
hypotheciete Schlöffer und Veſtungen Neuhauß und Aenftein, mit andern Schlöffern 
und Städten mit 1600. Boͤhmlſch wieder an ſich. Hoffmann, Annal, I. 5. D, 20. pag. 
220. a: 1394. war er Johann Graf von Trubendingen Kapfer Wenceslai Hofe 
vichter zu ‘Prag. 


Friderichs IX. Graf von Hohentrubendingen, ein Sohn Friderici VIT, don Ho⸗ 
bentrubendingen, ergab ſich von Zugend auf der GeiftlichFeit und liebte die Gelaͤhrtheit. 
Anfangs udirte er zu Wuͤrjburg, und erlangte hernach zu Bamberg ein Canonicat, 
demfelben hat er rühmlich vorgeftanden. Als in Anno 1367. Biſchoff Ludwig von 
Bamberg, ein gebohtner Herr von Bebenburg In diefer Zeitlichkelt ſich beurlaubet hatz 
wurde er von denen Capitulasen zum Blſchoff erwehlet. Das Blßthum regierte er auch 
zeche loͤbllch. Man fchreibet, er wäre gar alt worden, und Anno 1363. geftorben, wels 
chem fuccedirte Ludwig Graf von Melffen, Münfteri Cosmographiz Libr. 5, Cap, 
349. Goldmayer hingegen meldet in feiner Beſchreldung Bamberg, daß er Ann 
1366. den 19, Map verſchleden feye 


Otto Graf von Hohentrubendingen, der ate Sohn Friderici VIL, Grafen don 
Oohentruhendingen, Fudirte In feiner Jugend gar fleißig, und war ein gelchtter Herr; 
über das hatte er ein vortreffliches Naturel, und fonften herrliche Leibes - und Gemuͤths⸗ 
Gaben, dahero nahm ihn Kapfer Ludovicus V. an feinen ‚Hof, und bediente fid fon 
derlich feines Raths und Dienfts auf Reifen, und fonften in wichtigen Berrichtungen. 
Anno 1327. telfete er mit bemeldtem Kayfer in Ztalien. Hier hatte der Kapfer guten 
Raths nörhig. Einmal er bemädhtigte fich derer alten Reichs ⸗ Städte, und forderte von 
Ihnen die Duldigung. Darnach war Papft Johannes XXI. abiwefend, und zu Avignon 
in Franckrelch, welcher des Königs Einladung durch eine anfehnliche Geſandſchafft abs 
flug. Drittens fo empfing er von denen Roͤmern die Erönung durch den Biſchoff 
Stephan de Cölomna und den Cardinal Nicolao de Serra, Vierdtens riethen ihme die ° 
Römer, daß er den Papft entfegen, und einen andern erwehlen laffen follte ıc. Plating 
de vitis Pontificum, pag. 259. edit. Colon. Bey ſolcher Gelegenheit erhobe Kayſer 
Ludovicus V. etliche Römifche Herren zu hoben Ehren. Inſonderhelt richtete er dag 
Herzogthum Lucca auf, und beflättigte darüber Caftruccium de Alteminellis, Grafen 
des Palatii Lateranenfis, des Roͤmiſchen Reichs Faͤhndrich, zum Hetzog vom Lucca, 
Olerzu verliche lhm der Kapfer alle Vorzechte, wie fie Irgends ein ſouverainer Fürft vers 
mag, als da find: die Ausübung der Juftiz, die freye Austhellung der Aemter, die 
Publication der Statuten und derfelben Einrichtung, das Muͤnzrecht, die Beſahung 
derer Veſtungen, Die freye Schiffarth und Pie, die Nutzung derer Zölke, * 
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Butionen, die free Werbung der Miliz, die beliebte Anlegung derer Bergwercke Die 
Wefhügung feiner Untertanen und dergleichen mehr. hierüber publiciete der Kapfer - 
am erften zu Rom das Diploma mit groffem Gepränge, Und ſothane Aufrichtung des 
Der ogtchums Lucca haben unterfhrieben und ligilliret nachgefehte Herten und Käthe. 
Audolpbus, Herzog In Bayern, des Kapſers Better, 
Jacobus , Bifchoff zu Eaftellan. 
- Donifacius, Blſchoff zu Ehiron. 
Zaermann, von Lithelberg, Kapferlidher Camler. 
Belntich, Herzog au Braunfchweig- ’ 
2udwig, Herzog su Tech, 
Albrecht von Lichtelberg, Kapferlicher Marſchall. 
Seinsich, Landgraf In Eifaß. | 
Friederich Burggraf von Nürnberg. 
Wancdardus, Graf von ‚Horteneburg. 
Otto /, Graf von Hobentrubendingen, 
Jobann, Graf von Claramonte. 
Facobus Sciara de Colomna, Roͤmlſcher Rathsherr. 
Facobus de Sabellis, ⸗ 6 
» . Manfredus de Vito, Roͤmlſcher Stadtvogt. 
Theobalius de St, Conftachio, | 
Die Ausfertigung des Diplomatis geſchahe den 15. Febr, 1328, Meibomii Di» 
ploma ere&tionis Ducatus Luccenfis in Tom. 3. rerum German. pag. 209. ons 
ften erzielete Diefer Graf Otto mit feiner Gemahlin Margaretha Gräfin von Orlas 
münde ganz keine Kinder, Nach feinem Tod ward er begraben im Ciſterclenſer⸗Cloſter 
Lanckheim, dem er ale feine Guͤter und Verlaſſenſchafften vermacher hat, u 
Conradus Graf von Hohentrubendingen, Graf Friderici VII, von Hohentrubene 
dritter Sohn, Bon diefem legten mangelt uns Nachricht, auſſer folgender; 
Praterea Comes ipfe Truhendingenfis avito 
Nomine Conradus didus, cum conjuge chara, 
Nobili & eximia illuftri pietate Sophia, 
Cum nataque Agnete pia Deus arbiter orbis . 
Aecternum det eis per Chrifti yulnera vitam 
Tandem accefferunt Martinus filius hujus, 
Agnetis patris & Martini filius acer, 
Pacis amans, digno hinc Fridericus nomine dictus. 


Ich befinde, daß die Grafen von Hodeutruhendingen gar nabe denen vornehmen 
Grafen zu Suljbad), und denen Grafen zu Ortenburg, ja gar denen Königen in Boͤh⸗ 
men find verwandt geweſen , ſolches erſcheinet Daher; Graf Gerhardus IT. zu Sulbahr 
und feiner Gemahlin Mechtild / Herzog Wolffens Tochter, Tochter Cordula, deura⸗ 
chete einen Grafen zu Ortenburg, und erzielete mit ihm den Sohn Henricum Grafen 
zu Ortenburg, Derfelbe vermabite ſich mit einer Koͤnigl. Boͤhmiſchen Prinzeßin, welche ' 
gebahr die Fräulein Anna ,, die hernach an einen Grafen von Hohentruhendingen iſt ver⸗ 
 ahlichet worden, durch dieſer Annä Vatters Brudes Rapothonem Famen fi — 





Hohentrudingen. 173 


leihen ber Bene Desk —* ——— 
udwigs en weſter 
Sölhes fan man aus a 8* —— —5* — — — —X 
Germ, Chronologia pag. 123. 
7 Gerhardus, comes de Sulzbach, ut. Mechtild, Duc, Wei filia. 








"Rapatho, comes de Ortenberg, ux, Henricus, com. de Ortenburg, ux, = 
N. ne Bay, Ducis N. Regis Bohemiz filia. 
oror, 


| 

Ada, napta comiti Hohentruhendingenfi, 

Anno 7408. ift diefer Conrad Graf von ‚Dobenteuhendingen, 0 als der letzte dieſes 
wbralten — mit Tod abgegangen. Vid, Thrafybulum Leptam de origine 
Seinsheimiorum,, und das Schwarjenbergiſche Stammregifter , pag. 24. 

Iſt alfo nad) vot hergehender Diftoria der richtigſte Stammbaum der Grafen von 
Dobentrubendingen dief-r: ⸗ 

Ernſt, Graf von Trubendingen, lebre Anno 800. 

Kent, Graf von Trubendingen. 

‚ Sriederih J. Graf von Hobentrubendingen, lebte Anne 938. vid, fupra $, x, | 
Een, Örafoon Truhendinaen welierA.958.dasElofer Anhauffen gef et. S.6.7. & 8. 
SEE une 

tho at von Tru naeny In 
u: Graf Theobaldi von Dillingen Tochter. 
Heginbodo. $ 8* 9 ! 
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Stiederich N. 
Strafen Poponis von Seh und Lidhe Graf von Trubendingen, 8. 10. 
tenfels, ı ux. $.9, n: 
Sriederich I IL, "Gebbard, Amaliay 
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rieberich IV, 
— 8 ard II 
Saft — —— * o. — on —* Graf von ——— ur 





von alfpa Tohtee, Adelbeid , ux. Graf Luds 
/ wige von Dettingen. 
.— ———— 
Philipp/ ia, $riederich V. Keintich, 
= ‚1197. —— af nd Are hr — Ass 16, 
argar 2) Cor 
* Bir eu Sräfin von n von Örtenburg? $.17-__ 
— — ————— 
— pi ‚ux Anna, ux. Albre af von ux. Agnes, Burggr, 
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 Feiederich VII. Vu, Weich, Elifaberba, do, Imagine, Conrad, a ‚Sriederich, 
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Es hatte ſchon in alten Zeiten das Bißthum Wuͤrtzburg feine hohe Erb⸗Aemter. 
Die Srafen zu Hennenberg wären deffelben Marſchall, in weicher Qualität Anno 1145. 
fn der Stadt Wuͤrzdurg Graf Poppo XI. zu Dennenberg Kayfer Conrado dem Schwar 
ben aufgewarter hat. Spängenbergs Dennenbergifche Senealogien, Libr. 2. Cap. 9. 
Alſo trugen die Grafen von Hobentruhendiogen von dem Bißthum Wuͤrzburg die Digni- 
tät und den Shrentitul als.Erb:Ober-Forft- und Zägermeifter. Nach dem Abgang dies 
ſes Shräflihen Geſchlechts brachte dieſes Ehren» Amt Anno 1420, auf ſich und auf feine 
Pofterität Erckinger von Seinßhelm Blſchoffs Tobann von Würzburg Hoffmeifter, 
welchen fammt Burggraf Sriederichen zu Nürnberg erfagter Bifhoff bey Kayfer Sig, 
munden fo weit, als einen verfuchten Soldaten, recommendiret hat und befördern helf⸗ 
fen, daß ihn der Kayſer in den Herrn» Stand erhoben, und ſich von Schwarzenberg 
zu fehreiben erlaubet hat, Imhoff Notitie Procerum S. R. Imp, tam Ecclef, quam 
fecul, I, 5. c. 10. $ 3. 


Hey Verwelckung diefes Hohentruhendingifchen Stammes kamen ihre Herrſchoff⸗ 
ten in unterfchiedene Haͤnd, auch etliche Güter an das Cloſter Lanckheim, allwo fie Ihr 
Begräbnus gehabt. Spangenbergs Hennenbergifche Genealoglen Log. ' 


Die Grafen von Hobentruhendingen haben einen mit roth und gelb vierfach gethell⸗ 
ten Schild, und auf dem Helm 2. Schmanenköpffe geführet. Schannars Zuldifher 
£ehenbof, pag. 248. Dahero iſt es unrecht, warn man in Selmers Wappenbuch auf 
dem Helme 2. Büffels»- Hörner ſiehet. Diefes Wappen iſt In dem Schloß Hohentru⸗ 
bendingen noch zu ſehen. \ 

Sobentrubendingen Schloß und Ober- Amt beberrfcheten eine Zeitlang die Grafen - 
von Dettingen, Grafen von Schaumberg und die ‘Pfaljgrafen bey Rhein, wurde mit 
Heidenheim Anno 1346. an Die Burgarafen von Nürnberg um 17000. fl. verfaufft, und 
30. Jahr hernach find vollends alle Lehen von Graf Oßwalden von Trubendingen an 
die Derren Burggrafen zu Nürnberg gefommen. Anno 1570. iſt es eigenthümlich dem 
Hoc)» Fürftl, Brandenburgiſchen Hauß überlaffen worden. ‚re 

Waflererubendingen Fam auf die Grafen von Dettingen, welche diefe Stadt des 
nen Grafen von Hohenlohe vor 19000. Pfund Heller durch Kauff cedirer haben. Anno 
1371. erkauffte ebenerfagte Stadt Burggraf Sriederich IV. zu Nürnberg von Graf 
Gerlach und Gottfried von Hohenlohe cum Appertin, por 33000. Pfund Heller, und 
geböret nunmehro unter die Hoch» Zürftt. Brandenburg» Onolzbachiſche Regierung 2) 
Limo, I, 5. de Jure publ. c. 7.n, 12, it, Tom, 4. pag, 833. 


Ickelsheim, Ober + Fekelsheim. 
Da beyde Burggrafen zu Nürnberg, Conrad fenior & Conrad junior das Ca- 
ftrum in Virnsperg An. 1258. durch Kauff an fich brachten, ward diefes Dorffals pertit 
nens {n dem Rauff ⸗Brief b) mit begriffen, mworinnen alfo ein mehrers zu ſehen. 


Sfel: Stadt. 


Burgermeifter und Rath der Stadt Rotenburg haben gegen Burggraf Stiederis 
chen von Nürnberg eine Verſchrelbung Anno 1388. fo den Wieder⸗Kauff der Veſte Gas 
mesfeldt und Ifel⸗Stadt betrifft, von ſich geftelt, wie die Utkunde fo in der Syll, Dipl. 
N, CCCLL in extenfo zu lefen, des mehrern zeigen wird, 

Im⸗ 








Regierung. a) Wovon unten mehrers. 
Baufs Brief. b) Vid, Syll, Dipl, der IV. Abhandlung, N. XLV, 


# 
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Immelndorff oder Immeltdorff. 


Solches finder ſich Im Nuͤrnbergiſchen Amt Lichtenau, eine klelne Stunde davon Lage. 
gegen Schwabach), und hat eine Pfare» Kirche tie auch vor Alters eine Adeluhe Fas 
mille, die ſich davon gefchrieben; dieſes Orts wird unter andern auch in dem Kauff⸗ 
Brief a) über das Schloß Lichtenau gedacht. 


Ipsheim, oder Ips. | 
Ein Bapreurhifcher Marck⸗Fleck, 2. Stunden von Windsheim, In dem Amt Ho⸗ Lage. 

heneck gelegen. Wegen etlicher Hierzu gehörigen Hölzer und Waldungen find zwiſchen Piftorie- 
Burggraf Sriederichen zu Nürnberg und denen von Seckendorff einige Zwiſtigkeiten 
entftanden, welche durch Dermittelung Bertholden, Blſchoffen zu Eichftett, und Grafen 
Seinrichen von Truhendingen bengeleget und entfdhleden, aud) zu deſſen mehrerer Bes 
ffaͤrckung des Vertrags, ein Inftrument b) von gedachten Mittels» Perfonen, Anno 
1361. errichtet worden, C*) u. 








! i 

Als Anno rr2<. hiefige Innwohnere fid) zu die Nebelifhe Bauern gefellten, lleſſe Geſchich⸗ 
nihe nur Marggraf Lafimte diefen Ort plündern, und alles, was fie in Däufern und s. 
in dee Kirche hatten, wegnehmen, fondern auch Ihrer zehen Rädleinsführer davon ent» 
baupten. c) Die übrigen mußten 300. Gulden Brandſchatzung bezahlen. 


Der dafelbftige Pfarr/Herr ftehet unter der Guperintendur Neuſtadt an der Auf. gatochie. 


Fphofen 5 


Olim Iphehova, oder Ippehova In Pago Tphigaw d) oder Ippegovva, cin Türp age um 
purgifches Amt und Städtlein, eine Stunde von Maynbernheim. Anno 770, ftifftete Befchafs 
Herzog Carlmann in Fraucken dafelbft Die Kirhe St. Johannis , welche er dem Stifft fenbeit- 

De 





var 0 Wir 
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Rauff-⸗Brief. a) Vid. Syll. Dipl, Num, CCCLXXXVIL, mp u 


Inftrument.b) vid Syll, Dipl, der IV. Abhandlung, Nur. CCLXXIL: 


(*) vid. Paft. in Franc. Rediv, Fol. 407. In dem Ausſpruch (welcher enthalten in der Syll. Dipl. 
Num. CCCXLIIN. ) Herzog Friederichs zu Bayern in Streit-Sachen zwifchen Burggraf Fries 
derichen von Nürnberg eines, und der’ Stadt Nürnberg andern Theils, Zoll und Glait bes. 


treffend, wo und welchergeftalt der Burggraf diefelbige zu fegen und zu nehmen Macht haben 
ſolle, ift diefee Ort auch mit begriffen. . P 


enthaupten. €) vid. Groſſens Kriegs⸗Hiſtorie, pag. 145. 


Ipbigae. 4) Daß der Pagus Ipfigau in ber Gegend Iphhofen zu ſuchen, erweiſet das von dem 
Kanfer Ludovico Pio dem Stifft Würzburg ertbeiltes Diploma, tvelches Herr von Falckenftein in 
feinen Rordgauifchen Alterthuͤmern im II. Theil, p. 152. Wörtlich einverleibet. Iſt alſo nicht 
wohl getroffen, warn Ehrirtian Junder in feiner Anleitung zur Geographie der mittlern Zeiten, 
p. 249. fagen will: Daß Iphigau, Ipfgaw, oder Ipfegowe, von dem Fluß Iph, Itſch 
oder Iz, welcher die Stadt Coburg vorbey ftrömet ‚und obniveit Bamberg fich in den Mayn 
ergieſſet, feinen Namen haben fole ; denn das Thal, wodurch er feinen. Rinnfal führer, wird 
davon der Iz ⸗ Brumd genennet, und dieſes fol nach feiner Mennung der Pagus Iphigau 
feyn ; allein dieſer Pagus iſt mehr um die Stadt Ipfhoven, als um den Izgrund, weil = 

— 


J 
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6 Iphoffen. Kalckreuth. Kapsberg. 

Wuͤrzburg übergeben. Anno 1292. war dieſer Ort mit Mauern und Thürmen ver⸗ 
ſchloſfen, und alfo zu einer Stadt gemacht, nachdeme fie von denen Grafen von Caſtell 
an das Stifft geianget. 

Hiſtorie. Am Bauern» Krieg Anno 1525. am Vitalis» Tage find die Pebelliihen Bauern 
vor Iphoffen gezogen, von dannen auf Mlaynbernbeim, und wollen fihen, mas die 
zu Rothenburg ihun wuͤrden / bey welcher Gelegenheit fie in dafigen Orten alles ausgeplündert 
haben, davor fie ihren verdienten Lohn empfangen. Denn in eben dieſem Jahr hlelte 
Biſchoff Conradus III. zu Wuͤrzburg, als er dahin kam, ein Blut» Gericht, und leſſe 
bey Rieder» Eroberung der Stadt, welche es mit den Rebelllſchen Bauern gehalten, 
$. Rädleinsführern die Köpffe abfchlagen. 

Dafelbft ift ein Capltul über die umberliegende Pfarreyen. Es befindet fich auch allda 
eine groffe Anzahl von Zuden, um welher Menge willen, Ihnen eine Schule zu halten 
verftattet worden. Der Drt iſt wegen des guten Wein ⸗ Wachſes berühmt, und wird 
derſelbe ſtarck nach Sachſen und Böhmen verführet. 

In der Confirmatlone de An. 1360. Kayfer Carolo IV, über das Cloſter Aurach, 
welches Boßwein und fein Sohn German, beede Pfaltz Grafen Anno 1158. nebit 
allen Gütern, fo zu diefem Elofter gehörig, geftifftet , geſchiehet auch einer Hofſtatt und 
Weingarten dafelbft Meldung. ©) 


Kaldreuth. Ä 
Ein Dorff , darianen Badreuthiſche und Anſpachlſche Unterthanen, auch Nuͤrnber⸗ 
gifche und Adeilch ⸗ Halleriſche find. Hierauf ertheilte Kayfer Albtecht Anno 1298. 
obann und ‚Sriederich, Yurggrofen zu Nürnberg, Gebrüdern, die Expeifanz, £) 
als ihre Baafe Agnes, Gräfin von Trubendingen ohne Erben fterben würde. Don 
diefem Drt haben vermutblic) einige von Adel den Namen gehabt, die fid) Davon genen» 
net, wie dann circa An. 1319. Conrad Raldreuter bekandt. Im Zahr Anno 1342- 
haben Johannes und Albrecht, Burggrafen zu Nuͤrnberg, in diefem Dorff, nach Ausweis 
des. Rauff» Briefe g) einige Hintet ſaſſen an die Haller von Nuͤrnberg verfaufft. Die 
darinn befindliche Marggräfifche Unterthanen hat Johann von Wallenrorb, Ritter, 
Anno 146g. zu einer Dfründe zu Schwabach legiet, und auf St. Carharinen» Altar zu 
einer ewigen Meß geftiffter. h) 





H 


Kapsberg. . 

Sage. Sin Dorff, deffen geſchiehet Meldung in dem Kauff » Brief, fo In der Syll. Dipl. ſub 
Num, CLXXIV. in extenfo zu fefen, worinnen Bottfried von Braune, mit Bewilll⸗ 

sung des Biſchoff Seinrichs zu Bamberg und des Doms» Eapituls, feine Güter Sik⸗ 
kenbach, Hohenftatt, 26» Burggraf Stiederichen von Nürnberg, Anno 1327. verkauf 


fer hat — 


——— — — ——— — — 
Benennung weit meht natürlicher mit Fpfhoven, als mit dem 7 uͤbereinkommt. 


An dieſem Orte ſetzet auch ſolchen Lotenz Frieſe in denen Geſchichten der Biſchoͤffe von 
Woͤrzburg, bey dem Herrn von Ludewig p. 424 . und ſaget: Daß er die Stadt Ipfhofen, 
Weilandsheim, Dornbeim, Schwarzach, Leimbach, Steinach, Dießbach, in ſich ber 
gteiffe, und bey dem rothen Mayn an den Pagum Radenzgow ſtoſſe. 
Meldung. e) Vid. Syll, Dip, Num. CCLXIV, 
ExpeBanz. f) Vid, Jung. de Comit. Burggrav. in Nurnberg. p. 168, 
Rauffı Briefe. g) Vid. Syll. Dipl, der IV. Abhandlung, Num, ccuX, 


geftiffter. h) Vid. Falckenf, Chron, Schwabas, pı 37. 


— 


Koftell. Keina. Kirdhenlammöhe. 77 


Kaſtell oder Caſtell 
Hohen⸗Caſtell. 


Ein Berg » Schloß a) und Stammhaus der Grafen von Caſtell, nebſt einem Berbufs | 
Dorff diefes Namens, lleget auf einem fehr hoben Berge, auf dem Steiger» Wal 
de, und iſt heutiges Tages wuͤſte und öde. 


Graf Sermannb) von Eaftel verkaufte Anno 1332. die Helffte, ſammt dem Hiforie- 
Schloße, denen Yurggrafen zu Nurnberg. In dem Dorfe befindet ſich ein Wild⸗ 
bad, und ein Bauern» Hof, daſſelbe fol die Freyheit daben, daß ein Ubelthaͤter ſich 
drey Tage darinnen ſicher aufhalten mag. e) Bon diefen Grafen von Caſtell wer⸗ 
den dreyerley Famillen gefunden; Exftlich die Freyherrliche Famille, deren eine Linie 
nun:nebro In den Grafen» Stand erhoben worden, die ſich Schencken / Grafen von Ca⸗ 
fiel ſchreldet. Dann war eine Gräflihe Famille ehedefien auf dem Nordgau, die 
ſich alfo genennet, von welcher die abgeftorbenen Grafen von Sulzbach abflammen- 
Endlich ift ein dermahlen noch florirendes Graͤfllch hohes Haus, deffen Grafen gemels 
alglich zu Dit» Francken gejehlet werden. Sowohl von diefer Graffchafft, als derer 
Grafen von Caſtell felbften giebet welllaͤufftlge Nachricht Herr von Sakkenftein iu 
feinen Nordgauiſchen Alterthuͤmern / Tom, IL. pag, 282, 








Keine u 
Die von Kunigefeld haben Burggraf Sriederichen zu Nuͤrnberg das Oeff ⸗ 
nungs » Recht der Deften und Haus Reina Anno 1367, verſchrieben. Diefe Ders 
ſchreibung / fo au Culmbach gefertiget worden, befindet ſich in der Syll, Dipl. N. CCC, 
Kirchen» Lammeber. 
Dafelbft iſt des Deskauffe» Brief A) 1412. den Nicel, Wilhelm, Seintich 
17. Abb. 9» und 





—ñ— ———— — —— 
‚Schloß. a) Wie Here von Falckenſtein in feinen Antiquitatibu⸗ Nordgav, berichtet, habe 
dieſes Schloß Erneftus ein Graf in Seeland, welcher im X, Sec, gelebet, erbauet, fo nach 
einiger Geſchicht / Schreiber Anpeige circa An. 975. geſcheben feyn fole. Das Gchloß hatte 
derſelbe denen XIL. Apofteln zu Ehren eingemenbet, und mit dem Damen Caftell belsget,, 
davon auch ber Berg, worauf es lag, der Eaftell» Berg genemmet worden, 


in feinem Traftat de gentium AMlgralomibus reibet i folgenden 
Baar Sr ex Seelandia, — inundationem win ——— 


fuppellectli, cum locum condendi eaflıl, infra Noricum Caftrum euafilffe —— 
cum locum c oricum Ca | ' 
fontem Lutbari in Narifcis , pagum (rillam ) exftruxit: Deinde latins per nemors pro» 
greffus, in denfiflimo faltu in montem pervenit, ubi tres fontes limpidifmi 
bi Caftellum exftruxit, tribus fscellis, ad quemeunque fontem polito uno confpieuum, 
qu& XI, Chriti falvatoris Apoftolis sonfecrarit, Circa aunum Domini 975, 
"Hermann. b) Dieſer Graf von Caſtell hat fich in dem Merfauffs-Wrief derer von Bi i 
über die Burg zu Wohnfledel an Burggraf Friederichen von Rürnberg, Anno —— 
Zeuge mit unterſchtieben. Vid. Syll. Dipl, N, CLVL 


mag. c) Vid. Limn, Jur, Publ, T, IV. pag. Sig. 
Destanffss Briefe d) Dicker iſt gu finden in der Syll, Dipl, Mumto CCCKCH 


178 Kirchenlamiz. Kilsheim. Sir: Thumbach. 


und Caſpar der Foͤrſter Gebrüder, von ſich geftellet haben, und barinnen fie Burggtaf 
Johann, die Sig zu Selb und was fie alda haben, ausgenommen eines Stucks 
des Zebenden ıc, item Weyſenbach den Sig mit feiner Zugehörung aufferhalb etlichen 
Zehenden, dann was fie gehabt zu Neuenhauſſen / Schoͤnlinden, ausgefegt den Zu 
benden, und ferners zu Brunn, zu Schönwald und zu Vielitz, fo alles Reichs⸗Lehen, 
verkauft, ausgefertiger worden. N 
Kirchen⸗Lamiz. 
eb ‚Ein Amt und Marcktr Flecken in der Amts + Hauptmannfhafft Wohnſiedel, 
Bde 2. Stunden von Weiſenſtatt gegen Hof. In dem Bauff » Brief, 2) da Otto, 
fenheit. Unrich und Wernher die Wildten Gebrüdere, denen Burggrafen Johann / Albreche 
N und Sriederichen den gten Theil an der Veſtung Eckprechtſtein ic. 1376. verkaufft has 
Osrigteir. ben, geſchlehet deſſen mit Meldung. An weltlichen Obrlgkeit befindet ſich dafelbft ein 
Amts» Richter und Gerichts» Schreiber , Ingleichen ein Pfarrer und Diaconus, Letztere 
Parochie. ftehen unter der Superintentendur Mönichsberg, So werden auch des Jahrs 3. 
Märckte allda gehalten. Ä 








Kilsheim. | 

Diefes iſt ein Bayreuthiſches Dorff, davon ſich eine Adellche Famille geſchrie 

ben- In der Urkunde, da Seintich Abt, und das Convent des Cloſters Hells⸗ 

bronn, Burggraf Friedetichen von Nürnberg 4. Curlen in Lenckersheim vor 130. 

Pfund Heller Anno 1313. verkaufft haben, wird eines benanntlich Conrad de Cul- 
lensheim, oder Kilzheim gedacht, Vid. Syll. Dipl, Numro CXLVII. 


Kirch⸗Thumbach. 
Kapfer Cart har dem Cloſter ‚Heilsbrong das Jus Patronatus dieſer Kirche, 
fo demfelben von Pfaugrafen Rudolph beym Rhein und „Derzogen in Bayern Anno 
1348. überlaffen worden, Anno 1357. wiederum beſtaͤttiget. b) a 


Kißingen, 


_ ol, Kihhingen, Lat, Kizingna, 


Sage und Iſt gegenwärtig ein Mürzburgifches Amt und feine Stadt am Mayn, mit 
Fabel” einer anfehnlich » Darüber gehenden fteinernen Brücke, fo In die Vorſtadt, Zrmass 
bauffen, oder Epoehauſſen reichet woran König Pipinus 32. Jahr gebauer. c) 

Trac) Anzeige Dreferi de Urbibus ſoll diefe Stadt, von Pipini Hirten, welcher feines 

Deren Schanfe an diefem Ort gehütet, Namens Kitz, Ihre Benennung erhalten bar 

ben. d) Diefe Stade iſt ehedem und da Anno 1443, ein Thell vom Stifft Wuͤrs⸗ 

| burg 





— — — — 
Kauff ⸗ Brief. =) Vid. syl. Dipl. Numro CCLI. 
veſaͤttiget. b) Vid. syll. Dipl. Numro CCLVI. 
gebauet.c) Vid. Brufchius in Chronologia Monafteriorum Germanle „ pag. 278. 
haben. d) Vid, Brufch, 1. c. Pag: 279% 


Kigingen, 19 


burg dem Chur / und Fuͤrſtlichen SZaus Brandenburg Burggraſthums Nuͤrnberg 
dor 39100, RL, Gulden verpfänder wvorden, in 4 Theile abgeihellet geweſen, als 








1.) in Etwashauſſen, 
2.) Oberfifchers» Baffen, 
3.) Leimgruben und 

4) die Stadt, 


Alfo dag nur die Innere Stade mit Gräben, Mauern, Zwingern und Thuͤrmen 
umſchloſſen; die übrige Theile aber, fonderlich die Leimgruben gehen weit hinauf, auf 
Balten Dunsheim, die Oberfiſchers⸗Gaſſen bis zur iegigen Ziegelhütten, gegen Dem 
Mayn hinauf» auch Etwaohauſſen gegen St. Peter, und denn wo das neue Thor 
ftehet, felbige Straſſe, als die Derlings, Baflen, binaus zuftreuet gelegen, bis‘ fie 
allerfeits In jegigen Form und Gezirck auf Verordnung Margaraf Albrechts des 
Teutſchen Achillis gebracht, und unter des Alerhöchften Schirm und Brandenburgie 
ſchen Adler, zu groſſen Aufnehmen, bey Anfcheinung der Evangellſchen Wahrhelt, je 
mehr und mehr gelangt und kommen iſt, welches die aufgeführten äuffere Ringmauern 
und Thürme, dann andere koſtbare Gebäude genugfam zu Tage legen. Ben diefer 
gemachten Haupt Eintheilung der Stadt Kigingen kommt 1.) in der Yelhreibung 
der erft und aͤuſſerſte Theil , nemlid, Etwashauſſen, fo ienfeits des Mahns gegen 
Morgen liegt,vor. Die übrigen drey liegen diſſelts des Mayns, und zwar der andere 
gehet von dem mittlern Brücken, Thor zur linden den Mayn binab, auf dem Kaſten⸗ 
hof, dann den hoben Auffern Valterehurn zu, bis an den unterm Bach, und mas dems 
felben von dem Steg an, den Innern Stadt» Graben binum, bis zu den Vlehmarck 
und Waagthor anhängig, gegen Mittag, Der dritte über dem Untern / und Oberns 
Bach, dann von dem Spagers Thor, den neuen Weg hinauf, und von das hernle⸗ 
ber dem Lazereth / Spital, auch Innern Theil der Oberfiſchers /Gaſſen zu, bis an den 
Cloſter / Garten, von dannen der andere und Auffere Theil bemeldter Sifchers» Gaſſen 
bis zu dem Mayr» Thor und endlich dem mittleen Beucken» Thor herein gen Mitters 
nacht. Der Vierdte und legte Theil aber, als die Innere und alte Stadt Kltzingen, 
In vorgeſetzter beede Dorftädte Mitte, gegen Oft, Suͤd, Weſt und Norden faft In 
gevierdter Form. Ben diefem Theil, welcher eine Vorſtade, iſt um und auſſerwaͤrts 
derfelben In acht zu nehmen, defien Marckung und Zentbeziecke, welche ſich den Mapn 
hinauf bis an Alberhöver Marckung, den ganzen Forft und Burgerholz hinum an 
groſer Lanckhelmer Marckung, auf den Landthurn im Schmalfeldt, Hinter dem Era 
lach ⸗ Gehoͤlz auf Hohelm , dann Über die Bernheimer Strafen oder Schachen den 
Klettenberg herum, an Sicershäuffer und Hohefelder Marckung bis zu Einfluß des - 
Seebachs In den Mayn, beym Bruͤcklein am Berge gegen Hobefeld, die Zent auch 
auffer jetzt befagter Marckung in Aldertbofen, denn nach groſſen Lanckheim ber, auf 
die Forſtmuͤhl, auch nach Wilemshelm erſtrecket. 


Ya Der 


150 Kisingen. 
Der groffe Forft, fo in das Fuͤrſtliche Cloſter gehörig, und darinn der armen 
Buͤrger ſchafft täglich nach Holz zu geben vergÄnner, doch daß fie den Körfteen, 
wann fie von denfelbigen angetroffen werden, = ı befferer Aufficht willen, einen, 
2, oder 3. Pfenning entrichten follen ; erſtreckt fih beynabe eine ganze Meile 
Begs, bis an Mayn» Sondheim, Kuͤrblach, den Stephanss*Berg und groffen Lanck⸗ 
‚beim, und foll bey 3507. Morgen feyn- | 
An diefem Forft- Holz, und ohngefehr deſſelben Mitte, befindet ſich In eines von 
derfelben Thal» Neigung abhangender Auen, ein uralte Ziche , die Rilians⸗Eiche ges 
nannt , dafelbft fol S, Kilianus, role die alte Sage geher, geprediget haben. 


Nicht weniger begreifft Etwashauſſen 5. Mühlen welcheanden kanckhelmer Mühle 
bach liegen, in fi, als: | 
1.) Die fogenannte Schwenders /Muͤhl. \ 
2.) Engelbecken / Muͤhl. | 
3.) Sand» Muͤhl, fo in einem fonderbar abgefteinten Elofter » Eberachtfchen Be⸗ 
zirck gelegen. | 
4) Die Horft» Mühl. | Ä 
5.) Die Weyder Muͤhl, welche auf groffer Lanckhelmer Marckung legt, und der 
Pfarr Etwas hauſſen incorporist Ift, 
“Den Landes» Thurm im Schmalfeld , famt herum liegenden Artfeld, fo vor dieſem 
ein Adelicher Sitz, und der letzte Befizer einer von Segnis gewefen. Anno 1506, 
iſt das Schmalfelden, famt darzu gehörigem Thurm und Hol; , das Erlach a) genannt, 
von Ebrach vor 3400. Rhl. Gold» Gulden erkaufft worden. 


Diefe Vorſtadt theiler fich ab in 3. Lager» Stärc, deren erfte und fordere vom 
Greus» Thor zur linken Hand, dem Mayn hinauf, bis an das Peters» Thor. Die 
andere und mittlere von dem Peters-Tihor , bis wieder zu dem Ereuge Thor, Diedritre 
und bintere vom Creug- Thor zum Neuen, dann auf Peters» Thor hlerum, und in allen 
12. Stöce begreift. Die andere Lagerſtatt ift an den Peters» Thor, worunter der 
Hass» Hoff begriffen, fo von Johann Segnis Anno 1602. erkaufft worden. 


In diefem Viertheil find alfo nad) den gemeldeten 12. Stöden, 178. Hof» Stätt. 
5. Thürme ‚ mit dem Land» und Kirch⸗ Thurm. 19, gtoß und Meine Gaſſen, und ſieben 
offentiiche Brunnen auf der Marckung. 


zn bemeldter Vorftadt Etwashauſſen, und der Stadt Risingen iſt anzus 
mercken: 

1.) Das Schiff/ und Fiſchreiche Waſſer, der bekandte Mayn⸗ Strohm. 

2.) Das über ſolchem Strohm gehende herrliche uralte Gebäude, die Mayn⸗Bruͤ⸗ 
fen, welche die Stade in ihrem Wappen, und swar in einem blauen Feld 
führer, Diefe Brücke wird von dem Eiofter in baulichen Weſen unterhalten, 
sie denn auch der Zul auf derfelben diefem Elofter heimfällig. 


An bemeldter Brücke iſt auch zu betrachten : die verſchrenckte Holz» Brücke, von 
groegen Jochen, Darunter der Fußr Steig nach Sicershauſſen, Hobefeld, ıc. gehet. 
Und das Aufferfte Bruckens Thor und Borwer auch) auswendig deflelben zur lincken 

Dand ; 





— — —— — — — 
Erlach. a) Diefes Hoͤlzlein iſt gemeiner Stadt 
und haͤlt bey 18. Morgen in fi. x Gtadt gehörig geweſen, wird das Geheeg genannt, 


Kitzingen. 18 


ET — —— — — — —— 
Dand; dann das von dem Rath Anno 1467. erbaute Thorhaus. Diefe Brücke ift von 
puren Quaterftücen aufgeführt, und hat einen ausgemauerten Schwibbogen, auch mit 
einem hoben Thurm mit einer Schlag» Uhr, an welcher die bevden Zeiger gegen die 


Stadt und Etwashauſſen geben, verfehen. Der daſelbſt befindliche Raſch ⸗ Korb iſt 
Anno 1574. zum erſtenmal aufgerichtet worden. 


Die hohe Burg, darauf die ehemahlige Fuͤrſtl. Brandenburgifche Regiſtratur aufs 
gerichtet, und gewoͤlbet; das Fürftlihe Amthaus an ermeldter Burg ſammt anhangen⸗ 
dem Dof, und Anno 1628, neu aufgerichteten Garten. 


Anno 1534, iſt der gehauene Bogen unter dem Amthaus gefertiget worden, 


Es ift nicht zw vergeffen, daß warn ein Schiff/ und Waſſermann im Durchfah⸗ 
zen, an die beſagte Brücke anfaͤhret oder ſtreiffet, bat das Cloſter, nad Gelegenheit 
Denfelben zu beftraffen. 

Ju Kiginger Marckung diffeits dem Mayn iſt begriffen, die, gemeiner Stade jun 
gehoͤtige mit 8. Gängen famt dem Ruͤſthaus und Mühl-Scheuern » auch Brunnen vers 
fehene fo genannte Wein Mühl, fo erſtlich 1448. von dem dafigen Kath ex permiflione 
Cxfaris erbauet, hernach ans Elofter und Anno 1486. an Brandenburg, dann Anno 
1553. von dar wieder an den Kath vor 1100. fl. baar Geld gekommen, da fie Anno 
1556. mit 3. Gängen zu bauen angefangen und in 2, Jahren vollendet, auch wie fie An- 


no 1579. abgebrannt, wieder von Grund aufgeführet, und die Mühl Scheuren Anno 
1544. erbauet worden. Ä 


De GOttes⸗Acker, fo zwiſchen dem Hunger» Graben und Falten Sandtheimers 
Thurm und Straffen liegt, iſt Anno 1542. angerichtet, worzu . Morgen weniger 25, 
Gärten Welnberg erkauffet worden. 


= Anno 1593. bat man denfelben wiederum erweitert, und Capelle und Bögen darzu 
get. | 
An dleſer gegen der Burck⸗Straſſen mit einem Schrank verwahrten Bruͤcken a) 

Geleitsfuͤh⸗ 


wird das Nuͤrnberger Gelelt, im Heraufweg, denen Brandenburgiſchen 
rern uͤberantworttet. 


_ Der Laundthurn und Zwinger iſt Anno 1476. erbauet. Anno 1546. aber durch 
Verwahrloſung der Waͤchter abgebrandt, und 1550. wieder aufgerichtet worden. 


Die Stadt Kitʒingen an Ihe ſelbſten, iſt erſtlich von dem Kaſten⸗Garten an zum 
Vauter⸗und SpagerThor hinum, bis hinwieder zum Mayn · Thor mit einem fehe tiefen 
Graben, au der Ring Mauer mit 32. Thürmen klein und geoffen, dann mit 13. Tho⸗ 
sen, als vieren auf der Brücken, einem unter dem Bogners, 2. unter dem x 
2. bey dem Valter, 2. bey dem Spazer, 2. bey dem Weinthurm, 4, Thorhäufern und 
12. Schrancken umfangen und beſchloſſen. 


Das andere Zaupts Viertel, fonften die Vorſtadt und von dem mittlern Bruͤcken⸗ 
Thor hinter der Waag, bis an den untern Bach, begreifft 4. groſſe Plaͤt, den Daupts 
Weg und ır. Gaſſen. Diefes Viertel wird durch die Auffere Balter» Gaffen in 2, 
Theil getheilet, deren erſtes 13. das andere 8. in alem alfo 21. Stoͤck hat, 


Das dritte Haupt, Diertel, als Die Vorſtadt vom untern Bad) und Spager Thor, 
bis zum mittlern Brücten Thor, hat 4 — Dläge. — 
DE»: | 


II, bb, 
A 
Bröden 2) Dieſe Burdſtraſſer / Bruͤck iſt 3503. erbaut worden. 





Bo Kitzingen. 








1.) Den Platz bey dem Spatzer » Thor, da der Spring» Brunn naͤchſt beym Eins 
fluß des Dbern» Bachs ſtehet. i 

2.) Den Marc» Plas vor dem Hofpital. 

3.) Den Marck⸗Platz vor dem Cloſter. 


4.) Den Pflangen-Zwiebel und Velen» Marckt, auch der Kuͤffner-Platz zu Herbſt⸗ 
Zeiten Im Graben gegen dem Mayn- Thor, und 10. Haupt⸗Gaſſen. 


Sonften theiler fich diefes Haupt- Viertel vom unterm Bad) und Spatzer⸗Thor bis 
zu dem ‚Hofpital und der Gaſſen hinter demfelben, denn von dar, bis zu dem mittlern 
Bruͤcken / Thor. 

Diefes Vlertel überhaupt begreifft 21. Stoͤcke, worunter auch das Fürftliche Clo⸗ 
ſter, welches Anno 745. vom Pipino, deſſen Tochter die Acbtigin geweſen, fundiret / 
Anno 1007. vom König Heinrich dotiret, Anno 1344. von etlichen Burgers⸗Soͤhnen 
de novo reftauriget, An. 1484, aber Dusch Feuer mehrenthells indie Aſche geleget worden- 

Das vierdte Haupt» Viertel als die innere vechte alte Stadt Bisingen, iſt mit 
einem Graben und dreyen Haupt-Thoren als 

1.) Bruͤcken / Thor, fo gegen Morgen, 

2.) Elofters Thor, gegen Mitternacht, 

3.) Innere Valter» Thor, gegen Abend, 
umfehloffen. Hat In dem Umkreiß In der Auffern und Innern Zroinger » Mauer 33- groffe 
und kleine Thurn, | Ä 

Inner halb der inneren Ring» Mauer der Stadt befindet fi) der Kirchhoff , darauf 
elne Linde und Spring» Waller an den Kirchhoffs, Barten- 


Auf dem Marck erblicet man den groffen Spring / und Schöpff- Brunnen, auch bey 
folchen die Schleiffen zu Weinfaͤſſern und andern Laſten. Nicht minder ift diefelbe auch 
zmit z1, groffen und Beinen Gaflen verfehen, und begreifft 14. Stöde. 


In dem andern diefer Stöcke findet man die Pfarr » Kirche zu S. Johannis, daran 
eine Sapelle zu unfer L. Frauen, fo jego eine Sacriſtey it. Diefe IR Anno 1456, zu 
bauen angefangen, Anno 1593. iſt der Thurm erhoͤhet, und 1596. 1597. Die Kir 


inn / und auswendig renovirt worden. 


In dem dritten iſt die fogenannte Kiberey-Capelle a) zu fehen ‚fo Anno 1463, darzu 
deputiret und zugerichtet worden, dann die Lateiniſche Schul, welche 1559. und 1560, 
von neuen erbauet worden, worzu gutherzige Chriften 284. fl. geftewert haben. 


= u * * —— vor, — Getreyde⸗ Kaſten, Ruͤſt⸗ 
ughau e off genannt, zu welchen Ann „ der 

Kat und in zten Jahr polfühtr worden. RES ED 
Dann it das Rathhauß, unter welchen Inwendig eine Kramftatt, die Brod⸗ 
banck / Meelkauff, Schrötterzeug, auch Feuer» Eymer und auswendig unterſchledliche 
Kramläden find, zw ſehen. Diefes ift von Marggraf Georg Sriederich €. €. Kath 
übergeben, Anno 1560. von neuem zu bauen angefangen Und Anno 1565. vollendet 
worden, hat 11323. fl. gekoſtet. Die ehemalige Fuͤrſtl. Brandenburgiſche Canzley, das 

vor auch Feuers @eräthe, und darunter das Cloſter⸗Thor befindlich. 
uns 


Kiberey +» Capelle. a) Iſt vorher das Beinhäuslein geweſen. 
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Nunmehro kommen wir auf das 
Frauen-Cloſter zu Kitzingen. 


Diefes Cloſter Benedictiner⸗/Ordens, wie alle aͤlteſte Cloͤſter in Teutſchland, iſt 
auf Anhalten Vunifridi des erſten Blſchoffs zu Mahm fo man hernach Bonifacium ge⸗ 
mennet, von Fräulein Adelheit, gedachtes Herzogen Pipini Tochter und Caroli Magni 
Schweſter, die auch fonften Ada, oder Adilgoa genennet, geftifft worden, tie fie dann ‘ 
die erſte Acbtifin darinnen gewefen, zu Schwanberg nicht weit davon, alda ihr Herr 
Vatter eine Zeitlang Hoff gehalten, erzogen. 


Bon Ihrem Vatter Pipino ſchrelbet Zrwfchiws a) daß er 32- Jahr an der fteinern Bruͤ⸗ 
den vor dee Stadt gebauer haben folle, - 


Nach diefem find Aebtifin gewefen: 2. Heilge, 3.Bertha, 4 Sophia, <. Alberadis, 
6. Riza. 7. Dietheburgis, $.Gifela. 9, Utha, 10 Schweinhildis, ır. Vuiliza, 
12. Gifela fecunda. ı3. Anne, 14. Euphemia. 15. Mechtildis. 16. Beatrix, 17. 
Gertrudis. 18. Mechtildis fecunda. 19. Pertha. 20. Margaretha. 21. Agnes, 
az, Elifabeth. 23. Mechtildis, eine Herzogin von Meran, iſt geflorben 12754. 


24. Hedwig von Hofwarth, das Wappen Ift bieben geſetzt, auf dem Helm einen 
blauen heidnifchen Huth mit gelb ausgefchnittenen Stulp, die Helmdeck gelb und blau · 
25. Chriftiana von Grumbach. 


26. Anna von Bickenbach, diefes Gefchlechts Wappen führer auf dem Helm ein 
roth Herzog Hüttlein, mit einem weifen Stulp, darauf ein weifer Pferdts⸗Halß mit 
einem rohen Zaum, wwiſchen 2. rothen Flügeln, die, wie das Wappen abgerheilet. 


27. Barbara, eine Gräfin von Eaftell, ftarb 1304. nach welcher etliche mangeln, 


28. Margaretha, eine Schenckin von Erbach, ein prächtig und verthuiſch Weib, 
die manchmal auf einen SI 1000. fl. verfpielen dörffen, ftarb 1456. 


Bon diefer fegt Brufchius fie fey Erz Blſchoff Dierriche von Maynz Schweſter 
gewefen, tweldyes weit gefehlet, dann er von allen Hiftoricis des Geſchlechts der Graf⸗ 
fen von Eifenberg genennet wird, 


29. Margaretha von Hirßberg, farb 1477. 


30. Magdalena von £eonrod, regleret 15. Zah, farb 1492. Unter welcher Regie 
rung Anno 1484. den andern Pfingſttag zu Frühe durch Verwahrtloſung einer Cloſter⸗ 
Frauen, das Cloſter ganz ausgebrannt worden, als welche ein Wachslicht in Ihrer Zel⸗ 
len zu nahe bey dem Bett, weil fie in der Kirchen gervefen, brennen laflen, davon das 
Eonvent, der Frauen Schlafhauß, die Abtey, Die Kirchen halb, zwey Glocken Thürn, 
famt "denen Glocken, Haußrath und vielen Briefen zu Grund gegangen. 

31. Margaretha — —* ringe I 2 1520, —— pe * 

dleſes Geſchlecht auch abgeſtorben et hiebey ge appen, au m 
Dekan in fr Kieldung mit gelber Eron und Zöpffen, zwiſchen 2. gelben Puͤffels⸗ 
Hörneen deren jedes zweymal roth und weiß quartiset, 

32, Elifabeth von Finſterloh, ſtarb 1522. | 
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33. Catharina von Frohnhoffen, regleret 7. Jahr, ſtarb 1529. Inter diefer Aebti⸗ 
fin Regierung folle das Cloſter in der Bauern» Aufruhr auch eingebüflet haben: 


- 34. Emilia, Hoffmeifterin, vegieret 12. Jahr, ftarb 1547. 
35. Veronica Hundin, die legte Aebtißin ſtatb a) 1544- 


Auffer diefem was Sofemann In feiner gegenwärtigen Beſchrelbung von diefem Clo⸗ 
fer angeführet, find anmod) befondere Fata, deren ein alirs MSt. Meldung thut, ſo 
demfelben damahlen zugeftoffen,, und wie daffelbige durch gewifle gutthätige Per⸗ 
fonen, wieder In Aufnahme gefommen, annoc) beuzufügen. Diefes befandtermallen, 
principaliter auf Fürft» Gräfl. und «Herrn Stands, over zum wenlgften adeliche Perſo⸗ 
nen in honorem B, Mariz Virginis und ad Regulam Benedicti gewidmete Stifft und 
Cloſter ift In denen bald darauf gefolgten Königs, hernach Kayſers Caroli des groſſen, 
wegen des Paſſes über den Mayn, ſowohl hernacher der Sunnen und andern barbaris 
ſchen Volcker Einfal, in Teutſchiand übel tractizet, und in groſſen Abgang gerathen / 
alfo: Daß nach verfioffenen 300. Zahren Kapfer Heinricus II. Sandtus & Claudus, wel⸗ 
cher die heilige Runigunda zum Ehegemahl gehabt, ſich des verderbten Clofters wie⸗ 
derum angenommen, daffelbe reftauriget und feinem damals neu aufgerichteten Bißthum 
Bamberg, fo viel die Weltlichkeit betrifft, Anno 1007. incorporist und einverlelbt. 


Nachdem aber In folgenden Zeiten, bey dem vielfältigen, zwiſchen den Papſt und 
teutſchen Kayſern, ſowohl ihnen den Kapfern ſelbſten in zweyſpaltigen Eleftionibus er- 
wecklen und beharrlichen Kriegen, tie nicht weniger illis feculis übermachten juribus 
Advocatiarum, das Cloſter neben dabey gelegenen Hofpital zum H. Geift, abermabls 
in mercfliches Verderben und groffe SchuldensLaft eingefunden, haben ſich verſchledene 
neue Gutthaͤter vorgefunden, welche aus Chriftlihen Eyfer die Hand an den Pflug gen 
feget, dem verarmten Elofter zimmlich aus Schulden wieder geholffen, und fürnemlich 
das defolirte Hofpital in Ann« 1344. reftauriget oder wohl ganz von neuem fundiret, 
mit vielen Gütern und Einkommen providiret, worauf es dann immer mehr und mehr 
In - Stand gebracht worden, und ehedem dem Deich immediste untermworffen 
gewefen- 


Mann man a primordio die Hiftorie von Kisingen betrachten will, fo-läffet fich 
aus Kayſer Henrici Sancti Diplomate 1007. abnehmen, daß das Elofter dafelbft, ebe 
es dem neuen Stifft Bamberg incorporirt worden, es dem Relch immediste unters 
worffen geweſen, und von denen Kayfern ein und andere Familien zu Advocatis und 
Schutz⸗Herren, fo wohl über das Cloſter, als den daran gelegenen Flecken, nachmahli⸗ 
ger Stadt Kisingen, gefeßet und damit belieben worden. 


Unter diefen Familien waren befonders die Herren von Hohenlohe, und die davon 
herrübrende Braunecfifche Linie, wie dann Anno 1713. ein Crafft von Sohenlohe bes 
Eandt, welcher der Kirche zu Kisingen In dieſem Jahr eine fonderbare Conceflion ertheis 
let, naͤchſt deme Ift von einem, Namens Albrecht, Herten von Hohenlohe, zu lefen, wel⸗ 
chen Kisingen Anno 1266. zuftändig geweſen, und der auch dem Stifft Wuͤrtzburg 
beygeftanden, als zwifchen felbigen und den Grafen von Denneberg und Caſtel eine 
Schlacht am Mühlberg vorgeg angen, und ex parte Henneberg bey soo, Mann auf 
der Wahlſtatt todt geblieben, wie folches einige hiſtoriſche Fragmenta und an foldem 
Ort gefundene alte Rüftungen und Muͤntzen zeigen. 

Anno 
— — — — ——— 
ſarb. a) Hierauf iſt das Coſter ganz eingezogen und refotmirt worden. 
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‚Anno 1321, hat Gottftied von Zohenlohe und Ellſabeth feine Gemahlin ihren 
gell, den fie hatten an der Stadt Risingen mit allen Rechten gefucht und ungeſucht / 
Sivendig und innwendig, wie die Teynd, mit Crafften von Zobenob⸗ und 

deffen Gemahlin Adelheiden als ihren Bruder und Schwagern verwechfelt, um ihren 
Theil, den fie hatten an dem Dorf und Hoff zu Königshoffen. Hernadher in An. ı 336, 
und 1337. bat Crafft von Sohenloh feinen Thell an Kisingen feiner Tochter Irmen⸗ 
guten, Grafen Beilachs von Naſſau Gemahlin um 2000, Pfund Heller‘ in dotem 
mitgegeben, aber noch In felbigen Jahren, allen Umftänden nach, von Bortfried von 
Sobenlobe vorbehaltener mafjen gelößt worden. · Ferner gaben die Documenta : da 
Borefried von Sohenlobe feinen Theil an Kisingen und Hsydingefeld mit Bilhoff Drs 
ten von Würzburg des Geſchlechts von Wolffskeel in Anno 1339. gegen Meckmühlen 
ausgebeutet, und alfo ſolchen Jahrs, neben den übrigen Herren von Dobenlohe aud) der 
Stift Würzburg an der Stadt Kigingen zu participiren angefangen: ie dann des 
hernach gefolgten 1352. Jahrs Albrecht Bifchoff zu Wuͤrzburg ein gebohrner von Hr 
henlohe / Bortfiieds von Braune Better und. Ludwig von Hohenlohe deffen Bruder, 
als geſammte Herren der Stadt Kißingen in ſpecie beuennet worden. Folgende 
2390. Sonntags ‚dor Faurengi, bat Kayſer Wenzeslaus Burggrafen Tobannfen zu 
"Nürnberg und feinen Erben ale und jegliche Herrſchafften und Güter, fo nad) ereigneten 
Todtes/ Fällen Conraden und Borrfeleden yon Braune! dem Reich apert worden / 
darunter inſonderheit auch ein, Theil an Kltzingen geweſen, erb uud eigenthäümlich berlie⸗ 
ben, nichts weniger und in deme darauf erfolgten 1399. Jahr an St. Jacobs“ Abend 
abermals ein Theil an der Stadt Kigingen, ſowohlen andere Herrfchafften und Gerecht⸗ 
fame, fo Gerlach und Gottfried von Hohenlohe vom Relch zu Lkehen getragen, und 
Jobannes von Hohenlohe verwirckt und verſaͤumt gehabt, Burggrafen Johannſen und 
Friede tich von Nuͤrnberd Gebtuͤdern von Kapfer Wenzeslao zu Lehen gelichen. Daß 
alfo von folder Zeit an neben Wuͤr zbutg und Hohenlohe, auch die Herren Burggrafen 
ju Nürnberg hernacher Marggrafen zu Brandenburg Condomini der Stadt Kibingen 
worden / überdas fie die Herren Marggrafen neben der Advocatia oder weltlichen Schug 
und Schlem, Infonderheit auch die hohe Landes - Fürftliche Obrigkeit über das Ciofter 
allda hergebracht, bis endlich Anno 1406. Donnerftags vor dem Sonntag Zubllate Jos 
hannes Herr zu Hobenlobe feinen noch übrigen Theil an Risingen, Bifhoff Johannſen 
zu Wuͤrzdurg des Geſchlechts von Egloffitein um ein Stuͤck Goldes folgendes verfaufft ; 
und alfo damit die Herrſchafft Hohenlohe ganz von der Stadt Kigingen kommen. : Hits 
gegen das Stifft Würzburg und die Herren Yurggrafen hernacher Marsgrafen zw 
Brandenburg diefelbe insgefamt, und in allen und jeden Jurisditionibus Rechten und 
Gerechtigkeiten (auſſer etlichen fonderbaren und zwar nicht geringen, fü Brandenburg 
dor Würzburg allein zuſtaͤndla) & pro indivifo poffidirt und befeffen, auch Yrandens 
burg an den gemeinen Einfünfften und Gefällen, den ehedeflen Brauneckifchen und her⸗ 
nad) Brandenburgifchen Theil, id eft einen Drittel und Sechjehenden Shell genofien. 
Zu fernerer Erläuterung dienet : Daß nach obgemeldten 1399ften Jahrs Bifhof Gerhard 
zu Wuͤrzburg des Geſchlechts der Grafen von Schwarzburg, Burggrafen Johannſen 
und Sriederichen von Nürnberg, feinen erften acquirirten Theil an Kisingen gegen einer 
Summa Helds von 12000. Gold-Gülden, für Ihre dem Stifft verfprochene und treulich 
geleiftere Kriegs» Dienfte verfchrleben und eingegeben, und obwohl ſolcher eritee Theil 
in An, 1416, wiederum an das Stifft erloͤſet, hat jedoch Johannes des Gefchlechts 
don Brunn nad) 18. Fahren, als in An, 1443. des Stiffis damahligen völligen Anthell 
gegen Marggraf Friederich ChursFürften abermahl um 12000, Gold⸗Gulden verſchrie⸗ 
ben, darju dann in An. 1442. dermittelſt einer ſonderbahren zwiſchen Schenck Gott⸗ 
frieden von Lympurg, damalen Pflegern des Stiffts und Marggraf Albrechten, 
II.Abh. F Pr Aaa her⸗ 
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bernather Chur-Fürften des Teuſchen Achillis genannt , zu Mergencheim vorgangener 


und Anno 1445, verbrieffter Transaltion noch 27000, Gold Gulden gefchlagen, alſo 
die Pfand Summa auf 39100, Gold» Gulden erhöht, und zu deſſen Verſicherung des 
vorhin verfegt gewefene UBürzbusgifche völlige Theil an der Stadt Kisingen, ihme 
Herin Marggraf Albrechten wuͤrcklich cediget und abgetreten worden, 


Es hat dahero das Haus Brandenburg ſich In den Befig des ehemahlig Braunackl⸗ 
ſchen Thelis von Kigingen zu fügen geſucht, und ſowohl krafft vorhandener Lehen» 
Briefe und anderer Documenten behauptet; daß drey Zert⸗ntheile zu Risingen, und 
zwar diefelbe alle, vnd ein jeder infonderheit Reiche» Leben: auch in folhen ganz Ais 
singen begriffen: vnnd dem gefölgig, Wer ſich für allein Serrn über ganz Bish 
dargeben mil: Derfelbe alle folhe Drey Haupt / oder Herrenthelle, mit Roͤmiſch 
Bayfer » oder Röniglicher Belehnung otiginarie acquirigt zu haben, erwelſen müfle, 

Solcher dem Stifft YOurgburg, als anmaſſenden Reluenten vnd Kläger, ohn⸗ 
vmbgãnglich obgelegener Bewelß aber, aus den Adtis durchaus nicht: fondern vlelmeh 
im gegenfpiel foviel zubefinden: Daß befagtes Stifft von.erfteriwehnten Drey Herren» 
tbeilen mebe nicht, als Zween: nemblich 1. den Gottfried⸗Hohenlolſchen, in anno 13394 
vnd z. den Eraffe (hernacher Johann) Hohenloiſchen thell, in anno 1406, jure 


. dominii, vermittelft darüber erhaltener Roͤmiſcher Rapferlicher vnd Röniglicher Les 


benbrieffe, acquirist: vnd dahero auch dem Fürftlichen Dauß Brandenburg kein 


mehrers verpfänden koͤnnen. 


Daß zwar auch der. Braunrckiſche theil an Kisingen in anno 1336, jedoch ch i 


wol zu merken) anderft nicht, als ſub pacto reluendi, vnd ohne darüber erlangte Reichen 
"belebnung, an das Stift Würsburg kommen: nachgehendg, vigore prædicti pacti, 


wider an feinen alten ‚Deren, GBottfriden von Brauner , gelöfe: von demſel⸗ 


ben in anno 1352, wuͤrcklich poſſedirt, vnd beherrfiher: fürters auff Tunrad 
und Gottfrid von Hohenlohe, genannt von Brauned’, kommen: auf diefer in anna 
1390, obne binterlaffung ehelicher Leibserben, begebenen todtesfail, vnd dardurch erfolge 
ten gänglichen abgang der Braumeckifchen line, dem H. Reich ledig, vnd ei occafio- 
ne, noch) im felblgem Jahr, durch Kapfer Wencesium, Burggraf Johannſen 
zu Naͤrmberg , vnd feinen rechten Lehenserben, Wannesgefchlechts, verliehen: 
auch denenfelben vnd dero Deren Brudern, Burggraf Sriderichen, bald darauf, im 
contraditorio zugeſprochen: N v 


Daß von obbedeuten beeden Wͤtgburgiſchen theilen zwar KErftlich der 1. 


Gottfrid Hohenloiſche in annd 1399. obhochernannten Jobannfen, vnd Fri⸗ 


derichen, Gebrüdern, Burggrafen zu Llörmberg, vmb 12000, Goldgülden: Zum 
Aindern, neben demfelben, als welcher in anno 1416. wider an das Stifft gelöfet, der 
Immittelft (anno 1406.) gleichfalls an das Stifft gebrachte 2. Ctafft Hohenlolſche ehell, 
in anno 1434. gedachtem Burggraf Friderichen, nunmehro Marsgrafen vd 
Churfürften zu Brandenburg, Hleicher geftalt vmb zwoͤlff taufend Goldgülden 
dann endlichen, end zum Dritten,. eben foldye beede theile in anno 1443, höchftbefage 
ten Heren Marggraf Sriederiche Sohn, Herrn Marggraf Albrechten, hernacher auch 
Ehurfürften zu Standenbutg, anderweit vor 39100, Goldgülden : niemahtn aber, dem 
lg Hau Brandenburg ; von dem Stift Würsburg, jure antichrefeos 
ber s 


Sondern der obgedadhte, in anno 1390. den ‚Herzen Surggrafen zu ca 
berg acquiritte Btauneckiſche shell, von ſolcher Zeit an, Bis auf das Jaht 1399 vor 


Kisingen. 0,387 








contrahirter: ferner von anno 1399. biß auff Das Jahr 1416. bey wehrender erfier — 
Verpfaͤndung des einen Wuͤrtzbutgiſchen theiles: Und von anno 1416. nach abledia 
gung derfelben, welter continue biß auff das 1436. Zah, jure proprio, extra omnem 
oppignorationis Herbipolenfis: dann twiederumb von anno 7436, bIE auff das 
Zahr 1443. bey wehrender zweyter: vnd legtlidh von anno 1443. bif auff das Zahe 
1629. bey wehrender (auch noch nicht allerdings abgelöfter) Dritter Pfandinnbas 
‚ bung, der zween Wuͤrtzburgiſchen theile an Kigingen, bey hochgedachter der Derzen 
‚Burg » und Marggrafen Familia, ohne interruption, ebenmäflig jure utilis dominii, 
auffer eingiger Wuͤrtzburglſcher Pfandſchafft, in pofleflione eralten, und dannenhero, 
wie Er denen Herren Butggtafen , in anno 1416. bey vorbedeuter abledigung der ers 
Ken Würsburgifchen Pfandfhafft, des einen Wuͤrtzburgiſchen theiles, / 
maflen, In handen gelafien worden, vnd jeglicher Herr bey feinem theil verblieben: Alfg 
aud) in anno 1629. bey angemafter reluition, der in anno 1443. jufammen geſchlagenen 
Zweyten und Dritten Berpfändung der Zween Wuͤrsburgiſchen tbeile an Kigingen 
Brandenburg bey der proprio utilis dominii jure continuirten Poffeflion beharger. 


-+ Damit nun obige Hiftorifihe Erzehlung deſto beſſer eingefehen werden Ban, dienen 


1, Gotefeib Hobenloifigen | 2, Crafft Oohenloiſchen 13. Braunediſchen 
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* Petrus. Bert. Gebruͤdere 

lib, 3. Comm, —— 
rer, German. zu Nuͤrm⸗ 
wag. 575. berg . 


JPlenus proprietarius, vor Idem, lidem; 
hochernannter Herr Johan 
.IZe⸗ Blchoff, vnnd der Sufft 
Nzu Wuͤrtzburg: Als welcher, 
in dleſem Jahr, die, ſelt anno 
— 11399: biß_dabin, bey offthoch⸗ 
=|bedeuten Herren Burggrafen 
r gt diefem Theil gebafftere 





Pfandſchafft, wieder abgelöfer. 
Idem. ldem. Nach Herrn 
graf TJobannfen 
dleſem Fahr erfolgten 
Fi Ehriftfeeiigen Ableie 
5 ben; Herr Burgara 


Friederich, der Zeit 
auch Marggraf und 
Ehyr-Fürft zu Sran⸗ 
denburg / allein, 


22 Pleni utrinque proprietaril Herr Friederich 

ER, Here Johannes von Brunn, —2 und der Stift — hie! Chur 

Et zu Würzburg. fürft zu Brandenb, 
Idem. Idem, 


Sf Cum aggravatione tamen hypothecæ g> 12000. Goldguͤl⸗ 

den, echter, redliher Schuld, welche der Stift, Herrn Marg 

sa'graf Seiederichs zu Brandenburg Eburfürftlichen Gnaden 

— worden: vnd Deroſelben dieſe feine beede ſehtmals ple- 

Zno utilis domin i jure inngehabte Teile an Kigingen, Pfand⸗ 

= mels , darfür verſchrieben / vnd eingefeget hat, +. 

1 Nudus proprietarius, Idem Herr Johannes von Brunn, |Plenusproprietari 
Bilde, und der Exit ju Wärgburg. Pe 


Pfandinnhaber, mehrhochgedachter Herr Sriederich, Margs 
sgeaf, vnnd Churfürft zu Brandenburg, wegen nit in termi- 


BB 10: _ 


Ino S. Petri ad —— hoc anno 1436. erſolater Abloͤ⸗ 
fung der, Im vorgebenden 1443. Zahr, dem Stift, j 
mit folcher Condition vorgeftsechten 
12000, Goldguͤlden. 


1436 


1, Gott⸗ 


' 


d 
‚ r 
| 






191 

1. Gotefrid Hohenloifchen | 2: Crafft Hohenloifchen | 3. Brauneckiſchen 
* Theils at Risingen, waren anno 0: 

Nudus proprietariüs, Herr Sigiſmund, ein Hertzog zu] Plenus proprietarius; 

& Sadıfen, Blrhoffr vnd Sn Wirgburg.” pn RG Fe 

Wuͤthb. docum, in actis pag. 70, Heren Churfuͤrſt Fri⸗ 


Iderichs Sohn, Marg⸗ 
fandinnhaber pro 12000, Goldgülden, Herr Albrecht) 
in Difem Sate Cheihfehatt enfalaft — REM: 
nen Deren Churfürft Griederichs Gohn; und Succeflor im 
— Burggrafthums Nuͤrmberg, vnterhalb Gebuͤr⸗ 
Marggtaf zu Brandenburg, 


 Nüdus roprietarius, der Stifft zu —R* wel⸗ Idem. 
chem diefe de über, Herr Bottfrid Schenk von Limpurg, 
„(anfangs , als ein Pfleger: nachgehends aber, ats ein erwehi⸗ 


. ter Biſchoff, vorgeftanden. 


»| Mändinnhaber pro 39100, Goldgülden, Hert Albrecht, 
| Marägraf zu Brandenburg: wegen weiterer, dem Stift 
gehn feinen lange Zeit erlittenen ſhweten miderfrucfungen onnd 
“/Eümmernuflen) ju gutem, vnd wider vffeichtung Setbaner: 
bnd, auff Hetrn Diererichs, Grzbifcheffs , und Churfürftens 
ju Mapns, onterhandlung, zu vorigen 12000, Goldguͤlden 
chlagenet Darlagen, 


f Nudus proprietärius, Herr Johannes bon Grumba Idem. 
g|Sirsoff, vnd der Stifft *3* 9 


“| Würkb, docum, in actis pas, 71. Petr. Bert, lib, 3. 
= Comment. rer, German, ——— 


8 Mandinnhaber pro 39100. Goldguͤlden, mehrhochbedeuter 
Albrecht, arggraf zu Bee * 


Nudus pro rietarius, Herr Rudol b von ee ? Bi 
Blſchoff, —88 Stifft zu Wirsburg. Sch nberg ; em, 


sl Würb. docum. in adtis pag, 74, 


$ Pfandinnhaber pro 39100, —— annoch offthochbe⸗ 


fürft zu andenburg. soraf, nachmahln auch Chur, 


Nudus tietärius , Ide i fupi ' Hierneben hochge⸗ 
} Er pfoprietärius, ldem, qui fupra anno 1466, bie ihefdter Derr Sriedes 
anbiunbab Gehat = ——— iu 
an et PO 39100, gülden, Herr Friede⸗ Drandenburg, 
= eich, offth oͤchſtgedachten / anno 1486, Chriftfeeliaft 5* 
* ten Herrn Churfuͤrſt Albrechts Sohn, Herrn Sigifmunde, 
welchem das ober · Land zu tbeil worden, Wruder, 
Marggtaf zu Btandenburg. 


Gb 2 1. Gott⸗ 


m Sigingen, 








y. Gottfrid Hohenloifhen | 2. Crafft Hohenloifchen | 3. Braunedifchen 
: Theils an Bisingen, waren anno | 


Sf Nudos proprietarius, Herr Lorenz von Blbra / Biſchoff Plenus proprietarius, 
S|ond der Stift zu Würgburg. =, erich 
, 


A Mandinnhaber pro 39100. Goldguͤlden , mehrhochgemetd»| Marsaraf zu Dram 


ter Herr Sciderich, Marggraf zu Brandenbur 
* Nudus proprietarius, anno 1495. bis 1515. 


Pleni proprietarii, 


* di Hierneben hochbe⸗ 
Pfandinnhabere pro 39100. Goldauͤlden, Pers Caſtmir / ne — 


= !onnd Hrer Georg / mehrhocherw hutes Deren 

derichs Ältefte —8* und regierende Gebrüdere, — und Hert Beoig, Ger 

isıfen zu Brandenburg. brüdere Marggrafen zu 
. 1randenburg. 


ıf Nudus proprietarius, Herr Conrad von Thün Pleni proprietarü 
— J N Stift zu Wirsbu:g. —— lidem, : 


* 
* | Pfandinnbabere pro 39100, Goldgülden, lidem, qui fu- 
z |pra ab anno 1515. bis 15: 

¶ Nudusproprietarius, Idem,qui fupraabanno 1619. bis 1427. Pleni proprietarii, 
Z| Pfandinnhabere pro 39 100. Seh ülden, Gere Beor ‚Fir Dierneben hochbe⸗ 
2‘ fich , vnd in Wormundfchafft namen; anno 1427. in GOu faste Derecor ‚onnd 
x Chriftfeelig verfchledenen Bruders, Heren Caſtmirs, binterlaffe | Ders Albrecht, —* 
E nen&ohns, Herrn Albsechen, Marggrafen zu Srandendurtz. ſtern, Marg. zu Brand. 


«5 Nudus proprietarius, Herr Contad von Bibra, Biſchoff/ Plenus proprietarius, 
Zlpnd der Stifft zu Würsburg. - | Nach vorgangener 
>! Pandinnhaber pro 39100. Goldgülden nach getroffener Landtheilung , Dere 
St Randtheilung beeder Fürftenthümer , Burggrafthums Puͤrm⸗ Georg, Marggraf in 
s|berg, ober: nd vnterhalb Gebürges, Ders Georg, Marg- Brandenburg, allein, 
Sigraf zu Brandenburg, allein. 


—— 


5Nuadus proprietarius, ldem, qui ſupra ab anno 1541. Plenus proprietarĩus, 
bo⸗ 1543. 24 Dierneben bochge» 
Ben, meldter Herr Georg 
Zu Mandinnhaber pro 39100. Goldgüfden, Here Becen Sets Seiteeic, Marsgraf 
g|derich , des anno 1543. Shriftfeelig entfehlaffenen Deren Dfarg- zu Brandenburg. 
Eloraf Beorgeneinziger Sohn, Marggraf u Brandenburg, 


- f J 
&| Nudus proprietarius, Herr Melchiot Zobel, Biſchoff, |Plenus Proprietarius, 
2 vnd der Stift u Wuͤrtzburg · Idem, 
7 Pfandinnhaber pro 39100. Goldauͤlden, nechſtobhochge⸗ 

* —* Hert Georg Friderich / Marggraf u Beandenburg. 

* 

Nudus proprietarius, Here $eiderich don Wir ſper elenus proprietarius 
ſchoff, vnd der Stifft zu Wuͤrsburg. 8B Idem, ’ 
Pfandinnhaber pro 39100. Goldgälpen, nochmaln obhoch⸗ 

ernannter Herr Georg Frerich, Mag 
| graf au Brandenburg. 


1558. bis 1775. 


1. Gott⸗ 
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I. Gottfrid Hohenloiſchen | 2. Crafft Hobenloifchen | 3. Brauneckiſchen 


F Cheils an KRitzingen, waren anno 


»f Nudus proprietarius, ‚Here ius Echter Bir Plenus proprietarius, 
g vnd der et zu Würsburg, * — zen * 


Pfandinnhaber pro 39100. Sofdgätden, auch noch diefe ee ee 


Sen 
t über emeldter Herr Geor iderich / Mar 
t De ofilodgrnea ‚Dar Georg gewerch , Maı|ic, Masara 


— proprietarius, ldem, qui ſupra ab anno 1575.|Plenus proprietarius, 
is ı Hierneben hochbe⸗ 


il — ro 39100. Schalten, Here Joachim fagtr Dere Joachim 


Ernſt, Marggraf zu Brandenb —— Ben ng zu 


$ Nud iet er? nn Gortfried von A prietarius, 
E haufen, ifcofi * 9 Stifft zu Wuͤrtzburg. ſa⸗ — po | 


$ ndi b Goldgülde aln P 
BE abe nen 23100. @oßalben, wma chin 


Idem, 


¶ Nudus rietarius, Herr Philipp Adolph von Chr Pleni proprietarfi, 
ig Bi off, und der Stift zu Würsburg. ’ —— —* 
deute, weyland Deren 
dinnhabere Bro 3 39100, Goldguͤlden, —— sach 
Sites f Por anno in G Cheiftfee 1. Son edenen Deren Bunfee " biierlafene 
di pack ya Dinterlaffene F — ——5 — Junge Serr⸗ 
: Bund darunter in = auch der noch fchafft: Bnddaruna 
—— —** — Albrecht, Marggraf ter namentlich Mars 
; nburg. graf A lbrecht. 





Bas ſowohl am Kapferlichen Reichs⸗Hof⸗Rath als ben denen Weſtphaͤlingl⸗ 
ſchen Friedens» Handlungen de anno 1648. bey dem Reichstag zu Reaenfpurg de An, 
1654. und bey denen zwifchen dem Stifft Wuͤrtzburg und denen Hoch⸗Fuͤrſtlich ⸗ Bran⸗ 
—— Haͤuſern vorgeweſenen — — abgehandelt worden; iſt in 

Appendice Deductionum umſtaͤndlich zu erfe 


Kodenz 


Ein Bapreutbifcher Dr, ohnwelt Culmbach, allwo Anno 1407. Sri Dadkter, 
Burger zu Culmdach, fein eigen gelegenes Guͤthlein, mit aller feiner Zugehoͤrung , 
Haus, Hoff, Hoffftatt, Gärten, Wieſen, Aeckern, Holz; Feld, ic. an Arnold vor 
Kodnig, als ein frey ledigr eigenes Gut, um Sechs und Sehens Rhl. Gulden 
verkaufft a) hat. 


Königshoffen auf dem Sandt. 


Ein ſchoͤne Klech Im Flecken Koͤnigshoffen, zwiſchen Groſſen⸗Rledt und Duͤnckels⸗ 

—* gelegen, auf ı2. Prieſter geſtifftet, von Frau Anna, gebohrne von Preyfing zw 

Boljnah, Herr Lonsad Bock genannt zu Kranwindel, und Anna von Deinheim 

— Herrn BSeinrichs von — Marſchalcks und Ritters — 
Cee 





— — — — — — — —— 
vrrtaufft.a)) Vid, Syll. Dipl Num, CCCLXXXLX. allwo der Kauff⸗Vtiei A 


— 
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die aud) da begraben liegt, als fie Anno Chrifti 1417. derſtorben. Die von Secken⸗ 
dorff zu Bechboffen, Pfaffen genannt, haben nunmehro diefe Kirchen neben Buck⸗Wie⸗ 
ſath und Beuerberg, von dem Gtifft Elſtett zu Lehen, auch darinn ihr anfehnlich Ber 
zu von denen Herr Sannß zu Pirckenfelß Ritter, fo 1465. geftorben, Arnold, 
Anftand zu Forndorff / 1537. 
Wolff Balthaſers zu Drießdorff erſte Hausfrau, eine gebohrne Pfelfelderin um 
das Jahr 1590, 

Was fonften die Stiffterin anlanget, iſt diefelbige don einem. ehelichen alt» adell⸗ 
chem Geſchlecht In Bayern, der Mkfing von IBotz nach Reichhazboff, Senfeld und 
Au, haben endlich ſich hören laſſen, das Wappen Ift fonften, aufdem Helm imen weife 
püffelshörner, darzwifchen der Sittich mit einer goldenen Cron auf dem ‚Daupt, dem 
fie alererft mit dem Herrn / Stand befsmmen, 


Bey diefem Stifft muß vor Jahren auch ein Zeil oder Elauff für Frauens⸗Per⸗ 
fohnen gewefen feyn, dann in einer alten Verzeichnus des Frauen» Elofter Marlaburg 
bey Abenderg Ift zu befinden: Anno 1501. verſchled Schweſter Margaretha Denin / 
iſt der Clauſnerin eine geweſt, ſo von Koͤnlgshoffen zu ung gekommen find. Anno 1504 
verſchled Schweſter Catharina Sicklin auch der Elaußnerin eine, von Königshoffen. 

Anno 1510. ſtarb Schweſter Lucia Stromerin von Anſpach , fo hiebevorn auch eine 
Clauſnerin zu Koͤnlgshoffen geweſt. 


| Koͤhlmuͤntz. | 

Ein Anſpachiſches Dorff, am Flüßlein Metlach, 2. Stunden von Hellsbrunn ges 

gen Eadoljburg , welches vom Kayſer Henrico VII. dem Cloſter Heilsbrunn 

gefchencker worden. Der Schenkungss Brief it enthalten in des IV, Abhandlung Syll, 
Dipl, Nugnro XXXVII, 


Koppenbübel, 

Der Verkauffs⸗Brief Arnolden von Seckendorff genannt von Teiebsdorff 
meldet: Daß derfelbe 1405. zwey Theil des Zehenden auf. den Berg zu Bobeneck, 
mit den Rechten an den Roppenbübel, Baumgarten und Aeckern um Hoheneck, und 
etlichen Gütern zu Ipoheim und Oberndorf, Buragrafen Sriederichen verkauft 
babe. Welche Urkund in der Syll. Dipl. Numro CCCLXXXV. erfindlich und In ex- 


senfo zu lefen- 
Kornburg. 


ud; Ein groffes und ſchoͤnes Dorff, 2. Stunden von Nürnberg gegen Roch gelegen, 
ft Anno 1354. ein Theil davon, von Grafen Johann von Naſſau an dle Burg⸗ 
grafen, mit der Superioritate Territ, Hochgericht und übrigen Gerehtfamen, famt 
Schwabach und Cammerftein um 15400. Pfund Heller verkaufft worden ; Woraus 
ſobiei zu ermelfen, dag Brandenburg Anſpach wegen der Sraifd, Obrigkeit in antiquif- 
fima poffeffione, ſich befindet. a) Einige Hinterfafen famt dem Schloß allda wurden 
Anno 1447, bon Silpolt von Secdendorff, b) an die Bieter c) verkauffet, die her⸗ 

nad) in den Freyherrn⸗Standt erhoben worden. i 8 
on 





— — — — — — 6 — — 
befindet. a) Vid, Appendix deduct, in rel, Cam, 
Seckendorff. b) Sind vor Alters Burger in Nürnberg geweſen. 
Rieter, c) Diefe Famlle beſchtelbet a Falckeuftein im U, Theil Antiquit, Nordg, des a 


! 


* 
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Von diefem Kornburg iſt zu unterſchelden der Rornberg, fo einen guten Weg 
weiter in Waldt hinein gelegen. Ein adeliches Geſchlecht, die von Kuͤrnburg genannt / 
haben Ihren Namen davon, und findet man Georg von Kuͤrnburg im Thurnlerbuch 
1165. Zwiſchen Kornburg und Wendelſtein liegt ein ſchoͤner Stein⸗Bruch, der Korn⸗ 
burger genannt, daraus ſehr harte Steine, fo zu denen Muͤhlwercken dienlich, In Waſ⸗ 
fer» Gebäuden dauerhafft, gebrochen, und weit, ja blawellen gar an die Donau und auf 
derfelben in Defterreich und Hungern, auch offtermahls Im die Tuͤrckey geführet werden. 
Diefer Steinbruch hat fein fonderbar Berg⸗Gericht und der Rath zu Nürnberg heutl⸗ 
ges Tages von aller Nutzung und Gefaͤllen den vlerdten Pfenning. Vor diefem gehörte 
diefer Berg und Steinbruch zum Haus Kornburg, iſt aber nachhero von denen, nemlich 
Georg und Hilpold von Seckendorff, beyde Gebrüdere, an den Rath zu Nuͤrnberg / 
für Erb⸗Lehen verfaufft worden. Die Epifcopal- und Pfart» Berechtfame dafelbft , Parochie, 
find Hoch⸗ Fürftt. Brandenb, und Hehöret der Pfarrer dafelbft Ins Schwabacher Capl⸗ 
tl, welcher behm Antritt feines Ames dem Hoc» Fürftlichen Ober-Amt das Juramen- 
tum fidelitatis preftiren muß. Die Anſpachlſche Unterthanen, fo nad) Schwabach 

oͤrig, werden von einem Richter an dem Ort, ünd die Jagd von einem Wildmelſter 
get: Es befinder fich auch daſelbſt eine Hoch» Fürfti, Brandenb: Zollſtatt. (*) 


Kuͤhedorff. 


Dieſes findet ſich Im Anſpachlſchem Ober⸗Amt Schwabach, 2. Stunden davon ge⸗ 
gen Welſenburg, iſt Burggraf Friederichen zw Lehen gegangen, und finder ſich, daß 
Anno 1326, gedachter Burggraf die Gebrüdere, nemlich Chunrad den ältern und Con⸗ 
rad den jüngern von Chuedorff, wie fie in der Urkunde gefchrieben werden, mit der 
Burch und dem Dorff belieben 4) worden. Anno 1450. haben die Stadt Nuͤrnberg 
und Bundes Genoffen das Schloß und Dorff angezündet und die Marggräffliche Un⸗ 
terthanen ausgeplundert, i u 

Kurnberg. 


Diefes Orts wird Indem Kauff⸗Brief b) Innhalts deſſen, Otto, Uirlch und 
Wernher die Wildten Gebrüdere denen Burggrafen Johann, Albrecht und Frie⸗ 
derichen din aten Theil an der Veſtung Eckprechtſteln und den aten Theil an Ulrich 
Saacks Antheil, i,c. an den Gütern KiechensLamig und Lauterbach / Frauengrün ic 





Anno 1356, verfaufft, mit gedachts 


Langenau. 


Diefes iſt ein Bayreuthlſches Dorf des Ober⸗Amts Lauenſtein / 2. Stunden davon 
gegen Cronach, und war ein Stamm / und Namens⸗Haus derer Herrn von Langenau. Zık 
dem Verkauff⸗Brief c) de An. 1413. da Nicol Foͤrſter das Ober⸗ Forfimeifter- Amt 
halb, und alle Keine derfelben Forft, wle fie Dafelbften benamet, item feine Güter zu 
Selb an Burggrafen Johann von Nürnberg verkauffet, wird deffen gedacht. 


Cee 2 Lan⸗ 


— 








Eichſtett. It. vid. Joh. Matth. Groſſens Hiſtoriſche Nachricht derer Baron Rietere von und zu 
Kornburg, auf Kalbenſteinberg. Bildermanns Geneal. Tabellen Ul. Theil, Dederlein 
Tract, von dem Sclavoniſch-⸗ Rufifchen Heiligthum mitten in Teutſchland, allwo er in dem 
Votbericht (not, uu) viele Nachrichten von dem alt / adel. Rieteriſchen Geſchlecht angeführets 
(*) Anonymi Delicie Topograph. Noribergenfes; | 
belieben. a) Der Lehen⸗Brief iſt zu finden in der Syil, Dipl. der IV. Abhandlung ‚N, CLXXIL 
Bauff» Brief. b) Vid, Sylloge Diplomatum Numro CCLL 
Hetkauff ⸗ Briefe) Vid. Sylloge Diplomatui Numto CCCC. 
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Langenzenn die Stadt. 


Sage und Diefes If ein Anſpachiſches Städtlein, am Fluͤßlein Zenn, 5. Stunden vom 
Beihafe Nürnberg an der Lands Straſſe im Ober» Amt: Cadolaburg, hieſe vor Alters Cinna 
fenpeit. per Cenna, und fol fid) durch den von Wittikindo Lib. 3. pag. 654. befehriebenen 
und allda gehaltenen Convent, in ein unvergefliches Andencken gefeget baben, wovon 
das Chron, Gottwic. Fol. 737. mit mehrern nachgelefen werden kan. Dahin haben 
die Burggrafen Johann und Sriederich zu Nürnberg, ein Auguftiner » Cloſter geftiffe 
ger, welches aber nach Bayteuth in die Landes» Pauptmannfhafft Neuftade an der 
Adſch geböret, und durch einen Cloſter⸗Verwalter, Steuer »und Accis- Einnehmer ad- 
“ zminiftriget wird. Don welchem Elofter unten befonders gehandelt wird. 


Pririle- " Kapfer Carl begnadigte Burggraf Sriederichen von Nürnberg, Anno 1361. 
gium. daß er, feine Erben und Nachkommen Pfenning und Seller zu der Neuenſtadt und 
u 3enn mögen ſchlagen a) laflen. 
Pırochie, Die Geiſtlichkeit beftehet aus einem Decano und Diacono ; die weltliche Obrig⸗ 
Seigfeit keit aber wird durch einen Stab Bogt und Stadt» Schreiber verfehen; ein Bayreu⸗ 
nor thlſcher Foͤrſter aber beforget das Jagdweſen. 


Langenzenn das Cloſter. ( 


Burggraf Friederich der erfte Chur Fürft hat mit feiner Gemahlin, Frau Eliſa⸗ 
berb, Derjog Sriederichs zu Landeshut aus Bayern Tochter, aus der Pfarr Langen« 
‚jenn ein Collegium Canonicorum regularium ordinis St. Auguftini gemacht, und 
gleich dazu geben ein Fiſchwaſſer, famt dem Cammerholz, die Früd Meg und Pfarr 
Laubendorff / damit fie deftomehe Pfarrer und Priefter gehaben mögen, nad) laut des 
Etifft Briefs des Datum Gallii 1414." Peter Probft find ich 1442. Herr Johann 
Schub Probſt Hat einen Tag zu Hallßbronn, ſtehet aber nicht Daben, wanner geftors 
ben. Ztem Jobann und Conrad Böthner , Sriederich Meel, Canonici, alle Probſt. 
"tem TJobann Kaͤthner, converfus prepofitus quondam in Langenzenn, mag viel» 

+ feicht der vorige ſeyn , fo hernach gen Hallßbronn kommen. 
| Diefes Elofter famt dem Marckflecken iſt 1388. und 1460. mit Feuersbrunſt auch 
“= ziemlich heimgefuchet „fonderlich aber das erſtemal die Kirche ganz und gar ausgebrannt r 
allein dag ein Marien» Bild auf dem Altar mit ihrem Mandel und Schleier mitten im 
Feuer unverfehrt geblieben, doch von dem Rauch und Dampf etwas ſchwarz worden, zu 
geldhen hernach eine groffe Wahlfahrt, die man zu der ſchwarzen Maria gen Langen» 

zenn genannt, entfianden- 


Langheim. 


Sage und Dieſes IE ein Bambergifches Cloſter Eiftercienfer-Drdens ‚ohnfeen des Mayns, 
—— in einem Wald , zwey Stunden von der Stadt Lichtenfels, gegen Bamberg gelegen, 
"war unter Kapfer Lothario Anno 1132. melft von Bifchoff Ottone zu Bamberg geſtiff⸗ 
get, und mit vlelen, thells im Fürftenthum Coburg und theils im Bißthum Bamberg 
und Würkburg befindlichen Dorffihafften, Gütern, und, wie man fagt, mit 367. 
Zehenden von denen daſelbſt begrabenen Derzogen Ottone Magno von ne. 
en 
—— — — — — — — — 

ſchlagen. a) Vid, Syll. Dipl. Numro CCLXXIX, 


) Disfes Elofter iſt geſtifftet Aune 1405 . 
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deflen Sohn Ottone IT, dem legten diefes Namens, inaleichen vom Grafen von Orla⸗ 
münde, Teuhendingen und Wildberg reichlich ausgeftattet,, oder nach und nad) bes 
ſchencket. Dahero auch Bru/chius a) von foldyen rühmer, daß er unter allen Elöftern, | 
welche er gefehen, Fein prächtigers noch begürterteg weder dieſes angetroffen. 


Anno 1274. befahle Kayſer Rudolphus I, dem Butigelario zu Nürnberg den 
Scuzs b) über diefes Cloſter. Als Anno 1377. das Ciofter durch unpflegliches Dans 
Yalten des Abts in Schulden verfiel, mußte diefer auf Kapſerlichen Befehl Biſchoff 
Lamberto ſich endlich verbindlich machen, Ihn und feine Nachfolger vor Eandıs» und 
Schunseren ©) zu erfermen. Was diefem Elofter nad) und nach und bis 1538. vor 
Aebte vorgeftanden haben, recenfiget Brufchius in feiner Chronologia Monalteriorum 
Germaniz p, m, 283. dahin ich mich brevitstis ftudio beziehe, _ 


Anno ıgar. wurde ſolches von ben rebelliſchen Bauern im Grunde verheeret und 
verbrannt, Nachgehends ift es mit einer weitläufftigen Mauer umgeben, ımd vor ein⸗ 
gen Zahren mit vortrefflich ſchoͤnen Cloſter⸗ uden und Kirche gleichſam neu wieder 
angerichtet worden. Dieſes Cloſters geſchlehet Meldung in dem Verkauff⸗Brief, da 
Graf Oßwaldt zu Trubendingen über feine in Francken, Bayern und Schwaben ges - 
legene Lehen, an Burggraf Sriederichen von Nüraberg Anno 1401, verkaufe. Wo⸗ 
von in der Syll, Dipl, fub Numro CCCLXXVI, 


Langenlohe. 


Ein Dorff eine Stande von Lichtenau gegen Heilsdronn. Deſſen geſchlehet mie ER 
Meldung In dem Kauff · Brief über das Schioß Lichtenau, da Seiederich zu Hendedk 
und defien Gemahlin Beatrit, mit Eonfens und Berathung Jobannfen Thum Prob⸗ 
Ren 58 Bamberg ıc, daflelbe dee Stadt Nuͤrnberg Anno 1406. kaͤufflich d) aͤberiaſſen · 


gauffenholz, oder Lauf am Holz 


Ein Dorf eine Stunde von der Stadt Nürnberg gegen Lauff, dabey ein außs Kay. , 
täglicher Mehing / Oammer liege. In dem Extraöiue) aus einem alten Lehen⸗ 
Buch de Anno 1398, ſub rubro Nürnberg, erbelet: Daß Yuragraf Johannes die 
Waldſtromer iu Nürnberg mit dem Feldenhauß dafelbft belichen habe, 





eauterbach ·.. F 
Ein Bayreuthiſches Dorf, defien wird in dem Kauf, Brief £) dA Orts; Lt 





Brufhias. a) Vid. Ejusd, Chtonologis Mönaftetiörum Getmahiz p. m. 280. beffen eigentliche 
Worte lauten alfo: Länckenheimium vel Lamegkheimium , Ciftertienfis inftituti comobium, is 
‚ Judetis montibus terre variſcorum vicinis , non procul a Mano tribus a Culmbachio milliari« 
“ bus verfus Bambergam fitum , wmwium , gue wvidi, mom Joh miagrificentifinum fed I mänifis 
Centiffimstens, . ’ . 
Schutz. b) Vid, Hift, Norimb, Diplom: ad ah. 1274. pag. i7}: 
Schutz⸗Setrn. c) Vid, Ludewig Script. Bamberg. P, I. Fol; 2i3: 
taͤufflich. d) Vid, Syil. Dipl, Numro CCCLXXXVIR 
Kxtraiu, €) Vid. Syll. Dipl, Numro ECELXX u EEE 
Bauff» Brief. k) Vid. Sylk Dipl; Numro EChi; Der KauffBrief de an. 1386. ſo In eod, Sylk 
Dipl. Numro ECCXLA, enthalten, jeiget: daß dig Wolff Striegele, nemlich Hann und Heim 
rich auch einen Antheil daran gehabt haben | 


/ 


198 Lauterbach. Lenckersheim. Leſten. 


eid> und Weenber die Wildten Gebrüdere, denen Yurggrafen von Nürnberg, Jo 
bann, Albrecht und $ciederichen den aten Theil an der Veſtung Eckprechtſteln und 
i ein Vlerthell an Ulrich Saacks Anthell x. An 1356. verkauffet haden, Meldung gethan. 


Lenckersheim. 


Lage und Ein Bayreuthiſcher Marckflck und Amt in bie Landes Haxztmannfhafft Neu⸗ 
Beichafs ſtade an der Apich aeboͤtig, und 3. Stunden davon gegen Windehelm gelegen , wurde 
fenbeit. Anno 1313. vom Cloſter Hellsbronn erfaufft, und wellen defien Buͤrgere fi) Anno 
Hiſtotie. 1525. su denen aufrührifchen Bauern gefeleten, wurden Ihnen Ihre Privilegia genoms 
men, s. mit ibrem Prediare enthauptet und 7. die Finger abgehauen , vom Kapfer Ru- 
dolpho I denen Burggrafen 1282. als ein Reichs⸗ Lehen, mit Conſens und Einvollis 
— gung derer Chur ⸗ Fuͤrſten, verlichen, mie aus denen Conſens⸗ und Leben» Briefen, 2) 
eifd, fo in der Sylloge Diplomatum enthalten, mitmehrern erhellet. Die Fraifhlihe Obrigs 
Ehe Bein, des frepgebannten Hals Gerichts, hebt ſich an, bey der Weidthrucken zu Winds⸗ 
beim, und gebet von derfelbigen, bis an den graßigen Feldt⸗Weg, swifden Winds⸗ 
biim und XBiebelsheim, von denfelben Weg auf. den Kehrweg , von Diefem auf Den 
Difing gen Duszinthal, und fo weit dieſelbige Marckt if, b) 
' Privilegi. Der Ort iſt aud mit 2. Yahr» Maͤrckten vom Kapfer Philippo de an, 119% 
privilegise, ©) der erfle iſt am Tag Bartholomäi, der andere am Zohannise Tag, 
beyde währen 3. Tage. | 
Zwed Fuͤrſtliche Amts ⸗Voͤgte wohnen dafelbft, und der Paltor ſtehet untes 
der Superintendur Neuſtadt. 


&e ſten. 


Ein Dorf, fo Otto Wolf Seriegel Im Beſit gehabt, und Anno 1386. an 
Burggraf Sriederichen von Nürnberg, nebft andern In dem Kauff» Brief benann⸗ 
ten Drten, welcher in des Syll, Dipl, Numso CCCXXXX. in extenfo u leſen, 


kaͤuflich uͤberlaſſen worden 





Leuckin. 


tage. Lieget Diffeits der Eaer, gegen dem Eckprecheſtein , deſſen gefchieher mit Mel⸗ 
dung bey dem Veckauff A) diefer Veſten, Dee Anno 1356, an Die Burggrafen von 
Nürnberg Jobann / Aibrecht und Sriederich gefchehen. 


Peutershauffen, Lautershauflen. 
" Sage und Diefes iſt eine Anſpachiſche Stadt und Vogt» Amt, an der Altmübl, As 
Belhafe runden von Anfpad gelegen , murde Anno 1318. dom Graf Sriederichen und 
deſſen Sohn Lonrad von Zeubendingen , an Burggraf Sriederichen zu Nürnberg 
käuflich e) eingethan / und darauf Anno 1319. vom Kayſer Ludwig zu einem 
Reiches 
—— — — — — 
KebenBriefen,.) Vid Sy, dipl. der W. Abb. N. LXXXX. XC.XCH. KCN.XCH.XCIV.CXVEL 
iſt. b) vid. Ipsbeimiſches Saalbuch, von Caſtnern Jobann Buſern aufgericht 1591. 
privikegirt. ©) Dieſes Privilegium iſt in der IV. Abbandlung Syll. Dipl. N-.XX1, befindlich, allwo 
Oppidum Lengairsheim , nach dafiger Ausſprach, geſchtieben worden | 


Verkauff. d) Vid. Svll. Dipl, Numto CELI. 
Fänfic, e) Das KauffsrInftrument iſt befindlich in der Syil, Dipl, der IV, Abb. N, CLIVe 


Leutershauſſen. Liebenau. Lichtenau. 199 








Reiches Leben a) gemachet. -Diefe Stadt hat 1525. Im Bauern / und Schweden Hiſtotie. 
Krieg vieles auszuftehen gehabt, wie dann im letztern menf, Nov, 1631. der biefigt ge ſchich⸗ 
Stadt⸗Vogt Sannß Jacob Serbrandt in der Stadt⸗Kleche von denen Kapſerlichen“ 
Soldaten todt geſchlagen worden, 


Die daſige Auftuhr der Bauern wurde gerechteſt beſtraffet, indem auf Befchl 
Marggraf Caſtmirs dem Pfarrer zu Wernltz Johannen Koͤblein und vier gefangenen 
Rebellen daſelbſt die Koͤpffe, Ihrer ſieben aber die Finger adgeſchlagen wurden, weil ſie 
die Unterthanen ſelblger Gegend, zu ihren böfen Abſichten auch verführen wollten. 


Die Stadt⸗Klrche It Anno 1737, renovirt und mit einem neuem Altar, ftatt des girchen. 
abgebrochenen alten verſehen, die Todten« Tapelle aber, fo aufferhalb der Stadt in der. 
Obern ⸗Vorſtadt fich befindet Anno 1722, ganz new erbauetz Anno 1736. das Capla⸗ 
ney-Daus und Der Derefchafftliche Frucht» Kaften repariet, und Anno 1737. das Des 
sanat» Daus neu erbauet, auch eine neue Doppelte Schule angeleget worden. ’ 


Die Stade dat 2: Vorftädte, In jener find 80. In diefer aber so. Gebäude, unter 
welchen 10. Zudens Käufer und 1. Zuden» Schul mit begriffen. Die Herrfchafft har Obrigkeit. 
dafelbft einen Stadtvoge und Stadiſchrelber. Auſſer Diefen Aemtern find noch vorhan⸗ 
den, Die heilige oder GOttes⸗Haus⸗Pfleeg; die Siechhaus⸗ Pfleeg; die heilige Creuz⸗ 
oder GOttes⸗Acker⸗Pfleeg z3 und endlich die Erifpinus-Pfleeg, welche denen Schuftern 
und Schneldern zu guten aeftifftet worden. An dafigen Decanum find auffer feinem Parochie, 
Diacono, noch 28. Eand»Paltores gewiefen. Daſelbſt werden des Jahrs auch 7. Zahn, 
Märchte gehalten, 


Liebenau. 


Eine Veften, hat Sannß von Sapnsbeim, feinen deitten Anthell davon mit aller 
Zugehörung, als Dörffern, Döffen, Burggut ıc. Anno 1385. an Burggraf Sriederis 
eben verkaufft. Der Kauffbrief, fo in der Syll, Dipl. Numro CCCXXXVIL. zu finden, 
zeiget in extenfo des mehrern. Der Urthell⸗Brief, de An, 1397. des Land» Gerichie 
Burggrafthums Nürnberg, der gleichfalls in benannter Syll. Dipl. Namro CCCLXV, 
enthalten, gibt zw erkennen, wie Burgaraf Friederich der jüngere von Nürnberg 
1000, Mark Silbers, auf die Velten Liebenau und alles was daszu gehört, erwolt, 


Lichtenau. 


Ein an der Rezat, bey Anſpach, drey Stunden davon gegen Windſpach gelegenes Lage und 
Nuͤrnberglſches Amt, Veſtuag und Marckflecken. Solches erfauffte Anno 1406. der Beihafr 
Kath zu Nürnberg vom Sriederichen, Deren zu Seydeck, b) Beatsig feiner Gemah— ft 
kin, ‚einer gebohenen Dergogin von Tech, > * Sohn Johann, mit — 

| e; | | 


h “ 
Reichs ⸗ Leben. a) Der Leben» Brief hievon ift in der Sylloge Dipl, oder IV, Abhandlung ful 
Numro CLV. enthalten. It, Lian, de J. P. pag, 814 


Seydeck. b) Die Herren von Heydeck haben dieſes Schloß und Amt ſchon Anno 1294. im Ber 

fig gebabt, welches dabero erweißlich ift, da in einem Kauff ⸗Brief einer von Heydeck einen Hof 

ı zu Aura mit 4. Seelbaufern dem Elofter Heilsbronn verkauffet, folglich über 110. Jabr bes 

feffen; maſſen dann in dem Kauffbrief ausbrüdlich ſtehet: iin Juns bec-apus caylımn ndfirum 
Lichtenau AnnQ 1294 ! | 


Sdloß. 


200 Lichtenau, Eitenpeim Loderbach. 


Johannis von Hedeck, EEE u Bamberg mit aller Zubehör, wonon der 
Rauff» Brief a) des mehrern befaget. 


Es hat diefes Schloß einen gewoͤlbten all, mit 5. getosibten Paſteyen, und dar⸗ 
zwiſchen 4. hohe Cavalier ſamt etlich / unterfchiedlichen Wohn⸗Gemaͤchern, die haben 
auch auſſen und innen halb gefuͤtterte Waſſer ⸗Graͤben; darzwiſchen ſtehet In der Mitte, 
die Behauſung mit ziwepen Thuͤren, und find die Gewoͤlber unter denen Waͤllen, und 
Die Wohnungen bey denen Cavalleren —— zugerichtet: daß bis in die 100. Pferde 
geſtellet, und eine ziemliche Anzahl Soldaten, ohne Beſchwehrung der Schloßbehauſung 
logiret werden koͤnnen. Der Fluß Reujat, fo von Onolzbach berabfleußt, thellet ſich 
oberhalb Lichtenau, füler die Schloß » Gräben und fleußt unterhalb wieder zufammen;, 
alfo daß Lichtenau gleichfam In einer Inſul lleget. 


Drer Macrckt fo feine eigene Pfarr Kirche hat, die In die Plart Sa dſen gehörig, 
llegt gegen Aufgang und Mittag, Ift nicht groß, hat aber doch einen Braben, Zaun und 
or, mit Schlagdruͤcken verwahret. 


Gegen Nledergang des Schloſſes und Marckts Lichtenan, iſt auf wenige Schritte 








ein ſchoͤner Steinbruch, aus dem das Schloß erbauet, und ſtehet nicht weit davon Das 


Lichtenauifche Dochgericht. Anno 1449, hat ſolches Margaraf Albrecht Im Krieg der 
Stadt abgenommen, und im Jahr 1552. den 4. May deffen Nachfolger, Marggraf 
Albrecht Alcibiades bepgenannt, fich diefes Schloſſes bemächtiger , b) fo er hernach⸗ 


mahls feinem jüngern Deren Vettern Marggreafen Georg Stiederichen zu Ansbad) als 


einen Beutpfenning verebret; weil es aber feine Härhe nie nicht für gut angefeben , fo hatte 


er es verbrennen und fchleiffen laſſen; nach Verfluß fechs Fahren aber hat die Stadt ſolches 
wleder erbauer und dergeftalt verfehen, daß diefer Ort nunmehro vor eine Eleine Veſtung 
pafliren fan. Anno 1632. war diefer Ort von den Kapferlichen mit Accord erobert, im 
folgendem Jahre aber, von denen Schweden nach einer — taͤglgen iii 


ihnen wieder abgenommen worden. 


Lichtenheim. 
Dieſes iſt ein Bayreuthiſches Dorf im Amte Lauenſtein In dem Erdthellungs⸗ 


Vertrag⸗ c) pwiſchen Wilhelm Sigmund und Otto Gebrüdere Grafen von Orla⸗ 


münd, über ihre Schlöffer, Dörffer, Lande und Leute, mit allen ihren Zugehörungen, 
auch andere zwiſchen ihnen beichehene »ereinigung und Vergleiche de An. 1414, ger 
ſchlehet dies Dorfies Meldung 


koderbach. 


Diefes Orts wird mit In dem Verkauff⸗Brief d) Nicol Foͤrſters über das 
Dberforftmelfter» Amt halb, und ale Reine derfelben Forft, wie die dafelbften bes 
Bau ic. ver er alles — Johann von Nuͤrnberg Anno 1413. vers 
kaufft, gedacht. 


Malm⸗ 





Kauff-Brief. 4) Vid. Sylloge Diplomatum der IV. Abhandlung Numto cuxxxvu. 
bemaͤchtiget. b) Vid. Groſſens Krieges Hiſtorie, pag, 57. und 215. 

Vertrag. ec) Vid, Syll. Dipl. Numro ccccv. 

DVerPanff» Brief. d) Vid. Syll. Dipl, Numro CCCC, 





Malmſpach. Mangoltdgein, Rarisfe. aoı 


Malmſpach. 


Ein Dorff an der Pegnig, lieget 2. Stunden von Nürnberg, Segen Lauff, iſt 
von Gottfried von Brunecke (Braunecke) an Burggraf Sriederich IV, Anno 1323, 
verkauft —— a) Dievon ſchreibet ein Anonymus in Deliciis Topo-Geograph. 
pag. 35. alſo: ’ 
Malmſpach ein Burger» Sig, ſammt einet Capelle, war Anno 1370. und. 
„1371: Contad und Dre der Halden, Burgen zu Nürnberg zuftändig. Bon ihnen 
iſt es Anno 1419. an Peter Zaller gekommen, und von demfelben Anno 1424. an 
„Sannfen Rummel. Dad) diefen haben die Pfinzing es an fi) gebracht, und weh 
„len es Burggräflihe Lehen, hat Marggraf Albrecht dafleibe ſammt 3. Guͤttrn ji 
„Schwaig Ludwig Pfinsing geeignet, dafür er Ihm den Wallersberg bey Thon, und 
„8. Tagwerck Wieſen zum Neimeldberg Anno 1463. zu Lehen gemacht. Nachmahls 
„it Diefer Sig an Antoni Ruflern und Seebald Ber ee gekommen, von dies 
„fen hat Earl Imhoff denfelben kaͤufflich an fich gebracht, welcher folchen an Antoni 
» Imboff vererbt, dee ihn ferner feiner Schweſter Tobias Tucherin kaͤufflich übergen. 
„ben, Deutiges Tages gehöret er denen Baron von Löffelboiz, | 


Mangoltsgruͤn. | 

anß und Arnold bie Hirſchdetger haben dafelbft 4. Höfe mit allen Pertinentite 

und den Zehenden darüber an Albrecht Burggrafen ju Nürnberg Anno 1360, Yerh 
kaufft. Der Kauff⸗ Brief Ift in der Syll, Dipl, Nam, CCLXV. zu ieſen 

Marckersdorff. an 

Iſt dutch Kauft Anh 1354. von Engelhardt bein Wilden, Sannß und En⸗ 

gelhardren feinen Söhnen an Butggtaf Sriederichen zw rüenberg Fommien. Dee 

— fo in det Syll Dipl. Num. CCEXXXVIR enthalten, jeiger id Extenfa 





Marisfeld, Mariesfeld, 
ol, Marahasfeld, oder Marcesfeld 

Wie es Anno 824, in Traditionibus Füldenfibus hiefe, ein im Cobürg-und 
Gothalſchen Amt Themar gelegenes Schloß und Dorf; eine ſtarcke Stunde von der 
Stadt Themar , gehört denen «Herren von Marſchall und In die Freändifche Ritterſchafft 
Drts Kühn und Werra; gehet abet Hennederg / Römbild zu Lehen, maſſen bereits An- 
1b 1463. Gietidy und Wilbelm / Marſchalle von Oſtheim, welche ſich Erb ⸗Marſchalle 
der Hereſchafft Henneberg geſchrieben / Damit bellehen worden. Anno 1397. mwurde das 
damahien ſogenannte Marsfeld, jo Tarl und Sittich Marſchalck befeflen, als ein. 
Raub⸗ Schloß niedergerifien; worauf ſich das folgende Fahr als 1398. gegen Burga 
Hraf Friederich von Nürnberg, Als. Bündes- Hauptmann und allen Bundesverwand⸗ 
ten rever/sven b) muͤſſen, dab fie ſolches nicht rächen oder anthen wollen, Darbep auch 
viele andere Edel und Unedel gegen den Bund fich verurphedet. 


a eee Mauſß 


wotden. a) Vid. syll. Dipl; Numra CLXV. 
teeerfizen: b) Vid, syll. Dipl, Nuaito CCCLXM 





Page und 
Beſchaf ⸗ 
fenheit. 


GSeſchich⸗ 
". 


22 Mauſſen. Maynbernheim. 








Mauſſen, oder Muſſen. 


Ein Bapreutbifches Dorff, Im Ober⸗Amt Münchberg. Kayſer Ludpvicus hat 
in einem befonderen Diplomate Burggraf Sriederichen IVten, weiler dem Käufer viele 
und nuͤtzllche Dienfte geleiftet ‚erläuber, a) aus diefem Dorff eine bemauerte Stadt zu 
machen, die fich gleicher Gerechtigkeit und Freyheit, als die Stadt Nuͤrnberg zu gau- 
digen haben fol, — 

Maynbernheim. | 
Diefes iſt ein Anſpachiſches Amt und Städtlein, eine Stunde von Kitzingen 

gen Iphoffen, hat ohne Zweiffel feine Benennung von dem 1. Stunde davon vor⸗ 
bey flieffenden Mayn / Stirohm. : Da es in unterfchledlicher Hertſchafften Hände ges 
kommen, und von denen von Buttenftein, Bibra und Thüngen bierum geftritten wor⸗ 
den, Ift endlich vom denen letzteren, nemlich don Antonio von" Bibra und Vleidbardt 
von Thüngen ſolches an Landgraf Wilhelm zu Seffen, cum omnibus pertinentiis 
Anno 1500. durch Kauff gefommen, welcher von denen Unterthanen darüber gehuldiget 
worden, und der es auch hernach Marggrafen Caſtmit und Beorgen von Branden⸗ 
burg 1425. titulo emtionis b) finpliciter, pure & abfoute cum omnibus pertinen- 
tüis transferiset, auch von der vermwittibten Frau Landgeäfin Anna, die Unterthanen zu 
Mapnbernheim gedachten Hetrn Marggrafen zur Duldigung nnd Leiftung alles deſſen 
ſo fit dem Haus Heſſen fehufdig gervefen, angerviefen worden. Nachdeme nunim Jahr 
1541. zu Regenſpurg das Maͤrggrafthum, vom Herten Marggraf Beorg mit feinem 
jüngern Vettern Marggraf Albrecht in Dys Die und Unter» Land abgerbeiler, c) 
auch wegen der geiftlichen Stifter und Güter, damahliger Reichs» Gelegenheit nach, 

getroffen worden, Ift das Oberland mit dem Voltland Marggraf Albrecht, 


das Unterland aber Marggraf Georg erblich zugefallen.. Wie nun dee Ort. Mayn⸗ 


Privile- 


Hiſtorie. 


bernbeim, laut Thellungs⸗ Regiſter, In dem Land unterhalb Gebuͤrgs mit begriffen, 
iſt er auch auf ſolche Maaſe auf die nachfolgende Succeflores gekommen. 


Anno 1397, hat König Wenceslaus der Stadt das Privilegium ertheilet, krafft 


welchem die dafige Buͤrgerſchafft, und ale die Ihrige, auch diejenige, fo zu ihnen in die 


Stadt fommen ‚ dafelbit kauffen und verfauffen ‚ von des Bifchoffs zu Wuͤrzburg neuer 

Zöllen und Umgeld gänzlich und ewiglich frey feyn ſolen. So exerciret auch die Stade 

* —— Pflaſter / Zoll auf der Marckung / vermoͤg darüber erhaltenen Privilegiũ 
no 1392. | 


- Anno rg25, Im Bauern Krieg iſt diefer Ort nebſt andern geplündert, und die das 
fetbft befindliche Kieche 1734. neu erbauet worden. Es Ift auch ein Rathhaus alda, 
von deflen Fundation aber Beine Nachricht vorhanden. Die Stadt wird adminiftriree 
von einem Dbersund Unter» Burgermeifter, mebft 12. Raths » Herten, es hat einen 
Heiligen» Pfleger , einen Bro» Schäger und Umgelder. Übrigens an Beamten einen 
Caſt⸗ 


/ 





erlauber. a) Dieſes Privilegium ift in der IV, Abhantlung , oder Sylloge Diplomatum fuls 
Numro -CLXXIX. zu finden. 


emtionis, b) Diefer Contract iſt durch König Ludwig zu Böheim confirmirt, und datinnen ein 
rechter, redlicher, ewiger unmiderrufflicher Kauff genennet worden. 


abgetheilet. e) Diefer Theilungs »Receif ift vom Kayfer Carolo V, confirmiset worden, 


l 


Meyersberg. Meckenlohe. Mezelörent, nos 








Caſtner a) und Stadt-Schreiber, welche unter das Dber» Amt Uffenhelm aehöreny 
die Beiftlichkeit aber , welche aus einem Pfarrer, Caplan und Cantor beitehet, in das - 
dafige Decanat, In diefes Eaften-Amt gehören 460, Unterthanen, unter welchen yı» 
an Lehen ⸗ Leuten. Die Dörffer Wichelfeldt, Schernau ‚fo dahin gehörig, haben ches 
deffen ihren befondern Amts» Dögt gehabt. Diefes Staͤdtlein if auch mit Wochen⸗ 
und Jahr⸗Maͤrckten privilegist, Noch iſt zu gedencken, deß Anno 1457. auf Georgii⸗ 
Tag des Ritters Graf Wilhelm von Caſtell dem Staͤdtlein die Pfarr b) um GHOts 
us Willen geſchencket. 


Mayersberg, oder Majersberg. 
Ein Bayreuthiſches Dorff, in dem Cloſter Langenzenn, iſt thells — 


und theils Anſpachlſch. In dem Privilegio Henr. VII. lImp. Monafterio Scotorum 
Hybernenfium in Nuremberg, de An, 1225. wird unter andern auch deſſen Bedacht. c) 


Meckenlohe. 


Ein Doeff Im Amt Schwabach, am Fluͤßlein Finſterbach, 3. Stunden davon 
pen Birnbaum. Iſt thells Nuͤrnbergiſch. Hiervon wird gleichfals in dem Privile- 
gio Henrici VII, Imp, Monalterio Scotorum & Hybernienfium de An, 1525, mit 
Puldung getban. 4), * 


Mezelsreut. 
Ein Badereuthiſchee Dorff Im Ober Amt Gefreeh. Sanß und ienoldt bie Hie⸗ 


ſpergere haben Anno 1360, an Aldrechten don Nürnberg ihren Antheif - 
uebft den darzu gehörigen Zehenden verkaufft en Kaufe "mie Syll, 


Dipl, ſub Nam, CCLXV, enthalten, des much 
Meyerhofſ 
Ba Da Sen sam. De Au 
nr ee Iαα ũ ᷣ α X 
| Miſtelbach 
Am Fluͤßleln Miſtel ik ein Bayreuthiſches Dorff/ eine Hute Skunde davon / 
und gelangte von denen von Loſchwiz an das. Fürftlihe Haus. In der comfrmarice 
#e €) Bullz des Abts Eugenüi ill. de An. 3547. iſt dieſes Dorff mit begriffen, Des 
aldortige Paftor ſtehet unter der Guperintentendur Bayreuth, 
WMWMichelraͤute. 
Mit dieſem Det, dann dee Güter Grau und Denis zu — 
e2 


— a a — NEE EN 
Caſtner. a) Ehebeſſen war ein — 2— Land⸗ Caſtner; welche Aeniter nunniehro Eomss 
biniret feyn, und unter der Perſon des Caſtners alleine berwaltei werben; 
Pfarr. b) Vid, Will, Frid, Rift, Teutſche Reichs⸗ Hiſtotie, T. Ih pp a0 
gedacht. c) Vid. V. Abhandlung ſyll. Dipl, Num. XXxvu. 
gethan · d) Vid. Syll, Dipl, der IV, Abhandiung Nun. XXVI. 
senfrmatione, e) Vid. Syll, Dipl; des IV, Abhandlung Num, X, 
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hat Kaper Ludwig, Johann und Contad die Gebrüdere Anno 1332, belieben, und- 
iſt der Lehen⸗Brief in der Syll. Dipl, Num, CCXXXXHL in extenfo zu lefen. | 


Mittelberg. 


Sage und Ein Bayreuthiſcher Mar, 2. Stunden von Culmbach gegen Cronach, wel⸗ 

— chen die Burggrafen von Nuͤrnberg An. 1336. vom Grafenzu Orlamuͤnd, anfangs Pfands⸗ 
weite und nach deffen erfolgten Todt eigenthuͤmlich a) überfommen haben. Ein MSt. von 
der Burggrafen überfommenen Landen feget davor Das 1338. Jahr. Daſelbſt werden 

Parochie, des Jahrs zwey Märckte gebalten. Der dortige Paltor ſtehet unter der Superintendut 
zu Eulmbach. Bon den Fürftlichen Beamten iſt daſelbſt ein Amts» Vogt, Zoll» und 
Eteuer- Einnehmer , welcher an die Amts⸗Hauptmannſchafft Culmbad) geroiefen. Auch 
bewohnet den Ort ein Herrſchafftlicher Förfter. In dem Confirmationgs Brief de Anno _ 
1387. von König Wenceslai Hoffgeriht über den Lands Gerichts, Brief, b) die Hüter. 
zu Walpuch betreffend, geſchiehet dieſes Orts mit Meldung, 


Münichsberg, Mönichberg. | 
Yage und Ein Bayreuthiſches Ober-Amt und Stadt, 4. Stunden von Hof, gegen Bay⸗ 
Pag zeuth gelegen, Fam von Denen von Sparneck Anno 1384. an Burggraf Sriederich IV, 
durch Kauff. Anno 1355. bat Kapfer Carl denen Burggraffen Johann und Albreche 

die Erzwercker an Gold, Silber und Kupffer zu dem Plaſſenders mit allen Gängen 

zroifchen den Plaffenberg und dem Münchberg und Schorgaft ob dem Gang dahin 
Däcigteir, gebend: verliehen. Unter dem Ober» Amt ſtehet daſelbſt ein Amtmann, Stadt » Rich⸗ 
ter, Amts» und Etadt-Steuer-Einnehmer, nebft dem Amts / und Gerichts⸗Schreiber. 

Parochie. Die Kirche allda beſorget ein Superintendent, nebſt einem Archi- und Syndiacono, 
Die Krancken finden.alibie Ihren Land»Phyficum. Die Stadt: Mill; aber commandi- 

vet ein Hauptmann. Auch ft daſelbſt ein Poftbalter ; Burgermeifter und Rath haben. 

ihren befondern Siadt ⸗ Schreiber. Diefe Stadt wurde Im Huffitifchen Krieg durch 

> das Fewer vermüftet. Zego aber, nachbeine fie vor eitichen Zahren einen abermahligen 

ante, Brandt erlitten, Ift fie wieder fo Ins Aufnehmen gediehen, daß Darinnen 7. Jahr⸗ 

acht. Märkte des Jahrs gehalten werden. BR 


| Muͤnchaurach. u 
Von Diefem Ciofter weiß mam anders nichts, Dann daß es fecundum Brufchium 
Benedi&tiner- Ordens, und von den Freyherrn bon Autach c) geftiffter, hernach von 
erlichen Bifchäffen von Bambergund Marggrafen von Brandenburg reichlich begabet d) 
feon fole. Hofemann hat folgende Nachricht binterlaffen: Anno 1367. iſt es ſchon ein 
Elsfter geweſen / darein vor Fahren Badersdorff gehoͤret fo Burggraf Sriederich von. 
Abt Seinrich 1397. gar an fich gebracht. | | — | s 
Sonſten it Here Groß vom Anno. 1400. bis 1405. Pfleger , darnach von 29. 

bis 26. Abt alda geweſt, diefer rurde Anno 8460. von Klifaberb, Geinz Neſſelbachs 
Hauffrau, am Kapferlichen Land⸗ Gericht Burggrafthums Nürnberg verklage; — 


— — — — — — — —— —— — — — 
eigenthuͤmlich.· a) Vid. paſtot. Franc, Rediv. Fol: 92. | 
Brief. db) Vid. Syll. Dipl. Numro ECCXLVIL 

Aurach. ©) vid. Brufchius in Chronologis Monafteriotum Germania ag. 140. 
begabet. d) Vid, Gabriel Buccalimm Monach, Benedict. Monafterii Weingartenfis Tomi: i. da 


rw 


H 
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er Ihr ein thun von 8. Pfund wegen vorhlelt, die 2: fl. wohl werth, die gerraut | 
ohne deſſelben Hütff nicht zu erlangen, er —* Sreude *8 ne fie auch 


‚Dere Tonsad Weilerfpachern Abt, find ich bon 1429. bis 31. da das Cloſter 
Herrn / Aurach genennet wird. Diefes Geſchlecht hat feine Güter zu Obern Wehier⸗ 
mach, Sachſen, Weydenberg, Storchhoff und Höchftett- Anno 1448. find ich Claus 
Vleubergern, genannt Weilerfpachern, dahero zu vermurhen, daß Die Neidberger 
ee gehabt, und wie bey dem Adel viel gefchehen, von dem Sitz den 

men befommen. 








Bannß, ſteht Fein Nam dabed war Abt 1442. auch ein Bruderſchafft 
don Edelleuthen in diefem Cloſter gervefen, die ale mit Gärten auf der Achſel in der 
Kirchen und Creuzgang an Wänden angebauen- Ä 


Anno 1448. klagt Burckbart des Geſchlechts don Wirckenfel wider den Abt, 
daß er ihm feine Schweſter gegeben, und darzu verfprochen 200, fl. mehr, einen Frauen 
Mantel, ein Bett mit einer Zugehörung, und einer Truhen; wär heut zu Tag eine 
ſchlechte Ausfertigung für eine von Adel in Francken, iſt aber zur felben Zeit viel gen 
weſen, dann ichs wohl geringer find. 

Zu der BauermAufrupr de Anno 1525. foll diefes Cloſter auch zu Grund ges 
sangen ſeyn. i 

Ein Eehen» Brief, fo In der Syll. Dipl, Numro CCXVI, enthalten, zelget: daß 
Be Burgarafen von Nürnberg "Johann und Albrecht die Gebruͤdere, Zonacker Anno 
1344. mit dem Gotteshaus St. Peter dafelbft belichen haben. >. Elofter it apa 
wurpifch und wird dermahlen von einem Cloſter ⸗Verwalter adminiftri 


Muͤnchſteinach. 
Sofemanns Beſchrelbung von dem Cloſter Muͤnchſteinach iſt folgender Diefes 
Manns Elofter foDe vor vielen Fahren ein Schloß gersefen feyn, daraus Herr Adelbere 
des Geſchlechts von Steinach ein Elofter gemacht, a) hernach Muͤnchſteinach ges 


nannt, und folches alles mit Hülff und Kath Emenchardt oder Emichart des a2, Bl⸗ 
ſchoffs u Würzburg ‚ des Geſchlechts des Grafen von Rothenburg fo An. 1104. verſtorben. 


Diefes techts der von Stelinach war, einer Zeinrich nad) 1327. auf dem 
ser Dnolzbach) Chorherr und Priefter, wie er dann felbiges Jahr den io, Aprilie 
verftorben. 


Anno 1265. hat Conradinus, Conradi Sohn, König in Slelllen und der letzte 
Herzog in Schwaben, Burggraf Sriederichen mit der Vogtey diefes Cloſters belice 
ben, de dato Lengenfeld 1265. Welches hernach Kapfer Rudolphus Habspurgenfis 
In feinem Lehen⸗ Brief confirmiret , dagegen Abt Gottfried ‚daß ſein Convent feinen ans 
dern Advocatum oder Defenforem amehmen wollen, dann ihme, oder den fie mit ſel⸗ 
nen Kath erwehlten, fid) verfehrieben unterm dato Steinach 1291, in vigilia Barthos 
lomzi. Auſſer welchem Abt immer auch bishero vorkommen. 


Ein Napfheimer, war Convent Bruder 1447. iſt ein befonder adellch Geſchlecht, 
und einer Sannß genannt, viel Jahr am Kayſerl. Lands Gericht Burggraftpums Nuͤrn⸗ 
berg Anleiter, dieweil es dazumahl ein Adelich Amt geweſen. Ihre Güter waren im 
diefer Landes⸗Art Hoͤchſtett, Muͤhlhauſſen, Ezelslirchen, Liebenau, Goſtberg und Elling. 

II. Abb. Sf Napf⸗ 


gemacht: 2) Dieſes Cloſter fo Benedictiner ⸗ Otdens, ſoll An, zrots oder wie Lorenz Fries in 
feiner Wuͤrzburgiſchen Chronic, Pag 336. mil Aung 1202. geſtifftet worden ſeyn. 
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ER liegt in der Mal, bat: vor diefen denen bo Bald BEER 
Dielen Elofteriftes Inder ſchaͤdlichen Bauern Aufeuheiol denen dörläen etgangen. 


Nemmersdorff, oder Nedmarsdorfl 


Wie es Im Diplomäte benentiet wird / ein Bahreuthiſches Dorff, im Ober · Amt 
Gold ⸗Cronach, liege nur eine halbe Stunde davon gegen Suͤden, und war ehedem eln 
Ritter ⸗ Sig derer Herren von Laineck, welches aber nad) Abſterben Chriſtian Erd⸗ 
mann von Laineck 1684. dem Doch)» Fuͤrſtl. Haus Bayreuth heimfiel. Das daſelbſt 
anfebnliche Schloß hat SZannß von Laineck Anno 1520, erbauet, wie die, über Dem 
Schioßr Thor befindliche Aufſchrifft, beſaget. Auffer dem Dorff / am fonenannten 
Pfaffenberg, iſt eine Gottes » ActersKirche, wotan ſich etliche Pfarrer und ® Verwalter 
follen zu Todt gebauet haben, weil fie die Steine von dem jerftörten Cloſter St. Zobft 
zum Bauen genommen. Und diefes will man auc) von einem Haus in Heiletsdorff, 
einem kleinen Ort, ohnweit St. Zobft, fürgeben. Der Bau , gedachter Gottes⸗ 
Acer» Capelle, blieb auch einige Jahre liegen, bis ſolchen ber feelige Pfarrer vegnet 
1692. gar zu Ende gebracht. 


Dafelbft befindet fich auch * alte Pferr⸗Kirche/ dee H. Matia gewiedmet, melde 

————— hohen Thuͤrmen, ganz gewoͤlbet, auf 12. ſteinernen Säulen ruhet, und 

ckmahle zu ſehen find. —— vor Geiftliche nach der Reformation in 

wiefer Kleche gelehret / findet man befchrieben in Samuel Wilhelm Oetters Sammiun⸗ 

gen verſchiedener Nachrichten aus allen Theilen der Hiſtorlſchen Wiſſenſchafften, in dee 

Belchreibung des Cloſters St. Jobſt, pag. 16. babis Ich * brevitatis ſtadio den 
geneigten Leſer verwelſen will. 


Noch iſt zu — Dub am n Sana, Hof» Gericht zi Landshut; von dem 





damahligen Hof» Richter, Seintich Graf von Drtenberg, Anno 1341, ein Urtbeil⸗ 


Brief a) wegen gemagpter Anfprüc — * Frauen Podicken, an das Haus Perneck, Treb⸗ 

Haft; Nebmarrsdorff, five ehe auch die Stadt Culmbach, und darauf 

wairhebee Arauı Pobihen, verminbten Gil in am lm, u *. 
n Podicken, verwittibten Gräfin vo 

Iopann von Nuͤrnberg, entbeileb worden. i eo EN 


Neſſenbach. 


| Wegen des aus dieſem Dorſe fallend / und der Caplaneh zu Schönberg ** 

meten Zehendens, wird In dem Fundationgs Brief Marggraf Friederichs, de Anno 

zur ve gedachte Taplaney mit gedacht ; wie Ph ſo in der Syll, Diplom, Nutnfo 
AU RER in extenfo des micheern jelget. 


Neuenbrunn. 
Sin Dorfs deſſen wird Im dem Kauff /Btlef , de Anno 1466. u va 


Schloß Lichtenau , gedacht. Desfelbige if in der Sylk Dipl, Numro CCCLXXXVIL 
in extenfo zu leſen. 


Neun⸗ 





uUrtheil ⸗Brief. ) Via, Syl; Dipl. Nato Cy.. 
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Till Eine 





Neunhauſſen. 
Nicel, Wilheim / Seintich und Caſpar die Foͤrſter Gebrüdere haben Burggra⸗ 


fen Johann, was fie zu Neunhauſſen gehabt, Anno 1412. verkaufft, wie der Kauff⸗ 
Brief, fo in ber Syli. Dipl. Numro CXCKXCL. des mehrern zeiget, 


Neuhauß. 


Ein Dorf, womlt König Ruprecht Burggraf Johann Anno 1403. bellehen 
bat. Der Lehen⸗Brief, fo In der Syll. Dipl, Numro CCCLXXXI. erfindlich, zel⸗ 
get in extenlo des mehrer; 


Neukirchen auf dem Brand, 

Ein Cloſter St. Auguftiner» Ordens; vom Biſchoff Leopoldo; einem Grafen 
bon Grundlach geftifftet und dotiret. Dieſer Blſchoff iſt Anno 130%. den 22. Aup. vers 
forben, und liegt in dieſem Cloſter begtaden. Die Fürnehmiten Wohlthaͤter dieſes 
Cloſters find geweſen / Jobann und Friederich Burggrafen von Nurnberg, welche 
daſſelbe mit freyer Behuͤltzung in dem Nürnberger Wald begnadiget a) haben. Was 
dor Aebte oder Proͤbſte dieſem Cloſter vorgeſetzet geweſen, davon hat Brufchius in ſel⸗ 
ner Chronologia Monaſteriorum — — 14. dahin ich mich Kürze halber bes 
iche > einen befondern Catalogum gefertige 


Neuftatt, an der Aiſch, 
Lat. Neoſtadium ad Cifcami, oder Neoftadium ad aiſum 


Ein Bayreuthiſches Ober⸗ Amt, Schloß ünd Staͤdtlein, 4. Stunden don age und 
gegen Eonerfkätt gelegen, welches Anno 1285. von denen von Walpoth an Beldafr 
Burggraf Friederich ju en) > Däfelbit refidigen öffters appe fendei. 
nagirte Herrn von dieſein Hoch: 


Durch Krieg hat diefe Stadt ſehr ee denn 7460. In dem an ⸗ Hiforie. 
dern Baytiſchen Krieg mit dem Herzog Ludewig dem reichen; und Maragrafen Al 
brechts, Achilles zugenannt; hat beineldter Denen init Benhälffe Pfaldgrafen Sries 
berichen von Hepdelberg diefelbe nebit andern Drten eingenommen ; woben viel 

tgoſſen ; welche aber von dem Margprafen Anno 1461: den 25. Novembr. ohne 

hie Gegenwehre wieder erobert worden; endlich es auch dabin gebracht, nachdem 
en 47; der vornehmſten Perfonen in Ärreft behalten; daß die Feinde den verurfachten 
Schaden und eingezogene Contributions · Gelder wieder erfeger mußten. - Im Bauern 
Krieg aber Anno 1525. hat ſich daſige Burgetſchafft das Ungluͤck ſelbſten über den Hals 
gejogen , indem fich ein Theil vom dee Buͤrgerſchafft, und wuͤrcklichen Mitgliedern des 
Kaths, zü den zebelliihen Bauern gefelet, die Stadt helffen berauben und plündern, 
welches ihnen aber gar übel bekommen, nachdem der, Glorwürdige Herr Marggraf Car 
fimte ſich des Staͤdtleins wleder beinächtigte; und. ihrer 18. Rädleinsführer es mit dem 
Leben bejahlen müßten. c) Es waren aber die bishero recenlirte Kriegs» Unruhen, 
wodurch dleſes Staͤdtlein ſehr Ka 3 fuitiiget worden, noch sicht Rn 


— —3— Dee —— —— ii Syll. Dipl; Numro CCCCXI. 

gerommen. b) Vid. Syll. Dipl; der IV. Abb. Numto Ci. 

mußten.c) Vid. Baddei Hiſtoriſches · Lexicon (ab voce Reufatt Umftänblicere Nachricht ift 
zu finden in Gtoſſcus Kriegs/ Hiſtotit pax. ag lege | 


f 
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fondern mußte im 30. Jaͤhrlgen Krieg noch ein groſſes erleiden, geftalten die Kayferlichen 
Croaten fehr übel gehauflet, was Ihnen auf den Gaſſen vorgefommen, niedergehauen; 
die Häufer gewaltfamer Weiſe aufgebrochen, die Leute Darinnen übel tractiret, und ihres 
fämmtlichen Vermoͤgens beraubet. Eben dergleichen geſchahe auch von den Schwedi⸗ 
- fchen Voͤlckern, welche vom 8. bis 13. Sept. in und um diefe Stadt gelegen, a) und 
* Denenfelben ftarcfe Contribution bezahle werden mußte. Ferners Anno 1553. nahme 
die Stadt Windeheim b) diefen Drt ein, und brannte felbigen, nad) vorberigs ges 
machter guten Beute, ab. 


Anno 1372. hat Kayſer Carl IV. mittelft eines Burggrafen Sriederichen ertheils 
ten Privilegii, c) Beine goldene Müngen, aud) Pfenning und Heller zu fehlagen, er⸗ 
Sauber. Dergleichen Begnadigung und Confirmarion d) aud) ernannter Bürggraf 
vom Roͤm. König Wenceslao Anno 1384. erhalten. Auſſer diefem tft diefe Stadt mit 
7. Zaher Märckten begnadiget- | | 


Neuftatt an der Donau. 


Carl, Roͤmlſcher König beitättiger die, denen Burggrafen Johann und Albrecht 
zu Nürnberg, vom Kapfer Ludiwig aus Bayern verfchriebene Pfandung diefes Orts, 
wopon Das Document in der Syll, Dipl. Numro CCXXI, fattfam jeiget. 


Neuftatt am Kulmen, 
auch am rauben oder hohen Culm genannt. 


Ein Bayreuthiſches Schloß und Städtlein, wird zum Unterfeheid anderer glel⸗ 
des Namens alfo genennet; biefe auch Neuſtaͤtlein zwifchen den rauben und ſchlechten 
Eulmen, liegt 5. Stunden von Bayreuth gegen Die Ober⸗Pfaltz, und Bam Anno 1282. 
durch Kauff von Landgraf Sriederichen von Leuchtenberg, an Burggraf Friederi⸗ 
«ben ju Nuͤrnberg, wlewohlen andere melden: Es feye diefer Ort durch Abfterben sweyee 
adelichen Famillen von Trappach und Hördegen dem Landesheren heimfällig ©) worden. 


Anno 1424 wiewohl einige das Jahr 1413. fegen, ftifftete Burggraf Johann der 
dritte ein Carmeliter ⸗ Cloſter dahin, worzu etliche Carmeliter- Mönche, fo aus dem gelob⸗ 
sen Lande gekommen, die Beranlaffung darzu gegeben , indem fie vorgewendet, daß fie in 
ganz Teutfehland keinen Berg gefunden hätten, der dem Berg Carmel ähnlicher wäre, 
als der rauhe Culm, worauf ernannter Burggraf Johann bewogen wurde, ein Clo⸗ 
ſter unferer lieben Frauen Bruder zum Berg Carmel genannt, erbauen zu laſſen; dies 
fes war am Nicolai, Tag befagten Jahres geſchehen. Es war anfänglich nur für ız. Brüs 
der gewiedmet, weldye Anzahl aber hernach auf 16. geftiegen, (andere, als Herr Rector 
Crufius zu Neuftatt an der Culmen, in feiner hiſtoriſchen Befchreibung von den Schick 
ſalen diefes Orts, feßet nur 14.) nachdem mebrere Stifftungen darzu gekommen ; das 
mit nun diefes Elofter bequemlich unterhalten würde, ließ mehr ernannter Burggraf 

| Jos 








gelegen. a) Siehe Sauers Staͤdte /Buch, p. m. 34. 
Windsheim. b) Vid. Chrom, Mst. Norimb, 

Priviigi, <) Vid, Syll, Dipl, Numro CCCVil. & CCLXXIX, 

Confrmation, 4) Vid, Syll, Dipl, der IV. Abhandlung, Numro CCEXXXVII, 

heimfällig. e) Vid. Limn, J. Publ, Lib, V. C. 7: 5. 99 
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Jobann Anno 1418. ein Patent a) ausgehen ‚Erafft welchem allen Aebten, Dechanten, 
Drobſten, Rittern und Knechten gebothen worden, eine Mit⸗Steuer zu geben. Diefes 
Elofter ſtunde bis 1633. da es In dem 30, jährigen Krieg von dan Eroaten jerftöret worden. 


Niederfteinac. 


Ein Anſpachiſches Dorf Im Ober» Amt Ereglingen, 2. Stunden davon gegen 
Aub. Sanß, Geinrich, Appel, Sriederich und Eberhard Gebrüdere von Gutems 
berg, haben ficdy gegen Burggraf Sriederichen zu Nürnberg 1375. an Eydes Statt 
um mit der Velten Gutenberg und mit Dem Hof zu Nieder⸗ 
ſteinach zu 





. Dberndorff. 


Ein Anfpahifhes und nahe bey dem Cloſter Hallsbronn gelegenes Dorf, Darin 
nen Burggraf Sriederich II, die Curiam dem Cloſter Hallsbronn Anno 1269, laut‘ 
ausgeftellten Documensi c) geſchencket. Daſelbſt find 2. Teutſchherriſche Unterfhanen, 
In dem Ausſpruch d) Herzog Sriederiche zu Bayern, in Streit- Sadyen zwifcyen 
Burgaraf Sriederichen von Nürnberg eines, und der Stadt Nürnberg andern Theils, 
Zoll und Glalt betreffend, wo und welchergeſtalt der Burggraf diefelbige zu fegen und 
zu nehmen Macht haben fole, wird diefes Dorfes mit gedacht. 


z Obernleubs. 


Davon jelget des Land» Gerichts von Nurnberg Beief, wie Jacob Rietendur⸗ 
ger den PD dafelbft wider Sannß Puchern an diefem Land» Gericht erwollt und 


leſer Brief Ift een den 16, Febr, 21402, und befindet ſich in 
Syll, Dipl, Numro CCCLXXVIII. Ä 


Odenſoos oder Ottenſos. 


Ein Dorf, eine halbe Stunde von Herſpruck gegen Lauff, mar bereits 903; 
“ bekannt, und gehörte dazumahl zu dem Pago Nordgewi, und der Braffchafft Babonis 
und Liutboldi, ift mit einer Pfarrkirche verfehen, und gehören die Unterthanen Theile 
zu dem Baperiſchen Amt Rothenberg, Thells aber der Stadt Nürnberg, an welch 
letztere Stadt auch die Kieche und Pfarr gehörig find. SGerdegen von Ottenſoys fine 
det man im XI, Seculo als Teutſch⸗ Ordens » Ritter und Spital» Meifter zu Nürns 
berg. Zn dem Fundationes Brief e) de Anno 1417. Marggraf Sriederichs über 
die Caplaney zu Schönberg, wird des Pfarrers Seintich Stoffel Steiners zu 

8 als eines Gutthaͤters mit gedacht. 
II. r 


. 8 Oden⸗ 


Patent. a) Vid. Syll. Dipl. Numro CCCCXxxul. Der berühmte Ptofeſſor zu Leiden Georg 
Zorn, aus Kemnat im der Pfalg gebürtig, bat im der Dedication ſeines Orbis Politich 
ein und andere Nachricht von dieſem Neuftadt angebracht. Beſiehe auch des fe. M. Jo⸗ 
hann Willens, Pfarrers zu Ereuffen Hiftoriam Crufizz, melche ju Bayreuth 1691. heraus⸗ 
fommen. 

verbindlich· b) Daß hierüber gefertigte Document befindet ſich in der Syl Dipl N.CCCXVIL 

Documenti, c) Vid. Syll, Dipl, der IV, Abhandlung Numro LIX, 

Ausſpruch. d)- Vid. Syil. Dipl, Numro CCCXLUL. 

Fundationge Bsief« e) Vid, Syl, Dipl, Nummo CCCCKIX, 








210 Odenbruck. Offenhauſen. Oelsnitz. 








Odenbruck. 


Deſſen iſt in dem Ausſpruch a) de Anno 1386, Herzog Friederichs zu Bah⸗ 
ern, In Streit» Sachen zwiſchen Burggraf Sriederichen von Nürnberg eines, und dee 
Stade Nürnberg andern Theis, Zoll und Geleit betreffend, wo und welchergeſtalt dee 
Burggraf diefelbige zu fegen und zunehmen Macht haben folle, auch mit gedacht, 


Dffenhaufen 


Ein Nürnberalfces Dorff, mit einer Pfarr/Kieche, dem Ciofter» Amt Engel 
thal einverleibet. Anno 1268."vertaufchte das Cloſter Engelthal das P Mare» Lehen zu 
Eſchenbach, an das Hochſtifft Eichftert gegen das Pfarr⸗Lehen dafelbft, worauf ſich An- 
no 1319. die Priorin Bertraud zu Engelthal reverfirte: ‚Daß diefe Ubergab denen Bis 
ſchoͤffen zu Eychſtett, an ihren Bifhjöfflichen Rechten, ohnnachtheillg feyn fonte- Anno 
1326. hat Burggraf Friederich von Nuͤrnberg, die Lehen» Leut zu Dffenhaufen und 
Preitenbrunn beym Schencken von Richneck (Reicheneck) vor 30. Pfund Heller vor 
König Ludwig, fub pacto reluitionis , eingelößt , wie ſolches der darüber ertheilte- 
Brief b) befaget. Daſelbſt befinden fich auch Anfpachiiche Unterthanen. richt weit 
davon fiebet man auf einem Berg, der Keyls oder Keyersberg genannt, die Rudera von 
einer zerfalenen Eapele iu St. Ottmair genannt, 


Oelsnitz. 


Ein Bayreuthiſches Dorff, zwey Stunden von Moͤnſchsberg, gegen Culmbach 
befindlich, welches Anno 1369. Albrecht Schleger, Burggraf Friederichen von Nuͤrn⸗ 
berg vor 957. Pfund Heller, incl. Twerrebach verkaufft. Der Kauff⸗Brief hievon 
befindet ſich in der Syll. Dipl, Numro CCCVIII. Anno 1386. iſt nach Abſterben Wil⸗ 
helm Maragrafs zu Meiſſen, das Schloß Oelſnicz und Adorff nebſt der Mannſchafft 
zu Weyderſperg, wegen ermangelnder Lehen⸗Lelbes⸗Erben, an nur gedachten Burg⸗ 
grafen heimfänig worden, wovon die Urkunde, fo in der Syll. Dipl, N, CCCXXXVIL, 

mehrers befaget. | 


Groffen und wenigen Olsnitz. 


Bayreuthiſche Doͤrffer im Ober-Amt Creuſſen, 2. Stunden davon gegen Mel⸗ 
denberg, find vom Kayfer Ludwig an Jobann Schlegler und Conrad Gebruͤdere, 
Anno 1332. zu Lehen aufgetragen, Der Lehen» Brief iſt erfindlich in der Syll, Dipl, 
Numro CX = 


Ottenhofen. 


Ein Bayreuthlſches Dorff In der Amts⸗Hauptmannſchafft Neuſtatt. Zwi⸗ 
ſchen dieſem Ort und Schwebheim, kommt aus dem ſogenannten Anfdh » Loc) der 
Fuß Ayſch hervor, und fälle bey Brandiohe unterhalb Forchheim in die Rednitz. 
Im vlerdten Seculo Anno 1322, iſt Johannes der Truchfezze von Hoheneck, laut dee 
Urkunde vom Herrn Heinrich damabligem Dechant, und dem Capitel zu Onolibach, 
aum Pfleger über diefes Dorff, jedoch dergeftalt angenommen worden; —— 
ze 








Ausſpruch. a) Vid. Syll. Dipl. Numro CCCXLIII. 
Brief.b) Vid. Sylk, Dipl, Numro CLXXUL 


Dttenhofen. Parchſtein. Perge. Peanig. art 


Mege pi a — rg - re — und a Pete 
Stubl⸗ Feyer währen fole. ? e n Revers a) von ſich geſtellet. 
Die Pfarse daſelbſt iſt an die Superintendur Neuſtadt vertiefen, . j 


Parckſtein | 
Die Velten, it Anno 137%. In der Seytaths ⸗Betaidigung b) zwiſchen Mar⸗ 
Batetben Kayſers Carls Tochter, und Königs Wenceslai Schiwefter, dann Jobanny 


Burggrafen Friederichs Sohn, gegen das verſprochene Eher Geld, wann daſſelbi 
nicht zu gelegten: Zeit ausgejahlet werden follte, verfchrichen worden, 


| | Perge. | 
In dem Vetkauff ⸗ Brief Yricol Foͤrſters de Anno ta13. über day Ober⸗Forſt⸗ 
Melſter⸗Amt halb, und alle Reine derfelben Forft, wie fie Dafelbften benennet, item 
fiber feine Güter und Zehenden zu Gelb, welches er allıs Burggraf Jobann von 


Nürnberg verkaufft, wird diefes Orts mit gedacht, wovon in der SyH, Dipl, Num, 
ÜCEG. gu lefen. | — | Ex 


. Beinftörff, 
Ein Vorwerck im Bapreurhifchen, deſſen geſchlehet Meldung in dem beidis‘ Yayı 
ngs+ Brief c) de Anno 1338. des Grafens von Orlamünde mit dem Burggraf 


bann von Nürnberg Über die verſehtten Aemter die Stadt Culm⸗ 
wach und andere Gidery a, En 





Pegnitz — 

Ei Bapreutblidies Amt und Staͤdelein, drey Stunden von Creuſen gegen koge hab 
Ruͤrnberg an der Peghitz gelegen; toofelbft dieſes noch Meine Flüßlein eine Biuce Befhaf- 
nicht son Menfchen Händen deimadjet, worfkeher, / indeme das LBaffer dafelbft durch fr"deit- 
einen Berg unter der Erben weglaͤufft. Dot Kriegs» Unruhen war diefes Staͤdtlein Seſchich⸗ 
auch micht verfehönet geblieben, maflen es Anno 1449. im Marggeäfifchen Keleg ero · tr: 
bert und abgebrannt worden. So ſiehet diefer Ort unter dein Ober Amt Bapreurh Obtigkeitz 
welches allda eitien Caſten⸗ Amemann, Ingleihen einen Zoll / und Steuer» Einnehinkrp, rochze, 

. Der Pfarrer aber und Diacohus untee dee Superintendur Bapreuth) auffer yabr, 
diefem aber iſt derfelbe mit 7. Jahr⸗Maͤrckten privilegiret, dreh 


rh. ‚ 
0. Pernftengeh | 
Em Dotf, weiches die Zirſchbergere Arnold und Sanns Gebrädere in Be 


fiß gehabt, Anno 1380: aber an Burgaraf. Albrechten von Nürnberg verkauffet 
ben, wovon das Doc; in der Syll. Dipl, Numro CCLXV, ge 
&si2.. . Pil⸗ 


Pr 





Rebers.a) Vid. Syıl. Dipl. bir iv. Abbandlung Numrö cm . 
Heytaths / Beraidigung: b) Vid. Syil Dipl: Natsro ECCKKIE: 


N - 


Epridigungs; Brief, c) Vid. Byll, Dipl; ſab Numro CC 


» 


— — 


212 " Pilgamdreit, Plech. Plebberg. Plöge. 


Pilgramsreut oder Pillenreuth. 


Lage. Sin Bayreuthiſches Dorf und Schloß derer von Beulwitz, 4. Stunden don 
Hof gegen Eger gelegen, und In daſiges Caſten · Amt gehörig, it von Otto Woiff⸗ 
Siriegel Anno 1386. an Burggtaf Friederichen von Nuͤrnbetg verfaufft worden. 
Der Kauf» Brief-iR in der Syll. Dipl, fub Numro CCCXL. * 


Plech, Blech. 


Lage und Ein Bayreuthiſcher Marckfleck, in die Amts Hauptmannfhafft Bayreuth ger 
| 8* hoͤrig, lieget 3. Stunden von Pegnitz gegen Nürnberg. Bon Obrigkeitllchen Ders 
* fonen befindet ſich da ein Richter und Gerichts» Schreiber, der Paſtor aber neböret 

weiter Die Supetintendur zu Bayreuth, auch iſt dieſer Flecken mit 4. Jaht ⸗Maͤrck⸗ 


ten privilegiret. 
Pleßberg. F 
tage, Ein Baodreuthiſches Dorf) des Amts Selb, damit hat Anno 1370. Heinrich 
Unterberg Richter zu Eger , von bes heiligen Roͤmlſchen Reichs wegen Nicolaus 
Foͤrſtern zu Weyſenbach erblich —3* wie das Doc, fo in der Syll. Dipl, ſub 
Numro CCCVII. bezeiget. r | 


Pießberg md Phylz. 


Zanns Foͤrſter bat Anno 1413. an Burggraf Johann bon Trürnberg , das 
Forft- Futter und Forft Pflug auf des Voppenhoff / desgleihen den zten Thell zu Phyl 
dafelbft verfaufft , wie der Kauff » Brief In der Syll. Dipl, fub Numro CCCC. in 


exteuſo zeigt | | 
Ploͤtze. 


Eine Veſtung, welche König Cart IV. Krafft des darüber gefertigten Docu- 
ments, fo in der Syll, Dipl. Numro CCXXV, Anno 1347, deuen Burggtafen Joe 
bann und Albrecht zu Würnberg su bauen entbotten. | 


Potithendorff. 


Sin daſelbſt befindlich / und einem Buͤrser zu Bamberg zugehoͤriges Guth, hat 
Ulrich Raufchner , zu Arnſteln geſeſſen, Butgataf Johann ven Nürnberg Anno 
1406. zu Sehen aufgetragen. Ber chen » NWeief Ift in der Syll, Diplomat, Numro 
CCCLXXXVE erfindlich- 


— Prichſenſtadt. 


Bird auf verfchiedene Art geſchrieben / Briſtadt / Prixenſtade Bruckenftade, 
Latin, Priopolis’ eine Anſpachiſche Stadt, mit einer umgebenen Mauer, 2. Stuns 
den von Stadt» Schwargac gegen Cloſter Cberach bermdikh, 


2 


Prihfenftadt. 213 


Dusch Krieg hat dieſe Stade vieles erlitten, maſſen fie 1633. von dem Gom⸗ 
bergl. und Luͤfflaͤndiſchen Regiment ausgepländert morden, worzu ein dafiger Jun⸗ 
wohner, Namens Stoffel Reiſenweber hauptfächlie) Anlaß gegeben, weicher einen 
Keuter dom eriten Regiment, in Berfeyn noch 4, feiner Sammeraden, da er ihm fein 
Pferde auf dem Feld aus'pannen wollen, mit einem Holbbell auf der Stelle erfchlas' 
gen. Des folgenden Zahrs darauf, als Anno 1634. iſt wiederum ein 2. Taͤglger 
Einfall und Pluͤnderung von 100, Mann Franjoſen und Itallaͤner Cadallerle, dann 
noch einem andern Cavallerie ⸗Regiment geſchehen, woben fo bardarifd) verfahren, daß 
auch die Weibs⸗Pꝛtrſonen nicht verſchonet und gefchändet wurden 7 





* Anno 14585 wurde fle vom Stifft Wuͤrzburg angefochten, Indem der Blſchoff 
mit vlelen Voͤlckern dador Fam, in det Intention, ſolche einzunehmen. Es haben ſich 
aber die daſige Einwohner und darinnen beſindliche Beſatzung fo fuͤrttefflich gewehret, 
daß fie fogleich nichts auszurichten vermoͤgend gewefen- Endlich durch den vnvermuche⸗ 
tm Succurs von Marggraf Albrechten dabfn gebracht worden, daß der Bifchoff uns 
verrichteter Sachen wieder abziehen müflen. Dee Biſchoff ader ließ es nicht dabep 
bewenden, ſondern that einen abermaligen Vetſuch im Jahr 1462: und’ lad 10. Tas 
je lang dador / dabep viel Schuͤſſen bin und nieder geſchehen, dadurch fie auf beuden 
Seiten grofien Schaden erlitten. Und weil der Marggeaf wider die Derjoge aus: 
Bayern ſich zu wehren hatte, den Wuͤrzburgeen es fo weit gelungen, daß ihnen am 
Freytage nach Magdalenen den 23..Deumonaths die Stadt übergeben wurde, weiche 
ſich du swepeumalen tapffer gewehret hatte. Darinnen wurden 330. Perfonen gefans 
gen genommen,“ darunter 8. Juden geweſen, und 25. Pferdte, nebſt vielem guten 
Fr = Gettayde erbeutet, Daß der Biſchoff von Grumbach alles hatte wege 

tn laſſen. 


. Darauf wurden die Welber und Kinder aus der Stadt Hejaget, die Thürme 
und Mauern zerbrochen, Die Häufer aber angezuͤndet, und die ganze Stadt zu einem 
Stein» und Afchen» Haufen gemacht. Woraus ſich fo viel fchlieilen läffer, daß diefe 

te. Stadt ſeht vieles ausftehen müflen, und viele Grauſamkeiten an den armen une 

uldigen Unterthanen verübet worden. Doc hat GOtt endlich diefem Zammer und» 
Elend ein Ziel geſetzet, und durch Vermittelung Kapfer Sriederiche, diefem Lande 
verderblichen Krieg ein Ende gemachet. 


Der daſelbſt befindiiche Hofpital It von dem Vicario zu St. Sebald In Nuͤrn⸗ 
berg , Friederich Schuͤlein Anno 1443. geflifftet , und x481. vom Märggraf Jo⸗ 
bann beftättiget worden, 


Es iſt daſelbſt ein Rathhaus, eine Kirche, weiche Herr Marograf Carl Wil 
helm Friederich ſamt dem Thurm Anno 1739. new erbauen laſſen. Anno 1749, iſt 
der . ‚ a. teparist und nöd) ein Stotkwerck darauf gefepet worden. Hat 
Auch einen , 


Die Aemter daſelbſt find 1.) Burgermelfter und Rath, 2.) Gottes» Dig; 
2 — 4) Baur Amt: Ein GOtles⸗Acket iſt gleichfalls da, aber 


11. Abb, Yu | Ude 


Er Protforb, aberkeit. Repperndorf. 





Uberhaupt iſt die Stadt ins Ober» Amt —2** gerolefen, und hat dit 
Herrſchafft alda einen Eaftner und Stadt» Schreiber 


Die Geiſtlichkelt beftchet aus 1. Pfarrer/ 1. — und Schulmelſtet, welche 
"unter das Decanat Uffenheim gehören. Gehet ſonſten der Cron Boͤhmen zu Echen: 


Protkorb, und Puchbach. 


Dieſer Derter geſchlehet Meldung in dem Kauff » Brief, da Otto , Ulrich und 
Wernber die Bilden, Gebrüdere denen Burggrafen Jobann, Albrecht und Sries 
derichen den ten Theil an der Veſtung Eefprechtftein, und Wr aten Theil an Ulrich) 
Saacks Anthell etc. Anno 1356. verkaufft haben, wie der Kauff» Brief in der Sylloge. 
Dipl.. fub Numro CCLI. in extenfo ein mehrere weile. 


Rabersreut, 


Diefer Det it Anno’ 1413. an Burggraf Johann don Nuͤrnberg von Jannß 
Sinn — (aut des Kauff ⸗Briefs, fo in der Syll, Dipl, Numro CCCCI, erſind⸗ 


en Kepperndorf, 


= Diefes Dirff it In dem Entſcheldungs / Brief In Strellt / Sachen zwiſchen denen: 
— von Nürnberg eines, und Anna von Hohenlohe, gebohrne von Braune? 
andern Thells, ratione der Braunecfifchen Lehen und Güter, mit begriffen , wie dann 
— in der Syil Dipl, Numro GCCLIK, in extenfo zu leſen 


Reynbottengrn— 


Ort haben Otto, Ulrich und Wernher bie Wilden, Gebrädere denen 
ggrafen Johann, Albrecht und Srieberichen Anno 1356. nad) Zandalt dis 
zu 5 ar: der in der Syll, Dipl. Numro CCLI, verkauffen 


Reuſchen. 


Dies Oris wird in dem Kauff ⸗Brlef / Sannß und Woiff⸗ Striegel⸗ über 
Schauenſtein ıc. x. fo viel ihre daran habende Antheile betrifft, de Anno 1386. unter 
andern auch mit rg — das Dipl. Ki in der * enthalten, / ſub Numts 
CECKLI, in € 


Kiedfeid: 


Ein Bayreuthlſches Dorff , Im Ober » Ame Teuftabt an der Alſch, it Burggraf 
Friederichen Anno 1278..yom Biſchoff Seinzicy zu Regenſpurg zu Echen Aufgetras 
din worden, wovon der Lehen⸗BSrief a) ein Zeugnuß abglebet: Ben diefem ve 





Rechen» Brief. a) Vid. Syll. Dipl, des IV; Abhandlung, Numro LXXVII: 


Kiedfeld, Ritzmannshofen. Rollenſtein. „ers 








ohntveit Neuſtatt an der Aiſch, iſt ehehin ein Franciſcaner ⸗ Cloſtet, a) fo den Nas 
men St. Wolffgang gehabt, geweſen. Es foll um das Jahe tag. gefliffter wor» 
den fepn, wie Here Feder in feinen Anmerungen zu des Sofmanns Anna, muthe 
mafet. Im Bauren⸗ Krieg 1524. iſt es gerfköhret worden, b) Die Neuftätter has 
ben heutiges Tages ihren Kirchhoff dafelbft: | 


Ritzmannshofen. 


In dem Ausfpruch de Anno 1386. Herzog Friederichs zu Bahern/ in Strelt⸗ 
Sachen zwiſchen Burggraf $riederichen bon Nürnberg eines, und der Stadt Prüm 
berg andern Thells, Zoll und Glait betreffend, wo wnd weicher Geftalt der Bu 
diefelbige zu fegen und zu nehmen Macht haben folle, Hefchiehet dieſes Dres mit Mel⸗ 
dung, wodon das In der Syll. Dipl enthaltene Doc, füb Numro, CCCKLIN. zeige: 


Robenleſin. 
Hat Oro, Utrich und Wernher die Wilden / Gebtuͤdete Denen Burggrafen "Jos 


bann, Albrecht und Friederichen Anno 1386, verkau weder K in dee 
Syll. Dipl, Numro CCLI, in extenfo welfet: a — 


Ein Babreuthlſhes verallenes Schleß auf dem In der Landet⸗ 
Hauptmannſchafft Hoff, weiches Anno un — 22* —— Pfalsgraf in 


hannes und Albrecht von dem Convent des Cloſters Waldſachſen utuib « 
kommen, Es gehörte ehedeflen einer Adelichen Famille von Dirfberg zu, — 


erſt beregtes Cloſter legirten. 
| Kotenberg. 
Ein Schloß , iſt Anno 1416, vom Wencesiao König in Böhmen; der Hirt. 
Obb⸗ Wafft 





Sranciſcaner / Cloſter. a) Vid, Brufchii Chronologia Monaſt. Germaniz pag. 366: 

worden. by Vid. Groſſens Kriegs⸗ Hiſtotie der Fuͤtſtenthuͤmer Culmb ⸗ und Anſpach pag, 142. 
& 145. it, Bruſch. 1. & pag: 366. wie bie eigentliche Worte lauten: Hodie Neapolitand« 
rum iocolarim ccemiterium tantum eft, Ut & Hett Archi-Diac, Schinzer zu Reuſtadt au 
der Aiſch, in Chronic, MSt, bon Neuſtadt, Part. IL Cap, 12. 

zerſtoͤret. d) Vid, Bruſchũ Befchteibung des Fichtelbergs, p. m. 4 

tntionis,e) Vid. Syli, Dipl, dee IV; Abhandlung, Numro CCXXVML it jivente Abhanb⸗ 

lung dieſes Operis Brand, Dipl, von Pebensbefchteibung derer Burggtafen pag, 66. Limns 

I &, Lib. V. C.7. 5. 122, 


26° Notenberg. Roſtall. 








ſchafft Brandenburg jure pignoris & reluitionis verfchrieben werden. Diefes Vers 
ſchreibungs » Doc, Ift in der Syll. Dipl. Numro CCCCKIL, enthalten, 


Roſtall. 


Don dleſem 5. Stund von Anſpach zwiſchen dem Bibert- und Schwabach · Fluß 
gelegenen Flecken iſt denen allermehreſten wohl nichts anders wiſſend, als daß ſolcher 
tbeils auf Aner jiemlichen Anhöhe, theils unten Im Thal angebauet, mit einem Amtes 
Richter, dann Burgermeifter und Rath, Ingleichen mit einem Hochgericht verfehen ſeye. 
Dahlnoegen deilen als einer Stade und Vefte bereits in den Älteften Teutfchen Geſchicht⸗ 
fehreibern fowohl als andern fihern Urkunden Meldung geſchiehet. Des berühmte 
Mind Wutekind Im Kloſter Corvey gedencket In feinen Annslibus ad annum 9:3. bey 
Erjehlung der Innerlichen Unruhen K. Ottonis M. mit feinem Sohn Zuitolfen, einer 
dazumabien befchehenen Belagerung der Stadt Horfedal, und einer Dabey vorgefalenen 
hisigen Schlacht. a) ben diefes bekräfftiget Lampertus Schafnaburgenlis ad An. 
952. Und 953, Der es ausdtuͤcklich Rafadal nennet. b) Der Continuator Regionis ad 
d. a. erläutert diefe Umftände, c) mwormit audy der Annalifta Saxo ad a. 953, und 954. 
ingieichen der Auftor vitæ S. Vdalrici in Marci Velferi Operibus c, 10. übereluftimmen.. 


Die ganze Geſchlchts⸗/Erzehlung von diefer Unruhe faͤllet hierzu weitlaͤuffila. Das 
hero genua iſt, zum Verſtand vorangeführter Stelen, nachfolgendes vorauszufegen z 
Daß Luitolf fih aus Verdruß und Rache gegen feinen Vatter K. Otten, und deſſen 
Bruder Herjog Geinrichen in Bayern, mit feinem Schwager Herzog Contad in 
Francken, dann mit Pfaltzgraf Arnulf in Bayern, und endlich mit Erz Bifchof Sries 
- derich ju Maynz genau verbunden hatte. Da er aber nad) abgebrochenem Vergleich, 
und nach der auf dem Reichs⸗Tag zu Srislar gefchehenen Kriegs» Declaration auch er» 
folgter Belagerung von Maynz entfliehen müflen, ſuchte er mit aler Macht in Bayerns 
einzubrechen ‚ unter Wegs ale Frändfifche Herren auf feine Seite zu bringen, ihre Bur⸗ 
gen, Schlöffer und Veſten ju befegen, und alfo die Nachelle feinem Vatter ſchwehr zu 
machen. Allein diefer verfolgte feinen trewlofen Sohn mit Heeres -Macıt, nahm den 
obtrünnigen Herzog Lonrad von Frandfen zu Ciuna, das Ift Zenn oder Langenzenn, 
wiederum In Gnaden an, d) ruchte darauf vor Die nahe gelegene Stadt und er 

all, 








a) Deſſen eigentliche Worte Lib. IH. pag. 65% & 655. edit, Meibom. find: Proxima nofle Liu- 
dulphus cum ſuis à rege difcedens urbem Reimesturg (Regensburg ) cum ezercitu intrapit, » 
Rex autem fequens filium urbem offendens, quæ dicitur Horfedal, obfedit eam. Fatta autem 
pügna, durius certamen circa murum nemo unquam viderat mortalium. Mult ibi ex utraque 
parte cæſi, plures fauciati. Noctis tenebtæ prelium dirimere, Saucius ancipiti bello poftera 
luce dueitur exercitus inde , diutius non morari vifuns ad grayiora tendentibus, Trium dies 
rum iter proinde ad Reinesbwrg, 2,8 

b) Seine eigentliche Erzeblung lautet alſo: Nimis crudelis diffenfio exorta eft inter Luitolſum 
regis filium & Heinricum pattuum fuum, Eodem anno obfefla eft Maguntia, & ROSS As 
DAL cafelum, fataque eft in illo loeo magna pugna, 


ce) Mit folgenden Worten: Luitölfus ſilius ejüs & Chunradus Dux nequam fautoribus & maxims 
juvenibus & de Francia & de Saxonia & de Bavaris fibi coadunatis, confpiraverant & quas- 
cunque poterant munitiones few Caftella futur& feditioni muniebantı 


d) Der berühmte Abt, Bortfried Beffel, bat beteits im Prodromo Chronici Goltweicenfis p. 737, 
dehtlich gewiefen, daß der locus Witterhindi Carbejenfit, wo des Orts Ciama gedacht wird, nicht 


von Zinna bey Juͤterbock im Magdeburgiſchen (mie Meibom und andere davor halten = 
E ar „sen 


* 


Roſtall. om 





fall, welche mit feindlichen Voͤlckern beſetzet wat. Diefe wagten aber einen Hüsfall 
und fochten wider die Kayſerlichen Voͤlcker als Belagerer fo hartnäcfigt, daß auf beyr 
den Seiten eine groffe Niederlage gefchabe, und der Kayfer des andern Tags die Be⸗ 
lagerung aufheben mußte, wie er dann in 3. Tagen darauf vor Regenſpurg arzogen? 
und diefen Ort endlich durch Hungers⸗Noth zur Übergab gejwungen. Luitolf hinges 
gen harte ſchon vorhero die Sunnen aufgeheßet, welche in Bayern eingebrochen, und 
unter feiner eigenen Anführung fat ganz Francken verheeret hatten, wie Wittechindus 
Corbejenfis mit alen Umftänden erzehlet, bis fie nachgehends Anno 955. in der groffen 
Schlacht am Led) bey Augfpurg die totale Niederlage erlitten Haben. 


Hierdurch ift nun genugfam ertolefen, daß Roſtall ſchon in denen aͤlteſten Zeiten 
eine Stadt , und nach damaliger Art anfehnliche Veſte, einfolglichen ehender als Nuͤrn⸗ 
berg befandt und berühmt gewefen. Wie man dann kaut einer vorhandenen Urkunder 
noch Im vorigen Seculo den Grund von den runden Thürnen fowohl, als der Ningmauee 
g funden, auch die verfallene Gräben und Waͤlle deutlich wahrgenommen hat. Co 
find auch auf dem in der Mabe liegenden Sunger⸗ oder vielmehr Sunnenberg noch Die 
Merckmahle einer ehehin Dafelbft aufgerworffenen Scham vorhanden, mofeldften vor dies 
ſem viele Hufelfen und Todtengebeine ausgegraben worden. In diefer Gegend lieget 
auch der Mazenberg, welcher von den Mazen, einer Art der Hunnen, noch den Ras 
men bat. Denn diefes vefte Caſtell Roſtall, welches Otto M. nicht bezwingen Binnen; 
iR kurz darauf don den Hunnen erobert und zerſtoͤhret worden. 


Nach der Zeit hat man zwar Diefe alte Stadt und Veſte wiederum herſtellen und 
erbauen wollen, tie dann faut einer alten Urkunde derer von Puttendorff , de Anno 
1226. die Gervohnbeit gewefen, daß ehr jeglicher muthwilliger Flucher dafelbft ein Fuder 
Stein zu Erbauung der Stadt» Mauer herbey führen müffen. So hat auch nachge⸗ 
hends K. Ludwig der Bayer, auf Vorftelen der Herren Burggrafen, als Befigern 
diefes Orts, demfelben ein förmliches und der Stadt Nuͤrnberg gleiches Privileg, 
fub d. Rom 22. Apr. 1328, erthellet, Welches von K. Carolo IV, Anno 1335, in einem 
anderwehten Freyhelts⸗Brief beſtaͤttiget worden; es Ift aber deme ohnerachtet diefer im 
Alterthum fo berühmte Ort in feiner verfallenen Geſtalt bis auf unſere Zeiten verblieben. 


Daß es nad) einiger Meinung im Anfang Roſenthal gehelſſen, iſt wohl nicht. 
wahrſcheinlich, vielmehr aus den Benennungen Horfadal und Rofadal beym Wittechin- 
do Corbejenfi und Lamberto Schaffnaburgenfi abzunehmen, daß es anfänglich eine 
Stuterey a) oder der Marſtall eines damahligen Befigers gewefen, wie bereits Mei- 
‚bomius in notis ad d. I, angezeiget, obgleich weder diefer noch feine Nachkommen 
wahrfcheinlich benennet werden können, 

Bon der Kirche zu Roſtall hat man bielerlen Traditiones; 3. €. ein Pferd fol 
an dem Drt, mo fie jetzo ſtehet, eine Glocke ausgefcharret haben, daher man eine Kir 
che dabin erbauet. Inglelchen erzehlet man: Ein geroiffer Herjug Ernſt aus Bayern 

UT, Abb: Mil babe 











— — 


len) ſondern von Zenn, ie. Langenzenis erfläret werden müffe, welches auch die babey 
- gedachte Diftanz der- Drie Roftall und Regensburg nicht anderſt zuläflet. Daß alfo auch 
das Alterthum diefes Staͤdtleins hieraus zugleich erwieſen werden kan. . 


4) Der berühmte Ort Serftall bei) Zürich bat gleiche Bedeutung . Caroli M. Uhr: Groß 
Vatter Pipinus {ft bereit$ davon Heriftallius genennet worden, Denn Hars, Hors und Roß 
find in der Alt» Krändifchen Sprache gleichgültige Wörter: Haras heißt bis jetzo noch ini 
Eranzöfifchen eine Stuterey. 


* 
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babe die von den Hunnen und Mazen belagerte Stadt Roſtall glücklich entfeget, fepe 








aber nad) erhaltenem Sieg auf die Wahlſtatt geritten, und von einem darnicder gele⸗ 


genen aber noch lebendigen Hunnen mit einem Pfeil durch das Viſier todt gefchoflen / 
auch) an dem Drt, wo jego die Kirche ſtehet, begraben worden, nad) defien Tod ih 
die Hunnen wieder an die Stadt gemacht, und folche erobert haben follen. Der 
Bayeriſche Gefchichtfehreiber Veit Arnpeckh fagt in feinem Chronico Bojorum L, 
V. c. 73. (fo in Bernh. Pezüi Thef. anecd, Tom, Ill. P. IH. befindlich) dergleihen 
ſchoͤne und koſtbare Kirche mit 9. Altären, feye auf 15. Meilen Wegs um Vrürnberg 
in feinem Dorf anzutreffen. - Vorgedachter Herzog Ernſt habe ein Schloß dafelbit 
gehabt, welches von den Hunnen belagert worden. Er feye nebft. feiner Gemahlin 
rmengard darinnen begraben, und werde Ihr Gedaͤchtnuß noch alljährlich durch Laͤu⸗ 
fung aller Glocken begangen. a) Ob ſich nun wohl der Urſprung und die Stlfftung 


diefer Kirche aus Mangel ficherer Urkunden nicht anzeigen laͤſſet, fo It jedoch aus 


Lage und 


2 


ihrer ehemahligen Geſtalt leicht abzunehmen, daß fie vor andern Kirchen auf dem 
Land einen befondern Vorzug / und alfo auch einen anfehnlichen Stiffter gehadt habe. 


Diefes Roſtall ift von denen Burggrafen, Sriederichen und Eonraden Anno 
1292. von denen von Heydeck erfaufft, und hat von Kayfer Car-IV, Anno 1353. mittelft 
ertheilten Privilegii ale die Jura fo die Stadt Nürnberg gehabt, und felbige veſt zu 
machen, und das Blut darinnen zu richten, auch jährlich einen Marckt zu halten, ers 
langt. Anno 1388. ift diefe Stadt von denen Nuͤrnbergern gaͤnjlich ruiniget und zer⸗ 
fiöret, Anno 1455. über dem Ober» Amt Cadoljburg iacorporirt worden. Cine ums 
ftändiichere Beſchreidung von Roſtall, kan aus denen Wochentlich » Onolibachifhen 
Nadrichten de Anno 1741. erfehen werden. 


| Rothmannsſtall. 
Daſelbſt hat Ulrich Rauſchner zu Arnſtein geſeſſen, Darggraf Johann An- 
no 1406..jwwanzig Acker Feldes zu Lehen aufgetragen, wie der Lehen⸗Brief in Dee 
Syli, Dipl, Numro CCCLXXXVI, des mebrern zelget. 


Roth, an der Redniz. | 
Ein Anſbachiſches Ober-Amt, Schloß und Stadt, an dem an der Morgenfeite 


Hegenden Flüfleln Koth wovon es feine Benennung hat, liegt 2. Stunden von 
| Eob⸗⸗ 





— — — — — — 
8) cine eigentliche Worte find folgende: In Provincia Burggravii Nurembergenfis in villa Ro 
fall duo milliaria diftante a Nuremberga inter Carelsperg (Eadoljburg) & Aoſpach templum eſt 
valde pretiofum cum novem Altaribus, cui nec fimile eft in XV. milliaribur in nulla villa prope 
Nurembergam, In cujus choro fepultus eft Erneflus Dux Bavarie, cum tali epitaphio: 
Hac Dux Erneftus 
in petra jacet tumulatus. 
Huic detur ut requies, 
exoptent quique fideles, 
da requiem Chrifte, 
femper tecum fit ipfe. 
enjus annua memoria agitur omni anno in vigilia S. Lsurentil, Solum cum eompulſu omnium 
Gampanarum ter agitur, Item Irmeisardis uxor ejus infra chorum in ecclefia Roflal requiefcit, 
fuper cujus fepulchrum eft aitare in honore B, Marie virginis eonfecrstum, quod à multis fideli« 
bus vifitatur. Nec anniverfarium fed folum memoriam cum compulfione omnium Canıpan 
. An Qieadragefima habet, ad inftar mariti & domini ui, ‚Item hic princeps babuit saflrum in Bo. 
flat, quod Hungari oblederunt magna potentis, WERE 


Roth, an der Kebni. an 





Schwabach gegen Hilpoltſtein. Burggraf Conrad zu Nuͤrnberg, nebſt ſeinem Bru⸗ 
der Iriederichen, brachten Anno 1292. diefe Stadt durch Erkauffung 2) an fi). 
Diefes oben erwehnte Schloß iſt ziemlich "wohlrund 3. Stockwerck hoch erbauet, mit 
bequemlichen Gemächern und 3. Böden übereinander verfehen, und befteber ferner in 
einem vorwärts gegen Morgen angebauten, den Hoff umfangenden viereckigten Gang / 
in welchem man vom Saal aus, ju beyden Seiten deffelben rings um den Schloß ⸗Hof 
gehen Fan, auch In einem Mitternachtwaͤrts daran gebauten MarftaU auf ohngefehr 52» 
Pferde, uud Herrſchafftlichen BetraydesKaften, nebft dieſen in einer Altona, 3. Thürs 
men, als ein gegen die Stade und 2. gegen das Feld an einem Eck des Schloſſes, 
besgleichen 1. Spring- Brunnen, 1. Zwinger und 1. Graben, aud) hat es gegen More 
e '. Hauptthor in der Stadt, und gegen Mittag am Eckthurm eine Schlag Brücke 


Schloß. 


den Graben. Uber deſſen Portal ift folgende in Metal gegoffene Schrift su lefen: 


\’ alen Zelten Mehrer des Rede. \/’ 
De TE EEE GE 


Der Durhlauchtig Hochsebohrne Fürft v. Here, Herr Georg, Margar. iu 
Brandenburg zu Stettin, Pommern, der Caſſuben und Wenden, auch in Schlefien, 
zu Zägerndorff Derjog ꝛtc. Herr der Sürftentbum, Dpeln und Ratibor, Burggraf zw 
VNuͤrnberg v Fürft zu. Rügen ze. Mein gnädiger Herr bat, als man zehlt nad) der 


Gebdburth Ehrifti, vnſers Seeligmachers 15356. die Schloß von Grund auf von dem 


Einkommen der Schlefifhen Fuͤrſtenthumb bauer; la de 
ing gering ſſen, und n Namen Ratiborn 


ww; I Nu] 
B. G. 9. Emilie, V. G. G. Bed 2.9.©. Beatrix, 
33 zu Btran⸗ Marggräfin = —* Marggraͤfin zu Bran⸗ 
‚ benburg, Herzogin zu denburg gebohrne Her⸗ Denbura , gebohrne 
Sach ſen, kLandgraͤfin ga eifterberg in Gräfin von 
ch Frange- 


Thüringen , v. fien zuOelſe 
" Darsardfinge v Sim * bann, 


Diefer Ort hat auch Das Jar Afli, 6) oder Kahſerliche Frephelt, Wer ſich DieJas Ai. 


ſes Glalts gebrauchen will, muß, befag des Glalts · Buchs, angeloben, fid nach dems 

felben zu halten, und in Zeit foldhen Glaite- Recht zu nehmen. Es erfirecker ſich weiter 

sicht, als auf die Stadt, ſoweit folche mit der Ringmauer verfangen, und auf ı. 
ahr; 


Ich; jedoch Tan ſolche nach deffen Verfluß länger erbetten und mitgetbeilet twerden. 


Wer und zu weicher Zeit Diefes Recht ertheilet worden, iſt gegenwärtig nicht erfindlich, 
weil viele Urkunden In dem Teutſchen Krieg —— gegangen. Diefe Freyheit - 
s * * 


Krfauffung. a) Vid. Nuͤrnbergiſche Art. addit, in der Ftaiſch Sache, prod, fire 4,.Dec, 1558, 


Ju Aiyt, 6) Vid, Appı Dedukionum in’Rel, Cam, 


—— — er = 
* 
« 
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de ſich in denen alten Zelten ohnſern dem Obern / und Treuen» Thor In einem Gartens 
welcher bis auf den heutigen Tag nod) der Freyheits ⸗/Garten genennet wird, in wel⸗ 
chem ein Haus geftanden, fo aber eingegangen, Gegenwärtig befiget Diefen ein Buͤr⸗ 
ger dahler als ein eigen Stück. So viel ift aber befandt: Daß es vom Anno 1523. bis 
1696. exerciret, und Anno:1738. mit Anſchlagung des Zeichens an das Thor erneuert» 
und ſowohl die Publication in denen Zuden- Schulen, als fonften In der Nanbarfhafft 
durch Correfpondenz. geſchehen. 


* 


Sirhe. Die dafelbft befindliche Stadt⸗Klrche ift zsır. erbauet, Anno 1738. aber wieder 
renoviget, der Kirch Thurn hingegen Anno 1732. fat völlig neu aufgeführet worden » 
wobey zu gedencfen, daß Anno 1734. am Pfingſt / Montag ſich der darauf befundene 
- Stadt» Muficant, wegen alzuftarder Melancholie, pon demfelben berabgeftürzet hat, 
“ und in 3 Stunden hernach verfchleden iſt. Auf bemeldtem Thurm, find auſſer der Mus 
ficanten Wohnung , die groſſe So lag· Uhr und 5. Glocken zu ſehen, wovon die groͤßte 
3754. umgegofien worden, auf velcher man auf einer Selte das Hoch / Fuͤrſtl. Wap⸗ 

pen, auf der andern aber ein Crucifix mit der Umfchrifft erdlicket: 


Aus His und Feuer bin ich geflofen, — 
Johann Ernſt Löfh, von Crailsheim, hat mich in Roth gegoſſen. 


Todten⸗ Die Todten / Capelle iſt 1625. eben zu einer ſolchen Zelt, da es ziemlich trübfeelig 

Tapelie. fm Lande ausgefehen, erbauet worden, Zu diefem Kirchbau haben der Stamm» Battre 
des Durchlauchtigften Fuͤrſten / Hauſes Brandenburg / Onolzbach / Herr Joachim Ernit, 
glorioſ. mem, Hol; und Geld gegeben, indeme alles ziemlich tbeuer geweſen, und das 
Korn damablen 10. Rthl. gegolten, auch 2. Jahr hernach noch theurer worden, maß 
fen ein ganzer Thaler bis auf 15. fl. geftiegen, und ein Hungerlger 30, Fe. haben müfs 
fen, wann er ſich nur mit Brod fattigen wollen. Wer Appetit nad) Wein gehabt, 
hat vor die Maas 3. fl. zahlen muͤſſen. Die Mans Schmalz wurde vor 2. fl. ges 
Faufft, und x. paar Schub vor 5. fl, bezahlt. | 


Shore. Diefe Stade hat 3. Thorer als das untere, obere , und neue Thor, wovon jedes 
mit einem Thurn verfeben, und findet man befonders auf dem unten Thor» Thurm, 
nebft der Thorwart und Nachtwaͤchter / Wohnungen , (welche ſich auch auf dem obern 
Shors Thurm befinden) eine Schlag⸗Uhr, benebft der Frohnveſte; wie dann noch 
auffer diefen gemeidten, noch 7. andere rings um die Stadt, in der Mauren, woruns 
ter einer zolfchen dem Schloß und der fogenannten Pulver» Mühl, in welchem ein 
Hafpel, womit man einen gefährlichen Maleficanten binunter bafpeln Ban. Auch it 
ein Nathhaus doſelbſt anzutreffen, nicht minder eine Buchdrucheren , Fabriquen, und 
aufferdem 3. Dorftädte, da beym Ausgang der Stadt In die untere Vorſtadt, ſtatt 
der vormahligen Stadt Gräben, neu angelegte Gärten mit Fontainen zu fehen. Dieſe 
bemelte Vorſtadt beftehet in 3. Theilen, und aus 26. Häufern, worunter der ſchoͤne 


Gaſthoff zum Cornet, am meiften hervor leuchtet. 


- Die neue Vorftade iſt in 2. Theile und 17. Häufern gethellet, welche mel⸗ 
ſtens ganz new aufgebauet find , worunter das Schießhaus mit begriffen. Die 
obere DVorftadt bat in Ihren 3. heilen 41. Käufer, morunter Das Armen oder for 
genannte Seel» Haus. Am Ende aber diefer Vorſtadt ſtehet die Gottes Acker, Kirche, 


Obrigkeit. Die Gerichten beftehen aus elnem Ober-Amtmann, Caftner oder Stadteichter , 
und Siadtſchreiber, dann einen Zoll⸗Einnehmer. Die dafelbft befindliche Geiſtlichkeit , 
geböret unter das Decanat Schwabach. Wegen der daſeldſt ſich aufhaltenden vielen 
Juden, iſt eine neue angebauete Synagoge zu ſehen. 8 * 

ESa 
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Sachſen. 


Ein groſſes Nuͤrnberglſches Dorf Im Amte Lichtenau, eine kleine Stunde davon, 
it mit einer Pfatr⸗Kirche verfehen. Dat vor dieſen denen von Saideck gehoͤret, welche 
es aber Anno 1406, bey Verkauffung des Schloß⸗ und Marcktes Lichtenau, nebft an? 
dern darzu gehörigen Bütern dem Rath zu Nürnberg verkauffer. 4) 
f * 9 * 
Salmannsgruͤn. 
Diefer Ort gehörte denen Gebruͤdern Sannß and Zeinrich die Woiffſtriegele 
genannt , vor diefen eigenthümlich zu, von welchen er hernach Dusch Kauff nebft andern 
‚ Bütern mehr, an Burggraf Sriederich zu Nuͤrnberg Anno 1386, gefommen, waren - 


DB Kauffs Brief b) des mehrern jeigel: 
Schamelsberg, oder Schamblesberg. 

Ein Bapreuthifches Dorf im Ober» Amt Gefreeß, ift Anno 1360. von denen 
Orbrüdern Sannß und Arnold die Sirfperger , durch Kauff c) an Albreche 
Burggrafen zu Nürnberg gekommen, 

| Schauenſtein. 

Ein Bayreuthiſches Schloß und Marckfleck in der Amts /Hauptmannſchaff! 
Culmbach, 2. Stunden von Moͤnichsberg gegen Lichtenberg. Solches erfauffte Annd 
1386. Burggraf Sriederich zu Nuͤrnberg nebſt ändern in dem Rauff ⸗ Srief d) bemerckten 
Drten, um 8000, Pfund Heller, von Otto Wolff⸗Striegel, Rittern, mie denn auch 
Sannß und Heinrich, die Wolff-Sttiegele genannt, ihre daran habende Antheile, in 
eben Demfelbigen Jahr, dahin verkauft; wiewohln die Hiftorici im der Chronologie 
diefes Kauffs nicht einig, denn Lymn. in J. P. L. V. C, 7. $, 112. feget denfelben auf 
das Jahr 1366. ein MSt, von Bayreuthiſchen Acquifitis ad annum 1380, und wiederum 
andere geben das Fahr 1321. davor an, wellaber das Kauffs⸗Inſtrument, welches von 8. 
Zeugen unterfchrieben und b: ſiegelt worden, folches zeiget ; bleibet obbemeltes Jahr feftgefes 
bet. Im Hußiten⸗ Krieg im Jahr 1430. it das Schloß und des Flecken ruiniget worden. e) 
Die Hexrrſchafftliche Jurisdidtion beforger dafelbit ein Amts» Boat, ein Berichtes 
Schreiber, ferner ein Umgeld» Zoll» Steuersund Accis- Einnebmer, endlichen dle 
Waldung ein Foͤrſter. 


Ober⸗und Nieder⸗Schellnbach. 


Sind 2. Nuͤrnbergiſche Dö:ffer, und gehöret Ober⸗Schellnbach melſtenthells denen 
Oelbaffen zu, lleget 3. Stunden von Nuͤrnderg gegen Graͤfenderg, wie dann Unters 
Schellndach mit diefem einerley Lage bat, und am Fluͤßlein Schwabach anzutreffen. Bev⸗ 
de haben vor Zeiten denen Grafen von Schlüffelberg gehört, von diefen find fie an Ul⸗ 
sich Ammon, und von ihme an die Burggrafen Johann und Albrecht gekommen, 

In, Abb, \ ger dann 





verkauffet. a) Der Kauff ⸗Brief hievon ik befindlich in der Syll. Dipl, oder der IV. Abhand / 
- fung Numro CECLXXXVII. 


Raiffs Brief. b) Vid, Syil, Dipl. oder bie IV, Abhandlung Numto CCCXLL 

Rauff. e) Vid. Syll, Dipl. öder bie IV. Abhandlung Numto CCLXV, 

Kauffr Brief. d) Vid, Syll. Dipl, der IV. Abhandlung Num,. CCCXL; & CCCXLL 

worden. e) Vid. Spangenberg in det Saͤchſiſchen Epronid, Pag: 360: Item Groſſene 
Kriegs » Hiſtorie pax. 43: 
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dann diefelben im Jahr 1347. vom Kayſer Carl ob, bene merita damit belieben 2) 
morden. Die haben fie Anno 1406. famt Tauchersreut, Berthold, Pfinging vers 
Faufft, derfelben und deffen Tochter⸗Maͤnner, deren einer ein Solsfchuer geweſen, has 
ben fie lang befeflen. Bon diefen find fie an Endres Rechen gekommen, deſſen Soͤh⸗ 
ne, Sebald und Hieronymus die Rechen, haben Ober⸗Scheunbach Anno 1611. des 
nen Delbaffen verkaufft, die es noch beſitzen. Vid. Anonymi Delic, Topogeo- 
graphicz Noribergenfes,, pag, 33, . 


-Schnepffenreuth,. 5 
Ein Dorff, eine Stunde von Nuͤenberg, gegen Erlangen, iſt vor Zeiten Stier⸗ 
berg und Schweidbardt von Otterbach Lehen geweſen, von denen es an Burggraf 
Friederich und von Diefem an den Rath zu Nürnberg mit der Burg Anno. 1323. Ges 
kommen, b) jedoch kommt dem Sürft Haus Brandenburg die Fraiſch ⸗ Obrigkeit c) 
zu, wovon in dem Appendice Deduetionum mit gehandelt wird, | 


Schniglingen. 

An der Pegnitz, befindet ſich eine Halbe Stunde von Nuͤrnberg, iſt ein Mühl und 

Eiſenhammer/Werck, welches alfo genennet wird, und Bursgraf Sriederich vom 
. Nürnberg an Zeupold Schurſtabe, Burgern diefer Stadt, und deflen Sohn, rebfk 

noch andern 4, Mühlen Anno 1374. laut Rauff ⸗ Sriefo d) zu einem Leib-Geding vers 
Rauffer. Und tie in Anonymi Deliciis Topogeographicis Norimbergenfibus pag. 
29. gemeldet wird, ſoll es vor Zeiten ein Adeliches Geſchlecht gehabt haben. Berthoit 
von Schnigling hat gelebt Anno 1146, iſt nachmahls denen von Drrerbach geweſt , 
und von ihnen. an die Burggrafen und ferner an den Kath gekommen, dabero er noch 
beutiges Tages zum Amt Woͤhrt gehoͤrig iſt. 


Schnozenbach. 

Ein Schloß und Städtlein, eine Stunde von dem Reſidenz ⸗/Schloß Schwar⸗ 

genbera, gegen Marcbeenheim, gehört meift denen von Sefberg zu Brunn, Apek 

von Seckendorff hat gegen Burggraf Friederich von Nuͤrnberg die Definung des 
Daufes Schmojenbad) Anno 1361. verfchrieben, e) 


Schobdach. | 
Ein Anfpahifches Dorff, eine halbe Stunde von Waſſertruͤdingen gegen Weiſ⸗ 
fenburg. In der Einung oder Ausfpruch f) Sriederich- Bifhoffs zu Eichftett,, Im 
Streit ſachen zreifchen beeden Burggrafen Johann und Sriederich von Nürnberg az 
einen, und denen Burggrafen Ludwig und Sriederich zu Dettingen am andern Theil, , 
„Hon wegen des Glalts, iſt defien auch mis Meldung geſchehen. 


Schorgaſt. 
Wegen der Ertz-Wercker an Gold, Silber und Kupffer zu dem Plaſſenberg, 
mit allen Gängen zwiſchen dem Plaſſenderg und dem Münchberg und Schurgaft, 
n . ob 








— — — — —— 
belieben. a) Vid. Syll. Dipl, oder die IV. Abhandlung, Numro CCXX. 
gefommen. b). Vid. Anonymi Delicie Topogeographie= Norimb, pag. 29. 

Sraiſch· Obrigkeit. c) Vid, Syll, Dipl, oder die IV. Abbandhıng, Numro CCLXul, 


Rauff-⸗ Briefs. d) Vid, Syll. Dipl. oder die IV. Abhandlung Numro CCCXV, 
verſchrieben. e) Vid, Syll, Dipl. oder die IV. Abbandlung Numro CCLXX, 


Ausjprud. f) Vid, Syll Dipl, odet die IV. Abhandlung Niro CCCLXXIU, 
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vb dem Gang dahin gehend hat Kapfer Carl denen Barggrafen Johann und Aibrecht 
ein Privilgium a) de Anne 1355. verliehen, 


Schönberg 


Das Schloß Schönberg it in denen Älteften Zeiten, und war dor soo. Fahren; 
dem Roͤmlſchen Kanfer Conrado IV. zugleich Derzogen in Schwaben, als ein Caltram 
Dominans elgenthuͤmlich zugeftanden, deffen wird Die Stadt Nuͤrnberg darmit überjeus 
get, weilen nicht nur ermeldter Kahſer Conradus IV. als er fi) Anno 1246. mit Eliſa⸗ 
betben, Othonis Illuftris, Herzogens In Bayern und Pfaltzgraſens bey Rhein Toch⸗ 
ker, dermaͤhlet, deroſelben pro Dote & in Dotem das erfideregte Caſtrum Schönberg > 
nebft vlelen andern Veſten, Städten und Maͤrckten fpecialiter allignirt hat, fondern 
auch, daß nicht weniger deſſen ungtücflicher Sohn Conradinus, als fein einziger Erbe; 
ſaͤmtiich ererbte Patrimonial-eigenthümliche und zum Theil Lehenbare» Güther. dutch 
Verkauff, Ceflion, und Donation an feiner Mutter Brüdern Ludovicnm Severum, 
Dersogen in Oder» Bayern und Pfalsgrafen am Rhein transferiset, worunter gleiche 
falls auch dag Caftrum Schönberg mit begeifien war; welche Alienation und Transla- 
tion fogar von dem Kayſer Rudolpho H sbutgico und Wencesiao Könige zu Boͤh⸗ 
men, als Ehur-Fürfken ratihabigt, approbiger und confirmipet worden. b) Wehe 
Verhandlungen aud) von denen (damahls noch unvertheilt gewefenen zwenen Gebrüs . 
dern, I Derjog Johannſen und Albrechten zu Sachſen gleichfalls Anno 1275, rati- 

worden, und ſolchemnach find dieſe, an die Herzogen von Bayern und Pfalt⸗ 
beafen am Rhein, vom Kapfer Conredo IV. und deflen Söhne Conradino voljögene 
Alienationes , Concefliones und Donationes zu einer ſolchen Zeit gefchehen, da NB. die 
Stadt Nürnberg, welche doch dieſes Schloß Schönberg fd gering beſchreidet, noch 
keine Reichs» fondern mus noch eine Municipal - Städt deret Derjogen von Schwaben, 
aachgehends, vermittelft erſtermeldter Translationen, derer Derjoge von Bahern und 
Pfalggrafen am Rhein gewefen: Welches N welter daraus erwelſet, weil von des . 
Othonis Illuftris, Herzogs In Bayern und Pfalsgrafens am Rhein zweyen Soöhnen, 
geintich und Ludwigen 2c. in der , über die Eonradinifche Verlaſſenſchafft an deren 
Vatter, bey feinem Leben und an fie transferigte Gütere, Anno 1269. per Arbitros 
errichteten Bruͤderllchen Thellung, die Municipal - Stadt Nürnberg, —— 
nebſt Eauingen, Nördlingen, die Augſpurgiſche Vogthey und anders mehr, bis zw 
weiteren Verthellung ausgefeget worden, c) Woraus dann fich von felbften zu hellen 
Tage leget, wie zus Zeit vorberftehender Verhandlungen, nemlich in dem 13. Seculo, 
NB, das Caftrum Schönberg, eben fo, als wie NB. dag Caltrum Nuͤrnberg, ans 
faͤnglichen denen Schwäbifchen » nachgehends aber denen Babrifchen ‚Derzogen noch une 
terwuͤrffig/ mithin von gleichem Herkommen, Geburt und Subjettion geweſen, folgs 
bar, daß das Nuͤrnbetgiſch⸗ erdichtete Einſtreuen/ ob wäre das Caftrum Schönberg 
nur als ein bloſſer Edelmanns» Sig, welchen mehrers nicht, als alleinig die Vogthei⸗ 
lichteit, keineswegs aber Die hohe Jura zuftändig, zu confiderigen, ſolchergeſtalten auch 
von Brandenburg acquiriget worden er Ay bandgeeifflich » verkleinerlich » und in 
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Privilegien a) Vid. Syll. Dipl, oder die IV. Abhandlung Numro CCXLVI. 

worden. lches alles ex Gewoldo de Septemtir. Cap; 9; Pag. 743. & Tollnei, Coz 
dic, — er . und noch mehrers ex Adelzreiteri Annal; Boic, Gentis P. 1; Lib, XXV, 
pı 650, ad An, 1273; 1274: & 2275; verihicirt wird; 

worden. c) Vid, tertia Paciicatio Ludovicuei V; inter & Henricum XIii. frattes Duces Bojodd 
— LXIX, IV, Kal, aor, inita in Brunneti Annal; Boic; Pı UL, Li V; pax. 210, 
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welßliches Dorgeben feye, und in alle Ewigkeit verbleiben werde, um fo mehrers ‚da er⸗ 
meldtes Caftrum bald nad) des Boͤhelmiſchen Königs Wenceslai, als Ehurs Fürftens, 
Confirmation, in die Hände derer Burggrafen zu Nürnberg gekommen, und unter dem 
Namen einer mit hoher und niedern Jurisdidtion, aud) andern Regalen verfchenen Bes 
fie , bey demfelben jederzeit geftanden. 


Es iſt aus der Teutſchen Hlſtorla bekandt, daß, da In denen alten Zeiten das 
ganze Teutſche Reich in gewiſſe Pagos und Diftrietus eingetheilt gewefen, felbige aber 
fid) nicht ficher genug ge⸗s laubet, endlid) aber zu deren Defenfion Caftra und Veſten aufs 
gebauet worden, weldye in einem foldyen Anſehen geweſen: daß die Teutſchen Fein fuͤgll⸗ 
ers» nachdruͤcklichers » und exprelliverers Wort gehabt oder gefunden, als das Wort 
Veſte, wordurd) der Sitz des Dynaftz vel Domini mit feinen Relatis i. e. Leut , Guth, 
oder zugehörigen Dienft-Leut, Holden, Unterthanen, Gerichten, Rechten und Gerech⸗ 
tigkeiten, volfommen exhauriret, und dahero durch Die Benennung einer folchen Veſte 
oder Caftri die Predia Dominantia oder Hertſchafften, nad) Ihrer wahren Univerfität 
und ganzen Complexu, mit zugehörigen Leut und Guth mündlich bemercket worden; 
Sa! es haben felbige eine foldhe Preeminenz gehabt, daß in denen aͤlteſten Urkunden die 
Veſten und Derrfchafften denen Städten jedesmal vorgelegter zu finden find, Wel⸗ 
chergeſtalt ehedem ein Caftrum nicht nur allein villam adjacentem, fondern aud) totam 
dinaltiam & diftridum bedeutet habe, gibt unter andern alten Documentis Marggräs 
fin Margarethen Übergabs» Brief der Geaffhafft Tyrol, an Herzog Rudolph vog 


\ r u 





Oeſterreich, de Anno 1363. in folgenden Worten genugfam und deutlich zu erkennen: 


» AU unfer Veſten und Herffchafften, Leut, Gericht und Guter, 
Er porro, 
„Veſten, Leut, Gericht und Gütter mit allen Grafen, Freyen, 
»Dienft: Leuten, Landes: Heren, Nittern und Knechten ꝛc. ꝛc. 


Eine folche Veſte Ift ferners das Schloß Schönberg auch Anao 1357. gewefen, 
welche In dem zwifchen denen Burggrafen zu Nürnberg Albrecht und Sriederich In ges 
dachtem Zabr errichteten Theilungs» Vertrag, nebft der Burggräflihen Veſte Ereufs 
fen, unter dem exprefle - Jramen einer Defte bemercket / und darinnen noch überdis ges 
meldet worden, daß es die Burggrafen ehemalen, mithin ſchon vorhero , In foldher Qua- 
litaͤt beſeſſen. Zu Beſtaͤrckung diefes wird in dem Anno 1361. zwiſchen Burggeäfin 
Klifaberba zu Nürnberg , gebobrnen gefürfteten Gräfin zu Denneberg , und ihres 
Sohn, Burggraf Sriederich V. ertichteten Vertrag, befonders der Veſte Schönberg, - 
nebft der Burggräflihen Veſte Creuffen wiederum ausdruͤcklich Erwehnung getban, 
wie dann felbige ſchon Damabig ein Wuttum vor die Burggräfliche Gemahlin geweſen, 


-aud) Anno 1365. mit einem anfehnlihen Thier» Sarten verfehen war, an welchem die 


Burggrafen, nad) einem vorhandenen Kauff- Brief, über einige Guͤther um den Neſſen⸗ 
bach die Lehenſchafft gehabt, wovon die an diefem Bad) heutiges Tags noch fichende 
Meilen» Mühl, und die nicht weit davon Legende Neffenau noch den Namen behalten, 
Wie nun die Burggrafen das Dorminium feudale über gedachte an Schönberg liegende 
Güter exerciret; alfo hatten fie auch ſchon An. 1385. den Zehenden Ins und um Schoͤn⸗ 
berg, geftalten aus einem Tauſch⸗Belef de Anno 1385. Friedetich, Biſchoff zu Alch⸗ 
ſtett, mit Eonfens des daſigen Dom-Capituls , Burggraf Seiederich zu Nuͤrnberg, den 
Zehenden zu Schönberg zugeeignet, ſo von gedachtem Stifft zu Lehen gienye, und der, 
„wie die Wort felbft lauten, fürbag gehört zu der Caplaney Schönberg , zu einer Wie⸗ 
„derlegung der But und der Zehende zu Hergersbach gelegen, die von Ihm zu. Lehen ges 
„gangen find, und die er dem Selfft Aichſtett auch zugeeigner hat: Daß — 

t 
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Veſte Schönberg Anno 1389. In groffe Confideration gezogen worden , davon Kan ühee 
dasjenige , fo ſchon oben gemeldet worden, eine Extract · Verfchreibung der Burger des 
Mathe zu Nürnberg, de dato am Mittwochen vor der Frauen Tag, Annuncistionis, 
Anno 1389. folgenden Junhalts: 


Auch Ift geredet worden und getaidingt, wann die Son⸗ und Richtigung angel 
„su Sant Walburg⸗Tag, ſchirſt kommend, fo füllen und wollen wir dem 
» Dochgebornen Zürften, den Burkgraven, Ze Velten zu Nürnberg und auch 
„die Velten zu Schönnberg unvergogentlichen einantwurten und widergeben. 


z “ ' x ö ’ 

einen offenbahren Beweis geben, als woraus erhellet, daß felbige der Veſte Nürnberg 

worden, und diefe beyde nach dem damahlen pwiſchen Burggraf Sriederich 
und der Stadt Nürnberg obgewalteten Streit , in dem gefchloflenen Frieden unter denen 
Beftitmendis, fo die Stadt wieder an den Burggrafen übergeben müffen, begriffen ges 
wefen, fo daß alfo Burgermeifter und Rath zu Nuͤrnberg Ihrem ehemahls fo fehr her⸗ 
ausgeftrichenem Caftro Norimbergenfi ſelbſten groffen Tort thun würden, warn fie 
von der Veſte Schönberg, welche gedachtem Caftro Norimbergenfi in allem gleich ges 
haften worden, ein fo ſchlechtes Portrait madyen, Wollte man fic) die ‘Mühe geben, 
einen Blick auf die In dem bekannten Fratfch » Procefs verhandelte Adten zu thun, fo 
würde man aus denen eigenen Würnbergifchen Geftändnüffen überzeugt werden, was fie 
einem Taftro oder Veſte vor anfehnliche Jura zugeeignet. Selbſt in ihren» bey dem 
Kapferlichen Cammer · Gericht überreichten Articulis defenfionalibus & confutatoriis, 
und war Art. 4x. hat der Rath zu Nuͤrnberg declarirt, daß einer von Ihren Eräfftigften 
Quin von der Ankunft der Malefiz- Obrigkeit das Caftrum zu Nuͤrnberg feve, und 
dag eum dito caftro aut Arce Jurisdidtio & Imperium poffediret worden, woraus 
dann berübrter Rath den Schluß machet: quod conceflo Caftre, illud videatur con- 
cellum effe cum omnibus Juribus & Jurisdiftione, 


Ohnerachtet nun, wie in der, bey dem berühmten Gylmanno befindlichen Fralſch⸗ 
Relation umftändiidh und klar ausgeführet worden , es eine bekannte Sache Ift, daß 
das Burggrafthum Nürnberg kein Connexum Arcis aut Caftri feye, fondern es biee 
eine befondere Beſchaff. nheit * da nemlich denen Butggrafen Ihe Territorium bes 
fonders und fpecialiter in feudum NB, concediret worden, fo Ift jedoch fonften dieſes 
eine von dem Rath zu Nürnberg obgedachtermaflen confeflirte Regula , territorium 
aliquod Caftro annexum eſſe. Und Ban alfo derfelbe fein coram Judicio mit allen 
Kräften behauptete Affertum dismahl fo fehlechterdings nicht widerrufen, fondern dem - 
Caftro Schönbergenfi feine Regalia um fo weniger difputiren; Und obmohlen ferner 

Anno 1446. mit aller NB. deffen Gerechtigkeit, ſo dDarinnen benannt, nebft 
oben rten Gut zu Neflenbad) , von Marggraf Albrecht an Beorg und Ster 
Hban von Suttenbeck, mit Vorbehalt der Wiederloͤſung, auf ı2. Jahr lang nach 
Aueweiß Kauff- Briefs de Arnp 1444. verkaufft / und Anno 1457. von eben gedachtem 
Marggraf Albrecht eine gewiſſe Schoͤnbergiſche Guͤlt an Georg von Wildenftein, 
mis Kauff · Briefs ſub die Monntags nach StoAndrez Anno 1457. uͤberlaſſen wor⸗ 
den; fo hat dannoch im folgendem Jaht darauf, nemlich Anno 1458. offt beruͤhrter 
2 Albtecht an die von Zuttenbeck die Wiederkauff / Summam, vor das ganze 
Scdch g wieder erlegt und ausgejablet, und dagegen von gedachten von Zuttenbeck 
eine Quittanz erhalten, worauf auch fobann diefelbe , die Schoͤnbergiſchen Unterthanen 
üheer Vflicht erlaſſen, und felbige an den Marggrafen uͤberwieſen. | 


Da es dann In folgenden Zeiten beftändig bey beim Hoch / Fürfll. Haus Brans 
- Benburg geblieben, und nachdeme felbiges nicht alleine In einem puren Schloß und Dem 
Zu, Abb, gu dabey 
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dabey liegenden Ort, fondern In einem ganzen anfebnlichen Ober Amt beftanden, fo iſt 
die Adminiftration und Verwaltung diefes Ober» Amts, fo.in deflen Zeaifhr Bezirck 
mehr als erlich und vierzig Dorffſchafften, Höfe und Mühen unter ſich bat, von Adell⸗ 
hen Dberrund Amtleuten, und anderen Officialen verſehen worden, melches ein 
dem Eloſter Engelthal Anno 1417. dann ein mit der Stadt Nürnberg Anno 1466. er⸗ 
gichteter Bertrag , ingleichen eine Defignatio derer Adelichen Ober + und Antleute meb» 
vers befagen. Zn diefem fo confiderablen» und von vielen vornehmen Adelichen Dbers 
und Amtleuten adminiftrirten » und. In fo vielen Dörfferm beftandenen Ober» Amt, und 
befonders In dem Drt Schönberg » iſt neben andern ab immemoriali tempore exercige 
ten boben Negalien, der. hohen Fraifchlihen Obtigkeit, Jure Epifcopali, fure, —* 
dem hohen und niedern Wild ⸗ Pahn ein foͤrmliches Gericht an ordentlichen Taͤgen gel 
ten worden, wofelbft aus Leimburg, Dippersdorfi, Weigenhoffen/ Henfenfeld, Hubs 
fand, Dippelsdorff, Beringersdorff, Almeesbach, eyendorif, Engelthal, Letten/ 
Haimendorff, Offenhauffen, Neubauß, Heydelbad) , Drtenfos, Werth und Erlaftes 
gen, Mögeldorff, Het ſpruck, Weyhersberg, Bersdorff , Endenberg, ja ſogar von 
Lauff und Nürnberg felbften Die Kläger und Beklagte vor Gericht geftanden und Uethel 
angenommen, welches Gericht jährlich Ertags nach Oberſtag verneuert worden; wie 
Extra@us aus einem alten Gericht Buch. de Anno 1491, hlevon einen untolderfprechlis 
hen Beweis giebet. | Er 
| Keinen geringern Fraifd- Diſtrict Hat befagtes Ober Amt ſchon von undencklichen 
Jahren her auch In fich begriffen, welcher Ausweiß eines Extrastus Schoͤnbergiſchen 
Saal⸗Buchs / und einer ordentlichen Fralſch ⸗· Graͤnz Belhreibung, don alten Zeiten ber 
befuchet und beritten wurden, felbft der Rath zu Nürnberg und deſſen Burgere haben 
felchhes nicht In Abrede ſeyn können, geftalten in einem» von zwey Burgetn und tinem 
groffen Nath in Nürnberg ausgeftellten Revers uber die Neffe, Mühl, de Anno 1605, 
die Käuffere gedachter Mühl den Kauff bey dem Amt Schönberg angezeigt, und um 
Amts · Ratification und Belehnung angehalten, und als geborfame Untertbanen fich zu 
ermelfen, und Marggraf Joachim Ernſt, dero Räth und Amtleute zu gedachten 
Schönberg vor ihren Schug- Fralſch · Grund / Gemeind / und Vogt Deren zu erienneny 
alle Prftanda , wie andere Ünterthanen, abzutragen , und jederzeit vor ſolchem Amt 
Hecht zu geben und zu nehmen zugefaget haben. 


Es find fogar felbften noch vlele deutliche Merckmahle vorhanden, daß dies Ca- . 
firum und Ober Amt Schönberg vor diefem fein eigen Hals⸗Gericht auf dem nahe, da⸗ 
ran foffenden Eronberg, als welcher Platz , wie der Augenfchein zeiget / zu dergleichen 
Executionen gar bequem gelegen gervefen, gehabt habe, welches aber hernach Die Burg⸗ 
grafen, um ihrer Commodite willen, wie an anderen Orten auch gefchehen, verändert, 
und die Ubelthäter zu Schwabach um deswillen abftraffen laflen, wellen die von dem 
Schönberger Gericht gefaͤllte Urthel jederzeit zur Revifion geſchicket / und dahero dieſe 
Stadt zur Execution bequemer gefunden worden. Worauf man auch die in dem 
Schönberger Schloß befindlich gervefgne fogenannte Zolter » Kammer jetzo zu einem 
andern Gebrauch angewendet, 


Hievon gibt des ehemahlige Schoͤnberglſchen Amtmanı, Peter Volkammers;, 
als eines Nuͤrnbergiſchen Eingebohrnen Anno 1480. nad) Aegidien an Chur, Fürften 
Albertum zu Brandenburg erftatteten Bericht ein ummiderfprechliches Zeugnuß, worin⸗ 








‚men felbiger mit expreffen Worten pflihtmäßig berichtet, daß diefes Caftrum Schoͤn⸗ 


berg vor diefem fein eigen Dals» Gericht gehabt. Sodann iſt von den 
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auch von dieſem Gericht einlge / noch im Leben geweſene Junwohner die Mertkmahle 
felbft voch gefehen haben. Es hat ingleichen des baſigen Amt» rege Vatter / 
bey Anrichtung eines Vogel ⸗Heerds auf gedachten Eronberg ; noch In der Erden einige 
aum Gericht gehörig geivefene Steine und Stöde gefünden; welches der alte Vogt und 
Eammer-Eommiffartus Steeb bejeigen, und aus dem vom ihm eigenhändig unterſchrle⸗ 
benen Atteſtato noch mehrers dargethan werden kan, wle dann auch aus dein Extractu 
de Anno 1495. klar zu erſehen, wie von denen Schoͤnberglſchen Fraiſch⸗Unterthanen die 
gewöhnlichen Hencker / Gelder dem Hoch» Fürftl: Haus Brandenburg gezahlt tvorden, 
fo daß, ut expreffa’verba fonant, wo es zu ſchulden kam, daß ein Beldyädiger dar 
ſelbſt zu Land und, Amt ergriffen, und NB. abgesicht würde , alsdann ein jedes Haus 
4. Pfenning zu geben, verpfliche follt feyn, " 2 | 


Ein Anſpachiſches Dorff, fo. Anno 1344. Seintich von Serttenbach noch eir Lage. 
thuͤmlich befi fen, In eb;n Diefem Jahr aber ſich reverficet, a). und gegen die Burg» 
zafen Johann und Albrecht verbindlic, gemachet, mit dem Burgſtall dafelbit zuge 


Be ‚ und ſolches als ein Erb⸗ Burg⸗ Zehen zu. empfangen, daß es ein offen. Daus 
ſolle. 1 un u 








3°": Ein Bayreuthiſches Dorff / In des Ooͤffiſches Creiſes Amt Seib. Die Filial: Lage und 
Kueche gehört nach Selb. Iſi Anno 1412. Yon Klichel, Wilhelm, .Seinric und dice 
Caſpat Foͤrſter ; Gebruͤdern/ an Burggraf Jobann vertaufft b) ivorden. Daſelbſt 
ift auch ein Sauer » Brunnen, welcher von den Inwohnern nicht ohne Nutzen gebraus 
Het worden; jedoch weil ſich niemand fonderlich darum bekummert, noch deffen Inn⸗ 
bate unter ſuchet hatte, iſt er auch weder bey den Einheimiſch⸗ noch Ausländifchen ſon⸗ 
derbar bekannt geweſen, bis erſt Anno 1715. D. Suchtel, Medicus iu Hof, denſelben 
in einer eigentlichen Beſchreibung examiniret, und ſowohl zum Trincken als Baden re- 
eommendiset dat. Vid, Samuel Wilhelm Detters Sammlung verfhiedener Nach⸗ 
sichten aus alen Thellen der hiſtoriſchen Wiſſenſchafften, erſter Band, pag. gie 
Schönlinden -- | 
„Elm Bapreuthiſches Dorff, eine Stunde von deffen Amt Weiſenſtadt gegen 
Weldenberg, iſt noch Anno 1670. wegen feines fehr reichen Eiſenwerckes beruͤhmt ge⸗ 
weſen· Nickel, Wilhelm, Seinrich und Caſpar Foͤrſter Gebrüdere haben es in Bes 


ſitz zehabt, und Anno 1412. an Burggraf Johann nebſt ändern Orten mehr verkaufft. c) 


| Schwobad oder Schwabach. 


Bon dem eigentlichen Urſprung diefee Stadt, und wann fie zu bauen a Sefangen 
worden, ift nichts gewiſſes aufzubringen, auſſer daß man fagen Fan, fie habe denen 
Schwaben, welche ehedeflen In diefer ‚Gegend gewohnet, und deren Herrſchafft fich in 
foätern Zeiten auch bis hleher erſtrecket / Bo Damen; alfo auch den erſten Anfang 

L ne zu 

reverfiret. a) Diefer Vereinigungs» Brief iſt enthalten in der Syll; Dipl; oder in der IV. Ab⸗ 
handlung, Numro CCXIL; ; ' 

verkauft. b) Vid. Syll. Dipl, oter die IV. Abbanblung/ Numro CCCLXXXXIX. ee, 

Serkaufft.e) Der Kauffv Brief if in der Syll, Dipl, oder in der IV. Abhandlung fub Numro 
CCCLXXXXIX, befindlich. 
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dancken, welchen Damen auch das durchflleſſende Waſſer führer. Iſt dieſes richtig, 
6 iſt auch zugleich ausgemacht, daß man nicht Schwobach ſondern Schwabach reden 
und ſchreiben ſolle, indem jenes nur aus der gemeinen Redens /Art dieſes Landes, da 
man gar ſehr im Gebrauch hat, das A in O zu verändern, entſtanden: Dieſe Schreibe 
Art aber Durch die Beyſtimmung aller alten Documenten beftättiget wird. Am erften 
thut von Schwabach Meldung der Fuldiſche Mündy Eberhard, welcher zu End des 
X, oder zu Anfang des XI, Seculi gelebet, in feinen Summariis traditionum veterum, 
oder kurzen Regiiter der an das Elofter Fulda geſchehenen Stifftungen, daß eine gewiſſe 
Gräfin Namens Reginswint, Suabahacum, nebft noch andern Orten mehr, fo In dem 
Pago Rangowe gelegen, dem Elofter Fulda übergeben. Ob nun gleich Feine Jahrzahl 
beygefuͤget iſt, und man auch micht weiß, von was vor einem Haufe oder Geſchlechte 
diefetbe eigentlich geweſen: fo erhellet doch fo viel daraus, daß Schwabach allſchon im 
zdehenden, wo nicht noch vorber im neunten oder achten Seculo in der Belt geweſen und 
geftanden. Mithin Fan fich vieleihe Schwabach wegen feines Altertbums nod) vor 
Nuͤrnberg rühmen, deſſen Bein alter Scribent vor dem Jahr 1070, gedencket. Bon 
dem Cloſter Fulda kam Schwabach, ohne daß man elgentlich weiß, mann und was 
Dirt es geſchehen, an die Herzoge von Schwaben, indem es Derjog Fridericus I, wel⸗ 
cher nachmals Anno 1142. Kapfer worden, vermoͤg einer geficherten fchriffilichen Nach⸗ 
sicht Anno 1133. dem Cloſter Eberach geſchenckt Haben a) fol. Daß Eberach es beſeſ⸗ 
fen, davon iſt der Schutz und Schlem ⸗ Brlef, welchen Conradus IV. Kayfers Fride- 
rici U, &ohn, Anno 1240, befagtem Cloſter über deſſen Befis ertbeilet, b) ein unwl⸗ 
derfprechlicher Beweiß. Allein Anno 1281. c) kauffte Schwabach von dem Cleſter 
Kapfer Rudolphus I, um 750. Pfund Heller, woben fich jedoch der Abe und das Come 
vent die Pfars- Kirche mit Ihren Einkünfften, den Zehenden und ihren Dof vorbehalten 
sole Diefes des noch vorhandene Kauff» Brief auswelſet. Mac Ihm Fam es an die 
Grafen von Naſſau, d) welche endlich diefe Stadt an die Dessen — zu 
| Nuͤrn⸗ 








a) Aus fichern Urkunden iſt zuverlaͤßig belannt, daß der Schwaͤbiſche Herzog Frie derich, vom 
Motenburg genannt, das prædium in Suabaeh cum ejusdem loci parochia zum Seel ⸗ Geraͤth 
dem Cloſter Ebrach geftifftet habe. Das Jahr aber, warn ſolches eigentlich gefcheben iſt 
unbefandt Anno 1193. reftitwirte Kayfer Henricus VI. ſolches dein Clofter, daß es alfo auf 

t eine jeitlang davon muß abgelommen feygn, confirmirte die Donazjon Friderici de Rotenburg, 
und nahm gedachtes Predium Schwabach mit det Parochie in dem Reichs ⸗Schutz auf. Dies 
ſes Confirmat. Privileg, it enthalten in der Syll, Dipl. Numro XX. Dergleichen in Syll, 
Di ı. {ab Num. XXXVIL, 

6) Schon vor Conrado haben auffer Henrico VL. dergleichen Schutz / und Schirm Brief befagtems 

bereit ertheilet, Philippus, Rom, Rex Anno 1200, Otto, Rom. Rex, 1201. nadp 
der Syll Dipl. Numso XXI, Fridericus Il. Rom, Imp, Anno 1212. Henricus, fein Cohn, 
Rom. Rex, Anno 1228. und nochmals mit Berichung auf die vorige Confirmation Frideri- 
eus Il, Rom, Imp, 3237. 


©) Des Kauffs / Document iſt erfindlich in der Splloge Diplomatum, Numro LXXXIV, 


3290, erließ und renuncirte Ramungus fenior de Cammerftein, imperislis aulæ minifterialis dem 
Elofter Ebrach fein Recht fuper univerfis decimis novalibus & aliis in ecclefium Suabsch perti- _ 
nentibus, und Reimboto, Biſchoff zu Eichftätt, ſchenckte in eben diefem Jaht beſagtem Clo⸗ 
fer die decimas novalium, quæ in parochia Schwabach exfurrexeraut, & per uſurpationes 

io manus Laicoram devenerant, i 


3) Hu dis Grafen dom Maffeu Fam Schwaboch Au agb Re Rn Aber, 


Schwabach. Schwarzach. 229 


Nürnberg verfaufft, a) von welcher Zeit an fie aud) bey dem Hoch + Fürftt. Haufe 
unverruͤckt geblieben. Es fällt demnad) das Vorgeben Meifterlini in feinem Nuͤrnber⸗ 
aiſchem Chronico, es wären einige vornehme Bürger von Nürnberg, und unter dleſen 
die Pfinzinger Befiger und Eigenthümer von Schwabach geweſen; Ingleichen mas 
Miller in feinen Arinalibus faget, es habe diefe Stadt, dermoͤg eines alten Saale 
Bücleins, zur Heichs » Wogtep geböret, wo Serdeg von Brundlach diefelbe. von 
Reichs wegen Anno 1224. inne gehabt und befeflen, von felbft hinweg. Denn glelch⸗ 
wie jenes, dab Kapfer Adolph diefe Stade an einige Nuͤrnbergiſche Bürger foll ver⸗ 
Baufft haben, ohne Bewelß gefagt wird, alfo Fan noch tweniger Herdeg von Brunds 
lad) Anno 1225. Schwabach) befeflen haben, da man weit gewiller weiß, daß um bes 
fagte Zeit das Cloſter Eberach fie inne gehabt. "Es fällt alfo Dadurch zugleich auch das 
Anfeben des vorgegebenen alten Saal» Büchleins, von dem man ohnehin nicht weiß / 
wann und von wen es angerichtet und abgefaflet worden. Mit Schwabach war zur 
gleich Cammerftein von denen Grafen von Raſſau an die Burggrafen von Nürnberg 
gekommen. Weil nun beyde nicht weit voneinander gelegen, und zu Cammerftein eher 
deffen ein Schloß geweſen, fo hatten in den älteften Zeiten die Dfleger, wie fie damahls 
hieffen, nicht in Schwabad) fondern zum Cammerſtein ihre Wohnung. 


Schwarzach, oder Münfter- Schwarzach). 


Ein anfehnliches Benedictlner » Elofter am Mayn , wo die Schwarjzach hinein Lage und 
fließt, eine Eleine halbe Stunde von der Stadt Schwarzach gelegen, ward Anno gı5, Beſchaf⸗ 
som Grafen Menigaudo von Rotenburg gefifftet. Nachdeme es Anno 1282. In gaͤnzli⸗ 
den Verfall gerathen, von Biſchoff Alberone zu Wuͤrzbutg Anno 1075, nieder her⸗ 
gefteller und reichlich begaber. Anno 1361. Ift die Vogthey diefes Cloſters von Burg⸗ 
geaf Friederichen, Zeinrich von Gerolzeck zu Lehen aufgetragen worden, wogegen 

1, Abb. Num ſich 














Kayſers Rudolphi Sohn, Fmichoni Grafen vou Naſſau, und feiner Gemablin Anna das 
Cafrum Chammerftein und die Vallas Suapach, Altorf & Heroldesperch dor 2000. Mark 
&ilber#, mit fhrifftlichen Confens aller Chut⸗Fuͤrſten verpfändete. Worauf Anno 1329. Kay⸗ 
fer Ludwig an Graf Emichen von Naſſan, Anna feine Wirtbin und Jobannfen ihrer 
beeder Sohn die Burg Cammerftein, den Hof ⸗Marckt zu Schwabach, den Hof⸗ Marckt zu 
Altorff und das Gericht zu dem Heroitsberg, das auch die Hof⸗Marckt genannt iſt; noch fer 
ner um 2000. Pfund Heller, dann um 1200, fl. verfeget, welche Verpfändung insbeſondere 
über die Burg Cammerftein derfelbe Anno 1331. ferner beftättiget. &o beiehnte auch Kayſer 
Carl Anno 1348. Graf Jobannfen von Raffau mit der Reihs+ Burg Eammerftctn nebſt 
denen dazu gehörigen Marckten und Doͤrffetn Schwabach, Hetoltsberg, Kornburg, Atorff, 
mit den Kirchen Saͤten und allen Zugebörungen zu einem Erb ⸗ Lehen von dem Reich zu eıme 
pfangen, mit Bewilligung, folches ferner zu verfegen und zu verfauffen, darzu denn auch alle 
7. Chur» Bürften ihre befondere ſchriffiliche Einwilligung ertheilet haben. 


Gleichwie aus der vorigen Anmerckung die ganze Bolge der Beſitzer von Schmahac aus dem 
Haufe Naſſan Har ift: Alſo Fänt die Muthmaffung, daß bereits Kayſer Adolph ſolches an 
die Herren Burggrafen verkauft, hinweg, da Kornburg nebft Schwabach Anno 1364. von 
Graf Sannfen von Naffan an Burggraf Friederich Eäufflich überlaffen worden. Welchen 
Kauff + Brief die Syllog. Diplomat, fub Numro CCLXXXX!. anfuͤhret. Und es iſt 
auch dieſes ganz ſicher, daß Graf Johannß von Naſſau und Herr zu Hadamar die Veſte 
Gammerftein, den Markt Schwabach und Kornburg mit aller Zugehoͤr an Burggraf Srier 
derich zu Nürnberg um 15400. Pfund Heller d. d. Sonntag nach Petri ad viocula Anno 1364. 
verkauft ‚mit welchen meu acquiritten Gütern auch Kayſer Carl nöch in diefem Jahr Burggraf 
Sriederichen feinen Schwaͤhet und deffen Erben belehnet. Uber diefe Belehnung Haben auch 
die Chur» Kürften ihre befondere fchrifftliche Einwilligung ertheilt, und Graf Geinrid von 
Raffan, Graf Johannſens Eohn, has dieſen Kauff gitichfalls deſonders genchm gehalten. 


u, 


230 Schwingen. Schach. Selb. Selbiz. 


fich derfelbe dahin reverfrer, a) daß er Ihn vor feinen rechten Lehen» Herrn erkennen 
‚tolle. Anno 1461. im befandten Marggraf Albreches zu Brandenburg Krieg wider 
die Stiffter, wurde nochmahls ſolches bis auf die Kirche abgebrannt, Nicht minder 
haben es die aufruͤhriſchen Bauern und deren Anhang völlig ruiniget und abgebrannt. 
Vid, de Ludewig Gefchichte von Würzburg, Fol, 410. & ſeqq. 
Schwingen. 
: Lage und Ein Bapreurhifches Dorff, 2. Stunden von Culmbach gegen Bayreuth. Graf 
eng Otto zu Drlamünda hat Heinrich von Biech und feine Erben zu Burgmonnen 
Plaſſenburg gemacht, und den Hof zu Schwingen 1337. eingefest, b) den her 
mahls beede Burgsrafen zu Nürnberg wiederum geledigt und abgelöfet haben, wogegen 
ſich Heinrich von Giech, das von ihnen ver den abgelöften Hof erlüßte Geld, zu Er⸗ 
Fauffung eines andern Guts, In dem Amt Culmbach oder der Herrſchafft Plaſſenberg 
anzulegen, und ſolches ader ein anders von feinen Gütern, von gedachtem Burggrafen 
zu einem Burg-Eehen zu nehmen und zu erkennen, verfchrieben c) hatte, 
Hat Friederich Tullfac® eigenthuͤmlich befeffen, von deme diefer Drt mit aller 
Einsund Zubehör an Bürggraf Stiederich dutch Kauff Anno 1365, gefommen, wie 
der Kauff · Brlef, fo in der Syll, Dipl, Numro CCLXXXV. enthalten, in extenfo des 
mehrern jelget. 
Selb, 


Lat. Selbum. 


Lage und Sin Bapreurhifcher Marcktflecken mit einem Fürftlichen Zagd» Schloß, in die 

Beidaf Amts ⸗Haupimannſchafft Wohnſiedel gehörig. Ethleite feine Benennung von dem vor⸗ 
bey fllefienden Fluͤhlein Selb, liegt 4. Stunden von Hof gegen Eger. Solches haben 
die Sörfterifche Grbrüdere Bannß und Srans Inne gehabt, welches fie hernachmahls 
Zeinrichen von Unterberg , Rlchtern zu Eger aufgerelcht und gegeben haben, von des 
heiligen Reiche wegen Nicolaus Sörftern zu Weyſenbach zu elnem rechten Erbe mit 
allen Zubebörungen damit zu befephen, wobon der Anno 1370, dasüber gefertigte Les 
ben» Brief d) ein Zeugnus abgiebt. Anno 1403, ift Butagraf Johann vom Küng 
Teprecht damit belichen worden, und wie Limn. in J. P. Lib. V, Cap, 7. $. 32. ges 
dencket, wäre dieſer Marc? an Burggraf Stiederichen titulo emtionis gefommen. 

Die Jurisdidtionalia werden von einem Amts» Richter und Gerichts s Schreiber 
verſehen; die Cameralia aber von einem Verwalter / Steuer» und Accis» Zols und Um⸗ 
gelds-Einnehmer. Die Geiftlichkelt beftehet in einem Paltore und Diacono , welche unter 
der Siperintendur Hoff ſtehen. Die Forſt ⸗Bedlente der Orten, haben da einen Ober, 

- Forte Meier, Der von Ruiſchel bat daſelbſt ein Guth, fo denen Saugewizen 


eweſen. e) . 

. | er Selbiz. 
Sage und Ein Bayreuthiſches an dee Selbiz, eine Stunde von Schauenftein ge 
—2 Lichtenberg, hat ſonſten denen Gebrübern Sannß und Seinrich die Vooleige a 

nannt , eigenthümlich zugeböret, von welchen es Durch Rauff F) an Burggraf Friede⸗ 
Urfprung- zichen von Nürnberg Anno 1386, gekommen. Iſt mit einem unter der Guperintendur 

Hoff ſtehenden Pfarrer und Diacono verfehen. 

Sel⸗ 








reverfipet. a) Vid. Syll. Dipl, Numro CCLXXII, 

eingefest. b) Vid, Syll, Dipl. oder die IV, Abhandlung, Numro CC, 

verfihrieben. e) Vid, Yyll. Dip). oder die IV. Abhandlung, Numro CCXRXV, 
Beben» Brief. 4) Vid. Syll. Dipl. der IV. Abhandlung, Num, CCCVH. & CCCLXXXI. 
gewefen. e) Burgermeifter Thef, Jur. Equelt. pag, 1. Fol, 81. 

Bauff. f) Vid. Sy, Dipl. oder die IV. Abhandlung, Nugro CCCXLI, 


Siebelnberg. Sittenbach. Speckfeld. agt 


— 








— 


Seldeneck. | 

‚ Ein Rothenburgiſches Schloß und Dorff, liegt 2. Stunden von der Stadt gegen 
Ereglingen, iſt ein Stamm» Haus einer Adelihen Familie gleiches Namens, und wie 
der von Saldenftein in Antiquit, Nordgav, pag. 11. Fol. 436, meldet, haben ſich da« 
von die Kuchenmeifter zu Nortenberg, Bielt iet / Truchfeß von Salbersfee, Endfer, 
Bebenburg und andere mehr geſchrieben, nachdem es ein und der andere im Beſitz ger 
habt. Diefes bezeigen auch die Rauffs» Briefe, a) da Conrad Arnold und Jobann 
non Sawenfchein Gebrüdere, dann Zupole von Seldeneck, weiche diefe Veſſe ges 
meinſchafftlich beſeſſen, Anno 1344. an die Burggrafen von Nuͤrnberg Johann und 
Albrecht verfaufft haben, von Burggraf Sriederich aber 1404. durch Kauff an. 
die Stadt Rothenburg gekommen. 


Siebelnbderg. 


Ein Dorff welches fonft Comrad Grafen von Schlöffelberg gehört. Mitdem 
Sof daſelbſt hat Kayſer Carl Anno 1347. die. Burggrafen Johann und Albrecht, 
wegen Ihres demſelben geleifteten Dienſte, belieben, b) | 


Ein Fluß, deffen In dem Vertrag — 2— Burggataf Friederichen von Nuͤrn⸗ 
berg und der Stadt uͤber die neue Gebäude erſagter Stadt Nuͤrnberg mit gedacht wird. 


„ Spardorf, oder Sparsdorfl. 


Ein vermifchtes Bamberg» Bapreuth und Nürnbergifches Dorf, bey Erlang 
am Schwadach Flüßlen. Burggraf Johann von Nürnberg hat dat Korn aus dem 
Hof zu Sebach, und Forfthabern zu Dornbentz und Spardorff Uri Schünen zu 
Bauffen gegeben, wogegen ſich aber derfelbe mit feiner Hausfrauen EMargarerba rever- 
Fre, d) die Wicderlöfung, um folhe Summe als ihr Kauff - Brief ausweifet, 


u geftatten. 
| Spedfeld, 


Ein Limburgifches fehr hohes Berg⸗Schloß, und das ehemalige Stamm⸗Haus 
derer Herren von Spedfeld, liegt 2. Stunden von Iphoven gegen Schainfeld. Das 
mit hat Anno 1399. König Wenceslaus die Burggrafen von Nürnberg Iohann und 
Stiederich, wegen ihrer treugeleifteten Dienfle, mebft andern in dem Echen- Brief ente 
haltenen / ab ſonderlich der Brauneckiſchen Güter, und einen Theil an der Stadt Ki⸗ 
fingen: Damit belieben. ©) 


Auf dleſem Schloß hat Anrio 1723. ber kette feines Hauſes, Graf Vollcath 
der IT. zu Umpurg refidiref. Anno 1525. kam dieſer Dre im Bauern, Krieg durch 
Brand in groflen Schuden. Bey gedachten Graſens Abfterben hat fich der König 
bo Preuffen die ganze Limpurgiſche Graſſchafft, vermöge einer Expeitanz £) de 


Anno 1693. zu 
" - Mama € peck⸗ 
— — 
Rauff · Briefe. =) Vid, 8yll. Dipl. oder die IV. Abhandlung Numro CCXIV. & CCXV, 
belieben. —— Syll. Dipl. oder die IV. Abhandlung, Numro CCXX. 
Vertrag. c) Vid. Syll. Dipl. ober die IV. Abhandlung, Numro CCCLX.a 
reuerfiget. d) Vid. syll. Dipl, oder die IV, Abhandlung, Numro CCCCXut. | 
belieben. e) Vid. Syll, Dipl, oder die IV. Abhandlung, Numro CCCLXXIL It, 2. Abhand⸗- 
kung in dem Lebensbefchreib. der Burggrafen: von Rürnberg, pag« 98. — 

Expeianz, f) Vid. quᷣbners vollſtaͤndigt Geographie Part, lil. Pag. 244 


1 


232 Speigersdorff. Sperlings ⸗ Hammer. Stadeln. 


Speckheim. 


Ein Dorff, welches Burgstaf Ftiederich Weich Zaller und feinen Erben, 
Burgern zu Nürnberg, Anno 1333, nebſt andern mehr zu Lehen gegeben, mie der 
Tehen ⸗ Brief a) des mehrern in extenfo jeiget. Be re | 


| Speigersdoͤrff. 


Zuge und Wuird In der Urkunde Spichersdorff genennet, iſt ein Bayreuthiſches Dorff, 2. 

—2 nden von Weldenberg gegen Neuſtadt am rauhen Culm, in welchem Landgraf 
von Luckenberg Coder Leuchtenberg) Burggraf Sriederichen die Advocatiam mit 
allen Rechten abgetretten. b) 


Sperlings- Hammer. 


Diefer Ort bat fonften denen Gebrüdern Zannß und Seinsich die Wolfffiriegele 
genannt , eigenthümlich zugehöret, welche ihn aber Anno 1386. nebſt andern In dem 
Bauff Brief c) enthaltenen Gütern Burggraf Sriederichen verkauffet- 


Stadeln. 


lage. Diefer Det lleget dieſſeits der Redalz gegen Nürnberg zu, und iſt der. Doms 
Mrobftey zu Bamberg zugehoͤrig, auch wird er zu des Burggraffthums Sergjichkeitend) 
mit gerechnet, wie Im Appendice Deduttionum des mehrern erhellet. 
Steinach. 

Ein Anſpach iſches Dorff bey Stadeln und Mannhoff, iſt von den Nuͤrnbergern 
in Anſpruch genommen; well aber diefelben nur einen Adtum , welcher Jahres vor⸗ 
hero, ehe der Procek entftanden, fid ergeben, angemercket haben; hingegen Branden⸗ 
burg von undencklichen Jahren her in poffeflione vel quafi fid) befunden und diefe Poffe ff! 
erwiefen worden, Ift diefes Dorff In Reviforio bemeldtem Haufe, nebft andern Orten 
mit zugefprochen worden. €) 


Steinfelbin. ' 


Diefes Dorffs geſchlehet In dem Kauff⸗ Brief) f) mittelft welchen Otto, Ul⸗ 
rich und Wernber die Wildten, Gebruͤdere, denen Burggrafen von Nuͤrnberg Johann z 
Aubrecht und Stiederichen ein Vlerthell an der Veſtung Eckprechtſtein und ein 
Bierthell an Ulrich Saas Antheil, i. e. an den Gütern Kirchenlamig und Lauter⸗ 
bach, Fravengruͤn / Oeldelheim ıc, verkaufft haben, mit Meldung. 








Stolls 





nn te ei en 
Leben: Brief.a) Vid, Sylk Dipl. oder die IV, Abhandlung, Numro CCXXXXWV, 
abgetreten. 6) Vid, Syll. Dipl. der IV. Abhandlung, Numro LXXXVIL 
Bauff- Brief, e) Vid. Syll, Dipl, oder die IV. Abhandlung, Numro CCCXLL 
Herrlichteiten. d) Vid, Syll, Dipl, oder die IV. Abhandlung, Numro CCLXIN, 
worden. e) Vid. Append, Dedud, pıg. 18%, 

Rauff· Brief) Vid, Syll Dipl, Namro CCLl. 


Stollhoffen. 








Stollhoffen. Stubig, Suͤndersbuͤhl. Sul, 233 


Eine Stadt, fo Burgaraf Friederich von Nürnberg Seintich von Gerötzedzk 


Lehen gegebenworden, wogegen fich der ſelbe dahin teverfiret: Daß er ihn vor feinen rechten 
Echens.Heren erkennen wolle Diefer Revers iftin der Syll, Dipl, N. CCLXXUL enthalten: 


Stubig 


"Su dem Ausfprud) Herzog Sriederiche u Bayern, In Streit. Sachen zwiſchea 
Burggraf Sciederichen von Nuͤrnberg eines, und der Stadt Nuͤrnberg andern Theils, 
Sol und Gleit betreffend, two und welchergeftalten der Burggraf diefelbige zu fegen und 
zunehmen Macht haben ſolle, wird nebſt vielen andern, dieſes Orts auch mit gedacht, a) 


Swergenbad. | 
+ Diefes Gut hat Kayſer Ludwig Anno 1332, nebft andern in dem Lehen» Wrief 
enthaltenen Gütern Johannſen dem Slegler und Contad feinem Bruder verliehen. b) 


Suͤndersbuͤhl, oder Suͤnderſiechenbuͤhl. 


ZA ein Dorff, welches feinen Namen von dem Siech ⸗Kobel, c) der ohnweli 
davon, erhalten haben folle, deflen ein Deitcheil dem Bißthum, wey Drittheil aber 
ber Dom» Probftey zu Lehen gehen. Es find darinnen zwey Bürger » Sige, deren ber 
eine der Nuͤtzel zu Nürnberg Ift, worauf Sannß Nuͤtzel Anno 1520, eine Wohnung 
erbauet. Der andere hat den Imböffern zugehoͤret, von welchen er an Catl Erd⸗ 
mann gekommen, welcher auch ein neu Haus darauf erbauet. Kayſer Carl har diefen 
Der nebft andern mehr, wie der Lehen⸗Brief Davon in extenfo zeiget, Anno 1347, denen 
Burgarafen zu Nürnberg Jobann und Albrecht zu Lehend) gegeben 

Von der Fundation diefes Cloſters hat man bis dato noch nichts gründiichesz 
aber fo viel glaubwürdig befunden, das Sulz zu einem Adelichen Frauen» Cloſter vot 
ubralten Zeiten geftiffter, e) und lauteines, vom Graf Ludwigen von Dettingen unter 
dato Anno Chrifti 1252. gegebenen Briefs, (davon zivar das Sigillum verkommen und 
die Schrift Durch die Veſte etwas obliteritet, doch in gemelter Jahrzahl ganz deut⸗ 
Yich zu fefen,> ſchon Im guten Eife gewefen, hernacher über 10. Fahr, tie aus einer 
Verjeichnus zu merken, Anno 1260. abgebrandt, £) auch ſelblgmahl vermuthlichen 

. UL Abb. Man zlemll⸗ 
— — — — 6— ———— 
"gedacht. a) Vid, Syll, Dipl. oder die IV. Abbandlung / Numro CCCXLIL 

“verlieben. b) Vid. Syli, Dipl. oder die IV. Abhandlung, Numto CLXXXXIR. 

Siech⸗ Robel. e) Detfelbe ift für ausfägige Weiber; mebft der daſelbſt befindlichen Kirche wo 
Hermann Schuͤrſtaben und einem Chot ⸗ Herren gu St. Borenger Pfarr, Anno 1337. mit Be, 
willigung Biſchoff Wolffings ju Bamberg geſtifftet. Vid. Anonymi Delicie Topographica 
Notibergenfes Pag: 37: i 

chend) Vid. Syll, Dipl. oder die IV. Abhandlung, Numro CCXX; RE 

"geftifter. e) Aus Numro CVIR der Syil Dipl, der IV, Mh; iſt ju erfehen, daß dieſes Elöfted 
Sulz bereit Anno 1290. geſtifftet geweſen. j 

abgebrandt. f) Copia Berichts der Meiſterin uud gemeinen Eomvents mu Gil, we 





mine Sul, Cloſter. } 


slemliche Nachrichten zu Schaden gangen , wiewohlen noch auf gegenwaͤrtige Stunde, 
mehr dann 200. alter Dorumenten von allerhand Adlaß, SKauffsund Der» Erbr'Bries 
fen, Anfprüch und Handlungen ıc. guten Theile unverfehrt vorhanden find. 


ichkeit halb war es gelegen in Wüͤrzburgiſcher Diocces, mit”der- Vi- 








Der Geiftl 


J 


fitation einem Abt zu Obernjell gehörig. 
Meifterinnen find darinnen geweſen: 


Borbildis, Meifterin um das Yahe 1303. bis 15. Anna von Bruckberg, 1327. 
Sopbia von Wernnburg, 1343: Perriffa von Stopffenheim, 1351. Cbt iſtina 
Bonackerin, 1367. Agnes von Aurnhoffen, 1376. Catharina von Dberndorff/ 
21332. Eliſabeth von Lobenhauſſen / 1392. Selena Bleſtin, 1400: Margartetha 
von Fuͤnſterilch 1420. Dorothea von Seckendorff, I abgeſtotben 1428. Runis 
gund von Crellsheim. Tarhasina von Sickendorff Priorin, und Anna von Abens 
berg Cuſtrine, welche von Abenberg Anno 1453. ſchon Im Cloſter geweit. Barbara 
von Ereilsheim, entfeget 1498. Brigitta von Aufſeſſ, eine gute Haubhalterin, 14098 . 
Barbara, die legt dis Geſchlechts von Seckendorff zu Bechhoffen, ein hefftig Weib / 
mit der ale Nachbarn Stritt und Zrrung gehabt, aber Here Marggraf Beorg Hoch⸗ 
feel. Gedaͤchtnuͤs Ihr ſtarcker Schutz, und daneben fo weit. gehalten, daß er fie zu Ge⸗ 
dattern gewonnen, wie dann Fräulein Barbara, fü 1436. gebohren und 1591. lediges 
Stands zur Himmelcron geftorben, von ihr aus des Tauf.gehoben worden. 


Diefem Elofter hat 1437. das Confilium zu Bafel feine Freyhelten mit einer fon« 
dern Bullen beftättiger, und den 5. Aug. der Kirchen zu unfer lieben Frauen Ablaß mike 
getheilt, hernach 1458. hat Papft Pius IL diefer Kirchen Ablaß auf 100. Tag gegeben, 
beiche Biſchoff Rudolph zu ABürzburg 1467, beftättigt. Eben diefer Papſt hat ıs03- 
den 1. Deeembr. die Wahlfahrt gen Sulz zu dem heil. Blut, fo In einem Corporall 
eingefehleffen geweſt, mit einer Bull und Ablaß auf 100, Tag beflättiget, j 





falten gedachten Clofter einige alte Privilegia und Fundationes mit der Priorin von Binfters 
ohe ebemahlen zu Nürnberg verbrennet fgem * 


Durs neuchiger Hochgebohrner Fuͤrſt gnaͤdiger Herr es haben Euer Fuͤrſtl. Gnaden nechſt vers 
gangener Tagen uns ſchreiben laſſen, unſers Cloſters Stifftungen und Fundation in Schriff⸗ 
ken und aufs ebeſie hieher in Euer Fuͤrſtl. Gnaden Eanzley zu ſtellen und verantwortten. Darauf 
geben wir Euer Fürſtl. Gnaden zu erfennen, daß wit und das Elofter ſolcher Fundation beraubt 
feyn worden, aus der Urfach, nachdem vor Alters Euer Fuͤrſtl. Gnaden Vor⸗ Eltern Hochloͤblicher 
GSedaͤchtnuß als Burggrafen zu Nürnberg gewohnet, iſt die Priorin eine von Vinſterloe ſelbiger Zeit 
mit ſoichen Privilegien gegen Nürnberg kommen, allda in nächtliher Weyl in ihrer Herberg euer 
aufgefommen, und fie ſamt des Cloſters ſchrifftlichen Fundationen verbrunnen „mie wir des von 
unfern Vorfahrern alfo bericht fegn worden, und toiffen oder haben gar feine fchrifftliche Kundation, 
haben aber alleweg geböret von unfern Alten, unſer Elofter ſeye durch die Herren von Warburg ges 
ftifft und fundiret worden. Anderſt baben wir kein Wiflen, wiewohl im kurzer Zeit etlich viel güter 
zum Glofter durch unfere Vor⸗Eltern gekaufft feynd worden, darüber wir Kauff + Briefe haben, fo 
Euer Hoch⸗Fuͤrſtl. Gnaden die begehren, ung gnadiglich wiſſen zu laffen, follen ſolche Euer Fürft. 
Gunden in Abſchrifft auf das eheſte zugeſtellet werden. Als haben wir Euer Fuͤrſtl. Gnaden auf 
Derfelben gnädigen Begehren unterthäniger Meynung nicht wollen unangsjeigt laffen, uns damit zw 
Gnaden thun befehlen ; " 


Euer Fürftl, Guaden, 
Demütbigen 


Meifterin und gemeines Konvent 
® des Elofters iu Suly 
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Sonſten fol im Staͤdt⸗Krieg der ſich 1380. angefangen, und 1470. wieder geſtillet 
worden, bey dieſem Cloſter eine groſſe Schlacht geſchehen fepn, welches daher vermuth ⸗ 
lich, diewell vor Jahren in einem weiten Feld zwiſchen dem Cloſter und Binzemweyler 
Biel Harnlſch und andere Sachen ausgeackert worden. 


Dis Elofter hat 1525. viel ausgeftanden, dann obwohlen im Schmalkaldiſchen 
Krieg (5 Kayfer Carl 1546. geführt, das Cloſter falvam guardiam gehabt, alfo daf 
Demfelben nicht das geringfte. entzogen worden, immaſſen Ihro Majeftät wie Diefelo auf 
Rottenburg zugezogen, zw Dorff Gütting im Woͤrnizer Grund, König Maximlian 
aber im Sulzer Grund zu Portenberg allernechit unter dem Cloſter übernachtet, fo hat 
doch hernach Im Marggraf Albrechts Krieg das Unglück dis Cloſter wie auch ändere im 
Fuͤrſtenthum ziemlich betroffen. Dann als Herzog Seinrich von Braunſchweig Anno 
1554. Rottenburg belagert, und. um ein ziemliche Summa ranzionirt, find feine Sol⸗ 
Daten von dem Lager ins Elofter gefallen, daſſelb gepluͤndert, Die Bert ausgeleeret, audy 
Die Pferd deren 16. gewefen, davon geritten, welche Doch Die Regierung zu Onolzbach 
durch Endtes von Müftloh, Amtmann zu Schwabach, wiedet zumegen gebracht, 
und alfo übel Hauß gehalten. ' ’ 


Unangeſehen aber die Brandenburgifche Reglerung die legt Aebtiſin warnen laffen; 
daß ſie Ihr Kicchen»Kieinodien und. Baarſchafft an ein ſichern Dre flehen follte, bat fie 
doch von keinem Geld wiſſen wollen. ;’ 


Nichts deſtowenlger haben die Braunſchwelgiſche In Ihrer Kammer, da fie etliche 
abe Berteiß gelegen, ein Thruen von etlich hundert Thalern erwifcht, Damit zufrieden 
geweſen, und.nicht anderſt vermeint, fie haben den ganzen Schatz erhoben, theilen derd» 
wegen das Geld und werfien das Thruͤhlein zu allernechſt bey dem Cloſter in ein Hecken / 
welches einer Lorenz Strauß genannt gefunden, der Aebtlſin wieder gebracht, die ſich 
datob erf euet, ihm 2. Thaler verehtet , und dabey geſagt, die Anfpacher (die Fuͤrſti 
Herren Raͤth meinend) möchten ſonſt dafür halten, der Schatz waͤr noch fo groß geweſen. 


- Wie fie aber zwey Jahr hernach geftorben, hat eine alte blinde Frau Im Cloſter 
die Teufin ‚genannt, angezeigt, man swerde unter der Aebtifin Bert ein Thür in ein vers 
borgen Gewoͤlb, und dafelbft nicht wenig Geid finden, wie dann erfolgt, daß fie ihr 
Baarſchafft In einer groſſen und Bleinern Eupffern Baad⸗Wannen beyfammen gehabt, 
fo durch Deren Licent. Ezel, Hoch⸗Fuͤrſtl. Brandenb. Rath, und den Stadtſchreiber zu 
Leutershauffen Jobann Zezel inventirt und nad) Anſpach geführt worden, fie die Aeb⸗ 
tiſin iſt verſtorben 1456. und auf ihr Begehren an die Kirchmauer begraben worden, da 
fie noch unter einem Grabftein ruhet. 


Die Klrch famt dem langen Haus Ift von den Schweſtern 1501. erbauet, aber in 
der Bauern Aufeuht 1525. von denen don Leuteröhauffen wieder in Brand geſteckt, 
das Cloſter geplündert, den Fäffern die Böden ausgefchlagen worden, daß man bis zum 
balben Knie Im Wein gerathen. Es find aber die von Leutershauffen don Herrn Marg⸗ 
graf Cafimir von Brandenburg darum alfo beftrafft worden, daß er die Stadt» Thor | 
abbauen, die Thuen auch abzuheben gebieten, darneben das ganze Städtlein den Sole 
Daten Preiß geben laſſen. Im Cloſter aber iſt 1453. wieder ein Wohnhaus für die 
Aebtiſin erbaut / und. wie es noch fteht 1587. renovirt, zuvor aber Anno 73, die Kirch 
unter das Dad) gebracht, und 75. vollendet worden, nn | 

In dieſem Cloſter haben ſich Ihro Hoch⸗Füͤrſtl. Durchl. Hert Georg Friederich 
Margaraf Chriſtſeeligſter Gedächiniß, um der luſtbaren Jagd willen, gern und offt aufs 
gehalten, und derowegen Anno 2587. en fie aus Preuſſen kommen / far das — 
— nn 2 
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Cloſter, auſſer der Kirch und Thorhaus, von neuem erbauen, jum Shell verändert, - 


und eine ganze Mauer an ftatt des Zauns herumführen laffen, mie Daun der Bau in 
drey Monden volführt werden, und die „Dandwercfsieute In der ganzen Gegend auf 





etlich Meylwegs bey Tracht ſowodl als beym Tag daran arbeiten müflen. 


Aus dleſem Cloſter iſt Anno 1525. der Tonnen» Prediger, ein Meine Herfon und 
gelehrter Münch durch Befehl Herrn Marggraf Calimiri, im Zug tieder die zebellifähe 


- Bauern, nad Feuchhtwang geführt, und dafelbft mit dem Schwerdt, um daß er ſich bep 


den Rebellen wider die Obrigkeit mit Schreiben gebrauchen laffen, gericht worden. 


Bey diefem Elofter haben Anno 1602. im Zahr vor Zhro Hoch · Fuͤrſtl. Durchl 
feeligften Ableiben Acht Adler mit weiß und ſchwarzen Federn fich fehen laſſen, da man 
dann in Erkundigung befunden, daß fie bey 12. Tag des Orten, darunter Die ficben auf 
einer Brad) bey dem ‚Hol; “Bra genannt, der acht aber allein hinter des Cloſters 
Hirtenhaus ſich aufgehalten. Welchen Zhro Hoch + Fürftl. Duschl. den 15. Julll fo 
nadfommen, daß man fie wohl ſchüſſen Lönnen, Biefelbe es aber nicht verſtauen fondern 
Iebendig fangen wollen, ehe aber der Zeug darzu von Anfpach gekommen, haben fie ſich 
noch felbigen Tags In die Höhe nach Mitternacht geſchwungen. 


In Weltlichen Sachen liegt es Im Fuͤrſtl. Brandenburg Untetlaͤndiſchen ohn⸗ 
zwelflichen Lands» Fuͤrſtl. Obrigkelt, fuperioritzt ac omnimoda jurisdictione, und 
jeder weilen an Kayferl, Land» und Hoff» Gericht, mie auch vor ben regierenden Fürften 
zu Onolzbach und deffelben Regiment, Recht geben und genommen, vor demfelben bes 
Plagt, geklagt, auch vertreten worden, und alles dasjenige gethan, was ein unzmweifes 
cher Landfandt, mit gemeiner Landes⸗ und Tuͤrcken Steuer , Reife Volg · Mufterung, 
Zäger Azung, Weln führen und dergleichen, aus Schuldigkeit, und Dem alten Her⸗ 
kommen gemäß geleiſtet. 


Anno 1725. Im Bauern ⸗Krieg iſt ſolch Cloſter abermahls far zu Grund verder⸗ 
bet, geplündert, und die melſte Cloſter ⸗/Frauen davon verjaget worden, darauf Anno 
1526. Dusch Deren Marggrafen Cafimir und Heren Marggrafen Georgen 1C. biebeo 
(auf Remiſſion, mit gegebener gedruckter Abſchled, auf alle Cloͤſter publicigt , und 
Sulz, wellen keines excipirt) aud) mit begriffen worden, Daraus zu fehen, wie es der 
Einkünfften halb, zu halten befohlen, und mit rorher Dinten notirt. | 


Weiters hat man auch Nachrichtung, daß hochernannten Herrn Marggrafen Las 
fimies und Deren Marggrafen Georgen Fürft. Fürfl. Durchl. Durchl. Rütber 
eine gemeine Ordnung mit ſondern Rath und Fleiß zufommen getragen, worauf fich 
die Eloſter⸗ Frauen Im GOttesdienſt und der Haushaltung reguliren, dann was jedes 
Amt und Beſoldung feyn folle, verordnet worden. So wurd auch mit einem untar 


deuchen alten Concept, de dato Montag nad) Michaelis Anno 1497. beſcheinlgt, Daß 


Sere Marggraf Friederich ıc. zu Abboͤrung der Meifterin Rechnung und Erörterung 
erlicher Unrichtigtelten, Abt Ebriftoffen zu Ze unter Wuͤrzburg, befchreiben und zus 
mehrer Sicherung Ihme ein Geleits⸗Brlef mitſchlcken laffen, Darinnen das Cloſter Sulze 
mit ausdrücklichen Worten, Unſer Cloſter ꝛc. genannt, auch In nachfolgenden 1498. 
gedachte Meiſterin, abgeſchafft worden. Welchergeſtalt nun die Adeliche Cloſter⸗ 
Frauen nachelnander abgeſtorben, oder von Anno 1526, wiederum ins Cloſter ein, und 
berausfommen, Davon ift Beine Gewißheit, vieleicht auch fo hoch nicht Daran gelegen, 
aber mit Einführung der Augfpursifchen Confeßlon genugfam zu beweifen, daß ſolche 
bald nach dem groſſen Relchstag zu Augfpurg Anno 1532. allbereit daſelbſt exercirt 
werden, als auch wegen Epftett Anno 1545, etwas darwider au Tompuͤhl gehandelt 

wer⸗ 
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werden wollen, hat fid die Meifterin Frau Barbara von Secendorff, fo die letzte 
geroefen, und im Anfang des 1556. Zahrs geftorben; gegen Deren Marggraf Georg 
Sriederiche Regenten und Räthe deklagt, und daß es wider der Evangelifchen Religion 
und zur Verachtung der Brandenburgifdyen Kirchen ⸗/Ordnung / auch wider des Concilit 
zu Bafel dem Elofter hiebevorn, wegen des Pſarr⸗Weſens zu gemeldten Thonpühl mit 
Urthell und Recht zu erfannten Rechtens fey , in Beſchwerungs⸗ weiß angebracht. 
Daraus und andern Urkunden mehr zu demonftriren, das lang dor dem Paffauiſchen 
Vertrag und hernach gefolgten R:ligions » Frieden, das freye Exercitium Augfpurgbs 


fiber Confeſſion, in und auf allen des Elofters Leuten gutmillig angenommen, vers - 


Prochen und verthaldigt worden. 


J Tamberg. — 
Dleſen Ort haben Sannß und Seinrich die Woiffſtriegele an Burggraf Frie⸗ 
derichen von Nuͤrnberg Anno 1386; verkaufft, wie det Kauff ⸗Bricf in der Syli; 
Dipl. Numro CCCLI. des mehrern zeiget, | 


Tauchansreuth. 


Mit dieſem Dorff hat Kayſer Carl die Burggrafen zu Nuͤrnberg Johann und 


echt Anno 1347. bellehen, mie der Lehen» Brief In der Syllog. Diplomat, ſub 
Numro CCXX. weifet, — 


Tennenloht. 

Ein Dorff eine Stunde von Erlang, an ber Landftraſſe gegen Nuͤrnberg, ge⸗ 
langt Anno 1332, von Gottfried von Brauneck an die Herren Burggrafen zu Nürns 
' berg. Em -MSt. feget den Kauff auf das Jahr 1326. Die Mannfchafften gehüren 
weiſteutheils nach Nürnberg, einige wenige aber gehören In das Bayreuthiſche Zimt 
Dapyersdorff. Die Pfarre an diefem Ort ift ein Filial nach Bruck, die Kirch iſt zu St; 
Maria Mäsdalenen genannt. Sannß Ingolcer, Burger zu Nürnberg, bat Anno 
2450. eine Pfruͤnd und Früh» Meg In dieſe Kirche geſtifftet. Vor alten Zeiten mag ein 
Burgftal all a geftanden feyn, einem Adellchen Geſchlecht, die Tennenlober genannt; 
zugehötig. Lonrad von Tennenlobe findet man In Urkunden Anno 1265; Ulrich des 
alten Tennenlohers Sohn, Anno 1338. Seinrich, des alten Tennenlohers Sohn, zu 
Derhartedorff, Anno 1338. Diettich von Tennelohe, zu Codmanhshoff, Anno 1355. 
Das Haus Brandenburg it Territorial- Herr und hat allhier eine Zoliſtatt a) errich⸗ 
tet. Dies Dorff iſt mit unter denen Orten beariffen, welche Brandenburg in dee 
bekandeen- Fraiſch⸗ Utthel de Anno 1583. und in Reviforio-zugefprochen worden, 


Thiersheim. I 
Ein Bapreuthifhes eh Bunt) And ; 2 Stunden don Wohnſiedei 
gegen Eger ; ward von einen Margdrafen zu Meiſſtn an Burgsraf $ iederichen IV, zu 
ürnberg verhandelt. Die Innwohnere b) erhalten und ernähren: ſich neden Dem 


Ackerbau von Derfertigung der Kinder» Kugeln; womit dieſe fpielen. Dieſe we den in 


wijählicher Menge von einem dafelbft ausgegradenen Schmerſteln zubercitet, nachmahls 
dl, Abb. 2 D00 ER. durchs 


— m 





Zollftätt. a) Vid. Appendix Ded, it. Anonymi Delicie Topo - Geographicz Norimb, Pag. 273 
Dnmmwopnere: b) Vid; Brufch, in Vefcpreibung des Fichtelberges, fi m. 34: . 
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durchs Feuer gebärtet, und mit vielen Wagen gen Nürnberg, und wiederum von dans 
nen Durch ganz Teutſchland verführet. Die Gerichtbarkeit wird durch einen Dichter 
und Gerſchts⸗ Shrer, welche unter der Amts Hauptmannſchofft Wohnſiedel ftes 
ben, verſehen. Don dafiger Guperintendur dependiret der dabin verordnete ‘Pfarrer 
und Diaconus, ine halbe Etunde von dieſem Det, In den fo genannten 6, Aemtern, 
ben dem Dorff Köttingen, Biberbach, befinder jih ein Sauer » Bronnen, a) welchen 
ebedeifen der erfahrene Medicus D. Matthias Sornicke ſeht berühmt gemacht, als ders 
felbe vor Anfang des dreyſigjaͤhrigen Kriegs In Thiersheim wohnhaft geweſen, und des 
nen meiften Patienten dermaflen glei) dem Egerer recommendirte: Daß aud) aus 
vielen entlegenen Diten ein arcfler Zulauff zu demjelben entitanden iſt, und ſolcherge⸗ 
ftalten in groffe Aufnahm gekommen. 


Thierſtein. 


rage. Ein Boyreuthiſcher Marckt Flick und Schloß, 4. Stunden von eRBefenfade ges 
gen Ener. Diefes Fauffte b) Anno 1415. Burggraf Johann und Sriederich von 
einem Marggrafen zu Meiffen. Der Richter, Gericts- Schreiber und Steuer » Eins 
nebmer daſelbſt ftchen unter der Amts / Hauptmannſchafft Wohnſiedel. Die Innwodner 
dafeldft find meiſtenthells Toͤpffer, welche jährlich vlel 1000. Krüge und Schuͤſſeln zum 
Verkauff ausſenden. Die Pfarrsgehört zur Superintendur Wohnſiedel. Ein Oder⸗ 
56: es bas allda die Aufjicht über die ABildbahn. 


Trebgaſt. 


ge und Ein Bayreuthiſches Dorff im Amt — eine Meile von Culmbach, 
Ra wo das Flüßlein Trebgaft mit dem mweifen Mayn fich vereiniget, hat eine Pfarr Kirche: 
fnbeit die der Guperintendur zu Culmbad) untergeben, und ift Anno 1:38. bon denen Grafen 
von Drlamünde, nebft andern Aemtern an Burggraf Jobann von Nürnberg jure an- 
tichretico perfeget worden, wovon das Document, in der Syll, Dipl, ſab Numro CCI, 

des mehtern jeiget. | iR 


Triebenbronn, 


Burpgraf Johann und Albrecht haben die Gebruͤdere Bonacker Conrad ‚Seins 
rich und Burgbarde mit einem Hof dafelbft Anno 1344. belieben, role ſolches des 
Lebens Brief, welcher in der Syll. Dipl. Numro CCXVI, enthalten, zelgtt. 


2 Twerrenbach. 


Dieſes Dorff iſt nebſt Olßnitz Anno 1369. von Albrecht Schlegter an 
Burggraf Srtederichen von Nürnberg vor 957. Pfund Hiller verkaufft worden > 
wovon in der Syll, Dipl, Numro CCCHX, 


uffenheim, vulgo Uffingen. 


Am Fluͤßlein Gollach, ein Anſpachlſches Ober-Amt, Schloß und Stadt, 
A llegt in Sranden, 5. Meilen von Anſpach und $. Meilen von a, bieffe vor 
fenheit. Alters 
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Sauer-⸗Bronnen. 2) Vid. Lsyriz, Orat, Panegyr. de fontibus foteriis in illuftri Principatu 
fuperivris Burggraviatus Norici, pag. 34 


kauffte. b) Der Kauf» Brief iſt enthalten in dee Syll, Dipl. Numro CCCCX, 


— 


| 


— 


uffenhein. 22390 


Alters Hoveheim, a) welches fo viel als Opffer⸗Hayn, oder uff den Sayn, wo det 
Heldnlſche Goͤtzen⸗Dienſt gehalten wurde , die Woͤrter In eines zuſammen gezogen, kom⸗ 
met Uffenheim, anzeigen ſolle. Es iſt eine der anſehnlichſten Städte Im Fuͤrſtenthum / 
und lieget in einer beſonders fruchtbaren Gegend. Wird nach der Geographie mittlerer 
Zeiten zum Bollachgeu oder Golachgevve gerechnet, welcher Pagus feine Benennung 
von dem Fluß Gollach b) erhalten, und einen Theil des groffen Rangaues ausmadjet: 
Im übrigen will ich mich nicht darum befümmern, ob das Wort Hoveheim, wovon 
FEberbard der befandte Mönch zu Fulda, fo Im XI. Seculo gelebet, in: feinen kurzen 
Stifftungs⸗ Formuln am esften Meldung gerhan, eigentlich vor unfer Uffenbeim oder 
Soheim bey Zpboffen gehalten werden wolle? inzem einem jedweden feine Meynung 
bierunter frepgelaffen toied. Indeſſen ift fo viel glaublich, daß der Ort in Denen älteften 
Beiten denen Fräncfifchen Grafen zugeftanden habe. Aus deren. Geſchlecht hat folden, 
nad) vorgedadhtem Eberhardi Angeben, Reginswind dem Cloſter Fulda geſchencket, 
von welchem es hetnach an die Grafen von ‚Hohenlohe gelommen ; obmwohlen Die Art 
und Weiſe aus Ermangelung der Urkunden uns unbefandt. Ob nun zwar auch behaup⸗ 
tet merden will: Daß die Stadt im XI, Seculo Adeliche Befiger gehabt habe, welche 
fh davon gefehrieben, und Herr Vice · Camler Jung deren verfchiedene in feinen Mi- 
cellaneis angeführet bat. Dann In denenfelben kommt Tom, I, pag. 6. vor; Anno 
1240, Ludewicus de Offenheim,, pag. 7. Anno 1250, Albertus & Arnoldus de Offen- 
heim, pag. 14. Anno 1284, Ludwicus de Uffenheim, ſo iſt dod) gewiß, daß eine Ll⸗ 
nie der Grafen von Hohenlohe, welche daher die Uffenheimiſche Linie c) heiſſet, dieſe 
Stadt bereits im XIII. Seculo beſeſſen, d) > nicht unwahrſcheinllch , daß die Gemeldte 
00 2: | R von 
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Hovebeim.a) Vid. Schannat in corpore Traditionum Fuldenſium pog. 288. bie eigentliche Worte lauten 
alſo: Reginswint Comes tradidit ſancto Ronifacio Ritheim & Ritfeld, Suabaha, Suabheim 
Urheim, Urbaleslieim, Wilantesheim ,Biergila, Hovebeim & alia loca in pago Rangowe. Da 
dieſes Hovebeim Uffenheim feye , erfennet auch Ders von Falckeuftein in Analedis Nord- 
gaviz U. Nachleſe, pag. 120, _ 


Gollach. b) Diefes erhellet in Summarlis Traditiorum Ebirhardi Capı I. n. 78. It. in Herrn Abe 
Schannat Corpore Traditionum Fuldenfium pag. 284. wann er fehreibet: Adelbrecht comes & 
frater ejus Eggibreht tradiderunt fandto Bonifacio XXX, villas, juxta Auvium Galaha Tubere 
in pago Badnegowe & Rangowe, & mancipia fine numero, Korenz Srieß aber in der Si 
ftorie der Bifchöffe zu Würzburg, pag. 424. a gebendet von dieſem unferm Pago alfo: 
GBollachgau, fonft an der Bollach genannt, darinnen werdeu ausgedruckt Frai⸗ 
denbach, Archshoven, Gollachoven, Angernheim, Weidyernbeim. Diefe 3. legten 
Orie beiffen beut zu Tage Bollboffen, Ergersheim und Weigenbeim. Sonſten heißt er 
in alten Urkunden auch Golahagovve, Gollokeve, Gollochkeve, Galigdva &:. Ein mehrers von dem» 
felbigen flehe in des fürtrefflichen Chrozici Gottwwiemfis Tomo prodromo pag. 605, 817« 


Bon dem Pago Gollachey vid. etiam Georgü im der Machricht von det Stadt und dem Marg⸗ 
graffthum Anſpach, pag- 8. 9 


uffenheimiſche Linie. e) Der Stiffter dieſer Hohenloh «Uffenbeimifhen Familie fol Crato II, 
geweſen ſehn; dieſe fuccedirte der Brauneckiſchen, und hat mit Johanne, Heren von Speck⸗ 
feld, Anno 1412. aufgehöret; deſſen Landes + Antheil bernach auf feinen Schwager von Lims 
purg gefallen. Vid. Speneri Oper. Herald. L, 1. C. XLil. Giche auch hievon Johann Chris 

‚ filan Wibels Hiftorifch + Genealogiſche Nachticht von dem Geflecht derer Herren Grafen 
von. Zobenlöhe, abfonderlih Braunedifd und Uffenbeimiſcher Linie. Es bat felbige 
Herr Decanus Georgi in feinen Uffenbeimifchen Neben Stunden , im achten Stüc mit eingerücket. 


beſeſſen. 4) Diefes beftättigen dieſe nachfolgenbe 2, Documents, wehhe jur —* 
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von Uffenbeim Hohenlohiſche Vafalli Caftrenfes gewefen. Dleſes machet noch weiters 
Harı die, wegen der Eimpurgifchen Succeſſions⸗ Streit» Sache contra Preuffen, vor, 
die Graͤflich ⸗ Limpurglſche Tochter, Anno 1714. in Follo edirte Schrift, fo den Tieu 
führet: Sernerweitige in jure & facto beft gegründete Deducfion und Vorftellung, 
pornebmlich die ale noch dubieux ausgefete drey Puncte: Von der Männichafft, 
von denen Berichten, und von denen alten Zobenlobifchen Leben betreffend, in 
welcher pag. 42. aus einem alten Theilungs «Brief, der Zobenloh⸗ Speckfeldifchen 
Familie, de Anno 1330. angeführet wird, daf Luz ober Ludwig a) von Hoheniche, 
damahls zu feines Antheil folgende Deften bekommen: als Speckfeid, Schernau , Franr 
Senberg, Landsberg, Uffenheim, Ktopffsberg, Hohenlohe, mit allen denen Dörfferns 
bie darzu vor Alters gehören, und zu dDiefen Veſten getheilet und befcyieden feyn ıc- 


 Diefer bereits gemeldte Ludwig flifftere b) Anno 1349, eine Fruͤh ⸗ Meß in daſt⸗ 








* * ** I 





x anführen wollen, bevorab weil folche auch fonften in Genealogieis und in der Hiftorie des 

Batterlandes einen Rugen fchaffen können, Sie lauten alfo: 

' ‘ N. I, j 

N°® Gotfridus nobilis de Hohenloch, LUmjverfis prefentia infpe@uris volumus eſſe notum, quod 

" " propter Deum, & in remedium anime uxoris noftre Krme, (d. i. cariflime) quondam pie 
memorie EJizabet fandimonialibus & monafterio apud Scheftersbeim, damus & tradimus, de 
voluntate & confenfu.Heredum noftrorum. feptuaginta libras Halleofium; apud A; de nofttis 
reiditibus iofra duos annos fuis terminis perfolvendis, Ita quod anniverfarius predide uxoris 
noftre, Semper proxima fecunda feria poft purificationem beste Marie virginis poft mortem 
noftram annis fingulis celebretur. Et quod de. prefata pecunis nobis fuperftitibus haberi nom 
potueriot vel compleri, fi de medio huju⸗ vite, medio tempore nos dominus evocavit decemi 
libras Hallenfium , & ipfe conventus & domine de cetero anniverlarium, ut eſt dictum, ftathto 
fuo termino celebrabunt, Nos vero, quanto tempore nunc fuperftites fuerimus, dictum anni+ 
verfarium nolumus annis fingulis celebrari, In cujus rei evidentiam cerclörem prefens leriptum. 
Sigillörum noftri & Friderici fratris noftri munimine roboramus, Datum & Aclum in Uffen⸗ 
heim in vigillia Matthie Apoftoli, Anno domini Millefimo CC. LXXX. odavo, Teftes au. 
tem ſuat Marquardus Dapifer. G, dictus Seinac, Decanus de Steinach, G. nobilis defpifelt; 
& alii quam plures ide dingni, 


: N, 2, 
n nomine domini Amen, Läudabile eft feriptura teftimonim perhibere , que oblivionis tedimit 
detrimentum & fuffocat lites nafcituras, Sciant igitur univerfitans prefentes quam futuri; quod 
nos Gotfridus de Hohenloc & filii noftri Albertus, Fridericus, Go220 & Cunradus Manſum, 
quod fitum eft, apud N; quod vulgariter dieitur S. H. de quo fingulis anhis debent cedere 
Xu. Maltra filiginis, Monafterio apud Schephterschen in honore beate Marie virginis dedicato 
& conventui ejusdem fbei proprietatis titulo contulimus absque conditione qualibet perheani- 
ter poflidendum, Infuper Gozwinum dictum Huntbezze de Bochen cuni omnibus pueris (uis 
excepta fola filis dida Adelheit noftın puro affenfu pr=aotatis fandi Monialibus libere tradidis 
mus, Ut autem tale: fitit. a calumpnlantium inſultibus, & ut. hec donatio a nobis ipfis cöllata 
maneat Rata & in convulla, prefentem fecimus confcribi & figillis Gottfr, Kraphtonis, & Fri- 
‘ derici fratris noftri de Hohenloch configoiris Ada fünt hec apud Uffenhen, Auto domini 
o o o oo. 0. " h k . : - 
M CC LXXX VIH III Kalend, junji. His prefentibus üna Gottfr. de Spechevelt, C. dicio Almo 
de Illensben, Alberto de Walmarsbach, Ulrico dapifero de Stenach, C. dio Strez, H. & 
Goz dido Gialinoh, Sigfrido dii Lobeli, H. dio Bruggenar de Ulſenhian, Rüdgero 
dillo Hufel, Bt, dito Voz de Bochen, %& allis quam plurimis fide digois, en 
Eu; oder Ludwig.a) Sicehe lic: daß. 77%, item Paftorius in Franconia Rediviva pa. 131. beſſer 
aber Matriculam Nobilium, welche in Drern Vice⸗Canzler Jungens Mifcell, T. 1. p. 23. befindlich. 
ſtifftete. v) Der Etifftungs +» Brief d. d. an dem Samſtage vor &t. GertrudensTag Anno 1349, 
iſt in Originali und in dem Hoch⸗Fuͤrſtl. Archiv zu Ansbach zu finden, In Eopia aber in Deren 
Grorgü Uffenheimifchen Reben» Stunden, 5. 3. Im achten Stud pag. 789. zu leſen. 








| Uffenheim. 224.1 
ger Kirche, welche fein Bruder Albertus, damahliger Biſchoff zu Würzburg beftättiget: 
In welchem Confirmationgs Brief es am erften Oppidum genennet wird; daher es 
wohl gekommen ſeyn mag, daß diefer Ludwig von Sobenlohe die bisherige Vefte 





Uffenbeim, ſUgends zu einer Stade.erbauet hat. Er hatte auch) dafelbft die Stiftung 


eines Armen» Hoſpltals vor, welche hernach Anno 1370, fein Sohn Gerlach von Gos 
Benloch, a) und Margaretha feine Gemahlin ins Werck gerichtet haben. 

- Diefer erwehnte Graf Berlady von Hohenlohe vertauffte b) Anno 1378, das. 
Schloß und Städtlein Uffenheim mit andern Pertinentiis um 24000, fl. Ungar / und” 
Boͤhmiſcher Wehrung, an Burggraf $tiederichen V. wobey vorgegehen wird: dag 
deſſen Gemahlin Wargarerba,c) Kayfers Ludovici Bavari Tochter, durch Ihren über» 
mäßigen Pracht, d) die Yauptfächliche Veranlaſſung darzu gegeben haben fülle. <EBie 
Diefer Kauff gefchloffen, und mas vor Motiven hierzu Gelegenheit gegeben, macher das - 
dieruͤber errichtete Kauffs ⸗Inſtrument fo in dem HodrFürftl, Archiv zu Ansbach vers . 
wahrlich lieget, Elar: Welches, fo viel zur Erläuterung hieher gehörig, diefes Inn⸗ 


balts it: Wir Gerlach von Hobenlocdy, bekennen offentlich mit diefem Srief für 


uns, alle unfer Erben, und Nachkommen, allen den, die in feben oder böbren 
lefen, das wir mit guter Bunfte, Villen und Ratt⸗ zu rechtem verkauft recht 
und redlichen, von notiger vnſer Schulde wegen, verkauffet und zu kauffen ge⸗ 
ben haben, vnd geben auch zu Fauffen mit Crafft dig Briefe dem Sochgeborn 
Süften, vnſerm lieben Dbeim ©) Burckgraf Friederichen zu Nuͤrnberg, allen : 
u, Abb, Ppp F ſei⸗ 
EEE SEEN | 





Hohenioch. 2) Wird alfo nach den alten Urkunden genennet, heut zu Tage beißt ed 450hlach. 
Dieſet, zwar fehr geringe Ort, war fonften das Stammhaus diefes Hoch / Gräflich, uralten, - 


groffen und berühmten Frändiſchen Geſchlechts. Er ſtebet aber gegenwärtpig unter Docs 
Furſtl. Anfpacpifcher Herrfchafft. 


vertauffte. b) Vid, Merian in Topogr. Franconiz, pag 100, It, Lin J. P. Lu V. Capı 7e 


$. 117. & Paflorius in Franconia rediviva, 


Margaretba. ce) Vid. Jung. Mifcellanen Tom, IM. pag. 239. Daß diefe Margaretha us: 
Kayſers Ludwigs aus Bayern Tochten geweſen, haben einige in Zweifel zichen wollen, >, 


Daß fie aber vom hoher Herkunft, ift aus allerhand Umiftänden abzunehmen. Inzwi⸗ 


ſchen iſt aus Hundii Bayriſchen Stammbaum P. Il. pag. 6: fo vlel zu erſehen, day des 
ermeldten Kayſers Sohn, Marggraf Ludwig zu Brandenburg, dieſen Graf Gerlach ſeinen 


Schwager genennet. Es werden aus einer Urkunde folgende Worte angefuͤhret: Marggraf 
Zudwig von Brandenburg, vergunt den Edlen Seren Dirid und Johannes Lande ⸗ 

- Grafen zu dem Zeuttenberg unfer Defte Ingfperg von Lauden, von dem edlen 
Gerlach von Sobenlocd, unferm Schwager und feinen Befchwifterten,, vmb ıy000,; 
Pfund Heller zu löfen, mit Vorbehalt der Wiederlöfung, Anno 1358. 


Pracht. d) Hievon ſchreibet Paftorius pag, 132, folgendes: Anno 1361, hatte Braf Gerlach 
von Hohenlohe, (fo zu Uffenheim gefeffen) unter Rayfer Ludovico IP, aufm Turniere 
ſehr Fünftlicy geritten, daß er des Bayfers Tochter Margaretham zur Ehe bekomm 
men, die ihme Feine Rinder gebabr, und wegen präctiger Hoffbaltting eine Urſach 
war, daß man viel Guͤtter von der Serrſchafft alieniren muſte, dardurch der ‚Herr fo 
arm worden, daß er von Land und Leuten binweg reuthen muͤſſen. Deme auch beyſtimmet 
Francifcus Irenicus in Exegefi Germanie Lib. I. Cap. Cl, 


Oheim. e) Warum Graf Berlah von Hohenlohe, Burggraf Friederichen bier feinen 


Obeim nenuet, fommt-dabet, daß des ältern Burggraf Geiederiche Tochter Miifaberb,"_ 
Serie 


en Graf Gottfried den Züngern za Hohenlohe vermählt worden. - Vid, Jung, 
Busggraviz pax · 144. 


* 


‚> 
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ſeinen Erben und Nachkommen, unſer Stadt und Purck Uffenheim genannt / 
mit allem dem das darzu gehoͤret wie daz alles genannt, ober wo das iſt gelegen / 
nichts ausgenommen » » # # umb vier und zweintzig taufend Gulden Unger 
riſch und Behemiſcher Werung, # » des zu Vrkunde und mehreret Sicherbeit 
geben wir dem obgenannten vnſerm Obeim feinen Erben und Nachkommen; 
diefen Brief verfiegele mit vnſerm anbangenden Inſtegel, der geben iſt do man 
zalt nach Ibrifti Beburte, dreutzehen bundert und in dem acht und fpbengigften 
are am Montag vor Sand Lucien Tage. Unter diefem Hoch⸗Füuͤrſtl. Haus hat 
es don Zeit zu Zeit einen anfehnlichen Zuwachs bekommen, und immer berühmter wors 
den; jedoch auch) vieles Lingemach durch Krieg und andere Widerwaͤrtigkelten aus⸗ 
ftehen müffen; dann in dem Krieg Margaraf, und nahmahligen ChursFürften Albetti . 
Achillis und Yifoff Johannis IIL zu Würzburg Anno 1461. wurde das Schloß ver» 
brannt, a) welches wwar nicht vom Feind, fondern von dem dafigen Caſtner gefcheben, 
woril darinnen vieles Getraide aufbebalten, fo von dem Landmann zur Sicherheit hinge⸗ 
flüchtet worden, damit bey der Stadt Eroberung, fo auch hernachmahls wuͤrcklich et⸗ 
ſolget, dem Feind davon nichts in die Hände gerathen moͤchte. | 2 


Dileſe Stadt hat hernachmals dem Marggraf fehr viele Mühe gekoſtet, wiedet 
zu erobern , Indem ihm der Darinn liegende Wuͤrtzburgiſche Hauptmann Schen Georg 
von Limburg fehr groflen Widerftandgethan. Das folgende Fahr darauf Anno 1462, 
kam Biſchoff Johannes felbften, nachdem er Pricyfenftadt, wie in der Beſchrelbung 
. fub hoc Art, fehon gemeldet worden, eingenommen, und viele andere Marggräfliche 
Oerter mehr t/ wieder vor die Stadt Uffenheim, mußte aber unverrichtetee 
Sachen davor abziehen, wie es Ihm denn auch zum zweytenmal b) nicht anderfter era 
gangen. Anno 1527. hat der Bauern Krieg diefer Stadt viel Unruhe verurſachet / 
weil der meifte Theil der Burgerfchafft es mit denen Rebellen gehalten, mit ihnen gezo⸗ 
gen, und das Elofter Frauenthal ausplündern helffen, davon viel Getrayd nebft-Andern 
Sachen gen Uffenhelm gebracht worden, ohnerachtet verſchledene Raths /Verwandte 
und Beamte ihnen ernſtliche Vorſtellung gethan, und fie von ihren Vornehmen abzuhal⸗ 
gem geſuchet. Dieſe ihre Halsſtarrigkelt aber mußten fie hernachmals mit ihrem eigenert 
Schaden erfahren, indem fie vom Marggraf Caſtmit zu Brandenburg, Ihrer Verwe⸗ 
genheit halber um 1950. fl. In Steaffe gezogen worden, die andern Rebellen aber es zum 
Thall mit dem Leben besablen muͤſſen. c) In dem Krieg Matggraf Alberti junioris 
— oder 








derbtannt. ·).. Dieſe Belager / und nachmahlige iwuͤtckliche Eroberung beſchteibet Lorentz Frieß 
in der Wuͤrtzburgiſchen Hiſtorie ad Annum 1461. pag. 827. Cap. XXIX, 


giveytenmal b) ‚Diefer zweyten bergeblichen Belagerung , wird in einen alten auf Pergament 
=. gefchriebenen Uffenbeimifchen Spital⸗ Pfenning · Zinnß / Büchlein gleich fornen an der De 
te mit folgenden Worten gedacht? Anno Dni, &c. im LAllten Jahr ift der Biſchove por 

der Star gelegen. Eine etwas neuere Dand hat darzu gefchrieben: Iſt eyner von Brums 

' bad) geweſen. Es Sefehrber dieſes Georgü in feinen Uffenbeimifchen Neben» Stunden, von 
der Nachricht der Stadt Uffenheint. So gedendet auch berfelben Lorenz Frieſe in feiner-Dis 
ſtorie der Vifchöffe zu Würzburg die dee Herr Canzler von Ludewig, nebft andern Würze 
Burgifchen Geſchicht » Schreibern heraus gegeben, Cap. XLV. pag. 235. 336, ' 


Reben bezahlen müffen. c) Petrus Gmodaltız in hifloria Jrditionis repentine ulgi Anho 1525, pag⸗ 
7. aedencket hervon alſo: Nec vero interea Marchio Caſimirus 600, equitibus & — 


Uffenheimnm. 43 





——— ———— 2 


ober Alcibiadis mit denen benachbarten Blſchöͤffen und Staͤnden, wurden ber der Delay 

$erung der Veſte Sobenlandesberg Anno 1554, alle umliegende Orte, bart mitge⸗ 
nommen, und ſelbſt auch der zur Stadt gehörige Dämmelsberg Cbeffer Hämelsberg) 
oder Schaffdoff, geplündert, jedoch if nicht erfindlich, daf der Stadt ein Leid tuledeks 


fahten wäre, fondern’ift durch Goͤttlichen Schutz bon dergleichen Uberfal dermahlen 
derſchonet geblieben, 


Anno 1585; 1586. 1607. 1611. 1612. find datinnen allerhand gefähtliche Kranck⸗ 
helten eingeriffen, / wodurch diele Menfcheir wehgeraffet a) worden. 


Annd 1620, ift das Rathhaus, fo zwiſchen 1770. und 1580. erſt neu war erbauel 
worden, ſammt den darinnen befindlichen Brlefſchafften, Documenten, und andern Sa⸗ 
Üben, dutch ein aus Verwahrloſung ausgekonmmenes Keuer tein abgebrannt / und ih 
eben diefem Zadr wlederum neu erbauet worden. | 


„Anno 1631. bis 1650. war die Stadt Im 30. Fährigen Kries ſchweren Drang⸗ 
ſolen untrworffen, und mußte unausſprechlich vieles erdulten. Dann, nachdem die 
Schlacht vor die Kayferlidhe bed Leipjig mit Guftaphö. Adolphö König in Schweden 
übel abgelauffen, haben fidh beede nach Francken gewendet, mithin wurde der Krieg in 
diefen Creyſe gefpielet, da dann die Thüiſche Armee nicht allein in diefee Nachbarſchafft 
fehr übel haufete,. fondern es wurde auch von felbiger die Obere Vorſtabt b) geplüns 
dert und verbrannt. Anno 1632. betraff diefe Pluͤnderung von den Kapferlichen die 
Stadt felbfen, twestwigen die gande Burget ſchaff zu ihter Sicherheit nad) Nothenburg 
geflüchtet. Doc) mar diefer Ort nicht allein bon den Kayſerlichen fo ſehr nekrändker, 
als hart Ihm auch die Schwedifchen Durch ⸗/ Marche und Quärtiere fielen. Denn tie 
Paftorius in Topographis Frantöniz päg, 100, ineldet, If felbiger hernach auch im 
Angezsgenen 1632. Mens, Jul. von denen Schweden erobert worden. Koͤnlg Guftaphus - 
Adolphus felbften mit dem General» Staab haben darinnen ihr Nacht» Quartier gen 
nommen. Nach der bey Nördlingen vor die Schweden und Spangelifche übel abgelaufs 
fene Schlacht, c) von Anno 1634, bis 1648, hatten die Bürgere Wechſels⸗Weiſe 
don den Schwediſch / und Kapferlichen Trouppen fo viel Erpreffungen zu erleiden, da 
bilig zu beroundern, wie es bey —— Mitteln moͤglich geweſen 
p — 





— a au na — — — 





peditibus contraclis, ſuos rebelles fubditos perfequi cefavit. Nam cum complures pagos 
ſeditioſorum, quorum cireiter tria millia novam civitstem ad Auvium Afch obfederant, ex- 
duſſiſſet, ac Ipfi (Ipshelm) in non nullos eorum graviter animadvertiffet, die tertio Junii 
Lentersheisium ; hodie (2endersheim) ingreffus, turres ac portas oppidi dirui, ac civibus 
Omnia ptivilegia adimens, quinque ex jis capitali fupplicio affici, feptem veluti perjuris ; 
digitos amputari jubet: KitZingam deinde, qu& domicilium rufticis pr&buerat, progreus, 
kam ih fidem redaftam mulctat;, ibiqüe Civibus eircitef fexagints oculos eruit; Quin & Sud; 
bachi multis capita digitosque amputat· 

weggetaffet. a) . Dieſes erſcheinet aus den üffenheimiſchen Todten ⸗Regiftern. 

Oberes Dorftadt. b) Vid. Rächer Zinnß / Buch de Anno 1629. it, Burgermeiſtet / Kechnung 
von Walburgi 1632. biß wieder dahin 1633. pag. 3. Er | 

Diefer ganje Krieg witd umſtaͤndlich beſchtieben in Georgüi Uffenheimiſchen Reben runden; 

im 1, Stüd, 6: 6. Pag. 31. 
e) Diefe befhrsibet Chemnitʒ H. Theil. pagı Fzi / du fs kund Waſſenberg im teutfchen 

Klöro, ed, Ft. 1647: 12: Pag: 31 (gb . 
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fo groffe Summen a) aufzubringen! Diefes hat auch dee Schwediſche General Wrans 
gel endlich erfandt, daher a diefelbe mit weiterer Contribution verſchonet. 








Durch dieſe namhafft gemachte Unglüͤcksfaͤlle, im 15. 16. und 17. Seculo It, 


wie leicht erachtlich das Aufnehmen und Wachsthum dieſer ſehr wohl gelegenen und 
angenehmen Stadt ſeht behindert worden, welches fie ſich fonften unter Dem Genuß ihrer. 
herrlichen Privilegien würde zu erfreuen gehabt haben. Cie hat dergleichen von Herrn 
Burggraf Seiederichde An. 1406. und 1415. über die Handlohns , Frepheit und Lichts 


meß Steuer ; vom ChursFürft Friederich J. de An, 1431. über vier Jahr Mardte,b) 


weldheam Beorgiir Johannis, Michaelis und Simon und Judä-Tag gehalten wers 
den folen. Auſſer diefen vier Jahr⸗Maͤrckten, hat auf unterthänigftes Bieten gemeiner 
Stadt, Hear Marggraf Jobann Friederich ſub d. 31, Jan, Anno 1683. derfelben 


den fünffeen Jaht /Marckt auf Lichtmeß zu halten, gnädigft verſtattet , welcher aber 
fogleich auf den Tag Matthiä verlegt worden. Nicht minder fird vom Hrren Marge” 


graf Beorg Friederich P. M. Krafft eines darüber ertheilten Privilegii Anno 1609 zu 


mehrerer Aufnahm der Stadt und Commercien, jaͤhrlich noch zwey Roß / und Vieh⸗ 


Wärdte c) angeleget worden, welche aber, wegen der bald darauf erfolgten Kriegs? 
Zelten, wieder In Abgang gekommen. Statt deren aber find vom Herrn Marggraf 
Wilhelm Sriederich, glorwürdigfter Gedaͤchtniß zioey andere Jahr⸗Maͤrckte, als auf 
"Tacobisund AndreisEag 1714. zu halten verftattet worden. Bey diefen ſaͤmmilichen 
abe» Märckten , „hat gemeine Stadt ſowohl dad Standt» Geld, als auch die Beſtraf⸗ 


fung aller daran zu Schulden kommenden Srevel,d) ingleihen das Waage⸗Ellen⸗ 


Gewicht und Anglehr Recht, ja überhaupt alle Verordnung In Bolicey Sachen das 
ganze Zahr durch. Ferner genieflet die Stadt die Frepheit über das Umgeld und Buͤr⸗ 


— von Abgabe des kleinen dehenden £) befreyet worden, 





— — —— —— rGr — — — —— 
men. a) Hievon iſt ein Verzeichnus unter den Uffenbeimifchen Mathhaußr Kriegs, Actis, 
mit darzu gebörigen Beylagen vorhanden. In weichen unter andern gemeldet wird: Daf 
verfchiedene Kayferliche Regimenter und Eompagnien, fo vom 27. Augufti 1634. bis in dem 
Merzen 1638. nach und nad in der Stadt und Amt Uffenheim gelegen, ſoiche zufammen 
1087935. Rthlr. gekoſtet. 


oier Jahr / Märdte. b) Dieſes Privilegium iſt in des Herrn Decani Georgüü 
Reben Stunden im ıften Stuͤck pag. 57. zu leſen. | eorgüi Uffenheimiſchen 


Roß ⸗/ und Dieh- Maͤrckte. c) Diefer Punct iſt mit unter denen ber Stadt diefes obenbenann⸗ 
ten Jahrs ertbeilten Privilegien $. 10. begriffen, welcher alfo lautet: Zehendes, zu mehrerer 
Aufnahm der Stadt und der Commercien, ſollen auch des Jahrs zweymal Roßsund Viebe⸗ 
Maͤrckte daſelbſten, (nebmlich zu Uffenbeim) und zwar im Fruͤh + Jahr uff Matthias Tag, 
an weldem bey der Stadt ein gewöhnlicher Jahr⸗Marckt einfäller, und im Serbft, 
acht Tag vor Michaelis, auf weldyen auch der Michaelis ⸗· Marckt verleger, anges 
ftellet,, und die Ober» Amts und andere Aemter, Dor ffſchafften und Unterthanen 
dahin angewiefen werden, ihre zu verFauffen babende Pferde und Diebe dahin zu 
bringen , und folle von denjenigen, fo uf und von dem Marckt ohnverkaufft gebracht 
win 2 ———— Accis — fondern nur von dem, welches uf dem Marckt 

au vertauſcht wird, das di i 
und Weg’ Geld gereicht werden. > ee nen 


Srevel. d) Laut Stade» Buches, bag. 35. ſqq. 
UmgeldundBärgerBeld.e) Vid, Vol.Privilegioruminf,N, 2, 3.4. und dag Stadt: Buch P-&:9 


Eleinen Zehenden. f) Iſt aus dem Stadt⸗Buch pag. 24. zu erive Vid, etiam hiervo } 
gi Uffenheimiſche Neben» Stunden 1. Stüd te en * — 


\ 


Geld, e) und Ift aud) von Heren Marggraf Beorg Sriederich dem Aeltern, Anno 


Anno‘ 


ne) 


Uffenheim. 245 


Anno 1608. wurde Uffenheim; mittelſt eines Doch » Fürftlichen Landſchaffts⸗ 
Schluß a) und Dreret d. d. 16. Dec. unter Die Leg- Städte aufgenommen. Unter der 
nen von bemeläten ‚Deren Märggraf Georg ertbellten Privilegiis, iſt audy dieſes, daß 
zu ewigen Zeiten Beine Zuden mehr in die Städt auf und angenommen werden follen, 
wie fie dann auch ferner, zu befferer und ficherer Aufbring » und Erhaltung bee Dands, 
kung, die Befreyung von Winter⸗Quartleren erhalten. So iſt auch Die Nah Steuer 
von allen Bürgerlich » und aus des Stadt gehenden Vermögen, gemelner Stadt zum 
Nutzen und Beſien überlaffen Zu deren mehrern Aufnehmen und Erwelterung ; haben 
die News Anbauenden auch ftattliche Beneficia zu genieffen, wie sannn auch die Gewer⸗ 
ber foeingetheilet und geordnet: daß Feiner dem audern zu feht eingreiffe und Abbruch an 
der Nahruag ihue, und was dergleichen heilfame Verordnungen und Freyheiten noch 
mehr, womu die Stadt von den Durchl, Regenten diefes Hoch⸗Fuͤrſtl. Haufes bis auf 
gegenmwärtige Zeiten begnadiget worden. In Summa der Drt hat in dieſem Jahrhun⸗ 
dert mehr Aafehen und Zierde als In allen vorigen erlangel. 


Anno 1702. wurde Die Ober» Amis» Eanpleh und Realſtratur in ber Auffern 
Schloß ·⸗ Hof neu erbauet , und 1743- renoviret, Desgleichen Anno 1704. das Hoſpital⸗ 
Hebäude, in welches Anno 1-38. die Latelnlſche Schul eingerichtet Mordeit. 


° Anno ı7iı. 1712. die Hoſpltal⸗Kirche , welche Anno 1504, vom Marggraf Frie⸗ 
derich, laut Stifftungs / Brief 5) geflifftet worden, | 

iu. Abb, Sa . And 
— — — — — — — — — — 
Landſchaffts · Schluß. a) Vid. Uffenheimiſche Steuer / und Land» Tags⸗ Acta, 


Stifftungs⸗ Brief b) Diefer lautet alſo: Wir Friderich dom GOits gnaden Marggraue jih 
Brandenburg zu Stetin, Pommern ıc. ıc. Hettzog Burggtaf zu Nürnberg unnd Fürft zu Rüs 
gen, bekennen offenmlich mit diefem Brief gen allerinenniglich für Uns unnd Unnfer erben dag 
wit mit fambt Unnſekn lieben getrewen Burgermeifter Nat unnd gemain Unnfer Etadt Uffens 
beim inn der ere des allmechtigen GOttes ; feiner werden Mutter der Jundfrauen Marie 
umnd allem Himmuſchen Here auch zu Troſt Criſtglaublger menſchen felen erlihe nachfolgende 
Unfer unnd Irer eigen guter ziv ainer ewigen meß daſe bſt ;m Vffenheim jun dem Spilai jnn 
der ere Marie der Mutter GOttes zu ftifften unnd dufzurichten gegeben haben, folih Meg 
hißhere in gedachten Spital gehalten, unnd doch nit beitetigt worden, wann aber der nachbe⸗ 
flimmten gulten unnd Nutzung fo viel vor Augen findt, darauf ein ewige Meß geftifft unnd 
tonfirmiret werden mäg, geben unnd ordnen wir ſambi gemelkten Vnſetu Unterthanen zu Vf⸗ 
fenheim biemit unnd jnn Krafft dits Brieffs die hernach gefhrieben Ziung unnd mufzunge zue 
der gemelten ewigen meß unnd Stifften die darauf inm der allerhoͤchſten Form nnd techten; 
wie das am allerbeftentlichiten fein und geſcheen mag; Nemlich drew Malter Korns, ein Vaß⸗ 
nachthun, gibt Michel Grindtlach zu Rudolzhofen vom einem Feldtgut, Item Vier Malter 
Forns, way Malter Habern, unnd ain Vaßnachthunere gibt Lorenz Hilprannt zu Rudolzho⸗ 
fen, Item ein Wiß ligt jun Vffenheimer Marck, ſein drithalb Morgen, tregt zu gemain Ja⸗ 
gen achtzehn pfund, Item ein Birteil Holz jun Eujterloet Marck gelegen gibt jerlih Fuͤnff 
Pfundt, bas alles iſt ewige guͤlt, Item drew Malter Korns, ein Malter Habern, unnd ein 
Vaßnachthun, gibt Hanß Bulnbeimer zw Geckenheim vonn einem Feldtgut, ſteet auf Ablo⸗ 
fung, Item Buͤrgermeiſter unnd Rathe zu Vffenheim haben von den Vormunden des obge⸗ 
melten Xltars entlehnet, Acht und Siebenzickt Gulden vnd drew Drt; davon. geben fie jerkich 
Bonn zwentzigck gulten ein ſteet auf ablöfung, Item drei gulden jerlichs Zinuß gibt Wiichel We⸗ 
ber zu Uffenheim von Sechzigk Gulden ftet auf ablöfung, Item ein gulden jehrlichs Zinng gibt 
Hannß Baumbgartner zu Vffenheim von zwaintzigck gulden ſtet auf ablofung , Item. ein gulden 
jerlichs Zinntz gibt LEE zu Vffenheim, Item ein Gulden jerlich Zinn unnd ein Vaßnachthune 
gibt Hann Müller zu Ergersbeim ftet auf ablöfung, Item ein Gulden jerlihe Zinnß gibt 
Ewoli Schmid zw Langenftainach vom zwaintzick Gulden ftet auf abloſſung, Item ein Gulden 
jetlichs Zinng vund ein Vaßnachthune gibt Michel Dieterich zu Ergerebeim von zwainzigck 
Bulden, ſtet auf abloſung, Item ſo haben die Bormund des obgemelten Altats noch bey Fi . 








16 Uffenheim. 


Anno 1726. bis 1731. iſt die nunmehro febr anfehnliche Stadt⸗Kirche, mit roſſen 
Koſten neu aufgeführet; eine neue Orgel angeſchaffet, 1742. aber die Empor Kirche FE» 
parirt, Canzel, Altar und Herrſchafftlicher Stand neu angeftsichen und vergüftet, wele 
che darauf am 2. Sept. beregten r731flen Jahres Dom. XV, poft Trin. vom Herru Oe · 
cano Georgũ eingeweyhet worden. 


Anno 1730. wurde die Ober / Amts» Wohuung tenoviret, Anno 1731. bie 32. 
das Decanat + oder Pfarr⸗ Haus new erbauet. So iſt der ‚gegen der Stade Maues 
gefloffene Herrſchafftliche Ser zu Aeckern / Wieſen und Gärten zubereitet » — — 

Dam 


Hannden, das man anlegen fol, dreyſigck und ein halben Gilden, drey Malter Kornd 
vnnd zehen Malter Habern, unnd mas von ben vörgemelten gullen die auf Abloſung ſteen, 
go vobder kuͤnfftiglich abgeloſt werden, das fotl pdegmalß durch den Innhaber unnd Befizer 
der gemelten Mründt mit Willen und Willen Bunfes Untertban der von Vffenheim zu Nur 
gung vnnd Aüfung der Pründt angelegt vund jun ander Weyß nit gebraucht werden / uf 
das ein —* fein jerlich vnnd ewig Nutzung ſtatlich und wohl dauen gebaben mag, ſolche 
Zinutz vnnd Nuzung mit jten rechten gewobnbeiten Ein vnnd Zugebörungen ſoll vnd mag ein 
gder Caplann ber vorgemelden Meß, der von Bnng und Vunſern Erben als oberften Stiff⸗ 
gern, von wegen des Jus patronatus das Wir Bund, unnd Vnſetn Erben mit Beriligifhg 
obgemelter Unfer Unterthan zw Bffenbeim ald mirfiffteen vorbehalten haben, preſentitet 
onnd nachvolgendt Inveſtiret if, Inhalten, einnehmen, gebrauchen, nuzen, vnnd nleſſen / 
onnd damit thin vnd laſſen wie ſich mit dergleichen Zinnfen und Nutzungen zu thun gebuͤrt 
on Vnſer Erben vnnd der gemelten Bufer Bntertban von DBfenheim Irer Erben vnnd nach⸗ 
tummen vnad ſunſt meniglichs vonn Vnſer vnnd Irentwegenn Irrung vnd Verhinderung 
Ann allwege, dann wir vnd fie vns der hiermit, vnnd ia Erafft dies Briefs für Vns Vnnſer 
Erben vnnd Nachtummen, Jan der alierhoͤchſten vnd beften Korm wie das allerrechtlichſt 
nd beſtentlichſt fein ſoll und geſcheen mag, genglich verzeihen vnnd entaͤuſſern, dargegen ſoll 
ein jeder Eaplan vermeltet Pfruͤndt, der zu yder Zeit, mie obftet prefentirt vnnd inueftirk 
wird, hinfuͤhto innewig Zeit alle Wochen Wochentlih jnn des Spitals Eappeln zw Vfen⸗ 
heim drey meß ongeuerlich halten, oder fo er trand und onuermögenlich wuͤtdt zu halten bes 
ſtellen, darauf bitten mie den Ehtwirdigen Vnnſern befundern lieben Heren Freundt vanb 
Gevattern Herten Lorenzen Bifchouen zw Würgburg oder feiner lieb Bicary jun der geifte 
lichait, ſolche Meß auf die vorgemelten Begabung vnnd Aufſazung gutwilligklich zw confor⸗ 
qiren vnnd gro beftetigen, vnnd die Ibenen, fo Wir vnd Dnfere Erben vund nachkummen, 
aß Erafft Bnnfer Gerechtigkeit dẽs Jus patronatus prefentiren werden, zw inveſtiren ydes⸗ 
mals wie ſich gebuͤrt, des zw waren Vrkundt vnnd Beerefftigung habenn Wir Vnſer Junſi⸗ 
gel an dieſen Brief gehangen, fo belennen Wir Burgermeifter Rat vnnd Gemain zw Vffen⸗ 
beim, das ſolches alles wie obftet mit Vnſerm guten Wiflen onnd Willen jugangen vnd ges 
fcheen, auch das Jus Vatronatus dem vorgenannten Durchleuchtigen Fuͤrſten Vaſerm gne⸗ 
digen Herrn Marggraue Kriederich gm Brandenburg ıc. ı6. vnnd feiner Gnaden erben, auß 
beſonder Vnntertheniget Zunaigung ſo Wir zw Iren Gnaden tragen für Vns vnnd Vnſer 
Nachkummen, ale mitſtiffter freywilligklich zugeſtellt iſt, Gereden vnnd verſprechen anch darauf 
Für Vns Vaſer erben und nachtummen das alles ſtet veſt vnnd unverbrocentlih juhalten , 
vnd inn ewigkeit nit darwieder zu fein, noch zu thun mit oder om recht, gaiſtlich oder weltlich 
noch ſunſt jun kain Weiſe, mie zuerdencken feet, alles Getreulich vnnd vnuergeverlih, und 
des jo watem Vrkundt vnd Zeugcknus, haben wir Burgermeiſter Rat vnd Gemain zw Vffen⸗ 
heim vnſer Stat Juſiegel gm des vorgenannten Vnnſers gnedigen Perren Inſiegel auch daran 
‚gebangen, der geben iſt zu Schwabah am Sonntag nah Afumptionis Marie nach Chriſte 
Gehurs Fuͤnffzehen hundert vnnd vier Sabre. 
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Darin durch denfelben — 1734. die vom Wind eingeworffene Zwingeis 
Mauer wieder repariyet, auch 1735. das Schlößleln der Rockenhoff genannt, zu 
einem Dersfchafftlichen Frucht Kaften eingerichtet; Richt minder Änno 1737. bis 38. 
das HadrFürftl, Schloß repariret, Anno 1739. & 40. diegRenovitung des Rathhau⸗ 
ſes, sole auch die Erbauung der teurfchen Schule und die Verneuerung der GOttes⸗ 
AdersBirdse a) und 1740: det Schloß⸗Bruͤcken vorgenommen worden. Vornemlich 
verdiene noch nit angemercket zu werden, die in der Oberns Vorſtadt im Graben gegen 
dem See zu, gang neu angelegte und anfehnliche Gaſſe. 


Die Stadt hat 4. Aemter, 1.) das Burgermeifter Amt; 2.) die GOttes⸗Haus⸗ Shorts ” 
Plleg, 3.) die Dofpitals Yfleg, 4.) die Almoſen⸗Pfleg. Sie it auch mit 2. Tho⸗ 
ten verſehen, davon das eine das obere oder Würzburger Thor, das andere aber das 
untere oder Anſpacher Thor genennet wird, | er 


Diefes Ober» Amt, wozu anjego auch die Städte und Hemter Mainbernheim , Obrigkeit. 
Hrichſenſtadt, Caftell oder Rleinlangbeim und Stepbansberg gehören, verwaltet 
ein Ober» Amtmann, welcher ju Subalternen einen Eaſtaer, Stadt» Vogt, Amts 
Shreiber, Stad- Schreiber und Steuen» Elunehmer, auch den Amts⸗Schulzen zu 
Ergersheim hat, ' 


Der Decanus hat dafethk neben fich einen HoſpitalPfarrer / Kectorem, Cantorem pugche; 
und Infimum, auch fonften 34. Pfarsen unten feiner Infpetion, Auſſer diefem ift fie | 
auch mit eines ordinaiuan Reichs⸗Poſt Station verſehen. 


Vach. | 
Ein geoßes Dorff an des Kednik, 3. Beine Stunden von Nuͤrnberg gegen Er · dage ünd 
lang, mit einer Kirche und ſchoͤnen Brücke über den Fluß. In dem-Auefpruch by 2efhafı 
de Anno 1386. ‚Herjog Friederichs zu Baperg, In Streit: Sachen wiſchen Burggrag rt 
Friederich von Nürnberg eines; und ber Stadt Nürnberg andern Theils, Zou und 
Gleit detreffend, wie und welchergeftalt der Burggraf diefelbige zu fegen und aw neh⸗ 
men Macht haben ſolle, wird dieſes Dorffes auch mit gedacht 


Veſtenberg. 

Ein Dorff, in das Anſpachlſche Hof⸗Caſten⸗Amt gehoͤrig, weiches vor Alterrea⸗en 
ein Adeliches Geſchlecht dieſes Namens befeffen, €) nachhero aber an die von — 
ſodann Anno 1435. an die von Eyb kaͤufflich gekommen; hat ſonſten ein ſchoͤnes Schioß kendeit. 
gehabt, welches aber eingegangen, und find die Gerichte durch einen befondern Voge 
adminiftrigg worden. Nachdem es aber an das Hoch Fürfti. Haus Anfpad) gefallen, 
iſt dieſe Vogthey dem allhleſigen Hofs Taten» Amt incorporigt worden. 


Qaq 2 Vie⸗ 
m — — — — — — — 


GoOttes / Acker, Kirche. a) Dieſe bat vorbero zu St. Jobſt geheiſſen, iſt Anno 1689. einge⸗ 
weyhet, folgbar kurj vorhero erbauet, und zum heil, Creu genennet worden. 






Yusfprud. b) Vid, Syll. Dipl. Namro CCCXLÜ; 


befeffen: e) Iſt daher mutbrnaßlich, teilen aus einem alten MSt, erfindlich, daß die von Veſten⸗ 
berg tu der Zeit noch Güter gebabt, und Albredye von Beftenbetg Anno 1295. fein Hand 
—— ſamt 4. Dofen und 24. Seel ⸗Haͤuſern zu Haſſelbach dem Coſter Heilsbronu 
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| Vielitz. | 
Ein Dorf, fo Nicol, Wilhelm, Zeinrich und Caſpar die Förftere, Gebruͤ⸗ 


dere befeffen haben, Anno Phrz. aber von denenſelben nebſt andern nach der, In derSyll, 
Dipl. ſub Numro CCCLXXXXIX, enthaltenen Urkunde, an Burggraf Johann vers 


Faufft worden, 
Vohburg. 


Stadt und Schloß an der obern Pfaltz, iM dom Kayſer Ludwig aus Banden) 
dem Burggrafen Jobann und Albreche zu Nürnberg verpfändet worden, welches 
Earl NRömifcher König Anno 1347. wieder beftättiget hat, wovon die Urkunde in der 
Syll, Dipl, Numro CCXXI. in extenfo des mehrern zeiget. E | 


Voigtsberg. 


Eine Stadt und Schloß, fo die Marggrafen von Meiſſen gehabt, lleget Im Oſtet⸗ 
land, a) welches in mittleen Zeiten ein geoifer Strich Landes gewefen, und aud) danıt 
und warn nicht unelgentlich Dft-Thüringen genenner worden. Es hat D. Adam Her 
chenberg In feiner Anno 1691. zu Leipzig gehaltenen Differtstion de veteri Ofterlandia, 
&, s1. daſſelbe alfo befehrieben: Daß felbiges ſich von dem Urfpsung des Fluſſes Elſter 
angefangen, und hinunter an die Saale und Mulda, bis an die Städte Wierfeburg 
und Salle, lincker Hand; rechter Hand aber bis an die Städte Rochlitz, Colditz und 
Keipnige ic. Diefes Voltsberg If nebft noch andern, defen die Urkunde b) geden» 
cket, mittelſt einer vorher errichteten Erbverbruͤderung gedachter Marggrafen, an 
Burgaraf Friederichen Anno 1385. gefallen. 


Volckerdorff. 


ft ein In das Nuͤrnbergiſche Amt Lichtenau gehoͤriges Dorff / welches 1. dalbe 
Stunde davon lleget, und Anno 1406, don denen von Deyde an den Stadt» Rath 
. zu Nürnberg verkaufft c) worden. 


* 


Wald. 


Ein Anſpachiſches Schloß und Dorff an der Altmuͤhl, eine ſtarcke Stunde von 
Gunzenbauffen gegen Ohrenbau. Mit diefem ehemahls fogenannten fortalitio oder Bes 
fte wurde Anno 1375. vom Kapfer Carl IV. Burggraf Friederich zu Nuͤrnberg belies 
ben. d) Es meldet de Falckenftein daß diefe Veſte Conrad von Lentersbeim , Ind« 
gemein Tung genannt, Anno 1380. im Befig gehabt; bie aber nach feinem Todt Anno 
1390, wieder hinweg Bam; doch befam ſolche Veit von Lentersheim Anno 1518. Durch 
Bermirtelung des Kayſers Maximiliani, Der dabev wollte, daß fie Lünffiig Treuburg 
heiſſen foüte, roleder ; hingegen fiel es das folgende Jahr abermal weg. Es kam aber 
doch endlich diefes Wald wieder an die Familie, da Herr Margaraf Joachim Ernſt 


Anno 


— — — — — — 


Oſterland. 2) Der ganje Innbegriff von dieſem Oſterland iſt zu finden in Chriſtian Juncker s 
Geographie mittlerer Zeiten, pag. 167. auch was vor Innwohner zu damahligen Zeiten jich 
dafelbft befunden, und wer daffelbe gegenwärtig im Befig hat. 

Urkunde. b) Vid. Syll, Dipl. Numro CCCXXXVHL 

verfauffe. c) Vid. Syll. Dipl. Numro CCCLXXXVIL 

belieben A) Der darüber ertheilte Lehen» Brief ift in der Byll, Dipl, Numto CCCXIX, enthal⸗ 
sen. it, Vid, de Falckenft, Cod, Dipl, PR 219% 





R 
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Anno ı6r0. Wolff Chriftopb von Lentersheim, wegen feiner über zo. Jahr dem 
Hoch ⸗ Fuͤrſtl. Haus Brandenburg geleifteten treuen Dienfte , gnädigft damit belehnte ; a) 
welches hierauf fein Sohn , Sannß Georg von Lentersheim Anno 1617. anden Herrn 
Marggrafen Joachim Ernſt wieder verkauffte. Mach diefem iſt es an den Hoch⸗Fuͤrſtl. 
Anfpahifhen Geheimde / Rath Carl Friederich von Zocha gekommen, nad) deſſen 
tödelichen Hintritt aber wieder an das Hoch» Fuͤrſtl. Haus Anſpach gefallen, 


Waldbuch. 


Ein Bayreuthlſches Dorff Im Amt Seiboldsdorff, welches Uirich Kuͤbdoͤrffer 
Landſchreiber zu Nuͤrnberg, vor dem Landgericht zu Nuͤrnberg erklagt und erwollt, und 
nachhero Burggraf Friederichen zu Nürnberg durch Behaͤndigung der Land⸗Gerichts⸗ 
Briefe abgetretten, fo hernach vom König Wenceslao Anno 1387; confirmiver b) worden. 


Waſſerburg. 


Lleget in der Pfaltz, und iſt die Maut daſelbſt vom Kayſer Ludwig aus Bayern 
denen Burggrafen von Nuͤrnberg Johann und Albrecht verpfaͤndet, welches hernach⸗ 
mals vom Tari Roͤmlſchen König Anno 1347. confirmiret, auch allenfalſige Hülffe 
derſprochen worden. Diefee ConfirmationgsBrief iſt in extenfo Inder Syll. Dipl. ſub 
Numro CCXXI, zu leſen. Ä 


Waſſertruͤdingen. 


Lieget an ber Wernitz, wird auch Waſſertruhedingen ) Waſſertruhendingen ünd 
Truding im Rieß genennet, iſt eine Anſpachlſche Stadt und Ober⸗Amt, 3. Stunden von 
Dettingen gegen Feuchtwang. Der Drt hat feine Benennung von den alten teutſchen 
Bösen Paffen, Druiden genannt , welche dafelbft ihre Höhlen und Wohnungen gehabt, 
darinnen fie Ihren Goͤtzen ⸗Dienſt und Gericht zu halten pflegten, erhalten, da denn 
Dinge fo viel als Gericht, und Dinger Tag Berichts, Tag c) bedeutet , welches, da bes 
teits fub Art. Altenerüdingen davon gedacht, nut mit twenlgen berühren wöllen. Das 
Beywort Waſſer aber die Lage anglebt, weil es am Waſſer nemllch an der Wernis; 
to erwohl auch die Altmuͤhl vorbey fließt, Der Drt lleget alfö, nach der Geographie 
mittlerer Zeiten im Nordgau, bat fonften denen Grafen von Trubendingen d) nebft 
Cloſter Anbauffen und Elofter Lanckheim ıc; gehöre: Nachdeme nun im 14. Seculd 
Diefes Graͤft. Geſchlecht erlofchen ; fielen ihre Güter theils an die nur bemelte Elöfter; 
theils an die Gtafen von Dettingen und Hobenlobe; bon welchen letztern fie aber an 
die Burggrafen €) zu Nürnberg / des Hohenzollerifben Stammies Fommen find, unter 
diefen Gütern war auch Waſſertruͤdingen mit begriffen, welches Anno 1361, von den 
Grafen Bortfried und Gerlachen von Hohenlohe an Burggraf Friederich IV. um 

300. Pfund Heller verkauffer f) worden. Es wurde auch diefe Stadt mit Krieg 
heurung und anitecfenden Seuchen heimgefuchet,, denn Anno 1525. wurde dafelbe m 
It, Abb, Reer _ dem 
belebnte.a) Vid. Lite. Feudales; in Falckenft, Cod. Dipl; p: 366. It. Ejusd; Antiq. Nordg. p: 126; 
eenfirmitet, b) Vid. Syll. Dipl. Numro CCCXLVI. ’ 

Berichts. Tag. c) Vid, Wägemanns Druiden + Buß, pag- 12. Iteni a Falckenftein Notög; 

Aliterthuͤmer, Tom. I pag, 113. 

Imbendingen. d) Vid. Chriftian Junckers Geographia mittlerer Zeiten pag. 628. 
Burggrafen. e) Vid. Zeil, Topogr. Franc, pag. 104 
vdertauffet. £) Vid, Limms Lu V, de jure Publ; C. 7. 0, 22, It, Tom, IV, pag 8334 





30 Waflertrüdingen. Weiffenftadt. 


dem Cloſter Ahauſſen von den aufrübrifchen Bauern eingenommen. Anno 1634. abet 
jur Zelt da Erafmus Schenck von Limburg Dber-Amtmann war, von einem Wei⸗ 
marifchen Officier du Partel, dafige Kirche, Pfarr, Schul und Katbhaus nebft 130% 
andern Häufern in die Afche geleger worden, worauf Theurung und Sterben einfiel. a) 
Unter Obſicht Johann Sebaftian von Berbisdorff, welcher dafelbft Anno 1641. 
das Ober⸗Amt überfommen, ift hernach diefe Pfarr⸗Kirche, fo ganzer 20. Zahe unter 
Schutt und Aſche gelegen, nebft dem Rathhaus wiederum neu erbauet worden- Ce 
ftarb 1675, und ward In der Stadt» Kirche beygeſetzt. 


Anno 1738. iſt die alte Kirche abgebrochen, Die fett ſtehende ganz neu erbauet und 


der Thurm erhoͤhet, nachhero 1740, den 4 Sept. unter Trompeten » und Paucken⸗ 
Shall eingeweyhet worden. 


Auffer dem Hoch⸗Fuͤrſtl. Ober-Amtmann befindet ſich dafelbft ein Caſtner, Stabes 
Vogt, Amts und Stadt⸗Schreiber. Der Decanus hat zum Gehülffen einen Caplan, 
unter feiner Infpe&tion aber 26. Land» Priefter, auffer dem Hector und- Cantor. 


Dafelbft werden des Jahrs 7, Jahr⸗Maͤrckte gehalten, 


2 Meiffenftadt, 
vulgo Weusftadt, Lat, Leucopolis, . 


Iſt ein, am Weyſtetter See, worein ſich die eine Meile davon entfprungene Eger 
ergeußt, 3. Stunden von Wohnfiedel, gegen Mönichsberg gelegenes Städtlein, hat 
ftarde Mauren und ziemlich tieffe, doch fo enge Gräben: daß daſelbſt am Thor uͤber 
die Eger eine Brücke von einem einigen gehauenen Stein, auf Art eines Schwiebogens 
erbauet. b) Diefes Städtlein, in welchem Anno 984. dee Streit, wer unter beuden 








Competenten , Ottone Ill, und Seinzichen Derzogen in Bayern Kayſer feyn fol, aus⸗ 
gemacht worden, Ift wegen der vor denen Häufern liegenden vielen Mift» Stätten von 
ſchlechten Anfehen, gleichwohl aber etwas veft, und deffen Gegend ungemein fteinreic) » 
maſſen bey einer Seiten von der Stadt fo viele groffe denen Brabmahl- Steinen nicht 
unähnliche harte Steine liegen, daß eine Vlertelſtunde umher das Feld Davor niche 
. ongebauet werden Fan. 


Die ſchoͤne GODttes + Acker» Kirche hat vor einigen Jahren Johann Keßling ein 
Banquier in Nürnberg, aus Liebe zu feiner Geburihs ⸗Stadt , auf feine Koften erbauen 
laſſen. Im che 1348. erfaufften c) diefen Ort die Burggrafen von Nuͤrnberg Jos 
bann und Albrecht vondem Cloſter Waldſachſen. Der gedachte an der Stadt liegende 

fie See, ſo 300. Tagewerck Landes In fich haͤlt, zeuget viele und fchöne Fifche , befonders 
And die Grundeln von einer ungemeinen Gröffe, und deswegen weit beruffen, 


Don Krieg und Brand hat diefe Stadt vieles ausfichen muͤſſen, maſſen fie 
Anno 1429, oder 1430. von den Hußiten, Anno 1462, von denen Böhmen, Anno 14924 
yon Beyern, dann Anno 1533. von Hungarn, und Anno 1635, von denen Eroaten 
entweder "ganz oder melftentbeils auggebrannt worden, 
Die 


einflel, a) Vid. a Falckenftein Analeda Nordg, V. Nachlefe Fol, 356, und folgendes. . 
erbauet.b) Vid. Brufchli Befchreibung des Fichtelbergs p. m. 13. 


erfaufften. c) Diefer Kauff ift in Syll, Dipl, oder in ber IV, Abhandlung Numro CCXXVII, 

—— * J. P. = Cap. 7. $. 122. ſetzet diefen Kauff auf dag Jahr 134 weil 

e das Kauffs- Document en vorhanden, und beregtes Jahr beftimimet , ifk di l⸗ 
lerdings ehender Glauben beyzumeſſen. a * * — 


Wernsbach. Weſtheim. Wettelöheim. t 


Die weltliche Obrigkeit ſtehet unter det Amis⸗Hauptmannſchafft Wohnſiedel, die 
Beifttichteit aber unter dafiger Superintentendur, fie hat eine Schule; telche mit einent 
Rectore und 2. Collegen befeket, benebft mit 3. Fahr» Märkten begnadiget, und mes 
gen des fonft ergiebigen Zinns und Chriſtal /Birgwercks mit einem befohderh Berg⸗ 






Gericht von der Landes» Hesefchäfft verfehen worden. 


j Mernsbadh, 


Ein Anſpachlſches Dorff im Amt Windsbach, eine Stunde davon gegen Hallds 
brunn. Burggeaf Conrad II. bat es Anno 1240. dern Elofter Dallsbronn, laut dar⸗ 
über ausgefertigten Documenti a) übergeben: In mittlern Zeiten würde es Wun⸗ 
tichsbach geſchrieben / wie Aus dem angeführten Doeumem zu erſehen. 


Weſtheim. J 
Ein Anſpachlſches Dorff, eine Stunde von Waſſertrüdingen gegen Voppenheim / 
war Ernefto einem Grafen von Truhendingen zuſtaͤndig, vom Kapfer Ottone aber 
einem Namens Hartmanno Anno 959. conferiret worden, b) Der Paltor ſtehet 
Unter Dem Decanat Waſſertruͤdingen. | 
F Wettelsheim. | EN 
Ein Anfpahifches Dorf, 2. Stunden von Hobentrühendingen gegen eiffensSast inb 
burg, ift mit der Wogthey, Gerichte und allen andern Rechten und Pugen Anno 1364:fenheit, 
an das Cloſter Wülzburg um 2100, Pfund Heller ſub pacto retrovenditionis dom 
Kanfer Carl IV, und unter der ausdrücklichen Bedingung verfaufft worden: Daß nie 
mand ſolche Vogthey abzulöfen Mache haben folle, dann allein der Roͤmlſche Kapfer; 
welcher Kauff auch vom Roͤmlſchen Könige Wenceslao Anno 1387. cönfirmiret worden, 
wie hiervon Das darüber ausgefertigte Kauffs⸗Inſtrument ſowohl, als auch ertheilte 
Confirmätion, des mebrern Erläuterung geben: ©) oe 
Anno 1422. hat Hetzog Ludwig In Bayern im Marggraͤfiſchen Krieg diefes einge⸗ 
hötmen und abgebrannt: Der Pfarrer diefes Orts ſtehet unter dem Decano qui 


Weimers heim. ne . 
| Windſpach, oder Windsbach. 
Elin Anſpachiſches Ober⸗/Amt, Schloß und Stadt an der Rejat, 3. Stunden von dage ünd 
Eſchenbach gegen Roth; Iſt ſonſten denen Grafen von Dettingen zuftändig gewefen — 
von welchen es nachhero ein Graf von Dornberg erfauffte; und feiner Tochter, fo" 
einem Herrn von HDZeydeck vermaͤhlet wurde, zus Morgengabe gegeben; von dieferi aber 
an Burggraf Sriederich durch Kauff Anno 1252, gekommen; wiewohi ein altes MSt; 
gedencket / und welchem Limnzus bepftimmet: Daß er ſolches titulo donasionis d) von 
ae a ee ae | einer 
Decuwenti.a) Vid. Syll, Dipl. der IV. Abhandlung Numro XXXIX. | 
worden. b) Der Conceflionss Brief iſt erfindlich in Syli, Dipl; Numrö VI, weichem merck⸗ 






wuͤrdige Anmerckungen beygefuͤget worden. AR | 
geben. c) Vid. Syll. Dipl. der IV. Abhandlung Numrs ECXLiV. CCCXLViif, 
dewationis. d) Vid; Limnzus Tom; IV. d, J. P. pag. 833. deffen eigentliche Worte find folgendei, 
Winsbacum caftrum & oppidum, Frideric6 dönatione accreviffe reperio Anno 1292. menfi 
Aprill, Anno 1604. 20, May obtinuit 4 Marchione Joachimo Ernefto Infıgnia, Einen Braten 
Kopff, fanıt 2. quadrirten⸗Schilden, deren einer mit 4. als 2. ſchwarzen und 2. weifen Feldern 
— Weiß beſchloſſen. Der andere einen grünen Bach, in einem tothen Feld in ſich 
ltend. 0 


N 


er 


2820808 Windſpach. 
——— — — — — — 
einer Frau von Heydeck a) erhalten. Im Jahr 1449. find die Nürnberger mit 
600. Pferden und mit 2000. Fußknechten vor Windſpach gerücket, den Ort eingenoms 
men, und bey 200. Stuͤck Haupt s Diehes , 40. Bauten, 102. Meifigen ,.. dann 
165. Sägen wohlgeladen nad) Nürnberg gebracht. Sonſten find Anno 1569. ein oͤder 
Suͤlthoff zu Brunn nahe Windſpach, ud der groffe Z:henden dafelbft, und 1668. von 
Veit Adam von Eyb 11, Unterthanen Darzu erfaufft worden, 
Auffer dem dafelbft befindlichen Schloß, hat es ein Rathhauß 1. Pfarr, Kichhe» 
welche 1728. neu erbauet worden, 1. Todten /Capelle, 1. Eapelle worinnen Jaͤhrllch 
wweymal geprediget wird, als am Charfteytag und Michaelis» Tag, ein Armen oder 
Sichhauß- | j | 
An der Capelle zur GOttes-Ruhe, In der untern Vorſtadt dleſes Orts, iſt 

folgende merckwuͤrdlge Infeription zu leſen: | 

Hannk von Helberg, ein Nitter Sehau, 

Hat gerhan diefen Kirchen Bau, 

GSET zu Ehren, auf feine Koften darzu, 

Drum nannt er fie zu GOttes⸗Ruh, 

Weil er zu Jeruſalem geweſen, 

Beym heil. Grab allda geweſen, 

So weit von dar zur Schedelſtett fey, 

Als dort von jener Stadt hiebey. 

Er regiert hie und Amtmann mar, 

Als man fchreibt 1400. Jahr. 

Oder nad) heutiger Reim » Art: 


Hannk von Helberg im Geblüte, 

Edel, Chriſtlich im Gemuͤthe, 

Welcher feinen Pilgrims - Stab 

Kortgefegt zu Shrifti Srab, 

Auch allda nach Wunſch genefen, 

Amtmann jener Stadt gemwefen. 

Der, der bat aus Dandbarfeit 

Gegen GStt zur felben Zeit, 

Als man zweymal Hundert Sieben, 

Nach der Jahr⸗Zahl hat gefchrieben. 

Die Obrigkeitliche Stelle vertritt ein Ober» Amtmann, ein Eaftner, ein Amts 

und Stadt, Schreiber. Die dafige Wild⸗Fuhr beforget ein Wildmeiſter. Der das 
felbftige Pfarrer , Kaplan und Rector Der Schul, ſtehen unter dem Decanat Schwabach. 


Wohn: 








. — — — — 

von Sevdeck. a) aFalckenftein Part. il. pag. 306. Antiq. Nordg. ſchrelbet von biefer Kamilie : 
daß die von Heydeck fonft reiche und mächtige Herren geweſen: dann fie konnten 67. der 
liche Ramilien zeblen, die ibre Dafallen und Lebens +Leute waren; dahero auch febr bobe 
Häufer mit ibnen fich zu verbeyrathen kein Bedencken getragen. Johann von eydeck 
beyrathete Anno 1385. Annam, eine Tochter Graf Yeinrihs von Senneberg, und 
Stiederih vom Heydeck batte 1415. Beatricem, eine Hergogin von Ted, Conrad vom 
Seydeck Annam, eine Landgräfin von Zeuchtenberg zur Gemahlin. Ein Stamm⸗ 
Baum hiervon iſt in David Chytrzi Saxonia pag. 441. zu finden 


% \ . 
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Wohnſiedel. 
Lat. Bonfidelia & Wonfidelia, 


Eine Bayreuthiſche Stadt, an dem Waſſer die Roͤßlau genannt, Helegen, 3, Lage Und 
Meilen von Eger. Diefes Städtlein hat anfänglich nur aus 2. geringen Hütten und Seihaf 
eingin Schloß beftanden, gleſchwle aber andere Städte in Aufnahm und Fior gekom— 
men, alſo iſt es auch hiesmit ergangen, Indem daffelbe fucceflu temporis Immer mehe 
und mehr anerbauer und mit Einwohnern erfüet worden. Man nennet e8 die Etadt 
mit Marmorſtelnern / Mauern und Thürmen, und.jwar destvegen, teil die Steine fo 
alda gebeochen, den Marmor faft nicht unähnlich feyn, wann fie poliret werden. Das 
Schloß iR fonften ein Raub» &chlo geweſen, und unter die 12. Raub ⸗ Echlöffer mit 
gerechnet worden, welches dabero erweißlich, well, da in folgenden Zeiten das Schloß 
. Feparirt, eine groffe Menge Knochen yon Menſchlichen Cadaveribus unter einen hoben 
Thurn vergraben ſich vorgefunden baben.a) Worau⸗ fo viel erhellet, daß es mehr ein. 
Auffenthalt von Raͤubern als ein Adelicher Sit geweſen ſeye Dann Tefte Brufchio 
baben es die von Bogsburg, oder wie etliche wollen, von Vogtsberg befeffen, wel⸗ 
che es Armuth halber, durch übel geführtes Haußhalten Anno 1321. verfauffen müffen. 


Wie der Kauft» Brief befager, haben es damahlen Eberbard, Seinrich und Auda 
wig Gebrüdere Vogtzberg gehabt, die es an Burggtaf Stiederichen von Nürnberg 
befagten Jahrs vor 70. alte Boͤhmiſche Schock titulo emrionis b) überlaffen haben. 
Die Bogsberger find hernach fo arm worden: daß fie ſich haben ihrer Meuterey, und 
wie man fügt, aus dem Stegreiff nähren müffens Daher iſt die ganze Gegend um 
MWohnjiedel herum der Bjitler- Are, oder das Boͤckler⸗Laͤndlein genennet worden. 


Das zu damahliger Zeit dafelb* befindliche und ergiebige Zinn ⸗ Bergwerck verur⸗ 
ſachte: daß Burggraf griederich dieſe Stadt zu bauen angefangen, worzu Anno 1328. 
Kapfer Ludwig ous Bayern Pilvilegia und Feephelt gegeben hat, 


Anno 1452. ft diefe Stadt von den Hußiten, welche ſich damahls unterflunden faft 8* 





* 


ganz Teutſchland Trog zu bierben, am St, Storgen» Tag belagert worden. Ein in 
Krlegs» Sachen wohl erfahrnen Hauptmann aber Jobſt Schientinger genannt, hat 
durch feine bejelgte Tapfferkeit, die Dußiten genötbiger die Belagerung wieder aufjuhes 
ben. In eben diefem Jahr iſt die ſchoͤne Kirche auf St. Catharinens Berg, fo gegen dee® 
Stadt über liegt, In die Ehre zu St, Catharinen erbauet worden, zu welchem Bau eben 
diefe Hußitiihe Belagerung in folgenden Gelegenheit gegeben: Denn als die Burger 
bon demſelben Het her ſeht geängftiger wurden, zufften fie die Zungfrau St. Catharina 
any In des Meynung Ihnen zu Huͤlff zu Fommen , weldyer fie hernachmahls eine Kirche zu 
Ehren zuerbauen gelobet. Nachdem nun durch diefes erwehnten Dauptmanns Klupheit 
und erwieſene Tapferkeit die Stadt der Belagerung entfeget worden , haben fie auch ihr Ver⸗ 
ſprechen in Erfüllung gebtacht, und dieſe Kirche erbauet. Darinnen ift auf dem hoben 
Altar, fo als was befonders merckwuͤrdiges zu fehen, Die ganze Diftoria diefer heiligen 
Zungfrauen Catharina auf das fhön»und kuͤnſtlichſte gemahlet. 


Unter den Gebäuden verdienet befonders angemercket zu werden, der herrlich und rei 
de Hofpital, welchen ein Burger benanntli Sigmund Wann, fo von feinem Ehe⸗ 
welb Barbara aus Venedig gebürthig, die Alchimle erlerner, und dardurch fich groſſen 
Reichthum erworben, geftifftet hat, Eben dieſer Stiffter hat auch eine ſchoͤne Kirche 

2, Abb, | Sss dar zu 





haben. a) Vid. Zeidler. in afis Bonfid: p, m, & - 
emsionis, b) Vidi Syll, Dipl, Numro CLVI. 
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darzu gebauet, worinnen ein Täfelein haͤnget, darauf des Stiffters und Suffterm 
Portrait und wann fie von Diefer Welt Abfehied genommen, zu fehen. 


Anno 1434, 1541. Und 1607. hat die Stadt einen groffen, Anno 1731. aber einen 
pöligen Brand Scharen erlitten, doc) Ift diefelbe aus feiner Aſche deſto ſchoͤner wiedet 
erhoben werden Diefen Anno 1607. entftandenen Brand findet man in nachfolgenden 
Berfen, beym Eingang des Rath Haufes, welches zugleich mit weggebrannt, Anno 
1609, aber wieder erbauet worden, befihrieben, als: 

Als man fchrieb 1607, Bahr, 
Welches ift gewiß und wahr, 
Den zwanzigften Juny zu Nacht 
Um ı0. und 11. Uhr aus Unacht, 
Eines Burgers⸗Sohn mächtig geſchwind, 
Durchs Feuer ſchroͤcklich verbrandt find, 
Ein hundert und vier und fiebenzig , 

äufer, Scheuern, darzu vierzig, 

as Schloß, zwey Natbhäufer noch mehr. 
Ah GOTT! hinführ dem Seuer wehr. 
Erhalt dein Wort, bewach die Stadt, 
Gericht zu halten, gib Genad. 

. erbaut 1609. 

Obrigkeit. Es wohnet dafelbft ein Amts Hauptmann, ein Amis⸗Hauptmannſchafftlicher Se⸗ 
eretarius und Amts» Gegenſchreiber, ein Amtmann und Zoll⸗Einnehmer, ein Stadt⸗ 
Kichter, ein Pfründt» und Stifte, Verwalter, ein Amigsund Stadtſchreibes. Und 
gebören auſſer denen biefigen Archi-Syn-und Sab-Diaconis in die dafige Superin⸗ 
tendentur 18, Pfarren. 


Weil das Vogt / Land fonderlich mit Bergen umgeben, unter welchen des Fichtels 
berg einer der vornehmften, ja faftin Teutfchland und ganz Europa fein Gebuͤrg 
ſo Lob⸗ und Preiß + wuͤrdiger wäre, wegen feiner In ſich haltenden Schäge, anzu⸗ 
teeffen, und nicht weit von benannter Stadt ABohnfisdel entfernet iſt, von felbis 
gem aber wenig oder gar nichts von den alten Scrlbenten gedacht worden, ver⸗ 

“= Diener derfelbe nothwendig hier mit bemercket zu werden. 


Der Fichtelberg. 

Iſt demnach nach Brufchii Befchreibung ein überaus hohes und gewaltig Gebärge 
in Teuiſchland, welches feine Benennung von der Menge um diefen Birg herumſte⸗ 
hend» und wachfenden Fichten erhalten, wiewohl auch andere ſeinen Namen von den Das 
felbſt quellenden Waſſern, und gleichfam den Geuchtenberg nennen, herleiten wollen 
welcher Meynung zwar nicht gänzlich zu widerfprechen iſt, Indem viele Bäche, ja auch 
Sold- findige Fluͤſſe daſelbſt fich befinden, und deren In folcdher Drenge , daß fie auch von 
den Einwohnern nicht mönen oder koͤnnen gezehlet werden. Die vornehmften und bes 
rübmteften aber find diefe Vier: als die Eger , der Mayn, die Nab und die Saale, 
welches Fluͤſſe find, movon die andern Bäche entfpzingen, wiewohl felbige zum Theil aus 
dee See, der in der Höhe des Fichtelberges iſt, ihren Urſprung haben, Thells aber auch 
aus den Armen und Aeften oder Glledern Diefes Berges, und nachdem fie gemach Die 
Eger berabfteigen und fallen, kommen fie dor viele. Städte und Dörffer, und lauffen 
endlich gegen die 4. Ecken der Weit, und werden, nachdem fie mit unzählichen Fluͤſ⸗ 
fen fi) zuvor gemehret, gar Schiffbar. 

Die Eger laufft gegen Aufgang det Sennen in Böhmen , kommt bey Leitmerig 
in die Elbe, © 
er 
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Der Mayn gegen Niedergang durch Francken, Eommt bey May; in Rlinckau 
In den Mayn. 


Die Nab fließt gegen Mittag, durch die Ober» Pfalz In Bapern, fält obets 
balb Regenſpurg In die Donau. 


Die Saale wandert gegen Mitternacht durchs Vogtland, Thüringen und Sach⸗ 
fen , ergeußt fich bey dem Cloſter GOttes/Gnad, fo 3. Meilen von Magdeburg lie 
Het, in die Elbe, J | 


5% Fannicht Umgang nehmen, denen lateinifchen Verſen eines fürtreflichen Poeten, 
Über dieſe benannte Flüffe , auch einen Platz zu vergönnen, welche alfo lauten: 


Piniferi cum forte vagos ego folus ad amnes 
Errarem, patri@ duftus amore mex 

Menus ubi pater, & cum Sala nobilis Epra 

_ Et Nabus ex uno monte lacuque fluunt, 

Quatuor in partes abeuntia flumina mundi, 
Quörum Albis bibit, & Rhenus, & Ifter äquas, 


Auf die eigentliche Beſchrelbung diefes Fichtelbergs zu kommen, folieget derſelbe in 
der alten Nariſcer a) Lande, weldyen Theodorus I. ein Herzog in Bayern, diefe Ge⸗ 
gend zu bewohnen und zu erbauen eingegeben, fo man heutiges Tages noch das Nordgau 
nennet; lleget zwifhen der Donau, Elb und Mayn; gränget an Bamberg, Nürnberg, 
Eoburg; wird jego gethellet Ind Vogtland, der Obern⸗Pfaltz, das Eger Ländkein, das 


Diefer Berg ftöflet gegen Aufgang der Sonnen an Böhmen, gegen Nledergang 
an Franken, gegen Mittag an die Dber» Pfals und Bayern, gegen Mitternacht an 
das Vogtland und Thüringen. Strecket etliche Stück als Hörner oder Aeſte bis an 
Böhmer Wald hinein, daher er auch don etlichen nicht unrecht ein Marckſtein oder Gränze 
Teutſchlandes gegen Böhmen Ift genennet worden. Es hat derfelbe fo viel Hörner, und 
gleichfam Glieder , die ſich im mancherley Länder austheilen. Brufchius hat die fuͤrnehm⸗ 
ften derfelben befchrieben, dahero, um mich nicht weitläufftig aufzuhalten, den Leſer 
dahin verwelſen will 


Oben auf dem Fichtelberg foll ein Fiſchrelcher und unglaublich tiefer See ſeyn, zu 
ders man auch, fonderlich im Sommer, Sumpffs⸗ wegen nicht kommen fan. Diefer 
Eee ift eine Gtaͤnz zwifchen der Pfal und Marggrafen zu Brandenburg, regen welcher 
viel Streit entftanden, Anno 1534. abet bepgeleget worden, geitakten denn dazumal von 
dieſen See an bis gen Waltershof, ein Dorff des Abts von Waltſaſſen, beh die 40: 
Marckſteine geſetzet, von weichen eine Seiten mit dem Pfaisgräfifchen,, die andere mit 
dem Marggräfifchen Wappen bezeichnet worden. Diefer Berg und ganz herumllegende 
Gegend ift auch wegen feiner In ſich haltenden reichen Mineralien an Gold, Silber, Kup⸗ 
fer, Sifen, Zinn, alen andetn-Ländern und Gegenden Teutſchlandes weit fürjuziehen, 
welches auch denen von uns entfernten Voͤlckern / als Wahlen / Venetlanern Spamlern ꝛc. 
als Landeskundſchaffter, wohl wiſſend und kundlg iſt , indem fie ſich zu ruͤhmen pflegen: 
daß ihnen die Schäge und Reichihuͤmer / fo In ben Gebuͤrgen Teutfihlandes verborgen 
Hiegen , als Fremdlingen befannter als den Teutfhen ſelbſt find; Es iſt daherd das Spruͤch⸗ 
wort entftanden: Man werffe offt um den Fichtelberg einen Stein nad) det Rubı 
der Stein aber fey mehr wertb, denn die KRuh felbften ‚womit die dafelbft verborgene 


eiget werden wollet- _ | 

Schaͤtze angezelge Sta a 
— — — — — — — — — * 

Nariſcer a). Dieſe Narifei ind Heyden geweſen, doch endlich zum Chtiſtl. Glauben gebracht wotden. 


“ 
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Lage. 











Wonſees, Wunſeß, Wungeſeß, 


Lat. Wunſeſium. 


Ein Bayreuthiſcher Marckfleck, am Fluͤßlein Keinach, 4. Stunden von Bah ⸗ 
reuth gegen Bamberg. Diefer Flecken war der Beburts« Drr a) des geweſenen / und 
wegen feiner befondern Elufaͤlle bekannten Profeffors zu Wittenberg, Friederich Taub⸗ 
manns, hat Anno 1328. vom Kayſer Ludovico Stadt -Recht b) erhalten, wel 
ches vom Kanfer Carolo IV. Anno 1355. confirmiret worden. Die Kirche allda verſie⸗ 
bet ein Diaconus, welche an den Guperintendenten zu Culmbach gewieſen. So werden 
auch dafelbft 6. Zahrs Märdte gehalten. Der dafıge Amts- Vogt iſt an die Amtes 
Hauptmannſchafft Eulmbach gewiefen. 


Wuͤlzburg. 


Wuͤlzburg erſtlich ein Cloſter Benedictiner /Ordens, nachmahls aus Paͤbſtlicher 
Bewilligung, ein Stifft bey Weiſſenburg der Reichs⸗Stadt am Nordgau, oberhalb 
der Stadt gegen Aufgang der Sonnen, auf elnem ſehr luſtigen und hoben. Berg geles 
gen, ward anfänglich von Dem Thriftlichen Bortsfürchtigen auch Großmächtigen König 
in Germanlen und Franckreich Pipino geftifft, als man zehlt nad) Chriſti unfers lieben 


HErenund Heplandes Geburt 764. (7) nemlich alfo: Als hochgemelter Durchleuch⸗ 


tigfter Fürft und König in dem Nordgau von megen der groffen Menge des Gewildes/, 


fo fi) damadls dabin hatte begeben, jaget und foldhen nachellet, If er auf Wiliberg 


fommen, welcher ‘Berg dazumahl allentbalben ganz ungebauet, holkig und wild, aud) 
zu Menſchlicher Wohnung nod) gar unbequem ware, alda er aus Müdigkeit mit einem 


fanfften Schlaff wegen der Annehmlichkeit des Orts umgeben ward, unter'einem ſchoͤ⸗ 


nen Baum entfchlaffen, und nachmahls befohlen, alda eine Capells zur Ehre des Bl⸗ 


ſchoffs St. Nicolal zu bauen, welche auflerhald des Elofters, auf heutigen Tag noch 


fichet und gefehen wird, 
Nach einigen Zeit /Verlauff if Carolus mit der That und Namen der 


‚Große genannt, ein König aus Franckreich und der erfte Teutſche Roͤmlſche Kayfers 


hochernannte Pipini Sohn, welche löblihe Tugend und großmaͤchtige Thaten, bey 
auen Nachkommen erkannt, als er umelnes Reichstags halben, famt einem —— 








Geburts: Ort. a) Beſiehe die ſogenannten Taubmanniana, welche zu Berlin 1739. und neuer⸗ 
lich 1745. berausgefommen, pag. 50. und 288, 


Stade» Recht. 5) Der Conceflions» Brief ift befindlich in der Syll. Dipl. der IV. Abhand⸗ 
lung, Num, CLXXX. & CCXLV, 


(*) Diefes iſt eine ungeriffe Sache, & communis hominum traditio, wegen der damahligen 
Mibelligkeiten der Stadt Meiffenburg, indem die dortigen Einwohner nicht allein den Abe 
dieſes Cloſters gröblich mißgebandelt, fondern auch den Kirchen Ornat und Briefſchafften 
zu entfremden, ja! damit fie deſto mehr Lufft bekommen möchten, in Brand zu ſtecken ſich 
nicht entblödet; ob mun zwar Ulrich won Lentersheim gegen den Land-Eommenthur ju Fran⸗ 
cken fih anheiſchig gemachet, alles Geraubte, worunter die Doc. mit begriffen geroefen, 
ohnabgangig wieder zu erfeßen, fo ift und bletbt einmal unausgemacht, was für Documenz 
durch den veranlaffenden Raub und Brand entzogen ‚und in qua fide folche wieder ad locum unde 
gegeben worden, berubet dennnach deffen Fundation auf ungerviffen Bründen, bievon Vid, Herrn 
Carl Ferd. Jung. bifterifche Befchrelbung von Wilzburg. Da bingegen Herr v. Falckenfteia 
Tom, 1, feinee Nordg. Alterthuͤmer pag. 403. aus einem ibm zu Danden gekommenen MSt, 
daß es im Jahr 760. gefcheben ſeyn folle, behaupten will. Das Chronicon Mellicenfis Mo« 
nafterii in des Deren P, Hıeron, Pez, Script. Auftr, Tom, l. pag. 207. feet ed in das Jahr 749 
weil aber hieraus nichts als lauter Ungewißheit erhellet, bleibet «8 wohl bey voriger Meynung. 
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Megenfpurg war , von wegen der Ungarn oder Hunnen, fo Ihme dazumals mit 
Kriegen Feine Ruhe lieſſen, und alda Kath auch den Itthumb Biſchoff Felixen 
verdammten , wurde ihm dafelbften zu Regenſpurg, von etlichen der feinen ges 
rathen, man Eönnte leichtlih und mit geringen Koften machen, daß man von. 
der Donau in den Rhein fehiffen Eönnte , fo zwiſchen der Nednig und Altmühl, 
fo zwen flieffende Waſſer feyn, im Nordgau ein Graben, der die Schiff be 
greifen möchte, wuͤrde gegraben und geführt, dann fonft die Rednitz bey Bamberg in 
den Mayn, und die Altmühl ein Fiſchreiches Waſſer bey Kehlheim In Bayern in die 
Donau ausflieffen, damit er in Kriege» Sachen allenthalben in Teutſchland auf dem 
Waſſer, in Noͤthen oder andern Fällen fein. möchte, derhalben er bewegt, und von 
Regenſpurg aus auf Weiffenburg am LTordgau, in das Kayferl.. dazumahl noch 
babende Schloß zoge, allda dann alsbald aus Geheiß des Königs, eine grofle Menge 
Volcks, der Bayern, Frandın und Schwaben zufammen kommen, und bey dem Fle⸗ 
en und Weyhler, fo noch heutiges Tages Graben genarint wird, das Werck zu 
volbringen, angefangen, und alfo den ganzen Herbſt mit ſolchen verbrachten, aber alleg 
vergebens, dann von wegen fteten Fluffes, und des Erdreichs, fo von Natur dafelbften 
ganz fumpfig und fehlipfferich Ift, konnte foldhes gewaltiges Werck nicht vollzogen wer⸗ 
den, dann jemehr fie bey Tags Erdreich am Graben auswurffen, jemehr des Nachts 
bernachfiele, und ſolches wiederum einfuͤllet, derohalden der Chriftliche Kayſer bewegt, 
im Monat December yon diefem gewaltigen Werck wieder abzulaflen, und den Sachſen 
juroehren; wiederum, (als fie bey acht Zahren von Krieg geruhet) und von dem Chriſt⸗ 
fichen Glauben abfallen wollten, fo gefhahen dazumahls auch groſſe Bunderzeichen 
allenthaiben im Land, damit GOTT der Almächtige feinen groffen Zorn über die 
Belt anzeiget, und wiewohl alle Dinge von Früchten, als Getraldt, Obft, Futter gea 
nugfam und der Überfiuß vorhanden war, jedoch fo bald das Vieh ſolches gebrauchet 
iſt es bald darauf geftorben ‚ auch das Getraldt fo es gemahlen worden iſt, das Meel denen 
Leuten unter denen Händen vergieng, welche Wunderzelchen Ihm der Chriſtliche Kayſer 
auch zu Derzen führer, und gedacht, es GOtt vieleicht auch nicht gefällig zu ſeyn, 
fein angefangenes Werck auszuführen, i | 


Als man aber am jetzt erzehltem Werck des Grabens noch arbeitete, wurde hoch⸗ 
gemelter Kahſer Carl, aus fonderbahrer Anregung GOttes beweget, die Stiftung fei« 
nes „Deren Batiers Pipini zu befuchen, und als er ſolche Sachen, aus berzlicher und 
Speiftiicher Liebe und Bohlmelnung , bewegt, neben feines. Herrn Vatters gebaute St, 
Nicolaus⸗Capellen ein herrlich Cloſter zu bauen, um der Ehre des Allmaͤchtigen GOt⸗ 
128, und unfers Erlöfers feines geliebten einigen Sohnes JEſu Chriſti, und des heiligen - 


Geiftes , des lebendigen Ereuz, der heiligen Gebererin und Mutter GOttes Mari un® 


aller Heitigen, fonderlich aber in der Ehre der heiligen Apofteln Petri und ‘Pauli, ord« 

net auch in ſolch fein neu geflifftes Elofter, geiftlihe Vaͤtter und Brüder unter der 

Kegel und Drdens Sandti Benedieti, unter dem Schug der Roͤmlſchen Kirchen auch 

des heiligen Roͤmiſchen Reiches , welche folten In den LBeingarten des HErrn, mit Un⸗ 
terweifung und Lehrnung feines heiligen feeligmachenden Wortes, treulic) wandeln, bes 
gabet fie auch mit Freyhelten und zeitlicher Unterhaltung und Nothdurfft, als einen Lehn⸗ 
mann des heiligen Reichs, mit Eigenfähafften eines geiftlichen Fürften, das Elofter und 

feine Prälaten aus angebohrner Guͤtigkelt und Kayferlichen Gewalt, unter andern ber 
gabet er fie befonders mit dem Daumen St. Petri des Apoftels, welchen er famt dem, 
Leib des heiligen Cornelüi des Papfts und Märterer vom Papft Adriano mit hoher 

Dirt erlanget hätte, famt den Berg LBiljberg, mit aller feiner Zugehörungen , wie es In, 
feinem Brief, über die Stiftung und Begabung, vor der Brunſt befchrieben iſt ge⸗ 
weſen, und alſo lautet: 
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Fundatio Caroli — Imperatoris. 


æc damus, ut mifericordiam Dei nveniamus, montem Wilzberg, 
Hohenttat, Niderhoven, cum omnibus appenditiis fuis , in Syl- 
vis, Pifcationibus, & Venationibus, 


Diefes iſt geſchehen, als man zehlte nach Chtim unſers HErrn Geburt 792. der — 
Belt des Papſtes Adriani, welcher das Cloſter confirmirt hat, und Deſiderii des Kö-⸗ 
niges der Longobarder, und hatte das Elofter den Namen von dem Berg und Wild 
überfommen, Latine Mons Ferarum, | 


Diefes ſehr alt loͤbliche Cloſter IN zum drittenmal verbrandt worden, 7.) von der 
nen Dunnen, zu der Zeit des heiligen Ulrichs, Biſchoffs zu Hugfpurg, um das Zahe 
Ehrifti Ira. um welches fie fehler das.ganze Bayerland mit Brand und Raub vers 
derbet hatten, aber nachmahls von Kayfer Drren dem groflen bey Augfpurg gefchlagen 
wurden. Zum andern won eigenem Feuer zus Zeit Kapfer Heinrichs des Dritten. 
Zum dritten von denen von Welſſenburg in der StädterKrieg, aber Kayſer Seinrich 
der Fünffte, und Kön’g Conrad haben nachmals dem Sorteshaug Wuͤlzberg nach ſel⸗ 
ner erften und andern Verbrennung Kayferliche und Königliche Briefe, vice Begnadis 
gung und Freyhelten wieder gegeben, unter welchen Briefen und Freyheiten nachfol⸗ 
gende "Begabung geweßt feyn, aber folhe Privllegla find In der legten Verbrennung 
und Werderbung von Denen von Welſſenburg geſchehen, auch verbrandt worden , Doch in 
denen Fenftern, in welchen fie von Zier und Ehr wegen geſchmeltzt und gemahlt, une 
verſehrt geblieben, alſo lautend: | 


Hainrici V. Imperat. Privilegium. 


Ne Hainricus Quintus Romanorum Imperator damus Monafterio Wilzberg ut 
cultum divinum augmentemus Parochiam Weiffenburg cum omnibus Deci- 
mis in Sylvis Pifcationibus & Venationibus, 


0 Conradi Regis. 


os Conradus Rex Romanorum damus Monafterio Wilzberg tres Parochias ; 
Wettelsheim, Haufen, Hohenftat, cum Decimis & omnibus appenditiis fuis, 


: Diefe Fundationes ftehen noch gemahlt und verneuert mit dem Fundatore, aus 
Befehl des Durchleuchtigen Hochgebohrnen Fürften und Deren, ‚Deren Sriederichen 
Shriftlicher Gedächtnus, Marggrafen zu Brandenburg und Thum⸗Probſt zu Wuͤrz⸗ 
burg, In der Kirchen, als man in Chor geben will, ober dee Thür, 


Die Aebte aber und SIrälaten, fo folches Cloſter guberniret und ihm vorgeſtan⸗ 
den ſeyn, wiewohl fein ganzer Catalogus oder Verzeichnus deren vorhanden, vieleicht 
aus Urfachen der offtmabligen Verbrennung, oder aus Einfalt der Dätter, die dies 
mals etwann ſolches nicht geachtet, oder aber fonften mit vieler Betruͤbnuß und Bes 
ſchwehrung beladen geweſen find, aber vom Jahr Ehrifti 1146. her zu der Zeit König 
Conrado haben nachfolgende Praͤlaten einander in der Regierung fccediger, | 


Ca- 
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Catalogus a) ejus loci Abbatum ex vatiis monumentis & Diplomatibus 
Ä collectus extat in fequentibus, 

Eberhardus, Abt zu Wuͤliburg, ein frommer einfältiger und gerechter Mann, 
welchen König Conrad der Herjog aus Schwaben und Francken fehr lieb harte, auch 
Ihn zu feinen Kath gebraucher, und dem Eloſter viel Gutes gerhan, und ⸗s mit vielen 
Pfarren begabet, wie hievon gemeldet. Diefer Abt Eberhard verwaltete das Eloſter 
glückfeelig und wohl ſechſthalb Jahr und ftarb Anno 1152. 


Conradus von Mörfberg, von Adel, aus dem Land Yapern gebohren, ward 
nachmahls als Abt zu Wuͤlzberg erwaͤhlet, ein hochverſtaͤndiger gelehrter Mann, und 
nach Abfterben Bifhoff Burckhatts b) von Epftert erfordert , von gemeinen Capitel das 
felbft zu einem Bifhoff, vom Papſt Eugenio III, aud) Anno Chrifti 1153. confir- 
mirt. Diefen Biſchoff hatte der fromme Kayſer Friederich Barbaroffa genannt, ſon⸗ 
derlich fehr lieb gehabt, auch ihn mit dem Dorff Rebdorff, an dem Fluß der Alimuͤhl 
bey Epftett gelegen, begabet und ihme geſchencket / in welches Dorff hat hernachmahi⸗ 

emelter Biſchoff Conrad, mit Hülff Kayſer Friedetichen, ein herrlich Cloſter Anno 

omini 1145. Canonicorum regularium fandti Auguftini gebauet, welches von dein ſehr 
woblgelehrten Pelorn oder Vatrer, Chillan Leib, einem Francken, loͤbllch verſeben 
toorden, diefee Blſchoff ließ lhm auch noch bey Leben in gemeltes fein geſtiffles Ciofter 
ein Begtaͤbnuß machen, In welches er nach ſeinem Tod ſollte geleget werden. Den 
Abt von ‚Heidenheim, fo vormahls von Biſchoff Burckhart ward vertrieben, ſedt er 
famt feinen Mönchen wieder ein, und als er das Blßthum achtzehen Zahr ganz lübe 
Uch, friedlich und ruheſam verfehen hat, verſchled er den 13. Zanwarli Anno nad) 
Chriſti Geburth 1171. wurde begraben im Cloſter Rebdorff , fo vom lhm geftiffter, In 
fein zuvor beftelte Begräbnus. 


— Abt zu Wuͤlnburg, folget nach Contado, vetwaltete die Abteh fire 


3 + 
Efiridus, Abt, regleret drey Fahr, und verſchled in Chriſto 1183. 


lſembertus, fuccediret in der Reglerung zu Wuͤljberg Abt Effrido, das Cloſter 
fo fehr eingegangen war, vollbracht er mit nugbaren Gebäuen, und verwaß daffelbe 
mit Regierung ganz loͤblich fiebenzehen Jahr. 

Conrad, Abt, vollbracht den angefangenen Bau feines Antecefloris, und tegieret 
daffelbige fieben Jahr und ftarb. 

Heinrich, folge nach Conrado, und zegieret auch fieben Jahr. 


Richenhardus, Abt zu Wülburg, ein frommer Cheiftlicher Mann, verwaß die 
Haußhaltung feines Gotteshaus ganz Löblih mit Bauen und andern zur Nothdurfft 
15. Zahe. 

Conrad, dee dritte diefes Namens, regleret das Cloſter 10. Jaht. 

Peregrinus, Abt zu Wülzburg, ein ſehr weiſer mohlverftändiger Man, dleſer 
erlangte von Paͤpſtlicher Helligkeit die Juful und Pantoffel famt vielen Gerechtigkeiten, 
wie folche dann in Papftlicher Zull c) feynd begriffen, und war der erfte Abbas inful- 
datus, hat regleret das Cloſter ı9. Jahr. Su: 


Catalogur.a) Diefer ift von Hofemann colligiet worden. Überhaupt ift die Colledio Jungiana anzufeben, 
&barts b) de Falckenft, in Notdg. Niterthümern, P. I. pas. 4oF. ſetzet, daß biefer 
Bee feiner Biſchoͤfflichen Würde entfeget tworden, und diefer von Röhre an lee 
Stelle Anno 1153, gelommen fee. 
Päpftlier Bull. c) Vid. Syll. Dipl. Numro XXVII. &o hat auch auffer diefem Frid. II. Rönt, 
Hfer dieſem Abt fuper protetorio des Elofters Wuͤlzburg, ein befonderes Privilegiam Attho 
1226, ertheilet, wovon in ber Syll, Dipl, Numro xxx. | 


> 


* 
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Burckhard, Abt fuccedirt, nachmals Peregrino in der. Regierung, bat das Clo⸗ 
fter mit Zubringung und Kauffung vielee Dörffer und Weyler, darum fehr gemehret 
und gebeflert, und dem Elofter vorgeftanden mit Verwaltung neun Jahr. 


Otto von Schwabſperg von Adel gebohren, Abt zu Wuͤlzberg, einfrommer und ges 
lehrter Herr, verwaß die Abtey zu Wuͤlzberg gar wohl fieben Jahr, wurde nachmahls 
Anno Domini 1256. in das Elofter gen Ellwangen poftulirt, alda nach Abfterben Abt 
Audolffs zu einem Abt dafelbften eligirt, welches er nachmals auch verwaltet 14, Jahr. 


Ulrich, Abt zu Wuͤlzberg, folget nad) Abt Orten, regleret das Cloſter vier 
Jahr, wurd Anno Domini 1260. von binnen gefordert in das Cloſter Blanckſtetten, 
Benediftiners Ordens, von Graf Et nſten von Sitſperg Anno 1129. fundirt, allda 
auch zu eltzem Abt ordinirt und confirmirt, Der lebte Graf des Geſchlechts, Graf 
Gebhard von Sirfperg genannt, verſchaffet vor feinem Ende, als er Erinen Erben 
hatte, feine ganze Graſſchafft Hirfperg, Schloß und die Stadt Berching dem Bliß⸗ 
thum Epftett, das Land Gericht aber Fam an Die Herrfchafft Bayern. Ghemeldter 
Graf Bebbard ſtarb Anno 13:5. llegt zu Rebdocff, fehler mitten unter einem hoben 
Marmorftein im Cloſter In der Kischen begraben, | 


De hac donatione Gebhardi ad Conradum fecundum Epifcopum Aichftat, 
wles extant Verliculi: — 


Montem cervorum clarum caftrumque duorum, Etres Conrado, 
Gebhardus, egö tibi trado, duas Wilibaldi Vice fufcipias pa- 
tris at miferam ut requiem mihi is impetret atque falutem, 


Chuno, wurde an deffen ftatt etliche Jahr eines Abts gefehet, zu der Zeit und 
Megierung Kanfer Rudolphi von Habfpurg, um das Jahr Chriſti 1278. ein Mann 
in Weltuchen Sachen fehr gebräuchlich. 


Bertholdus yon Munfter, Abt zu Wilzberg, hatte das Elofter Wil berg In der 
Reglerung fange Zeit loͤbllch und wohl' verweſen. In feiner Regierung hat Graf 
Friederich von Trudingen, famt feinem Gemabl Agnes, das Elofter mit etlichen 
Gütern begabet; Adtum Gufenboffen 1283. unter Abt Bertholdt, ſtarb Anno Domi- 
ni 1309; liegt in fandt Annen» Eapelien unter den Creuzgang . 


Bernhardus, fuccedirt nad) Bertholdo und verfahe das Cloſter In feiner Regle⸗ 
sung lange Zeit fehr loͤblich; er brachte etliche Güter zum Cloſter, Anno Domini 1320; 
von Conraden Freyberen, wohnhafft in feinem Schloß über gegen dem Niedergang 
der Sonnen, Riögling genannt, und feinem Gemahl Margarethen, und beeden 
Söhnen Geinrichen und Jobannfen- 


Conrad, mit dem Zunamen Leuzenauer, Abt zu Wuͤlzberg, wurde nach Abs 
fterben feines Bruders, Abt Ulcichen zu Scheuern dem Cloſter im Land zu Bapern, 
bey Pfaffenhofen dem Städtlein gelegen, Anno 1330. zu einem Abt poftulist und 
allda eligirt, verwaß allda ganz löblich die Abtey 15. Jahr, und als er fehr alt, kranck 
und ſchwach war, erlanget er vom Kayſer Ludwig dem Bayern, die Pfarr zu Pfaffen⸗ 
bofen, und bezog diefelben, und reſignirt Die Abtey. : 


.. Pere& 
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Peregrinus, Abt zu Wuͤlzburg, ein ſehr weiſer ‚tohlverftändiger, gottsfuͤrchtiget 
ann, ward vom Kanfer Ludwig Bavaro fehe lieb gehalten, und in felien Confiliis 
gebrauchet. Dleſer Abt Peregrinus hat durch Foͤrdernus und Huͤlff des Kahſers 
aufgerichtet das Spital zu Weiſſenburg im Cloͤſterlein, fo gar eingegangen ivar; und 
von feinen Borfahrern erftiich zu einen Besienen Haus geftifft worden, nachmahls aber zu 
einem Hoſpital für ſechs alter undermöglicher Perfonen, jweh Prleſter / famt einen Thor⸗ 
märter, Knecht und Mägd geordnet, auch fie mit ehrlichen Einforgmen derforger; 
wie dann ſolches ihnen noch auf heutigen Tag ganz loͤblich gereicher wird, von dem Bere 
walter oder Elofter deſſelbigen Drts. | 
Ulrich von Salady, regieret um das Jahr 1338. J 
Heinrich, Abt zu Wilzburg binquis dictus der Valſt und vor um das Jahk 
Ehriftt 1351. ftard Anno Domini 1357. ee 
Tontad von Morfpach, regieret um das Jahr Chriſti 1377. Eledus 1357 
Wilbelm Pus, a) Abt zu Wuͤlzburg, prefuit circa Annum Chrifti 1388, 
Ulrich, der dritte diefes Namens, Abt ju Wülzburg, ftarb Anno 1382. llegt in 
St. Anna» Eapelin unter Abt Bertholdtsftein begraben. * 
Seint ich genannt der Sechſte b) wurde erwaͤhlet Anno 1391. ein fehe frommer 
Mann, hatte die Abteh des lofters Wülzburg verrefen vier Jaht und ſechs Monat; 
als er aber treulich hielt über feinen Conbents⸗Bruͤdern nit Straff, Zucht und Gottes» 
furcht, hat es ſich auf eine Zeit begeben, als er feinen Privrn, der Daminer genannt ; 
nach Auswelſſung des Ordens und Regel, Cdieweil er ein unleidliches boͤß £eben führer) 
wollte firaffen, daß ſolches der Prior als ein frecher Menſch nicht leiden noch aufneh⸗ 
men wollen, fondern ein Bell ünter dem Habitu, heimlich verborgen gehabt und berfürs 
gezogen, den Abt in den Kopf gehauen, worauf ein Geſchrey und Tumult worden/ 
daß des Abts Diener zugelauffen, den Priorn erwifcht und zu Boden gefcjlagen, 
dag er tod lag, ihn nachmals In Creuzgang vergraben) und ihren Deren in fein Ge⸗ 
thad) getragen, welcher nicht länger dann acht Tage nad) ihme gelebet und am St. 
Bartholomaͤl ⸗ Abend verſchleden Anno 1395, Rachmals als Biſchoff Sriederich von 
Enftett ſolchen Todtſchlag Innen worden , hat man den. Prioen wieder ausgegras 
ben, und ihn in den Wald bey Röhl den Weyler, unterm Berg müflen einfeharren; 
Unter diefem Abt Seintichen thäte man dem Ciofter viel Tranges an, aus dem Ey⸗ 
fetter Wald, mit Raub, LBegtreibung des Vlehes, ein Böhm mit Namen Bors 
febsfi; derohalben gemelter Abt getrungen, dem gemelten Cloſter Wülzburg um Schutz 
bey Burggraf Sannßen von Nürnberg anzufuchen und zueuffen, ihme aud) deshalben 
jährlich ein Schug-Geld zu reichen ori Bor wong als folhes gemelter Böhm Innen wor⸗ 
den, wurde er ergeimmer auf den Abt, verkiagte ihn vor Wenzelao, dem Roͤmiſchen 
und Boͤhmlſchen König, wie er das Cloſter veralienirt haͤtte von dem Roͤmiſchen Reich⸗ 
etlanget derohalben Gehör, Daß er den Abt mehr Trangſal anthat, er famt fein Geſell 
der Weichſenfelder, ſo gute Schnaphanen waren. Aber Burggraf Sannß von Nuͤrn⸗ 
berg fuͤhret den Abt die Sachen gegen Roͤm. Majeſtaͤt hinaus, und entſchuldiget Ihn; 
dag ers nicht anderer Meynung gethan hätte, Dann zu Beſchuͤzung ver ſoichen ehrlichen 
Geſellen feines Gotteshaus, Ä 
Ulrich von Suegenftall, ſuccedirt in der Ele&tion Abt Zeinrichen In der Regle⸗ 
IT. Abb, Uuu J tung. 
— — ——— e— — —— — — 
Puz. 2) Falckenft, nennet ihn Buch, J. c. pax. 406, Diefer Abt ſoll ſich nebſt feinem Convert 
wider Weiſſenburg, wegen des der Stadt aufgetragenen Schuthes beſchwebtei haben. 


Sechſte. b) Falckentt, in feinen Nord. Alterthümern pag. 11. pag. 406. feßet der Saqhſe | 
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zung der Abtih zu Wuͤliburg , wurde erweblet nach feinen Abfterben Anno 1391. in Ge⸗ 
genwart dee Hochwuͤrdig und Durchleuchtigften Fürften und «Deren, ‚Deren Friederi⸗ 
hen, Biſchoffs zu Eftett, des Selchlehts ein Graf von Detting, und Yurggraf 
Sannßen ju Nürnberg. Diefer Abt bar viel Zancks und Unwillens muͤſſen ausſtehen 
imit denen von Belffenburg, von wegen, daß fie Schutz / Herren wollten fenn, über 
SRülzburg, wwiemohl der Abt deshalben um Fried und Einigkeit ben Weiſſenburg offter⸗ 
mahls angefucht, aber mie nichts weniger erlanget, letztlich verusfacht, desbalben bei 

önig Ruprechten anzuſuchen, der dann den Abt zur Deldenheim , ſamt den teutſchen 

eifier zu Ellingen darzu verordnet, Die Sachen zu vertsagen, abes alles vergebens. 
Nacdhmahls hat Sigtsmund , Roͤmlſch / und Ungariſchen König ſolches Burggraf Frie⸗ 
derichen von Nuͤrnderg im Concilio zu Coſtnitz, Marggtafen zu Brandenburg und 
Chur» Fürften befoblen, aber auch nicht von ftatten wollen gehen, Zu Summa diefer 
fromme Abt bat viel Unruhe in feiner Reglerung leiden muͤſſen, nicht allein von denen 
don Weiſſenburg, fondern von andern Gefrlien, mit Namen Caſpar Tortinger von 
der Frehenſtatt dee Dettinger, fo Derzog Stepban von Bayern zu fiunden dem Eck / 
YAmtmann oder. Amman von Weiſſenburg, Ulrich Saufersbolseen, Ebold von 50, 
lenſtein, als gute ehriofe Burfch, die ihme mit Brennung des Dörffen, Weyler, (6 
allenthalben dem Stifft zuftunden, auch Wegtrelhung bes Biches ‚den Pferdie, fonderlih 
zu Niederhoffen, sum Geftatt, Benerhardt und Hohenſtatt groſſen Schaden zufügten, 
Diefer Abt ſiarb mit vieler Betrübnus im Jahr nach Cheifti Gebwet 1419. als er 2% 
gieres hat, in gtoſſer Unruhe 29. Jahr. 


Wilbelm, Abt zu Wuͤlzburg, ward erwehlet am Abend Simonls Zudä der Apo⸗ 
ftel, In Gegenwart und Beyſeyn Biſchoff Johannſen von Euftett, und bat nachmals 
um Catharina Confirmationem und Obedientiam von feinen Convents/ Brüdern emo 
pfangen, diefer Abt als er wurde eingefegt, fund er das Cloſter mit vielen groſſen Schuls 
den und Schaden beladen, fo fein Vorfahren gemacht hatten , fonderlich des Abt Marß⸗ 
bed? , auch viele Felndſchafft, derobalben er ‚als ein getreuer Haußbalter ſo vieler nogte, 
ſich aus ſolchem mit Abzabien und Vertragen, fonderlich mit denen Schnaphanen, here 
ausziefle, damit fie das Eiofter und feine Unterehanen forthiu nicht mehr fo mit Brand 
und Raubung der Pferdte und Viehes beladen möchten, tole fie bev feinem Dorfahren 
gethan Härten. Den Zwitracht und Uneinigkeit ‚fo lange Zeit mis denen von Welſſenburg 
gewehret hatte, bracht er zu einem End zu Kom, und gewahn feine Sad. Nachmal— 
Härte auch Anforderung an das Cloſter Wilzburg ein Edelmann der Lotterbeck genannt, 
Land» Richter der Grafſchafft H » von wegen einer Gerechtigkeit , nemlich daß dag 
Eloſter alle Jahr In das Schloß Rotenftiß muͤſſe geben zwey Paar Filsftiffel denen Waͤch⸗ 
———— hätten ſich feine / Vorfahrer verwelgert zu geben, ſich deshalben zu Recht gen 

aber der Land⸗Richter gewahn die Sache, derohalben ſich gemelter Abt auch 
mjt-ihme vertrug, und ihm eine Summa Geldes gab, und die Gerechtigkeit, ſorthin in 
eroigen Zeiten nicht mehe zu geben, abkauffet. Unter feiner Regierung hatte ſich beges 
vn tm Jahr nad) Eheifti Geburt 1422. daß ſich ein Zanck und ünwillen hät jugetragen 
und erhoben zwiſchen Darggraf Sriederichen von Brandenburg, famt feinen anbangenden 
Fürften eines Theis, und zwiſchen Herzog Ludwig von Bayern zu Ingolſtadt des ans 
dern Thells. Der Urfachen waren mancherley, aber die fürnehmite, daß Oerzog Luds 
wig von Ingolstadt die Cloͤſter allenthalben , fo ihme gleich nicht zuftunden , wollte bes 
ſchweren mit, Gerechtigkeit des Jagens und Weydwercks, Hundhaltens, auch offen fies 
bender Elöfter, welches dann die Fuͤrſten nicht leiden wollten, derohalben gemelter Firſt 
und Herjog ausgeogen, fiel dem Maragrafen In fein Land, grieffen einander an bey 
Dornbauflen dene Dorff, nicht weit son Gunzenhauffen dem Städtlein gelegen, allda 
hefftig einander ſchlugen / und mit Rauben und Brand einander groſſen Schaden zufügs 








GrundRiß derVefte 
Wilzburg. 
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ten. Zn diefem Krieg nahme das Cloſter Wuͤljburg auch groſſen Schaden; ſonderlich 
als des Herzog Ludwigs Kriegs: Volck durch TBettelsheim ein groß Dorff , dem Cloſter 
zuftändig; an der Altmuͤhl lenend, mußten sieben) und aber die Bauern des Dorffes, 
als Marggraͤfiſche, ſolches nicht walten geſtatten, ſondern Ihrer etliche todt ſchlugen, 
derohalben ſolches für dem Herzog kommen, welcher erzuͤrnet und ergrimmet, und 
befahl alles tode zw ſchlagen, und ließ das Dorff In Grund abbrennen; ſchicket 
auch Räuber und Brenner Aus allenthalben Ins Marägrafen Land; ſo man bie 
Boͤckh nennet, die thaͤten denen Leuten groſſen Schaden ;-alfo dab ſich niemand auf dem 
Felde, folches zu bauen , durffte fehen laffen ; thaͤten den Abt auch groffen Schäden, vers 
brannten ihm viele Doͤr ffte, Als Welmersheim, Nieder hoffen, Obernhoheltätt, Detten⸗ 
beim; Bubenheim, Hard, Hartenboffen. Item Ulrich Seufershoͤlzer, dei: 
Gotts hauſes Mordbrenner, brennet Koͤhl unter Dem Berg gar ab letztlich wurde 
Herzog Ludwig, von feines ſchaͤdlichen Kriegs wegen, vom Kahſer Sigmund In die 
Acht etkannt, derohalben er um Gnade bitten mußte, und dem Rapfer eine groſſe Summa 
Gelds Heben und nachläffen ; ſo et ihme Hiedor Heliehem hätte, für feine Unzucht, Dänn er gar 
ein undiliger Bäyer war ; mit deine auch feine andere Freundſchafft nicht könnte auskommen; 
Johannes Caftner ; war erwaͤhlet zu einem Abt gen Wuͤlzburg Anno 1449. vera 
waß das Cloſter mis guter loͤblicher Regierung 26. Jaht. Er ftarb Anno 1475. Im Mo⸗ 
nat Febr. am St. Apolonlaͤ⸗ Tag, llegt begraben Im Chor des Cloſters, ſein Gtabſttin 
fichet aufgemäuert im Chor; als man im die Sacriſtey gebet, auf det rechten Hand. 
Wildelm Warnhoͤffer fuccedirt ihme nachmais in ber Keglerüng, ein frommer 
gotisfuͤrchtiger Mann und Vatter, hat vieles nebapıt am Elofter und in der Kirchen; 
famt andern Orten; al unten jü Welſſenburg im Cloͤſterlein, diefelbige ſchier zerfallene 
Kirche wieder. aufgebauet ; If von dee Hertſchafft Brandenburg lieb und werth gehalten 
worden / dann er ein geireuer Haußhalier ſeines Görteshauß geweſen iſt, hat ganz fried⸗ 
lich und wohl regieret ao. Jahr und 20, Wochen / ſtatb nach Ehriftl Geburt 1491. liegt 
bei dem Glockenthurn unten in det Stechen begraben/ neben Jobann Mennlein Cano: 
nico zu Wuͤlzburg, geweſenen Pfatrern iu Onblibach / ſo Anno 1536. iſt geſtotben. 
Michaei Selllnghauer, warb Anno Domini 1495. nach Abt Wiibeims Abſterben 
du einein Abt zu Aülbutg erwehlet, war ein frommer gelehtter Mann; hat das Clo⸗ 
fkee regieret 15. Jaht / Marb Anno 1410: am St. Ciriacus:Tag des Maͤrteres, liegt in 
St: Aunaͤ⸗Capeũen begraben; In welcher Capellä die von vauſſen zu Pregen Ihr Bes 
Hräbnus hatten: Atino 1491. am Tag Iiventionis Crucis ſtaro des edel Here Wili⸗ 
beim ton Sauffen m vteßgꝛheeeee 77 
Veit von Gebſattei von Üdel, folget nach Abe Wöllipeim, Michaein der ietie 
Spt zu Wuͤlzburg, ward erwehlet Anno 1520. ein frommer einfaltiger Mann, nicht lan⸗ 
ger Hetſon, ee ſtunde den Cloſter für mit Regierung 14: Jahr / unter feiner Gubernationi 
begab fich, daß das Cloſter AWüljburg dus Bewilligung ded Papfts- wid felüer Cardinaͤ⸗ 
fen verändert wurde, In eine Pröbftep &Monachi verli in tarioriicos feculares; ſoiches 
erlarigten fie durch ihren Tondent- Bruder Bernhard Schwarzen ; foein ſeltſamer wun⸗ 
derlicher Mönch geweſen fein Tag, welchen fie deshalb jwehmal zu Rom Karten; bie es 
berbilliger wurde, Detohälben gemeltet Weit der Herrſchafft Die Abrey religniset und 
übergab Anno Domini 1524: in Die Corporis Chrifti; dagegen würde ihm eine jährliche 
Competeiz; nemlich 356 fl. (Fälckenft. ſehet 400. fl.) gemacht von dem Eiofler , dies 
feiben fein Lebenläng ; fo lang Ihm GOtt das Leben vergoͤnnet/ zu genieflen; welche ee 
tachmahis ju Beroigheim, ein Dorf an der Altmübl gelögen ; legtlich zu Zelingen in Land 
jü Seandeen, bey feinen Freunden verzehret / wnd ju Berolzheini fein Leben endete. 
Nora, In eines alten Derziichhüs a röladen in Wuͤlibutg / deſſen Name 
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gleichwohl dabey nicht gemeldet, die Handſchrifft aber wohl alt, it unter andern begriffen, 
wie. daß der Stifft dreymal von erfter Fundation her, an Gebäuen zu Grund verderbet 
und ausgebrannt worden fey, Erſtllch von denen Hunnis fo ganz Teutſchland durchgejo⸗ 
gen, geplündert, verheeret und verderbet haben, zu des heiligen St. Ulrichs Zeiten- 
m andernmal feye e8 von eigenen Feuer aus Verwahrlofung verbrennet worden, zur 
Zeit Geinrich, Kayferdes dritten, Zum legten von denen von Welſſenburg In des Stadts 
Krieg, in welchen Brünften, bevor den erfien, alle des Elofters gehabte herrliche Pris 
pilegia, Brief und Urkunden verdorben, Kayſer Geinrich der fünffte, und Conrad Roͤ⸗ 
mifcher Kayſer König ader hatten Dem Gotteshaus ABüljburg wiederum mit allerley Bes 
freyungen und Begnadigungen ausgebolffen, auch Sigi und Briefe darüber gegeben, 
unter weldhen auch diefe hernach folgende Puncten waren brgriffen ‚und in foldhen Kayſerl. 
und Königlichen Urkunden vermeldet, aber doch in der legten Duedy die von Weiſſenburg 
befchehenen Verbrennung, wiederum umgefommen und perderbt. Allein da in etlichen 
alten Fenftern in der Kirchen, fo in ſolcher ketztern Weiſſenburglſchen Verbrennung uns 
verfehit übergeblieben, waren nachfolgende Stiftungen in die Glaͤſſer gemahlet oder 
geſchmeltzt, befunden worden: Ä 
Ne Heinricus quintus Imperstor Romanorum damus Monafterio Wilzberg, ut 
cultum divinum aygmentamus Parochiam 'Weiffenburg, cum omnibus Decimis 
in Sylvis Pifcationibus & Venationibus. 
Ne Conradus Rex Romanorum, Damus Monafterio Wülzberg tres Parochias 
Wettelsheim, Haufen, Hohenftatt, cum decimis & omnibus appenditiis ſuis. 


Item ex Fundatione Caroli Magni Fundatoris Wülzbergs, 

Ns Carolus Dei gratia Romanorum Imperstor ac Rex Fraricie ut mifericordiam 

‚Dei inveniamus, damus Monafterio Wülzberg montem, Wuͤlzberg, Hohenſtatt, 
Niederhoffen, cum omnibus appenditiis fuis. . 
| Zwerniz. | 

Ein Bayreuthiſches Amt, Schloß und Flecken, eine Melle von Thurnau gegen 

Hohlfeld. Solches erkauffte a) Burggraf Friederich Anno 1290. von denen Strafen 
von Dilamünde. Es fteher unter der Amts’ Hauptmannfhafft Bayreuth, und wird 
von einem Eaftın, Amtmann, nebft einem Steuer» und Accis » Einnehmer verwaltet. 
Die Fillal⸗Kleche daſelbſt wird von denen Geiftlichen zu Wonſeß verſehen. Dann und 
waun müflen vornehme Delinquenten in diefes Schloß fich einfperren laffen. Auch woh⸗ 
mer allda ein über den Wald beftellter Jaͤgerey⸗Bedienter. 


erfauffte.a) Vid. Syll, Dipl. der IV. Abhandlung, Numro CX. 
Errata. 











» Pag. A 15. unter dem Articul Egenhauſen ift an ftatt derer Worte: Lin Anfpachifches Dorf 


t Eolmberg, zu lefen: Ein Adeliches Dorff bey Colmberg. 
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VARIORUM ET PLURIMUM INEDITORUM 


Diplomatum 
MONUMENTORUM QUE VETERUM 


HISLTORIAM 


a NORIBERGENSIS 


RES BRANDENBURGICAS 
ILLUSTRANTIUM. 
Das ift: 


Vollſtaͤndige 


Sammlung 


Die Siftorie des Surggrafthuns Kuͤrnberg, 
Des Koͤnigl. Ehur- md Goch⸗Vuͤrſtl. 
Haußes Brandenburg 


beſtaͤrckender und erläuterender Diplomatum, 


orinnen nicht nur 


eine kurze archiviſche Nachricht — eig alten Urkunden insgemein 
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SYLLOGE 


_VARIORUM ET PLURIMUM INEDITORUM 
Diplomatum 
MONUMENTORUMQUE VETERUM 


HISTORIAM 


-_BURGGRAVIATUS NORIMBERGENSIS 


| ET: 
RES BRANDENBURGICAS 
— 


Voll endige Sannmlung 


Die Hiſtorie des Surgraihum Nürnberg | 


Des Foͤnigl. Chur: und Koch⸗Guͤrſtl. 
Gauſes Brandenburg 


Beſtaͤrkende und erlaͤuterende Urkunden. 


Vorbericht. 


Ki: die Furggraͤſiche Diploma 
| unter der Hand fehr gewachſen, ſo daß 
die Unmöglichkeit vor Augen lieget, die etliche 
Alphabete auſmachende Notas Und Anmerkun: 
gen derer Haupt⸗ Invelituren in diefe Samm— 
lung zu bringen 

Als habe vor gut befunden felbige dem Ap- 
pendici Deductionum , Woxinnen ohnedem die 
Brandenhurgiſchen Jura dedueirt Werden, ein— 
zuverleiben. In dieſen Appendice if auch eine 
umſtaͤndliche Nachricht von den bekannten 
Fraiſch und Territorial-Proces, ſo zwiſchen denen 
beeden Hochfuͤrſt. Brandenhurgiſchen Haufern, 
dann Burgermeiſter und Rath zu Nuͤrnberg, 
Anno 1526. bey dem Kayferl, und des Reichs⸗ 
Kammer Gericht angefangen: und durch die vor 
Brandenburg obfiegendeUrtheile,de Ao.1583, 
in pofleflorio und Ao. 1587. in ‚Reviforio geen⸗ 
diget worden, zu finden. Es doͤrfte offtgedach⸗ 
ter Appendix faſt einen ganzen Tomum und alſo 
den IV. Theil ausmachen: Dahero er nach dem 
III. Tomo dieſes Werks, dem Publico nebft einer 
kurzen Befthreibung deren Brandenburgiſchen 
Muͤnzen UND einem General- Indice über die bier 
Diekeile gelieffere werden ſolle. 








Binleitung 
Son Veſchaffenheit derer SBrkunden. 







sea man hier von denenjenigen Diplomatibus Monumen- 
oa ts und Documentis handelt, welche die Brandenburs 
>’ gifche Hiftorie vieles erläutern, und welche fo zu fagen 
der Betveg- Grund und Haupt⸗ Lirfachen getvefen, wa⸗ 

ba diefes ganze Corpus diplomaticum zum vorſchein 


8 

So wird dem Leſer nicht ohnangenehm ſeyn, eine kurze Nachricht 
von denen Diplomatibus insgemein zu ———— ni nen 

Bann ich die Natur undliefprung derer Urtunden betsachte, werden die Benere sa 
Carte Regalcs insgemein in Precepta , Indiculos, Placita, Tra&torias, werden, 
Defcriptiones und Punchartas eingetheilet. 1.) 

Pr&cepta und die Univerfal - Privilegia zu ertheilen,. ift ein Stuͤck Dipiomata 
derer Reftryatorum des Kapſers jeboch Daß folche Denen NeichE« Befe a ununm, 
gen, und denen Territorial - Juribus derer Stände nicht entgegen ſeyn — 
und rejudiciren. 2.) vatum Im- 
Dahero auch in denen Kanferlichen Diplomatibus , fo von groſſer FT 
Wichtigfeit find , oder von der Alienation eines Landes handeln, derer 
— gg Confens erfordert tvorden, davon viele Exempla vorhan- 

en find. 3. — 

Es koͤnnen auch einige gezeiget werden, welche von denen Reichs⸗ — 
Ständen vi Superioritatis Territorialis ertheilt worden, wovon ein me- . 
morables Exempel dasjenige, welches die Majores domus Brunſuico- Lu- Stände vi 
neburgic® Ao. 1125. publicitt. 4.) ——— 

X⸗ 409 Noch — 





9 v. Mabillon L. I, c. II. & 3. 
2.) v. Capitulat. Imper. Car. V. art, 4. Ferd. I. art. 3. Maxim. Il. art. 4. Rud, UI. 
” art. 3. Matth, art. 3. Ferd. If, Ill. & IV. art. 4, Leop. & Jof. art. 3. Carol. VI. 
art. 25. Carol, VI, art. r. Francifci.I. Art. L 
3.) v. Gewold. ad Hund, Metrop. Salisb. Ts I. Sub Rubr. Epilcop. Ratisb, f. 270. 
& Tom. ni. Sub Rubr, Sewen f. 346. in addit. Lehmann Chr. Spit. L.4. C 3. 
Autor des gründlichen hift. Berichts von den alten Reiche /Vogthepen p. 27. 
Conring. de Fin. Imp, c. 59 &c. ' j 
4.) vid, Avent, L. 6. c. 2, 5. 3, / 


Einleitung 


.) Nody ein Älteres von Ao. 856. hat Ludolphus Herzog in Sachen 
ausfeien laſſen, da er Monafterium Brunteshufanum & Gandersheimenfe 


fundirt. 5.) 
—5 — Es wird naͤchſtdeme zu der Wiſſenſchafft die Achten und falſchen 
denen sc- Diplomata zu untericheiden erfordert, daß folche in Secula eingetheilet wer⸗ 
—— den. Erſtlich iſt die Materia, worauf fie von Seculis zu Seculis aufgezeich⸗ 
Dabey ers Net worden, zu bemerfen. u. 
li die Ma- Bey denen Alten ift das aegntifche Pappier bis in das cilfte Seculum 
anf ar — Bu abe * * — —— — — * 
Aut terſchieden geweſen sodann find die pergamentene aufgekom 
—*8 werden feine andere Diplomata Documenta und Urfunden vor den 1280. 
an Jahr, ‚als F der ee au * Be a ka 
Das aegup: n der Form find foldye im cilften Seculo mehr breit als lan ⸗ 
a er nis dig machen, in dem ızten Seculo aber etwas verlängert anzutreffen. 
in das eilfe Was die Materie womit man felbige gefchrieben anlangt, find fie ges 
ia. meinigfich mit ordentlicher ſchwarzer Dinte, wenige aber mit vother Farb 
Bann die gefchrieben worden. — 
ger Die guldene und filberne Buchftaben find nur in denen geiftlichen Bü» 
genefen, chern, fo die Carolingifcdye Kanfere- und Könige aufzeichnen iaſſen, und 
theils denen Cloͤſtern geſchenkt befindlich. 6.) * 
a ei In lateiniſcher Sprache find alle Diplomata bis an das XII. Se- 
it mas Culum ohne Ausnahm, auffer daß unter denen Merovingıs die Franco Gal⸗ 
Bor Mareriafifche Sprache uͤblich geweſen verfaflet worden. * Re: .= 
u. yo erften en Diplomata find zu Anfang des XIII. Seculi 
ie lang heraus gefommen. 3. ‘ 
bu Kat, i Bon diefen und denen erften 9. Jahren des XIV. Seculi find folche 
in Obfer- fehr rar; | Be 
vane ner. Bon Ao: 1310. 1320. und folgenden Zeiten ‚trifft man mehrere an, 
—— re in nn teutfcher und niederfächfifcher Spread), als in der hoche 
ang gs teutichen. 9. | .. | — 
nommen. Die Schreibart betreffend, find durch das XII. Seculum die Buch⸗ 
RL Ba groß ‚, anfehnlich * ſchoͤn Ren DEU. — 
on Ao. 1250. 1260.-1270. ie curfiv- 
u die an. Die geoffen Buchftaben sehen diefen und Hernachfolgenden Fahr 
—— ven ſelten gefunden, und wo fie auch groͤſſer als die curfiv- Litern find, ſo 
oeweien. _tDicd man doch in obacht nehmen, daB feine fogleiche und weite 5* zwi⸗ 
ſchen denen Verſen und Linien wie in dem XIL. Seculo anzutreffen 














5.) vid. idem in fine $. 3. ' ’ 

6.) v. des er Herrn Profi Heumanns Comment, de re dipl. Imper, ac Reg. Ger- 
man. cl. S.IL 

7.) v. Val. Ferd, de Gudenus Syllogen I, varior, Diplomat : in Pref, und obengedach⸗ 
ter Herr Heumann C. 1. 8. 14. 

8.) tefte Odfrido Monacho ad an. 2235. Lehm, Chr, Spir. L. 2. c. 45. Ob der von 
Frid, If. Imp. in teutfäer Spread) ertheilte Beftättigungs + Brief der Wahl des 

Konigl. Prinzens Wencelai zu einem König in Böhmen durch Die Hand Bertholdä 

von Norff des Kapferl. Hor Eanlers de anno 1231, genuin oder nur überfegt feye, 
überlaffe anderer Beurtheilung. 


9.) vid. Hundii : Kurzer Auszug diforifcher Obfervationen Lit. I. Curzus in annalibus 
Gent. Sılef. P. 1. p. 209. & 371. Diefer Hundius till Lit. I, behaupten , daß 

. Die —— erſt Bor gen, ul. an * se was ne 
vorhero teutſch geſchrieben worden, mit \gteinifchen Zittern geſchehen feye, . 
Lehm, Speyeriſche Chron. L, 5. c, 108, _ 


Mon Belchaffenbeit’derer Urkunden. 


Betrachten wir die Interna und merita Cauſe, oder den Inhalt derer Quoad ia- 
Gervalts- Briefe, fo ift erftlich der Eingang anzufehen. A 

Es haben einige Ehriftliche Furſten befohlen, daß derer Anfang von Kine 
GOtt gemacht wuͤrde, welchen Gebrauch fie feibft beobachtet. zu 


Die Fraͤukiſchen Könige von erſten Stamm achteten es nicht, auch fo 
gar Carl der Groffe richtete fich felten darnach. 


Ludwig aber fein Sohn und defien Enkel ; wie auch andere teutfche 
— 5*— unterlieſſen ihn nicht, ſie machten auf unterſchiedene Art einen Wunſch 
und Gebet, bis Carolus Calvus dieſes Gebet, deſſen man ſich ſchon einige 
Jahr hundert hindurch bedienet, beſtaͤndig zu gebrauchen eingeführet.1o.) 


Bey den Namen und Titul des Kayſers oder Koͤnigs wurde an⸗ 
ſtatt der Redensart DEI GRATIA auf unterſchiedliche Weiſe eine Veraͤnde⸗ 
rung gemacht, bald hieß es Divina favente, largiente, propitiante cle- 
mentia , bald ordinante adjuvante providentia. Die in Teutſchland die 
höchfte Regierung überfamen , fvaren allein mit dem Titul Königes oder 
Kanfers und Mehrer des Reichs vergnüget , erzehleten auch nicht fo forge 
fältig alle Länder und Völker, die fie beherrfchten. 


Die Promulgatio ift entiveder an alle generatim oder an fingulos Or. Bon Pro- 
dines gerichtet, und flehet unter dem Titul bisweilen die Ausfündigung , er 
vermöge fvelcher denen ſoes zu wiſſen nöthig, fund gethan wird, was ge⸗ kuuden, 
fchehen , ob man es gleich nach dem Eingang oder fhon zuvor angeführet 
lefen fan. Sie gefchiehet entiveder Überhaupt an alle ,. als allen unfern 
Treuen ſowohl gegentwärtigen als zukünftigen mit oftmaliger noch angeflge 
ter Berühmung ihrer geleifteten treuen Dienfte, oder es werden nur gefvies 
fe Stände nahmentlich darinnen bemerfet, als allen-Bifchöffen, Aebten, 
Herzogen, Grafen feye hiermit fund und zu wiſſen. Diefes aber ift nach 
denen verfehiedenen Gattungen der öffentlichen Aemter der Länder und Briefe 
manchfältig. 11.) | 

Die Siegel, womit die.Diplomata befräftiget werden , find ein ⸗ 1yon nen 
utheilen unter diejenige , fo in denenfelben eingedruckt und unter diejenige Siegen. 
h denen Geivalts- Briefen angehängt tvorden, Derer erftern Obfervanz ' 
ift bis auf das Jagt 1190. in denen Archiven zu finden, auſſer daß Hen- 
ricus Ep. Mog. de Ao. 1143. ein Sigillum penfile gehabt, fo aber aus Mans 
gef des Spatiüi , indem e8 nicht mehr hat —— werden koͤnnen, geſche⸗ 
hen. Nach dem 1190. Jahr ſind alle Sigilla angehaͤngt zu finden. Die 
Materia worauf ſie gedruckt worden iſt bekannt, daß ſie in Wachs, Gold, 
Silber oder Bley zu finden. 


Die Merovingiſche und Caroliogike Könige bedienten fich fonderlich 
hierzu des weiſſen Wachs welches Miramontius in feinem Franzoͤſiſchen 
Eanzley- Wefen und felbft die Liberbfeibfel alter Siegelbeftättigen. Biswei⸗ 
len nahm man auch rothes, fonderlich in den nachfolgenden Zeigen.‘ Hei-’ 
neccius meinet, man habe zu erft blaßgelbes genommen, andere aber halten 
davor , e8 habe durch Länge der Zeit da es trockner und härter zu werden 
pfleget, eine folche Farbe befommen, —* an ſtatt weiß, jezo gelb — 

| =; | Die 








. 20.) vid. Struvii Diff. de invocatione nominis divini. 
z1.) v. obenberührter Herr Heumann und die dafelbit allegirte Diff. Geisleri de Tit. 
nos DEI gratia, Tilefü Diff, de Senfu Tit. nos DEI gratia. Pfeflinger ad Vitr, Tit. l. 
Pag. 39 5+ 


. Einleitung 


Die Alteften Siegel aber haben eine runde Geftalt. Gegen die Finke 
Seiten zu ſtehet ein Koͤniglich Bruftbid in Harnifch, fo einen Bart, auf 
dem Haupte aber einen Lorbeer ⸗Cranz mit der Benfchrifft XPE. protege 
vel adjuva regem vel Imp. gegen die andere Geite zu fichet nichts, die Sie 

el werden nad) des Mabill. Vorgeben, alfo an den Briefen angehänget ge- 
unden » daß nach den Namen des Canzlers oder des Referendarüi et!iche 
fvenige ausgenommen , in das Papier ein Schnitt als ein Creutz gethan, 
und die vier Ecken des Schnitts wieder zurück gefchlagen worden, das auf 
beyden Seiten aber aufgelegte Wachs durch den Raum des Schnittes zu. 
ſammen gebracht, ‚darauf ift auf den vordern Theil gedrucket das Bild- 
nus eines Pettichafft « Ringes, welches der Canzler mit feinem Zeichen 
rings um mit mancherlen Merkmahlen und frummen Umivegen. umgibt. 
Inwendig wird das Siegel mit einem wächfernen Biegel umgeben, daß 
die Aufichrift beveftiget werde. | 

Aus diefer Art die Siegel anzuhängen, kan nun leichtlich erkannt wer⸗ 
den, warum falfche Gewalts⸗ Briefe bistweilentwahre Siegel haben. Dann 
diefe funten von der linfen Seite leichtlich abgefchnitten und andern Brie- 
fen angefüget werden , welches erinnert Innocent. IH. c. 5. X. de fide 


E8 waren: auch die goldenen und bleyernen Siegel, fo Bullen ges 
nennet werden, denen Carolingifchen Kayfern nicht unbefannt. Von den 
filbernen fonte man vor felbiger Zeit noch nichts grtoiefes fagen, dann 
Petrus Diac. ſagt: Die Befehle der Kayfere Caroli M. Ludovici, Lotharii, 
Berengarii , Alberti, der drey Ottonum, der. fünff Heinrich) und der fünff 
Tonraͤd, die fie dem Cloſter gegeben, waͤren mit twächfernen, bieyernen 
und goldenen Siegeln bezeichnet geweſen. 12.) 


Die Bullen aber Biengen nicht anders. als nachmahls die Siegel, 
fo von Wachs, anden Briefen, enttveder an pergamentenen Banden, ſei⸗ 
denen auch nur an flächfernen Stricklein. 
0 Die Art die Siegel veft zu machen, befchreibet Hert. Differt: de Dipl. 
Germ. Impp. & Reg. p. 12. folgendergeftalt: Linter dem -Namen Charta 
wurde verftanden das Pergament , tveil man von demjenigen Papier, defe 
fen wir ung heutiges Tages bedienen, vor dem 14ten Jahrhundert nichts 
eivuft. Charta aber pflegte man alles dasjenige zu nennen, darauf Buch⸗ 
Haben funten gezogen und gefchrieben tverden , nad) dem Zeugnus Mabil- 
on: loc. cit. p. 31. In das ‘Papier wurde in Geſtalt eines Kreuges ein 
Schnitt gemacht, die vier Ecken des Schnittes zuruck gefchlagen, zu einem 
jeglichen Wachs Hinzu gethan und alfo durd) den Raum des Schnittes in eis 
nes zufammen gebracht, das Siegel wurde auf den vordern Theil gedru- 
cfet. vid, Heineccius ‚wsw in hac arena in erudito de 'Sigillis Opere P. 1. 
c, 16. pag.169. Item Chron. Gottwic. T.L1.ı1, c.1. n. 14. p. 102. Heu- 
mann de Re dipl. c. ı. &.zı. p. 14, Eckhardt. de Re dipl. $, 11. c. 3. 


&. 68. p. m. 84. 
Zu den Zeiten der Merovingiſchen Könige wurden die Siegel nad) dem 
gnus Hemec: cit. loc. p. 170. & Mabill. L. II. c.16.n.3. p. 136. n. 9. 
p. 138. ein —— tiber die letzten Worte des dati, zu den Zeiten der Carolin- 


gifchen Könige aber pflegen fie bey dem Namen des Eanzlers oder u Re- 
eren- 





23.)-vid. Heumann 1, c. C,1.$, 21, und Frepheren von Gudenus Prafat, ad Syllog. 
I, varior, Diplom, 


Bon Beſchaffenheit derer Urkunden. 


ferendarii oder zwiſchen dem Namen des Königes und des Canzlers gegen 
die rechte Seite des Papiers, felten gegen der Kinfen angebeftet zu feyn. Es 
gen diefes zu erfennen, die von den Auftonbus herausgegebene Diplomata, 
uf die Siegel» Ringe war ſowol bey dem erften als andern Stamm der 
Fraͤnkiſchen Könige gemeiniglic) ihr Bildnus geftochen, wie aus denen Sie⸗ 
geln felbft erhellet,, doch mit diefem Unterſchied, daß bey dem erften die Koͤ⸗ 
niglichen Haͤupter nicht tweiter , als bis an den Halb ausgedrucker fichen, 
dem andern Stamm aber der ganze Obertheil des Leibes mit gegen 
die Lincke, felten gegen die rechte Seite geivandten Geficht, und unten die 
Uberfchrift des Königes oder doch deffen Name mit lateiniſchen Buchftaben 
und ** in den Carolingiſchen auf dieſe Weiſe geleſen wird: XPE PRO- 

TEGE KAROLUM FRANCORUM REGEM vel IMPERATOREM, 


Es wird noch etwas fonderbares bey denen Siegeln inChron. Gottwic, 
loc, cit. p. 104. beobachtet, daß nemlic) die Carolingifchen noch neben her 
cum einen befondern Ring haben von Wachs, den wir einen Rand zu nennen 
Biegen zu befferer Erhaltung des Bildes oder der herum gefchriebenen Bud)» 

aben der bey den alten Merovingifcyen Siegen nicht angetroffen wird. 


Ferner ift anzumerken, daB die Referendarii, mit oelhen Namen uns 
ter den Fraͤnkiſchen Königen die Quaftores oder Canzlere pflegten befegetzu 
fverden , die Königlichen Siegel-Ninge in Berwahrung gehabt und diefelbe 
——“ auſſer obigen allegatis vid. du Fresne Gloſſar. voce Sigillum 
& Hert. de Dipl. Germ, Impp. & Reg. p. ı2. wo mehrers fo hierzu gehoͤ⸗ 
tig, anzutreffen. 
Bon denen Herzogen und Grafen wird gefagt , fie hätten zu den Zeiten 
der Carolingifchen Kayfer ſich nur der. Unterſchrifft bedienet. | $ 
Ben denenjenigen Urkunden , fo zue Brandenburgifchen Hiftorie dies 
nen und hier vorfommen, habe pundo Sigillorum meine Abficht dahin ges 
richtet , daß von eines jeden Kayſers Eiegel, fo die Diplomata ertheilet, eis 
ne genaue Zeichnung vorgeleget Iverden möchte: Derer Burggrafen zu 
Nürnberg Siegel wird der in dem Vorbericht gemeldete groſſe Brandenburs 
gifhe Stamm- Baum auf das exadtefte darftellen, wovon ein Plan in ge⸗ 
dachten Vorbericht befindlich. 
In * XII. Seculo hat diejenige Obfervanz ihren Urſprung genom⸗ 
men. 13. s 
Daß zu denen Diplomatibus Zeugen gebraucht worden, welches aber Bon denen 
niemals zu derer Zeugen und ihrer gerechtfamen Prejudiz gereichen könne, Zirgen Io 
und folcheS alle8-cum Claufula ; Salvo fuo Jure verftanden fvorden. 14.) : Urfunpen 
Die Cautelas, welche von denen Notarüis gebraucht fverden, hat Leib- gibtaudt 
nitius in Prefat. ad Codicem diplomaticum Jur. Gent, recenfitt und un⸗ Pe 
terfchiedline Exempla angeführet. | Den ſ 
Bon der Expreflion des dati und acti, das ift,, des Orts, Jahrs, Nowrio- 
Monats und Tags, beziehe mich auf oben angeführten Engelbrecht 15.) Wonverex- 
welcher umftändlicd) davon handelt. Da aud) fein Studium in der Hifto- —— bes 
vie mehrere Schiohrigfeit hat, und es von Inftrumenten des Crimi- E 
2 ne nıs 


—— — — — — —  — — — — 


23.) v. Conring, de Ein. Imp. e. 20. Mabillon R. D. Lib. II. Cap. XXI. $. 8. Germa- 
nici Imperatores in Diplomatibus fuis fubferiptiones teflium admifere altem & Seculo 
x. Daflin Bayern vor Alters der Gebrauch geweſen, dergleichen bey denen 
Ohren berbenzuziehen, dahero fie in Diplomatibus Teftes per aures tradti genennet 
ea das bat der Herr von Falckenſtein in Cod. Diplom, Antiqu: Nordg. ans 
gemer * * 

14.) v. Mascard de Probat. vol. 3. Concl. 1348. n. 24. Neguzant de Pignot: p. 3. 
membr. I. n. 6. Tiraquel, de Retract. Lignay 9. I; Glofl, 9 n, 142, 

15.) v.Cap.IV. f, 13. 





Einleitung von Belchaffenheit derer Urkunden. 
nis Falfi mehr untertvorfen 16.) als die alten Diplomata mir welchen der 
Betrug, wie die Luͤgen mit der Wahrheit bey denen Scribenten in einer 
gleichen Zeit gebohren worden ; fo brauchte e8 ohnendlich viele Arbeit, und 
würde doch) endlich eine vergebene Mühe feyn, die wahren von denen fal⸗ 


fchen oder von denenjenigen h fwor&ber controvertiret und fchon fo viele Bi» 


cher gefchrieben tvorden, ohne Schler und genau zu unterfcheiden 17.) 
„Hier Läht fich der Menfchen Steigung zu difpuriven in einem groffen Grad erblicken, 
“ fo daß durch diefes Gezanck und den Mißbrauch der. wahre Nuzen, fo man aus denen 
achten Diplomatibus haben Fönte, fehr ſchwer gemacht wird. 18. 

Bo wir nur den allgemeinen N welcher in der Mitte des vorigen Jahrhunderts 
entftanden, betrachten , bey welcher Gelegenheit der niemahls genug gepriefene grofle 
Mabillon fein ewiges Werk de Re diplomatica gefhrieben. 19.) 

Sehen wir in die Zeiten Caroli M. zuruck, wie viele Diplomata vor falla angegeben 
worden , woruͤber ich mein Judicium fulpendire, und dabey nur gedenke, daß, da die 
menfthliche Schwachheit niemals auf der Mittelftraffe zu gehen gewohnet , auf beyden 
Eeiten gefehlt worden. Es ift zwar viele Unterfchleichung —— vielen Diplo- 
matibus aber ift auch unrecht gefchehen , dazumahlen die unreine Art Inteinifch zu fehreis 
ben zu Zeiten Caroli M. wovon in denen Anm ungen des nächftfolgenden Diplomatis 
Caroli M. de Anno 787. fo er der Stifftss Kirche S. Gumberti zu Onvl;bad) ertheilet, 
mehrere Erwehnung gefchichet. ' 

Mas find nicht vor eine N State en über diejenige Diplomata entſtan⸗ 
den , ſo Carolus M. ertheilet haben Julle. 26.) er Stadt Abe Ao. 804. 21.) und 
in eben diefen Jahr der Kirche zu Ofnabrüch, 22.) Ao. 773. der Kirche zu Kempten Ao, 
788. der Kirche zu Würzburg, und eben dem Jahr dem Erife Brehmen erteilt. Dies 
ber gehört auch das Privilegium Ottenburanum de anno 769. dasjenige, fü dem Stift Ver- 
den Ao, 786. dem reichen Stift Augiæ Ao 843. dem Comiti Trutmanno -Ao. 788. der 
Stadt Ulm Ao, 813. gefchenkt worden. Ohne des Teftamenti Caroli M. 23.) und anderer 
Diplomatum fäitiorum zu gedenken. x 

- Überhaupt find die Secula IX. X. & XT, befonders aber das letztere reich, an falfchen 
Diplomatibus als worinnen die ohnzehliche Verwirrungen, welche die Pabfte in dem 
mifchen Reich verurfachet, hierzu Anlaß gegeben. | — 

Nun koͤnte man bier ein weites Feld eröffnen, worinnen von denen Privilegiis, 


insgemein ‚von derfelben Kraft und Wuͤrkung, oder denen Urfachen, welche ſolche ungüle, 


tig machen, von derfelben Wiederrufung, Exorbitanz und anderen dahin einſchlagenden 
Pundten gehandelt würde, Weil aber Dieſes uns von dem vorgeſetzten Ziel die Diploma- 
ta Brandenburgica in extenfa forma ordentlich anzuführen abhalten würde, ſo ift obige ma- 
teria auf den Appendicem dedudtionum verfpahrt worden, 2} 

Fezo ift man nur beforgt, den Hauptjweck vor Augen zu haben und die Diplomara 
Brandenburgica in ordine Chronologico zu produciren. “Das übrige ſo in re diplomatica 
zu bemerken vorkommt , Fan aus denen Anmerkungen, fo ich bey denen in Serie nachfol⸗ 
genden Urkunden gemacht, erfehen werden. 


Unter denenjenigen Diplomatibus, welche die Lande derer Burggrafen zu Nürnberg . 


betreffen, ift eines der aͤlteſten dasjenige, worinnen den 29. Märt. 787. Carolus M. 
die® Kirche zu Onoljbach, fo von 5, Gumberto geftiftet worden, in feinen Schuß ges 
nommen und mit unterfehiedlichen Privilegüs befchentet. Diefes werdiener billig und mis 
recht oben angefegt zu werden, 


16.) Hievon hat Scaliger in feiner f&dnen Epiftola 348. ad Labbzum ohnvergleihlid) gerbrieben, 
2 Fr jeiget ſolche Fieftius in der Diſſert. J Diplomat. in not. ad Præfationem. 

17.) vid,. Naudzus deſſen Excerpra Coneing, in Cenfura Dipl. Lindav. p.375. zuruck gelaſſen. Ada 
Lind, p. 870, Limn. T. 1. addit. a. L, 702, p. 65. 

18,) v. in ie — arm, CXVI. & —— 

19.) v. Ausfuͤhrlichet von gelehrten V. . 426, 

20) Mon Dei Caroli M, Fallis Diplomatibus in genere vid, Tenzeiii Vindici= pro Conringli Cen- 
füra Dipl. Lind, app. 111, Peffinger T. I, p. 1123, 

21.) v. Limnzus T. I. add, ad L, VI. c, 2, p. 65, Fre 

22.) Diefes will Maibomius und andere dor t erkennen. : Hievom il Eccardi Crifis Diplomatis 
Ofnabrugenfis Germanica &c, ejusque vindicie, melde Pfefinger auführt T. 3. p. 999. Joh- 
Gryphiander de Weichbild c. 28. nadaufeben. 

23.) v. Hahn Reis» Hiflorie p. 1. c. 1. p-89. not. h. und ber dafelbft allegirte Petrus Pirhzus, wo⸗ 
feloi folgende norable Worte fteben : Inter tot Singularis orii commenta quz (equentia nobis 
Secula ingeniaque pepererunt dubi= eft fidei Teftam: Caroli M. Herr von Faldenflein hat foldıs 
in feinem 11. Sheil derer Nordgauifchen Altertbümer p. 196. in extenfo gejeigt und mit Noten 
älluftriet, in der Haupt» Adfibt, dardurch barzuthum, daß in Demfelben des Pagi Nordgau, ſo 
Caroli M, älteften Sohn augetbeilst. worden, Erwehnung geicheben. 


%” 
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hrifmon ı.) Catolus 2.) gratia Dei'3.) Rex 
Francorum 4.) & Longobardorum 5.) ac 

‘ Patricius Romanorum 6,) fi petitionibus 
‚facerdotum vel fervorum Dei, quod-pro 
> eorum quiete vel Juvamine pertinet, liben- 
(« ter obaudivimus vel ad effe&um in Dei 
> nomine mancipamus, Regiam confuetudi- 
| nem exercemus 7.) & hoc nobis ad merce- 

dis augmentum vel ftabilitatem regni noftri pertinere confidimus. Ideo- 
que notum fit omnium fidelium $.) noftrorum magnitudini , qualiter vir 
venerabilis 9.) Guntbertus 10.) Epifcopus 11.) monafterio aliquo 12.) in 
pago 13.) Rangow 14.)infra Waldo qui vocatur vircunnia 15.) raftas 16.) 
Quatuor 17.) intra duo flumina Rethratenza 18%.) & Onoldisbach 19.) in loco, 
ubi infimul confluunt 20.) quod ipfe ob amorem Domini noftri Jefu Chri- 
fti, in honorem Sanctæ Dei genitricis Marie femperque virginis 21.) in fua 
proprietate, à fundamentis fuo edivicavit opere nobis =“ per teilamen- 
tum donationis 23.) fpontanea ac promtiflima voluntate , pleniter cum 
omni integritate & foliditate ibidem pertinentia vifus eft tradidiffe vel con- 
IV. Cheil. A Ä donaf- 





2 Vierdte Abhandlung. DCCVII. 
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donaſſe, ubi aſſerit non parvam habere — monachorum ſibi 
fubditam, qui ſub regula St. Benedicti 24.) Chrifto Domino militare25) 
videntur. Ideirco placuit Celfitudini 26.) noftr® , ut fub integra commu- 
nitate ipfum monafterium , una cum rebus & omnibus ibidem afpicienti- 
bus feu pertinentibus pro mercedis noftr@ augmento 27) maneret inconvul- 
fum. Precipientes ergo jubemus, ut nullus judex publicus 28.) infra me- 
morato monafterio Sandtz Maris ac noftro ,-S. curtibus 29.) acrebus vel 
agris five locisibidem afpicientibus vel pertinentibus ad caufas audiendum, 
nec freda 30.) exigendum , aut fidejuflores tollendum , nec manfiones 31, 
velparadas 32.) faciendum, nec inferendas aut penfiones exaftandum 3,3 
nec homines 34.) ipfius diftringendum 35.) ullo unguam tem re in 
dere judiciaria poteftas, aut penitus exactare prefumat, fed in Alijmofyna 
noftra ad jam dictum locum fanftum in luminaribus 36.) Ecclefie perenni- 
ter proficiat in augmentum. Et fpecialiter conceflimus prefato viro ve- 
nerabili Guntberto Epifcopo , ut quando quidem ipfe de hac luce ad Do- 
minum migraverit, fi ipfi Monachi condigne ac fecundum Ordinem St. 
* Benedidi 37.) infra ipfo monafterio vitam . duxerint qualem digniorem ac 
meliorem, nobisque per omnia fidelem inter fe eligere voluerint Recto- 
em 38.) ex permiflu ac voluntate feu noftra Juflione heredumque noftro+ 
rum, per hanc noftram autoritatem & confirmationem , licentiam habe- 
ant eligendi Abbatem 39.) Et ut eo melius delectet ipfos fervos DEI 40.) 
pro ftabilitate regn! noftri ac procerum noftrorum , Domini mifericordiam 
attentius exorare , & quieto ordine vivere, vel refidere, manu propria 41.) 
infra roborare decrevimus, & de annulo.noftro figillare 42) prescpimus, 





Signum 43.) K--S 44.) Karoli gloriofifimi Regis. 


Ercenbaldus ad vicem Radoni 45.) confignavit 46.) data 47.) IV. Kal, 
Apr. 48.) Anno XVII. & XIII. Regni noftri 49.) atum Aquisgrani Pala- 
tio noftro 50.) in Dei nomine feliciter Amen 51.) 








Anmerkung, daß dad Original dieſesß Diplomatis 
; wirklich vorhanden geweſen fey. 


He ich mich num zue genauen Unterfuchung des Inhalts diefer 
Ürkund wende, iſt es nöthig, zuvor aus unumftößlichen Gruͤn⸗ 
den darzuthun, daß fie twirkfich vorhanden geweſen. Es find 
einige Scheingruͤnde zum Zweifel da, als; 1.) die fchlechte 
Screibart und unfchieklichen Redensarten , die fi mit dama⸗ 
liger Zeit feinesiveges vereinbaren laſſen; dann Carl der Groſſe war nicht 
allein felbſt fehr gelehrt, fondern bediente ſich auch allegeit der gelehrteften 
Schriftfteller und Notarien, 2) der Widerſpruch in der Zeitrechnung. 






Sie foll 787. den 29. Martii zu Aachen verfertiget und ertheilet wor⸗ 
den fenn , da doc) der groſſe Carl damals fveit von Aachen entfernt und _ 
das Ofterfeft zu Dietenhofen gehalten. A Sotvohl Eginhardus als 
andere Schriftitefler , die zu Zeiten Caroli Magni und hernach gelebet , 
melden hiervon nicht das geringfte- Aus diefen und andern zweifelhaften 
Gründen ſchlieſſen fie und geben vor, ein Mönd) des 13ten ie 

welche 
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welche Zeit eine rechte Mutter der — Unwiſſenheit, habe — Urs 
fprung diefer Schrift erdichtet, fie felbft auch an das Licht gebracht. 


Aber die , fo folches behaupten, werden verzeihen , wenn ich fage, ihre 
Vorgeben fene gänzlich nichtig. Dann obgleid) der erfte Eintvurf, wann 
man ihn nur fo obenhin betrachtet, von groſſer Erheblichkeit zu ſeyn ſchei⸗ 
net; fo kan doch Feichtlich feine Schtwäche, nach geringer Unterfuchung, wahre 
genommen tverden. Wir wiſſen aus den Gefcbichten , daß die Römer der 
nen Voͤlkern, fo fie fid) unterivüirfig gemacht, den Gebrauch der Iateinifchen. 
Sprache auferleget, und fie ift durch die abfonderliche Art zu reden von dies 
fen Ubertvundenen alles ihres Glanzes beraubet und fehr verderbet wor⸗ 
den. Gallia mufte dem Roͤmiſchen Scepter gehorchen, mithin durfte es 
fi) auch nicht wider dieſes Gefeg in Anfehung der Sprache auflehnen. Die 
lateinifche Sprache war unter der Regierung der erften Sräntifchen Könige 
entblöffet von aller Zierde. Zu Zeiten Earl des Groffen, fourde fie zwar 
von der vorigen Unlauterfeit gereiniget und ein zierlicher und weit feinerer 
Stilus fotvohl bey denen Gewaits⸗ Briefen, als aud) andern Schriften ger 
brauchet, doch nicht fo, daß man gar nichts von dem vorigen Verderb folte 
wahrgenommen haben ; fonderlicy da in denen Gefvalts «Briefen die meie 
ften angebornen’ Wörter der Dörfer und Derter , ja folche, tvelche von der 
nen Notariis auf wunderbare Weife zu lateinifchen verdrehet und gemacht 
worden, angeführet werden; daher entftund diefe unreine Art der fatei- 
nifchen Sprache nad) Chron. Gottwis: T.L p. 115.1.) 


Mabillon von den Gewalts⸗ Briefen in feinem vortreflichen Werk 
.55.fagt: 2.) die Getwalts- Briefe der Merovingifchen und Carolingifchen 
Könige waͤren wegen der ausländifchen Redensarten, von welchen fen 
erfühlet , nicht vor falſch zu halten, wo man nicht anders woher Urſache 
darzu habe, da dieſe Schler felbft aus dem Alterthum ihren Urfprung here 
feiten. Du Frefne in ſeiner Vorrede der Anmerkungen uͤber die Schrift⸗ 
fteller de8 mittleren und legten Alters der Tateinifchen Sprache , darinnen 
er, nad) feiner Gewohnheit, fehr gelehst die Schickfale der Inteinifchen Spras 

che,ihren Anfang, Wahsthum und Abnahme erkläret, fagt unter andern: 3. 
Man darf ſich gar nicht verwundern, wann zu den Zeiten Carl des Groſ⸗ 
fen und feiner Nachfolger, ja fchon ein wenig zuvor, in Frankreich, Welche 
fand und Spanien die lateiniſche Sprache ihr voriges prächtiges Anfehen 
verlohren , da diefe obige Länder fo oftmals die barbariſchen Ausländer 
überfchfvemmet und die Sprache unrein gemacht. Worinnen Heumann 
‚mir auch beypflichtet in re diplomatica * 8. 4.) Die Carolingiſchen Briefe, 
fpricht er, find lateinisch gefchrieben, = er unrein. Er fähret fort: — es 
2 4 


1.) Cœnoſa hinc illa Latinitas evafit- 

2,) Diplomata Merovingicorum Carolingicorumve propter foloecilmos & barbarifmos, 
quibus fcarent, in fulpicionem falfitatis, nifi ea aliunde comperta fit, adducinon de- 
bere, cum vitia hæc ex ipfis antiquitatis fontibus procedere cenfenda fint. 

3.) p-3r. $. 21. Non mirum igitur ait, fi Carolinis Szculis vel paulo ante in 
Gallia, Italia & Hilpania fic deturpata fuerit latina ingua qu& barbarorum ilkuvie to- 
ties foedata fuit = | 

4.) Latine chartas Carolide fcripferunt , fed barbare · "Tantum igitur abeft, ut ftilus bar« 
barus, legum Grammatices contemtor , tabulis Carolinis turpium natalium notam 
inurat, ur earum veritatem firmet antiquitatemque.  Teftes excito formulas veru- 

ftas Marculphi atque alias, quae fibi rudi Minerva perinde ac diplomata fidem 
quafi conciliant. Satius certe fuiffet, fi, quicumque chartas typis exfcri- 
bendas tradiderint, labem fermonis non a fiffent. Vitiorum hujusmodi 
varias caufas prodidit Mabill. L. IL rei dipl. c. I. fupplem. c. 3. Tribuenda 


weit gefehlet, daß die barbarifche Schreibart, fo wider die Gefege der Gram- 
matic ftreitet, die Carolingifchen Urkunden follte truglich und ihren wahren 
Urfprung en machen, fondern fie beftätiget vielmehr ihre Richtigkeit 
und Alterthum. ‘ 
Dergleichen Fehler find der Zeit und Untviffenheit der Notarien zuzu⸗ 
fchreiben, welche entiveder ſelbſt die verdorbenen Redensarten erfieften oder 
doch leichtlich billigen, ja oft billigen muften, damit fie von allen verftan 
den wuͤrden. Fa was noch mehr, wann man andere Getvalts+ Briefe, 
twelche bey Mabillon , Schannat und mehrern befindlich, gegen einander 
hält, erhellet, daß fie eben in diefer vor die Tateinifche Sprache unglücklis 
chen Zeit in feiner feinern Schreibart verfaffet worden. 
en Ziveifel, welcher aus der Zeitrechnung gefchöpfet foird , haben 
wir unten in der s7ten Anmerkung zu heben gefuchet. —— 
Endlich das Stillſchweigen der Schriftſteller, als einen Grund den 
Gervalts- Brief für untergefchoben anzugeben , fcheinet von der geringften 
Wichtigkeit zu fern , da weder die Scribenten , fvelche zu den Zeiten Caroli 
oder nicht lange hernach gelebet, noch felbft Eginhardus in der Lebensbe⸗ 
fchreibung Carls des Groffen, alles und jedes, fo er gethan, berühret, 
noch berühren fönnen. Fa ferbft Eginhardus befennet gleich im Anfang feis 
nes Werts: Er habe den Lebenelauf, den Umgang und geöften theils die 
Thaten feines Herrn und Unterhalters Caroli fo kurz, als möglich) , vers 
faflet. Diefes ift auch oben bey Gelegenheit der Fofse Carolinæ, wovon 
indenen Hochfürftl. Brandenburgifchen Landen Rudera gefunden ’tverden, 
angeführet worden. Ich Übergehe iso mit Stillſchweigen, daß von dem 
Mabillon, Schannat und andern viele Gewalts⸗ Briefe an das Licht geftels 
fet worden , von welchen bey denen Schriftfteflern, die zu gleicher Zeit geles 
bes, nicht die geringite Meldung ar wird. Es fcheinet auch der Wahr⸗ 
heit nicht entgegen zu ſeyn, Carl, fo fein Tiebhaber vom Muͤßiggang, fon 
dern allezeit fehr geichäftig und wgok ‚ wichtige Dinge zu unternehmen, 
habe bey fo langer Regierung weit mehr merkwuͤrdiges verrichtet, als die 
Scribenten aufgezeichnet. — 
Uber dieſes kan aus archiviſchen Nachrichten dargethan werden, daß 
dieſes Diploma ſich wirklich in dem Anſpachiſchen Archiv befunden. Da⸗ 
ſelbſt find vorhanden die eigenhändig geſchriebene Bücher Johannis Baptiſtæ 
Tettelbachs Notarii publici unter. der Auffchrift: Derzeichnäffe über des 
Stiffts Rleinodien, Privilegien, Freyheiten und andere Urkunden in 
deren erften vom ı. Juli 1563. diefes ftehet : Als Dechant und Capitul des 
Stiffts Onolzbach durd) Wilhelm Tettelbach, Dechant, und Lorenz Hoff 
mann, Senioren, anftatt Heren Marggrafen Georg Sriederichs, Veit Asmo 
von Eyb, Hofrach und Hoffmeifter, dann Balthafar Bierlingen, Stiffts⸗ 
vervalther in Gegentvart Johan. Baptiftz Tettelbachs des jüngern Notarii 
publici , dann given Gezeugen in der Capitul- Stube alle und jede Privile- 
ia, Statuta, Saal⸗ und Zingbücher überantivortet, ftehet fub Tit. in der 
Schublade die Privilegia belangend No, 1:29, * 
in 


ſunt faeculo parum polito & imperitis notariorum., qui formulas corrupti 
fermonis vel affe£tabant ipfi vel facile probabant, immo, ut ab omnibus 
intelligerentur, probare neceffe habebant. Ecquam memorabimus ortho- 
graphiam ? Jam aureo latinitatis tempore regula re£te fcribendi negligeban- 
tur „ aut certe variabant, tefte Suetonio in Octavio c. 88. Sed inclinata lin- 
gua,Romana nævi orthographise usque eo augebantur, ut Carolus M. in ca- 


pit. Ao. 805. fancire cogeretur,, ne ſcribæ vitiofe feriberent. Notariorum 
Be feepius vel delendo vel omiſſa fuper lineam addendo emendaban- 
tur &c. 
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Ein Privilegium à Carolo M. ad fundationem Ecclefi@ fan&i Gumperti 
und am Ende, Nota: Diefe Briefe find von der Schublade in eine 
Sum gethan und gen Hof in die Rentmeiſterey hberantivortet 
worden. 

Darauf ein Verzeichnus vom Cammer⸗Secretario Bütner de 25. Junii, 

1580. verfertiget, hält diefes in fich : 


„In der Schublade die Privilegia belangend , find alle Handlungen 
» deren an der Zahl 29. (unter welcher fich das Carolingifche Verzeichnus 
» desivegen twir geredet, befindet, wie ich Auf der vorigen Seite gejeiget) 
„in * Schachtel nach Hof gegeben worden, als man erſtlich inventi- 
„ tet hat. 
Welche Worte auch in dem Ao. 1585. den 30. Sept. verfertigten Vers 
zeihnus eingefchaltet gelefen werden. Das Berzeichnus von 1590. hält 
diefes in ſich: | 


.. » Inder Schubladen die Privilegia belangend, find diefelben zuvor nicht 
» fpecificiret, fondern nur mit =9. numeriret und gen Hof hberants 

9 foortet getvefen , welche aber wieder heraus ge eben und unterfchied« 
» fi), tie folget, verzeichnet worden : der aͤlteſte Stifft « Brief und 
„ Fundstion über das Cloſter Benedidtiner « Ordens S. Gumprechts 
» zu Onolzbad) von König Carln in Franfreic) gegeben. No. ı: 


D. Georg Hutterus Senior des Capitels, Collegiate Ecclefie Onolz- 
bacenfis , oder der verfammfeten Onolzbachifchen Kirche , fpricht von Ge⸗ 
toißheit dieſes Gewalt⸗ Briefe in feinen Coilektaneis , die er 1517. eigens 
händig gefchrieben hinterlaffen, alfo : Sıc olim $. Gumberti monafterium in 
aflumendo fibi Abbate privilegio Imperiali liberam accepit & obtinuit ele- 
&ionem per Carolum primum Imperatorem magnificum, divi noftri Gum- 
berti conjundiffimum, videlicet in bulla eidem clementer & fe conceffa, qua 
habetur apud Ecclefiam regio Sigillo munita , & legitur ob ſuam poteita- 





tem per odtavas translationis ejusdem noftri Patronı &c. 


Anmerkungen über die IBorte diefed Diplomatis. 


1. 
Chrifmon) ift eine Abbreviatur, fo Chrifti in nomine heiffen ſolle und vun dem« 


—— welcher aus dem Original die Abſchrifft genommen, hinzugeſetzt 
worden. 


U Anfang der Alteften Urkunden erblichet man fonften den Hauptbuch« 
ftaben c. oder ein geojfes C. manchmalen nur bloß, bisweilen aber 
auf unterfchiedliche Weile verzogen. Was num ſolches vor eine Bedeutung 
habe , darhber find die Gelehrten nicht einig. Baringius in Clave diploma- 
tica obfervatione fingulari de fignificatione litter& c. p. 103. ſagt: Es wer⸗ 
de damit angezeigt, das Wort Caput oder Haupt, und bedeute, daß an 
denjenigen Drt, Ivo es gefanden fvird, der Anfang des Brie es ſeye. Ma- 
billon de R. D.L. VI. No. 207. p. 619. glaubet, «8 tverde unter dieſem 
Buchftaben Chrifmon oder der an me Chriſtus verftanden , der Urheber 
des Chronici Gottwic. uͤbergehet folhes mit Stillſchweigen. Es moͤch⸗ 
te fcheinen, als wäre ihme dieſer Buchftabe nicht vor Augen gefommen, 
doc) findet man ihn zu Anfang der Geivaltds Briefe, deren cine grofk Ans 
ab Fine Werte einverleiber. Nach meinem Urthel kan diefer Buchftabe 
. Theil, B teine 
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keine Anrufungdes Namens Chriſti zu erfennen geben , fveil fein einig Wort 
daben ftehet, welches eine in den Getwalts + Briefen gewoͤhnliche Anrufung 
GHDttes ausdrucket. Herner ift anzumerken, daß nirgends das Wort Chrit- 
mon, fondern allezeit nur ein einiges groffes C. zu Anfang derer Urkunden 
befindlich, derofvegen ift fein Ztveifel, Diefes Wort werde vergeblich in dem 
Carolingifchen Original gefuchet. 


Noch ein anderer Zweifel Auffert fich in Anſehung diefes Buchftaben 
C, wann man die Geivalts- Briefe, die Jahrhunderts betrachtet , die von 
Mabillon, Schannatio und andern gefammlet tvorden, fommet cr niemalen 
zum Borkhein , fondern es ſtehet entweder gar nichts da, oder ein Cirkul 
auf unterfchiedliche Weiſe gefchlungenC, aus welchem einem jeden, dem es 
beliebig , frey ftehet , ven Buchſtaben C. zumachen, in der Anufung des 
göttlichen Namens vorgefeger. 


Man trifft diefen Buchftaben erft in dem folgenden gten Seculo Hin 
und tvieder an, daher tverde ich um fo mehr in meiner Dieynung bevefti- 
et, daß alle diejenigen Exemplaria, die von unferm Getvalts + Brief vor⸗ 
rn ‚ von andern Copien, nicht aber felbft vom Original abgeſchrieben 
worden. 


Es iſt noch uͤbrig, daß wir kuͤrzlich zeigen, wie lang die Gewohnheit 
den Buchftaben C. denen Inftramenten vorzuſetzen gedauert ? Ich habe 
felbft aus genauer Betrachtung der wahren alten Inftrumenten, die noch im 
Archiv zır Anſpach vorhanden , beobachtet, daß nach dem ızten Fahr 

undert feine mehr mit diefem Zeichen angetroffen werden. Man tkan nach⸗ 
n den Baring. cit. loco. | 








1. 
(>rroLus :) Es ift unbefannt , ob durch C. oder K. der Name Carl 
angedeutet werde. Mabillon cit. loc. p. 74. gibt vor, er habe feinen 
Getvalt8+ Brief , der vor Kanfer Carl:oder vor dem gooten Fahr verfer⸗ 
tiget worden 2 gefehen , fo nicht zu Anfang und ben der Unterfchrift einen 


einzigen Buchftaben gehabt, welcher C. geweſen, in den Münzen aber dies, 
fes Kayfers Carl Habe man den Buchftaben C. beobachtet. 


Es will zwar behauptet werden, daß diejenigen Gewalts⸗Briefe, in de⸗ 
nen fich Carl ſelbſt Magnum den Groſſen nenne, falſch ſeye, da ſich Carl 
nirgends in feinem Leben deflelben bedienet. Mabillon hingegen in feinem 
opere diplomat. p. 512. produciret das Placitum Caroli M. wider Tingul- 
fum von Ao. 812. fo er aus der eigenhändigen Schrift des — ge⸗ 
nommen, nachfolgenden Innhalts: In nomine Patris, Filii & Spiritus 
Sandi Carolus Sereniffimus Auguftus A DEO coronatus magnus; desglei« 
hen einen andern Befehl Caroli M. pro Adalrico Saxone ex autographo 
Corbeiz Saxonicz de Ao, 813. deſſen Anfangs Worte ebenfolauten. Schan- 
nat in Corp. trad, Fuldens. p- 107. flhret aus dem Fuldenfifchen Archiv eis 

‚nen ganzen Geftvalts » Brief an, indem fi Earl felbft Magnum nennet, 
mit diefen Worten : Carolus Sereniffimus Augnftus à DEO coronatus Mag- 
nus pacificus Imperator, vid, etiam Ant, Pagı T. III. crit. Baron, ad Ao S14. 


Ul, DEI 
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D# gratia:) daß diefe Anfange « Formul nicht allein die Könige und 
Fuͤrſten, fondern auch die Grafen, Sreyheren und andere ihren Eh⸗ 
ten» Zituln vorzufegen gepflogen , lehren uns die Gefchichte. Sie ift ein 

eichen der eigenen und niemanden als GOtt unterivorffenen Hoheit und 

acht, dadurch an den Tag geleget wird, fie vegierten durch Niemandens 
als durch GOttes Gnade. Sie fcheinet nicht ohne Urfache ihren ürſprung 
von der Frömmigkeit genommen zu haben. Indem nemlic) die Negenten 
ihr von Hochmuth entferntes Gemuͤth darſtellen wollten, trugen fie fein Bes 
denfen, jenen Spruch Pauli ihren Titein vorzufegen. Die griechiſchen 
Kanfer nennten ſich ſchon von undenklichen Zeiten her, in ihren Schriften 
von GOttes Gnaden und befannten offentlich , daß ihr Reich , deflen Ges 
fhenfe. Der Kanfer LEO bedienete fic) der Formul Acer 0 de Baräcg., 1ele 
ches die Alteften Merovingifche Könige nachmachten. | 


Alfo zeiget die Formul an, ein Regent befize die höchfte Macht und 
Getvalt über fein Land. Herr von Ludwig Hat in der Erläuterung der güilder 
nen Bulle Tom. I. p. 5. folgender fchönen Ausdrücke ſich bedienet etc. „Es iſt 
„gleichwol nicht zu läugnen, daß nicht auch in denen älteften Zeiten groſſe Her⸗ 
„ren in ihren Canzleyen die Weile gebraucht, und fi) Wir von GOites 
„Gnaden geichrieben haben. Nur es lieſſe fich dieſes felbiger Zeit noch das 
„mit entichuldigen, daß man daraus erkennen follen, wenn Fürften und 
„Herren einen Befehl ausgehen lieflen , daß Sie ſolches nicht ſowohl aus 
„einem Eigenfinn für fich, als in dem Namen der gemeinen Reichs oder 
„Land - Stände thäten ır. 1. &p-3.feq. Anfangs ſtunde jedem fren, feinen 
„Beruff durd) die Worte: Don GOttes Gnaden göttlicher Vorfehung 
„zuzufchreiben,, dahero Aebte, Pröbfte, auch wohl andere Geiftfiche diefer 
* ſich bedienet haben ꝛc. Dahero diejenige JCti gar ſehr irren, 
„welche aus ſolcher Formul denen Biſchoͤffen die Landes Hoheit oder . 
„Reich8 »- Immedietät zufprechen und erzivingen foollen , indeme der» 
„ſelbigen in denen mittlern Zeiten die Geiftlichen ſich fait ohne Unter» 
„icheid bedienet haben. Wenn man aud) .die Exempel antrifft, da die 
„Geiftlichen fotvohl Biſchoͤffe als Aebte den Pabft noc) hinzugefeßt, und 
„fich) nos DEI & Pontificis gratia benennet ; fo muß diefes nicht anders als 
„von dem Gehorfam DR den Pabſt, mit nichten aber alfo verftanden wer⸗ 
„den, als wann der Pabft dergleichen Bifchöffe eingefeget oder beruffen 
„hätte. Welche Freyheit man demfelben in Teutfchland niemahls einge, 
„raumetihat. Ben denen weltlichen Fuͤrſten aber hat diefe Formul etwas 
„anders auffih. Und — deutet ſelbige entweder auf eine unumfchränfe 
„te Herrichafft, oder doch, wie an dem Exempel unferer Reichsfürften Har 
„wird, eine Landes» Hoheit und den vollkommenen Befis desjenigen, mas 
„zu dem Schuß der Regierung dero Lande und Unterthanen gehöret. Da» 
—* man weder zu der Carolinger Zeiten dergleichen bey einem Duce, 
„Principe oder Comite antrifft, noch auch Frankreich feinen Vafallen ſol⸗ 
„ches jemahfen zugeftchen wollen. Oder aber bey Wahl» Reichen, tvelche 
„insgemein durch Vertraͤge mit denen Reichs- Ständen eingefchränfet find, 
„mögen aud) diefe Wörter auf die göttliche Sürfehung gehen , welche man 
„in ausgefaltener Wahl erfennet. Oder da alle Könige jezo gefalbet, eins 
»geweyhet, und, anderer ihrer Mennung nad) dardurch mit dem Geiſt des 
„Raths und der Stärke verfehen werden 5 fo laͤßt fich auch der Titul DEI 
* auf dieſes Abſehen nicht weniger führen. So mag auch noch endlich 
„über dieſes alles dem Kayſer dieſer Titul dewegen zugeleget werden, ir er 

Ba einer 
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„ner Würde und dem Rang nach, der Oberſte unter denen Sterblichen ift 
„und GOtt allein uber fich erfennet und ehret. Wie viele aber von denen 
„bishero erzehlten Urſachen dem Kayſerl. DEI gratia fonften zufommmen, 
„das mag demjenigen „ der die Reichs > Gefeze verftehet, nicht unbekannt , 
„einem. andern aber zu wiſſen undienlich und vieleicht nur aͤrgerlich fenn. 
„Diefes ift getviß, daß auch alle poft Carolingifche Könige und Kanfere ſich 
„diefer Worte DEI gratia in ihren Tituln gar forgfäftig gebrauchet 
„haben. Meines Frmeflens, fo mag wehl den Anfang alfo zu ſchrei⸗ 
„ben ein Pfaffenftreich gegehen haben, daß die Geiftliche dadurch gefrönte 
„Häupter von der Wahl und Macht der Neichs- und Landftände ab- und 
„auf die geiftliche Sr der Salbung, fvelche von der Cleriſey gehand- 
„habet worden, geführet, und denen einfaltigen Königen tveiß gemachet has 
„ben, als wann fie alle ihre Gewalt folder Handlung und mithin den 
Pfaffen zuzufchreiben hätten, denen ſcharfſinnigen Fuͤrſten aber hat man 
„die Augen damit verbiendet, daß fie durch ſolchen Titul die Souverainite 
„gerdännen , und der Verſtand diefer Worte: Sie hätten das Reich nicht 
„von denen Ständen , fondern von GOtt empfangen, und twären alfo die- 
„fem allein dafur Anttvort zu geben ſchuldig zc. 


Doc) gebrauchte Carl nicht — dieſe Formul, indeme Diplomata 
vorhanden, in denen fie gar nn en, oder doc) mit andern Worten ger 
feget tworden. €. 8. Det —— vief, in weichem Carl der Kirche zu Zul 
da alles das, was der koͤnigliche Lehensmann Otcarius als ein Lehen beſeſſen, 
fchentet, faͤnget ſich alfo an: Carolus Rex Francorum & Longobardorum, 
ac Patricius Roman, vid. Schannat in Corpore tradit. Fuld, pag.30. Noch 
einen andern Getvalts- Brief von Carln führet er pag 107. an, darinnen 
er die Difpofition eines vornehmen Bennit in favorem der Fuldenſiſchen 
Firche befräftiget de An. 812. fo fic) mit diefen Worten anfänget : Carolus 
Serenifiimus Auguftus à Deo coronatus von A &c. welchen fönnen beyge⸗ 
fuget werden die oben angeführte Earolingifche Urkunden fub Num. 2. meh- 
ter8 von diefem melden Geisler, Differt. detitulo Nos Dei gratia, Heinecc, 
Syntagm, de veter. German, aliarumque nationum Sigillis p. 1. c. 8. n. 13. 

m, 69. Schrader introd. in Jus publ. P. fpec. S. 1. c. ı.n. 14. Pfeflinger 

itriar. illuftr. L. I. t. 4. n.9, not. b. p. m. 392. & L. IIl. t. 13. n. 5. p.m. 
997. ſeqq. Ludewiig in dedicat. T. I. reliqwar. omnis evi mfptorum dipl. 

„m. 95. Art. III. Heumann introd. in rem diplom, p. 14. fq. omnesque 
Eeriptores Jur. publ. 








IV. 


R: x Francorum:) Hievon ift oben in der zweyten Abhandlung und de- 
nen darinnen befindlichen Anmerkungen der erften Genealogifchen 
Tabell des Hochgräfl. Zolleriſchen Haufes umständlich. gehandelt worden. 


V. 


1 7 ) Ich halte davor, es twerde nicht undienlich ſeyn, 
einiges hieher gehoͤriges von dieſem Reich, welches Carl durch feine 
fiegende Waffen ich unterivhrfig gemamet , zu erwaͤgen. Was die Urfache 
der Benennung anbelanget, fo fan demjenigen , det ſich nur ein wenig in 
der Gefchichte dieſes Volkes umgefehen, nicht unbetant feyn, daß es nach 
deren Alteften Schriftftellern Strabone, Tacito, Ptolemæo, Procopio 
und 
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und andern beftändig Regnum Langobardorum genennet worden, obgleich 
Althicus und andere Schriftfteller diefer Zeit nad) der Auffage Cluverii in 
Germania antiqua lib. 3. cap. 26. Mabill. de re dipl. L. II. c. 3.n. 12. Spe- 


ner notitia Germ, antiq. J. 5. c. 4. $. 26. diefes Bolt Longobarden ger 
heiffen haben. 


Es gibt einige, die den Lirfprung diefes Volkes aus Scandinavia herho+ 
fen, al8 Paul. Diaconus L. I. de geftis Longob. cap. 2. Otto Frifingenfis 
L. 2. de geftis Friderici cap. 13. und andere. 


Doch thun diejenige befler, fo fich auf das Anfehen der meiften Ge- 
ſchichtſchreiber gründen und behaupten es feye in Teutfchland entfproffen. 
Sie waren ein geofler Theil der Bandaler und Suevonum , und haben das 
mehrefte Teutfchlandes und zwar uͤber der Elbe, wo heutiges Tages die 
Mittelmarf um die Städte Grabau, Brandenburg, Berlin ıc. unter der 
Regierung des Römifchen Kayſers Augufi befvohnet. 


Tiberius fiel den Longobarden ins Land, fo an der Elb twohneten 
und mit denen Chaucen von Suͤd⸗Oſt gränzeten. Sodann ift diefes um⸗ 
ſchweiffende Volt felbft in Italien unter Anführung ihres Königes Alboini 
gefallen , da fie der verfchnittene Narfes General Kayfers Juftiniani II. hine 
eingerufen , auch durch Anmuth des Landes , welches fie zuvor gefehen, an⸗ 
go worden. Dafelbften haben fie mit ihren Bundesgenoflen, denen 

— nach Beſiegung der Gothen Anno 570. ein neu Reich aufge⸗ 
richtet. | 


Wir wollen nun hier nur nod) mit ivenigen den Untergang dieſes Lone 
gobardifchen Reiches in Italien betrachten. 


Als Defiderius der legte König der Longobarden das Exarchat und 
andere Propinzen Ftaliens dur Mord, Raub und Feuer verheeret, ja 
der Stadt Rom felbit den Untergang und ganz Ftalien die Sclaveren dros 
hete, hat Pabft Adrianusi den König der Sranfen Earl um Huͤlfe angefler 
bet , der folchen Bitten Gehör gegeben, und Ao. 773. mit einer Armee, 
deren einen Theil fein Better Bernhardus über den Berg Jovis> den ans 
dern aber er felbft über den Berg Cinifium führte, in Ftalien eingefallen, 
ob ihme gleich die untvegfamen Alpen geofle Mühe verurfachten. Defide- 
zius der Longobarden König widerſetzte fich vergeblidy und fuurde , ehe fie 
noch zufammen kamen, in die Flucht gefchlagen. Carl belagerte den Fle⸗ 
cken Ticini und da er die Fluͤchtigen lang genug eingefchloffen, zwinget er 
endlich Ao. 774. die Stadt zur Übergabe, der auch alle übrige Städte nach⸗ 
—— und ſich des Koͤnigs und der Franken Bottmaͤßigkeit ergaben. Nach 
dieſem hat Carl das Longobardiſche Reich, welches in Italien uͤber 200. 

ahre gedauret, unter dem Namen des Italieniſchen mit feinen uͤbrigen 

andfchaften vereiniget und da hat e8 feinen alten Namen, nemlich das 
Longobardifche verlohren. Karl fegete die Crone obberährten Reichs auf 
fein Haupt, und hat den gefangenen König Defiderium mit feiner Gemah⸗ 
lin Anfa und Kindern, ausgenommen deflen Sohn Adalgifum, der bey den 

unglücklichen Umftänden feines Vatterlandes ſich zu Conftantinum „ den 
Griechiſchen Kayfer, begeben, in das Exilium verwieſen. 


IV. Theil. C VI. Pa- 
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VI. 


Paris Romanorum:) Diefe Würde eines Patricii hat auch Earl 
durch Befiegung der Longobarden erlanget. 


Wir wollen ihren Urfprung und Befchaffenheit mit wenigen betrachten. 
Eine andere Befchaffenheit hatte e8 mit denen Patricien beym Anfang des 
Römischen Reichs, welches Romulus gegründet, eine andere zur Zeit Kay⸗ 
fer8 Conftantini Magni, 

Der erften ihr Urfprung war diefer : 

Romulus theilete die Bürger in give) Theile, deren einen er Bätter, 
Patres, den andern das gemeine Volck genennet. Die erftern wurden aus 
denen ausgefuchet, die in der Stadt am Geſchlecht, Tapferkeit und Ders 
mögen die andern übertrafen. Die er alle nennete er den Pövel. Von 
denen Patribus ftammeten die Patricii ab, welche Würde fie doch nicht an» 
ders , als durch das gehaltene Geſetz gesen das Volk erlangen fonten. Bon 
dem Urfprung, Gerechtigkeiten und Vorzuͤgen diefer Patricıen fan nachgele» 
fen iverden Heinecc. — ma Antiquit. Roman. L ı. n. 32. pm, 289. wie 
auch Micrelii Hift. polit, 

Daß Conftantinus M. einige hohe Bedienten mit dem Titul und Ehre 
der Parricien begnadiget , daß fie denen Pretoribus vorgiengen , erhellet 
aug Heineccio loc, cit. L.I.T. 12. n. ı5. p. m. 184. 


Die Art und Weife diefe Patricien zu erfvählen , befchreibet Frefne 


. II. 5.1. p.m. 221. 


Gloflat, art, Patricius. 


Aus der Hiftoria Pauli Frojolani von den Thaten der Longobarden, 
welches Hiftorifche Werk noch in der Baticanifchen Bibliothec vorhanden. 


Damit id) aber doch die Gebräuche, die bey conferirung der Patri- 
cien» Würden beobachtet tvorden, nicht gänzlich mit Stillſchweigen uͤberge⸗ 
he, fo habe ic) heſchloſſen, was Mabillon in feinen Annalibus Benedi&inis 
L. XXIII. Cap. 2. aus dem Codice Ottoboniano & Hiit. Pauli Diaconi de 
rebus geftis Longobardor. append. nondum evulgato fpricht, anzuführen: 
Die Würde eines Patricii fol alfo vergeben tverden, damit fie feine ſchlechte 
noch unbekannte Perfon erlangen. Der fie haben will, fol dem Kayſer 
wohl befannt, treu, flug und nicht aufgeblafen ſeyn. ann er vor den 
Kanfer kommt, foll er ihme die Schulter füffen und fagen : Groffer Kayſer 
derjenige ift hier, den du berufen. Darauf ftehet zur Linken des Kayfers 
Hipparchus, den foir einen Prefeftum nennen , zu dem er fagt: Führe mit 
dem Protofpatario.den neuen Patricium herbey. Wann num der Patricius 
vor den Kanfer! gefommen, kuͤßt er erftlich deflen Fuͤſſe, hernach die Knie, 
endlich ihn felbft, darauf dann alle umftehende Röm. Herren. Die fagen: 
Er fen willtommen; Der Kanfer fcheinet um unfert willen allzufehr bemüs 
het zu ſeyn, deswegen er uns von GOtt zu Dienern bekommen, damit er 
nicht allein alles zu heforgen. Aus diefer Urfache ertvählen wir dic) zu uns 
fern Mithelfer und verftatten dir diefe Ehre, daß du denen Kirchen GOt⸗ 
tes und denen Armen Geſetze gebeft, und davon bey dem höchften Richter 
Rechenſchafft ablegeft._ Darauf ziehet ihn der Kayſer an und ſteckt ihm an 
die rechte Hand einen ring und gibt ihm ein Schreiben von feiner eigenen 
Hand verfertigt : Du follt ſeyn ein barmherzig-und gerechter Patricius , er 
ſetzt ihm eine goldene Crone auf und laͤſſet ihn von ſich. Cafliodor. et 


> 
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Ab Eccard. Coment. de Reb, Franc. Orient. T.I. p. 383. 628. 737. Add. 
Valefil. 6, Rer. Francic. welcher davor häft, diejenigen wären auch Patricien 
' Roms, welche erg zulegt genennet wurden, die eben die Würde 
befaffen , al8 vormahls die Burgermeifter. 


Diefen Titul erlangte ſchon Carl Ao. RE; mit feinem Vatter Pipi- 
no und Bruder Carolomanno von dem Pabft Stephan dem IV. da er wider 
den Aftalphum den König der Longobarden, der zwey Monathe Rom bela- 

gert, und alles auffer der Stadt mit Feuer und Schtverdt verheerete, zu Huͤlf⸗ 
fe geruffen wurde, dann die Auffchrifft des Päbftlichen Briefs lautet al- 
fo: An die vortreflihe Herren Pipinum , Carolum und Carolomannum 3, 
Könige und unfere Römifche Patricien, welche Würde auffer dem Schug 
der Kirche bey Earl weiter nicht8 bedeutete, und alfo var es ein Ehren» 
Titul ohne Einkünfte. Ein anders war e8 mit demjenigen Patriciat, fvels 
ches Carl, da er daß Reich der Longobarden zernichtete An. 774. erlans 
get, da er noch mährender Belagerung Ticinienfi nach Rom gereifet, iſt 
ee mit eben der Ehre von Pabft Adrimo, mit tvelcher man den Exar- 
chen oder einen Patricium zu befvillfommen pflegte , aufgenommen vor» 
den; Damahls hat man ihm diefe Wuͤrde in einer allgemeinen vornch- 
men Verſammlung mitgetheilet. Mit diefer Ehre ift ihm nicht allein die 
Einfegung des Pabfts und der Biſchoͤffe nad) Dift. 63. Cap. 22. & 23. 
fondern auch nach dem gänzlichen Untergang des Longobardifchen Reichs 
die Schug-Gerechtigfeit über Rom fotvohl, als die umliegenden Land» 
fchaften, mithin nad) dem Zeugnuß des Schurzfleifches Seled. Epift. 133, 
& 203. in der That die höchfte Fürftl. Macht und Gewalt zugeiwachſen. 
on Vitr. illußr, T. I. L. I. P. 347. handelt diefes auf das weitlaͤuf⸗ 
tigfte ab. Mafcov. Geſchichte der Teutfchen Tom. II. anmerflicy p. 236. 
fagte, twäre der Patriciat nicht ſowohl ein Amt oder Art von offentlicher Ders 
faltung, (tie P. en ae davor zu halten fcheinet, daß der Exarchatus, Duca- 
tus und andere Roͤmiſ. Aemter, bedeute) als vielmehr eine befondere 
Würde im Reich, die auch ihre eigene Infignia hatte. Conftantinus M. 
bat diefelbe infonderheit in hohen Werth geleßet. Seit dem find die vore 
nehmften Perfonen, wann fie Confules und-Prefedi geweſen, oder ande 
re von denen oberften Römif. Aemtern verwaltet, damit beehret worden, 
v.1.1ı. & 2. C. de Conful. & Patric, Selbft verfchiedene Könige von 
Auständifchen Völkern haben diefelbe angenommen ıc. Nachdem die Paͤb⸗ 
fte dem König Pipino und feinen Söhnen den Titul Patricius beygele⸗ 
get fan derfelbe wohl eine reine und eigentliche Bedeutung befommen has 
en, feit deme fönte man Petro de Marca und Pagio Benfall geben, daß 
er den Schuß fiber die Römifche Kirche und zugleich die weltliche Ges 
richtbarkeit in fi begriffen. Ferner ift zu merken, daß. man aug der 
nen Münzen darthun fan, daß Carl, da er Römifcher Patricius gefvefen, 
nur eine einfache Erone, nach Erlangung aber der Kayſerl. Würde eine 
Kayſerliche Erone getragen, die ihme von dem Pabft aufgefeget wor⸗ 
den. Aus dem Poëten Corippo erhellet, daß die uͤbtigen Patricii auch 
eine Crone, die aber ein Anzeigen einer weit geringeren Macht als des 
Carls feine , getragen, welchem beyftimmet Schurzfl. Epift. Sele&. Ep.zo3. 
p. m. 208. 


Don der Frage : ob durch diefen Titul der Earl dem Groſſen beygeleget 
worden, etwas von der Mayeſtaͤt der Orientaliſchen Kayſer und von ihrer 
Herrſchafft über die Stadt Rom u fene, oder ob fi) Earl .- die⸗ 

2 er 
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finger fupra cit. loco p. 356. und der dafelbit allegirte Schurzfleifch cit. 
loco ep. 4 P:42. Monzambano (Puffend.) de Statu Imp. Rom. Germ. 


VII. 


Ex»: ) Der Eingang pfleget die Urſachen anzuführen, durch 
felche der Kanfer befvogen , diefes oder jenes anzuordnen, zu bes 
fehenten oder zu beftättigen. Die Formul aber der Anzeige wurde gemei⸗ 
niglidy von denen locıs communibus genommen. Siehe Eccard. Intıod. 
in Rem. diplomat. p. 3. Heumann de re dipl. 16. & 31. 


VIII. 


Idelium:) Es iſt wohl bekannt, daß unter dieſer Benennung die Unter⸗ 
thanen der Vaſallen verſtanden werden. Hievon kan auch noch meh⸗ 
rers oben in der erſten Abhandlung, wovon dem Burggrafthum und be⸗ 
ſonders von dem Urſprung der teutſchen Lehen gehandelt worden, nachge⸗ 
ſehen werden. 








IX. 


Ir venerabilis:) Mit dieſem Titul pflegte man gemeiniglich die Bir 
ſcchoͤffe zu beehren, v. du Frefne Gloflar. Voc. Venerabilitas. Eccard. 
eit. loc. p. 114. Mabillon de re dipl. L. II. C. 6. n. 7. 8. p. 91. 589. und 
598. führet ein Benfpiel an, da die Könige auch felbiten feine höhere Titul 
gerätert- Philipp der erite, und Ludwig der Sechste, Könige der Fran⸗ 
en, werden in einigen Urkunden Ehrwuͤrdige, venerabiles ſeu venerandi 
genennet, 


= 


Umbertus:) Hievon iſt in der dritten Abhandlung unter der Rubric 
—— oder Onolzbach eine weitlaͤuftige Beſchreibung gemacht 
orden. 


XL 


Pifcopus :) Iſt gleichfatts in der dritten Abhandlung unter der Rubric 
Anſpach oder Onolzbach hiervon Meldung gefchehen. 


| XII. 
A wo :) Wird Heiffen ſollen Monafterium aliquod. 


XIII 
ago:) In der erften Abhandlung diefes Tomi ift dePagis Germaniz ume 
P FREU ng ft dePag 


gehandelt worden. 


XIV. 
R:«v :) Similiter. 


XV. Vir- 
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XV. 


V Ircunnia: ) Die Benennung diefes Walds tommt von der Gegend und 
dem Pago Virngrund her, fvelcher gegen Mittag dren bis vier Mey: 
len von Anſpach anfänget, und viele Städte und Orte in ſich be reiffet, als 
Düntelfpiel, Ellwangen, Craiisheim, Kirchberg x. Sebaft. Münfter in’ 
Cosmograph, lib. 5. c. 54. p. 991. Chron. Gottwic. T. IL p- 834. ibique 
cit. Knipfchild de Jurıbus & privileg. Civit. imperial. p. m. 768. ivelche ihr 
Viragrundum five Virgunum, Viragrund, Virgrund, oder nad) anderer 
nd — — ee —— In dem XIV. 
ecuto iſt der Name Veuchenlach, Feuchtloch, Feuchenlache und noch heut 
zu Tage Feuchtlach bekannt. a 
XVL 
Aftas: ) media ætate hat Rafta eine teutiche Meile angezeigt. Der 
gelehrte Herr Dechant Georgi zu Uffenheim hat es in feinen notis 
ad hanc vocem mit mehreren angeführet. vid. etiam du Frefne Glofl, voce 
Rafta özc. wo aud) de Gallorum Leuva , oder der heutigen Benennung 
Licue Meldung gefchiehet. — 


XVII. 
(Je) Hier gehen etliche Worte ab. 


XVII. 


Ethratenza;) Es ift eine Diſtinction zu machen unter die Fraͤnkiſche 
und und Schwaͤbiſche Rezath, twie fie heut a0. Tage gemeine: fverden. 
Diefer Fluß iſt die Sränfifche v. Auftorem Hydrograph. Onoid. art. Rezat 
„29. fegq. adde Laurent. Frifii Hiftorie der geivefenen Bifchöffe und 
Weriooe in Stanfen in vita Wolfgeri Epifcopi , in Ludwigs Colle&. der, 
Geſchichtſchreiber von dem Bifchoffthum Würzburg p. 415. ſeq. ubi circa 
Etymologiam hujus nominis mire fluctuat. it, Auftorem deliciarum topo- 
geographicarum Norimbergenfium, 


| XIX. XX. & XXL 


In der dritten Abhandlung dieſes Tomi iſt hierinnen umſtaͤndliche 
Beſchreibung vorhanden. | — 


XXII. 

Obis:) Pfeffinger ad Vitriarium T. IN. L. IM. Tit. 13.0.4. 2.986 
zeiget weitläuftig, tVoher die Gewohnheit entftanden, daß grofle Her⸗ 

ven in denen Diplomatibus des pluralis numeri ſich bedienet. Bis zu dem 
groſſen Interregno ift das Wort NOS allezeit in dem Context, niemahls in 
dem Exordio zu finden, v. Lehmann Chron, Spir, Feltmann de titulis ho- 
norum, omnesque Doctores Juris publ, & Geisler differt, de tit, nos Dei 
gratia, Hagelganfı Diflert, de titulo : Nos Dei gratia, 


XXI 


Onationis:) Was Donatio Ecclefie fene, hat du Frefne in Glofla- 
tio art. DONATIO erläutert... . 


VI. Eheil, D XV 
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XXIV. 


t. Benedicti:) Zu Ende Secul. V. und Anfang des VI. iſt der Bencdi- 
&iner » Orden entftanden, von Benedidto einem Aniziihen von Adel aus 
der Stadt Nurfia in Umbrien ; der Vater hieß Euprepius , die Mutter 
Abundantia, Aus denen Colle&taneis unſers gelehrten Herrn Archiv-Raths 
Stieber, habe folgendes extrahirt , fo hierben gefegt zu werden verdienet. 
Tandem circa finem Seculi V. & initium Seculi VI. furrexit Benedictus, 
nobili Aniciorum gente , Nurfia Umbrie oppido oriundus Ao. 480. natus 
patre Euprepio , matre Abundantia. Hic & teneris huic vitæ folitarie fe 
mancipans ‚ monafticam difciplinam , Anno 524. inftituto hoc ordine in 
monte Caflinenfi , duobus novis votis , converfionis morum fcil. & obe- 
dientie adauxit, quibus poft ejus Ao. 542. vel ut alii malunt 543. item 
544. 12. calendar. Apr. fubfecutam mortem, praxis fequentium temporum, 
ex ufuali interpretatione regularum Benedictĩ, omiflo ftabilitatis voto pau- 
tis atque obedienti, pollicitationem addidit , unde 3. illa qua hodie 
ro effentialibus vite monaftice capitibus reputantur, & ad qu& monachi 
— vitam conformare tenentur, enata ſunt vota, ſimulque hodier- 
na vitæ hujus diſciplina efformata eſt. Maſcov. cit. loc. T. I. 1, 13.n.34 
. 165. de monaſtica diſciplina ante Benedictum hæc habet: Ein jedes Clo⸗ 
—* far vor ſich, und der Abt ſtund den Brüdern für, nach Maas, das 
ihm entiveder fein eigener Eiffer vorfchrieb, oder fein Vorfahr hinterlaffen 
hatte. Nachmal ift die Negel des S. Benedidti faft ducchgehends beliebet 
fvorden. Status monachorum tamen, ficut reliqui ordines ecclefiaftici , 
ztate Benedidi & forte aliorum fubditorum non erat diverfüs , fed Epifco- 
i eque ac Abbates & monachi, utmembra & cives reipublicæ, in qua 
5 ebant , legibus illius obſtricti manebant. vid, Pfeflinger ad Vitriar. TA. 
L. II. T. II. n. 5. not. a. p. 64. fegg. adeoque imperantibus oneribus ma- 
xime realibus , ut cenfibus, tributis aliisque obnoxii erant preftationibus, 
quidquod imperantes varias circa ftatum , mores, jura & delieta monacho- 
rum leges tulıffe , quarum multæ in Novell. Juftiniani ut sta & Leonis, ut 
5.6.8. 10.14. 68. adhuc fuperfünt, in propatulo eſt. Inferiorum quoque 
judicum agnofcere tenebantur jurisdittionem, nifi ab ea fpeciali eximeban- 
tur privilegio. Imperantium in monafteria dominium ex eo luculentifime 
elucet, quod non raro ea laicis in feudum dabant , vice dominos, ut vo- 
cantur , feu Advocatos , qui res ad monafterium fpeäantes, adminiftra- 
rent , Jurisditionem in eis nomine Cæſaris exercerent , conftituebant. 


Abbatum eledionem quod concernit, hec initio monafterüs quidem 
integra erat, qua facultas verö paucis, ſub regibus Francorum , falva ma- 
nebat, utpote qui ipfi multis monafteriis Abbates preficiebant , multis 
verö fpeciali privilegio hanc facultatem reftituebant,, id quod monafterio 
noftro $./Gumberti , hifce litteris Carolinis , de quo fermonem inftitui, 


quoque concedebatur. 


Quo fato autem artificis Prefulum Romane fedis Imperatoribus 
Henrico IV. & V. Seculo XI. poteftas illa, de benefüis ecclefiafticis difpo- 
nendi € manibus excuffa fuerit quasve turbas ifta Pontificum molimina in 
toto excitarint imperio , nn foret crambem toties coctam recoque- 
re, pluribusde hoc ut & de juribus monachorum monafteriorumque , de 
eorum exemptione à poteftate civili & jurisdidtione epifcopali , deque va- 
riis , in quas abierunt familiis, egerunt Mabillon in adtis , item — 

— 
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ö eileiseßn..” un 
Benedictinorum, & in opere de re diplomat. Dnus Böhmer J. E. P 
T. III. L. Tit. 31. $. 24. fegq. p. 185. fegq. & Tit. 35. 8. 3. fegq. p. 316" 
fegq. T. IL L.M. t 1. $. 52. fegg. p. 100. fq. it. in Diflert. de poreft. civ' 
in Templa 5. 1.c. 3. p. ıı. 


XXV. 


Ilitare: ) Bon diefer militia ecclefiaftica vid. Boehmer de Jure Eccl. 
— T. Il. L.Ul t. 31. $. 24. P. 185. du Freſne Gloflar. art. mil 
dare miles, 


XXVL 


Elfitudini: ) Hier hat der gelehrte Herr Dechant Georgi zu Uffenheim 

in feiner Anmerkung auf diefes Wort unfers Di an eis fich 
folgender Worte hedienet : Reges prime ac ſecundæ Beirpis apud Francos, 
utebantur vocabulis Celfitudinis, Serenitatis , & fimilibus, cum fermonem 
de fe, ipfi inftituerent. vid. Mabillon de re dipl. Lib. II. C. VL 5. V. 


cui — Hertium in diſſertatione de fide — Imper. & Re 


- $.1l. p. 594. Opufe. vol. 1. T. 11. tvorzu nod) Eccardus in Introd. 
in rem diplom. $.1ll.c. 2. $. 25. p. 117. zu fegen. 


XXVII. 


Ercedis noftre augmento:) Bon der groſſen Freygebigkeit derer ches 
M mahligen Regenten in Beſchenkun derer Stifter * Elöfter jr 
— —— Beſchreibung Burggraf adi II. zu Ruͤrnberg gehan⸗ 

orden. Ä 


XXVIII. 


Udex publicus:) Bon der weltlichen Gewalt uͤber die Cloͤſter und geiſt⸗ 
lichen Haͤuſer hat Boehmer in Tr. de Jure Paroch. S.V.C, 3. Weitauf⸗ 
tige Meldung gethan. gs 


XXIX. 
Urtibus:) Es wird unterſchiedlich in denen Altern Diplomatibus ge⸗ 


nannt, 3. E. Cortis, Curta, Curtus, Cortarium &c. in diminutivo 
Curticula, Curticella, Cortina , Curtile , Curtilagium &c. bey dem Var- 
zone L. I. c.13. & L 3. c. 3. Curtis oder Cohors oder atrium rufticum 
fo mit Stälfen und Gebäuden umgeben ift. du Frefne in Gloflario voce 
Cortis & Curia Cluverus in Germ. antiqua 1. 1. C. 13. £ 90. behauptet aus 
Helmoldi Chron. Slavorum, daß es einen Fürftt. Hof bedeute , bey denen 
en und Spaniern Corte, ber denen Sranzofen Cour, ben denen 
ngelländern Court. Urſpringlich mag es ein Eeltifches Wort feyn. Bon 
der Bedeutung dieſes Worts agen Struv. in Synt, Jur. Feud. c. 4 aph. 18. 
Voff. 1. 3. c.7. Autor Anon. im Difcours vom teutfchen Lehen- Recht ‚ über 
Struv. Synt. J. F. ad cit. $. p. 182. Gribner Diff, de dominio dire&to in alie- 
no territ $. 2. p. 6.11. nachgefehen iverden. = 


XXX, 


Rreda : ) Ob zwar andere Exemplaria Feuda haben, ift nad) Herrn De- 
‚<hant Georgi Meynung das a Freda weit ſchicklicher; Was Fre- 
2 


dum 
— k 
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dum ſeye, iſt in denen notis auf die Rudolphiniſche Inveſtitut de Anno 1273. 
ausgefuͤhret worden. | | 


XXXI. 


M+::) Es wurden ehedem die LUinterthanen dahin angehalten , daß 
fie die von denen Königen und Fuͤrſten abgefchickte, nad) jedes Stand 
bewuͤrthen müffen,, wovon auch die Cloͤſter nicht ausgefchloffen fourden. 
Des du Frefne Worte unter dem ArticulMANSIORIORUM merititen hier 
ber) geſetzt zu werden: Interdum Principes ecclefias & menafteria ab ejus- 
modi hofpitum exceptione eximebant peculiari privilegio, quod immuni- 
tatis nomine appellabatur, quo cavebatur vulgari formula , ne quis — 
publicus, ſub — prætextu manſiones aut zes tollere præſumat. 

ieher gehören Reichius in differt. de diplomat, & Tra&toriis $. 53. p. 36. 

card. comment. de reb, Franc. Orient. T. II. p. m. 96. & Pfefling. ad Vi- 
triar, T. IV. L. Ul. t. 19. aph. 94. ibique notatap. 72. fegq. 


XXXII. 


Pr 7 Kommt von paratz ber, und be reift fo viel in ſich als Bes 
ftreitung derer Unkoſten, fo auf derer Miflorum oder aud) derer Bis 
ſchoͤffe und Archidiaconorum Reifen perivendet tworden, vid. Mabill, de 
re dipl. L. 1. c.2. n. 3. P-4 & Reichii diſſ. cit. $. 13. p.0: S. 29. fegq. . 
p. 18. du Frefne cit. loc. voc. Parata. Thom. Franzius iiſ. de Feudor. 
orig. & — aphor. Dieſer bedienet ſich von Carolo M. folgender 
Expreſſon: Eum Feudatariis civitatibus , ut & Fceclefis & monafteriis 
certa tributorum genera impofuiffe , Foderum, Paratam, Manfionaticum ap- 
Hata, que — — in Italiam * erfolverent: add. 1.27. 
FE de fals. & 1. 137. ff. de V. O. ibique Gothofredi annotata, tit. C. de 


Tractoriis. 








| | XXX. | 
Firetandan ) Diefes Wort wird in denen alten Documentis Reguna 
Francorum Dagoberti und Caroli M. gefunden. vid. du Frefne hac 
voce. 
| XXXIV. | | 
H%::;®% das Wort: homines in medio &yvo vor eine Bedeu⸗ 
tung habe, iſt in der erften Abhandlung dieſes Tomi , da von dem 
Urſprung derer teutfchen Lehen Meldung geſchehen, ausgeführet worden. 


- XXXV. 
| D Heißt fo viel als ftrafen. du Frefne Gloſſ. hac voce, 


XXXVI. 
Uminaribus: ) da Freſne ſchreibt in Gloſſario hac voce folgendes: Ne- 
ſcio an à paganis luminum & cereorum in ecelefiis uſum, ut plera- 
que alia, acceperint Chriftiani. Teftem adducit S. Hieronymum in Com- 
ment. ad cap. 57. Efaie ita loquentem. Ipfaque Roma orbis Domina , in 
fingulis domibus tutelæ fimulacrum cereis venerans ac lucernis, quod ad 
tuitionem =dium ifto appellant nomine , ut tam intrantes, quam exeuntes 
domus fuas incliti femper commoneantur ettotis. | 


RXZXVL 
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XXXVII. 
Ir® :) Heißt fo viel als intra ipfum monafterium, 


XXXVII 


IR E&orem :) Mit diefem Titul wurden chedem Prelati, E ifcopi, Ab- 
“* bates, Parochiarum Presbyteri in lege Longobard. & ‚apitularibus 
Caroli M. beehret. 


| XXXIX. F 
A PEbatem:) Hievon iſt nota XXIV. gehandelt worden. 


XL. 


GEryos Dei : Wie ehedern der geiktiche Orden ſich diefer Expreflion bei 
dienet, alfo gefchichet es noch heut zu Tags, 


| XLI. | 
M’ propria: ) Iſt in der XLIII. Anmerkung erläutert. 


Sieilare: ) In denen Älteften Zeiten ift ben allen Voͤltern eine Bervohnheit 

getvefen , ein Signum , oder fie es in diminutivo heiffet Sigillum zu 
Beltärfung deffen, was gefchrieben worden, beyzuſetzen. In derer Teutſchen 
Privat-Documenten hat man dieſe Obfervanz etivag ſpat eingeführt, und 
wird m eines vor dem 9. Sec. zu finden ſeyn. vid, Chron, Gottwic, 
T.LL.IL c. 1. n. 12. p. 100. Heinecc. de Sigil, p, 27, Erftlich haben die 
Alten fich der Ringe und ſowohl die Fraͤnkiſche Könige als Kanfere bis auf 
derer Ottonum Zeiten fid) bedienet, worauf die Sigilla oder in fpecie die 
fogenannte Siegel gebraucht fuorden , vid. Mabillon de re dipl. p. 127. Hei- 
nec. de Sigil. P. I. C. 9. n. 7. Derer Carolingorum Zeichen ſind nieiſtens 
auf weiß Wachs gedruckt worden. Hievon iſt aber in der generalen Nach⸗ 
richt von Diplomatibus mehrere Nachricht zu finden. 


XVBLIII. 


Ignum:) Dieſes Wort iſt in denen Unterſchrifften der Fraͤnkiſchen Koö⸗ 
8§ — erſten Stamms nicht zu finden, wohl aber ben den Earolingie 
en. | — 


XLIV. 


I8 Ba dieſes Zeichen oder Inbegriff der Buchftaben des Königt, 

L Namens Monogramma genennet wird, ift niemand unbe 
kannt : Der Gebrauch defielben ift fehr alt und von denen Münzen derer 
Eonftantinopalitanifchen Kanfer zu den Franken übergebracht worden : 
Unter den Merovingifchen Königen war er zwar nach dem Borgeben Ma- 
billon de re diplom, p. 110. ganz ungewoͤhnlich, in den Carolingiſchen 
— aber deſto gewoͤhnlicher, wie aus Cron. Gottwac. p. 95. er⸗ 
ellet. 


Die Creutz⸗Geſtalt Hat ihren Urſprung von dem Zeichen des Creutzes, 
deſſen ſich in den aͤlteſten Zeiten die Könige und Privat. Perfonen bey ihren 
V. Theil, | € | Un 


8 vierdte Abhandlung. DCCLXXXVIL 





ee 
Unterfchrifften bedienet, Chron. Gottwic. loc. cit. Pac) den Zeiten Caroli 
Magni machte man, ftatt diefer Creutzes⸗ Form, eine viereckigte, zu deren 

ertheifung vorftehende Buchftaben den Weg bereiteten: Damit wir aber 
in dem gelegten Schranfen bleiben, wird nicht undienlich ſeyn, mit weni⸗ 
gen anzuführen und zu unterfuchen, dasjenige, fo Mabillon d. loc. p.16 
von der Lirfache des von Carolo gebräuchlicyen Monogrammatis, nemli 
der Unsviffenheit dee Schreiber vorgiebt: Er fteifet fich | 
die duntein Worte Eginhardi in dem Leben Carl des Groflen Cap. 25. 

„ Tentabat & fcribere tabulasque & codicillos ad hoc in le&ulo ſub 

„ cervicalibus circumferre folebat , ut, cum vacuum Tempus effet, ma- 
„ num effigendis litteris afluefaceret. a —— | 


Nemlich: 


„Daß Carolus M. verſuchte im Schreiben ſich zu aͤben, zu welchem En⸗ 
„ de er Schreibtäffelein bey ſich im Bett unter dem Kopf zu haben pflegte, 
„ damit bey übriger Zeit er Buchftaben zu mahlen , oder fhreiben gewoh⸗ 


nen moͤch 


te ic. 
Daß diefe Worte nicht alfo , wie fie lauten, zu verftehen, zeiget das 


turz darauf folgende an, dann cr fpricht: Carl habe die Alteften auslän- 
diſchen Gedichte , darinnen die Thaten und Kriege der alten Könige bes 
feyrieben, wie auch eine Grammatic in feinet Mutterfprache überfeget und 
perfertiget, auß welchen und der ganzen Schrift auf das deutlichſte erhels 
(et, ein fo geoffer Steft ſeye nicht fo unwiſſend geivefen , wie es bey dem 
erften Anblick fcheinet , fondern vielmehr in der Kunſt zu ſchreiben und ans 
dern Wiſſenſchafften auf das befte unterrichtet getveh 

oben angeführte Worte gänzlich anders auszulegen : = 


Schminckius in notis ad hunc locum p. 120. .& Jo. Heumann d. re 
diplom. p- 118. <A ad ——— Burckard vero de linguæ latin. in 
Germ. fatis cap. 3. p. 61. ad Germanicam Scripturam , qua rudior erat, 
reftringenda. Hingegen hält Heumann in feiner Eritifchen Betrachtung 
fiber diefe Stelle des Eginhardi fie vor verfaͤlſcht. ‚und glaubet , fie ſeye 
fo zu verbeffeen , er verſuchte Verſe zu machen, damit er fit) bey müßie 
gen Stunden an das Silbenmaas gefvöhnen möchte ıc. » Tentabat & 
,, verfus feribere &c. ut cum Tempus effet ‘vacuum , effigiendis metris fe 
„, ‚affuefaceret. vid. Leipz · gedt. Zeitung”de Ao. 1744. 101. Ct. P. 907. ſq. 


Baudis in pr&paratione ad analyfin monogrammatum $. 13. p. 15. ſeq. 
traͤget kein Beden * der Meynung des Lambecii Beyfall zu geben, der 
davor hält , Eginhardus habe es veritanden von dem Schreiben der grofe 
fen Buchftaben , fo in der erften Zeile der Carolingifchen Getvalts + Briefe 
befindlich: Ein mehrers haben von der vortrefflichen Gelehrfamfeit Carl 
des Groſſen aufgegeiihnet. ic. „ Dn. Kader Diff. de Bibliotheca Car. M. 
„ P- 39. Pocrifius iffert. de Eruditione Car. M. Jo. Craufius in dubüs ve- 
„, xatis Car. M. Gundlingius in otüs T.1l. c. 5. ME 


Aber , damit wir fvieder auf das vorige kommen, die einzeln Buch 
ftaben wurden felten von den Königen, felbft nicht einmahl bey den ſchwer⸗ 
ften und wichtigften Sachen , fondern von den Notarüs und Canzlern ger 
meiniglich hinzugefüget, welches nicht allein die oben angeführten Sri ⸗ 
ftetfer , denen Dn. de — in der Vorrede zu dem J. Theil relinquiarum 

iplom, $. 6. p. 12. noch beyzufuͤgen, bewaͤh⸗ 
ret, 


manufcriptorum omnis ævi 


x 


en, deswegen auch 


ohne Zweiffel auf 
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tet, fondern auch dadurch noch mehrers beftärfet wird, daß in denen Di- 
plomatibus e8 heiffet, im Namen oder auf Befehl Karls unfers glorwuͤr⸗ 
digften Königs, da dann von Tarl, als yon einer andern Perſon die 
Rede iſt; or fvolften von den Monogrammatibus, deren Urſprung, 
Fortgang, Veränderung, Ort und Ende hier cin weit mehrers anfühe 
ten, two uns nicht diefer Mühe Üüberhoben Baudis , der von dieſer Sache 
in einem befondern oben ſchon belobten Tractat fehr gelehrt gehandelt, 
wozu noch anzufügen: du Frefne hac voce. Eckhard introdutt, in rem, 
> oe Seſſ. II. c. z. p. 63. fegg, Hertius d. diplom, German. Impp. Re. 
» gumve p. ıı. alüque. | 


XXLV. 


RCEMBALDUM:) Bon dieſem Cancellario Caroli Magni handele 
Bernhardus Mallinkratius, Decanus Monafterienfis P. II. Bon dem 
Urfprung dieſes Namens Cancellari thut Thulem. de o&ovir. cap. 13. 
. 131. Meldung. In Cod. Theodof. und in denen LL. Longobardicis& _ 
‚Francıicis ift er in Officio vor einen Secretarium gehalten tvorden. Nach 
dem Chron. Gottwic. T.I. L.IL. c. 1. p. 131. war zu Caroli Crafli Zeie 
ten der Archi-Cancellarius, fo zugleich Protofcrinarius, Proto feu Archi- 
Notarius genennet fuurde, denen Notarüs oder Cancellariis vorgeſetzet und 
ihnen Archi-Capellanatus beygefüget, fo die Diplomata unterfchrieben. - 


In Ftalia ift Archi- Capellanatus Oflicium vom Amt des Archi-Can- 
cellarii unterfchieden gefvefen. In Diplomate Ludovici Infantis bey dem 
Ushello T. I. Ic Sac. T.1. p. 125. hat der Archi- Cancellarius ſich ſelbſt 
unterzeichnet, oder, wie in unfern Diplomate , ftatt deffen, der Cancel- 
larius. Das Übrige, und was beſonders die Cancellarüi fir Zeichen ſich 
bedienet , ift in obenberührter Cron. Gottwic.l.c. p. 95. 98. Mabillon de 
R. D. pag. 114. 117. Pfeffinger ad Vitr. T.I. L. T Tit. 14. n. 7. not. 6, 

. 1075. 0. 6. P. 107. Clut. Sylloge Rerum quotidian. n. 24. not, g. Hertü 
Differt. de Diplomat, German. Regum & Impp. p. 25, 


Du Frefne Gloflar. Art. Cancellarius, item Archi- Cancellarius, Capel- 


la, Thulemarius de oftoyiratu c, 13. p. 131. fegg. De Ludewig ad aurcam 
Bullam, item Differt. de Nexu Scriptur& & Sublcriptoris, 


Echhard in Introdu&, in rem diplomat. $, III.$. 44. ſeqq. p. 103. ſeqq. 
Heumann Introd. in rem. diplomat. p. 22. 


Mafcov. Principia Jur. publ. L3. c.7. n. 11. fegg. p. 169, ſeqq. &in 
Differt. de originibus officiorum aulicorum. De Goebel Diff. de Capella- 
nis Imp. & Cancellarüs p. 1. fegq. omnesque fere Do&ores Juris publici. 


XLVL 


(LDOSSICNAYIT: Hier ift ein offenbarer Fehler des Copiften abzur 
merten. In andern Diplomatibusi ſtehet recognovi &c, 


XLVII. X 


DA :) Die Merovingifche Könige haben das Datum alfein gebraucht, 

die Carolingifcye aber da8 Wort Datum von dem Wort Adtum di- 

ftinguiret, da das erftere die Zeit von dem errichteten Inftrument , das 

zweyte die Zeit von der Kayfer ichen Refolution, oder Transaction benens 
a net 
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net und Mabillon. cit. loc. p. 192, &c, Chron. Gottwic, T.1. p. 136. &c. 
Eckhardi Introd. in rem. diplomat, S, 11. $.36. fegg. p. 193. ſeqꝗq. 
Heumanni Introd, in rem diplom, p. 23. 

Hertii Diff. de Diplomat, German. Impp. & Regum p. 32. 


XLVIII. 
IV. Kal. Apr.) Nemlich den 29. Mart. 


XLIX, 
Egni noftri:) Carolus hatte fich einer dreyfachen Zeitrechnung in ſei⸗ 
re sen Getvalts- Briefen bedienet; Eines war von dem Antritt der 
Regierung des —— Reichs, das zweyte des Longobardiſchen, 
das dritte des Roͤmiſchen Reichs. | 


Die zwey erftere find hier benennet, weil er bekanntermaſſen erft 
Anno 300. zum. Kayſer ausgeruffen worden. | 


Da nun Pipinus deſſen groſſer Bater Anno 768. nad) denen Anna- 
libus Francorum, Schannat. in Vindiciis uorundam Archivi Fuldenfis Di- 
plomatum p.41. Eccard. Comment. de Reb. Franc. Orient. T.L 1. 24. 
n. 100. p. 595. verftorben, iſt diefes Reich an Carolum gefommen, mithin 
die Zeitrechnung tvegen des Fraͤnkiſchen Reichs als des Longobardifchen 
eintrifft. 

L. 


P“o noftro : In denen datis der Diplomatum derer Fränfifchen Koͤ⸗ 
nige vom erften Stamm wird felten von einem Palatio Erivehnung 

ethan. Ben dem ziventen und dritten Stamm aber gefchichet diefes de⸗ 

o öfters. vid. du Frefne Gloff. art. Capella & Palatium, Chron, Gottwic. 
fupra cit. loc. Mabillon de Re dipl. J. 4. p. 243. ſeqq. Gundlingiana ı8te 
Stuck Cap. Nachricht von der — ⸗Stadt Aachen p. 236. ſeqq. 
Hert. diff. de diplom. Germ. Imperat. & Reg. p. 33. Hadrianus Valeſius in 
notitia Galliar. Benjamin Leubes im Magdeburgifhen Stapel» Unfug 
n. 767. feq. Fritfch. de Palatiis & domibus doniin, c. 5. item Ge. Adami 
Struvii differt. de Juribus Palatüi Principalis , aliosque, 


LI. 
ArMe:) Diefer Final- Wunfc) ift ſowohl bey denen Merovingicis als 
Carolingis Imp. und Ottonibus bisweilen in etwas geändert, ges 
braucht tvorden, vid. Chron. Gottwic. T. l. p. 136. Mabillon de Re di- 
plom. toto libro Sexto. Heumann introd. in rem diplomat. p. 24. Eckhard : 
in rem diplomat. 
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Il. 
Ludovici Pi donatio Monafterii GUNZENHUSEN 


fuper Altenmuhna Monafterio Elchenwang facta de Ao, 824. 





vina ordinante providentia Imperator Auguftus. Si libertatis noftro 

munere locis Deo dicatis am conferimus, id nobis & ad mortalem 
vitam feliciter tranfigendam & ad zternam perpetualiter obtinendam pro- 
futurum liquido credimus. Id circo notum efle volumus omnium fidelium 
noftrorum prefentium fcilicet & futurorum notitie. Quia placuit nobis 
pro remedio anime noftre, ut Pius Dominus peccaminum noftrorum ma- 
culas detergere dignetur, quoddam Monafterium quod vocatur Gunzenhu- 
fen ſuper ripam fluminis Altmuhna conftru&um in pago Seralofeld cum 
cellulis & rebus fibi ſubjectis de jure noftro in jus & poteftatem cujusdam 
Monaſterii, quod vocatur Elchenwang cui venerabilis Abbas Syndoldus 
preeffe videtur , more folenni noftre audtoritatis precepto tradere atque 
confirmare. 


Hoc itaque Gunzenhufen Monafterium cum omnibus rebus ac poffef- 
fionibus ad fe ordine legitimo pertinentibus vel afpicientibus quantumcun- 
— de ratione ejusdem Monafterii præſenti tempore noſtri juris atque poſ- 

eflionis jure proprietatis eft , totum & ad integrum vel in ex quifitum præ- 

dicto venerabilil Syndoldo Abbati ad partem prefcripti Monafterii ſui El- 
chenwang per hanc noftre auftoritatis donationem tradimus atque con- 
firmamus, ita videlicet ut quidquid ab hodierna die & tempore 're&tores 
atque miniftri Elchenwang de predifto Gunzenhufen Monafterio vel in 
ipfis rebus. qua ad illud pertinent pro oportunitate atque utilitate ejusdem 
Monafterii facere voluerint libero in omnibus potiantur arbitrio faciendi, 
habeatque idem Syndoldus Abbas & Succeflores fui eandem poteftatem 
illud ordinandi & difponendi & juftam in eo ac religiofam dominationem 
exercendi , quam in|ceteris rebus & pofleflionibus , ad jus vel poteftatem 
Monafterii ſui ubi Sandtus Suplicius & Servilianus Martyres corpore requief- 
cunt pertinentibus habere cognofcitur: Et ut hæc noſtræ audtoritatis do- 
natio atque confirmatio firmiter habeatur , & tam noftris, quam Succeflo. 
rum noftrorum temporibus inconvulfam atque inviolabilem obfineat firmi- 
tatem, manu propria eidem fubfcripfimus, & annulonoftro juflimus Sigillari, 
Signum Ludovici gloriofiffimi Imperatoris. 


| Datum XII. Kalend. Sept. Anno Chrifto propitio X. Imperii Domini 
Ludovici Piiffimi Augufti indı&ion. prima, Adum Enlingenheim palatio 
Regio in Dei nomine feliciter. Amen, 


T: nomine Domini Dei, & Salvatoris noftri Jefu Chrifti, Ludovicus di- 


IV. Theil. 5 II. Ar- 


—— 


GUNZENHUSEN. ) In der dritten Abhandlung oder geographifchen Beſchreibung 
unter der Rubrie Gunzenhaufen , ift von diefer Stadt eine weitläufftige Nach» 
richt gegeben worden. Die übrige Anmerkungen jo zur Erläuterung diefer Schens 
fung Lodov. Pii dienen , koͤnnen aus Hrn. Hofrath von Falckenſtein Codice 
Diplom. antiquitatum Nordgav. pag. 10, erſehen werden. 
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III. 


Arnulphus Imperator tradit Eccleſiæ Eyftettenfi 


quendamlocum Sezzi nominatum, cum parte Sylve-& Forefti de 
curte Weiffenburg de Anno 889. 





N nomine Sande & individue Trinitats. ARNULFUS divina fa- 
1 vente gratia Rex. Si erga loca divino cultui dicata curam gerimus & 
ea largitatis noſttæ ſubſidio more ptincipali accumulando ditamus, Id- 
circo univerfis Chriftiane religionis fidelibus noftris prefentibus ſcil. & fu- 
turis manifeftum effe volumus, quia Erchebaldus , venerabilis Eyftettenfis 
Eccleſiæ præſul Serenitatis noſtræ eminentiam precätus eft, poltulans & 
deprecans, ut quendam locum Sezzi nominatum ad prædictam Ecclefiam 
in honore Sancti falvatoris dicatam , quæ conftruttaeft juxta ripam flumi- 
nis Almonie, ubi ele&us Dei confeflor Wilibaldus corporaliter requiefcit, 
ro commemoratione — noſtrorum, animæque noſtræ remedio tra- 
— ut-nova Inftitutione ad Dei & Sanctorum, Bonifacii & wili- 
baldi, nec non fantiffimorum Abbatum, Wunibaldi & Sole cultum & 
celebrationem , Ecclefiam, quam crebro adhuc vivi , caufa orationis, eun- 
dem locum unanimiter amando , frequentare noscuntur , conftruere me. 


tetur. Cujus etiam congrus petitioni libenti animo affenfum præben- 
tes, decrevimus ita fieri, — illum præfatum locum cum quadam 


parte ſylvæ & foreſti, de curte Weiſenburg, cum conſenſu Comitis Er- 
neſti, qui eidem curti & comitatui ad præſens dominare videtur, cum 
omni integritate, ſicut ſub notatis terminorum limitibus detinetur perenni 
jure in proprietate. Hoc eſt inprimis de via, quæ ducit in Biffwang à me- 
tidie in fontem illum, qui eſt in medio Campi , que dicitur Hirnfeldt, & 
inde per eandem viam in fala Hinfeld, ex inde vero in locum qui vocatur 


Helmrichs- Winckel, & inde in ilum PFALLE & fic per ipfum 


PF ALL , In oriententem usque in illam communem Marcham Nor- 
dogavenfium, veluti haftenus predidus Comes in ea parte ad Foreftum 


Inveftituram habuerat , & jufiffimus hoc prefens au&toritatis noftre præ- 


ceptum exinde fieri, per quod decernimus & firmiflime regali verbo im- 
peramus , ut prelibat& res ab hodierna Die & deinceps perpetuis tempo- 
ribus ex integro , ut prefcriptum eft, ſub codem Banno ficut antea fuit, 
ad memoratam Ecclefiam fecure permaneant , in memoriam Anteceflorum 
noftrorum beatiffimorum Regum, ac noftram. Ea videlicet ratione , ut 
nullius ordinis , aut poteftatis perfona , ullo unguam tempore, infra fcrip- 
tos terminos, aut venationem exercere, feu alıquam infeftationis calum- 
niam ingerere , aut ligna cedere, feu foenum fecare , feu aliquo paftu per 
frui feu ullo uſu omnino potiri, absque licentia jam di&i Antiftitis pre- 
fumat, aut fucceflorum ejus. Et ut hoc verius credatur , & per cunda 
labentis mundi tempora ab omnibus fidelibus noftris diligentius confer- 
vetur, manu propria noftra, ſuper hoc confirmavimus & Sigillo noftro af- 
figniri juſſimus. 


Signum Domini Arnolphi (L.S.) Inviäiffimi Regis. Engelhero Nota- 
rius ad vicem Theodomarii Archi-Capellani recognovi. 


. Data 


A — — — 
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Data Sexto Idus Decembris Anno Dominicz Incarnationis Domini 
VCCC. LXXXVIIII. Indidione VUL Anno vero II, Regni Domini Ar- 
nolfi piiflimi Regis. 

Axtuum in Augufta civitate in Dei nomine feliciter. Amen. 


Ä V. — 
Litteræ ab Otbrath, quibus quosdam ſui proprii 


juris Famulos tradidit ad reliqquias S. Gumberti in Onoldesbach 
Anno 993. — 


N nomine Sande & individue trinitatis. Notum fit omnibus in Chri. 
fto degentibus , qualiter ego Otbrath cum nepotibus meis nomine. 
Rotger. Reinhart, Quosdam mei proprii juris. FAMULOS (r.) tra- 

didi pro remedio animee mee debitorumque meorum. Reinger. Walto 
Othbrath ad reliquias Sandi Gumberti in Onoldesbach in pago ren- 

uowve ſita. Ea vero difpofitione ut in fingulis annis in pentecoften III. 

enarios aut corum pretium perfolvant, MUNDIBARDIUM (2) vero 
advocatum prediti loci non ad inclinandum. Sed ad defendendum ha- 
beant fi quis vero iftum cenfum. Veliftam tradicionem , frangere vel de: 
firuere conatus fuerit. Iram Dei omnipotentis. Et omnium Sandoruin 
ejus fibi excitet. Ifi funt teftes, Gagenhart , Gotebrath presbiteri, Diet- 
brecht, Wolfpero, Marcolt, Recko-Winger. Volderich, Hifohart, Ha. 
debrath, Sidegelt, Riehart, acta eft hec preftolationum Kartula in mona. 
fterio Onoldesbach, Anno abincarnatione Domini D. CCCC, LXXXXII. 
inditione XIII, regnante Ottone rege anno Imperii ejus XIII. & ego Bur, 
chart, Jubente Reverendo epifcopo XI. K, Septembris Scrpfi. 


Das anhangende Sigill reprefentiret "Gumbertum, figend mit der 
Mitra auf dem Kopf, fo von einem circulo oder Schein umgeben wird, 
in der Lincken ein Buch) und in der Rechten den Biſchoffs⸗Stab halten, 
mit der Umſchrifft, “ eh, 


SANCTUS GUMBERTUS EPISCOP, 
52 V. Ar- 


— 





— — 


FAMULOS 1.) Das iſt etliche Unterthanen welche damahlen meiſtens vor leibei⸗ 
gene Klar gehalten , wovon in der erften Abhandlung diefes Tomi , das 
von dem Urfprung derer teutfchen Lehen, Meldung gefehehen, ſowohl der Un⸗ 
terfchied als die Befepaffenheit diefer Famulorum ausgeführet worden. 


MUNDIBARD ) Der Senfus ift Diefer , es fole der _Advocatus von dem 
u. x Stifft auch Mundibardius diefer —— ſeyn, jedoch 
die — nicht haben ſolche zu ſchwaͤchen, ſondern fie zu beſchuͤtzen verbun⸗ 
den ſeyn. 
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V. 
Arnulphus Rex reftituit Megengozzo vafallo Er- 
chanboldi Epifcopi Eyftettenfis, ad Waldonis Epifcopi inftantiam & 
preces in fitas , omnia a nepte Regis Hildegardis ejusque afleclis 


ei adempta bona in Phaldorff, Gundelfingen Sec. ac - 
3 de Anno 895. 


N nomine Sande & individue Trinitatis Arnulphus Dei gratia Rex, 
de ftrenuis, atque illuftribus viris, in regno nobis à Deo collato, 

B quidem pietatem noftram munificentiz & largitatis impendimus , & 
à remuneratore perpetuo illud nobis recompenfari veraciflime credimus, 
eos quoque promptiores in noftro fervitio ac fidelitate fore ftatuimus, 
Idcirco noverit Sanda Dei ecclefia fideliumque noftrorum prefentium fci- 


licet & futurorum folertia, qualiter venerabilis Epifcopus & fidelisnofter 


waldo, noitram adierit excellentiam, deprecans , atque humili precatu 
fuadens, ut quasdam res, in pago Nordgeu, in Comitatu Cheldionis , 


vocabulo Phaldorff, Gundolfingen, Harelanta, Unterharlanta, quas Hil- . 


degardis neptis noftra & Engeldicht Comes, nec non & Hago vicarius 
ejus, & Advocatus prefate Hildegardis Megengozzo vafallo dile&i noftri 
fidelis Erkenboldi Epifcopi, fraude mali ingenü, abftulerunt, iterum no- 
ftra miferatione ob amorem Dei , in proprietate provocante habuit, redde- 
re debemus. Nos igitur cordis ta&ti elementia ei ex fide & veritate poltu- 
lantis precibus annuentes, reminifcentes quoque infidelitatis ejusdem neptis 
noftre, qu& contra nos & regnum noftrum eft machinari conata, & cum 
Concilio & judicio Francorum, Bavarorum, Saxonum atque Alemannorum 
noftrorum fidelium , omnibus , qua poflidebat legaliter , indemptis inter 
coetera, que ei abftulimus, & prefatas res, quas injufte & fraude ingenü 
inyaferat , ab ejus dominatione retraximus , & deliberato animo, Megen- 

0ZZO, prout antea habuerit, in — reddidimus ſcilicet cum omni- 
* appertinentiis ſuis, mancipiis & edificis, campis , agris, pratis, fylvis, 
aquis, aquarumque decurfibus, molendinis, pifcationibus,, terris, cultis & 
incultis, exitibus & reditibus, quefitis & inquirendis , mobilibus & immo- 
bilibus, feu quidquid jufte & legitime afpicere & permanere videtur. Ad 
res memoratas juflimus quoque hoc prefens roborationis noftre preceptum 
confcribi, per quod volumus — jubemus, dicta loca cum omnibus 
attinentüs eorum perpetuis temporibus fine ullius perſonæ obſtaculo, in 
proprietatem dari poflidenda, Et ut hæc audtoritas noftra firmiorem in Dei 
nomine'obtineat ftabilitatem, manu noftra ſubtus corroborantes annulo 
noftro juffimus infigniri. "Datum Nonis Maij Anno Domini odtingentefimo 
nonagefimo quinto , Indictione decima tertia anno regni Arnolphi Odtavo. 
In Dei nomine feliciter. Amen. 


OTTO- 
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VI. PC 
OTTONIS 1) Imp. Conceflio Bonorum quæ Ernu- 


ftus Comes in TRUHENDINGEN 2) habuit in Villis Ahule & 
Uueftheim, collatorumque Hartmanno Dat. 2. Id. Jun. 
Anno Chrifti 959. 


I 3) nomine Sancte & Individue trinitatis Otto Dei gracia Rex, no. 
tum fit omnibus fidelibus noftris prefentibus fcilicet & futuris. 
IV. Theil. G Qua- 


— —— 


OTTONIS 1.) Diefes Diploma fan ſehr ſchoͤn aus der Hiftoria Ottonis M. ers 
fautert werden. Otto welcher zur zweyten Ehe gefchritten, hatte gleiche Fatalität 
mit femen Sohn Herzog Ludolfo ausjuftehen, als Carolus M. wegen feiner Ges 
mahlin Faftrada mit feinem Sohn Pipino ausgeftanden. Beyde Söhne waren 
mißvergnügt über die Stiefmütter, und rebellirten wider ihre Vaͤtter. Wie nun 

\  obengemeldter Ludolfus ſich empdrte, traten auf feine Seite fein Schwager Eons 
rad , Herzog in Francken und Lothringen, ingleichen Friderich Erz⸗Biſchoff von 
MRynz, Hermann und Arulphus, die Söhne des ehemaligen Herzogs in Bayern 
Arnulphi , unterftügten gleichfalls ihre Unternehmungen. Ja Ludolfus rief ſo⸗ 
gar die Lingarn nah Teutſchland. Otto aber war gegen fie alle gluͤcklich. Ar- 
nulph blieb im Treffen bey Negenfpurg. Hermann wurde gefangen und erhielt 
Bergebung. Der Erzbifchoff ran mufte ſich retiriren, und ftarb bald dar» 
auf. Lüdolfus felbft unterwarf fid) dem Vatter und erhielt Bergebung , wie auch 
Herzog Eonrad. Die Ungarn wurden bey Regenfpurg aufs Haupt geſchlagen, und 
unterlieffen, von der Zeit anihre Streifereyen nach Teutfchland. Diele Empdrung 
zog viele Veränderungen nach fih. - Schwaben wurde Ludolfo „ dem ertheilten 
Pardon ohnerachtet , genommen , und Burchardo II. dem Sohn Burchardi I. 
gegeben. Konrad behielt nur das Herjogthum Francken » Lothringen hingegen wur⸗ 
de ihm vom Könige genommen, und dem Erzbiſchoff Brunoni von Coln dem Bru⸗ 
der Ottonis jugetheilt. Herzog Conrad * blieb das Jahr darauf in einer Schlacht 
gegen die Hunnen, da ihm denn fein Sohn Otto mit Genehmhaltung des Königs, in 
dem Herzogthum nachfolgte. Das Erzbifhoffthum Maynz aber wurde mit Wil- 
helmo, Ottonis natürlichen Sohne befegt.. Eben diefen Wilhelmo gab fein Vat⸗ 
ter verfchiedene ſchoͤne Güter in Thüringen. _ Solchergeſtalt hat Otto alle, welche 
mit Ludolfo e8 gehalten gezuͤchtiget, und dieſes geſchahe auch dem Ernefto Comiti, 
welcher dem Kapfer wie Witichindus Corbeienfis in feinen Annalibus fagt: CON- 
TRARIUS gemwefen , ganz Francken devaftirt und es mit feinem Sohn Ludolfo 
diefen hatte er Dadurch geftraft, daß er, was dieſer Ernuftus oder Erne- 

us vor Gerechtfame in der Villa AHUSE & Villa WESTHEIM gehabt , weg» 
genommen. Sodann einem, Nahmens Hartmanno übergeben und find ſolche Jura 
genau Ipecificirt worden.  Dbiger Witichindus Corbeienfis hat befonders die 
Rede , welche Otto M. feinen Voͤlckern wider feinen Sohn Ludolfum gehalten, 
und ohngemeine ſchoͤne Exprefliones in ſich begreifet , angeführet; Dahero fie vers 
dienet hieher gefeßt zu werden : Paterer, inquit, fi indignatio Filii mei, cæte- 
rorum que infidias tendentium me folum torqueret, & non totum Chriftiani 
nominis populum perturbaret. Parum eflet „ urbes meas more latronum 
invafiffe, regiones à mea poteftate rapuiffe, ni pro — meorum ac 
chariſſimorum comitum fanguine ſatiarentur. Ecce fine Filiis ſedeo orbatus, 
dum filium — hoftem patior, quem plurimum amavi, & & medio- 
cri loco ad fummum gradum —— honorem provexi: unicum filium 
meum habeo adverſum me. Tolerabile hoc totum foret, ſi non Dei homi- 
num que inimici his caufis introducerentur. Modo regnum meum habent 
defolatum, populum captum vel interfe&tum , urbes deſtructas, templa ſuc- 
cenfa , facerdotes extin&tos: ad huc madent fanguine platee auro meo & 
argento, quibus filium generum que ditavi, hoftes Chrifti fedes fuas remeant 
referti. Quid ergo fuperfit fceleris, quid perfidie, ex cogitare nequeam. 

TRUHENDINGEN. 2.) Son denen Comitibus Truhendingen : Siehe Birckens 

Oeſterreichiſchen Ehren» Spiegel’ p- 178. & 190. Monum Paterb, p. Be 

e 





5 


26 Vierdte Abhandlung. DCCCCLIK. 


Qualiter nos per INTERVENTUM 4) Ernufti comitis cuidam fideli 
noftro HARTMANN 5) in proprium donavimus quicquid hereditarü juris 


ernuit 











—— 


felbft ein Diploma von Ao. 1228. befindfid) : Schat. an. Pad. P. 2. p. s. Span⸗ 
"genberg meldet in feiner Hennebergifchen Ehronick, daf in einen Brief, fo Kayfer 
"Conrad II. dem Elofter Ebrach Ao. 1149. gegeben, als Zeuge Fridericus de 
”Truhendingen angeführet worden. L. II. C. IX. Bey der Schlacht, fo zwifchen 
"Graf Bertolden zu Denneberg und Graf Waltern von Barby Ao. 1304. vorge 
"gangen, haben dem legtern die Herren von Truhendingen und die von Schtüflels 
"berg Benftand geleiftet. idem L. V.C. V. Nicht weniger feye Graf Heinrich von 
Henneberg auf Dartenberg, und fein Gemahl Fraw Kungund, im Willens gewe⸗ 
en : hetten ſich auch defjen miteinander vereinigt , ihrer Töchter eine geiftlich zu mas 
»hen. Darum fie zwo Elifabeth teuffen laſſen: Deren aber Feine groffe Luft noch 
"Andacht zum Elofter»Leben gehabt. Als nun Grafe Walter von Barbev, wie ges 
drt, mit vielen Anhalten, die jüngfte erworben, hat fich auf deffelben Grafen Heims 
ahrt, An. 1307. zu Coburg alfo zugetra en, daß Grafe Friderich von Hobentrus 
endingen (welcher die andere Eliſabeth ieb gehabt) durch Vnderhandlung derer 
"Herren, fo auf diefer Freud geweſen, fo viel zumegen gebracht, daß ihnen diefelbis 
"ge zum Ehegemahl zugeſagt vnd verbeyrathet worden. Die er auch darnach heims 
"geholet und mit ihr ggeunet drey Söhne: 1.) Friderichen, welcher hernach Anno 
1363. Bifhoff zu Bamberg worden , und Ao. 1366, gefturben. 2.) Otten und 
”3.) Conraden, vnd eine Tochter Elifabethen. 


Gedachter Elifabethen von Henneberg Gemahl, verfauffte Hernach das Schlo 
Newenburg Bifhoffen Mangolden zu Würzburg. Diefe Grafen se 
dingen haben ihre Derrfchafft an der LBerniz, bey der Graffchafft Dettingen gehabt: 
vnd ift nad) ihrem Abfterben, der mehrertheil darvon ahn die Burggrafen zu Nuͤrn⸗ 
berg, doc) das übrig ans Elofter Lanckheim kommen, da fie auch ihre Begrabnus 
en — EM idi der Truhendi 

ober das rt Truidingen oder endingen entftanden, v. geo- 
gravifche Befchreibung des Dber » Amts Hobentrubendingen, ’ — 


In 3.) Die vor den ee alte J. in dem Original befindliche Figur bringe 
mich auf die Gedancken, ob nicht dadurch des Kayfers Eyfer und Zorn angedeutet 
werden wollen, welche ihm die Rebellion feines Sohns und deffen Anhänger erre» 
get. Es find nur Muthmaffungen und überlaffe folche der raiffen überiegung derer in 

Re Diplomatica fundigen Gelährten. 


INTERVENTUM 4.) Diefer in Kayferliche Ungnade gefallene Ernuftus hat e8 durch 
feine Schwefter, fo bey der Kayferin Hof» Dame war, und welche Hartmanum 
Freyherrn von Lobdenburg geheurathet, Doc endlich dahingebracht, daß Kayſerl. 
Mayeftät diefem Hartmanno Ahufe und Weftheim übergeben, fodann ift aus 
der Capelle zu Anhaufen und denen daran liegenden Güthern ein Benedittiners 
Elofter errichtet worden. 


HARTMANN g.) Diefer Hartmann mar, tie erft gemeldet, Erneftus Schwager. 
Da er nun von feinen Feinden verfolgt ward, doch aber ficher aus ihren Händen 
entran, und fid) in das Elofter Anhaufen retirirte, hat er per T'eftamentum hin« 
terlaffen , daß fein rechter Arm in daffelbe gebracht werden ſolle, welcher aud) in 
2 Mariens Capelle allda begraben worden. v. Brufchius in Chronologia mo- 

P. 27. 

Bon Ottone I. den 38. Bifhoff zu Würzburg der aus der Famille von Lobden⸗ 
burg geiwefen , hat Herr von Falckenftein in feinen Nordgauifchen Alterthů⸗ 
mern in zten Theil. p. 318. folgende Anmerckung gemacht; Otto I. Bifchoff zu 
Würzburg hat auf ewig ein Fuder Wein von Friefenhaufen nad) den Eloſter 
Anhaufen befhieden , welches Elofter feine Eltern geftifftet , und allda begraben 
liegen , wie die Leichfteine biß diefen Tag klaͤrlich folches anzeigen. Das jegtges 
meldte Cloſter in Anhaufen , im Eichftetter Bifthum, hat vor Fahren etliche Zes 
hend, Zinng und Güter zu Frickenhauſen gehabt, und davon einen Biſchoff f, 
Wuͤrʒburg jährlich etliche Gefäll reichen müffen: Diefes bat Biſchoff Otto nach⸗ 
gelafien, in Anfehung , daß fein Vorfahr, Heinrich, nach feiner Gerne fo 

. ehr 
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ernuft habuit in uilla aHUSE 6) & in uilla UUUESTHEIM 7) in Comi. 
tatu’ejusdem ernufti Comitis hec hereditas nobis noftreque regie poteftati 
à populo publice judicata eſt, quia idem ernuft nobis maxime contrarius 
extitit. Quapropter predidto fideli noitro Hartmanno conceflimus quic- 
quid in predictis locis ahufe & Uueftheim habuimus edificiis, mancipis, 
terris cultis & incultis, campis, agris, pratis, pafcuis, filuis, aquis, aqua- 
rumue decurfibus , molendinis, pifcationibus, uiis & inuüs, quefitis & in- 
quirendis, omnibusque utenfilibus-ad eadem loca pertinentibus : jure per- 
petuo tenendum & quicquid fibi exinde uoluerit faciendi, uendendi , com- 
& 2 Ä .. »Mutan- .; 














ehrlich alda erhalten worden ; dargegen haben fie fich verfchrieben, daß fie jährs 
lich zu Biſchoff Conradens Jahr⸗Tag, vier Kergen , deren jede 14. Pfund mies 
gen foll, bey feinem Grab Mu verbrennen, in dem Doms Gtifft reichen wollten. 
Martin Crufius Annal. Lib. IV. Pars II. — erzehlet dieſe Geſchichte noch 
mit andern Umſtaͤnden, wann er ſchreibt: Cum deinde Hartmannus quodam 
tempore ab hoftibus fuis in Rhaetiam fugatus , vix in hoc Monafterium 
evalifiet : Memor poftea beneficii, cum moreretur „ dextrum fuum bra- 
chium eidem Coenobio legavit , idque in facello D. Marie Virginis eft 
humatum. Quod, cum unus ex pofteris ejus, Epifcopus Herbibolenfis , 
Otto Baro Lodenburgius, cognoviffet, imitatus eft, & acceflionem fecit. 
Nam cum 1223. die $. Nicolai moreretur, brachium & ipfe fuum dextrum 
eö legavit, una cum uno optimi vini Francici plauftra, fingulis annis ad 
: hos coenobitas transmittendo. Was Lobdenburg aber felbft betrifft , wovon 
diefer Hartmann fich gefchrieben, fo ift diefelbe eine ohnweit Jena in Thüringen 
aeitgene Herrfchafft geweſen. Die Herren von Lobdeburg haben in groflem Ans 
eben geftanden, alſo, daß fie von den Landgraffen in Thüringen und Marggras 
fen zu Meifen , B eroiffen Zeiten in den alten ‘Briefen, Oheim genennet werden. 
Ihr Refideng » Schloß wovon felbige ſich als ihrem Stamm» Haus gefchrieben, 
war eine halbe Meil von Fena, an der Saale, gelegen. vid. Mebifantes von 
denen Berg » Schlöffern in Teutfchland. p. 585. Man findet es verfchiedentlich 
gefchrieben, als iburg von Lob, weil es-eine loͤblich und Lobwuͤrdige Burg 
geweſen, —— ovediburg , Lodenburg ꝛc. Siehe Adrian Bayers 
Geographiam Jenenfem B; 268. und 272. der Lage nach wurde es eingetheilt in 
DbersMiittel sund Unter Lobdeburg Ober Lobbediburg oder Lobdeburg liegt über 
der oberhalb Jena an der Saal gelegenen Stadt Lobedau, gegen Tradendorff. 
Hermann und Dtto, Gebrüdere, Herren von Lobdeburg, genannt von Bergau, 
erwehnen in einem Briefe ihres Schioſſes Lobdeburg, Ao. 1353. Hermann von 
Lobdeburg und Dietrich, Graf von Kirchberg , eignen das Jus Advocatise in 
Lobihire, und ihre Capellen im Windberg und ObersLobihau zu dem Elofter Bos 
jur oder Bofen, bey Zeiz. Das deffalls von dem damahligen Bifchoff zu 
aumburg ausgefertigte Vidimus „ ift in Pauli Langii Chronico Citicenfi‘ 
fol. m. 839. folgenden Innhalts befindlich : Nos Rudolphus, Dei gratia Epi- 
fcopus, Ludovicus.. Prapofitus, totumque Capitulum Ecclefise Nuam- 
burgenfis „ praefentibus litteris lucide proteftamur , quod literas donatio- 
nis, factæ per nobiles viros Dominum Theodoricum, Burggraviym de 
Kirchberg, nec non Dominum Hartmannum de Lodenburg - - Monafte- 
rio Putravienfi vidimus in nullo vitiatas de Ecclefüs perochialibus in Bri- 
feniz & Lobichowe cum dotibus & Capellis infra terminos & limites ipfa- 
rum Parochiarum conftitutis, videlicet, Wimperg, Kirchberg, & Uber- 
Lobichaw - - - Datum & actum M.CCCLIT. 


aHUSE 6.) Zft das Cloſter Anhaufen , wovon in gedachter geographifchen Beſchrei⸗ 
bung dieſes Cloſters mehrere Erläuterung gegeben ——— 


WESTHEIM 7.) Es find drey Weſtheim in denen Brandenburgiſchen Landen an⸗ 
zutreffen, als Weitheim bey Feuchtivang , bey Dohentrüdingen und bey Urs 
—— Das wweyte aber iſt dasjenige, fo in obigen Diplomate benennet 
worden 
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mutandi , dandi & ut noftre donationis auctoritas firma ſtabilisque perma- 
neat, juflimus ei exinde hoc prefens preceptum, confcribi & anuli noftei 
änpreflione muniri , manuque propria fignauimus. 


Signum Do- mini Ottonis L N 
invietiffimi H Regis. ( I „) 
Ludulfus. Cancellarius advicem 


Brunonis Archicancellarii reco- 
gnovit. 





Data II. id jun Anno dominice incarnationis DCCCCLVII. in- 
dict. I. Anno vere regni piiffimi regis Ottonis XXIIIL Actum RORE 8) 


VII. Diplo- 





RORE 8.) Der Drt wovon diefes Diploma datirt ift, Fan auch aus Ottonis M. His 
vrie erläutert werden Nachdeme der mit feinem Vatter Ottone M. in die 
est verfühnete Sohn Ludolfus gegen Berengarium , welcher neue Unruhen ers 
reget, in Italien gezogen, diefen uͤberwunden, und endlich dafelbft verftorben , 
hat nach deflen Tod Berengarius wiederum die mn bekommen, und alle 
Die es mit Ottone treulich gemeynet, auf das graufamfte verfolge, wodur 
Otto gendthiget worden, auf flehentliches Anſuchen derer Staliener einen noch» 
mahligen Zug durd) die Schweiz in Stalien ju tbun, da er Durch das fogenannte 
Wegenthal, welches vor Alters die Öraffchafft Rore oder Roure genennet wor» 
den, pafliren mufte. 


Ich werde hierinnen noch mehrers geſtaͤrcket, weil eben dieſer Kayfer zu eben die⸗ 
er Zeit eine Donation conformirt, welche von Warmundo Grafen von Waf- 
ferbourg S. Haimerano gemacht worden, 


Diefe Schendungs » Confirmation ift unter loben Titul zu finden: Otto- 
nis I. Confirmatio Donationis a Warmundo comite de Wafferburg S. Hai- 
merano fatta de bonis in loco Riut juxta Oenum in pago Sondergou in co- 
mitatu Ratholphi chatahotii, Othocarii ac Sighardi comitum 959. reg. 24. 
Rore. Der berühmte Br bat in feinen Gundlingianis im 34, Stuͤck 
p- 311. das Rore aud) in diefe Gegend gefucht. 
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VII. 
Diploma Conradi II. Imp. Monaſterio in Halsprun- 


nen conceflum den 31. Martii 1138. 
—J D. G. Romanorum Rex ſemper Auguftus , in erpe- 





,—,——— 


tuum. Totiens regie celfitudinis fceptrum extoliitur altius & ejus 

ftatus & Domino , a quo datur omnis poteftas felicius gubernatur , 

quotiens loca, divino cultui dedicata , pia Confideratione reguntur , at- 
IV. Theil. | que 





CONRADUS: ) Diefer hat den erften Kayſerlichen Schußs ‘Brief, dem Cloſter Hails⸗ 
bronn ertheilt, und wird auch von Kayſer Lothario, unter deflen Regierung 
dig Elofter geftifftet worden, Fein Privilegium geſucht uder ertheilet worden feyn, 
weilen ſich die folgende Kayſerl. Confirmations - Inftrumenta nur auf Diefes, 
als das erfte, alein beruffen. Es beftättiget der Kayſer biemit nicht nur über« 

aubt alle die Rechte und Freyheiten , welche von denen vorigen Kaufen und 

dmifcdhen Köntgen dem Eiftercienjers Orden gegeben worden , fondern nimmt 

3 Bas onders das Elofter Heylsbronn in jenen und des Reichs Schutz und 
Schir 


chirm. 
Nicht weniger übergibt er dem Abt und Pflegern dieſer Kirche das Recht, ihre Un⸗ 
terthanen felbft zu richten, und vor keinem weltlichen Gericht; auffer der Koͤnigl. 
Würde zu ftehen u, a. mehr, Ä 


| Die Titulatur ift diefe » 
Conradus Dei gratia Romanor. Rex femper Auguftus, in perpetuum, 


Welche ziwep letztere Worte gan; ausgefchrieben find, und alfo das fügen, mag 
fonft die vier ‘Buchftaben I. P. P. M. bedeuten : aus der Kayfer» Hiftorie bes 
kannt feye, wie der feelige Profellor und Prediger zu Daylsbronn, Johann Lud⸗ 
wig Hoster, fo in Durchfuchung derer Hailsbronnifchen Antiquitäten vielen 
Fleiß angewandt, folgende remarque madyet, daß ” vor u fchun zwey Keys 
”fer digen Namen geführt, ConradusI. Herzog in Franken Anno 912. und 
”Conradus II. Salicus An. 1024, diefer nennet in der Obfchrifft feine Nah⸗ 
"menss Zahl nicht, wohl aber in dem Siegel, deffen Umfchrifft ee CUN- 
"RADIUS Di. GRA. ROMANORV. Rex II. Da er doch ohnfchlbar der 
"Dritte Kayfer dieſes Nahmens gewefen : dann obwohl an diefem ‘Brief keine 
"andere Fahre Zahl unterzeichnet , als das erfte feiner Regierung, fo ſeye doch 
"ausgemacht , Daß unferen Cloſter diß Privilegium nicht von obgenannten Con- 
"rado II. als welcher über hundert Jahr vor deffen Stifftung regiert , ertbeilt 
"worden feyn fünnen, mithin Conradum den dritten, der Ao. 1138. erwehlt 
»worden, zum Urheber habe. Gleichwohl fehreibe er fi im unterhabenden gar 
deutlichen Siegel :_ den andern. Aud) ift anzumercken, daß diefer Kayfeny in 
"einem Diplomate fo diefem Cloſter von Kayıır Adolph ertheilt worden, eben⸗ 
"falls Conradus Secundus genennet werde” Im Chron. Gotwic. (a) werden 
ebenfalls_derer vun Ihme ausgegebenen Diplomatum noch etliche nahmhafft ges 
macht , fo hat aud) Heineccius eines produciret, (b) darinnen Er fic) mit dem 
ausgedruchten Wort, Secundum, nennt: Conrädus divina favente gratia 
Romanorum Rex Secundus. Erſtbelobter Heineccius meynt, es ſey dieſer 
Conradus in denen Gedancken geſtanden, Conradus J. wäre darum nicht_vof 
einen Roͤmiſchen [König zu halten gewefen, weil er ſich der Italiaͤniſchen Eron 
nicht angenommen, (c) undihabe fih alſo lieber nach dem folgenden Conrado 

in,’ 





— 

(a) Prodr. pP- 1. P. 2461 2 . _ 

(b) Antiqu: Goslar. p. 46, — FJ ns 

(c) Mart. Polonus f&teibt von biefem erſten Conrado alfo : Copradus Alemanuis imperavit Annis 
feptem. - Tamen inter! Imperatores non numeratur , qua non imperayit IN Italia, & ideo 
car̃uit henedictione imperiali. 
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"que ad ipforum facultates, augendas & tuendas favorabiiis protedio prin- 
eipis invenitur. Hinc eft quod nos cupientes religiofos viros Abbatem & 
conventum, monafterii in Halspruhnen Ciftercienfis ordinis benigni favoris 
profequi gratia fpeciali ac ipfos uti jure, ac libertate, eorum ordini 5 & di- 
vis Imperatoribus & Romanis Regibüs predecefloribus noftris pie con- 
cefla , ipfos & eorum monafterium , nec'non & homines & bona ipforum, 
que nunc legitime poflident, € quibus hec propriis nominibus duximus ex- 
rimenda videlicet. WITTRAMDORFF. KETELNDORF. CENNE- 
SEN. Adelsdorf. Schuhspach , cum villis, pafcuis , pifcationibus > & 
molendinis fuis & fi que bona in poſterum juftis modis preftante annorum 
poterunt adipifci ſub noftram & Imperii-protefionem recipimus fpecialem, 
Tenore prefentium public proteftantes, quod ipfos, vel corum bona pre- 
textu advocatie. vel alio quocunque modo , nemini committemus nec vo- 
lumus, quod aliqua fecularis perfona , fe de ipforum bonis aliquatenus in- 
tromittat , vel contra indulta privilegiorum fuorum prefumat ab ipfis ex- 
actiones aliquas extorquere. R 
ribus ecclefie plenum jus ſuos homines judicandi , nec alterius ftabunt ju- 
dicio , nifi tantum regie dignitatis. Vnde prefenti edito , univerfis & fingu- 
lis diſtrictius inhibemus, ne quis ipfos contra hanc noftram gratiam, & no- 
fire protedtiionis & inhibitionis tenorem , moleftare feu in aliquo perturba- 
re prefumat. &c. Quod qui facere prefümferit , gravem indignationem no- 
fire celfitudinis fe noverit incurfürum. Datum apud Norenb, pridie Kl, 
Aprilis Regni noftri Anno primo. 
Collationigt mit Dem Original. 


Bu VII. Lit- 


in der Nahmens» Zahl richten wollen. Es Fan aber feyn , daß man ihn gleiche 
wohl eines andern berichtet, weil mehr gerühmter Herr Abbt von Gotwich Di- 
plomata anzeigt , darinnen fich diefer Conradus felbft au Tertium nennet, 
twelches dann alle Scribenten zu beobachten pflegen. 

Die Chronologie hat , wie gedacht , ein mehrers nicht, als das erfte Fahr der Res 
gierung Conradi , weldyes das 1138ſte ift, bald nad) feiner Erdnung. Hierbey 
iſt zu remarquiren, daß andere Kayfere fich ebenfalls auf unterſchiedliche Art 

enennet, wie zum Erempel inn 55 iplomate Philippi Rom. Regis 

ad 1199. zu bemercken, da er fi) Philippum II. genennt, ob er ſchon in an⸗ 

dern Urkunden es nicht getban. Der Drt, von welchem fi) Das Datum hujus 

en Conradini ſchreibt, it Nürnberg. Hiefelbft hatte damahl Herzog 

Heinrich aus Bayern , Kapfers Lotharii Tohtermann, dag Schloß mit des 

Reichs⸗ Panier innen, daher Conradus mit Heeres s Krafft dafür 309, und 

folhes zum Nuzen der zerftörten Stadt einnahm. (d) Die — Impre- 

cation oder Poenal- Clauful hat diß Orts meiter nichts auf ſich, als daß der Kay⸗ 

fer denen Ubertretteren diefer Kayferlichen Befreyung ſeine ſchwere Ungnade (gra- 

vem indignationem noſtræ Celfitudinis’) anbrobet. Das Chron. Gotwi- 

cenfe zeiget, daß fonften in andern Diplomatibus Conradi , die Straf von et» 

lichen Marcfen löthiges Goldes Darauf gefest zu fehen. Doh wird fic) im gleich 

folgenden eine Imprecations - Formul zeigen, die was befünders zju bedeus 

& —— Sonſten iſt weder Unterſchrifft, noch Zeug, noch Monogramma dieſer 

rifft angefuͤget. 

ORFF KETTELNDORF.) ift dasjenige Ort, fo 5. Stunde von 

Hailfbronn liege und LBeiterndorff heißt, wie dann Kettelndorff ebenfalls noch 
daran ſtoͤſſet. , R 

CENNHAUSEN) Eines dererjenigen Orten, fo von dem in derfelbigen Gegend vorbep 

gehenden Fluß Zenn genennt werden. 








(d) Anno 1707. gedrudte hiſtoriſche Nacrit vom dem Unfgrune mu Babitdun dei H.R. N. 


n Stadt Nürnberg p. 23. und in einer Oration, . J. Waldftromer Ao0.1722, 

e Curiis Regiis Comitiisque ante Sanctionis Caroline tempora Norimbergz celebratis ju 

Altdorf gebaltın, werden p. 20. aus Gobelino perfona biefe Worte allegirt: Conradus I, ipfe 
obfedit Henrisum Duccm Bavaria, in Caro Nurenberch, Caltrumque cepic, 


ecognofcimus etiam Abbati & procurato- 
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vil. 
Litter& Embrichonis, Wirzb. Epifcopi, quibus pa- 


rochiam in Onoltesbach, ad altare 8. Gumbertı in ufum fratrum 
Deo ibidem fervientium donavit. den 25. Decembr. Ao. 1139. 


N nomine Sande & individue trinitatis.. Notum fit omnibus tam 
prefentibus quam futuris quod ego Embricho dei gratia wirzibur- 
genfis ecclefie minifter humilis, pro remedio anime mee, parochiam 

qu& eft Onoltesbach libera & firma traditione ad altare ſancti Gumberti, 
in ufum fratrum deo ibidem fervientium donavi, ea fcilicet conditione 
quod nullus unguam hanc parochiam habere preſumat, nifi qui fuerit 
presbiter & canonicus ejusdem ecclefie, & ille fingulis annis in die ordina- 
tionis noftre confratribus fuis in oblatione perfolvat XXX. folidos. Poft 
obitum vero noftrum in anniverfario noftro hoc idem facere non negli- 
gat. Confratres etiam ejusdem ecclefie bona quedam fua, pro dile&tio- 
ne & petitione noftra ſub certo quodam tributo fex denariorum, quod an- 
nuatim eis perfolvendum ef. Domino Walthero de Lubenhufen prefti- 
terunt , bona hec Rode fita ſunt, queea conditione fibi preſtita funt ut 
Be obitum ipfius, heredes fui nullam fibi juftitiam vel poteftatem in 
oc beneficio vendicare prefumant , potius confratres ejusdem eccleſiæ 
predifta bona ſua absque omni contradi&tione recipiant. Hec in prefen- 
tia domini noftri, Cunradi , regis tractata & confirmata funt. Teftes 
autem qui interfuerunt hi funt. Adelham Decanus Gerlant,Otto,Godefcalt, 
Mifco, walchum, Degenrat, cenobite ejusdem ecclefie, de laicis vero Hein- 
ricus, Wolfram. Irme, ADELBERTUS. Herman, wolfram Dietmar, 
Marcwart, Willibalt, Hartmann, Bezelin, Ludewic, DIEMAR, We- 
renhere, BERNGER, Hazo, GERWIC, Burnhart, Volrat, Arnolt, 
Erneft, Arn, Bertold, Henrich, Willo, Wolfram, Mundrich , Bernhart. 
Si quis hec immutare temere prefumpferit, anathema fit. Acta funt hec 
anno dominicz incarnationis MCX III. Indi&. IL Regnante Cunra- 

do romanorum rege fecundo, anno vero regni ejus fecundo. Ä 
An dem Original ift unten das geoffe Wuͤrzburgiſche Sigill aufgedruckt, 


Collationirt mit dem Original. 
| 92 RK. Bulla 


ADELBERTUS) Graf von Calw aus dem Geſchlecht des Ao. 905. unter König Lud⸗ 
tig decollirten Örafen Adelberti zu Bamberg vid. Culmbachiſcher Hofrarh 
—52 at ⸗Oſt ⸗ Srändifher Staats » Hefchichte p- 101. & 357. 
101 


Horn. in Coburg. lib. ı. c. zo. p. 110, 


DIEMAR ) Eine anſehnliche Famille in Francken, wovon ber Iipe Kayferl. Here 
ar Marfchall Freyherr von Diemar ‚ welcher durch feine groſſe Verdienſte bey 
erfchicfungen an denen Schwedifch + —— Daͤniſchen Hoͤfen ſich einen 
groſſen Ruhm exworben, herſtammet. Von dieſer Uralten und berühmten Fa- 
mille iſt Hr. Daͤmians Hardart von und zu Hattſtein ad — herausgekom⸗ 
menes Werck von der Hoheit des teutſchen Adels und deſſelben Ahnen⸗Prob, 

T.IL p. 77-83. T. IH. p. 582. nachzuſehen. 


BERNGER) Abt!zu S. Stephan in der Vorſtadt Würzburg Vidr. Schannat, in 


vindemiis Literariis Colle&t..I. p. 78. 


GERWIC) Von Egenhauſen, defien Schwefter die Abtifin Bertha II. zu Kizingen 
nach Paul Ruͤckleins Ao. 1126, gefchriebene Kizingifche Chronic & Codic. 


Diplom. geweſen ijt, 
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er: 5° | 
BULLA INNOCENTILI.: Monatterio Heilsbron- 


nenfi concefla den 16. Mart. de Anno 1141. 








Nnocentius Epifcopus fervus fervorum Dei. Dile&is Filis Raboto 

I Abbati Haholdesbrunnenfi ejusque Fratribus tam prefentibus , quam 

futuris regulariter fubflituendis in perpetuum Defiderium, quod ad re- 

ligionis propofitum & animarum falutem pertinere monitratur : au nos 
ecet 














BULLA INNOCENTILIL ) Obwohlen diefer Päbftliche Brief nur um neun Jahr 
jünger ift, als der vorige Biſchoͤffliche, fo finder jich doch ſchon einiger Unter» 
ſchied zmifchen diefen beyden in der Echreib» Art u. d. g. welches aus dem Zu⸗ 
fammenhalt folgender , mit der vorigen Anmercfung Elärlich ju erfehen. 

Das Pergament ift um ein merckliches Dicker, ale das obige, dem es fünft an der 
Länge und Breite nach gleich iſt; Das vordere Theil ift fein gefchabt und abge» 
rieben , (a) damit die ſchwarzen Buchftaben aus dem Weiſen deſto heller ins Ges 
fiht fällen, dargegen der Kuchen zimlich rauchicht ausfichet. Was wir oben 
von einem gewillen Regular, deſſen ſich Die Echreibende, um die Gleichheit der 
rer Linien u. a. zu treffen bedienet, nur vermuthet, , dag zeiget ſich an dieſem Brieff 
gar deutlich, indeme Die an beeden Seiten in einer richtigen Ebenmaas eingedrucks 
te Loͤchlein noch alle Ir erfehen find, mithin kommt vie ſonſt überall noch ganz uns 
verlegte Schrifft faſt ſo nett, als ein Gilber- Druck heraus. 

Die erſte ganze Zeil ift mit litteris uncialibus, d. ift mit folchen une ge⸗ 
ſchrieben, deren jedes die Höhe bey nahe eines Zolls bat, über welche noch vie 


fonft fange Zittern d. k. 1.1. auch das t. nach einem c. und f. als dile Hi 


ein 9 Ju Pte faft eben fü weit hinaufgegogen, und die £. und f. noch oben mie 


eine FZuhrmanns » Peitfche mit einer krummen Linie umwunden, fonft aber alle mie 
ganz gr x Strichen gezogen find, welches wir deßwegen anmercden; mweilen 
unten aud) folche unciales vorkommen werden, Deren Züge ausfehen, als warn 
fie mit einer zitternden Hand wären gefchrieben worden, * 

as groffe A. finden wir in dieſer Bulle auf dreyerley Art, und zwar in dem 
dreymahl wiederholten Wort: Amen gezeichnet, deren doch Feines mit dem in 
Ottonis Schrift befindlichen überein kommt, nemlic) 


SMRER-ABEN-AMER: 


p daß es feheinet, es habe der Notarius in diefem Wort fein befonder Buchftas 
en + Spiel haben wollen, da er dreyerley A. dreyerley M. dreyerley E. und 
zweyerley N. formitet. 


Sonſt aͤuſſert ſich in groffen und Eleinen Buchftaben nichts von dem vorigen befens 
ders, auffer, daß das Eleine gefrümmte s. am Ende derer Wörter vierzigmal, 
dag lange f. aber dreyzehenmal vorfommt. Das r. ift aud) feinmal, wie bey 
obigem ( caudatum) unter die Linie verlängert, fondern ftehet denen benachbars 


ten Buchftaben gleich. * 
nn x it 


(a) €3 wird von diefer Zubereitung in Chron. Gotw. I. c. p. 12. aus Petro Plefenfi ein locus an⸗ 
g9 uͤhrt » biefes kLauts: Prius traditur rafori, ur cum ralorio omnem —— pin- 
guedinem, ferupulos & maculas tollar: dein fupervenit pumex , ut Quod rafio aufferre non 
potuit , pumice deleatur, fcilicet pili & talia minuta. Adhzc, artequam fcribatur, opus 
et regula, ne tortuofa ducatur lines. 

* Sc kan aber bier nit umbin zu bevauren, Daß, ob ich wohl felbften die fuͤrnehmſte und meifte Ori- 

ginalia mit möglichften Fleiß abeopiret , ſolche mine Copien gleichwohl von denen, die fie mun- 

dire, mehr nad der heutigen Schreibart: als nad der alten adgeſchrieben worden ; Dabero 
ben geneigten Leſet zu bitten babe , ben alfo ermanglmden Augenfhrin der Original-mäfigen 

Schtifft, fih mit denen unterlegten Anmerkungen erfesen au laflen, 
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decet libenti concedere & petentium defideriis congruum impertiri ſuffra- 
gium. Ea propter dilecti in Domino Filii veftris jultis poftulationibus cle- 
menter, annuimus & Haholdesbrunnenfe Monaiterium, in quo divino man- 
cipati eftis obfequio fub beati Petri protetione & noftra fufcipimus & pre- 
fentis feripti privilegio communimus : Inprimis fiquidem ftatuentes, ut ordo 
monaflticus fecundum beati Benedidi Regulam & inititutionem fratrum Ci- 
ftercienfium — ibi temporibus inviolabiliter confervetur. Præterea 








quascunque efliones , quecunque bona idem Monafterium in prefentia- 
IV. Theil. J rum 








Mit denen Diphtongis und Interpun&tionibus hält ſichs diß Orts eben auch noch 
fo , wie oben angemercft worden. 
Über die oben ausgezeichnete Abbreviaturen erfcheinet hier gleich am Ende der 


erſten Zeil diefe :, 
IN FPSR 


welches man vor in perpetuam Memoriam lefen würde , wann man nicht ſol⸗ 
be “Briefe zu Handen befommen, worinnen diefe einzele Buchſtaben ganz auss 
geſchrieben ſind und in perpetuum bedeuten. Wiewohlen aud) die eritere Fors 
mul nicht weniger, zumahlen in denen juͤngern Bullen zu lefen iſt. 

Die Unterfchrifft gibt etivas mehrere wahrzunehmen. Dann da erfehen wir unter 
der legten Zeile zur rechten Seiten, eine Art von einem mit der Feder gezeichne⸗ 
ten Siegel, deſſen Innſchrifft Petrum und Paulum , und unter diefen des Pabft 
Innocentii IL. Nahmen: Die Umfehrifft aber diefe Worte enthalt: adjuva nos 
Deus falutaris nofter, aus dem LXXIX. Pf. 9. 9. Auf der Lincken ift ein ſo⸗ 

enanntes Monogramma, d. i. eine Art eines verzogenen Nahmens, melde 
chon lange vor denen Zeiten Caroli M. fol gebraucht, (b) von dieſem aber 
und nachhero von feinen Nachfolgern fonderlic) in Übung gebracht worden ſeyn. 
Wie und von wem erftmahlg diefe Figur in die Päbftlihe Bullen gefommen, 
mögen andere ausmachen. So viel ift es, daf in diefer Figur die Worte 
Bene valete ! verzogen angedeutet werden. 

Ztoifchen diefen beyden Figuren hat fih num der Pabft mit diefen Torten : Ego 
Innocentius catholice , ecclefie epf. —— Ob es ſeine eigene Hand 
ſey, daruͤber wollen wir nicht diſputiren: Nach ihme ſtehen zwölf Cardinzele 
mit Nahmen und Tituln unterzeichnet, und zwar in der Ordnung, daß einis 
ge gerad unterseinige neben einander, andere nad) einem —— Zwiſchen⸗Raum 
—— Sweiffel foichen denen Abweſenden von höhern Rang zu laflen, fi) uns 

rieben. 

Ein jeder derfelben hat vor feinem Nahmen ein Creutz, und zwar, in dem Origi- 
nal foldyergeftalt angezeichnet , daß deren kaum zwey einander juft gleich fehen. 
Sol eine faſt allgemeine Gewohnheit gewefen feyn , und nad) Belchaffenheit der 
Sachen, eine ftille Beeydigung bedeutet haben , fo, daß auch derjenige, jo nicht 

reiben Eönnen, gleichwohl das Zeichen des Ereuzes mit feiner eigenen Hand, 
feinem von einem andern fubfcribirten Nahmen , vorzuziehen fhuldig geweſen. 

Die zwey zufammen geſchlungene ff. bedeuten das Wort ſubſcripu oder fub- 

gnavı. j 

Das Datum gibt Lateranum zu feinem Ort an, mo die Bulla ausgefertiget wor⸗ 
den. Es war nehmlic zu Rom die Kir) S. Johannis in Laterano ( welche 
von Blatina auch Patriarchatus Lateranenfis genannt wird : in deren — 

en 


— 





(b) Habent autem & Privilegia prologos, ficut & czterz Epiftole & Monogrammata hujus ce- 
modi in fine, B. T, E. quod eft BENEVALETF. Du Freſne ad voc. Bene valete € Papia, Ma» 
billon de re Diplom, p. Il. Nullum vidi in Bullis monogramma Pontificum ante Leonem IX, 

wi preter Circulum in quo nomen proprium cum di&to $, fententia ſua expreilit ( Petri & 
auli nomina addiderunt alii, au&ore opinor Urbano II. ) Bene valete in monogramma re 


degir primus, quod alüi diftindtis literis exprimebant, 
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rum jufte & Canonice poflidet, aut in futurum conceflione Pontificum » 
largitione Regum vel Principum, oblatione fidelium feu aliis juftis modis 
Domino propicio, poterit adipifci firma vobis veftrisque Succeflosibus & 
illibata permaneant; In quibus hec propriis duximus exprimenda vocabu- 
lis locum vicelicet ipfum, cunı fuis appendiciis : Adeldorff, — Te- 
teieio- 











— 


fen einer der Stuhl S. Petri fol geftanden feyn , deßwegen die Päbfte, als 
angeblihe Nachfolger Petri das Datum ihrer Bullen, vermuthlich lieber vom 
Laterano als von Rom wollten ausgeftellet haben. 

Der Verfaffer diefer Bulle nennct ſich Eprardum oder Eberhardum Bibliothe- 

carium , welcher Tiitul nicht eben eigentlich allein einen Dber » Auficher derer 
abftiichen Bibliothequen : ſondern wie Onuphrius Panvinius (c) anzeiget, 
fo viel als einen Canjler bedeutet. 

Die Chronologie benennet nad) dem alten Nömifchen Calender, den Monats⸗ 
Tag XVII. Kl. oder Kalendarum Aprilis, welcher der fechjehende des Mer⸗ 
zen if. Das Jahr der Römifchen innß⸗Zahl ſcheinet diß Orts einen fcrupel 

u machen. Es wird die fünfte Indittion angefegt, und wann wir nach obiger 
nweifung jur Jahr Zahl Ehrifti 1141. die 3. vorherige addiren, und 1144. 
mit ı5. dividiren, fo bleibet IV. und nicht V. vor diefes Indictions⸗- Jahr 
übrig ; Allein ! weil von dem neuen Fahr her Cals von dem wenigftens in denen 
jüngern feculis die Indi&tio Pontificia , und nicht wie die Caefarea ,„ vom 24. 
Septembr. anfängt) ſchon 24. Monath verfloffen waren, fo ift eben hier das 
Vte angefangene vor Das IVte complete Jahr gefchrieben worden (d) 

Die ZahrsZahlder Menfhwerdung Chriſti MCXLL ift hier noch behalten worden, 
Diefe werden wir forthin unter denen Paͤbſtlichen bey wenigen mehr antreffen, 
als welche nur das Jahr ihres Pabftlihen Sitzes anfügen laſſen. Wie folhes 
auch in diefer Bulle mit diefen Worten befindlich : 

Pontificatus vero Domini Innocentü P.P. II. (welche beede Worte wieder mit 
uncialibus litteris gefchrieben) Anno XII. mar alfo diefer Pabſt feiner eiges 
nen Rechnung nad, Ao. MCXXIX. und nicht wie Onuphrius Panvinius 
angibt, An, M . creiret worden. 

Es waͤre dann Sache, daß er nad der im vorbemeldtem Jahr befchehenen Er⸗ 
wehlung, wegen des von feinem Gegen -Pabſt Anacleto gemachten Eingelen⸗ 
ckes die folenne Confecration 28 Jahr hernach erft erhalten, (e) 

Am Ende diefer gefhriebenen Zu geist fi) die bieyerne Bulle, dann von diefer 
leztern pflegt insgemein die erftere Art auch den Nahmen zu führen. Cie ift eis 
nes Guldens groß, und von Der dicke, daß zwey Stränglein rother gezwirnten 
Seiden⸗ Fäden , zwiſchen dem vordern und bintern Gepräge, fo dicht dDurchzos 

en , oder vielmehr eingeftempelt worden , daß das Bley an denen Fäden, wel 

de noch über eine halbe Ele lang darunter abhangen , weder Über » noch unter 

ſich geſchoben werden, vielweniger abfallen Fan. vlche bleyerne Siegel follen 

in alten Zeiten ſowohl von Keyfern, Künigen und Fürften , als von Paͤbſten und 
Bifchöfen im Brauch geweſen feyn. (f) 

————____————————— —ñ— — — — —— — — — — — — 

(c) in Interpret, vocum Eeclefiafticarum ita + Cancellarius, alias Biblioihecarlus, erat is, qui 

Romanum Foneificem in chartis Ecclehafticis juvabat, & oriemis occidentisque (ynodicig 

Confultationibus refpondebat : quem antiqui fcribam & Jibellis, ab epiftolis, noftro tempo- 

re Secrerarium votant, Quod munus diu in Ecclefia amplifimum fuit, & nonnifi ſummæ au- 

thoritatis presbyreris & ſæpiſſime Epifcopis cancedi folitum. Qui, quod Biblicchecarum 

etiam curam habebat, Bibliochecarius etiam dicebatur. Auſſer Diefem if vom Dueslio p. 27. 

Ic. eine curieufe Derteutfhung des Wort# Bibliorhecarius zu lefen: Da Meiſter Albrecht 

Pharrer 3e Gors zu den Zeiten Pucharzt der Zocdhgebornen Sürften und Herren der 


Zerzogen von Oeſterreich der Univerfitär und gefreyten Schul zu Wien drey Subleores _ 


. unter ven obeiſten Schulmeifter ze S.Stephan geftifftet. Ao. 1370. 

(d) Schannat in vind. Arch, Fuld. p. 5. Indi&io triplex eft: Romana Grzca & Cæſarea. Quarum 
prior XI. Januarii + Altera Kal, Septemibris : Tertiz vero ab 1IX. Kal. O&obris deducuntur, 
Sed quen.m ex his pre aliis conftanter in Bullis fuerit ad hibita, nemo ad huc determinavit, 
fiquidem id ex mero Notariorum s. Scriptorum arbirrio femper dependiffe viderur. 

(e) 1d ibidem occurrunt tam in Pontificum ſerie, quam & in tempore quo quisque eorum Ec- 
clefie Romanz præfuiſſe dicitur, dificultates innumerz, quibus explanandis longe fortaflis ad 
huc de fudabit pofteritas, cum viri docti, quotquor haftenus fele in ead. hac Paleltra cxer- 
cuerunt „ nil prater fingularem fuam opinionem exinde reportayerint. 

(f) Vide hic per omnia Heinsccium P. 1. Cap. V, 
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telefouue cum omnibus ſuis Decimationibus & Appendiciis : Curiam & vi- 
neas in Würzeburc & in Hafüifen. Sane laborum veftrorum , quos pro- 
priis manibus aut fumptibus colitis, five denutrimentis veftrorum anima- 
lium: Nullus omninö Clericus vel Laicus decimas à vobis exigere preſu- 


52 at. 





a —— 





Mann Polydoro Virgilio (g) zu glauben, fo füllen die Päbfte, Stephanus IIT 
und fein nächfter Succeffor —— I. im IIX. Seculo die erften * feyn, 
welche an ftatt des Wachſes, das ‘Bley a ihren Bullen genommen, wiervohlen 
andere viel ältere dergleichen Pabftliche ‘Bullen wollen geſehen haben. Ob die 
Römische Päbfte dieſe Art zu figniren denen Griechischen Patriarchen , die fich 
des Tituls derer allgemeinen Bifchöffe angemaßt, aus Emulation nachgethan, 
tie Heineccius vermuthet, oder ob Diefelbe, da einige derer weltlichen Regen⸗ 
ten fich hieran des Goldes und Silbers bedienet , diefes geringe Metal aus Des 
mneb ertvehlet, ftellen wir dahin : An deme ift, daß das ‘Bley um feiner Dauer⸗ 
bafftigkeic willen, bequemer, als das Wachs ‚und um feiner Beringhaltigkeie 
willen, ficherer als das Gold und Silber hierzu erachtet worden. Ch) 

Das Gepräg hat auf der vordern Seiten die Daupter Petri und Pauli „ deren jes 
des mit einem pundtirten halb» Eircul, und beyde mit einem Creuz⸗ Stab vons 
einander unterfchieden. | 

Oben ift zur rechten S. P. A. und zur lincfen S. P. E. Auf der hintern Seiten der 
Nahme INNOCENTIUS PP. IL. zu lefen. Auf denen gar alten Bullen foll 
mehr nicht, als auf der einen Geite eines zeitlichen Pabftes Nahmen, auf der 
andern das Wort Papa geftanden haben. Pabſt Leo der IX. wird vom Hei- 
neccio vor den erften angegeben, der diefer zweyen Apoftel Haupter dem Pabftl. 
Siegel aufprägen laffen , nad) Anzeig eines Ao. 1052. datirten Diplomatis. 
Und da deffen Nachfolger fich einer andern Art bedienet , fo mag diß unfer Di- 
ploma demjenigen zur Wiederlegung dienen , der da laͤugnet, dab Innocen- 
tius II. eine fo geprägte Bulle gebraucht. Sonſt will man hierüber die Erklaͤ⸗ 
rung mahen, Das er Petri bedeute, daß durch diefes Apoſtels Schluͤſſel, 
denen, fo der Bulle gehorfam fepn, der Himmel geöffnet werden foll: das Haupt 
Pauli aber zeige an, daß durd) das Schwerd, (womit er nemlic) getoͤdtet wor⸗ 
den,) die Übertretter der "Bulle follen in die bie ejager werden, und daf der 
Pabſt diefer Meynung fey , werde auf der andern Seite mit feinem Nahmen zu 


verſtehen gegeben. 
Das 








| nn 





— — — 





— r— 
(g) Verba Autoris hzc fünt : Inftitutum obfignandi litteras Romani Pontificis plumbo unde ad 
ofteros monaverit , perdiu puzfivi, plumbo tam pretiofo fefe, credo, in vilcera terrz rur- 

us abdente,, ut ne cuiquam predz effet, cum foli Rom. Pontifices eo utantur. Equidem ſa- 

tis conftat Agathonem, quo fedente , magna fedi eft facta honoris acceflio, in cera annulo 
impreiliffe figilla : Verum pofteaquam Rom. Pontifex multa irrogaret Privilegia, ut Diplo- 
mata diuturuiora fierent , placuit Stephano I, ac deinde Hadriano 1. tabulas apoftolicas 
Jumbo obfignari. Fuit is Annus 772. cum | fe Hadrianus factus eft Pontifex : nam antiquis 


* reperitur Sigillum plumbeum Libr. IX. de Inv, Rerum Cap. 2. 


i at in feinem ſatyriſchen Bud, Renner genannt, melde? er A — 
ee a Meets bern ‚ der Dice Blepame Wall folgenben Laf 


Ber Der Pabft ift fe Kindern bel 
er ift feinen Kindern belt, 

Er nimt ir Silber und ir Gold 
Und tut in Gnad di beszer ift, 
Mit ganzen Treu ze aller Friſt 
Silber Golt teeit man bin in, 
Und were fin Bulle filberin 
Kelch ſtrane war von Mördern frey, 
Wann filber ift pezzer danne blei, 
Als hat des Pabfts Heiligkeit 
Bedacht wohl alle Ehriftenheit u. ſ. w. 
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mat. Decernimus ergò ut nulli Epiſcopo nec alicui omnino hominum li- 
ceat contra ordinis veitri inftituta novi aliquid vobis inducere, vel loca 
veftra temere perturbare, aut poflefliones veitras auferre, retinere , minue- 
re feu quibuslibet moleltiis fatigare , fed omnia integra conferventur co- 
rum pro quorum gubernatione & fuftentatione concefla funt, ufibus omni- 
modo $rofutura. Si qua igitur in futurum ecclefiaftica fecularisve perfo- 
na hanc noftre confitutionis paginam fcjens , contra eam temerd venire 
temptaverit, fecundo tertiove commonita, fi non fatisfaftione congrua 
emendaverit , poteftatis honorisque fui dignitate careat, reamque fe divi- 
no 











Das curieufefte bey diefen bleyernen Bullen iſt, daß , da die Nömifche Kirche den 
. Petrum zum Stadthalter unfers HErrn Chrifti gemacht, und über alle ans 
dere Apoftel erhebt, auch deſſelben Nahmen im vorangezeigtem mit der Feder ges 
zeichneten Signet dem H. Paulo zur Rechten gefezet iſt, gleichwohl der liebe Pe- 
trus in der bleyernen Bulle dem Paulo zur Lincken ftehen muß. Heineccius 
führet der fürnehmften Dean Erklärungen an, mit denen man diefen 
Knoten vermeynet aufzulöfen, es ftehet aber dahin, ob diejenige Pabfte , 
fo diefe Rang » Ordnung gemacht, an eine einzige derfelben gedacht , 
und nicht etwa daraus abzunehmen, daß, da des Heil. Pauli Berdiens 
fie an der Kirche Chrifti nicht geringer, als des Heil. Petri geachtet wor⸗ 
den, man fihs indifferent feyn laffen, welcher von beyden die rechte oder lincke 
Hand einnehme. Wenigſtens hat diefe Potıtur jenem Päbftlichen Legaten, der 
zwifchen ziweyen Englifchen Erz» Bifchdfen, dem von Canterburi und dem von 
Yorck (Eboracum ) eine Rang » Difpute entfcheiden follte, zu einer Motiv 
gedienet, daß fie ſich —— ſollten, wann er ihnen die Paͤbliche Bullen ge⸗ 
zeige, mit dem Beſcheid: Sie ſehen ja, wie auf der Bulle des Herrn Pabſis 
S. Paulus zur Rechten, S. Petrus aber zur Lincken ftehe, gleichwohl wäre un« 
ter diefen groſſen Heiligen niemahl Fein Rang⸗ Stritt entftanden , dann fie bes 
fänden ſich beede in gleicher Herrlichkeit, 


Bey dem Innhalt der Sache ſelbſt: In diefer Bulle merken wir an, daß, da 
gleichwohl diß der erfte Pabftlihe Schuz⸗Brief über das Elofter zu Hailsbronn 
ift, dannoch in demfelben weder der Gtifftung , noch des Stiffters, mit einem 
Wort gedacht wird, indem gleichwohl nicht unvermuthlich , e8 werde der hiefige 
Abt in feiner fupplique davon, als einer nicht lang erit geſchehenen Sache, 
Meldung gethan haben , welche in dergleichen Refcriptis font gemeiniglich pfles 
get wiederholt zu werden. 


Allein ! Herr Schannat in Vindiciis Archivi Fuldenfis Dipl. p. 13. fehret, daß 
die Päbfte nicht gewohnt gewefen, in ihren Confirmationss‘Bullen, ihrer Bors 
fahren Privilegia anzuführen, Diefemnad hätten wir uns eben nicht groß zu 
wundern, daß der ‘Pabft Innocentius des Ottonis , eines Biſchofs, nicht hat 
Meldung thun wollen ; Es mag aber der Stylus Curie Papalis es fo mit ſich 
gebracht haben, der befannte Titul fervus fervorum Dei, ſoll vom Pabft Gre- 
gorio M. und alfo Ao. 590. her zu erft aufgebracht worden feyn, und diß zwar 
dem hochmüthigen Patriarchen zu Conftantinopel Johanni , der fi) einen all 
gemeinen (Occumenicum) geſchrieben, ein Erempel der Demuth zugeben. (i) 

. Wann übrigens in diefer Bulle der hiefige Abt mit Nahmen Raboto genen» 
net wird, fo Fan rn nachgelefen werden, was Cap. II. p. 5. 
feq. in dem Haylsbronniſchen Antiquitäten » Edyaz angebracht unbe, 
über die Frage : Ob der Graf Raboto ju Abenberg der Haubt s GStiffter 
und auch der erfte Abt allda gemefen ? 


— — — 


Mabillon de R. D. p. 62. worbey jedoch anzumerden ſeyn moͤgte, daf ſich Die Paͤbſte mit die⸗ 
© em Tirul nicht eben vor jedermanns Knecht wollen *— foadern biefe Fern u. 
fervis DEI, d. i. Petro und Paulo vorbehalten haben, 
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no judicio exiftere de perpetrata iniquitate cognoſcat, & à facratiflimo cor- 

ore ac fanguine Dei & Domini Redemptoris noftri JEfu Chriſti aliena 
* atque in extremo examine diſtricte ultioni ſubjaceat. Cunctis autem 
eidem ſoco jufta fervantibus fit pax Domini noſtri JEfu Chrifti quatinus & 
hic fra&um bone adtionis percipiant, & apud diſtrictum judicem premia 
eterne pacis inveniant. Amen, Amen, Amen. 


Ego Innocentius catho- 

lice eccle eps. fl. 

»T: Ezo Conradus Sabi- | 
nenfis eps. fl. T Ego Gre- 


j ‚ gorius Diac. 

* —F Albicus Ho- Card. 8. S. 

ienfis eps. fl. Sergii & Ba- 

T Ego Stephanus pe ‚chi 
neftinus eps. fl. 





»f: Wido diaconus Car- 
dinalis Sctor. Cofmi 





& Damiani fl. E 
: Ego Mlartinus pbr. Cer- : Ego Oßkavia- 
in tit. Stephani. ff. * diac. Card. 
:4 Ego Stantius De : & Ego Guido fce. Rom. ſci. Nicolai in, 
fce. Savine fr eccle, diac. Card. fl carceref 


Ego Rainerus pbr. card. - 
tt. fce. prse. fl. 


»&: Ergo Thomas pbr. Tard. 
* F Veſtine. m 


«$: Ego Hubaldus pbr. Card, 
ie Sep fl. 


(LS) 


Zu unterſt ftehet: Dat. Laterani per manum EPRARDI Sante Ro- 
mane Ecclefie Bresbyteri Card. Bibliothecariü XVII. Kl. Apr. Indi&ione 
V. Anno Incarnationis Dominice M. C. XLI. Pontificatus vero Domini 


INNOCENTII PP. IL Anno XIII, 


Collationirt mit dem Original. 


IV. Theil. K X. Con- 
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i X. 
Confirmatio Bulle Abbatis Eugenii III. die 


28. Jan. 1147. 


Ugenius Epifcopus fervus fervorum Dei dile&is Filiis Raboto Abbati 
de Halesbronnem ejusque fratribus tam prefentibus quam futuris 
regularem vitam profeflis in P. P. M. Defiderium quod ad religionis 

propofitum & animarum falutem pertinere monftratur , auctore Deo fine 
aliqua eft dilatione comptendum. Quapropter dile&i in Domino filii ve- 
ftris juftis poftulationibus Clementer annuimus & prefatum locum in quo 
divino maneipati eftis obfequio, ſub beati Petri & noftra protectione ſuſci- 
pimus , & prefentis fcripti Privilegio communimus. Statuentes.ut quas- 
cunque poflefliones quecunque bona idem locus in prefentiarum jufte & ca» 
nonice poflidet, aut in futurum conceflione pontificum , liberalitate re- 
Kum ; largitione principum, oblatione fidelium, feu aliis juftis. modis , 

€o propitio poterit rar firma vobis veftrisque fuccefloribus & illi- 
bata permaneant. In quibus hec propria duximus exprimenda vocabulis 
Adelstorph , Cella, Witramenesdorph , Erlahe, Bonendorph, Selgen- 
ftat, Brucche, Velfenberg, Becemannedorph, Miftelbach. Preterea de 
“ laboribus veitris quas propriis manibus aut fumtibus colitis , five de nu- 
trimentis veftrorum.animalium, nullus a vobis decimas exigere prefumat. 
Decernimus ergo ut nulli omnino hominum liceat prefatum locum temere 
perturbare , aut ejus Poflelliones auferre, vel ablatas retinere, minuere, aut 
aliquibus vexationibus fatigare.e Sed omnia integra conferventur eorum 
ro quorum gubernatione & fuftentatione concefla funt, ufibus omnimo- 

is profutura. Salva fedis apoftolice auctoritate & diocefanorum epifcopo- 
rum Canonica juftitia. Si qua igitur in futurum ecclefiaftica fecularisve 
perfona hanc noftre conftitutionis paginam fciens contra eam temere ve- 
nire temptaverit, fecundo tertiove commonita fi non fatisfatione con- 
grun emendaverit , poteftatis honorisque fui dignitati careat, reamque 
e divino judicio exiftere de ——— iniquitate cognoſcat, & ſactatiſſi- 
mo corpore ac Sanguine DEI & Domini noftri JEfu Chriſti aliena fiat, 
atque in extremo examine diſtricte ultioni fubjaceat. Cundis autem ei- 
dem loco juita fervantibus fir pax Domini noftri Jefu Chrifti, quatenus & 
hic fru&um bone actionis percipiant , & apud Diftriäum judicem premia 
eterne pacis inveniant AMEN. AMEN, AMEN, 


Ego EUGENIUS catholice 
eccle. eps, fl; 


+ Ego — tufculanus, 


eps. fl; 
Sp Ad velum 
F Ego Oddo Diac. aureum, 
Card. Sci. Georgii. s 





* Ego hubaldus pbr. card. T.T. S. Johannis 7 F Ego Odtavianus 
Pauli. ff. diac. card. S. Ni- 
* Ego Julius pbr. Card. TT. ſci. Marcelli ff; colai in carcere 
*F Ego Jordanus pbr. Card. TT. fce. Sufanne ff; tulliano fT. 
Dat. 
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Dat. * d. Treverin per manum Guidonis Sce. Rom. eccle. diac, Card, 
7. Cancell. V. Kl. Febr. Indi&. XI. Incarnat. dnce. Anno MCXLVIL. Pont, 
Dni. EVG. PP. Ill. Anno III. 

Die mit dunckel⸗ rothen Seiden Fäden angehängte bleyerne Bulla hat 
auf der einen Seiten die Haͤupter S. Pauli zur Rechten: S. Petri, zur Lincken 
mit einem Creutz unterfchieden, und von jedem die zwey Initial- Buchſta⸗ 
ben. Auf der andern Seiten ſtehet EVGENIVS PP. IH. 

Die Päbftliche Unterſchrifft hat vor fich, wie das erftbefchricbene, eis 
ne aus zweyen Parallel-Circuln formirte Figur , die mit einem recht winck⸗ 
lichten Creutz quadriret ift, und Über dem Durchſchnitt die Nahmen S. 
Petri und St. Pauli unter demfelben des Pabfts Nahmen: Im Rand die 
fateinifche Worte Davids aus dem LXXX. Pfalm: fac mecum Deus 
fignum in bonum. HErr thue ein Zeichen an mir, daß mirs wohl gehe, 
umfchrieben, Es fcheinet, Eugenius habe auf feinen damahligen York 
ftand gezielet, Am Ende feiner Subfcription ift eben da8 Monogramma, 
fvie es Innocentii Bulle zeiget, und Bene Valste heißt, angefüget. 

Das Datum fihreibt ſich von Trier. Dafelbft mochte fi damahls 
Eugenius afeichfam im Exilio aufgehalten haben, fveil er von feinen Roͤ⸗ 
mern aus der Stadt gejagt, fich zu dem König Ludovico VII. in Franck⸗ 
reich geflüchtet, und diefen zu einer fatalen Cruciara oder fogenannten 
Creuzfahrt in das H. Land beredet, darüber viel 1000. arme Chriſten 
fiederlich um ihr Leben fommen, und die tvenige uͤberbliebene den Hintveg 
vor den Herweg gehabt. | 

Die Fahr» Zahl nach Ehrifti Geburth ift 1147. mit welchem das 
deitte des Päbftlihen Sizes angegeben wird, fo daß fic) Johannes Stel- 
la de Vitis Pontificum ſehr geirret, wann er zur Erhebung Eugenii auf 
den Päbftlichen Thron das 1147. ſte Fahr angefezet. Es follte aber auch 
die XI. Indiction, obangetviefener Rechnung nad), nicht eintreffen, tvanıı 
nicht der 28ſte Januar ( V. Kl. Februarii) als fo viel Tage des erften Mos 
—— von dem eilften Indictions⸗ Fahr, wie gewoͤhnlich, mit beygezogen 
waͤren. 








t 


| XI. ME 
Bulla Abbatis Lucii III. die 3. May 1182. 


VCIVS EPS. SERVVS SERVORVM DEI DILECTIS FILIIS 
| ARNOLDO: ABBATI DE HALSBRVNNEN EJUSQUE FRA- 
TRIBUS TAM PRESENTIBVS QUAM FVTVRIS REGVLA- 
REM VITAM PROFESSIS IN P.P. M, . 
Defiderium!quod adjreligionis propofitum. & animarum fälutem perti. 
nere monftratur au&tore Deo fine aliqua eft dilatione complendum, Qua- 
propter dile&i in Dno, Fılii Veftris juftis poftulationibus clementer annui- 
mus & prefatum locum in quo divino mancipati eftisobfequio. Sub Beati 
Petri & noftra protectione fufcipimus & prefentis fcripti privilegio com- 
munimus. Statuentes, ut quascunque — quecunque bona idem 
locus in prefentiarum jufte & canonice poſſidet, aut in futurum concef- 
fione pontificum largitione regum vel principum oblatione fidelium feu 
aliis juitis modis , preftante Dno, goterit adipifci, firma vobis veftrisque 
Succefloribus & illibata permaneant, x 
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In quibus hec proprüs ‚duximus’.exprimenda vocabulis. _ Adelsdorf. 
Cella. Witramesdorff. Erlahe. Bondorf. Salinitat. Brucge, Vailen- 
berch. Becemannesdorf. Oberndorf. Ketelndorf. Katerbach. Cennen- 
hufen. Selhesbach. idem Selhesbach. Ingoldesvelden. Vtelshofen. Eich, 
Suohusbach. Gerbotendorf. Ecgehardesber. Vineta in Ahufen,...& quic- 
quid illic Jure poflideris. Perenbach. | 

Preterea de laboribus veftris quos propriis manibus aut ſumtibus col- 
litis, Sive in locis cultis vel incultis. Sive de nutrimentis veftror. ani- 
malium nullus à vobis decimas audeat extorquere. Paci quoque & tran- 

uillitati veftre paterna follicitudine providere volentes. Auäoritate apo- 
olica prohibemus. Ut infra claufuras locorum feu grangiarum veftrarum 
nullus violentiam vel rapinam feu furtum committere. —— ignem a 
nere feu hominem capere vel interficere audeat. Liceat etiam vobis cle- 
ricos vel laicos € feculo fugientes ! liberos & abfolutos ad converfionem 
recipere & inveltro monafterio absque contradiätione aliqua retinere. Pro. 
hibemus infuper ut nulli fratrum veftrorum poft fadtum in monalfterio ve. 
ftro profeflionem fas fit de eod. Monafterio fine licentia abbatis fui difce. 
dere , difcedentem vero absque communium litterarum cautione nullus 
audeat —* —— * &c. 

Der folgende Schluß ſowohl als oben der Anfang iſt mit eb 
nen Worten a ‚, die ſchon oben in denen ea Aus —— 
und Eugenũ III. PP, R. R. zu leſen. 





Ego Lucius catholice, eccle. 
eps. fl. 
“t: Ego Chonrad’ Salzpmi- 
. eh, Sabin eps. ® 


»* Ego Theod. Portuenf. & 
. Rufine fedis Eps. 


:*: Ego Petrus Tufculanu?, 
Eps. 





ur rechten Seiten find fieben, und zur lincken fünf Cardinzele 
s unterſchrieben. on jenen ift eiver vdllg ausradirt, Zu 
unterft hat fi) einer alfo ſubſcribirt. 


Ego laborans pbr.card. S. Marie transtiberim TT. — 


Dat. vellet. per manum Alberti fce. Rom. ecclie. pbri. Card. & Car- 
- eellarii V. non. Maii. Indi&t. XV, Incarnationis dnce Anno M. C. LXXXL. 
Pontificatus vero Dni. LUCII pp. IIf. Anno I. , } 
Das bieyerne Siegel jift mit roth und gelben Faden angehängt. 
Diefe) Bulle ift ebenfalls auf ein anfehnlih Pergament fehr niedlich 
und zivar mit eben folchen Buchftaben; wie die vorigen — Es 
uͤhrt 
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Es führt dieſelbe auch in der Intimation und Imprecation; das iſt im 
Anfang und Ende, eben die Formalia , die wir ſchon gelefen und confirmiret 
dem Elofter- zu Haylßbronn, über die ſchon gehabte , noch einige neu erhal 
tene Gücher, (woruntet Selhesbach , tveiß nicht warum zweymahl genen⸗ 
net wird) und Freyheiten, denen dieſer Pabſt Lucius II. noch eine 
Art von einem Burgfrieden im Efofter , ingleichen die Freyheit zuleget, 
daß geiftliche und weltliche Perfonen, welche fich in diefes Cloſter flüchten, 
frey und ledig zu ihrer Befehrung aufgenohmen, und ohne einigen Wider 
ſpruch behalten werden follen. Hingegen wird verbotten, daß derer Haylß⸗ 
bronnifenen Mönche, ohne Erlaubnuß des Abts , von dem Llofter zu wei⸗ 
chen, auch) einen folchen ohne fchrifftliche Atteſtat aufzunehmen fich niemand 
ke ſolle. 
as Datum benennet Velletri, eine Stadt in Campagna di Roma, da» 
hin ſich Pabſt Lucius IH. vermuthlich retirivet, da er von dem Roͤmiſchen 
Kath aus Rom gejagt worden, und bey feiner. Retirade nad) Verona ein 
Ablager gehabt. | 
Die Chronologie bemercket das 1182fte Chriſten⸗ Fahre vor das erfte 
Jahr der Pähftlichen Regierung , iſt alſo falſch, daß Lucius III. erft An. 
1184. erfvehlet worden, wie der. Continuator des Chron. Ursbergenfis 


gleichwohlen meldet. 





XII. 
Diploma Conradi Il. Imp. die Prædio aliquo in 


Brucca die o 1147- 


fteriorum quam prefentium fidelium patere volumus qualiter egoCUN- 
RADUS Dei gratia Romanorum Ba Adjundo. H.Filio meo, pre- 


IV. Theil. dium 


—. 


T: Nomine Sande & individue Trinitatis Notitie univerforum tam 








— 


CUNRADUS) Kayſer Conradus hatte mit feiner Gemahlin Gertraud, einer 
Gräfin von Guljbad), zwey Soͤne Henricum und Fridericum erjeugt, und 
da er fi) ad 1147. zu einem ungluͤcklich abgelauffenen Ereuz » Zug ins gelobte 
Land rüftete, den erftern , einen noch jungen Herrn, bereits zum Reichs + Prache 
folger erflärt, (a)-der aber noch vor des Herrn Vatters Zuruckkunfft todes vers 
ſahren. Dieſer nun iſt es, welchen der ayſer hier in der Obſchrifft mit dem 
nfangs » Buchftaben H. bemercket. An deiien Stelle hat er feinem Vettern 
Herzog Friederich in Schwaben die Kleinodien anvertrauet : Conradi Diaconus 
Gottfridus Viterbienfis hat folgende Grabſchrifft mit wenigen Wortten diefes 
Kevfers Lebens» Lauff befchrieben : ; 
Lothario moriente venit Conradus honeftus, 
Hoftibus infeftus, fapiens, ad cun&ta modeftus, 
Quem fatis Impemum laudat & omne folum , 
Contilio Seneca, fpecie Paris , Hector ın 


folgende begreifft eine Donation über einenHof zu Bruck, wie aud) über Trieb 

und Seide durch einen dafigen Wald, welches der Keyſer neb feinem Herrn 

Sohn, der Mutter GOttes zu Ehren , und zum Heil feiner Seelen, = ins 
uns 


Ego 


EONSENEDP SEE — — —— — — — ———— ——————— ai 
en, XXXIIX. Henricus filius Conradi, qui fi vixiffet poft eum 





(a) Nauclerus Chronol. Vol. 11, G 
fuerat regnaturus, 


* 
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dium’ quod fitum eft in pago, qui dicitur BRUCCA, aliquando a Dyc» 
perto Jure Feodali poſſeſſum, nunc autem ab eo jufte recompenfatio- 
nis reftirutione in noftram Pofleflionem fine omni controverfia: retraftum, 
Cenobio in Halesprunnen , in honore beatiflime Dei genitricis Marie con- 
ftru- 














I 


fonderheit feiner kurz verftorbenen Gemahlin Gertrudis , dem Cloſter Heils⸗ 

. brunn zu we. s und ungeftörten Beſiz übergiebt. 

Der Stylus hat ſowohl in dem Anfang , als am: Ende, was befonders. Der Keys 
fe hreibt fi) nicht in der mehrern Zahl, Wir, fondern in fingulari: Sch 
Conradus &c. mit Zugiehung meines Sohns. Es zeigt zwar offtbelobter Autor 
des Chronici Gotwic. (b) mehr Diplomata an , darinnen fic) ein Kanfer eben 
fo fehreibt, als eines von Ottone II. Ego Otto divina favente clementia Rom. 
Imp. Auguftus. $tem ven Henrico II. Ego Henricus divina favente cle- 
mentia Rom. Imp. Auguftus. Auch eines von Conrado II. Salico. Ego 
Conradus Dei gratia Imperator Auguftus. Doch meint er, diefe Titulatura 
fingularis habe noch etwas Schwührigkeit , welches er aber nicht wohl von allen 
Diplomatibus wird verftchen wollen. 

Die Imprecation findet Feine weltliche, fondern die geiſt s und ewige Strafe 
an, inmaffen denen Ubertrettern diefes Seftifftes des Zipoftoliichen Stuhls und 
aller geiftlichen Bann , die Ausfchlieffung von dem Reich GOttes, und das ewis 

e hölifche Feuer zuerkant wird. 

Sit ift die einzige fo hoc) verpönte Clauful, die mir in unfern Kayferlihen Pri- 
vilegien finden. Es gibt aber das viel angejührte, Chronicon Gotwic. (c) 
auch einige dergleichen eben fo hart, und noch härter lautende Formuln , an 
Keyferiiche Diplomatibus zu leſen „doch nur von Keyfer Ottone I. Zn den 
Fundations- Diplomate Ecclefise Misnenfis de Ao. 948. Si quishoc noftri 
Imperialis pracepti conflitutum transgredi vel disrumpere prafumat , 
cum Anania & Saphira nec non cum juda traditore infernalis incendii 
tormentum patiatur, nec inde nifi refipifcat in lern abfolvatur u.a.nı, 
Es geftehet aber Mabillon (d) daß man unter derer teufhen Kapfere Diplo- 
matibus dergleichen Fluch⸗ Formuln wenig antreffe. Weilen eben die Herren 
Concipienten Geiftliche geweſen, fo ift nicht groß zu wundern, wann aud) ein 
geiftlicher Fluch in ein weltlich Concept eingefloffen 

Es werden am Ende aud) Zeugen nahmhaflt gemacht, welche Gewohnheit bey denen 
deutfchen Keyfern erft im XILten Seculo fol aufgefommen feyn , wie oben in der 
Einleitung von Beſchaffenheit derer Urkunden Meldung gefchehen. Unter dieſen 

eugen Wird der erfte Gottfried von Würenberg genennt, weldyer vielleicht zu der 

eit Caftellanus auf dajigem Schloß geweſen. Wie dann die obangezogene 

ration p. 21. eines andern Diplomatis de Anno 1142. gedencket, darinnen 
unter denen Zeugen Gotofriedus Caftellanus de Nurenberch genennet wird. 
Wann fehonbemeldter Nürenbergifcher Chronic ju trauen, fo hat er Gottfried 
von Kazazey oder Rezach geheilen. 


Der Drt der Ausfertigung unfers Diplomatis ift nicht angefchrieben , duch zeigt 
die Jahr⸗Zahl 1147. dab es Nürnberg ſey. Dann daf dieſer Keyſer in — 
Jahr, ehe er feine ungluͤckliche Creutz⸗Farth fuͤrgenehmen, fein Hof⸗Lager alls 
dorten gehalten, iſt aus Ottone Frifingenfi de vita Friderici]l. Cap. 44. ju 
fehen, welcher fehreibt :_ daß Conradus Ao. 1147. von der Veſte Nürnberg (& 
aftro Norico ) mit feinem Herrn in Paleftinam aufgebrochen. 
Am 





BRUCCA ) Bon diefem Bruck wird in der dritten Abhandlung und hie 
Belhreibung fub Rubrica Bruck Meldung — 9 und geographifchen 


— 








(b) Lc. p. 196. 232, 
ce) l.c. p. ı75. 
(4) lbr. IL. Cap. IIX. $. 24, 


— 
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ftru&to , pro remedio animarum noftrarum & noviter defundte Gerdrudis 
Regine conjugis noftre quiete & inconcufle ꝓoſſidendum offerimus. Hoc 
igitur Predium prefato Cenobio prefenti®Scripture-Pagina roboramus 
& Sieilo noftro confignamus, addentes etiam , ut pecoribus fratrum ibi- 
dem Deo fervientium, per totam filvam eidem predio adjacentem noftro 
juri & proprietati addiftam , libere ab omni homine paſtus & difcurfus 
permittatur, | 
Si quis.autem hanc donationem à nobis faftam infringere vel aliqua 
verfutia caflare temtayerit, ſciat fe Apoſtolice auctoritatis & omnium 
fpiritualium virorum Anathemäte obligari, & à Dei Regno feparatum 
ignibus Gehennalibus in perpetuum damnari, Hujus rei Teſtes ſunt GO- 
EFRIDUS de Nurenberg.: Marquardus de Gruonbach, DYEPERTUS 
de Spilberch.. Eberhardus de Teiphes. Heinricus de Motingen. Fadta 
funt er anno Domini, M. C. XLVil. Indidiione IX. feliciter Regnante eo- 
dem Rege, | 


XI. 


Eugenius Ill. Papa Romanus mandat Eberhardo, 
Epitcopo Bambergenfi & Addamo, Abbati Monafterii Eberacenfis , ut 
clericos, ab Epiflcopo Burchardo Eyftettenfi, Monafterio HEIDEN- 
HEIMENST, obftrufos feculares inde expollant, & regulares 
Ord. $. Benedicti ibi teftituant, de Ao. 1152, 


UGENIUS Epifcopus fervus Servorum Dei venerabili Fratri Eberhar« 
do Babbergenfi Epifcopo & dile&o filio ‚Adam Abbati de Eberach, 
falutem & Apoftolicam benedidtionem. Bonz Memoriz Gebehar- 

dus Eichftettenfis Epifcopus , amore facre religionis accenfus , in Eccle- 

fia de Heidenheim Deo acceptum dolens non exhiberi fervitium , fum- 

motis inde pacifice clericis fecularibus,, religiofos Fratres ftatuit ordinare, 

ita tamen, ut clerici feculares ibidem eo tempore commorantes , habita 

exinde beneficia in vita ſua tenerent ; Eis vero decedentibus in ufus mona- 

chorum , fine cujusquam a: integre devenirent, Non — 
2 quo 


[4 














Am Eude kommt nad) der Chronologie hier das Wort feliciter abermahl vor. 
Diefes ift nun, wie ſchon ober angejeiget worden, nicht denen folgenden beyzus 
fegen , daß Feliciter regnante cod. Rege & deutfch heiffe : Als eben diefer Koͤ⸗ 
nig gluͤcklich regierte, fondern es hat feine Bedeutung vor ſich, als eine ſchließ⸗ 
fihe Wunſch⸗Formul, deren man ſich entweder mit dieſem einzigen Wort, oder - 
— er Zufag : In nomine DEI feliciter. Amen. in denen Diplomatibus 
gebraucht. 














GOTEFRIDUS) vid. Eulmbadifcher Herren Hofrath Schöpfens Nordgau⸗ Oft 
raͤnckiſche Staats » Gefchichte pag .308. & feq. 
DIEPERTUS &c.) vid. Brufch. de Monaft. p. 147. ex Dipl. 


HEIDENHEIM.) Von dem Cloſter Heidenheim ift in der dritten Abhandlung, 
oder geographifchen Beſchreibung unter der Rubric —— eine ausführliche 
Nachricht gegeben worden. Die Übrigen Anmerckungen, fo zu Erläuterung dies 
er Diplomatis dienen, fönnen aus Herrn Hof⸗Rath von Falckenſteins Codic. 

iplomat. Antiquitatum Nordgav. pag. 30, erfehen werden, 
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quod fine gravi maerore non dicimus, quoniam eo his temporalibus re- 
bus adempto, & ad zternitagem Domino Audtore vocato , nondum fue- 
rant regulares fratres juxta Pfopofitum ejus addudti, Moguntinus Archie- 
pifcopus & Eiftettenfis Epifcopus , clericos feculares auſu temerario redu- 
xerunt: Quod factum, quanta eflet animadverfione ple&tendum, fi juſti- 
tie rigorem exercere vellemus, 'caritas veftra liquido fatis & evidenter agno- 
feit. Quoniam ergo ad noftri ſpectat Pontificatus oflicium, quæ male fa- 
&a funt , in initum revocare, & de veftra prudentia valde confidimus, per 
Apoftolica vobis Scripta mandamus, quatenus füper hoc vigilanti ftudio 
intendatis; & expulfis inde fecularibus , ibi acceptam Deo religionem in- 
ftituere, juxta votum prefcripti Epifcopi , ftudeatis. Ita tamen, ut illis, 
quibus ipfe beneficia in vita ſua reliquit , quamvis eflent eis de Juftitie rigo- 
re privandi , quia tamen erga omnes oportet benignitatis maufuetudinem 
exerceri, A nobis ea fibi mifericorditer fentiant indulgeri. Ceteri vero , 
quos poft inftitutionem ejusdem Epifcopi conttat illuc fuiffe intrufos, fine 
cujusquam beneficii Perceptione , velut invafores exinde propellant, Si 
autem vobis fuper hec obedire contempferint , in perfonas eorum Excom- 
municationis , in locum vero, audtoritate noſtra, interditi fententiam pro- 
mulgate, | Præterea latorem prefentıum, Iungum, Qui füper hoc debitam 
attentionem adhibuit,, caritati veſtræ attentius commendamus, rogantes, 
ut fuis.opportunitätibus noftrum fe apud vos prefidium invenire cognofcat 
& taliter Defenfionem veftrum pro parte noſtra obtineät, ut nec cum opor- 
teat pii laboris & ſtudii poenitere, nec alios, qui cognoverunt, à voro fimili 
debeat pravorum timor & viölentia exhibere. 


XIV. 


Eugenius III. Papa Romanus Gerhardo, Eyftettenfi 
°  Comiti, Adelbertum Abbatem HEIDENHEIMENSEM , ejusque 
Fratres attentius commendat de Anno 1152. 








Gerhardo , Eyftettenfi Comiti , falutem & Apoftolicam benedictio- 
nem. Ad induftriam nobilium & Catholicorüum Principum ſpectare 
dinofcitur , religiofas perfonas diligere, & earum loca devotionis intuitu 
confovere , ut per hujusmodi ftudium Creatori fuo Domino JEfu Chrifto, 
placere valeant, & falutem ſuarum mereantur confequi animarum. Ideo- 
ue dilectum fillum noftrum Adelbertum Heidenheimenfem Abbatem, ac 
Fencıen ipfius, qui ex mandato noitro ac locum ipfum fe humiliter trans- 
tulerunt , nobilitati tuæ attentius commendamus, per anime tu& falutem 
rogantes, & in peccatorum tuorum remiflionem monentes, quatenus eos 
diligas & honores , atque ab infeftationibus pravorum hominum manute- 
neas & defendas, 


FR "Epifcopus fervus Servorum Dei, dile&to filio nobili viro 


XV. Eu- 





HEIDENHEIM. ) Hiervon iſt Erwaͤhnu geſchehen im obigen Diplomate ſub 
Num. XIII. vid. ———— Dipl. — — en * 
die uͤbrigen Anmerckungen zur Erlaͤuterung dieſes Diplomatis dienen. 


— 


4 
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Eugenius III. Papa Romanus mandat Henrico Ar- 
Chiepifcopo Moguntinenfi, ut Eberhardo, Epifcopo Bambergenfi & Adamo. 
Abbati de Eberach in reformando Monafterio HEIDENHEIMENSI 
non obfiftat, fed opem ferat. De Ao, ıız2. 


UGENIUS Epifcopus ſervus Servorum Dei venerabili Fratri Henrico 
* Moguntinenäi Archie iſcopo falutem & Apoftolicam benediäionem, 
‚Quod in Feclefiam Heidenbeimenkm clericos reduxifti & noftra 
—— auctoritate firmari, eo plurimum miramur atque dolemus , quo ex 
ınitindtu tibi pontificarus Officio te vigilantius oporteret religionem plan- 
tare, fovere ac ‚onfirmare, & non eradicare, difperdere & diflipare. 
Bonæ Memorie Gebhardus quondam Eiftettenfis pilcopus ſacræ reli- 
gionis igne fuccenfus ideo pacifice clericos inde feculares amovit, ut ac- 
ceptam Deo religionem ibi cum virtute fandi Spiritus reformaret. Quo- 
nlam vero morte pr&ventus tam ſanctum & laudabile votum effe&ui 
—— non potuit, deberet Fraternitas tua, ut id compleretur, ela- 
borafle , non quorumlibet {uggeftionibus evacuare. Atque infringere præ- 
fumpfiffe. Proinde, quia noſra intereffe dinofcitur, qu& male fa&ta fünt 
in irritum revocare , bona vero propofita , Apoftolorum Principis aucto- 
Titate provehere,, ideo venerabili fratri noftro Eberhardo Bambergenfi Epi- 
fcopo, & dile&to filio noftro Adamo de Eberach -dedimus in mandatis , 
qualiter debeant vice noftra errata corrigere & quod laudabiliter fuit 
inceptum, debitz Profecutioni mandare. Per prefentia itaque fcripta 
Fraternitati tue mandamus , quatenus eis fuper hoc fa&to nullo modo re- 
nitaris , fed fi auxilium tuum fuper aliquo exquifierint, eis, ficut Apottoli- 
cæ fedis gratiam defideras , largiaris. J 


XVI. 


Eugenius III. Papa Romanus mandat Adelberto 
Monafterii HEIDENHEIMENSIS Advocato, ut Adelbertum, Abbatem 
hujus Monafterii, — & ab Infeftationibus protegat , 

e o 1152. 


UGENIUS Epifcopus ſervus Servorum Dei, diledto Filio Adelber- 

E to, Advocato Heidenheimenfis Eccleſiæ, ſalutem & Apoftolicam 

benediftionem. Veniens ad nos dile&us filius nofter Adelbertus Ab- 

bas $. Wunebaldi de te bona nobis plurima nuntiavit, quod eum ac fra- 

tres ejus benigne foveas ac diligas, & ad reformandum in loco ipfo religio- 

nis ftatum, opem fibi & Confilium præbeas. Quod, quia omnipotenti 
IV. Theil. M eo 





HEIDENHEIM.) vid. füpra füb Num. XUf. & XIV. Dann Herrn Hofrath von 
Falckenſteins Cod. Diplom, Antiquit, Nordgav. p. 32. 


ENHEIM.) In obigen Diplomate ſub Nro. XII..ift von diefem Cloſter Ers 
waͤhnung gefchehen, umd finden ſich die übrigen Anmercfungen , fo zu Erlautes 
rung diefes Diplomatis dienen, in des Heren Hofrath von Falckenſteins Codic. 
diplomat. Antıquitat. Nordgavenf, p. 32. 
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Deo gratum efle cognofcimus, & anime tuæ faluti utilifimum , paterna 
te in Domino affectione monemus, hortamur , & in peccatorum tuorum 
remiflionem injungimus,, :quatenus , ficut bene cogpifti, prædictum filium 
noftrum Abbatem, juves:ac manuteneas, & ab inveltationibus, ‚qua fibi 
contra Juftitiam inferuntur ‚ ficut bonus tutor , protegas & defendas. 


Collationirt mit Dem ‚Original, 


XVI. u 
Eugenius III. Papa Romanus Monafterium HEI- 


ENHEIMENSE in füam recipit tutelam, eique varia concedit 
privilegia, die 9. Febr. 1152. 


Abbati monafterii $. Wilibaldi in Heidenheim, ejusque fratribus 
tam præſentibus, quam futuris, — vitam protellis, in per- 
petuum, Adhoc nobis a Deo paltoralis Officii cura commifla eit, ut be- 
neplacentem Deo religionem laboremus ftatuere , & ftabilitam exadta di- 
ligentia confervare.. Nec Dubium, quod fi fervorum Dei juftis petitioni- 
bus benigne concurrimus., noftris opportunitatibus clementem Dominum 
reperimus. Eapropter, dilecti in Domino filii, qui ad predidtum locum 
ro reformanda honeffatis & religionis obfervantia vos ex mandato noltro 
Enmiliter transtuliftis, veitris juftis poftulationibus clementer annuimus, & 
monafterium ipfum , in quo divino mancipati eftis obfequio , ſub P. Petri 
& noftra proteftione fuccipimus , & prafentis fcripti privilegio commu- 
nimus. Imprimis fiquidem ftatuentes, ut ordo monafticus , & qui fecun- | 
dum Dei timorem , & P. Benedicti regularem, per vos in eodem loco no- 
- fcitur reformatus, perpetuis ibidem temporibus inviolabiliter cenfervetur. 
Pra&terea quascunque poflefliones, quæcunque bona ibidem monalterium 
inprefentiarum jufte & canonice poflidet, aut in futurum conceflione Pon- 
tificum , largitione Regum, vel Principum, oblatione fidelium, feu aliis 
juftis modis Deo propitio adipifci poterit firma vobis veftrisque Succeflo- 
ribus & illibata — Sane laborum veſtrorum, quos propriis ma- 
nibus aut ſumptibus colitis five de nutrimentis veſtrorum animalium, nul- 
lus à vobis decimas exigere prefumat. Sepulturam quoque ipfius loci li- 
beram efle concedimus, ureorum, qui fe illic fepeliri deliberaverint, de- 
votioni & extrem®e voluntati, nifi forte excommunicati aut interdidi fint, 
nullus obfiftat , falva tamen Juftitia matricis Ecclefie. Obeunte vero te 
nunc ejusdem loci Abbate, vel tuorum quolibet füccefforum nullus ibi 
qualibet furreptionis aftutia , feu violentia preponatur, nifi quem fratres 
communi confenfu fanioris fecundum Domini & P, Benedicti regulam pro- 
viderint eligendum. Prohibemus autem , ut intra fepta monalterii ipfius 
nulla fecularis perfona placitari, vel habitationem habere præſumat, ne 
in fervorum Dei feceflibus , popularibus occafio prebeatur conventibus. 


Br Epifcopus, ſervus Servorum Dei , diledis filis Adelberto 


Decernimus ergo, ut nulli omnino hominum liceat pr&fatum mona- 
ſterium temere perturbare , aut ejus poflefliones aufesre, vel ablatas re- 
| tinere 





HEIDENHEIM.) vid. füpra fub Nro. XII. ſeqq. item von Falckenſteiniſchen 


Codic. Diplomat. Antiquit. Nordgav. p. 33. 
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tinere, imminuere,, vel aliquis vexationibus fagitare, ſed omnia integra 
conferventur eorum , pro quorum gubernatione & ſuſtentatione conceila 
füunt, ufibus omnimodis profutura ‚” falva fedis Apoftolice auctoritate & 
dioecefani Epifcopi canonica Juftitia. Si qua igitur in futurum Ecclefia« 
ftica fecularisve perfona hujus noftre inftitutionis paginam feiens ; contra 
eam temere venire tentaverit, fecundo tertiove commoneatur, fi non ſa- 
tisfactione congrua emendavit , poteftatis honorisque fui dignitate carcat, 
reamque fe divino judicio exiftere de perpetrata iniquitate cognofcat, & à 
facratifimo Corpore & fanguine Dei & Domini Redempto,.is noftri JEfü 
Chrifi aliena fiat, atque in extremo examine diftridt® ultioni fübjacear, 
Cunctis autem eidem loco jufta fervantibus fit Pax Domini’ Jefu Chritti 
quatenus & bic fructum bonæ adtionis percipiant & apud diftridtum judi- 
cem premia @tern» pacis inveniant, Amen. | 


Ego Eugenius Catholice Ecclefie Epifcopus fubfcripfi. Ego Vma+ 
tus Tufculanus Epifcopus fubfcripfi.. Ego Gregorius presbyter Cardinalis 
ad titulum Calixti fübfcripf. Ego Manfredus presbyter Cardinalis tituli 
S. Sabine fübfcripfi. Ego Gvvido presbyter Cardinalis ritulo Paftoris ſub- 
fcripfit. Ego Oddo Diaconus $.Gregorii ad'velumaureum ſubſcripſi. Ego Ru- 
dolphusDiaconus Cardinalis S. Angeli fubfcripfi. Ego Joannes Diaconus 
Cardinalis Sandtorum Sergii & Bachi fubfcripi. Data Segniz, per Ma- 
nus Bufonis ſanctæ Romane Ecclefie Scriptoris V. Idus Febr. indi&i. XV. 
incar, Dominic Anno M. C.L. I]. pontificatus vero Domini Eugenü III 
Pap& Anno VII. 


& 


XVII. 


Confirmatio ac approbatio Domini Heinrici, Wir- 
ceburgenfis Epifcopi , fuper collatione parrochiz in Onoldesbach, 
ab Embrichone , Wirceb. Epifcopo S. GUMBERTO facta 

Ä die 25. Febr, Anno 1164. 


notum fit, quod ego Heinricus Dei gratia Wirceburgenfis ecclefie hu- 
milis minifter , Confilium & inftitutum venerabilis confratris noftri he- 
roldi in majori ecclefia Wirceburgenfi & Onoldesbacenfi prepofiti , &to- 
tius ſui conventus in Onoldesbach prefentialiter approbavi. Atque pro- 
movi. Inftitutum autem hoc eft ut parochia in Onoldesbach quam beate 
memorie predeceflor meus Embricho $. Cumberto, & ibidem ei fervienti« 
bus, pro remedio anime ſue contulit, decanie conventus ejusdem fit in fo- 
latium , ficut eft de canonica fcolis ipfius ecclefie à prefato propofito tali 
acto collata, ut qui legitime & canonice prediftam habeat canonicam , 
— » & curam Scholafticam, & fi uno careat altero non fruatur, fic or- 
dinatum eft de parochia & decania, hoc adjuncto, ut. decanus habens pa- 


rochiam, quolibet anno in aniverfario predicti Embrichonis con- 
2 ratti- « 


T: nomine Sande & individue trinitatis omnibus in Chrifto fidelibus ; 





— 
— — — — 


S. GUMBFRTO.) Von dieſes Gumberti Lebens-⸗Beſchreibung iſt in der dritten 
Abhandlung , oder geographifchen Beſchreibung, unter der Rubric Anſpach 
oder Onolzbach umftändlihe Nachricht ertheilet worden, 
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— — 





fratribus ſuis triginta ſolvat ſolidos, & in dedicatione ejusdem ecclefie, 
quadraginta denarios , feu panis & vini tantundem valens, ın nativite 8. Jo- 
hannis Baptifte fimiliter & in decollatione tantundem, ea lege , ut conven- 
zus his tribus folempnitatibus, ad parochiam.cum proceffione Den ve- 
niant, & divina ibidem peragant Decanus etiam ejusdem ecclefis bona, & 
decimationes quas & ufus & atteftatio populi ejus eſſe approbat : plenarie 
exigat , & accipiat; ut autem ‚hoc inititutum inconyulfum , & ratum in 
omne eyum permaneat , audtoritate noftra confirmayimus , & impreflione 
Sygilli noftri, corroboravimus. Si quis'hoc infringere temerarie prefump- 
ferıt anathema fit ; hujus rei teftes funt majoris ecclefie in Wirc&burc. Pre- 
{ens Decanus , Richolfus , Reinghardus, . Sygelogus. Heynricus. & in 
Onoldesbach Gothebaldus Decanus. Walcherus. Adelberto.Rabe noldus, 
Cunradus, Sigefridus. Gifelbertus. Yringus, Sigebodo, Wolframus. Hein- 
ricus. Laici. Ädelbero de THAGESTETE & Cunradus Frater fuus, Fra- 
ter Otto de HALSBRUNEN. Marcuardus. Hartmannus. Cunradus. Ser- 
vicus. Erneftus. & Arno Frater ejus. 





A&a ſunt hec Anno incarnationis dominice. M*, C*, LX*. III“, In- 
di&. XIL Regnante — Frederico. Duce Frederico exiſtente ad- 
vocato , & füb eo wolframo de Scalkehuſen. 


XIX.Co- 





THAGESTETE.) Iſt noch ein Dorff vorhanden, . _ Stund von Onolzbach, w 
von fich en gefchrieben und jez Ehre genennet —ã— ag 


HALSBRUNNEN.) Ein Ordens » Bruder von « (sbrunnen , von welchem Cloſter 


in der dritten Abhandlung, oder geographilden Beſchreibung mehrere Nach 
sicht einzuholen iſt. 
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XX.. 


Copia Proſcriptionis Henrici Ducis Bavariæ & Wett- 
phaliæ ad 1180. factæ. | 


IN nomine Sande & individue Trinitatis. Fridericus divina favente 
clementia Romanorum Imperator a. Quoniam humana labi- 
lis eft memoria, & turba rerum non fufficit: predeceflorum ætatis no- 

fire divorum Imperatorum & Regum decrevit autoritas , literis annotare, 

quæ fluentium temporum antiquitas à hominum notitia confuevit alienare. 

Proinde ‚ tam prefentium quam futurorum Imperii fidelium noverit uni- 

verfitas, qualiter HENRICUS , — Dux Bavariæ & Weftphalie, 

eo quod Ecclefiarum Dei & Nobilium Imperii libertatem , poflefliones eo- 
rum occupando & jura corum imminuendo graviter opprefferit, ex inftanti 

Principum querimonia & nobilium plurimorum, quia citatione®vocatus 

Majeftati noltre prefentari contemferit, pro hac contumacia prefcriptio- 

nis noftre inciderit fententiam, ——— 


Deinde, quoniam in Eccleſias Dei & Principum & Nobilium jura & 
libertatem graſſari non deſtiterit, tam pro illorum injuria, tam pro multi- 
lici contemptu nobis exhibito , ac præcipue pro evidenti reatu Majeſtatis 
fub feodali jure legitimo , trino edidto ad noftram citatus äudientiam, 
eo quod fe abfentaflet , nec aliquem pro fe mififfet refponfalem , contu- 
max judicatus eft , ac proinde tam Ducatus Bavarie quam Weftphalie & 
Angrie , quam etiam univerfa , que ab Imperio tenuerit beneficia, per una- 
nimem Principum fententiam , in folenni Curia wirziburc celebrata, ei 
abjudicata funt, noftroque juri addicta & poreftati : Nos itaque ; habita 
cum Pringipibus deliberatione, communi ipfo:um Confilio Ducatum, qui 
dicitur weitphalie & Angrie , divifimus & confideratione meritorum, qui- 
bus dictus Princeps nofter, Philippus Colonienfis —— ob 
norem Imperialis Coronæ promovendum & manutenendum, nec rerum 
difpendia nec perſonæ formidans pericula, gratie Imperialis promeruit pri- 
vilegium : unam partem, cam videlicet, qua in Epifcopatum Colonien- 
fem & per totum patheburnenfem, Epifcopatum preterfdebatur, cum omni 
jure & jurisdictione, videlicet cum COMITATILBUS, Advocatis, cum 
Contra&ibus , cum manfis, cum curtibus,, cum beneficiis, cum minifte- 
rialibus , cum mancipiis, & cum omnibus ad eundem Ducatum pertinen- 
tbus, Ecclefie Colonienfi , legitimo u titulo Imperatoria liberali» 


IV. Theil. tate i 








HENRICUS.) Da in der Lebens » Befhreibung Conradiet. Burggrafens zu Nuͤrn⸗ 
berg gemeldet worden, daß diefer Conradus L unter die vornehmften Fürften 
ezehlet worden „ welche den mächtigen Herzog Henricum Leonem auf dem 
eihs » Tag zu Regenfpurg bey Kanfer Friderico I. verklagt ; So habe vor 
nöthig gehalten, diefes Diploma, ob es fehon in Argidii Gelenii L. I. Coloni 
Syntagm. 7. P. 73. & 74. und in Ludwigs Tractat ad Auream Bullam T. II. 
Fit. 29. $. 1. p. 980. angeführet worden, dannoch bier bepjufügen, weil es 
die damahlige Gefchichten erläutert. 


COMITATIBUS £3c.) Hier werden viele Species 5 recenfirt, wovon in. den 
1 Appendice Deduktonum und darinnen bern en Notis ad Dipl. Rudolphi- 
'num de An. 1273. Verbo Comicia, weitläufftig gehandelt wird, , 
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tate contulimus, & requiſita A Principibus fententia, an id fieri liceret ? 
ad judicata & communi Principum & totius Curie aſſenſu approbata , ac- 
. cedente quoque publico @onfenfu dile&i Confanguinei noftri Ducis Bernhar- 
di, cui reliquam partem Ducatus conceflimus ; prememoratum Archi- 
epifcopum-portione illa Ducatus ſuæ collate Ecciefie, vexillo Imperiali 
folenniter inveftivimus. ni 
Hanc igitur legitimam Majeftatis noftr@ donationem & inveftituram 
Colonienfi Ecclefie & fepe dito Principi noftro Philippo Archiepifcopo 
omnibusque füis fuccefforibus confirmamus, & in omne pofteritatis vum 
eis ratam permanere volentes, ne quis cam aufu temerario infringere, vel 
auomodo libet violare attentaverit ‚_Imperiali Edicto inhibemus, © Et hanc 
noſtram conftitutionem prefenti privilegio aurea excellentie noſtræ bulla 
infignito corroboramus authentice Teftibus annotatıs, qui huic facto inter- 
fuerunt. | 


. XX. 
Confirmatorium Privilegii Henrici VI. Imperatoris 
ptædii cujusdam-in Schwobach conventui Ebracenfi collati, 
die 16. Julü de Ao. 1196. 


H=# Dei gratia Romanorum Imperator femper Auguftus & 





Rex Sicilie. Ea quæ nobis relatione certiflima multorum fidelium 
noftrorum indubitanter conftant , ad notitiam deferri cupimus uni- 
verforum tam prefentium, quam futurorum , quod Cognatus nofter fel, 
mem. FRIDERICUS de Rotenburga , fub manu iälamanni , nobilis fc, 
Viri Conradi de Wigardesheim , Predium ſuum in Schwobach cum ejus- 
dem loci Parochia , & omnibus aliis ejusdem —— attinentiis, pro tecom- 
tione divina, contulit monafterio & ufibus fratrum in Ebera Deo fa- 
mulantium. Ita fane Coenobio prædicto Parochia in Schwobach eft col- 
lata, ut ftatim , poft Parochiani, qui tunc eam temporis habuit, decef- 
fum, in ufum & fuftentationem Fratrum tranfiret Ebracenfium; Verum po- 
ftea, jam dictis Fratribus injufte  Parochia dicta alienatis, tandem in no- 
firam venit potefätem. De hac itaque re ab Abbate, & Fratribus ſuis 
Conventi, & fzpius ab als fidelibus noftris admoniti , tandem refipuimus 
& pro remedio anime noftre & fercniflimi patris noftri, Friderici, Divi 
Augufti, & omnium parentum noftrorum , Jus, quod prius habuerunt Fra- 
tres Eberacenfes in Parochia predidta , eis reddidimus, & ut ea, ficut pri- 
mitus acceperunt, ad utilitatem & fuftentationem fui , prout melius judi- 
caverint, ordinent atque difponant, & ita Jure perpetug poflideant, pa- 
gina prefenti decernimus , ac Sigillo noſtræ Majeſtatis teltibus etiam ido. 


neis adhibitis, eis confirmavimus, 


Verum NB. Idem Predium in Schwobach cum predidta Parochia in 
noftra Imperiali defenfione accıpimus ; Decernentes & inconcuffe affır- 


BR N ‚ man- 

—S = ——— — Kap 

FRID .) Dbiger icus von Rotenbu: des Kanfers Conradi III. ( aus 
dem Schwaͤbiſchen hohen arg. nam —— Sohn und des —2— 
derici I. oder Barbaroſſæ als Vatters Henrici VIti) Confobring , oder mit 
ihm geſchwiſtrigt Kind geweſen, daher Henricus VI ihn Fridericum de Ro- 
tenburg feinen Cognatum nennet. . : 


& — — 


MCLXXXXVIL Vilierdee Abhandlung. 53 
— — —ñ — —ñ ú ú —ñ — —ñ)ççç— 
mantes, ut penitus nullam illius Eberacenſes & Incolæ predii ejusdem * 
tiantur exactionem, nec ullum habeant Advocatum niſi eum folum, qui Ro- 
manum tenet Imperium , vel quem ipfi Fratres ad ſuæ defenfionis elege- 
rint fübfidum, : RT 4 

- Hujus noftre Conceflionis & Confirmationis teftes ipfi ſunt: COM- 
RADUS, frater nofter Dux Suevi@, Item CONRADUS Patruus noſter 
Palstinus, Frideribus Prefeölus de Nürnberg, BOPPO Comes de Wertheim, 
ROBERTUS Comes de Caftelle , Robertus de Durne , DIJEBOLDUS de 
Luchenbere, CONRADUS de Rotenburg, & CONRADUS « Stolberg , 
Godefridus de Wineden , Henricus & Albertus de Wigbardeffen. Datum 
apud Wormatiam decima feptima — Auguſti. — 

2 





— — 
CONRADUS Dux Suevie.) vid. Otto de S. Blaſio apud urſtiſ. p. 217. 
CONRADUS I. Patruus nofler Palatinus.) Obigen Henrici Vatters Bruder vid; 


Brufch. l.c. p. 258. 
FRIDERICUS Prefeitus de Nurnberg.) Lucæ Örafen »Ganl p. 663. 
BOPPO Comes de Wertbeim. ) vıd. Schaten. Ann. Pad, p.897. Dipl. s 
ROBERTUS, Comes de Caftell.) vid. Coll. MSti. fol. p. 187. dipl. _ . 
DIEBOLDUS de Luchenberg.) Hiervon wird in gleich nachfolgenden Diplomate 
Ermwehnung * * —— 
CONRADUS a Ra vid. de Comitibus Rotenburgicis in Thurin- 
gia vid. Olear. Rer. Fr Synt. p. 177. feq. | 
CONRADUS de Stolberg. ) Genealogia exitat. apud Buccel. T'om. z. 








NB. Anmerkungen, zu dem in Kupfer geftochenen XXI Diploma. 


LENGIRSHEIM.) Dievon ift in der dritten Abhandlung oder geographifchen Be⸗ 
fhreibung Meldung gefchehen. 
DIE MO.) Sive Thimo, der berühmte Biſchoff zu Bamberg, welchen die Scripto- 
res virum egregium imprimis & Juftitise, ac Integritatis laude prasftantem 
enennet haben. vid. Joh. Petr, de"Ludwig Scriptores Rerum Bambergens. 
ol.L p. 142, 

ONRADUS Moguntinus Archi - Epifcopw.) vid. Diplom. Henrici VL Im- 
e orıs Locheim betref. ——— welches Conradus Imp. aule Cancel- 
ius vice dieſes Conradi Moguntines: Archiepifcopi & totius Germania 
Archi- Cancellarii fignirt + und von dem Freyheren von Gudenus in feiner Syl- 

loge variorum Diplomatariorum p. 41. — 597. angefuͤhret worden. 
OTTO Frifingenfis_Epifcopus. ). Diefer groſſe Hiftoricus hat bey der gelehr⸗ 
ten Belt den Nahmen eines Candidi & Gravis Scriptoris verdienet v. Boecler. 

in Bibliographia Crit. p. 314. & 315. Hertzius in Biblioth. Germ. n. 488. 

-LODWICUS Dux Bavarie.) v. Luca Grafen » Saal pag. 570. , 
BERTOLDUS Dux Meranie. ) vid. Brufchius de Monaſteriis ꝑ. 248. Spe- 
ner in feiner niemahls genug gepriefenen — ———— Iluftrium zeigt gar 
fehön , wie diefe Herjoge von Meran ihren Stamm von denen Grafen von Ans 
dechs abführen und daß diefer Bertholdus von Kayfer Frid. I. zum Herzogen ges 
macht , der Nahme Merania aber von feinem Siz entfprungen L. 1. c.9. $. 40, 
: Herr von Falckenftein Antiquit. Nordg. vet. T.II. C. VI. 

DIEPOLNUS Landgravius de Luckenberg. ) Es ift bier gi ir mercen, 
daß ein groffer Unterfchied zu machen zwiſchen Luckenberg oder tenberg und- 
Lichtenberg, wie e8 Henning. Theatr. General. T. IL P. I. D- X. confun- 
dirt, die Letztere haben das dgraviatum Alfatiae beſeſſen, die Erftern aber 
haben ihren Urfprung von denen Grafen von Hallis oder Half her, wovon Andr. 
Presbyt. Chron. Bavar. p. 38. Dipl. ad. Aen. Syly. Hiftor. Frid. III. & 3. 
Ertel Bayeriſcher Atlas P.I. p. 72. Tolner. C'od. diplomat. Pal. p. 69. Sagit. 
Hift. Goth. p. as. Adelzereuth. Hift. Bav. L. 22. p. 622. &c. Spener. L. c. 


"EL p- 218, handeln, 


* 


# 
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| | AXII. 
Confirmatorium Privilegii Philippi II. Imperatoris 


de pr&dio in Schwobach die ı5. Apr. Ao, 1200. 


publicorum ferie Inftrumentorum , quam fidelium noftrorum fideli 

relatione comperimus & certificati fumus, quod pie Memorie Con- 
fanguineus nofter inclytus Dux de Rotenberg, Rredium fuum Schwobach 
cum attinente Parochia, & omnibus ejusdem Parochie pertinentibus 
confenfu & adftipulatione Conradi tunc temporis Eyftertenfis Epifcopi, 
in uſus contulit eberscenkum Fratrum, poltea vero ildem fratres jam di- 
ctæ Ecclefie pofleflionem injufte amififfent & in poteftatem diledi fratris 
noftri Henrici gloriofi Romanorum Imperatoris deveniflet , függeftione 
fidelium fuorum, quibus ab olim rei veritas innotuit fratribus illis, quod 
injufte perdiderant, jufte reftituit, cujus fu reftitutionis pariter & prifti« 
nz donationis confirmationem fub debitæ folennitatis teftimoniorumque 
conniventia-per imperialia meruerunt Privilegia. Nos igitur per omnia 
fa&torum fuorum Veltigia imitari volentes, prædictum Pradium fecun- 
dum formam donationis & confirmationis ipfis conceffam , Nos fimiliter 
ipfis una cum attinente Paröchia per omnia confirmamus, volentes, uttam 
ante dicti Confanguinei noftri Ducis donatio, quam diledi fratris noftri 
Confirmatio, quia utraque jufte & legitime facta eit, perpetus firmitatis 
robur &.vigorem obtineat, 


Prior Dei gratia Romanorum Rex & femper Auguftus. Tam 


Preterea pie profitemur, totam —— illam, Schwobach, 
ſcilicet, cum Parochia, dilectis noſtris Eberacen. fratribus Regali defenſio- 


ne nos velle tueri, neque alium eis in eisdem bonis Advocatum eſſe volu- 


mus quam Romani Sceptri Majeftaten, aut quem ipfi fratres ſuæ pacis 
provilorem providerint. Omnem etiam exactionem & annus penfionis 
moleſtiam, feu quidquid hujusmodi quieti eorum importunum effe po- 


' tuerit, tam ab eis, quam corum Colonis autoritate noſtra perpetuo re- 


movemus , pro certo affirmantes , nos ſemper in promptu haberc, omnem 
eorum injuriam condigna profequi ultione. ee 


Hujus noftre profeflionis atque confirmationis idonei exiftunt Teftes : 
Conradus Cancellarius nofter, Timo Bamberg. Epifcopus,, Diethelmus. 
Conftantien. Epifcopus, Rubertus de Caftello, Fridericus PRE&FECTUS 
de Nurnberg, BOPPO Comes de Wertheim , Engelhardus de Wunes- 
berg, Ulricus de Durne, Wolfradus de Craitheim, CONRADUS de 
Rotenburg , Hermannus de Lapide, Conradus de Stölberg & fratres ejus 
Henricus & Ludovicus. 

Datum apud Nörnberg decima oftava Calendar. Aprilis anno tertio 
Regni noftri. 

| XXIT. 


PHILIPPUS.) vid. gleich nachfolgende Anmercfung. a 
PREFECTUS) Von diefer-Benennung ift in der Appendice Deductionum ums 
ftandlid) gehandelt worden, ——— 

BOPPO ‚Com. de Werth.) vid. Schaten. Ann. Pad, p. 897. dipl. 
CONRADUS de Rotenb.) de Comitibus Rothenburgicis in Thurineia vid. . 
Rer. ’Thuring. Synt. p. 177. fegg. _ ne — — ge 
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XXIII. 


Confirmatorium de Prædio in Swobac fupra dicto 
. die 24. Febr. Ao, 1201, 





— — 


nobis relatione certiſſina multorum fidelium noftrorum indubitan- 
ter conftant, ad notitiam deferri cupimus uniyerforum tam pre- 
IV. Theil. D ſen· 


O' TO Dei gratia Romanorum Rex & femper Auguſtus. Ea que 





OTTO.) Hier müffen die Zahre von 1196- 1201. conferiret werden, wann folche 
vorftehende 3. Diplomata Kapfere Heinrici VI. Philippi & Ottonis , movon 
das eritere und die zwey legtern in copia aus der Regiferatur des Rathhauſes 
der Stadt Schwobach communicirt, das jivepte aber von dem Original des 
Plaſſenburgiſchen Archivs genommen worden, aus denen Gelchichten nur er⸗ 
wehnter Kayfere erläutert werden ſolle. 

Henrico gieng bis = das Zahr 1196. alles glücklich don ftatten, dahero er auch 
gedachte, die Kayſerliche Würde erblich an fein Hauß zu bringen, und vers 
ſprach davor beyde Sicilien.auf ewig mit dem teutfehen Reiche zu verbinden, auch 

die Lehne vollends alle erblich zu machen. Unerachtet nun eine groffe Anzahl ae 
Stände diefen Vorſchlag billigte : fo widerfegten ſich dennoch) die Saͤchſiſchen 
gürften nebft dem Erz » 8 von Maynz dergeſtalt, daß aus dem ganzen 
vorhaben nichts wurde. Doch wurde fein junger a Fridericus zw defien 
Rachſolger angenommen, Um nun gedachten Erz + Bilchoffen zu Maynz auf 
feine Seite zu bringen, that er eine Reife in diefelbige Gegend, da er dann zu 
Worms ſowohl oben gemeldetes Dinloma, als auch eines In favorem der Kirs 
he zu Tarent ertheilet. vid. UGHEL. Ital. Sacr. T. IX. p. 132. 

Alleine die alljugroffe Strenge Henrici VI. war Urfadh ‚ daß mächtige Zufammen« 
verſchwoͤrungen gegen ihn gemacht wurden. ie famen aber heraus, und dies 

jenigen, welche Theil daran hatten, wurden auf das ſchmaͤhlichſte hingerichtet, 
Seine eigene Gemahlin Eonftantia , welche fich felbft vor ihm zu fürchten anfieng, 
ließ ihm deswegen Gifft beybringen, an welchem er zu Mefina ftarb. 

Durd) Diefen frühen Todes, Fall_Henrici VI. wurde_nicht nur das groffe Deſſein 
Seiner Famille zu Wafler, fondern bruchte auch Teutfyland in die gröfte Ders 
wirrung, nachdem An. 1197. Fridericus, Henrici VI. Prinz nicht alter, dann 
vier Jaͤhr gewefen, welcher auf Befehl feines Vatters nun eben nad Teutſch⸗ 
land gebracht, und von Adolpho Erz + Bifchoffen von Colln gecröneg werden 
foute. un. fahe gar wohl , daß die Teutſche auf feinen “Bettern Herzog 
Friederih in Schwaben, und König in Gicilien wohl ſchwerlich refle&tiren würs 
den (anerwogen das Reich Feines jungen und unmündigen Kayfers_vonndthen 
hatte) fondern daß der meiste Theil der Fürften von dem Waiblingiſchen Hauß 
‚abgehen würde, dieweilen Fridericus und defien Sohn Henricus VL «8 füs 
wol mit dem Päbftlihen Stuhl, als auch mit denen geift- und weltlichen 5 
ſten ſehr verdorben. hatten. * * 

Alſo merkte Philippus gar wohl, daß der Untergang ſeiner Familie ſehr nahe waͤre, 
dahero felbiger einig und allein ſich bedachte/ auf was Weiſe die Waiblingiſche 
Familie erhalten, und wie Urfpergenfis meldet, die teutfche Fürften in preeju- 
dieium antiquæ dominationis.& generationisinregno diuturnz nicht etwas 
bornehmen möchten. — 

Unterſchiedliche Umſtaͤnde waren allerdings Philippo ſehr dienlich, zumahlen da ſelbi⸗ 
ger die ReichssInfignien in feiner Gewalt hatte, welches damahlen vor etwas 
grofies geachtet wurde. Go hatte auch das Echwäbifche Hauß in Teutſchland 

. anfehnliche Länder, daß felbiges gar füglidemit Gewalt das Kayſerthum beftreis 
ten kunte, wann aud) die Stände auf einen andern die Wahl gerichtet hätten. 

Datten) Hievon fomohl ald von dem oigenden können Orto de $. Blalio Urfpergenfis und ans 

* I E— werben — 3J 

* J * 
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ſentium quam futurorùm: Quod fel. mem. Fridericus de ROTENBERG, 

ſub manu Salamanni nobilis ſc. Vni Conradi, de Bulchardesheim, Predium 

ſuum in Schwobach, cum ejusdem Loci Parochia, & omnibus aliis prædio 
| atti- 








— — 


Uber dieſes hatten ſelbige Prinzen einen groſſen Schatz und Reichthum alls Slcilien 
deſſen ſich ——— wie Urſpergenſis und Arnoldus Lubecenfis, wie au 
Godofredus Colonienfis melden , vortrefflich zu bedienen gewuſt. 
Gerner mangelte es Phili po an Gefchicklichkeit, Verſtand und Tapferkeit gar nicht. 
Er mare einer der (di nften Fürften zu feiner Zeit, fanftmäthig, gelind und bes 
ſcheiden, höflich und freygebig , welches Lob ihme von Freund und Feinden gez 
geben wird. Nicht weniger hat er ftudirt, und kunte die Affecten der Menfchen 
wohl unterfhheiden,, auc auf allerhand Weiſe die Gemüther derfelben an ſich 
iehen. Abbas Urfpergenfis drucfts in nachfolgenden Worten aus: Erat Phr- 
ippus animo lenis, mente mitis , eloquio affabilis, erga homines benig- 
nus, largus fatis & difcretus , debilis quidem corpore , fed fatis virilis 
in quantum confidere poterat de viribus fuorum , facie venufta & deco- 
ra, &c. Philippus fahe gar bald wo es hinaus molte, dannenhero brachte er 
es mit Geſchencken und Geld fo weit, daß Francken, Vadern Schwaben und 
Sachſen auf feiner Seiten ſtunde. In Sachſen, welche Nation er am meiſten 
gefürchtet, waren Magdeburg und Bremen mit ihren Suffraganeis, wie auch) 
der Marggraf zu Meilfen und Bernhardus Herzog zu Sächſen auf deſſen 

Seiten. 

Philippum erwählten, wiewohl durch Geſchenck und Gaben dazu bewogen, die Erz⸗ 
BRifchöffe von Trier, Magdeburg, Bilanz , die Bifchöffe von Regenſpurg, 
Sreifingen, Augfpurg, Coſtniz, Eichſtaͤtt, Worms, Epeyer , Brixen, Hil⸗ 
desheim , die Aebte von Fulda, ekhieh Sargans und Elwangen. 

Bon den Weltlichen verrichteten die Wahl der Herzog in Böhmen, die Herzoge in 
Sachſen, Bayern, De aa der Marggraf in Mähren, der Marggraf von 
Navensburg. Offtberuͤhrter Abbas Urfpergenfis meldet auch, daß er gegen 
diejenige, fo feinen Soldaten huͤlfliche Hand geleiftet, oder ihme beygeftanden, 
* liberal geweſen, Guͤther zu verſchenken und Privilegia zu ertheilen, das 

ero er ſowohl dem Ort Lenckersheim, ſo dem Hochfuͤrſtlichen Hauß Bayreuth 
zugehoͤret, mit vorſtehenden Diplomate von 1199. als auch das TCloſter Ebe⸗ 
xach mit demjenigen de anno 1200. begnadiget. | 

Während da nn das feinige that, machte die Päbftliche und Chllniſche Par⸗ 
they gänzlihen Staat auf Bertholden — von Zaͤhringen, allein dieſer 

eizige Prinz, welcher ebenfalls mit Geld zum Reich kommen folle, molte lies 

er Geld nehmen, und das Reich einem andern überlaffen, als um ſolche Ho⸗ 
heit viel Geld erlegen. Derowegen nahm er 11000, Marc? nebft andern ftattlis 
chen Lehen, und ſogleich Philippi Parthey , welches der Coͤllniſchen Faction 
ungemein verdroffen. — * wurde die Sache nicht beſſer. Dann ob 
zwar Herzog Perthold von Zaͤhringen auſſen geblieben, und geſchwohren nim⸗ 
mermehr das Reich anzunehmen, dennoch Fame man auf Ottonem, Henrici 
Leonis Sohn ein Guelffen, welcher Graf in Poictou gervefen, und dafelbft 
herrliche Laͤnder beſeſſen, und folche von wegen feiner Mutter Mathildis ererbet, 

Diefer Gegen» Kayfer Otto IV. wurde von Fhilippo anno 1199. bis an die Mofel 
zuruck gejagt, da aber die Uneinigfeit und Wankelmuth derer weltlichen und 
geiftliihen Stände, welche offtberührter Abbas Urfpergenlis genetricem & 
nutricem omnium malorum nennte, in dem teutfehen Reich im höchften Grad 
regierte, geſchahe es, Voß da Otto wiederum in die Gegend Würzburg und 
Notenburg Fam, das Cloſter Eberach ſich wieder auf gedachten Ottonis IV. 
Seite lendfte und das Diploma de anno 1201: de dato Rotenburg heraug 
brachte, wie dann gedachter Kayfer um diefe Zeit dem Erz Biſchoff zu Colln 
fuper Conceffione Jurium in Ducatus Angarıze & Weltphalise in Würzburg 
ertheilet, ſo nahe bey Rotenburg, als von welchen Ort obiges datirt ift, lieget. 
vid. Lunig. Spicil. Eccl. Cent. I. pag. 252. 


ROTENBERG.) De hac Familia v. Luc, Grafen» Saal p. 1081. und der Stamm 
Baum derer Grafen von Zullern in der zweyten Abhandlung, 
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attinentiis pro recompenfatione divina contulit Monafterio & ufibus Fra- 
trum in Ebera Deo famulantium , ita fane Coenobio prædicto Parochia 
in Schwobach eft collata, ut ftatim poit Parochiani, qui tunc eam tem- 
poris habuit , deceflum , in ufum & fultentationem fratrum tranfiret Ebe- 
racenfium; Verum poftea jam dictis fratribus injufte a Parochia didta alie- 
natis, tandem devenit gloriofi Imperatoris Henrici in poteftatem, 








De hac itaque re ab Abbate & fratribus ejus conventus di&us Impe- 
sator, & ſepius ab alũs fidelibus ſuis admonitus , tändem refipuit , & pro 
remedio anima ſuæ & Sereniffimi Patris ſui Friderici divi Augufti, & om- 
nium Parentum fuorum , Jus, quod prius habuerant Fratres Eberacenfes in: 
Parochia predita , eis reddidit, & ut cam ficut primitus acceperant; ad 
utilitatem & füftentationem ſui, prout melius judicaverint, ordinent atque 
difponant. Nos igitur per omnia fa&torum fuorum veltigia imitari volentes, 
pagina prefenti —— ac Sigillo noſtræ Majeſtatis teſtibus etiam 
idoneis adhibitis, idem — in Schwobach cum prædicta Parochia, 
jam.didis fratribus in Eberach confirmamus , & in noftram Regalem de. 
fenfionem accipimus, decernentes & in concufle affirmantes, ut nullam 
ullius Eberacenfes & incole ejusdem pradii patiantur exadiionem, nec ul. 
lum’habeant Advocatum nifi eum folum , qui Romanum tenet Imperium, 
vel quem ipfi fratres ad ſuæ defenfionis elegerint fubfidium. Et fi is qui 
ele&tus fuerit, contra Jus ac voluntatem prædictorum fratrum in aliquo 
venire ieh habcant ipfi fratres per Regiam Cognitionem eum re- 
movendi poteitatenı. Hujus noftra Conceflionis. & Confirmationis teftes 
ſunt: Dominus Conradus, Spiren. Epifcopus & Cancellarius , Gerlacus 
Prepofitus novi Monafterii Wurzburgen. Helfericus Notarius Regis, GEB. 
HARDUS Buregravius — — » HENRICUS de Hohenlohe, 
& frater ejus Albertus ed ENSEH, Ulicus dd ZRGERSHEIM, 
Conradus & frater ejus; HENRICUS & LUDOVICUS de Stolberg, 
Sifridus de Rotenberg , Henricus Magiiter Coquinæ Regis, & alii quam 
plurimi, 


Datum in Rotenburg, fexto Calend. Martii. 


8: XXI. 
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JEBHARD. Burggrav. Magdeburg.) v. Dipl. Maibornii Apob. Ott. p. 128. 162. 
e Leukfeldal Waldenr. Dane Arnold. Chron. Lubec. p, 502. 


HENRIC. de Hobenlobe.) v. Spangenb. Hennebergiſche Chronic. L. 2. c. 26. 
P. 108. 


ENSEH.) vid. hac famil. Schaten. annal. Paderb. p. 884. 


ERGERSHEIM.) Hievon wird das in dem Anſpachiſchen Fürftenthbum gelegene Ort 
Ergersheim genannt. | 


HENRICUS de Stolberg.) v. Pailini Anab. en. p. 46. _ 
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| XXV. — rege 
Diploma Friderici II. Imp. de juribus & privilegüs 


Civitatis Norimbergenfis Dat. die 13. Nov. Ao. 1219, 


favente Clementia Rom. Rex & femper Auguftus & Rex Sicilie. Cum 
ex debito Regie eminentie omnium Imperü fidelium Jura pie debea- 
mus & velimus favore tueri atque gubernare ex abundanti jerenitatis 
zoftr« benevolentia eorum intendimus Jura non folum roborare , verum 
quoque Regali augere potentia, quorum continua obfequia nobis ex fuis 
meritis grata admodum funt & accepta Ad evidentiam igitur fpeciales 
ratie ac dilectionis, quam gerimus ad Chariflmam civitatem noftram 
ürnberg, antiqua jura a divis predecefloribus ac progenitoribus noftris , 
inclitis Romanorum Imperatoribus & Regibus femper Auguftis eidem, loce 
#radita non folum modo confirmanıus. Imo, fi quem habere videntur de- 
fe&um cum locus ille, nec habeant vineta neque navigia ; imö, indurif- 
fimo fit ſitus fundo de merä benignitate fupplemus, flatuentes & pro fu- 
turis temporibus immutabiliter obfervari fancıentes, quod qui libet ejzusdem 
loci civis nullum haböre debeat Advocatum praterauam nos & fucceflores noftros 
* Romanorum Reges & Imperatores. Item , quicunque civis ante dictæ civita- 
tis fecerit fe alicujus Muntman, tàm civis ille, quam qui hoc modo recepe- 
cit eum, gratiam noftram demeruit, & in utroque pax nen violatur. Item, 
memo aliquem civem loci illins duello impetere debet in toto Romano Imperio. 
Item, quicunque alicui civi Norimbergenfi aliqua bona ſua, five pradia, 
five feuda obligaverit , aut impigneraverit, quocunque illa bona obligara 
devolventur five ad Dominos five ad haredes, eiris ile, cui anteä fue- ' 
zunt obligata inqwietd permaneat poffefhione, quo usque & fucceflore redimanz, 
Item, quicunque aliquem Norimbergenfem bonis ſuis five predis re feudis 
wocungue mode in beneficia verit , fi forte Dominus feudi aliquo tempore illi 
eudum negaverit, vel fi aliquos, ipfum cıvem fuper hoc impetierit, & civis 
cum fuis conciyibus teflimonio legitimo comprobaverit fe effe in benefi- 
ciatum in quietä permaneat poffeflione. Item, nullus Dominus aliguem 
‚ Nürnbergenfem compellere debeat, ad jus quod appellatur Lehen: Recht, 
Item , quicungue Dominus aut creditor alicui Norimbergenfi accomodata 
reddere renuerit manfionarius illius aut'mercator, vel fuus Bogtmann erit 
ignus Norimbergenfibus. Nullus Notimbergenfis fit alicujus hominis co- 
res gaphant de jure, nec unus mercator pro alio. Item, quiquid aliguis 
Norimbergenfis ibidem deliquit , pro quo delicto puniendus gm in perfona aut rebus, fi 
farisfecerit [eulteto noſtro nulli amplius reſpondere debet de hoc delito & gratiam 
noitram percipiet. Ad hæc civibus fape dictis talis gratia pro jure ab om- 
nibus pr&tedetloribus noftris inclitiss. Rom. Regibus tradita & indulta di. 
gnofcitur quam nos quoque approbamus , w & Dominus Imperii ab ipfis fien. 
yam exigit, non particulatim „ fed in commmi quilibet pro pajfe ſus perfolvere debeat. 
Item, in nundinis Werdels ( Donavverdenfibus) civis Norimbergenfss chm dena. 
riis Norimbergenfibus de jure cambiet & emet aurum & argentum & nemo probibebit, 
fimiliter in »undinis Nördlingenfibus , cum denariis Norimbergenfibus ement 
& cambieht aurum & argentum „ & Magifter Monet& Nürmbergenfis illue 
ibit, fi voluerit, & denarios ſuæ monet& ibi formabit. Nullus Norim. 
bergenlis in celebratione curie Regalis ibidem de aliqubus rebus fuis folver 
thelo- 


r nomine Sanctæ & individue Trinitatis Fridericus Secundus divina 


MCCKIX. Vierdte Abhandlung. '» 

nr ’ 

theloneum, In Afcha Nurembergenfes non magis ſolvent thelonei de rebus ſui 
n nauta de navi fua: de Ratispona — 5 nullum folvent ee 
In civitare Wourmacenfi in fefto Joh, Bapt, fi unus Norimbergenfis dabir 
ibidem libram unam piperis €5 duas chirotbecas anno illo nibil aliud 'Jolvent vel 
amplius Nurimbergentes. In civitate fpirenfi nibil ‚Solvent Nurembergenfrs: 
&converfo Jpirenfes nihil folvent apud Nüremberg ‚ut igitur hæc noftrerenova. 
tionis largitas & confirmationis fan&tio perpetuum recipiat yigorem atque 
in pofterum inviolabiliter obfervetur hoc feriptum indcher? jufhhmus, figillo 
—* Majeſtatis communitum ſancientes, & interminatione gratiæ noftr®- 
Diſtrictius, nec non ſub periculo rerum & perfonarum pr&cipientes, ne 
ulla omnino perfona alta vel humilis, fecularisfiveEcclefafica, ullo un- 
quam tempore ei contradicere praefumat vel aliquo aufü temeritatis con- 
trayenire,  Teftes: Eberhardus Salzburgenfis, Archiepifcopus, Otho 
Freifingenfis Epifcopus Henricus Eifterenfis Epifcopus. Seyfridus Augufta- 
nusEpifcopus. Aquenfisprapofitus. Ludovic. Comes Palatini Rheni & Dux 
ie. Leupuldus Dux Auſtriæ & Stirie. Bernhardus Dux Carinthie 
Comes Egeus Junior de Urach, Heinricus Nobilis de Nyfe. Comes Conradus , 
Burggravius de Nuremberg, 'Marchio de Baaden, Anshelmus de Juftin- 
gen, arfchalcus Imperii Philippus de Bonnl & alii plures, Ego Conradus 
etenfis & Spirenfis Epifcopus Imperialis AuleCancellarius. Vice Domini 
Seyfridi ſanctaæ Moguntinenfis fedis. Archi-Epifcopi ac totius Germanise 
Archi -Cancellarii, recognovi, | A&tum Incarn. Domini Millefimo , ducen- 
tefimo decimo nono : Regnante piillimo Domino noftro Friderico II, Divin& 
favente Clementia Romanorum Rege femper Augufto & gloriofo Rege Si- 
eilie anno Romani —5— ipſius ſeptimo, Siciliæ verò vicefimo fecundo fe- 
rt Datum apud Nuremberg Anno füpra fcripto VI. Idus Nov, VII, 

ictione. 





XXV. 
Extractus ex Tom, III. Juris Publici Imperii Rom. 


Germanici JOH. LMNÆI pag. 384. 


d evidentiam fpecialis gratiæ ac dileftionis quam gerimusad carifli- 
A mam civitatem noſtram Nurenberg, antiqua jura &c. noſtris eidem 
loco tradita non folummodo confirmamus: Imo fi quem habere 
videntur defeftum, cum locus ille nec habeat Vineta neque Navigia, imd 
in duriffimo fit fitus fundo, de merä benignitate fupplemus, Staruentes 
& profuturis immutäbiliter obfervari fancientes,: quod quilibet ejusdem 
loci, civis, nullum habere debeatadvocatum, præterquam nos & noftros 
füucceflores Romanorum Reges & Imperatores, Item quicunque Civis an- 
tedicttæ Civitaris fecerit fealicujus Muntman, tam civis flle, quam qui'hoc 
modoreceperit cam gratiam noftram demeruit, &in utroque pax non vio- 
latur. Item, nemo aliquem Civem loci illius Duello impetere debet, in 
toto Romano Imperio. Item quicungue alicui Civi Norimbergenfi aliqua 
bona ſua five feuda obligaverit, aut in pignoraverit, quocunque illabona 
obligata de volventur, fivead Dominos fiveadheredesCivis ille, cui antea 
fuerunt obligata, inquietä permaneat pofleflione, quo usque à Succeflore 
redimantur, Item quicunque aliquem Norimbergenfem bonis ſuis five 
ædiis, five feudis quocunque modo in beneficiaverit fi forr€ Dominus 
—* aliquo_tempore illi feudum negaverit, vel fi aliquis ipfum Civem, 
IN. Tbeil. 3 — Wwper 
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fuper hoc. impetierit, „8 ivis cum ſuis Concivibus-teftimonio: itimo 
omprobayerit, fe eſſe in beneficiatum, in quieta permaneat | 
Jeem nullus Dominus aliquem Norimbergenfem eompellere debet ad jus. 

/ unque Dominus aut. 








‚quod appellatur Lehen⸗ BRecht. Item. quicung 
34 Norimbeigenf accommodata redere renuerits manfionarius illi 
aut mercator vel ſuus Vogtmann, erir pignus Norimbergenfibus; 
us Neribergenls fit Also * de jure nec unus mer- 
cator proalio,i —— aliquis enſis ibidem deliqui 
quo delicto puniendus in perfona aut-rebus, fi fatisfecerit Ti 
. noltro, amplius refpondere, debet dehoc delitto.& gratiam 
—— ad hæc — Zee is talis gratia pro jure ab omnibus 
pradecefforibus noftris InclitisRom, Regibus tradita.& indulta:dignosei 
tur,,quam nos quoque approbamus, ut fi Dominus Imperii Steuram a 
ipfis exigit non _particulatim, fed in communi quilibet propofle ſus p 
Ivere debeat, Item in Nundinis Werde (s.) Donauwerdenfibus) civ 
'orimbergenfis cum denariis Norimber ‚de Jure cambier&c emet. 
aurum & argentum, & nemo, —— — in nundinisNorinl 
genfibus, cum denarüs „Norinbergenfibus ement & —— 
argentum & Magifter monetæ Norimbergenfis illuc ĩbit, fi voluerite # 
narios ſue monetæ ibi formabit. — —— 


Extractus ex Joh.Chrifto i 
















unc Noribergenſium alia etiam Privilegia, qua ad meam notitiam 

(necenimomnia me tenere Ingafue el pervenerunt, enar- 

randa veniunt, Fiet hoc contrahendo plurimum verba Imperato- 
rum Aquibusfuere profetä, quin &ea tantum afferendo, ex quibusfüm- 
ma cauſæ cognofci poteftfatturus tamenIndicium locorum, unde integra 
diplomatum Inftrumenta — fint illis, qui ea requirent. 

FRIDERICUS H. Cæſ. in Diplomate A.-1209. promulgato, in 

largum ac beneficum Noribergenfibusfe przeftitit, plenamanu coacery 
quafi Privilegia tali verborum: conceptione: Ad evidenriam fpecialis gratia 
ac dilectionis quam gerimus adchariflimam civitatemnoftram Nur‘ 
antiqua jura & divis pradecefloribus ac progenitoribus noftrisinclytisRo- 
manorum Imperatoribus & Regibus femper Auguftis eidem loco tradita, 
non folummodo- confirmamus, imo fiiquem habere videntur defetum, 
eum locus ille nec habeat vineta, neque navigia, imo in duriffimo fitGrus 
fundo, de mera benignitate fupplemus. Statuentes, & pro futuris tem- 
poribus immutabiliter obfervari fancientes, quod quilibet ejusdem locĩ 
eivis, nullum habere debeat Advocatum, præterquam nos & fütceflöres 
noftros Romanos Reges & Imperatores, Item, quicunque'civis arite 
dictæ civitatis fecerit fe aulijus Muntman, tam civis ille, quam'qui hoc 
modo receperit eum, gratiam noftram demeruit, & in utroque pax non 
violatur, Item, nemo aliquem civem loei illius duello impeter& deber 
in toto Rom, Imperio. Item, quicungue alicui civi'Norimbergenfi, 
aliqua bona ſua, five feuda obligaverit aut impignoraverit, quocunque 
illa bona obligata devolventur, üye ad dominos, five ad hieredes, ciyis 
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i quo tempore illifeudum n negaverit, el 

civem — impetierit, & civiscum ob concivibus —— 
— ven —— ieh —— poſſ 
minus auquen * sent coupe ellere deber ad 
q ud appear Lehen Red minus aut alius 
Nurembergenfi neh —— — 
illius aut mercator, vel ſuus —— erit pignus Norimberg 
Nullus or pro he, m, fit en er de jure nec unusmer- 

alio; uid orimbergenf. ibidem“deliquit, = 
ren inperiona an La ‚fi fatisfecerit feultcto * 


— — talis ure ab omnib 

® ori us mofris inclytis O6manorum e * era & ** 

| if Swan quam nos quoque & probamus, ut fe Dominus Imperii ab 
Steuramyexiget, 






incommini quiliber ffe 
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en hierüber zu machen, Davon deſſen Exiftentia noch feine Nichtigkeit vor⸗ 
Banden ift, zumahlen Goldafto, als der Duelle, woraus Diefe von Nuͤrn⸗ 
berg fo fehr angeruͤhmte Urkunde feinen Urſprung hat , bey denen mebreften 
Autoribus fein Glaube beygemeflen wird. Wie unter anderen folgende 
Paflagen e8 begnügen ; | 


Herm, Conringius de orig. Jur. Germ. Cap, VII. ſunt hæc omnia il- 
laudabili Facinore, perquam tamen GOLDASTO familiari efhäta, quo 
nomine eum exmerito acerrime increpavit, Wendelinus L 2. de leg, | 
falica, | 

Er. Mauritius de Matric. Imp. n. 12» Qui noverit, quam mukas 
ſuſpectæ Fidei merces pro veris erudito orbi obtruserit GOLDASTUS, 
cui czetero quin diligentiæ laudem non negamus, in re, cui aliunde fides 
fieri non poteft, vix ejus folius auctoritate fibi, aliquid plane perfuaderi 
patietur. 


Mofer, teutſches Staats⸗Necht, Erfter Theil, Pag. 81 


Dann 1.) ift ohmmwiderfprechlich, daß offenbabr falſche Sachen dar 
rinnen ftehen ‚3. E. Tuiftonis ®efege, fo er im Jahr ber Welt 1812. oder 
155, —F nad) der Suͤnd⸗Fluth gegeben ve folle; Es feye nun, daß 
GOLDAST (der zwar zu Elug hierzu war, ) felbften hinters Licht gefüb- _ 
ret worden oder, um den Tomum voll zu machen, dergleichen folbft erfons 
nen, oder wenigſtens mit eingeruckt, fo machen Doch ſolche Srüde, daß 
man bey andern auch forgliche Gedanden haben muß, zumahlen da 2. 
Die Umftände bes Autoris hinzu fommen, von deme man nicht weiß, 

er einen Acceſſ zu Archiven gebabt babe, wohlaber , daß er fich mit Bucher 
chreiben genähret. 3.) Ob en gleich zu einigen Tomis Rationalia ediret 
at, fo fehlen doch dergleichen zu ‚ und eben benen Tomis, wo⸗ 
rinnen die Sachen ftehen, von denen am nörhigften zu wiſſen waͤre, wo 
berfommen? und ob je authentifch fegen? 4.) Aus eben Diefen Rationali- 
bus erfieher man auch, daß er zwar einiges von Leuten erhalten, die es 
aus einem Archiv harten haben können, 3. E. von FREHERO, alleine da 
er auch manches von anderen erhalten, und daß, was ihm jene communi- 
ciret, feinen eigenen —— aus ihrer Bibliothec, und nicht aus 


— — 


In Appendice Deduftionum, wovon denen Nuͤrnbergiſchen Privile- 
gie ER Erwehnung geſchiehet, wird noch mehrers hievon gemel⸗ 


ZXVL. 
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Privilegium Henrici VII. Imp. Monafterio Scoto- 
rum & Hybernenfium in Nuremberg. Dat. die 2. Julü 
Anno 1225. 


Romanorum Rex , & femper Auguftus. Si viris religiofis favoris & 
munificenti& gratiam impenderimus, temporalium & zternorum bono- 
tum retributionem indubitanter confecuturos nos efle fperamus. Qua- 
; propter notum fit omnibus Chrifti fidelibus, tam pr&fentibus quam futu- 
ris, qualiter Monaiterium Scotorum & Hybernenfium in Nuremberg con- 
fru&tum, necnon & Ecelefiam in Altenfurta vulgo didum, adidem Mo- 
nafterium $. Egidii Scotorum attinentium, fecundum tenorem firmæ liber- 
tatis Privilegiorum anteceflorum noftrorum Romanorum Imperatorum & 
Regum , ob honorem & venerationem beatorum Apoftolorum Petri & 
Pauli, Jacobi & $. Egidii Confefloris, rogatu Martini Abbatis & fratrum'‘ 
ejusdem monajterii atque Fratrum S. Johannis, & S. Catharine in Alten- 
furtz Supplicatione, que Scotis S. Egidii fubdita eſſe, probatur, cum om-' 
nibus Pofleffionibus quas modo habent rationabiliter, & quas in pofterum 
fpecialibus nominibus defignabimus , aut in futurum juftis modis ſunt ha- 
bituri in mundiburdium Defenfionis noftre ſuſcepimus, eo fälicet teno- ° 
re, ut ficut conftitum eft ab antecefloribus noftris Imperatoribus & Regi- 
’ bus, idem monafterium $. Egidii in Nuremberg , ac cclefiam in Alten- 
furtz, nec non & bona ei attinentia , ac ibidem folummodo Scoti & Hy- 
bernenfes inhabitantes, & nulli alii perpetuam Libertatem habeant & Tu- 
“ telam, tantum etiam humanæ Profperitatis bonum in addiſcendis pauperi- 
bus Chrifti Scotis & Hybernenfibus animadvertentes decernimus, & Regia 
Audtoritate prohibemus, ne quis preter Scotos & Hybernenfes prefatam 
Ecclefiam $. Egidii Monaftico habitu inhabitet. . Quia etiam predifta Ec- 
clefia de Eleemofinis Regalibus fundata eft, ubicunque Abbas vel Mona? . 
chi fui Regie curie interfuerint : Stipendia à Curia ficut,ab antiquis Sta- 
tutum eft habeant. Statuentes, ut nulla Perfona humilis vel alta , eccle- 
fiaftica five fecularis, ineos, aut in bona eorum, qualemcunque Domi- 
nationem habeant , preter nos, & Succeflores noftros Reges vel Impera- 
tores, excepto Abbate $. Jacobi Scotorum Ratisponz , cujus eft ex anti. 
“ qua Confuetudine, & approbata, fecundum regularia ftatuta eos corrige- 
re, fed fecuri maneant, absque omni Ejeftione, Gravamine, moleſtia & 
Perturbatione, nec quicquam fervitii, nifi foli Deo , & Sandis ejus reddere 
cogantur: Orantes tantum pro fe, & pro Statu Imperü, ac totius Eccle- 
fi Salute. Nomina autem Poffeflionum hæc funt. WVatrendorff, cum 
advocatia fua ex Teftamento Regis Conradi : Idem Rex contulit duas Par- 
tes decim& in Heroltsberg , .tres manfos in Limbach, in Diepersdorff 
unum manfum. Heydelbach unum manfüm , in Bauxenhaufen duos man- 
fos, in Biberbach & Simonshove tres manfos & dimidium. — 


Ik Nomine Sandz & individue trinitatis Henricus VII. Dei gratia, 


Veitsbrunne duos manfos , ex dono Alberti de Danne, cum advo- 
catia Huifenpüel , ex dono Alberti de Reitz, cum advocatia Rorenftat.- 
Unum manfım , ex dono Burgardi de Reginhove, cum advocatia Kefen- 
bach, unum manfum ex dono ejusdem matris. : Bullingen & Holzheim ex 

IV. Theil. . a > J dono 
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dono Remigii de Herisbach, Meckenlohe quinque manſos, ex dono 
GOTFRIDI BURGRAVII, Strophaim ex dono filie ejus. Nems-. 

dorff tres manfos, ex dono Raimari, Rorendorph unum manſum, ex - 
dono Eberhardi de Reitfeld. Majersberge quinque manfos , ex dono 
Leopoldi de Gerandela, Botholendorph duos manfos, ex dono Rihze 
inclufe. Herelbach tres manfos, ex dono Gerardi de Leuheim, cum ad- 
vocatia Dornheim, duos manfos ex dono Leopoldi, & Filũ ejus de Ge- 
randela Älboltzheim, Ungerheim & Kirchein: , fex manfos ex Dono Hil- 
degards PRAÄEFECTISS A Bodelprunnz, unum manfum , ex Dono 
Ludovici de Afpach. Sidelbach unum manfum, ex Dono Jeremie de 
Haufen, cum advocatia Hagenhufen & Rotenbach. Duos manfos & Di- 
midium ex Dono Marquardi de Hallenhuzen Hosmarsdorph , unum man- 
{um, ex dono Alheidis de Henige Richoldtswandt duos manfos , ex dono 
Burcardi de Grafenha. Melach unum manfum , ex Dono CONRADI 
PREFECTI de NUREMBERGA, villam Huil. ex Dono GOTT.-. 
FRIDIFilii ejus. Kemnat, quatuor Manfos, ex dono Menradi de Chem- 
nat, Hagenhufen & Heyendal tres manfos , ex Dono Jure de Tanne, 
Ferriden unum manſum, ex dono Herdegen de Grandela. Rorenftat unum 
manfum & dimidium , Bantzendorph unum manfum, Ura unum manfum, 
Kriegenprunn , unum manfum, Kranach quatuor manfos, cum advocatia. 


Preterea dignum duximus , ut idem monafterium, quod à nobis, no- 
ftrisque antecefloribus Regibus & Imperatoribus nofcitur effe conftitutum, 
ab omni Advocatorum vexatione liberum eſſe volumus, ne ejusdem Eccle- 
fix advocatiam concedere, habere aut dare, vel obligare, nec per nos, 
vel noftros Succeflores , Reges vel Imperatores, & cum voluntate Abba. 
tis Scotorum. Inhibemus etiam & pre&cipimus , ne alicui advocato liceat 
bona eorum ufurpando emere, aut renovando addere, fed folis Scotis tan- _ 
tummodo de bonis fuis, prout melius vel ulterius poterint , difponere li- 
ceat , ficut hactenus temporibus Antecefforum noftrorum nofcitur obfer- 
vatum, nec eorum advocatias aliquis tenebit , aut fibi vendicabit,, fed tu- 
tela Regia inconcufle confervabitur , ob falutis æternæ augmentum. Sta- 
tuimus quoque ut nulli Seculari judici, aut pr&coni in Curia Scotorum , 
vel in atrio aut Hofpitali dominari liceat,, aut Judicium exercere, & Reus 
fugiens, habebit Pacem in eisdem Locis. 


Nolumus etiam, ut ab aliquo impignorari debeant. Si quis autem 
hanc libertatem eis infingere prefumferit , trecentas marcas auri expoſitu- 
rus banno noftro fubjacebit, Medietatem Camerz noſtræ & Medietatem 
fupra dictæ Ecclefiz, 


Ut autem hæc noftra Conceffio rata & intemerata permaneat, in 
perpetuum , prefentem paginam fcribi, & Majeftatis noftre Sigillo jufli- 
mus communiri. Teftes autem funt hi, Engelbertus Colonienfis Archi. 
— Henricus Eyſtetenſis Epifcopus. Ludovicus Dux Bavariz. . 
OTTO Dux Meranie. Dieboldus Marchio de Bobing. COVMRADUS Bur- 


gravins 





PRZFECTI) vid. Appendix Deduftionum fub Tit. Officialis. 
OTTO Dux Meranie.) vid. Diplom. IX. de Ao. 1199. ingleichen die Lebens » Bes 
fehreibung ‘Burggraf Friderici II. zu Nürnberg. ; 
CON 22 u . Burggravius de Nurenberg.) i. e. Conradus II. vid. deſſen Lebens, Ber 
reibung. 
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— de Nurenberg. Gerardus Comes de Dietz, HENMRICUS Comes 
Ortenbers. HILDEBRANDUS Marefalcus de Rechberg. Conradus- 
. Pincerna de Winterfteden, & alii quam plures, 


Acta funt hec Anno-Dominicz Incarnationis Millefimo ducentefimo . 
vigefimo quinto, Regnante Domino Henrico invitiflimo Romanorum 
= = > Regni ejus quinto. Datum apud Nuremberg VI, non, Juli 

i . l, \ " 


! XXVIII. 


Bulla Honorii III. Romani Pontificis, qua Pere- 


num Abbatem & Conventum Minifterii S, S, Petri & Pauli 
in Wülzburg, cum ejus bonis fub Beati Petri & Pauli & fuam recipit 
Proteftionem ejusque Jura, Libertates & Immunitates apofolica 
tonfirmat, auttoritate de Anno 1226, | 


H’ NORITS Epifcopus Servus Servorum Dei, dile&tis Filiis Abbati 








& Conventui Monafterii in Wulzburg falutem & Apoftolicam be- 

nedittionem, Sacrofanfta Romana Ecclefia devotes & humiles 
filios ex affueta pietatis Ofhcio propenfius diligere confuevit,, & ne pravo- 
rum hominum moleftiis agitentur, eos tanquam pia mater fui prote&io- 
nis munimine corffovere. Quapropter dile&tfin Domino filii veſtris juftis 
poftulationibus perfonas veftras & locum in quo divino eftis obfequio man- 
cipati, cum omnibus bonis, que in prefentiarum ratiönabiliter poffident, 
aut in futarıım preltante Domino juftis modis poteritis adipifci, füb beati 
Petri & noftra protectione fufcipimus, Specialiter autem poffeffiones & 
alia bona monafterii veftri, fimiliter & Jura, Libertates & Immunitates 
vobis & monalterio veftro autoritate apoftolica confirmamus & prefentis 
fcripti patrocinio communimus,. Nulli ergo omnino hominum liceat 
hanc paginam noftre protettionis & confirmationis infringere, vel ei 
auſu temerario contraire, fi quis autem hoc attemptare prefumferir, in- 
dignationem omnipotentis Dei & beatorum Petri & Pauli Apoftolorum 
fe noverit incurfurum, Datum Lateran „ „ Maji Pontificatus noftri An- 


no decimo, | 
Da XXIX. 


HENRICUS, Comes de Ortenberg,) Vid. Ceeleftin. Mauf. Emmeran. p, 211. Mader, 
Antiq. Brunfvic, p. 132. Multa de Familia vid, apud, Valvaf. 1. 9, p. ı7. 
ad Dipl, ad Aen. Sylv, Hiftor, Frid, Il, p, 62, 


HILDEBRANDUS Marefalcus de Rechenberg.) Von diefer uralten Famille, und wie 
folche von Dem vornehmen Ritter Calitino entfproflen , und davon das an dem 
Leckſtrohm gelegene Schloß, Calentin, fo nunmehro Kayfers s Burg heißt, 
den Namen befommen, hat Lucas in feinem Grafen» Saal, p. 831. umſtaͤnd⸗ 
liche Nachricht gegeben, und diefen Hildebrandum als den Stiffter der heus 
tigen Grafen zu Rechenberg gefegt. Vid, etiam Spener in Hıftor. infignium 
Wluftrium L. Il, c. 28. 

HONORIUS.) Das Original diefer Bulle, des Pabft Honorii III. de Anno 1226, . 
ift allenthalben dergeftalt unleferlich , daß infonderheit das eigentliche Datum 
durch das fchärffte Aug nicht mehr zu erkennen, und aufler denen Burten 
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XiX. 
FRIDERICI ſecundi Romanorum Imperatoris 


fpeciale Privilegium Peregrino Abbati fuper Protectorio ejus & 
Conyentus Monafterii Sandtorum Petri & Pauli in Wilzeburc 
concefflum die 4, Apr. de Anno 1226. 


T nomine Sandte & individue Trinitatis, FRIDERICUS fecundus, 





divina-favente clementia, Romanorum Imperator femper Auguftus, 
Jerufalem & Sicilie Rex, &c. Impenfis A Domino beneficiis refpon- 
demus & ei gratiarum offerimus holocauftum, cum Sacrofandtas Ecclefias 
& Monafteria Deo dicata favore noftre gratie intuentes, eorum paci & 
quieti mifericorditer providemus & que tam à Principibus, quam à qui- 
buslibet aliis ipfis funt pie collata, Imperialis noftra Serenitas ratihabi- . 
tione confirmat. Inde eft, quod nos attendentes piam erga Deum fidei . 
ac devotionis intentionem peregrini venerabilis Abbatis & Conventus mo- 
nafterii Santorum Petri & Pauli in Wilzeburc, fidelium noftrorum con- 
fiderantes, nihilominus ipfius loci Deo gratam & honeftam Religionem, 
uam cotidie de bono in melius crefcere & in Chrifto proficere bene re- 
Tine atteftatur opinio plurimorum, cum ab eo, qui Largitor eft om- 
nium Rex Statutus vite beneficium Imperii Sceptrum & collata nobis 
etiam cetera cognofCamus de innate nobis benignitatis gratia & obtentu 
retributionis eterne, fed& pro remedio animarum felicium noftrum Au- 
ftorum quondam progenitorum diye recordationisadnoftre quoque fa- 
utis & exaltationis augmentum, Monafterium ipfum Abbatem & Con- . 
ventum prediftos cum omnibus bonis fuis, que in prefenti jufte tenet & 
poflidet, & que in antea jufto titulo poterit adipifci, clementer fub no- 
ftre Majeftatis prote£tione recipimus per potentie noftre brachium benigno 
femper patrocinioconfovendum, De aliendantiori quoquegratia Cell - 
dinis noftre, qualocareligiofa benigne femper cenfuevimus intueri. Om- 
nia bona, poffefliones & tenimenta; que largitione predecefforum no- 
ftrorum felicium Auguftorum Romanorum Imperatorum feu Regum vel 
. aliorum quorumcunque oblatione fidelium eidem monafterio à fundatio- 
nisfue primordio funt collata, prout ea omniaidem monafterium ex tunc 
usque ad hec noftra felicia tempora jufte dignofcitur poflidere ipfi mona- 
fterio concedimus & perpetuo confirmamus;, ftatuentes & prafentis privi- 
legii autoritate firmiter injungentes, ut nulla omnino perfona parva vel 
humilis, Ecclefiaftica vel Secularis, jam ditum monafterium de predi&tis 
omnibus contra hujus prote&tionis, Conceflionis & Confirmationis no- 
ftre tenorem impedire feu moleftare prefumat; Quod qui prefumferit, in 
fue temeritatis vindictam indignationem noftram & penam quinquaginta 
librarum auri fe noverit incurfurum, medietatem Camere noftre & alte- 
ram medietatem paflıs injuriam perfolvendam: Vt,autem hec omniarata 
femper & inconvulfa permaneant, prefens privilegium fieri & Sigillo Maje- 
ftatis noftre jufimus communiri. 
Hujus 





Laiterani, wornach ein groffes Spatium, in welchem der Monats» Tag eher 
mahlen geftanden, dann dem Wort Masi nichts weiters heraus gebracht wer⸗ 
den fan. Don dem Stifft Wuͤlzburg ift oben in der 3. Abhandlung oder 
Geographifchen Beſchreibung umftandlihe Nachricht gegeben worden, 
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Hujus autem rei teftes ſunt, Albertus Magdeburgenfis Archi - Epifco- 
Bw: « „ Epifcopus Curenfis & Abbas Sandi Galli, A. DUX S NIE, 


Dux Spoleti. Comes. C. de Wiflelburc. Comes G. de Quenreburc, 
Comes: $. de Vienna, & alũ quam plures. 


Signum Domini Friderici fecundi Dei gratia Invittifimi Romanorum 
Imperatoris, femper Augufti Jehrufalem & Sicilie Regis: Ada funt hec 
Anno Dominice Incarnationis millefimo ducentefimo , vicefimo Sexto, 
Menfe Aprilis quarto decime Indi&ionis , Imperante Domino noftro Fri- 
derico fecundo Dei gratia invi&tifimo Rom. Imperatore femper Augufto, 
Jerufalem & Sicilie Rege ‚ Anno Romani Imperii ejus Sexto. Regni Je- 
rofolimitani primo & Regni Sicilie vicefimo o&tavo feliciter Amen. Dal 
apud Ravennam, Anno Menfe & Indictione prefcriptis. | 


XXX. 


Proteorium Henrici VII. Imperat. Conventui 
Halsbrunne. Datum die 22. Sept. de an. 1227. 


EINRICUS.) Dei gratia Romanorum Rex, femper Auguftus , 
H Univerfis Imperii fidelibus prefens fcriptum intuentibus in perpe- 
tuum. Ex Infinuatione prefentium ad noticiam univerforum volu- 
mus pervenire, quod attendentes dileftorum noftrorum Fidelitatem Ab- 
batis & Conventus in Halsbrunne ac devota obfequia, quæ prögenitori= 
bus noftris ac nobis exhibuerunt , & exhıbent inceflanter , ipſos in Perfo- 
IV. Theil, R nis 


m— 


4. DUX SAXONIE.) vid. de Saxonum origine ac Principibus Wetexindi Ann.‘ 
— a — Tom. I. & Friderici Langen Saxonia apud eundem 
eıbom. . ın, 

HENRICUS.) &s ift diefer Henricus VII. aus dem Hohenftauffifchen oder Glbellini⸗ 
ſchen Geſchlecht ein Urs Enkel Kanfers Frider. I. ein Euckel Henrici VI. und 
ein Sohn des Kapfers Friderici IE. geweſen, und von dem Herrn Vater auf 
einem Reichs» Tag zu Würzburg, deſſen Bifhoff Ottoni diefer junge Prinz zur 
Aufficht gegeben worden, als er kaum zwoͤlf Jahr alt war, An. 1222. oder 
nad) anderer Mepnung An. 1220, zum teutfchen König poftulirt und von En- 
gelberto, dem € Öl zu Chin, zu Aachen gecrönet worden. a) Indem 
aber Kayfer Friederich in Italien viel zu Schaffen gehabt, hat ſich Henricus 
von defielben Feinden zu einem ſchaͤdlichen Buͤndnuß verleiten laſſen, woruͤber 
er von dem Heren Vaiter abgeſetzi, gefangen in Apulien gefchickt , und dafelbft 
in ein Gefängnuß geleget worden, in welchem er auch geftorben, vder gar, mie 
einige — Ki des Konfers Befehl umgebradyt worden : Welches gefcher 

* on Innhalt diefes Schuß» Briefs hat Diefes befondere, daß Konig Henricus das 
Cloſter Hailsbronn (welches er Halsburnen nennet) in feine Special-Prote- » 
&ion nehme, da wir in denen andern Kapfer « ımd Königlichen Briefen die 
Worte: in noftram & Imperii prote&tionem „ finden, welches alfo faft vor 
eine Spuhr einer anmaßlichen mehrern Hoheit, als ihrne gebührte, möchte ans 

ufehen ſeyn, wann er nicht als ein Vicarius und Mit+ Regent anzuſehen gewe⸗ 
en, wie der Herr von Ludewig anmerdt. ; 


BUTl- 





König — ganıen iR Kiumpffi fhöne Differtation de Privilegio 
nm aa vü. ein Fear Huch ad Moenum civibus de Fillabus libere 
Eiocandis olim dato zu lfm, 
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nis & Rebus ipforum in noftram fpecialem recipimus Prote&ionem, Au- 
&oritate regia firmiffime inhibentes ‚ne quis aufu duftus temerario ipfis 
in Perfonis, aut Rebus, Gravamen, vel injuriam, inferre prefumat; quod 
qui attemptavit, gravem offenfam noftre Celfitudinis fe noverit incurriſſe. 
Preterea memorato Abbati, & fuo Conventui, diflerte & Auftoritate 
prefentium inhibemus , ne alicui, (five fit de familia noftre Curie, five non) 
deferenti noftras Literas & impetranti ex Parte noftra , equum exhibere 
vel conferre prefumant eidem , nifi in fpeciali noftra ‚Expeditione per 
BUTIGULÄARIUM NOSTRUM de NURENBERG ab ipfis duxi- 
mus 





BUTIGULARIUM.) € hat Henricusdenen Hailsbronnifchen Moͤnchen verbotten, wann jes 
mand, mit Vorweiſung Kön. Briefe, ein Pferd vor ihn, den König, von ihnen ver 
efbiches demfelben in feine Wege abfolgen zu laffen, er möge ein Königl. Bedienter 
eyn oder nicht, es ware dann,da er folches zu einer fpecialen Expedition durd) feis 
nen Buttigilarıum zu Nürnberg felbft würde abfordern laffen. Don diefen Butigu- 
lariis hat der berühmte Herr Profeflor Hocker von Hailsbronn in feinen Supple- 
mentis ju dem Hailsbronnifchen Antiquitäten ⸗/Schatz, p. 114. folgende Anmers 
Fung gemacht. „Mach dem Gloflario Car. du Frefne bedeutet Buttigularius 
,, einen Bedienten , der die Buticulas , oder Bouteillen in Verwahrung hat, 
5 und alfo einen Mundſchencken, oder Kellermeifter agirt. „, Es ift aber leicht zu 
erachten, daß zu felbigen Zeiten ein foldyer Kbnigl. Buttigularius zu Nürnberg 
was mehrers zu bedeuten gehabt. 

Dobemelte Nürnbergifhe Chronic nennet D. Herolden, (fol vieleicht Here- 
lius beiffen ) welcher der Meinung geweſen, der Buttigularius fey ein Kayferl. 
RMundſchenck gewelen, dem das Zeidels Amt gleichfam zur Zugabe verliehen wor⸗ 
den , und habe feinen Namen von Bouteille, welches ein Krug oder Flaſche 
heißt , dA andere meynten, daß eben diß Wort von einem Gefäß, darein man 
das Honig gefchlagen, fol gefagt feyn. Weilen die Zeidler, d. i. Die Leute , wels- 
che das echt ehabt, in denen Nuͤrnbergiſchen Waͤldern die Bienen zu zeideln, 
etliche Maas Honis als eine jährliche Sült, zu liefern ſchuldig geweſen. ‚ 

Die gründlichfte Nachricht aber von diefen Buttigulariis Norimbergenfibus hat der 
—— Altorffifche Profeflor , Herr Schwarz, in einer beſondern Diſſertation 
gegeben. Er befchreibt diefelben als eine fürnehme Kayferlihe Amts, Perfon, 
welche im Namen des Kayfers, nebft andern Officialen, eine richterliche Gewalt 

in dem Nürnbergifchen gehabt, infonderheit aber denen Zeidlern fuͤrgeſetzt gewe⸗ 
fen, und die von dem dafigen Honig⸗ Bau dem Kayfer und Neid) gehörige Ger 

fale eingenommen, fonft aber von denen Kapfern zu andern wichtigen Commillio- 
nen gebraucht worden. Es beruft fid) p. 26. der — err Autor auf zwey 
ailgbronnifche Diplomata, aus welchen zu erſehen, daß der Buttigularius zu 
hrnberg diefem Elofter nicht nur gleihfam zu einem Ecirm- Vogt gegeben 
worden, — auch, was das Cloſter Dem Kayſer und dem Reich zu prasftiren 
gehabt, von Niemand anders, als von diefem Buttigulario gefordert werden 
dörffen. -Das eine von diefen Monumentis ift das nemliche, fo wir diß Orts 
fehen , das andere it vom Kayfer, Friederico dieſes Innhalts: Friedericus 
D.G.R.R. S. A. Rex Sicilie ... ſtatuimus ex Decreto Principum 
& Confilio Curie, ne quis in Curüis prædictorum virorum de Halsprun- 
nen Placita vel Reifas (wodurch Vafallens Dienfte verftanden werden ) ftatue- 
re prefumat. . . Transgreflores , quemcunque diem & locum Cunradus 
Putiglarius nofter de Nurnberg, eis — ibidem ad refpondendum 
& fatisfaciendum comparere non differant. Quod finon fecerint , feiant, 
fe profcribendos & praedia fua per dictum Cunradum Putiglarium noftrum 
& Subditos fuos, diripienda & omnia ad eos pertinentia fententize profcri- 
ptionis fubiicienda : ‘Daß fie ordentliche Mundſchencken des Kayıers füllen ges 
wefen feun, hält der Herr Profeflor vor unerweißlid), doc) meint er, es fey eine 
andere Frage: Ob fie nicht etwa dem Kayfer, manner fein Hof s Lager zu Nuͤrn⸗ 
berg gehalten, diefe Aufroartung möchten abgeftattet haben. Im übrigen wird 
auch von mehrbelobtem Autore ein Diploma Rudolphi I. de An. — an⸗ 

Pur 9 uͤh⸗ 


“ 
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mus requirendum , & ne ſuper ze ab\ aliquo in pofterum poflent 
vexari: Prefentem Paginam Sigilli noftri Patrocinio communitam juffimug 
prelibato Abbati & ſuo Conventui exhiberi. Datum apud OVOLNES. 
BACH. Anno Dnice. Incarnationis M,C.C. XXVII. quarto decimo Kl. 
O&, Indid, prima, 14 


XXX. 
Henrici VII. Reg. Rom. Conceſſio omnium foſſ- 


torum Auri & Argenti Henrico Comiti de Ortenburg. 
Data de anno 1229. a 


Henricus de Ortenbergg concedit illi omnia foffata Auri & Argen- 
ti five cujuscunque metalli, quæ in terra & in bonis ſuis inveniri 
poterant, qua ad nos & Imperium ex antiquo jure approbato pertinere di. 
gnofcuntur , eidem nec non filiis fuis in perpetuum pleno jure. Teftes . 
Qui interfuerunt Syfvitas venerabilis — Epiſcopus. Otto illu- 
ftris Dux Meroniz. Rupertus Comes de Caftelo Landgravius de Lucken- 
burg. CONRADUS Burckgravius de Nurnbere. Fridericus de Truchecliag, 
Comes Henricus de Greiffebach F — de Gumbelache. F — e 
j 2 l- 


H'* Romanorum Rex dile&us nofter Confanguineus Comes 





eführt, in welchem unter denen Zeugen oder Bürgen I. Burggravius de Nurn- 
tert O. Buttigularius de Nurnberg und Bertholdus Schulterus de Nurnb, 
benamfet find, woraus zu erfehen, daß dieſes Amt eines Buttigularii‘von der 
Wuͤrde eines a und der Station eines Stadt» Schuitheiffen unters 
ſchieden gervefen. Gleichwie endlich diefer tiefeinfichtige Kenner derer Alterthuͤmer 
nicht vergeffen, von allen dem, mas man von dieſer Materie fonft fragen und 
wiſſen möchte , anzuzeigen , ſo ermeifet er auch aus dreyen Diplomatibus, mie 
vom Kayfer Carolo IV. das von denen Zeidlern gefallige Honig » Geld, mit allen 
Rechten, Dienften, Ehren und Nuzen, erftlih an Arnolden von Seckendorff, 
einer Schul alben verfezt, hernach von Albrechten , Burggrafen zu Nürnberg, 
unter dieſes Kayſers Confirmation eingeldft worden, von denen es ſonach an 
—— Geſchlechter gekommen: Mithin alſo um die Mitte des XV. Se- 
culi das Amt derer Butigulariorum feine Endſchafft erreicht habe. 


ONOLNESBACH.) Der Ort, wo diefer Schirm- Brieff ausgefertiget worden , ift 
Onolzbach oder Anſpach, die Refidenz unferer Hochfuͤrſti. Brandenburgifhen 
Derihe t unterhalb Geblirgs ‚ welcher hier Onolnesbach genennet wird. Wo⸗ 
von in der dritten Abhandlung umftändliche Erwehnung geſchehen. Es iſt zu ver⸗ 
mutbhen, weilen diefer Henricus Anno 1225. zu Nürnberg fein Beplager mit 
einer ——— Primgeßin celebritt, und Ao. 1227. einen anſehnlichen 
Reichs⸗Tag zu Aachen gehalten; daß er im Hin» oder Herweg dahin auch ge» 
kommen, auch damahls ine Gemahlin bey fich gehabt, welche in BE 
Jahr zu Aachen vom Erz » Bifchoff zu Colln ift gefalbet worden. Vid. Godefr. 
Colon. ad An. 1227. | | 





CONRADUS Burggravius de Nurenberg.) Conradus H. Burggraf zu Nuͤrnberg iſt hier 
al enge gleich nad) den, — von Luckenburg oder Leuchtenberg 
* und denen anfehnlichften Membris Imperii gleich gehalten worden, 
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Solburck. Rindesmũte. ULRICUS de Konigeflein. Contadus de Sto- 
pha & alii quam plures. Datum apud Nurnberg. Anno 1229. 


Literæ Henrici, Rom. Regis, ſuper bona Ruderen 


ab Abbate de Wilzeburc obtenta. Die 3. Juli, 
| Anno 1230. — — 


Einricus Dei gratia Romanorum Rex & femper Auguſtus Vniverſis 
H Imperi fidelibus —— reſens Litera fuerit oſtenſa, gratiam ſuam 
& omne bonum. Laudabilis eſt Scripturæ Cuſtodia, emergentibus 
enim occurrit calumpnüs & geſtarum rerum feriem nuda loquitur veritate. 
Meminerint igitur prefentes & nofcant futuri, quod conſtitutus coram no- 
bis peregrinus Abbas de WILZEBURC obtinuit bona Ruderen & Vni- 
verfa appendicia ejus, ficut edixit juris Ordo ut racione obligationis pre- 
libato cenobio debeant ſubſervire. Mandamus itaque per gratiam no 
firmifiime precipientes , ut nullus fit qui prelibatum Abbatem in bonis co- 
ram.-nobis racionabiliter obtentis audeat inpedire aut dampnum aliquod 
irrogare, Quod qui fecerit, graviflimam iram noftram fenciet & offen- 
fam. Vt-autem premifla perpetuam teneant firmitatem, prefentem lite- 
ram figillo noftro Communitam ipfi cenobio fecimus exhiberi. Tefteshy funt, 
GOTFRIDUS de Hobinloch. Wlricus de Spilenberc. Heinricus de Salach. 
 FRATRES de Grindelach, Rinsmul & alii quam plures. Datum apud 
Wizinberc Anno incarnacionis Domini M. CC. xxx, ii) Idus Julü Indi- 


LS) 








XXX. 








ULRICUS de Konigeftein oder Roenigftein.) Nachricht von Nuͤrnberg, p. 44. Ao.1243. 
ft das Süofter Engelthal von Herren Ulrich von Königftein und Adelheit feiner 
! eriethin , einer gebohrnen von Hochſtatt aus Schtvaben, aud) ihrer b 

Töchter Männern, Walther Schend von Klingenburg geftifftet. Der Ort hat 

por Alters her Engelſchalcksdorff geheiſſen, aus demfelben haben die Stifter ei⸗ 

nen eigenen Hof famt etlichen Güthern zu Schweinnac und ein Gehölze zum An⸗ 

fang des Elofters geftifftet. Die * Vorſteherin dieſes Cloſters iſt geweſen 
Adelheit Rotherin, welche ſich der Welt a ra und andere 7. Schweſtern 

zu ſich genommen. Bon der Familia derer Örafen von Königftein handelt Lu- 

ca Grafen» Saal, p. 231. umſtaͤndlich. | 


WILZE je a Der Fundations- Brief über das Stift Wuͤlzburg ift oben pag. 5. 
n 


r 


GOTFRIDUS d: Hobinloch.) Epifc. herb. Bucel. Part. I. G. S. p. 14. 
FRATRES de.Grindglach,) Diefe Famille beſchteibt Brufch. in Monaft: pag. 138, 
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Friderici I. Imperat. Protedtorium Monafterio in 
ufen. Datum Anno 1231. 








falem & Sicilie Rex. Per prefens fcriptum Notum facimus univer- 

fis Imperü fidelibus tam prefentibus quam futuris, quod nos acten- 
dentes fidem puram & devocionem finceram venerabilis ADBATIS eccle- 
fie in Abufen fidelis noftri de munificencie noftre gracia perfonam ejus 
cum omnibus bonis fuis tam ecclefiafticis quam mundanis fub proteccione 
& defenfione noftra & Imperii recepimus fpecial. Mandantes & 
firmiter inhibentes, quatenus nullus fit qui eundem Abbatem in perfona 
& rebus fuis impedire feu moleftare prefumat. Quod qui prefumpferit In- 
dignacionem noftram fe fenciat incurfuram, Ad —— itaque proteccio- 
nis ejus memoriam & ftabilem firmitatem prefens Scriptum fieri juflimus 
E ei noftre Sigillo munitum. Datum Ravenne anno dominice Incar- 
— Millefimo ducentefimo Tricefimo primo Menſe Decembris Quinte 

jcrionis. 


Fer: dei gracia Romanorum Imperator femper Auguftus, Jeru- 


XXXIV. 


: | 
Heinrici VII. Rom. Regis ordinatio pto. bonorum 
quorundam in ANNENDORFF, die 15. Augulti, 

Anno 1234. 


Einricus, Dei Gratia Romanorum Rex & femper Auguftus, uni. 
verfis Imperũ fidelibus , quibus prefens Litera fuit oftenfa ,. Gra- 
tiam fuam & omne bonum. Cum inter Ecclefiam noftram Hals. 

runneniem , & Relidam Cunradi de Annendorff, pro quibusdam bonis 
Eis Annendorff', Lis & Queftio verteretur coram nobis, & Heinrco de 
NIFFIN, quem ad cognofcendam Caufam deputaveramus, fic ‚exftitit 
diffinitum; quod Filius ejus ipfa bona teneat ad Tempus Vitæ ſue & ipfa 
Ecclefia fingulis Annis de ipiis Bonis in Fefto Martini LX. denarios pro 
Pofleflione , & fic defundto ıpfo Filio ipfa Bona cum Integritate redeant 
ad ufus Ecclefie Prenotate, & fihabuerit Heredes , ipfis bonis non fücce- 
dant. Adhzc proteftamur , quod prelibatus ipfa Bona non habet Audto- 
ritatem obligandi vel infeodandi, feu alienandi ab Ecclefia antefata, Et 
fi fadum fuerit, Tenore pr&fentium revocamus & decernimus non vale- 
re. Hujus itaque facti Teftes) funt Heinricus de Gililingin. Heinricus de 
Vendebach. Curandus BUTTIGLER de Nurenberg. Cüunradus de Bi- 
ginot. Hermannus Filius ſuus. Bertholdus Schuteloch & alii quam plures. 
Adum apud'Nuremberg. Anno Domini M. C.C. XXXIUL XVDL Kal. 
Septembr. Indidt. VII 
IV. Theil. S XXXV. 


— 





ABBATIS.) Diefer Abt war Siefried, aus der Famille von Siech oder Seh. 


ANNENDORFF.) ft Ammerndorff, wovon: in der dritten Abhandlung unter dem 
Articul Ammerndorff Erwehnung gefchehen. 
Henrico de NIFFIN.) Vid.Sulgerı Anal. Zwifalt. p. 192. 


BUTTIGuL.) Hievon ift fehon oben in denen Anmerckungen ad Diploma de Ao. 
1227. Erwehnung gefchehen. 
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XXXV. 
Henrici VII. Rom. Reg. Protectorium Monaſterio 


in Ahuſe. Datum die 30. Jan. 1235. 


Ais de Dinkelfpuhel, de Rotenberg , de Nordelingen & de Werde Mini» 
J ſtris, nec non univerfis officiatis ſuis prefentem litteram in ſpectu· 
ris, graciam fuam & omne bönum. Cum in utroque jure prohibitum fit 
ne quis judex fecularis fpiritualem perfonam aliquam vel ecclefie pertinen- 
tem coram fe cogat ftare judicio feculari , nosque propter favorem quem 
gerimus dilecto nobis ABBATI & ‚conventui Monæſerii de Abuſen jura 
ipfius ecclefie velimus conferyare fpecialius illibata. Mandamus vobis ſub 
obtentu gracie noſtre firmiter precipientes, quatenus nullus veftrum fit, 
qui di&um Abbatem vel aliquem fuorum fubditorum ecclefiafticarum perfo- 
narum incaufa criminali velcivili contraipforum voluntatem prefumat voca- 
revel trahere ad judicium feculare. Si vero coram nobis juri ſtare voluerint, 
volumus & mandamus ut teftes di&ti Abbatis & fuorum fubditorum qui 
cenfeantur idonei non obftante civitatum veftrarum confuetudine, recipian- 
tur. Quod fiquis prediftam graciam — eccleſie de Ahuſen infringere 
prefumpferit vel turbäre, offenfam & indignacionem noftram fe noverit 
incorfurum. er Nuermberc anno dominice incarnacionis Mo. CCo. 
KXXVo, Tercio Kal Februarii Indiccione viij?. EEE DE 


0. RRXVl. 
Confirmatio Imper. Friderici IL venditionis Caftri 


irnfperg „ de Ao, 1235. 


H:: dei gracia Romanorum Rex & femper Auguftus fidelibus 


Ridericus Dei gratia Romanorum en , femper Auguftus &c. 
Jerufalem & Sicilie Rex &c. per preiens — notum facimus 
omnibus, 'quod CONRADUS avins de Norimberga , dilectus fidelis 

nofter in noltra prefentia conſtitutus, moffra Celfitudini fupplicavit; quod 
cum 


ABBATI.) Diefer Abt war Siefried, aus der Famille von Siech oder Sich. 


CONRAD. Burggr. &gc. Goftf. de Hobenl.) Anno Chrifti 1235. hat Burggravii Friderici 
de Nürnber hinterlaffener Cohn Conradus II. aud) Burggraf in Nuͤrnberg, 
welcher in fo lang ‚ bis fein Herr Vatter verftorben, auf des damahlen regierens 
den Röm. Kanfers Friderici II. Begehren , deſſen Sohn Conrado, ſo here 
nad) unter dem Namen Conrad. IV, aud) Roͤmiſcher Kayfer worden, wegen 
deffen gehabten treflichen Erudition und groffen Qualitäten , ‚als Ober» Hofe 
meiſter ——n von dem Grafen Gottfrieden von Hohenlohe das Ca- 
ftrum zu PVirnfperg, cum omnibus wii & rationibus pertinentiis fuis 
erfaufft, und zu deſſen mehrern Peithaltung den erft » hochermelten Roͤmiſ. 
Kanfer und zu Jerufalem und Sicilien Köni Fridericum um deſſen ſchrifft⸗ 
fie Ratification gebeten, worauf er in ſolchem Fahr, und zwar, quod 
bene notandum: propter grata & fatis accepta fervitia, quae Burg- 
gravius Conradus NB. de Norimberga huic Imperatori & Imperio Romano 


damah⸗ 
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cum ipfe emiffet A Gothfrido de Hohenloch, fidele noftro Caftrum Wirnfperg , 
uod idem Gottfridus pro recompenfatione damni à Ludovico de Virm- 
pergo fibi illati, eodem Ludovico concedente, de noſtra licentia fuerat affe- 
uutus, nos venditionem ipſam ratam habere, & diötum:Gaftrum cum omni« 

n Juftitüs & rationibus füis fibi & haredibus fuis confirmare de noftra gratia 

dignaremur. 

Nos igitur fuis fupplicationibus favorabiliter inclinati , attendentes 
etiam grata fatis & accepta Servitia que idem Burggravius nobis & Impe- 
rio devote exhibuit, haftenus, & qua de bono in melius poterit , exhi- 
bere, de woflra Liberalitatis gratia , qua bene meritos & fideles noftros fem- 

er confueyimus provenire prediölam venditionem ratam habemus, di&um Ca- 
ae cum ommibus Juftitiis & pertinentiis ſuis, ſibi & hæredibus fuis perpetuo 
confirmantes; Ad hujus itaque noftre confirmationis memoriam prefens 

Scriptum fieri , & Sigillo Majeftatis noftre juffimus communiri : Hujus rei 

teftes ſunt $. Venerabilis Ratisponenfis Epifcopus Imperialis, Aulæ Cancellatius ; 

Frater S.Venerabilis Maeifter domus Teutonicorum, HERMANNUS Marchio Ba= 

denfis Comes FRIDERICUS de Zollern, Wolfradus de Crutheim , Frater Berg- 

thold de Tanrode, Conrad de Simidelüeld, Hermannus de Stolzenberg, 

HENRICUS de Steine, Fridericus de Beelzbre , Hermannus de Scheim, & 

alii quam plurimi. | | Ä 


Data apud Hagenau, Anno Dominic® incafnationis millefimo ducen- 
tefimo, tricefimo quinto, menfe Sept, nona Indidtione. 








damahlen fehon , und alfo fehr fang vor der Inveftitura Rudolphina geleis 
et, in Scrifften folenniter ratihabiret, mie die darüber. umſtaͤndlich vor⸗ 
andene Kayferlihe Confirmation es in Buchſtaben klaͤrlich befager, und 
daraus fich ſo viel ergiebet, daß diefer Burggraf damahlen auch fchon , wie 
von deffen Heren Vatter oben ſchon berühret worden, ein wuͤrcklicher Status 
und ſold anfehnlich Membrum Imperüi geweſen fepe, daß es, weilen er als zes 
ierender Burggraf und aifo Status Imperü if der Reiche » Matricul gelegen, 
pwohlen dem Romiſ. Kayfer felbften, als dem ganzen Römifchen Reich gute 
Dienfte leiften koͤnnen, auch damahlen fehon zu_Kriegss und Friedens» en 
wirckuch praeftirt, und der Kanfer ſolche treue Dienfte mit Gnaden zu recom- 
penfiren , fi) verbunden erachtet haben. 


yERMd NN. March. Badens.) vid. Adlzreit. hift. Bav. 1. 22. p. 598. 


Comes FRIDERIC. de Zollern.) Priv. Arch. Hamb. apüd Lindenbr. p. 170. & Laibniz. 
Cod. dipl, Part. I. p. 6. | s 


HEINRIC. de Steine.) Tollner. Cod. dipl. Palat. p. 69. & 72. =. 
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| XXXVI. 
Henricus VII. Rom. Regis donat. Monafterio Hails- 


prunn villam Kelmunze, die 3. Febr. Ao. 1235. 


divina favente Clementia Romanorum Rex & femper Auguftus, uni» 
verfis prefentem Literam vifuris in perpetuum. Cum divine Pietatis 
Incrementa in nobis continua fenciamus, dignum cenfemus, quia credimus 
nos ad hoc ad regni apicem fublimatos, ut Ecclefias Dei & Loca ſacra, 
ubi idem laudatur & colitur, ac Perfonas in eisdem , quorum Voces & 
Mentes in celeftibus habitant, noftris temporalibus Subfidiis augeamus. Hac 
fiquidem Ratione notum efle cupimus tam prefentibus quam futuris, 
quod conftitutus in noftra Prefentia fidelis nofter, Rudolfus, miles de 
Lewenrode, villam, que dicitur KELMUNZE, quam idem à nobis in Feu- 
do poflidebat , in Manus noftras cum omni Jure & fuis Pertinentiis refigna- 
vit. Supplicans Majeftati noftre, ut, quia ditus Miles eadem Bona ven- 
diderat dile&is nobis, Walthero, honorabili Abbati & Conventui de 
Halsprunnen , pro feptuaginta libris — Nurembergenſium eidem ven- 
didoni aſſenſum benivolum porrigere dignaremur. Nos itaque conſideran- 
tes Hofpitalitatem dicti Monafterii, qua pollet continue, attendentes 
etiam devota eorum obfequia, quæ nobis & noftris exhibent inceffan- 
ter, Villam eandem in Kelmunze cum omni Jure & Pertinentiis fuis, qui- 
bus ipfam villam prenotatus Rudolphus de Lewenrode antea poflidebat , 
ominato honorabili Abbati & Conventui de Halsprunnen, pro Re- 
medio divorum Progenitorum noftrorum , Regum & Imperatorum & no- 
fira falute, damus & concedimus imperpetuum poflidendam ftatuentes, 
ut nulla unquam Perfona humilis vel alta, ecclefiaftica vel mundana, di- 
&um Abbatem, aut Conventum de Halsprunnen, in eisdem Bonis fuis 
umat ledere, vel alicujus —— fcrupulo impedire. Quod qui fece- 

zit offenfam & Indignationem noftram fe fentiat incurriffe. Ur autem præ- 
fens Donatio robur optineat perpetuo valiturum, prefentem Literam Si. 
illo noftro Celfitudinis fecimus roborari. Teftes funt hi: Venerabilis 
ermannus; —— Epiſcopus. Landolfus Wormacienfis Epifco- 
pus. Thegenhardus, Imperialis Aule Protonotarius. Heinricus, Mar- 
chio de Burggrawe. HEINRICUS de Niffen. Cunradus de Durnum. Swic- 
erus — Gundeluigen. Heinticus de Beigerbach, qui eſt Salmannus ejus- 
predii. 


T: Nomine Sandte & individue Trinitatis Amen. Heinricus Septimus, 


Ludovicus de Virnsberch. Eberhardus de Hertingefperge, Erken- 
bertus junior de Butendorf. CONRADUS Buzigearius de Nürnberg & alii 
quam plures. Datum apud Nuremberg, Anno dominice Incarnationis. 
M. CC. XXXV. tertio non. Februarii , Indictione octava. 


XXXVIL 





KELMUNZE.) Heut zu Tag Koehlmunz genannt , liegt nahe bey dem Branden« 
burg » Onolzbachiſchen Ort Habersdorff , nicht weit von Hailsbronn. ' 
HEINRIC. de M 2) ser: — —— De 2: 
CONR. Battig.) -Dievon on oben in denen Anmerkungen iploma de Anne 
ar Meldung geſchehen. ’ | ? 
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XXXVIII. 
Confirmatorium Friderici II. Imperatoris. De Præ- 


dio Schwobacenfi die 5. Jun. Atino 123. 


Hierufalem & Sicilie Rex. Perprefens Scriptum notum fieri volu- 
mus, univerfis Imperii fidelibus, tam preientibus quam futuris: 
Quod venerabilis. Abbas Eberacenfis dile&us fidelis nofter , in noftra 
prefentia.conftitutus, quoddam fcriptum quondam Monafterio a nobis in- 
dultum tempore Regni noftri, noltre Celfitudini prefentavit, humiliter 
fupplicang, ut ipfum innovare, & omnia, qua continentur in eo, ipfi Ab- 
bati Succefloribusque fuis, etiam dicto Monafterio confirmare de noſtra 
gratia dignaremur, cujus tenor talis erat. Fridericus Dei gratia Romano- 
rum Rex , & femper Äuguftus & Rex Sicilie: Tam publicorum ferie In- 
firumentorum quam fidelium Virorum fideli relatione comperimus & certi« 
ficati fumus, quod pie memorie Confanguineus nofter Fridericus inclytus, 
Dux de Rachen. Predium fuum Schvvobach cum attinente Parockia & 
omnibus, ejusdem Parochie pertinentys, Confenfu & adftipulatione Con- 
radi tunc temporis Eyftettenfis Epifcopi in ufus contulit Eberacenfium 
fratrum, poftea vero cum iidem fratres jam dictæ Ecclefie Poſſeſſionem 
injuft® amififfent, & in poteftatem dile&ti Patris noftri Henrici gloriofi 
Romanorum Imperatoris deveniffet, fuggeftione fidelium fuorum, quibus 
ab olim rei Veritas innotuit , fratribus illis, quod injuſtè perdiderant , 
jufte reftituit, cujus fü reftitutionis jener & priſtinæ donationis confir- 
wnationem ſub debit® folennitatis tefiimoniorumque Conniventiä per im- 
rialia meruerunt privilegia Nos igitur per omnia fatorum fuorum 
Vefigia imitari volentes, predidum predium fecundum formam dona- 
tionis & confirmationis ipfis conceflum, fimiliter ipfis cum attinente pa- 
rochia, per omnia confirmamus , volentes, ut tam antedidi Confangui- 
nei noftri Ducis donatio, quam dilecti Patris noftri confirmatio, quia 
utraque juite ac legitime facta eft, perpetuæ firmitatis robur & Vigorem 
obtineat. Praeterea pie profitemur , totam illam pojfeffionem Schrvvobach,, præ- 
dium fc. cum Parochia dilectis nobis Eberacenfibus fratribus Regali defenfione nos velle 
iueri, neque alium eis in iisdem bonis Advocatum effe volumus, quam Romani Sceptri 
Majefatem aut quem ipfi fratres ſuæ pacis proviforem providerit , omnem etiam exa- 
Eionem & annue penfionis moleftiam, feu quidquid hujusmodi quieti eorum im- 
portunum eile potuerit, tam ab eis quam colonis eorum Authoritate noſtra perpetuo 
yemovemus, pro certo affirmantes, nos femper & in promptu habere om- 
nem eorum injuriam condigna profequi ultione. Hujus noftre profeflio- 
nis idonei exiftunt teftes, Conradus Cancellarius nofter, HERMANNUS 
Landeravius Thuringie , OTTO Dux —— Marfcaleus Henricus Albertus 
de 


IV. Theil, 


Fir „ Dei gratia Romanorum Imperator, femper Auguftus, 





— — 


HERM. Landgr. Tburing.) vid. Paulin. p. 30. feq. item ex Dipl. Maibom. Apol. 
Ott. 4. p. 128. & 162. Anon. Fragm. Hiftor. apud uritis Tom. 2. Pa 
Schlegel. L c. p. 131. ſeq. & Geanologiaee vetuftzs fragmentum habet 
Buccelin. Tom. I. p. 49. 


Drex Mor.) vid. Dipl. Maibom. ad Chronic. Magdeburgenf. Tom. 2. p.378, 
u ns p- 188. & Ott. Frifing. Hiſt. Frid. apud Urſtiſ. p. 417. P * 
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de Ehnfe, LUDOVICUS de Stolberg, Reimarus Provifor de Nörnberg, 
Ofhciatus de Peregne , Ofhiciatus Conradus de Gredinge. Datum apud 
. Nörnberg, quarto Calendar. Martii, Anno primo regni ıızı. Nos igitur 
Supplicationem dicti Abbatis favorabiliter admittentes, predidtum ſcri⸗ 
tum huic noſtro fcripto de Verbo ad Verbum inferi juflimus , univerſa quæ 
continentur ineo, prædicto Abbati, Succeiloribusque fuis & dito Mona- 
fterio , in perpetuum de noftra gratia confirmantes , mandantes & firmiter 
injungentes , quatenus nullus fit, qui dictum Abbatem , Succeffores [uos , & Mona- 
flerium ipfüm , contra hujus confirmationis noſtræ tenorem in aliquo moleflare wel per- 
turbare prefumat ; Quod qui pr&fumpferit , indignationem noftram fe no- 
verit in curfurum. Ad hujus autem confirmationis noftre memoriam & 
robur perpetuo valiturum, — ſcriptum fieri, & Majeſtatis noſtræ Si- 
gillo juffimus communiri. Hujus Rei teſtes ſunt, S. Ratisponenfis Epifco- 
pus , Imperialis Aule Cancellarius &c. E. Bambergenfis Epüs. & Dux Sa- 
xoni@. M. Dux Lotharingis frater, jt. Magifter Domg Teutonicorums 
Comes HENRICUS de Orlamonde, Comes A. de Hernftein, & alij quam- 
plures. Datum apud Nörnberg, Anno Dnic«. Incarnationis M. C.C. tri- 
cefimo feptimo , quinto menfis Junij, indiftione odava. Ä 


'Traditio Burggravii Conradi II. de Nurnberg, Ville 


"Winrichsbach Monafterio Heilsbronnenfi, facta die 5. Aug. 
de Anno 1240. 


notum efle volumus univerfis tam prfentibus quam futuris, quo 
nos folius Dei cujus contra nos in multis iram provocavimus „ & 
rzcipue in fratribus monafterii Hailsbronnenfis , auferendo & indebite 
üfurpando bona — Judicium formitantes, attendentes quoque, quod 
nifi reftituatur ablatum, non dimittitur peccatum, ut ejusdem fratribus 
fatisfaceremus de damnis per nos ipfis & injuriis irrogatis dedimus ipfis 
cum Conſenſu Conradi filii noftri omnia bona noftra qu& habuimus in 
VELDEBRECHT in villa & extra villam quefita & non quefita libere 
& quiete absque omni jure Advocatie & dicto monafterio poflidenda. 
Infuper villamqua Winrichsbach dicitur , jam defolatam & incultam, cum 
omnibus pertinentis modo pr&fato tradidimus Coenobio memorato. Vo- 
lentes igitur donationes hujusmodi in perpetuum efle ratas, nec unguam 
ab ullo heredum noftrorum eas infringi aliqua ratione, prefentem paginam 
füper his confcriptam Sigilli noftri juflimus munimine roborari. Ada ſunt 
hæc mediantibus Domino Edelwino Abbate & fratre Conrado de Lands- 
huet , anno Domini MCCLX. Indidtione tertia in Caftro Abenberg in die 


Sandi Oswaldi Regis. 
XL- 


T: nomine Domini Amen. Nos Conradus Burggravius de Nurnber 








LUDOP. de * vid. Extent. Genealogies Buccelin. Tom. 1. p. 145. & T. 2. 
p- 54. ſeq. 

Com. HENR. de Orlam.) Lucze Grafen» Saal, p. 664. 

VEL DEBRECHT.) Es find Bayreuthifche Orte, fo jego in Ober » und Unter Fels 


brecht getheilt werden, und bey dem Elofter Neuhoff nicht weit von Hailge 
bronn liegen. 


MCCKLI. Vierdte Abhandlung. 77 








-XL. 
Conceflio Friderici I Imp. Rom. Areæ Rudigers- 


hube. Sororibus S. Auguitini apud Wizenburg, . 
Anno 1242. 


Ridericus Dei gratia Romanorum Imperator femper Auguftus Jeruſa- 
F lem & Sicilie Rex. Imperialis Pietas circa ’beneficia pauperum 

promptam merito fe concedit, ex quorum exhibitione & tempo- _ 
ralis Dei gratia & falus provenit fempiterna. Hac fiquidem confideratio, 
ne ducti, ad devotam fupplicationem Sororum Ordinis Saniti Auguflini . 
Wizenburch fidelium noftrarum , aream . quandam pertinentem Rudigershube , 
eisdem duximus conferendam pro ipfarum manfione perpetuo pofliden- 
dam. Imperiali autoritate diſtricte precipiendo mandantes, quatenus 
mullus fit, qui ipfas Sorores, in-prefata Area, contra prefentis conceffio- 
nis noftre paginam impedire vel moleftare prefumat. Quod qui pre- 
fampferit indignationem noftri culminis fe noverit incurfurum. Ad hu- 
jus igitur noftre collationis futuram memoriam, & ftabilem firmitatem 
prefens Scriptum fieri .& majeftatis noftre Sigillo jufimus communiri. 


> 


Datum Capue Anno Dominice incarnationis Millefimo Ducentefimo 
Quadragefimo fecundo. Menfe Mayo Quinte decime Indidtionis, 


‘ 
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XLI. 
Li Confenfus C. & F. Burequio- ſuper teftavibus 


homj. & fuper Amelratdorff & qdã Curiä& T Nufeze 
die 28. Apr. Ao. 1246. 


Ä 


Burggravii in Nurenberge, ad notitiam tam modernorum, quam 
füturorum , per prefens Scriptum cupimus pervenire, quod propter 
amorem DEI, & venerabilis Edelwmi Abbatis & Conventus , Heilbron- 
nenfis Monafterii licenciavimus univerfis Minitterialibus & Coeteris homi- 
nibus noltris , ut libere conferant eidem Monafterio Elemofinas fuas de 
mobilibus & immobilibus bonis fuis, ipfis Minifterialibus & hominibus 
noftris in extremis infirmitatibus vite dus laborantibus, nulla obftante in 
ofterum hæredum noftrorum contradittione, ita tamen, quod ipfa col- 
Es fa&ta fimpliciter careat omni fraude.. Preterea cum prælibato Ab- 
bate & Conventu concordare ac ipfos dile&ionis intimæ brachiique con- 
fovere cupientes omni Juri noitro atque Dominio, quod nos in bonis 
eorundem & Hominibus ipforum eorum in Amelradorf habere credeba- 
mur, totaliter renuncjavimus, nihil prorfus, & Nos, & haredes Noftri 
Juris & poteftatis in illis deinceps, & in alüs bonis fuis, quæ jam pol- 
fident , habituri. i 


T: Nomine Domini Amen. Cunradus & Fridericus, DEI GRATIA 


Porro in Signum perhennis amicitie inter nos & memoratum Coe- 
nobium confervande , dedimus fepe fato Abbati & Conventui Curiam 
noftram in Niufefe cum omni Jure ſuo perpetuo poflidendum. Hano igi- 
tur ad prelibatorum Confirmationem ger prefentem paginam 
Teftibus adhibitis exinde confcribi igilli noftri jufimus munimine 
roborari. Teftes funt Fratres de Clauftro , Hartmannus Prior, Walthe- 

rus 








DEI GRATIA.) Anno 1246. haben Burggraf Cunradus r Nürnberg und defe 
fen älteree Sohn Fridericus II. ſich auch damahlen ſchon, als Burggrafen 
und gefürftete Grafen, NOS DEI GRATIA gefchrieben, und bereits Urs 
alte vom Adel, als Arnold von Seckendorff und andere zu Minifterialen und 
Dapiferos gehabt, mithin Damablen ſchon als wuͤrckliche Reichs Fürften fich 
— auch von ihren um das Cloſter Hailßbronn gelegenen Doͤrffern zu 

mmerndorff und Neuſſes gehabten Güthern und Unterthanen einige diefem 
Elofter durch einen ordentlich) gejiegelten Donationss Brieff geſchencket, und 
darinnen exprefle allen ihren darauf gehabten Dominio & Juri nicht nur 
ganz wohlbedaͤchtlich renunciiret , fondern auch als bereits würdlidy in ihrer 
Comitia Burggraviatus feyender Territorial- Landes und Freiß⸗Herren, auch 
darinnen abfonderlich ihren adelichen Minifterialibus und andern Bedienten 
exprefl& erlaubet, erftbemeldtem Cloſter gleich ihnen auch Schenckungen 
Lals ohne deren Permiflion es ihnen nicht augelaffe war) zu thun, wor⸗ 
durch dann fattfamlich erriefen , daß dieſe Herren Burggrafen in ihrer auffer 
der Stadt Nürnberg ſchon gehabten Comitia Burggravie damahlen fon, 
und alfo lange vor der Inveftitura Rudolphina, bereits fo viele Unterthas 
nen und auf felben alle Jurisdi&tion gehabt, daß fie darvon einige allſchon 
binfchencfen» und ad pias Caufas ſtifften / alſo auch als ohnftrittige Lands Hers 
ren, ihren gehabten Adelichen» und andern Bedienten, wie auch deren Uns 
terthanen in das Elofter Halisbronn, Güter und Geld zu ftifften , erlauben koͤnnen. 
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rus Cellarius BRUNO Camerarius, Converfi, Frater HARTPICUS, Frater 
Cunradus, Magiſter Hofpitalis. Milites, Venerandus, Wernhardus, Ar- 
noldas, Dapiferi. Sifridus de Lebezingen & alii quam plures. Ada ſunt 

hzc Anno Gratie MCCXLVL Indictione quarta Kalend. Maj. 


Henrici Donatio fuper Prato apud villam GRUN- 
SPACH Ecclefie ordınis Sanctæ Marie Magdalene& in Nurn- . _ 
| berg &c. Die 25. Dec. Anno 1246 J 


re & Religioforum utilitatibus conſulere aliud non fit quam Theſau- 
B. os in cœlo collocare; felix eft procul dubio, quem Dominus nofter 
cum venerit, in tam utili ſtudio invenerit vigilantem. Noverint igitur præ- 
fentes & polteris innotefcat , Principem palatii fempiterni & abundanti foe- 
cunditate bonitatis ſuæ, ad hoc mentes noftras illuftraffe, quod ego Hen- 
ricus deNova Curia, & Mechtildis, mea benigniflima Contedalis „de Con- 
fenfü & favore fratris ſui, Domini Marquardi de Grunfpach, pratum apud 
Villam fitam ſuperius prenotatam pro animarum noftrarum remedio & Sa- 
lute contulimus Ecclefie ordinis Sanctæ Marie Magdalene in Nurnberc, 
& Sororibus inibi Deo perpetuo famulaturis poft difceflum noftrum , abs- 
que omni perturbatione & contradi&ione , libere & quiete Jure proprietatis 
in perpetuum poflidendum. . 


T: nomine Sande & individuz Trinitatis. Cum Ecclefias Dei honora- 


Ut autem hæc noftra folemnis Donatio omni evo ftabilis & incon- 
yulfa permaneat , Teftes introducantur attentius fubnotati , videlicet:Mar- 
us de Grunfpach , qui etiam hujus noftre donationis fe caput & au- 
— conſtituit principalem, & Dominus Advocatus de Dornbek, Ul- 
ricus de Richeneke, Albertus de Ruggersdorff , Henricus de Monte, Bruno, 
Filius Reimari, Eberhardus Scultetus, Bartholdus Scuteloch & alii quam 
plures capitis Imperü fidelifimi Burgenfes. Ada funt hæc in Nurnberc 
anno Dominicz incarnationis MCCXLVI. In pr&fentia Domini Luipoldi, 
Imperatorie Majeltatis Buttigelarü, atque Domini Chunradi, tunc tempo« 
ris Sculteti, quorum etiam Sigillis prefens Scriptum eft fideliter robo- 
satum, 








BRUNO.) vid. de hac Familia apud Abbat, Urfperg. p. 479. 
— e 22 Annalift. Saxon. ad Ann, 1702. & 1104. item Abbas Urfpergen- 
— 


’ 
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XLM. 
Copia litterarum Inveſtituræ, quibus CONRADUS 


omanorum Rex Friderico IL.do ejusque uxori & filiis Caftrum 
Creuffen in feudum contulit. Menfe O&obris 
Anno 1251. 


Onrat Dei gratia Romanorum in regem electus femper Auguft. Jeru- 
falem & Sicilie Rex; Tenore prefencium natum efle volumus uni- 
verfis, quod nos fupplicationibus Friderici Burggravii de Nurmberg 

eiusque uxoris Kariflime Neptis noftre favorabiliter inclinati , tam ipfis quam 
is pueris procreatis ab eis vel A modo procreandis , Caftrum noftrum 
rn cum omnibus fuis pertinentiis in rectum feodum duximus conce- 
dendum. Ad cujus rei memoriam prefens Scriptum Sigilli noftri munimine 
duximus roborandum. Datum apud Munchen anno Dominice Incarna- 
cionis Millefimo ducentefimo, quinquagefimo primo , menfe Odtobris de- 
cime Indiädionis. 


1 
Hat eine rothſeidne Schnur, wovon aber das Sigillum abgehet 


XLIV. 


Donatio trium arearum Citra pontem &c. Eccle- 


fie Sororum apud wizzenburc A Wolfhero Milite de Sigibere 
acta. Die 25. Decembr. Ao. 1253. 


N Nomine Domini Amen ; Cum humana memoria fit fragilis & Cadu- 
I ca, necefle eft, ut ea, que inter diverios aguntur, fcriptis & teftibus 
roborentur; Notitie igitur pofterorum prefentis fcripti teltimonio trans- 
wnittimus, quod Wolfherus Miles de Sigibere tres areas citra pontem fimul 
cum hortis ad ipfas pertinentibus, Ecclefie Sororum apud Wizzenburc libe- 
raliter contulit, nullum nodum ambiguitatis in häc donatione er 
cili- 








CONRADU 2 Da Ao. 1251. Romanorum Rex —5———— Friederichen, 
| auf defien und feiner Gemahlin, als fein diefes Roͤmiſchen Königs chariffimae 
nepti, befthehenes unterthänigftes Anfuchen , ihnen und deren Söhnen das in 
dem Sberntbeil des Fürftenthums des Burggtafthums Nürnberg fituirte Ca- 
ftrum & oppidum Creuffen, cum omnibus fuis pertinentiis in re&tum 
feudum , beſag der darüber ausgeftellten Inveftitur, verehret, und dadurch 
als ein erlangtes Caftrum mit der darzu gehörigen vermauerten Stadt und 
denen darinnen mwohnenden Burgern und übrigen allen deren incorporirten 
Dörfern, Weilern, —— und andern Pertinentien cum omnimoda 
urisdiftione, wie es der Königl. Donator felbften exercirt und dergeftalt 
rt befeffen und er en, fo ift Daraus zu erweiſen, daß dadurch deren bereits 
habte anſehnliche Herrſchafft abermahlen vermehrt, und das Burggrafe 
um fein Non ens gewefen, 
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fcilicet, ut neque Vxor ejus — Succeflio heredum aliquid Juris in ipfis 
habeant, fed in poteftatem poflıdendi & utendi di&arum integre tranfeant: 
häc tamen fanä conditione interpofitä, quod de prediäis areis predariarum 
exadiones, nifi aliquis cas poflideat , qui cum mercimoniis foleat negotiaris, 
non exigantur , nec meflores five alia fervitiaab eisdem requirantur ; Vrau- 
tem hoc fa&um ratum & in Convulfum permaneat : Sigillo CIPTUM de 
Wizzenburc & predi&i dni Wolfheri hanc Cartam fecimus communiri ; Ad 
majus etiam hujus fa&i robur, nöia teftium huic Scripto nobis placuit in- 
ferere; hujus reiteftes fünt: Marquard Gold. Heinrich Speno. Conr. Eifter. 
E. Racch: Heinr. Volhab. — Rotenb. Dietericg thet. R. Cdd. 
& alii quam plures: Ada fünt hec anno ab incarnatione domini : Mille- 
fimo ducentefimo quinquagefimo IIL 


(L.S.) (L.S.) 


verlohren. zerbrochen. 


XLV. 
Emti6 Caftri in Virnfperg die 16. O&obr. 


de Ao. 1258. 


B humana memoria facilius elabitur, quod nec Scripto nec yoce 
A teſtium roboratur. Cognofcant igitur pofteri ac prefentes quod- 
nos CONRAD — Ber 5, u... $ Junior Burzeravii de 
Nurnberg , patrimonium & quidquid Juris Dig Albertus & Däg Ludovi- 
cus ad Uffenheim in caftro Firnfperg & fuis attinentüis, & in villig 
Egenhaufen, Eben, & in Tagfeiten, De non in foreſtis five titulo proprie. 
| 2 tatis, 


nn nn ln 
AD. Senior 8 CONRAD. Junior Burggrav. de Nurnberg.) Ao. 1258. hat mehrbes 

CONR melter —— orimbergenſis Cunradus Senior mit dere Fe 
Bruder dem Cunrado Juniore den UÜberreft des obbemelten Schioffes und 
Dorffs Birnfperg, nemlid) das Patrimonium,& quicquid Juris Dn9 Alber- 
tus & Dominus Ludovicus fratres de Uffenheim in Cäftro Virnfperg & 
fuis attinentüis & in Villis Zoen, Egenhufen, hodie Egenhaufen , Eben & in 
Tagftetten,"nec non in Foreftis poflidere di ofcebantur , befag des 
darüber vorhandenen in * Jghr in die Sancti Galli von denen Berfäufern 
darüber ausgeftellten offenen Kauff » Briefe’, umftändlich zu efen Dalead 
erfaufft, worinnen die beede Burggrafen ihr auch Damahlen in dem Dorff Ickeie⸗ 
heim bereits gehabte Einkommen zur Verſicherung verfehrieben, und alfo durch 
diefe beede Kauff» Briefe Das ganze anfehnlihe Corpus mit allen Pertinentien 
erlanget , daß aber daffelbe mit allen feinen darzu gehörigen Aeckern, Wiefen, 
Gärten, WWaldungen , Sifhereyen, Schäfereyen, ftattlihen Zehenden, fehe 
vielen in verfchiedenen Dörffern und Weyhlern gefeffenen Linterthanen mit» und 
neben denen» von ihren bereits auch damaln fehon in denen zweven groffen Dbrf 
fern, Ickelheim und Braitenau, gehabten Unterthanen und Güthern zu Frebach, 
Efpach, zu Ohern » und Niedern » Altenbern ‚ zu Sondenau, zu Kemmaten, zu 
Bocan, zu Hegelbad) , Mitbad), Merzbadh, Exhertshof , Windelfpach, Neu⸗ 
fetten, zu DObernbibart , Heindlingen und die Zehenden zu Übertshofen eine 
ganze Baronie ausgemachet habe, das befcheinet der » von dem Cunrado III. 
Anno 1294. am nachften Tag nad) St. Veits-Tagr als diefer Durggraf die 

e 
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tatis, five feudali poflidere dignofcebantur comparavimus pro libris Hal- 
lenfium quingentis quinquaginta ; Ex ipfa pecunia frater Burggravius , & 
frater de Truhendingen pro nobis libras XXV. Hallenfium perfolverunt , 
de libris vero quinquaginta, qu& preitands funt in proxima Dominica , 
uæ cantatur Invocavit me, per Arnoldum & Burckardum fratres de Se- 
endorff, per Henıicum Cuspidem & — Baronem cautionem ipſis 
fidejuſſoriam fecimus tali forma. Quod fi pecuniam prelibatam in ter- 
mino prædicto non folverimus, duo ex his fidejufforibus quos ipfi fratres 
denominaverint , in Windesheim vel in Onolzbach fe recipient ; Et fi in- 
fra menfem poftquam fe receperint, nmıemoratam pecuniam non folveri- 
mus, rehabebimus, ſub forma qua obligavimus & contulimus, videlicet 
pro libris Hallenfium V. & dimidia proventus unius libr&. . Ad hæc pro- 
teftamur ‚„.quod fi in predidta villa Ikelnheim tantos non habemus re- 
ditus, per quos ipfis de prefata pecunia poflit fatisfieri, fecundum quod 
convenimus, in proxima villa noftra Breitenatve defe&tus idem integre fup- 
leatur. In ejusdem etiam bonis ipfos contra temerarios infultus quorum- 
fee pro ‚pofle noftro manutenere promifimus fideliter ac tuer. Et fi 
per homines noftros ibidem ulla gravamina patientur „ de Satisfa&tione & 
emenda refpe&tum ad nos habebunt , excepto fi idem malcfa&tores fui & 
nobis recedent , emendam facere de perpetratis frivolenegantes, usque quo 
ipfis ſatisfactum fuerit de illatis. Soror autem dictorum fratrum Domina 
Adelhaidis matrona in Ahatigen omni actioni & Juri quod in prædictis bo- 
nis ei competebat, libere ac voluntarie renunciavit,. Omnes etiam ruüfticos 
in eisdem bonis refidentes, qui ad ipfos de perfona fpe&tabant , nobis ex- 
ceptis infeudatis ab ipfis & hominibus, eorum nobilioribus libere tradide- 
runt. Omnem infuper cautionem cum eisdem bonis nobis facere tenentur, 
quam apud ipfos reliqui duo fidejuflores cumprimis fe recipient nunquam 
exituros ; quousque ſæpe didta pecunia ante didis fratribus fuerit integra- 
liter perfoluta. Et fi iidem fidejuflores noftri promiffum fuum violaverint, 
uod abfit, vel quidquid Fratres prafati exinde percipiant, nos & 
ater junior Burggravius tenemur ipfos exfolvere fine temporis Pretereg 
Villas Egenhaufen , Eben & Tagftetten Domino fratri de Morelbach pro 
Libris LXXXXI. obligarunt , quas redimemus de pecunia fupra di&ta. 
Etfi major vel minor erit numerus ejusdem pecuni&, uterque noftrum 
fapplebit alteri, ut eft Juris. Inſuper remanent libre quadringentz Hal- : 
len um minus libris XVI. pro quibus ſepe fatis fratribus de Üenheim- 
& eorum heredibus omnia bona noftra in Ikelnheim exceptis vinetis & Si. 
| liginis 


“ 








fes ganze Corpus in ſolchem Fahr, undalfo lange erft nad) der Inveftitura Ru- 
mr dem teutfchen Orden, zu einem ewigen Allmofen verebret, ertheilte 
Schenck⸗Brieff ganz umſtaͤndlich, und weilen Sie Burggrafen dann dergeftalt 
reichlich , und mit vielen alle — habenden von Fuͤrſten und Grafen befeſfe⸗ 
nen ſtattlichen Guͤtern, Land und Leuten bereits verſehen waͤren; fo hat mehr⸗ 
bemelter Burggraf Cunradus Senior feine Deyotion gegen pias Caufas zu 
Dean ‚ cum Confenfu Filii fui Fried. IIL Ao. 1260. in die fanti Os- 
waldi Regis davon, in einer zu Abenberg datirten fehrifftlichen Donation om- 
nia fua in & extrapagum Weldgebrecht ( welches eines von ihnen um das Elo⸗ 
fer Heylßbronn befeflenes » von dem Burggravio Friderico primo bereits ac- 

uirirtes obbemeltes Dorff war) poflella bona: und auf felben omnia 

ſita & non quæſita libere & absque omni jure Advocatise ofidenda & 
in fimul villam W ’inrisbach ( fo eben ein dergleichen um diefes Cloſter gelegen 
nes auch oben fhun bemeltcs Dorff war) cum omnibus fuis Pertinentüis 
dem erfibemeldten Elofter Heilbronn donirt und tradirt, 
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liginis o&to malteris, fuper fidem fuam feudali titulo’contulimus, inter- 
poſito tali pacto, ut quando nos vel heeredes noſtri memoratam pecuniam ' 
dictis Dominisde Uffenheim vel heredibus fuis, infra Epiphaniam Dominf- 
& —— aſſignabimus, eadem bona redibunt ad nos & noſtros 
hæredes liberè & ſolute. Si vero eandem pecuniam in debitò termino ſo- 
lutionis integraliter habere nequiverimus, quantam pecuniam ſolverimus, 
tantos — de eisdem bonis duxerimus requirendam. _ Ne igĩtur de- 
fuper de ſupra di@is aliquis dubietatis Scrupulus in pofterum fuboriri va- 
leat, præſens Scriptum in teftimonium decimus, Sigillorum Venerabilis. 
Domini nöftri Johannis Erbipolens, Epiſcopi & principis, & fratris Juniöris 
Burggravii, fratris de Truhendingen, necnon ALBERT? de Hobenlobe 
munimine Confignatum. Hujus itaquerei teftes funthi. G. deSolfpurc, R. 
de Kamerftein junior. Arn. B.&5 J. Fratres de —— A.Cufpis. Baro Senior. 
H. Asmus. Albertus & Henricus de Ehenbeim. Gotfr. de Uffenbeim, &alii quamm 
plutes. Darum & Attum apud Ikelnheim Anno Domini millefimo ducen- 
tefimo LVIN. in die 8. Galli. — 











Litter& Wilhelmi Rom. Regis quibus Johanni & 
Ottoni Marchionibus de Brandenburg Caftrum & Civi- 
tatem Tserwift in feudum tontulit d. d. 15. Kal, 

Mart, 1253, m. 

ilhelmus Dei gratia, Romanorum Rex fernper Auguftus; univerfis 

facri Imperii fidelibus, pr&fentes Litteras infpetturis, gratiam; 

falutem & omne bonum, Illufrium virorum precibus inclinat4 

noftra Serenitas & ad ea que diletorum Principum votis — per 

affettum promptis defideriis occurrit nofträ benignitas per effettum. Pro- 

inde notum effe volumus tam prefentibus quam futuris Chriſti fidelibus 

univerfis; Quod nos caftrum Tferwift & civitatem ac omniä alia, queRy- 

chardus Dominus de Tferewift tenet à nobis & Imperio, ad ejusdem 

Richardi preces & inftahtiam MOBILIBUS viris Johanni € Ottoni Mar- 

chionibus deBrändenbarg dile&is Principibusnoftris Contulimus pheodalititulo 

öffidenda, Däntes ipfis&t. Ada Brunfw, anno Domini M. CCLIIL XV: 
al, Martii Inditione XI, 


IV. Cbeit; * XLVII. 





ALBERT! de Hohenlohe.) Vid. Lucæ Grafen-Saal, pag. 664. Die übrigen Teftes 
find uralte vom Adel und derer Burggrafen Minifte ifteriales und Dapiferi ge⸗ 
weſen. 


NOSILIBUS wiris,) Vid,Chron, Magdeb, epud Mubom. p, 330. & ſeqq. 
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XLVI. 


Donatio Conradi Burggravii Norimbergenfis 
ville, quæ Wurinchesbach dicitur, Monafterio Heils- 
prunnenfi fa&ta die 5. Augufti, 1260, 


r nomine Domini Amen. Nos Conradus Burggravius de Nurnberg,, 











notum eſſe volumus univerfis tam præſentibus quam futuris, quod 
nos folius Dei, cujus contra nosin multis iram provocavimus, & præ- 
cipuein fratribus Monafterii Heilsbronnenfis, auferendo & indebite ufür- 
pando bonaipforum, JUDICIUM formitantes , attendentes quoque, quod 
nifi reftituatur ablatum, non dimittitur peccatum, ut ejusdem fratribus 
fatisfaceremus de damnis per nos ipfis & injuriis irrogatis, dedimus ipfis 
cum confenfu Conradi filii noftri, omnia bona noftra qu& habuimus in 
Veldegreche in villa & extra villam, quæſita & non quæſita, liber& & 

quiete absque omni Jure Advocatis à dito Monafterio poflidenda, 
Infu- 





FuDicıuMm.) Daß Anno 1260, Burggravii Cunradi Gohn, Fridericus II, als 
gleichfals würclider Burggraf zu Nürnberg, ‚qua Prfes Provinciz des in 
feiner —— — und Prafidatu gelegenen Judicii provincialis und Lands 
Gerichts B. N. als wuͤrcklicher Richter, Lands » und Territorial - Herr, 
alfo allſchon bereits viele Fahre vor der Inveftitura —— de Anno 1273, 

"gteich feinen Antecefforn in eigener hoher Perfohn prefidendo gefeflen feye 
Das weiſet nicht nur der zu Blaffenburg noch originaliter vorhandene Brie 
de Anno 1260., fondern, Daß er auch Darauf Anno 1265. und alfo abermahlen 
eslihe Jahre vor der erftbemeldten Inveftitur in ſolchem in feiner Comitia ges 
 fegenen Judicio provinciali , welchem die univerfalis & omnimoda Jurisdi- 
&io anhängig war, die Juftiz wuͤrcklich adminiftriret : Die Partheyen daran , 
durch) ihre Advocaten und Procuratores gehaltene Oral - Recefs und Alterca- 
tiones Perföhnlich ng: und fogar Urthel gefprochen habe , und darauf als 
hoͤchſter Richter habe publiciren laffen , das erhellet aus der in ſolchem Jahr von 
ihme mit Berbrndung deffen Innſiegels ertheilten Confirmatione venditionis 
ville cujusdam Mufenlindorff facta Monafterio Hailsbronnenfi per quen- 
dam Supplinum, immaffen fidh neben deme, daß er Burggraf in folder Con- 
firmation ſich wiederum als ein Fürft, nos Dei gratia &c, fhreibend, fo viel 
ergibt, wie daß, nachdeme der Abt und das Convent zu Heilbronn die vil- 
lam in Mufelindorff cum Pertinentiis von dem verftorbenen Suplimo und 
deſſen Conjuge kaͤuflich erlanget , diefes Weibes “Bruder Henricus de Hiis 
aber diefem Kauff ie der Hand widerfeget, und in dem erftbemeldten Ju- 
dicio provinciali in Nürnberg, deme nicht nur judicialiter widerfprothen, jes 
doch endlich nad) den darinnen vorbergegangenen multis altercationibus & Ad- 
vocatorum tumultibus mediantibus honeltis —— huic impetitioni, ac 
omni Juri, fi quod in illa villa habere videbatur, in forma juris coram 
dicto Judicio provinciali folenniter renunciiret, und darauf in des Abts und 
Convents Hände foldhe Villam übergeben und angemiefen habe. Und wei⸗ 
len dann über diefes in folchem Document weiter diefe notable Clauftl begriffen 
zu finden: Ne autem fuper villa prenotata Ecclefiz Hailsbronnenfi aliqua 

- ın pofterum qu&ftio proponatur, ipfam « dem NB, SENTENTIALITER & 
dido —— eſſe AD FUDICATAM, habe er Burggraf ſolche Sen- 
tenz Sigilli ſui Teftimonio, mit Unterfhreibung der darinnen gemeldten vie⸗ 

len Zeugen declariren wollen, durch welches Documentum dann fattfamlich 

erwiefen,, wie daß die Inveftitura Rudolphina de Anno 1273. gar nicht die 
erfte Inveltitur , worinnen ihnen Burggrafen Zoferifcher Linie , die — 
urg- 
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Infuper villam que Wurinchesbach dicitur , jam defolatam & in- 
cultam, cum omnibus pertinentiis modo prefato tradidimus Cœnobio 
me&inorato. Volentes igitur donationes hujusmodi in perpetuum efle ra- 
tas, nec unquam ab ullo heredum noftrorum eas infringi aliqua ratione 
prefentem paginam fuper his —2 ſigilli noſtri jufimus munimine 
roborari. Ada funt hæc mediantibus Domino Edelwino Abbate & fratre 
- Conrado de Landshuet anno Domini MCCLX. indidione textia, in caftro 
Abenberg in die Sandi Oswaldi Regis. 


" XLVII. | 
Friderici Burggravii Confirmatio venditionis ville 
‚cujusdam MUS1LINDORFF factæ Monafterio Hailsbronnenfi per 


quendam Suplinum cui contradixerat frater dicti Suplini. 
Die ı. Decembr. 1265. 





omnibus hanc paginam inſpecturis, ne progreflu temporis ulla for- 

fitan oriatur ara de fubfcriptis , ideo tenore Pentium Uni- 
verfitati fidelium duximus initiandum, quod cum religiofi viri Abbas & Con- 
ventus Monafterü in Heilsbronn, villam is MUSELINDORFF cum omnibus 
{vis attinentüs, quefitis & non quefitis à bonæ memori® quondamSuplino ac 
ejus Conjuge zen & fuper bonis eisdem Henricus de Hiis frater 
Conjugis dicti Suplini eos impeteret, coram nobis in jwdicio Provinciali in 
Nürnberg , multis altercationibus ac Advocatorum tumultibus hinc inde 
habitis , tandem mediantibus honeftis ac difcretis perfonis ; Idem Henricus 
prædictæ impetitioni ac omni ar fi quod habere videbatur in formä juris 
= corkm 


— tanc DEI GRATIA BURGGRAVIUS in NURNBERG: 








Burggraviae und das Land / Gericht in ſolch ihrer Provincia Comitise vice: 
Imperatoris ju judiciren, zum Reichs s Lehen ertheilet worden, fondern die erſt⸗ 

bemelte nur eine Confirmatio prior. Inveftiturar. und daß in diefer die bes 

reits gehabte Comitia —— von dato an , erblich und hereditaria, 

und zwar forohlen auf des. avii Friderici Männlid) » als Weibliche Po- 

fterität ex fpeciali gratia cæſarea worden feye , und alfo ſowohl diefer 

Burggraf, als deffen Anteceflores nod) vor diefer Inveftitur, allfhon in der 

Provincia B aviali diefes Land» Gerichts, das 5* der Stadt Nuͤrn⸗ 

berg Mauern , Thoren, und Gräben any ohne allen Widerſpruch, in folchem 

Judicio provinciali und preefidatu als Præſes perfdhnlich gefeflen , darinnen 
praefidiret, auch wuͤrcklich Pe und gefprochen, auch die gefprochene Urs 

thel habe publiciren , und in feiner Comitia exequiren laſſen. 


ieraus ergibt wie daß der Burggraf Friderich, fo vom Kayfer Rudolpho mit 
” — B viee Anno 1273. erblich belehnet worden, allſchon Ao. 
1265. Vi invefüiturarum Cæſarear. pr&cedent. am KRayſerl. Landges 
richt als Fudex omme judicium judicans über die aufler der Stadt Nũtn⸗ 

berg in feiner Comitiä gelegene Guͤtter bereits cognofcirt babe; und alfe 

B avius gar Fein nomen Officii allein geweſen feye , fondern Der Burgs 

graf fehom in folcher- Comitia als Comitatu damalen ſchon nicht nur allein 

viele Land und Leut gehabt, ſondern auch in felber Provinciä Judicii Pro- 
vincialis fiber die Darinn gelegene Güter gerichtet habe , wie er Bürggraf dann 

an folchen Land» Gericht bereits Ao. 1265. in Perfon gefeflen und praefidirt. 

2.) daß fich diefer Ders auch ſchon FRIDERICUS DEI GRATIA gefhrieben 


—— — 
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coräm noftro Provinciali Judicio venunciavit, ac in Domini Rudolphi Abbatis 
Heilsbrunnenfis manus , in ſuâ & haeredum füorum perfonä ı vit fim- 
pliciter & precife. Ne autem fuper villä prenotatä -Ecclefiz Hailsbroh- 
nenfi aliqua in poflerum quaftio proponatur, ipfam eisdem fententialiter 
effe ad judicatam Sigilli noftri teltimonio declaramus fub notatis teflibus 

uorum hec funt nomina.. Ramungus de Camerftein, Fridericus Rinds- 

uhl, Gabehard de Henfenveld , Conrad de Herzog in hove, Cunrad 
Stromayer Scultetus, Sibotho Pfinzing , Merelinus frater ejus, Cunradus 
Purlurin, Hermannus Notarius, Otto Celbherre & alii quam plures. 
Ada funt hec Anno gratis MCCLXV. indiftione oftavä proximä die poft 
feftum Andr& Apoftoli 





j XLR. 
De refignatione Baireuth & Chadolsburg Ecclefig 
Elwacenfi & in feuda refumtio à Burggravio Friderico 
facta. Die 4. Julii 1265. 


! 


N Nomine Domini Amen. Fridericus Dei gratis Burggravius de Nürn- 
I berg & Elizabeth!Burggravia Conjuges omnibus prefentis Scripti In- 
fpetoribus notitiam Subfcriptorum ad notitiam univerforum devenire 
cupimus & protendi, quod nos manu coadunarä proprietatem Oppidi no- 
fri in Baireuth cum omnibus proprietatibus eidem attinentibus & <ircum- 
jacentibus , quas ex Sueceffiome pie memoria Ottonis ilufiris Ducis Meranie vel 
aliunde habuimus , videlicet Caflris, hominibus, nec non ſylvis, pratis, paſcuis, man- 
eipiis y agris eultis & incultis , molendinis , pifcatienibus , aquis aquarumve decur- 
fions , viis & invis, quæſitis & inquirendis, & Cafrum noſtrum in Cadolz- 
burg, cum ommibus proprietatibus & juribus eidem attinentibus , "videlicet terris 
Sylvis, & aliis Superius proximd annotatis libere & abſolutè, omni condi- 
tione ceflante: monafterio Sandtorum Martyrum Viti, Sulpiti, & Ser- 
viliani in Elıwangen dedimus & tradidimus in manus Reverendi in Chri- 
fto Patris ac Domini. Ottonis ejusdem Monalterii Abbatis & easdem pro- 
prietates jam dictas iw feudo recepimus ab eodem confenfu fui Conventus 
unanimi accedente , Filiam noftram Mariam, & Conjugem ſuum Ludo- 
vicum Nobilis Viri Comitis Ludovici de Oettingen, in omni eodem feudo 
heredes nobis inftituentes, conſenſu Domini Abbatis predidi, fuique 
Conventus fimiliter accedente „ qui etiam in eodem inftanti omne di- 
&um feodm A manu Domini Abbatis prefati receperunt : Hujus rei — 
unt. 





ieraus wird erwieſen, daß der Burggraf Friederich fhon Anno Chriſti 1248, die 
? Städte und Schlöffer Bayreuth = Dber-s und Eadokburg und —— 
enn, im Unterland mit allen Unterthanen und übrigen Pertinentien, durch 
efien Schwagers des illuftris Ducis Meraniee_Ottonis erfolgten tödtlis 
chen Hintritt erblich erlanger: und darauf Selbe ſchon Anno Chritti 12655. 
und alfo lang vor der Rudolphiniſchen Inveftitur mit NB. 1.) noch meh⸗ 
ern auch aliunde erlangten Güttern dem Stift Ellwangen zu Leben 
aufgetragen habe, 2.) Weilen Er Selbe von dem illuftri Duce Meranias 
unge a vr ⸗ gr ⸗ — ge? ura — ji U exerciren bes 

ot gewefen feve : und fich wiederum on ein w er Fuͤrſt 
Dei gratia gefihrieben habe, uch * 
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funt. Nobiles viri Ludovicus de Oettingen , Henricus de Chaftel , Comites. 
Rudolphus de Hürnheim alta domo , Hermannus Senior de Haheltingen, 
Herdegen de Grundelach. Hermannus de Stofe. Fridericus de Brukkeberg , Con- 
radus de Tanne, Cunradus Dapifer de Sibenbrunne „ Gerundus Pincerna de Erin- 
gen, Erkenger de Rechenberg, Ulricus & Cunradus dicti Trichones, Hen- 
sicus de domo ; Arnoldus Dapifer de Seckendorff, Hartungus de Chrifen, Fri- 
dericus & Gothfridus Domini de Linche, Milites & alii quam plures. Et 
ne de his inpofterum aliqua poflit dabitatio fuberiri , prefentem chartam 
confcribi fecimus , & noftrdrum Sigillorum „nee non nobilium Pirorum Lie 
dovici de Oettingen, Henrici de Chaftel, Comitum, Domini Rudolphi & Domini 
Hartmanni predi&orum de Hürnheim , munimine fecimus roborari. Ada 
funt hec Anno millefimo ducentefimo LXV. quarto die cxeunte Julio , in- 
ditione Odtava. ’ Ä 


L: 


Declaratio Abbatis & Conventus de Heidenheim . 


quod teneantur perpetuo Epifcopo Eiftettenfi folvere fingulis Annis 
in Fefto Sti. Willibaldi quatuor libras piperis. 
Die 10. Sept. 1262. 


Os Abbas & CONVENTUS de HEYDENHEIMB, Ordinis 

8. Benedicti Eyftettenfis dioecefis confitemur, & univerfis Chrifti 
fidelibus , tam prefentibus, quam futuris volumus eſſe notum, 

uod nos teneamur Eyiettenfi Epifcopo perpetuo fingulis Annis, in Fe- 
o $. Willibaldi folvere quatuor libras piperis in recognitionem veri Do- 
mini, & in fignum gratie nobis fat, & ad hocnos & noftrum menafterium 
prefentibus litteris obligamus. In hujus igitur Obligationis teflimonium 
rg literam fecimus feribi, & Sigillorum noftrorum munimine ro- 

ari. Datum apud Heydenheimb An. 1262. quarto Idus Septemb. 


LI. 


Conventio inter Godefridum & Henricum Comi- 
tes Saynenfes, qua Henrico Comitia de Spanheim cum Ca- 
firis &c. traditur. Die 22. Jan. Ao. 1264. 


(a US Comes Saynenfis notum effe cupimus univerfis 
has literas vifuris, quod cum inter nos ex una parte & dile&um 
fratrem noftrum HENRICUM ex altera parte fuper divifione 
hereditatis noftre queftio verteretur & in nos ipfe Henricus de bona 
fua voluntate confenferit , & fide data promiferit , quod quicquid nos di- 
xerimus vel duxerimus ordinandum fuper divifione hereditatis ratum ha- 
beat & gratum fecundum quod in literis füper hoc confectis, plenius 
continetur. Nos volentes omnis quftionis & difordie, que oriri pof 


—e tt᷑'GZ— ——e“ — —— — —— 


GODEFRIDUS, HENRICU M,) de Spanheim. vid. Dipl.Tolner. Hift. Palat. Lucze 
Grafen» Saal, p. 476. id. Tolner. Cod. dipl. Palat. p. 37. Tolner. Lc. 


p- 59. 
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ſent inter nos vias procludere, ſic dicimus & ordinamus, quod prædi- 
ctus Henricus ftater noſter obtineat Comitiam de Spanheim cum Caſtris, 
Munitionibus & bonis attinentibus eidem Comitiæ Caſtrenſibus, fideli- 
bus, Vafallis, Minifterialibus & hominibus, eo Jure, quo Pater nofter 
ohannes Comes de Spanheim, ea poflidet atque tenet. Pra&terea om- 
nia bona allodii, qu& nos & Fratrem noftrum ante dictum, fimul attin- 
t, per mortem Dominæ Alheidis bone memori&, quondam Comi- 
tiffee de Spanheim , — parte Rheni ſita prædictus Henticus ſolus 
habeat, inſuper Villam Mendich, winningen , & Advocatiam.de Truxke, 
cum attinentiis eorundem , & ufibus univerfis folus poflideat , & iis omni- 
‚bus renuntiamus, & manu & calamo effectuamus. Mortuo etiam Patre 
noftro , aut hereditate per ipſum refignata , infra primi anni fpatium & 
die mortis ſuæ vel refignationis quinquaginta marcarum reditus Col. 
eidem in bonis noftris, ipfi Henrico melius fitis, juxta noftrorum & fuo- 
rum amicorum Confilium recipiendos demonftrabimus, quos quinquaginta 
marcarum reditus, cum quingentis marcis reemere poflımus nos vel he« 
redes noftri, etfi medietatem quinquaginta marcarum ad nos vel here- 
des noftros libere revertatur. Nobis vero refervamus Comitiam de Sayne 
cum Caftris & munitionibus, fidelibus, Vafallis, & Minifterialibus & 
omnibus eorundem pertinentis, in illa parte Rheni fitis, ubi Caftrum 
Sayn eft vocatum , & omnia bona qu& per mortem Dominz Mechtildis 
quondam Comitiffe Saynenfis, Materterae ad nos ambos devolvi potu- 
erunt , defun&to Patre noftro , noftra erunt , pmnes etiam fideles , Mini 
fteriales & homines , cujuscunque Juris fuerint, qui ratione Patris ad nos; 
Jure hereditario devolvi poterunt attinentes Dominis Caftrorum Sayn Ha- 
chenberg, Weltersberg , Vrosbrecht & Holitein quocunque devenerint 
vel ubicunque manferint, ex ifta vel illa parte Rheni, nobis & noftris 


heredibus remanebunt , fimiliter dicimus de fidelibus, minifterialibus & 


hominibus Caftrorum de Spanheim, Dille, Starckenberg & Ellenbach 
“ predi&to ‚Patri noftro hereditarie attinentibus, quod fratri noftro fer- 
vient, fno jur ubicunque manferint : Volumus etiam quod tam Pueri no» 
ftri quam Henrici legitimi, fi quos ipfum habere contigerit , utriusque 
Sexus fine aliqua ad invicem moleftatione gaudeant ditis bonis. In cu- 
ius rei Teftimonium Sigilla noftrum & PATRIS noftri & Avunculi noftri 
alami de Spanheim, Canonici Colon. Gerbardi Comitis de Huinar, 
JOHANNIS Domini de Wildenberg & HERMANNI de Mulenancken duximus 
apponenda, Actum Sayne Anno Domini MCCLXIIL in Die beati Vin- 


centii. 


(LS) (LS) (LS) (LS) (LS) (LS) 


LI. 








PATRIS de Spanb. ) Vid, Paulin. Chron. Otberg. p. 184. & Ann, Corbej. p. gor. 


JOHANNIS Dom. de Wildenberg.) Defamilia hac egregia Hoenel. Chron. Co- 
burg, l. 1. c. 20. 


MERMANNI de Mulenaucken.) Schaten. Ann. Pad. p. 1020, diplom. 
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| LI. . 
Friderici Burggravii de Nurnberg Confirmatio ven- 


ditionis Ville cujusdam in Mufelindorff facte Monafterio Heilsbron- 
nenfi per quendam Suplinum cui contradixerat ejusdem 
Conjugis frater Henricus De Hiis. die ı. Dcbr. 
Anno 1265. 


RIDERICUS Dei gratia Burggravius in Nurnberg omnibus hanc pa- 
ginam infpeÄturis, ne progreflu temporis ulla forfitan oriatur con- 
certatio de fubfcriptis, ideo tenore pr&fentium Univerfitati fide- 

lum duximus initiandum , quod cum religiofi viri Abbas & Conventus 
Monafterii in Hailsbronn , Villam in Mufelindorff, cum omnibus fuis at- 
tinentüs, quefitis & non quefitis & bone memoriz quondam Suplino 
ac ejus Conjuge comparaflent & fuper bonis eisdem Henricus de Hiis fra- 
ter Conjugis dicti Suplini eos impeteret, coram nobis in Judicio Provin- 
ciali in Nurnberg multis altercationibus äc Advocatorum tumultibus hinc 
inde habitis, tandem mediantibus honeftis ac difcretis perfonis, idem Hen- 
ricus predidte impetitioni ac omni Juri, fi quod habere videbatur in 
forma Juris coram noftro Provinciali Judicio renunciavit, ac in Domini 
Rudolphi Abbatis Heilsbrunnenfis manus , in fua & he&redum fuorum 
perfona refignavit fimpliciter & præciſe. Ne autem ſuper villa prenota- 
ta Eccleſiæ Hailsbronnenfi aliqua in pofterum quaftio proponatur, ipfam 
eisdem fententialiter effe adjudicatam Sigilli noftri teftimonio declaramus 
ſubnotatis teftibus quorum hec funt nomin. RAMUNGUS de Ca 
merftein. Fridericus Rindsmuhl, Gabehard de Henfenveld, Conrad de 
Herzoginhove , Cunrad Stromayer Scultetus, Sibotho Pfinzing, Mereli- 
nus frater ejus, Cunradus Purlurin, Hermannus Notarius, Otto Celb- 
herre & alii quam plures.. Ada funt hec! Anno gratie MCCLXV. in- 
diftione o&tava , proxima die poft Feſtum Andreæ Apottoli. 


F LIT. | 
Cunradus II. Hierufalem & Sicilix Rex dat in feu- 


dum Friderico Burggravio de Nurnberg , Advocatiam in Stei- 
nach. Die 17. Jul. 1265. 


fi fidelibus & bene meritis ad condigna premia refpondemus, per - . 


Cream II. Dei gratia Jerufalem & Sicilie Rex Dux Sueviæ 


hoc meritum apuıd DEUM & favorem hominum nobis acquiri- 

mus & nihilominus alii-eorum exemplo ad noſtra Servitia ferventimus ani- 
mantur. Tenore fiquidem prefentium profitemur & patere voluimus uni- 
verfis intuentibus Seriem hujus fcripti, quod dile&to fideli noftro viro No- 
bili, Friderico Burggravio de Nurmberg, qui per ſua fidelia fervitia & de- 
vota fe noftre celfitudini gratum ey & acceptum, de noltre libera- 
2 litatis 





RAMUNG. de Cam.) ft infra bemeldet der Herr von Lüdsdorff. 
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litatis munificentia, de confenfu & authoritate Tutoris & Avunculi no- 
ftri chariffimi , Ludovici inclyti. Com. Palat. Rheni, Ducis Bavarie, 
Advocatiam in Steina, titulo contulimus feodali & uxorem. Arnoldi de Se- 
ckendorff, videlicet Sororem Cunradi de Bruckberg cum pueris fuis eidem 
dedimus jure-proprietatis omni tempore poflidendam. In cujus rei evi- 
dentiam & perpetui roboris firmitatem praefens fcriptum Sigillis noftris 
videlicet & praedifti Curatoris noftri cum fubnotatis teftibus dari jufli- 
mus infignitum. Teftts autem ſunt, Arbe , Archidiaconus Ratisbonenfis, 
Albertus Praepofitus Illuſtens, FRIDERICUS & Gebhartw,, Landgravii 
de Leuckenberg, HARBMARUS de Laber, Gerhardus Comes, de ROTEN. ° 
ECKE, Conradus de Ehrenfels. Ch. de Hohenfels, Winhardus de ROR- 
BACH, & Wichandus vice Dominus & alii quam plures. Adtum & da- 
tum apud ner ;» Anno Domini, Millefimo, Ducentefimo Lv, 
xvj. Kal. Augufli 





LIV. | 
Confeflio Abbatis Ottonis Ellwangenfis fuper dicta 


Donatione. Die 28. Julii de Anno 1265. 


N nomine fan&te & individue Trinitatis, Amen. Otto dei gracia El. 
wacenfis Ecclefie Abbas, Totusque Conventus ibidem. ibus 
prefencium infpettoribus falutem ın Domino. Quia hominum fragı- 

lis eft memoria, que futura confuevit pericula generare, cautum eft, ur . 
ea que firmitatis robur obtinere debent in pofterum Scriptorum munimi- 
ne roborentur. Notum fit igitur omnibus, quod nos recognofcimus & 
profitemur , nobis nomine Ecclefie noftre a nobilo viro Friderico Bur- 
gravio de Nurenberch & Illuftri femina Domina Elyzabeth, Conjuge fua, 
proprietatem Opidi in Baierruite,, cum Caftris & omnibus proprietatibug 
eidem atinentibus & Caftrum in Chadolfpurch cum omnibus proprietati- 
bus & juribus eidem fimiliter atinentibus, que in inftrumento fuper dona- 
cione Ecclefie noftre fata bonorum eorundem confecto plenius fünt ex- 
prefla, tali condicione & pacto data elle, & nos Ecclefie noftre nomine 
recepiſſe. Scilicet , quod fi jam dicti Burggravius & — ſua here- 
dem maſculum, vel ipfe poſt obitum Domine Elyzabeth Conjugis ſue, 
cum alia ſua legitima ejusdem condicionis, legitimum heredem mafculum 
ptocreaverint, quandocunque ä nobis vel ſucceſſoribus noſtris, idem Bur- 
gravius vel heres mafculus procreatus poft obitum Burgravii requifierit 
refatas proprietates integraliter cum omni jure nobis nomine Ecclefie no- 
hre in eisdem dato fine contradicione qualibet reftituere teneamur, reten- 
tis Ecclefie noftro proprietatibus Curie noftre in Reindorf fite juxta Cha- 
dol- 





FRIDER. 89 Gebbard.) Brufch. de Monaft. p. 246. 
HARBMARUS de Laber.) Diefe Famille befepreibet Tolner. in Cod. dipl. Palat. 
p- 80, 


ROTENECK.) vid. de Familia Luc® Grafen » Saal, p. 583. & Tolner, Cod. 
dipl. Pal. p. 80. 
ROHRBACH.) Genealogiam exhibet Buccelin. Tom. 2. p. 263, 
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dolfpurch, & alterius Curie in Bloege ſite juxta Baierriute , que quondam 
fuit willibrandi. Preterea fi Domina Maria filia Burggravü di&i vel Lv- 
dewicus filius nobilis Viri Comitis Ludwici de Otingen, maritus ejus fine 
herede in fata conceflerit, proprietates zo fub condicione & modo jam 
di&o ad Dominum Burggravium, ad & Dominam Elyzabeth , Conjugem 
fuam & eorundem heredes, cum requifierint revertantur. Si vero fepedi- 
&o Burggravio diem extremum claudente fepefati Maria & Lvdewicus 
maritus ejus, five heredes eorum, quos procreaverint proprietates predi- 
&as à nobis vel füccefloribus noftris requifierint fibi reddi , tenebimur ad - 
reftitutionem , fecundum condicionem & modum , qui fuperius eft expref- 
fus. Item fi ex communi Confenfu Friderici Burggravii & generis ſui Lu- 
dewici Junioris Comitis de Otingen ſepedicte proprietates fuerint requifite 
à nobis vel füccefloribus noftris ad confimilem reftitutionem ut fupra di- 
&um eft, tenebimur bona fide. Alioquin fi preditarum condicionum ali- 
qua exiftente , reftitutio proprietatis bonorum multoties ditorum ; A no- 
bis vel fuccefloribus noftris requifita , fuerit & denegata, eo ipfo, quod de- 
negabitur , memorate proprietates cum Curüs dictis in penam ad illum vel 
illos, cui vel quibus reititutio denegata fuerit dolo vel fraude contra con- 
dicionem füperfcriptam non obftante inftrumento fuper donacione ſimpli- 
citer & fine condicione facta confecto, libere & fine omni contradicione 
omni actione & jure , quod nobis & ecclefie noftre poſſet competere , cef- 
fante, revolvantur. Hujus rei teites ſunt Nobiles Vir. L/DEWICUS 
de Otinnen, HAINRI dus de Chraftel , Comites, Rudolfus de Hornhaim, 
altadomo. Hermannus Senior de Haheltingen, Herdegen de Grindelach, 
Hermannus de Stoufe „ Fridericus de Brokkeberch , Albertus de Velten- 
berch, Sifridus Topelin, Ulricus de Wefthufen, CHUNRADUS de Tanne , 
Chunradus Dapifer de Sibenbrunne,, Jerungus pincerna de Oringen, OR- 
CHENGERUS de Rechenbere, Ulricus & mas dicti Frichones, Bur« 
chardus de Lerbauwer, Chunradus de Tanne , gener ejusdem , Hainri- 
cus de Domo, Arnoldus Dapifer de Seckendorff, Hartungus de Chriufen, 
Fridericus & Gotfridus de Linthe, Chunradus de Herzogenhoven , Mili- 
tes, & alii quamplures clerici & laici. Et ne de hiis inpofterum aliqua pof- ° 
fit dubitacio fuboriri, prefentem litteram confcribi fecimus, & figillorum 
noftrorum nec non Virorum nobilium Ludewici de Otingen, Hainrici de 
Chaftel, Comitum , Domini Rudolfi & Domini Hermanni predidtorum de 
"IV. Theil 3 . Hum- 








LUDEMICUS de Of.) vid. Guillim. Habspurg, p. 282. & l. c. p. 337. & Allla- 
reit. de Hift. Bav. 1. 24. p. 667. 


HEINRIC. de Caſt.) vid. Buccel. T. I. p, 164. & Part. 2. P. 3. Luc. Grafen» Saal, 
LCc. p- 889. feq. er * 


CONRADUS de Tame. ) vid. Buccel, T.2. G. $. p. 13$. Brufch, de Monaft, P. 16, 
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ORCHENG. de Rechenberg.) Buccelin. Tom. I. p. 119. 1. 6, P. 123. &a7ı, 
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Hurnhaim munimine roborar. Ada ſunt hec in Chadelfpurch Anno 
Doni M». C.Co.LXV®». Quinto Kaiendas Auguſti, —— 


—— 
— 
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LV. 
Fridericus III. Burggravius Norimbergenfis tradit 


cum certis Conditionibus Monafterio Sandorum Martyrum viti, 
Sulpitii & Serviliani in Ellwangen Opidum Bayreuth & 
Caltrum Cadolzburg refervato Feudo 
Die 4. Julii de Ao. 1265. 


N Nomine Domini Amen. Fridericus Dei gratia Burggravius de Nurn- 
I berg , & Elifabeth Burggravia, Conjuges. Omnibus prefentis fcripti 
Infpe&oribus notitiam fubfcriptorum ad notitiam univerforum de- 

venire cupimus & pretendi, quod nos manu coadunata proprietatem opi- 
di noftri in Bayreuth cum omnibus proprietatibus eidem attinentibus & 
- eifcumjacentibus, quos ex Succeflione pie memorie Ottonis illuftris Du- 

cis Merani® vel aliunde habuimus , videlicet caftris, hominibus, nec non 
Silvis , pratis, pafcuis, mancipiis agris cultis & incultis, molendinis, pifca- 
tionibus, aquis, aquarumve decurfibus , viis & invüs, quefitis & inquiren- 
dis, & Caftrum noltrum in Cadolzburg cum omnibus proprietatibus & 
Juribus eidem attinentibus , videlicet terris Sylvis, & aliis fuperius pro- 
xime annotatis libere & abfolute, omni conditione ceflante : Monafterio 
Sanctorum Martyrum Viti, Sulpitii, & Serviliani in Elwangen dedimus & 
tradidimus in manus Reverendi in Chriſto patris ac Domini Ottonis ejus- 
‚dem Monalterii Abbatis ,. & easdem proprietates jam di&tas in feudo rece- 

imus ab eodem confenfu fui Conventus unanimi accedente, Filiam no. 
* Mariam, & Conjugem ſuum Ludovicum nobilis Viri Comitis Ludo- 
vici de Oetingen, in omni eodem feudo heredes nobis inſtituentes, con- 
fenfa Domini Abbatis predidi, fuique Conventus fimiliter accedente, qui 
etiam in eodem inftanti omne dıdtum feodum A manu Domini Abbatis pre- 
fati receperunt. Hujus rei teftes ſunt Nobiles viri Ludovicus de Oettin- 

en, Henricns de Chattel, Comites Rudolphus de Hürnbeim alta domo, 

ermannus Senior de Haheltingen , Herdesen de Grundelach. Herman- 
nus de Stofe. Fridericus de Bruckkeberg. Cunradus de Tanne. Cunra- 


dus Dapifer de’ Sibeabrunne. Gerundus Pincerna de Eriagen. Erken. 
ger 





MCCLXVL DVierdte Abhandlung. 93 











ger de Rechenberg. Ulricus & Cunradus dicti Trichones. Henricus de 
omo. Arnoldus Dapifer de Seckendorf.. Hartungus de Chrifen. Fri- 
dericus & Gothfridus Domini de Linche, milites & alii quam plures, Et 
ne de his in pofterum aliqua poflit- dubitatio ſuboriti, prefentem chartam. 
eonfcribi fecimus & noftrorum Sigillorum, nec non nobilium Virorum 
Ludovici de Oettingen, Henrici de Chaftel, Comitum, Dominı Rudolphi, 
& Domini Hartmanni prediftorum de Hurnheim, munimine fecimus robo- 
rar. Ada ſunt hec. Anno millefimo ducentefimo LXV. quarto die 
exeunte Julio, indiftione octava. 


LVI. 


Ramungus de Cammerſtein donat Piſcinam prope 
Lüzdorff Monafterio Heilsbronnenfi cum Confenfu Dri FRIDERIC/ 
& CONRADI, Burggraviorum de Numnberg, 
Die 27. Mait Ao. 1266. 


duntur , nihil aliud agitur, quam quod divina utrobique pietas 
commendatur , inde eft, quod ego Ramungus de Cammeiltein 
pr&fentium autoritate tam futuris quam pr&fentibus manifefto , me pifci- 
nam meam juxta Ludsdorf fitam, cujus fundum & Dominis meis 
Friderico & Cunrado Burggraviis de Nurnberg poflideo titulo feodali , 
pro remedio anime meæe & parentum meorum doenobio S. Marie Vir- 


ginis in Hailsbronn, perpetuo a Jure poflidendam libere coutuliffe ; 
3M 2 ſed 


or feodaliter ab homitiibus poffefla , Servorum Dei ufibus conce- 











FRIDER. 5 Cop.) Ao. 1266. hat diefer Burggraf Friederich und deffen jüngerer 
Bruder Conradus tertius über Die biß daher angeführte Herriehafften, Hr 
und Leuth, in ſolch ihrer Comitia und Judicio provincialı auch ſchon vor der 

fo offtgemelten Inveftitura Rudolphina , j naar auch ſchon einige von Adel 

zu Vafallen gehabt, und felbe als damahlen ſchon mit vielen Land und Leus 

ten begabte Herren, ihnen fowohl Unterthanen, als Aecker, Wieſen, Wals 
dungen, Weyher und — — zu Lehen aufgetragen gehabt, und wann dieſe 

ihre Lehen » Leuthe von ſolch u. zu Echen getragenen Güthern und Unterthas 

nen etwas in dag mehrbemelte Cloſter Heylßbronn ftifften mollen , anvorn 
deren , als ihrer Lehen» Herren- Confens darüber einholen müffen, welches als 

tes, und daß die ohne den, anvorn Darüber erlangten Confens gethane Stff⸗ 

tung ohnkräftig gewefen ware, der von diefen beeden Burggrafen bercatın 
1266ften Jahrs dem Ramungo von Cammerſtein, als Diele feine nahe biy 
Luzdorff gelegene Pifcinam dem mehrgedachten Elofter Heilfbronn pro me- 

dio anime fuse & parentum fuorum in fefto Pentecoftes darüber fihrifft- 

lich ertheilte Lehenherrliche Confens befüget, als worinnen neben diefem auch 
notanter zu finden, wie Diefe beede Gebrüdere, als Burggrafen, mithin a's 

F gefürftete Grafen, gleich andern Fürften und Ducibus & Marchionibus Im- 
- -  perii allfehon- den Arnoldum de Seckendorff zum Dapifero , und noch 
viele andere in denen bis daher -angezogenen uralten Documenten benamite 

von Adel zu Minifterialen gehabt, mithin in allen Stücken ſich damahlen 

fehon als Status Imperii, gefürfteten Grafen, und alfo Landes Herren in ih⸗ 

rer Comitia, gleich dem verftorbenen Duce meranie, Grafen von Orla- 
munds und andern damahlen im Boigt» und Franckenland gefeffenen geri- 


rer haben, 
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fed cum hec collatio non füfficeret, nifi Jus proprietatis, quod ad jam dictos 
dominos pertinet, adderetur , apnd ipfos obtinui, ut donatio mea, cam. 
muni eorum aflenfu rata fieret atque firma, ut fimul meritum crefceret, 
ubi beneficia conjunguntur, hoc adje&to , fi Domino infpirante aliquid de 
Villa fuperius annotata eodem modo dare pr&fato coenobio decrevero, 

uia ab ipfis partem ejusdem titulo prenotato , ficut tenent ratum de pi- 

cina, fimiliter & fequens beneficium przfenti Privilegio confirmetur. Tam 

falubre negotium & memoria dignum , ne aliqua oblivio obliteret , & 
obfufcet pr&fentem paginam Stgillis Dominorum meorum Burggraviorum 
& meo, ficut exigit ratio conceflorum figillari firmifime procuravi. Te- 
ftes ſunt Arnoldus Dapifer. Burckardus Ludovicus de Seckendorff. Con- 
radus de Herzogenhoven. Conradus filius fuus. Fridericus de Lebzingen. 
Minifteriales Burggravüi , — de Knippenberc. Ortolphus de Wep- 
phelar , Otto, milites & alii Laici fide dighi. Acta ſunt hæc Anno Do- 
mini MCCLXVL in Fefto Pentecoftes. 


LM. 
Conradus II. Imp. Hieruflem & Sicilix Rex ac 


Dux Suevie confert Conrado Stromern ejusque heredibus Foreftum 
in Nurmberg omni tempore gubernandum. 
ie 22. O4. 1266. 





Sueviæ. Tenore prefentium proteftamur, quod nos confideratis 

fidelibus & devotis Servitiis, qua Conradus Stromer nobis exhi- 
buit & exhibetinceflanter. Eidem & heredibus ſuis Foreftum in Nuremberg, 
in eo jure quo Henricus & Gramlibus fratres füi, &ipfe, usque in hec 
tempora tenuerunt, omni tempore gubernandum contulimus & regen- 
dum : Salvis tamen omnibus juribus & Servitiis, que fingulis annis exinde 
noftre Curie debentur , more debito & confueto, In cujusrei Teſtimo- 
nium, prefentem paginam confcribi jufimus, & Sigilli noftri munimine 
roborar. Adum & datum Auguftz, anno Domini millefimo, ducen- 
tefimo fexagefimo Sexto, undecimo Calend. Novemb. decim& Indi&tionig. 


VULVVIII. 
Literæ Inveſtituræ A Ludovico, Comite Palatino 


Rheni &c. Vicario S. Rom. Imperii, Domini Ludovici, Comitis de 
Ottingen Junioris Conjugi, ſuper Burggraviatu Norimber- 
genfi Conc Die 4. Mai Ao. 1267. 


CH Secundus Dei gratia, Hierufalem & Sicilie Rex, ⸗ Ds 


Dux Bawarie Com. Vacante imperio Rom. omnes feodorum colla- 
ciones five ordinaciones jure dignatis ofhcii noftri quod ab’ Imperio 
tenemus ad nos pertineant indifferenter. Nos attendentes fiden & devo- 
cionem nec non Servicia que nebilis vir Fridericus Burggravius de Nuren- 


berg 


r: nomine Domini Amen Ludevicus Dei gratia Comes Palat, Ren 
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berg Rom. Imperio impendit hactenus & ad huc impendere poteft, 
fi fine herede mafculo deceferit ad inftanciam precum fuarum Dominam 
Mariam filiam ſuam Conjugem nobilis viri Ludewici Com. de Oettingen 
junioris & heredes qui ab ea fuerint procreati tam Burggraviatu quam 





omnibus aliis feodis que dictus Fridericus Burggravius ab Imperio Ronn. te-- 
net opido fiwante dito cum fuis pertinentiis excepto nomine Imperũ infeo-' 


davimus & effe volumus in feodatam. Hujus rei teftes funt Clariffimus 
avunculus nofter Chunradus Secundus Jerufalem & Sicilie Rex Dux Swe- 
vie. LUDEWICUS Senior Comes de Oettingen. HAINRICUS Comes de Chaftel 
Dominus ULRICUS de Wartberg. Hermanus de Hurenheim & Herm. Fi- 


lius ejusdem WO LFFRAMUS advocatus , ejus de Dorenberch, HER- 


DEGENUS de Grindeach, & alii quam plures. Et ne fuper premiflis ali- 
quid in pofterum poflit dubium fuboriri prefentes litteras confcribi feci- 
mus & noftri Sigilli Karadtere roborar. Adum & Datum in Chadol- 


fpurch. Anno Domini M, C.C.L.XVIL quarto die exeunte Majo Indi- 


cione decima. 





Aa LIX. 





LUDEWICUS de Oetting. HINR. de Caf.) vid, ſupr. dict. 


ULRICUS de Wartberc. Diefe Famille —— Aen. Sylv. Hift. Frid. III. p. 64, 
& Luc. in feinem Grafen » Saal, p. 523. item Meibom. ad Lerbeck, 
Chron. Schauenb, p. 541. &c. 


WOLFFRAM de Domb.) vid. Buccelin. 1. c. & p. 89. 


HERDEGEN. de Grund.) Hac Familia memoratur de Buccelin. T. I. G. $. 
p- 11. Nachricht von Nürnberg , p. 54. Brufch. deMonaft. p. 138. 
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LIX. 


Donatio Friderici III. Burggravii Norimbergenſis 
Curiæ in Oberndorff Monafterio Heilsbronnenfi facta- 
Die 8. Sept. Ao. 1269. 


N Nomine Domini Amen. Ne er precedentium gefta pofteris fint 
controverfie, vel litis materia, fed potius devote pietatis exempla , 
perutile judicatur , quod rerum memoria literis & teftibus roboratur. 

Igitur prefenti Scripto innotefcat tam inftanti etati, quam futurz pofte- 
ritati, quod Vir nobilis ERIDERICUS Burgeravius de Nurnberg fuper 
ravaminibus multiplicibus damnis Ecclefie Hailsbronnenfi ab ipfis illatis, 
Salabriter compundäus fpe divine propitiationis curiam ſuam in Obern- 
dorf, cujus ufum fructum nobilis Dommion Adelheidis quondam Palatina 
Bavar&, ipfius Burggravii foror , percipiet , tempore vitæ ſuæ contulit, 
cum omnibus attinentüs fuis quefitis & non quæſitis, cultis & incultis, Mo- 
nafterio Hailsbronnenfi poft mortem didtz Sororis ſuæ pleno jure quiete 
& liberè poflidendam , accedente confenfu uxoris ſuæ Elizabeth , & pre- 
dictæ Sororis ſuæ, & trium, quas tunc habuit filiarum, ita tamen, quod 
de reditibus ejusdem Curie, in anniverfariis bon memoriæ matris füz 
clementis & ante dictæ Sororis fuæ ipfiusque Burggravii Conjugis ſuæ, 
Conventui'liberaliter ferviatur, ut defectus, —— Conventus per ipſum 
ſuſtinuit, per hujusmodi ſervitia fuppleantur. Præterea duas fylvas, qua- 
rum una dicitur F orft altera Gunderams gefefle apud Tyliam fitas, ob ple- 
niorem indulgentiam obtinendam pr&notato Coenobio dedit Papers 736 
en» 


—ñif 








FRIDER. Burg.) Ao. 1269. Sexto Idus Sept. hat der ſo offtbemelte Burggravius 
Fridericus IL feinen zu Oberndorf ( fo auch hr nahe bey dem Cloſter Henlkbronn 
gelegenes » und von deſſen Groß, Vatter, Friderico en acquirirtes Dorff 
war) gehabten Unterthanen famt denen zweyen um daffelbe ebenmaͤßig ganz nahe ge» 
fegenen und daran ftoffenden / von ihme wuͤrcklich befeflenen anfehnlichen Waͤl⸗ 
dern , den einen den Forft,den andern Bunderams» Gefäß genannt, verehret und 
geſchencket, woraus und denen — obbemelten⸗ von denen bis daher angeführs 
ten Burggrafen in ſolch Cloſter gethanen anfehnlichen Schend » und Stiftun 
dann fattfamlich erwieſen, wie fie Burggrafen alfchon vor der öffters ae 
Inveftitura Rudolphina , auffer der Stadt Nürnberg, in ihrer auch fehon ges 
babten Comitia Burggravie Städte, Schloͤſſer, rifer, Weyhler und viele 
einzele Unterthanen, wie auch Mühlen, fattliche Zehenden, Waldungen, Zagden, 
Fiſchereyen, und andere Büther, Land und Leute gehabt und wwürcklich befefien, und 
darauf omnimodam Jurisdittionem exercirt, daß fie davon bereits von Ao. 1246. 
an, bis dahin in dag Cloſter Hailfbronn fehr reichlich, ſowohl Unterthanen , als 
Waldungen ſchencken und verehren, aud) ‚ als Praefides Provincie , Land-Zols 
GSelaits- Wildbahns » Schuz sund Lehen » Herren ihren Minifterialibus und Uns 
terthanen dergleichen Geftiffte zu thun, allſchon erlauben koͤnnen, und würcklich ers 
faubet , auch In ihrem Provincial- Gericht über ihrer-in deren Provincia Provin- 
ciali gefeflener Innwohner und Unterthanen unter ſich gehabte Proceſſe und Stritt 
judicirensund fpredyen Fönnen, aud) damahlen Kan als ohnftrittige Prasüides in 
ihrem Praefidatu und ohne jemands Contradi£tion wuͤrcklich geſprochen⸗ und auch 
darauf folche gefpsochene Urthel jederzeit exequiret haben, 


i 
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fidendas; & pro fuis ufibus modo quolibet difpenfandas. Ad quarum do- 
nationum evidentiam prefens inftrumentum cum Subfcriptione teftium Si- 
gillo & ejusdem Friderici Burggravii , fideliter communitum. Teftes funt 
Marquardus de Wilhermsdorf, WINHARDUS de Rohrbach, Arnoldus de 
Seckendorf, Henricus de Mayenthal, Hanificus de Hidelbach, Bruno. de 
Schonenbeck, Cunradus de Chürnberg, Wolchold de Nürnberch, milites 
Marquardus Pfinzing , Cunradus Strohmayer , Fridericus Ungelter, Her- 
mannus Stainer, Cives Nurnbergenfes, & quam plures alii fide digni. Ada 
funt bec Anno Domini, M. CCLXVIHL juxta pontem Wickershoven 
Sexto Idus Septembris , indictione duodecima. 


LIX. 


Cunradi Frifingenfis Epifcopi Traditio Ibersfeld fita 
circa Amftetten Friderico Burggravio de Nurnberg in feodum. 
Die 21. Febr. 1270. 


Os Chunradus Dei gratia Frifingenfis Epifcopus. Notum effe volu- 
mus prefentium in fpe&toribus univerfis, quod nos excellenti Viro 
Domino Friderico Burggravio de ort — fidem & de- 

votionem quam gerit & geflit haftenus nobis & ecclefie Frifingenfi univer- 
fa feoda ſub Ibersfeld fita circa Amftetten que quondam vir difcretus, Hein- 
zicus de Sevelt à nobis in feodo tenuit & pofledit, titulo contulimus feo- 
dali exhibentes nos pro ipfo de eisdem feodis audorem, quod vulgö Ge- 
wert dicitur coram quocunque Judice Competente. In cujus rei teftimo- 
nium pr&fentem cedulam prefati Domino Friderico tradidimus noftri Sigil- 
li munimine roboratam. Datum’ winne Anno Domini Millefimo ducen- 
tefimo LXX. nono Kalend. Martii. 


Anz LX. 





WINHARDUS de Robrbach.) vid. Celeftin. Maufol. S. Emmer. p. 219. & Adlzr. 
Hitt. Bav. 1. 24. P. 674. w 


Ao. 1270. non. Cal. Martii ,„ und alfo noch 3. Sabre vor der Inveftitura 
Rudoiphina hat der — — zu Freyſingen dieſen obbemel⸗ 
ten Burggrafen Friederich zu Wien mit der in Defterreich gelegenen Herrs 
fchafft Ubesfeld und allen deren anſehnlichen Pertinentien in dem darüber ers 
‚theilten Zehen ⸗Briefhis formalibus belehnet: Nos Cunradus Epifcopus Fri- 
fingenfis viro excelenti Domino Friderico Burggravio de Nurnberg — fidem 
& Devotionem, quam gerit & we hactenus nobis & Ecclelise Frifingenfi 
univerla feoda fu befeld circa eten fita, quæ quondam vir difcretus 
Henricus de Seeveld 4 nobis in feodo denuit & poſſedit, in feodum contu- 
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LX. 
Leonis, Ratispon. E ifcopi Infeodatio Fori Spalt 


cum Ecclefia ibidem & trium Partium Civitatis Orengev. Friderico 
& Conrado Jun. — Norimbergenfibus ac Filiæ ipfius 
Burggravii Sen. Elifabethe juniori facta. 
Die 7. Febr. de Ao. 1272. 


teras infpeäuris volumus effe notum, quod nos primo & principa- 

liter infeodayimus nobilem Virum Fridericum Burggravium de Nurn- 
berg de feodis infra fcriptis, qu& ipfe & progenitores fui a Ratispon. Ec- 
clef. hactenus tenuerunt , poftremo vero , infeodavimus de eisdem Nobi- 
lem Virum Cunradum ——— infeodavimus etiam filiam ipfius 
Burggravii SeniorisElifabe juniorem, de Foro Betvelden füpra dicti vero 
Frider. & Conrad. Burggravii intendentes devotioni noftre reddere gratias, 
“ inceflanter promiferunt fide data, ficut in fuis patentibus literis continc- 
tur, quod predidta feoda , qu& receperunt, quantum in eis eſt, non alie- 
nabunt, nec etiam transfeudabunt in quamcunque perfonam aliam; Sed 
‚fi fine heredibus mafculis deceflerint, ad Ratispon. Ecclefiam libere rever- 
tentur;; funt autem ifta feoda Forum Spalt cum Ecclefia ibidem, & Juri- 
bus fuis, & tres partes Civitatis Orengev. Salvis aliis, que in futurum du- 
xerint nominanda : in cujus rei teflimonium —— literas tradidimus 
Sigilli noftri communitas. Datum Ratispon, Anno ini MCCLXXU, 
7. 1d. Febr. 


N Os LEO miferatione divina Ratispon. Epifc. univerlis prefentes li- 


LXI. 





LEO.) Ao. ı272. Idus Febr. und alſo das Jahr vor der Inveſtitura Rudolphina, 
bat der Biſchoff Leo zu Regenfpurg fowohlen den Burggraffen Frider. IIT, 
als deffen jüngern Bruder, Conradum juniorem III. mit denenjenigen £es 
ben, wormit deren Progenitores ſchon ehedeſſen von fein Biſchoffs Antecef- 
foribus belehnet waren, wiederum belehnet, und zu felben Lehen de novo, 
als —* darzu gethan, das Forum Spalt cum Eccleſia ibidem & Ju- 
ribus fuis & tres partes Civitatis Orrengeu, falvis aliis feudis , qua in 
futurum duxerint nominando : Woraus fich ergiebet, wie dieler Sıfhoff 
Leo ihnen beeden Vurggräfen neben diefen nach der Hand noch mehr Les 
ben Cfo aber dermahlen noth unbekannt) nominirt und abgetretten habe, 

und noch darzu Über diefe nominirte, in fpecie den Burggravium Cunra- 
dum eg mit dem Foro. Riethfelden , deren Progenitores ſchon vor 
deme bon dem Bifchoffen an Regenfpurg belehnet geweſen, belehnet haben, 
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— — — 


Ludovicus Comes Palatinus Rheni dat in feudum 
Gottfrido Comiti Synenſi Comitiam Saynenſem. 
Die 22, Aug, Anno 1273. 


N: Ludovicus Dei gratia Comes Palatinus Rheni, Dux Bavariz &c, 





tenore prafentium notum facimus univerfis pr&fentibus & futuris, 
quod dile&to, fideli & Confanguineo noftro Viro nobili Gottfrido 
Comiti Synenfi propter ſuæ probitatis merita, & fervitia, qua nobis & 
hzredibus noftris in pofterum eft fatturus , Comitiam Saynenfem cum omni- 
bus fuis pertinentiis denoftrigrafialiberaliter contulimus titulo feodali ; exceptis 
Sagen & bonis, qua Eberhardus fidelis & affinis nofterComes de 
ayn, dominus de Eberftein, recolende memori& Patri noftro & nobis 
foluta & libera dimifit, ficutin privilegiis ſuper hec confe&tispleniuscon- ' 
tinetur, promifimus infuper eundem ab in juriis gaorumlibet tanguam 
noftrum Vafallum efhicaciter prötueri, in cujus rei Teftimonium fibi dari 
fecimus præſentes literas noftri Sigilli munimine roboratas, Adtum &da- 
tum Biberaci Anno Domini 1273. 11. Calendas Septembr, 


(L. S.) 


J LXII. | 
Littere Wernheri Archiepifcopi Moguntini, qui- 
bus inveftituram aRudolpho Rom, Imp. Friderico Burggravio 


Norimberg, de omnibus ipfius bonis conceflam confenfu fuo 
confirmat, d,d. 8, Cal, Nov, 1273. 


N’ Wernherus Dei gratia Archi- Epifcopus Moguntinus facri Im- 





perii per Germaniam Archi-Cancellarius, notumeffe volumus uni- 

verfis & praefentibus publice profitemur quod Rudolfus divina pro- 
videncia inclitus Dominus nofter Romanorum Rex nobis prefentibus & 
videntibusconcefjit Friderico Burggravio de Nurenberg in feudo omniabona, que 
Pater ipfius ac alii Progenitores fui recipere & babere confueverunt,, a * Maje- 
flate Sex liberalitate confueta E’gratia fpeciali indulfit,quod Filia ipſius Bur ii 
de Nurenberg Mariallxor Ludovici Comitis Junioris de Oetingen €5 alie ei Pilie 
— pofhnt&svaleant ineisdem ſecundum tenorem & modum expreſſum ĩn 
iteris Domini noſtri Regis memorati noſtro conſenſu & voluntate ad hoc 
per omniaaccedente.In cujusreievidensTeftimonium&roboris firmitatem 
prefentesSigilti noftri munimine juflimusroborari. Datum Aquisgrani An- 

no Domini M. C. C. L. XXI, VIII. Kalend, Nov, Inditione tertia, 

IV, Theil, Bb LXIII. 
nn — — —— —ñe — —— 
jeraus wird erwieſen, daß, wie der Kayſer Rudolphus primus den Fridericum III. 
ae 5 Yalımber Odov, —— Nov. mit der Comitid Burggravie 
uAquisgran befehnt, er ihme Burggrafen darmit nicht.allein, fondern auch die 

brige zu diefer-Comitia damalen ſchon gehörig geweſene bona in feudum nicht 

nur verliehen, die NB, deſſen Vatter und iter, not, alii deffen von 

s em / 
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LXIII. 


Litteræ Rudolphi Romanorum Regis, —— 
m 


fub certis obfervationibusFriderico Burggravio Norimbergenfi 
Burggraviatum & Judicium Provinciale ibidem in Feodum con- 
J— ceſſit, die a8. Oct. Anno 1273. 


R Dei gratia Romanorum Rex femper Au } Vniver« 








fis prefentem paginam infpe&turis falutem , & credere fubnoratis, 

Regalis preeminencie requirit honeftas, vt fingulos & univerfog 
devote nobis &fideliter famulantes condignis debeamus premiorum retri- 
bucionibus, prevenire vet fperemuneracionis ceteri ad noftra &imperii ob- 
fequiorum confidentius animentur, Notum igitur effe volumus & prefenti- 
bus publice proteftamur, quodnos advertentes devocionem & fidelitatem 
dile&ti nobisFriderici Burggravii de Nürenberg univerfa bona infra fcripta 
videlicet Comiciam Burggravie in Nürnberch, Caftrum quod tenet ibidem 
Cuftodiam porte, fite prope idem Caftrum, Judicium provinciale in Nü- 


renberch, cui.etiam vice Imperatoris omne judicium judicans prefidebit, 


4 


Officialis etiam ejusdem Burggravii una cum Sculteto noftro in civitate 
Nurenberch judicio prefidebit, Et quicquid emolumenti de ipfo nen 
Y 








diefem, und denen vorbergebenden Aömifchen Rapfern zu Leben zu em⸗ 
pfaben bereite gewohnt gewefen waren, fondern auch ex fpeciali gratia conce- 
diret, daß fein Bur sat Sriederichs mit dem Graffen von Dettingen vermählte 

- . Tochter Maria, und übrige deflen Töchter in ſolchen feudis allen ſollen extincta 
Familia Mafculina fuccediren koͤnnen. Und in eben dem Jahr, Monath und 
Tag haben die übrigen Ehurfürften, ale der zu Coͤln, Engelbertus, und. 
Henricus Churfürft zu Trier , und der Ludwig Palatinus Rheni eben den Confens 
mit iisdem formalibus fchrifftlich ertheilet. 


ZUDOLFUS.J Wie fehr der Kanfer Rudolphus I, Burggrafen Friderico MI, zu 
Nürnberg verbunden gervefen , Ban in der Lebens» Befchreibung diefes Burggr 
efehen werden, dann es hat nicht nur allein der Burggraf durch fein groſſes Ans 
fehen, fo Er in dem Mömifchen Reich erworben, fondern auch durch feine Ders 
nunfft und Klugheit — erſprießliche Dienſte ermiefen, zu der auf dieſen 
Herrn gefallenen Kayfers ⸗Wahl das meifte beygetragen , und ihme hievon die 
erſte Nachricht felbft gebracht. 

Hier hat der groſſe Monarch der Welt eine rechte Koͤnigl. Eigenfchafft und unfern Burg⸗ 
Hrafen ein Öffentlich Zeugnuß feiner Treue gegen den Kayfer und gegen das bishero 
in der groſſen Verwirrung geftandene Reich zu erfennen gegeben, Die groffen Po- 
tentaten, welche fonft mit Verwunderung von allen Menfchen angefihauet wer⸗ 
den, koͤnnen hier von Rudolpho die vornehmfte Tugend derer Megeuten, nem⸗ 
lich die Danckbarkeit, und den Weg, welchen diejenige wandeln muͤſſen, fo nach 
der wahren Ehre fireben, lernen. efes herzliche Benfpiel, das vor Augen ges 
ftellet wird, ift heifcheinender als der Thron, und Föftlicher als das Gold des 
Scepters. Die Edelgefteine derer Eronen haben nur einen dunckeln Schein bey 
den fhimmernden Strahlen, die von einer ſolchen herrlihen That ausgehen. Ya 
der Purpur und alle Herrlichkeit der Könige Eönnen ihr nicht gleichen. In Sums 
ma, Rudolphus hat ſich — unſterblich gemachet. Die hohe Jura, weiche 
offtgedachter Kayſer Rudolphus durch dieſe Lehens-Beſtaͤttigung und Erneuerung 
Burggraff Friederichen ertheilt, find in dem Appendice Deductionum und denen 

über dieſen Lehen» Brieff daſelbſt befindlichen Anmerckungen, erlaͤutert und aus⸗ 
gefuͤhret worden, welche, wie ſchon oben in dem Vorbericht dieſer vierdten Ab⸗ 
handlung gemeldet worden, hier ohnmoͤglich Platz finden koͤnnen. 
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vel per homicidium vel quemcunque cafım alium provenerit idem ofhicialis 
duas partes ejusdem lucri (victus) per fe toller, dido quoque Burggravio 
queque fabrica in Nurenberch folvet vnum folidum annuatim, cenfumque 
tollet ab omnibus areis, ab altera parte pontis, & de qualibet tempore mef- 
fis vnum meflorem , tertiam feram, tertiam arborem de foreſto ac omnia 
ligna jacentia in eodem. Oflicium de forefto ab ifta parte pontis cum ſuis 
attinentüs. Villam Werde, Villam Buch , Oppidum S want, Caltrum 
Chrufen, Advocatiam cenobii in. Steina decem te denariorum de officio 
Sculteti in Nürnberch & decem libras de theloneo ibidem, cum reliquis 
feodis que idem & fui progenitores à noſtris antecefloribus ante habuiffe 

dinoſcuntur, titulo feodali conceflimus in feodo , non folum fibi , fed etiam 
ex liberalitate & gracia-fpeciali, Marie filie fue vxori Ludovici junioris | 
Com. de Otinga & ceteris filiabus ejusdem Burggravii , fic tamen, fi can- 
dem Mariam, liberos five maiculini five feminini fexus habere contingat 
& decidere ipfum Burggravium fine liberis virilis fexus, quod eadem feo- 
da remaneant, apud Mariam & liberos fuos exclufis ceteris filiabus Burg- 
gravii memorati. Sed fi ipfa Maria liberos non habuerit didta feoda ad’ 
reliquas fillas Burggravii ipfo mortuo devolventur. Si vero dictum Burg- 
gravium temporis proceflu filium habere contigerit, vel filios, volumus 
quod ceflante grä. facta fuis filiabus , filius vel nlüi (ui fuccedant in univer- 
ſum jus quod dietus Burggravius pater eorundem habuit in feodis memo- 

“ rati. Ad majorem itaque obfervantiam premiflorum & roboris firmitatem 

fcripta prefencia noftri ill Karaftere jufimus roborari. Datum Aquis- 

grani Anno Domini M.CC. LXXIUe. Vıij. Klin. Novembr. Indictione tertia. 


[2 














Sigilli appen- 
dentis cerei 
Rudolphi 
R.R. femper 
Augufti. 





LXIV. 


Teftimonium Engelberti Colonienfis Archi-Epifcopi 
confenifuale fuper Rudolfi Rom. Regis Conceflione Friderico Burggravio 
Norimbergenfi omnium Patris ipfius Bonorum receptorum in Suc- 
ceflione ipfius Burggravii Marie uxoris Ludovici Co- 
mitis Junioris de Otinga aliaeque filiæ fuse in Feodo 

data. Die 25. Oct. Ao. 1273. 


{acri Imperii per Italiam Archicancellarius. Notum facimus vniver- 
— —— roteſtamur, Quod Rudolfus divina providencıa 


Inclitus dominus nofter Romanorum Rex, nobis prefentibus & videntibus _ 
j j B b 2 con- 


F' elbertus, dei gracia ſancte Colonienfis ecclefie archiepifcopus, 
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conceffit Friderico Burggravio de Nurenberg in feodo omnia bona que pa- 
ter ipfius ac alii ſui progenitores recipere & habere confiweverunt à re- 
gia majeltate & ex libertate confueta & gracia fpeciali indulfit , quod filia 
ipfius Burcgravii Maria uxor Ludowici Comitis Junioris de Otinga, & 
alie fille fue füccedere poflint , & debeant in eisdem fecundum tenorem 
& modum expreflum in litteris domini noftri Regis memorati noftro con- 
fenfu & voluntate ad hoc per omnia accedente. In cujus rei evidens te- 
ftimonium & roboris firmitarem , prefentis Sigilli noftri munimine jufimus 
roborar. Datum Äquisgrani Anno domini Mo. CCo. LXXG. tercio indi- 
&ione tercia Octavo Kalendas Novembris. | 








— 


LXV. 
Heinrici Archi- Epifcopi Trevirienfis Teftimonium. 


confenfuale fupra dictæ Rudolfi Rom. Reg. Conceffionis Friderico 
Burggravio de Norimberg ac filiabus prædictis fuis in feodum . : 
dat. Die 25. O&. Ao. 1273: 


mus & prefentibus publice proteftamur , quod Rudolfus divina 

providencia Inclitus dominus nofter Romanorum Rex nobis pre- 
fentibus & videntibus conceflit Friderico Burcgravio de Nurenberg in feodo 
omnia bona que pater ipfius ac alii fui — recipere & habere 
conſveverunt, a regia majeſtate & ex libertate confiwera & gracia ſpe- 
ciali indulfit , quod filia u. Burcgravii Maria vxor Ludowici 
Comitis de Otinga Junioris & alie filie fue fuccedere poſſint & debeant 
in eisdem fecundum tenorem & modım expreflum in litteris domini noftri 
regis memorati noftro confenfu & volumtate ad hoc per omnia accedente. 
In cujus rei teflimonium evidens & roboris firmitatem prefentes Sigilli no- 
ftri robore duximus muniendas, Datum Aquisgrani Anno domini Mo. CCo. 
LXXvjo. Vvjo. Kalendas Novembris Indiftione tercia. 


H -: dei gracia Archiepifcopus Trevirenfis , Notum effe volu- 





|— 


LXVL 


Rudolphus Rom. Imperat. concedit Johanni III. 
Lubec. Epifcopo Regalia, Feuda Principatus Pontificalis aliaque 
Jura. Die 19. Nov, Ao. 1274. 


Udolptus , Dei gratia Romanorum Rex femper Auguftus. Univer- 
R fis facri Imperii Rom. fidelibus —— litteras inſpecturis, gra- 
tiam & omne bonum. Romani Imperii Celfitudine confurgens an- 
tiquitas & fundata mirifice füper immobile fundamentum Excellenti& pre- 
ogativa , qua viguit, Columnis meruit ftabiliri ftabilibus & egregiis ædi- 
firiorum junduris indiflo Jubiliter ordinari. Inter qu& quidem illuftres 
Principes & totius operis machinam fupportandam pr&cipue, ut colump- 
nas, voluit potiori preftantia preminere, Ut quo uberius gratie Privile- 
giis infigniri fe fentiunt-, quo amplius debeant in obfequio ſuæ vicifitudi- 
nis, redhibitione gratuita czteris preclarere. Sane cum Venerabilis Jo- 
| hannes, 
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hannes, Lubec. Epifcopus, dilectus Princeps nofter, ad Celfitudinis noſtræ 
pr&fentiam nuper accedens Rom. Imperio atque nobis obfequiof& devotio- 
nis figna pretenderer & omnimod& obedientie infignia prefentaret. Nos 
ipfum, tanquam noftrum & Imperii Principem, ad benevolos applaufive 
dulcedinis admittentes amplexus, Regalia, Feuda Principatus Pontificalis, 
quem obtinet, fibi de regia liberalitate conceflimus, & eundem Epifco- 
pum inveftivimus de eisdem, adminiftrationem temporalium & jurisdı&io- 
nem plenatiam Principatus ejusdem Ecclefie prænotato Epifcopo prefen- 
tium ferie committentes. Quocirca univerfis & fingulis Vafallis, mini- 
iterialibus & hominibus fuis & Ecclefie ſuæ danıus prefentibus ın manda- 
tis, quatenus ipfi Epifcopo, tanquam Principi noftro, & Domino ſuo, in- 
tendant humiliter & reverenter, diſtrictius inhibentes, ne quis eundem 
Epitcopum vel Ecclefiam ſuam, in perfonis, rebus & bonis audeat aliqua- 
tenus improbe moleftare. DatumNurenberg, XII. Kal. Decembr. Indı&. 
Ill. Anno Domini M.CC.LXXIV. Regni vero noftri Anno Secundo. 














LXVIL 


Confirmationis Diploma Conradi Predecefloris Ro- 


manorum Regis de Rudolfo I. Romanorum Rege, den ı2. Ja- 
| Ä nuarii 1274 _ Ä 


Imperii Romani fidelibus gratiam fuam & omne bonum. Regalis 

dignitas à Supremo & precipuo conditore, videlicet omnium fuam 
recipiens dignitatem, nullius juftivs, quam illius fulcitur robore , cujus 
potentia & virtute, omnia fubliftere dinofcuntur, nec eft fas dicere, aut 
mente COnciperfe > quod impenfum eidem, cujuscunque devotionis, ac 
devote fidelitatis fervitium in perfonis Ecclefiafticis, ſeu ipforum locis di. 
vino cultui deputatis aliquatenus revertatur quin pocius & prefentis felici- 
tatis effetumimpetret & future. Qnodattendensnoftra Serenitas peticionem 
dile&orum in Chrifto . . Abbatis& Conventus Monatterii de Halsprunnen 
Cyfterien. Ordinis fuper renovatione cujusdam privilegii ipfis a Conrado 
quondam Romanorum Rege predeceflore noftro , indulti liberaliter duxi- 
"nus admittendam! tenorem ipfius de verbo ad verbum, inferentes prefen« 
tibus, qui eft talis 


Hier iſt Kayſers Conradi Privilegium völlig wiederholt zu leſen. 


Darauf folget: 


Predicta omnia & ſingula infra (a) ſcripta dictis.. Abbati& Con- 
ventui , per pie recordationis Contadum quondam Romanorum Regem 
conceſſa, ipfs prefentis noftri decreti munimine confirmamus. Inhiben- 
tes diſtrictius, ne quis Sacri Imperii fidelium hanc noſtre concellionis gra- 
IV. Theil. Cc ciam 
1 — — m —— — 
in dem Originali befindlich, wird es wohl ſupra heiſſen muͤſ⸗ 

= a N —* der Context, als eben diefe in infra folgender Confirma- 

tion ;Kapfers Adolphi vorfommende Formul anweiſet. 


Re gratia Romanorum Rex Semper Auguftus. Vniverfis 


104 Vierdte Abhandlung. MCCLXXIV. | 


ciam audeat infringere, aut eidem aufu temerario contraire, Quod qui 
facere prefumferit, gravem noftre Majeftatis offenfam fe fentiet incurriſſe. 


“, Datum apud Nurmberch pridie Idus Januarii Inditione tertia. 


Anno Domini Millefimo , Ducentefimo Septuagefimo quarto. | 
Regni vero noftri Anno Secundo. | 


Signum Domini Rudolfi Romanorum Regis invidiffimi. | 


Das mit roth gelb und grüner Seide angehäng- 
te wächferne Siegel ftellet in der Mitte den Kay⸗ 
fer in der Krone mit dem Scepter und Reichs⸗ 
Apfel auf dem Thron figend für, mit diefer 
Umſchrifft und in abgezeichneter Groͤſſe. 








Als nad) dem höchftverderblichen Interregno von XXI, Fahren der loͤb⸗ 
Tihe Graf von Habsburg, Rudolfus, Anno 1273. zu Franckfurth zum 
Rom. Kanfer ertvählt und zu Aachen gecrönet worden, bat er in naͤchſt⸗ 
| | — fol⸗ 
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folgendem Jahr feinen erften Reichs» Tag zu Nürnberg gehalten, und 
feie alfo der Haylsbronniſche Abt den Kanfer fo nahe gehabt, fo wird er 
wohl unter denen allererften mit getvefen fenn, derer Freyheiten mit ſolchem 
einem Kanferlicyen Diplomate beftättiget worden. Dann es ift diefes den. 
12. jan. Anno’ 1274. e Nürnberg datirt, twofelbften der Kayſer kaum nur 
— ſeyn muß, da er kurz vorhero, nemlich im Octobri erwaͤhlet 
worden. 

Die Chronologie gibt das andere Jahr ſeiner Regierung an, da 
er doch kaum 3. Monath Kayſer geweſen: Lind Heineccius producirt eben 
ein ſolches Confirmations-Inftrument (b) aus Maynz, de Anno 1275. um 
den 20. Febr. tvofelbiten e8 eben auch heißt: Noftri Regni Anno Secundo, 
da e8 nächftuorhergehendem nad) folte heiffen: Anno tertio. 

Wir haben aber fchon erimmert, daß in denen diplomatifchen Zeit 
Rechnungen nicht ungetwöhnlid) fen, unvollfommene vor völlige Fahre 
dann und wann anzufeßen, wie in unferm Diplomate gefchehen, hergegen auch 
ge Monathe wegzulaſſen, wie in dem Goßlarifchen wahrzuneh⸗ 
men. (c 

as Siegel ift, auffer dem abgeftoffenen Rand, an der’ Gröffe 
von 5. Zoll im Durchſchnitt, und all übrigem Gepräg demjenigen völlig 
gleich, welches Heineccius 1. c. Tab. IX. im Kupfferftich hat. 


Das Monogramma aber, oder das Signum Regis Invidiffimi, fo 
unter vorgedachtem Goßlarifchen Diplomate zu fehen, hat dafelbft ganz 
eine Andere und undeutlichere Geftalt, als da3 unfrige , in welchem der 
Nahme und Titul des Kayſers RVDOLPHVS in denen dreyen perpendi- 
eularen, in denen Creutzlinien aber die Anfangs-Buchftaben: Rex Roma- 
norum Semper Auguftus ohne Müh zu finden. 








Gca .  LXVII 





(b) Antiq. Goslar.p. 290. 

(c) Gerardus de Roo, (welcher in Heren Hofs Raths von Falckenſtein Antiquit, 
Nord. p. 161. per errorem ——— Al de Roo genennet wird) 
Ertz⸗ Herzogs Ferdinandi geweſener Bibliothecarius, ſchreibt in feiner Oeſterreichi⸗ 
ſchen Diſtorie p. 17. daß ſich Kayſer Rudolphus nad) feiner Croͤnung zu Ehlin, 
Mayns, und Hagenau eine Weile aufgehalten, und ſchier zu Ausgang des Som⸗ 
mers erft nach Nürnberg gezogen, um Reichs / Tag zu halten. Es ſcheinet diß 
fehr glaublid, dann wann man rechnet, wie kurz die Zeit ift vom 4. Det. oder 
nad) Alberti Argentinenfis Anzeig, vom legten Sept. dem Wahl⸗Tag 1273, 
bis den 12. Jan. 1274. unſers dati, in welcher gleichwohl Vie Infinuation der 
Kapfers- Wahl zu Franckfurth, ins Lager Rudolphi vor Bafel gebracht, der 
Friede mit dem Biſchoff errichtet, und die Belagerung aufgehoben werden müffen, 
fodann der neue Kayſer nach Franckfurth, von dar nad) Aachen gegangen, und 
im Ruckweg an erfternannten Orten fid) vermeilet, fo mögte man zweifeln, ob 
der Kayfer fobald nad) Nürnberg tommen, als das Datum unfers Diplomatis 
anzeigt. Za! in Sigmunds von Bircken Defterreichifchen Ehren» Epiegel p. 85. 
wird erjehlet, wie Rudolphus eben den ı2. Jan. An. 1274. als ſchon gecrönter 
Kanfer , feinen Eintritt zu Baſel gehalten, von dar erft auf Laufanne gangen, 
und fi) mit dem Pabft beſprochen, nachhero auch den Ruͤckweg in fein Erbland 
genommen, und in demfelben etliche feiner eigenen Geſchaͤffte verrichtet. Diefems 
nach bieibet es nur ein Geheimniß, wie Kayfer Rudolphus an eben dem Tag Dies 
fes Diploma zu Nürnberg üignirt, an welchem er zu Baſel eingezogen, 
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Leonis, Ratispon. E ifcopi Infeodatio Fori Spalt 

EN, 


cum Ecclefia ibidem & trium Partium Civitatis Orengev. Friderico 
& Conrado Jun. B aviis Norimbergenfibus ac Filie ipfius 
Burggravii Sen. Elifabethe juniori facta. 
Die 7. Febr. de Ao. 1272. 


teras infpe&turis volumus effe notum „ quod nos primo & principa- 

liter infeodayimus nobilem Virum Fridericum Burggravium de Nurn- 
berg de feodis infra fcriptis, quæ ipfe & progenitores fui à Ratispon. Ec- 
cle{. haftenus tenuerunt,, poftremo vero , infeodavimus de eisdem Nobi- 
lem Virum Cunradum B juniorem , infeodavimus etiam filiam ipfius 
Buregravii Senioris Elifabetham juniorem, de Foro Betvelden füpra di&ivero 
Frider. & Conrad. Burggravii intendentes deyotioni noftre reddere gratias, 
“ inceflanter promiferunt fide data, ficut in fuis patentibus literis contine- 
tur, quod predidta feoda , qu& receperunt, quantum in eis eft, non alie- 
nabunt, nec etiam transfeudabunt in quamcunque perfonam aliam; Sed 
fi fine heredibus mafculis deceflerint, ad Ratispon. Ecclefiam libere rever- 
tentur ; funt autem ifta feoda Forum Spalt cum Ecclefia ibidem, & Juri- 
bus fuis, & tres partes Civitatis Orengev. Salvis aliis, qu& in futurum du- 
xerint nominanda : in cujus rei teflimonium prefentes literas tradidimus 
Sigilli — communitas. Datum Ratispon, Anno Domini MOCLXXII. 
7. Id. Febr. j 


N: LEO miferatione divina Ratispon. Epifc. univerfis prefentes li- 


LXI. 





x0.) Ao. 1272. Idus Febr. und alſo das Jahr dor der Inveftitura Rudolphin 
LEO.) bat der Bifchoff Leo zu Regenfpurg ſowohlen den Burggraffen Pride ur 
als deffen jüngern Bruder, Conradum juniorem II. mit denenjenigen Le⸗ 
ben, mwormit deren Progenitores ſchon ehedeflen von fein Bifhoffs Antecef- 
foribus belehnet waren , wiederum A und zu felben Lehen de novo 
als Lehen darzu gethan, das Forum Spalt cum Ecclefia ibidem & Tu. 
ribus fuis & tres partes Civitatis Orrengeu, falvis aliis feudis „ qu& in 
futurum duxerint nominando : Moraus id) ergiebet, wie Dieler Zifapoff 
Leo ihnen beeden Burggräfen neben diefen nad) der Hand noch mehr Les 
hen Cfo aber dermahlen noch unbekannt) nominirt und abgetretten habe, 
und noch darzu fiber diefe nominirte, in fpecie den Burggravium Cunra- 
dum Juniorem mit dem Foro. Riethfelden , deren Progenitores fehon vor 
deme don dem Biſchoffen zn Regenſpurg belehnet geivefen, belehnet haben, 
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LXI. 


Ludovicus Comes Palatınus Rheni dat in feudum, 


Gottfrido Comiti Synenfi Comitiam Saynenfem, 
Die 22, Aug, Anno 1273. 


N: Ludovicus Dei gratia Comes Palatinus Rheni, Dux Bavariz &c. 





tenore præſentium notum facimus univerfis præſentibus & futuris, 
quod dilecto, fideli & Confanguineo noſtro Viro nobili Gottfrido 
Comiti Synenfi propter ſuæ probitatis merita, & fervitia, quæ nobis & 
hæredibus noftris in pofterum eft faturus , Comitiam Saynenfem cum omni- 
bus fuis pertinentiis de noſtri gralia liberaliter contulimus titulo feodali : exceptis 
fleflionibus & bonis, qua Eberhardus fidelis & affinis nofter Comes de 
ayn, dominus de Eberftein, recolende memoriæ Patri noftro & nobis 
foluta & libera dimiſit, ficutin privilegiis ſuper hæc confectis pleniuscon- ' 
tinetur, — inſuper eundem ab in juriis quorumlibet tanquam 
noſtrum Vafallum efficaciter prötueri, in cujus rei Teftimonium ſibi dari 
fecimus prfentes literas noftriSigilli munimine roboratas, Actum &da- 
tum Biberaci Anno Domini 1273. 11. Calendas Septembr, 


(L. S.) 


| LXII. 
Ltteræ Wernheri Archiepifcopi Moguntini, qui- 
bus inveftituram aRudolpho Rom, Imp, Friderico Burggravio 


Norimberg. de omnibus ipfius bonis conceffam confenfu fuo 
confirmat, d,d. 8, Cal, Nov, 1273. 


N’ Wernherus Dei gratia Archi- Epifcopus Moguntinus facri Im- 





perii per Germaniam Archi-Cancellarius, notumefle volumus uni- 
verfis & prafentibus publice profitemur quod Rudolfus divina pro- 
videncia inclitus Dominus nofter Romanorum Rex nobis prefentibus & 
videntibusconcefiit Friderico Burggravio de Nurenberg in feudo omniabona, que 
Pater ipfius ac alii Progenitores ſui recipere &T habere confueverunt , * Maje- 
flate ex liberalitate conſueta ẽygratia /peciali —— Filia ipſius Burggravii 
de Nurenberg Maria IIxor Ludovici Comitis Junioris Fe €7 alie * Filie 
— 2 ineisdem ſecundum tenorem & modum expreffumin 
iteris Domini noftri Regis memorati noftro conſenſu & voluntate ad hoc 
per omniaaccedente,In cujusreievidensTeftimonium&roboris firmitatem 
prefentesSigilii noftrimunimine juflimusroborari. Darum Aquisgrani An- 
no Domini M. C. C. L. XXI, VIII. Kalend, Nov, Inditione tertia, 
IV, Theil, Bb LXII. 
— ⸗ñr — ——r — — ——— 
jeraus wird erwieſen, Daß, wie der Kayſer Rudolphus primus den Fridericum III. 
ge — —X Octov. en Nov. mi der Comitid Burggravie 
uAquisgran beiehnt, er ihme Burggrafen darmit * allein, ſondern auch die 
Äbrige zu diefer-Comitia damalen ſchon gehörig geweſene bona in feudum nicht 
nur verliehen, die NB, deſſen Vatter und iter, not, alii deſſen par ven 
* em / 





* 
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LXIII. 








Litteræ Rudolphi Romanorum Regis, quibus 


ſub certis obſervatiõnibus Friderico Burggravio Norimbergenfi 
Burggraviatum & Judicium Provinciale ibidem in Feodum con- 
——— ceſſit, die a8. Oct. Anno 1273. 


UDOLFUS Dei gratia Romanorum Rex femper Au : Vniver- 
R fis prefentem paginam infpe&turis falutem , & credere fubnoratis, 
Regalis preeminencie .requirit honeftas, vt fingulos & univerfos 
deyote nobis &fideliter famulantes condignis debeamus premiorum retrĩ- 
bucionibus, prevenire ve fperemuneracionis teteri ad noftra &imperii ob- 
fequiorum confidentiusanimentur, Notum igitur effe volumus & prefenti- 
bus publice proteftamur, quodnos advertentes devocionem & fidelitatem 
dile&ti nobisFriderici Burggravii de Nürenberg univerfa bona infra fcripta 
videlicet Comiciam Burggraviein Nürnberch, Caftrum quod tenet ibidem 
Cuftodiam porte, fite prope idem Caftrum, Judicium provinciale in Nü- 
renberch, cui.etiam.vice Imperatoris omne judicium judicans prefidebit, 
Officialis etiam ejusdem Burggravii una cum Sculteto noftro in civitate 
Nurenberch judicio prefidebit, Et quicquid emolumenti de ipfo — 

ve 








diefem, und denen vorbergehenden Roͤmiſchen Rayſern zu Leben zu em⸗ 
— bereite gewohnt geweſen waren, ſondern auch ex ſpeciali gratid conce- 

\  diret, daß fein Burggraf Friederichs mit dem Graffen von Dettingen vermählte 

Tochter Maria, und übrige 3* Töchter in ſolchen feudis allen follen extincta 
Familia Mafculina fuccediren fönnen. Und in eben dem Jahr, Monath und 
Tag haben die uͤbrigen Churfürften, ala der zu Edlin, Engelbertus, und. 
Henricus Ehurfürft zu Trier , und der Ludwig Palatinus Rheni eben den Confens 
mit iisdem formalibus ſchrifftlich ertheilet. 


ZUDOLFUS.Y Wie fehr der Kayſer Rudolphus J. Burggrafen Friderico M. zu. 
Nürnberg verbunden geweſen, kan in der Lebens-Befchreibung diefes Burggrafen 
rfehen werden, dann es hat nicht nur allein der Burggraf durch fein groſſes Anz 
eben, fo Er in dem Roͤmiſchen Reich erworben, fondern auch durch feine Ver⸗ 
nunfft und Klugheit Rudolpho erfprießliche Dienfte ermiefen, zu der auf dieſen 
Herrn gefallenen Kayſers⸗-Wahl das meifte beygetragen , und ihme hievon die 
erſte Nachricht felbft gebracht. | 
Hierhat der geoffe Monarch) der Welt eine rechte Koͤnigl. Eigenfchafft und unſern Burg⸗ 
grafen ein Öffentlich Zeugnuß feiner Treue gegen den Kayfer und gegen das bishero 
in der groffen Verwirrung geftandene Reich zu erkennen gegeben, “Die groffen Po« 
tentaten, welche fonft mit Verwunderung von allen Menfchen angefcyauet wer⸗ 
den, Eönnen bier von Rudolpho die vornehmfte Tugend derer Regenten, nem» 
lich die Danckbarkeit, und den Weg, welchen diejenige wandeln muͤſſen, fo nady 
der wahren Ehre fireben, lernen. iefes herzliche Benfpiel, das vor Augen ges 
ftellet wird, ift heifcheinender als der Thron, und Föftlicher als das Gold des 
Scepters. Die Edelgefteine derer Ersnen haben nur einen dundeln Schein bey 
den fhimmernden Strahlen, die von einer folchen herrlichen That ausgehen. Ya 
der Purpur und alle Herrlichkeit der Könige koͤnnen ihr — In Sum⸗ 
ma, Rudolphus hat ſich — unſterblich gemachet. Die hohe Jura, weiche 
offtgedachter Kayſer Rudolphus durch dieſe Lehens-Beſtaͤttigung und Erneuerung 
Burggraff Friederichen ertheilt, find in dem Appendice Deductionum und denen 
über diefen Lehen» ‘Brieff dafelbft befindlichen Änmerungen ‚ erläutert und aus⸗ 
geführet worden, welche, wie ſchon oben in dem Vorbericht diefer vierdten Ab⸗ 
handlung gemeldet worden, hier ohnmöglich Platz finden koͤnnen. 
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vel per homicidium vel quemcunque cafım alium provenerit idem officialis 
duas partes ejusdem lucri (vidtus) per fe toller, dido quoque Burggravio 
queque fabrica in Nurenberch folvet vnum folidum annuatim, ———— 
tollet ab omnibus areis, ab altera parte pontis, & de qualibet tempore meſ- 
fis vnum meſſorem, tertiam feram, tertiam arborem de foreſto ac omnia 
ligna jacentia in eodem. Oflicium de forefto ab ifta parte pontis cum ſuis 
attinentiis. Villam Werde, Villam Buch , —— Swant, Caltrum 
Chrufen, Advocatiam cenobii in. Steina decem libras denariorum de officio 
Sculteti in Nürnberch & decem libras de theloneo ibidem, cum reliquis 
feodis que idem & fui progenitores à noftris antecefloribus ante habuiffe 
dinofcuntur, titulo feodali conceflimus in feodo , non folum fibi , fed etiam 
ex liberalitate & gracia fpeciali, Marie filie fue vxori Ludovici junioris 
Com. de Otinga & ceteris filiabus ejusdem Burggravii , fictamen, fi ean- 
dem Mariam, liberos five mafculini five feminini fexus habere contingat 
& decidere ipfum Burggravium fine liberis virilis fexus, quod eadem feo- 
da remaneant, apud Mariam & liberos fuos exclufis ceteris filiabus Burg- 
gravii memorati. Sed fi ipfa Maria liberos non habuerit dicta feoda ad’ 
reliquas filias Burggravii ipfo mortuo devolventur. Si vero dictum Burg- 
gravinm temporis proceflu fillum habere contigerit, vel filios, volumus 
quod ceflante grä. facta fuis filiabus , filius vel nlii ſui fuccedant in univer- 
jum jus quod di&tus Burggravius pater eorundem habuit in feodis memo- 
“ ratis. Ad majorem itaque obfervantiam premiflorum & roboris firmitatem 
fcripta prefencia noftri figilli Karadtere juflimus roborari. Datum Aquis- 
grani Anno Domini M.CC. LXXIUo. Vñj. Klä. Novembr. Indictione tettia. 


Al 


Sigilli appen- 
dentis cerei 
Rudolphi 
R.R. femper 

Augufti. 




















LXIV. 
Teftimonium Engelberti Colonienfis Archi-Epifcopi 


confenifuale ſuper Rudolfi Rom. Regis Conceflione Friderico Burggravio 
Norimbergenfi omnium Patris ipfius Bonorum receptorum in Suc- 
** ipfius Burggravii Marie uxoris Ludovicı Co- 
mitis Junioris de Otinga aliseque filie fuse in Feodo 
data. Die 25. O&t. Ao. 1273. 


Neelbertus, dei gracia ſancte Colonienfis ecclefie archiepifcopus, 
FH acri Imperii per Italiam Archicancellarius. Notum facimus vniver- 
fis & prefentibus proteftamur , Quod Rudolfus divina providencıa 
Inclitus dominus nofter BOADSUN 2 CH nobis prefentibus & — 
2 : 
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conceflit Friderico Burggravio de Nurenberg in feodo omnia bona que pa- 
ter ipfius ac alii ſui progenitores recipere & habere confiweverunt à re- 
gia majeftate & ex libertate confuera & — ſpeciali indulſit, quod filia 
ipfius Burcgravii Maria uxor Ludowici Comitis Junioris de Otinga, & 
alie fille ſue fuccedere poflint, & debeant in eisdem fecundum tenorem 
& modum expreflum in litteris domini noftri Regis memorati noftro con- 
fenfu & voluntate ad hoc per omnia accedente. In cujus rei evidens te- 
ftimonium & roboris firmitarem , prefentis Sigilli noftri munimine juffimus 
roborari. Datum Ä uisgrani Anno domini Me.CCo.LXXo, tercio indi- 
&ione tercia Octavo Kalendas Novembris. E 











—. 





LXV. 
Heinrici Archi- Epifcopi Trevirienfis Teſtimonium 


confenfuale fupra dictæ Rudolfi Rom. Reg. Conceflionis Friderico 
Burggravio de Norimberg ac filiabus prædictis fuis in feodum . - 
dat®. Die 25. O&t. Ao. 1273: 


& 


mus & prefentibus publice proteftamur , quod Rudolfus divina 

providencia Inclitus dominus nofter Romanorum Rex nobis pre- 
fentibus & videntibus conceflit Friderico Burcgravio de Nurenberg in feodo 
omnia bona que pater ipfius ac alii ſui progenitores recipere & habere 
confiweverunt , a regıa majeftate & ex libertate confiwera & gracia fpe- 
ciali indulfit , quod filia — Burcgravii Maria vxor Ludowici 
Comitis de Otinga Junioris & alie filie fue fuccedere poflint & debeart 
in eisdem fecundum tenorem & modum expreflum in litteris domini noftri 
regis memorati noftro confenfu & volumtate ad hoc per omnia accedente. 
In cujus rei teflimonium evidens & roboris firmitatem prefentes Sigilli no- 
ftri robore duximus muniendas, Datum Aquisgrani Anno domini Mo. CCo. 
LXXvjo. Vvjo. Kalendas Novembris Indiftione tercia. 


H-: dei gracia Archiepifcopus Trevirenfis, Notum effe volu- 





LXVI. 


Rudolphus Rom. Imperat. concedit Johanni III. 
Lubec. Epiſcopo Regalia, Feuda Principatus Pontificalis aliaque 
Jura. Die 19. Nov. Ao. 1274. 


fis facri Imperii Rom, fidelibus prefentes litteras infpe&turis , gra- 

tiam & omne bonum. Romani Imperii Celfitudine confurgens an- 
tiquitas & fundata mirifice ſupet immobile fundamentum Excellentie pı®- 
ogativa , qua viguit, Columnis meruit ftabiliri ftabilibus & egregiis ædi- 
ficiorum junduris indiſſo Jubiliter ordinari. Inter qu& quidem illuftres 
Principes & totius operis machinam fupportandam precipue , ut colump- 
nas, voluit potiori preftantia preminere, Ut quo uberius gratie Privile- 
giis infigniri fe ſentiunt, quo amplius debeant in obfequio ſuæ vicifitudi- 
nis, redhibitione gratuita czteris preclarere. Sane cum Venerabilis Jo- 
| hannes, 


KR‘: bus, Dei gratia Romanorum Rex femper Auguftus. Univer- 
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hannes, Lubec. Epifcopus, dilectus Princeps nofter, ad Celfitudinis noſtræ 
pr&fentiam nuper accedens Rom. Imperio atque nobis obfequiof& devotio- 
nis figna pr&tenderer X omnimodæ obedientie infignia prefentaret. Nos 
ipfum, tanquam noftrum & Imperii Principem, ad benevolos applaufive 
dulcedinis admittentes amplexus, Regalia, Feuda Principatus Pontificalis, 
quem obtinet, fibi de regia liberalitate conceflimus, & eundem Epifco- 
pum inveftivimus de eisdem, adminiftrationem temporalium & jurisdı&io- 
nem plenatiam Principatus ejusdem Ecclefi@ prenotato Epifcopo prefen- 
tium ferie committentes. Quocitca univerfis & fingulis Vafallis, mini- 
iterialibus & hominibus fuis & Ecclefie fue danus prefentibus ın manda- 
tis, quatenus ipfi Epifcopo, tanquam Principi noftro, & Domino ſuo, in- 
tendant humiliter & reverenter, diſtrictius inhibentes, ne quis eundem 
Epifcopum vel Ecclefiam fuam, in perfonis, rebus & bonis audeat aliqua- 
tenus improbe moleftare. DatumNurenberg, XI. Kal. Decembr. Indict. 
Ill. Anno Domini M.CC.LXXIV. Regni vero noſtri Anno Secundo. 








LXVI 


Confirmationis Diploma Conradi Predecefforis Ro- 
manorum Regis de Rudolfo I. Romanorum Rege, den 12. Ja- 
Ä nuarii 1274 J 


lImperũ Romani fidelibus gratiam fuam & omne bonum. Regalis 

dignitas à Supremo & precipuo conditore, videlicet omnium fuam 
recipiens dignitatem, nullius juftius , quam illius fulcitur robore, cujus 
potentia & virtute, omnia fubliftere dinofcuntur, nec eft fas dicere, aut 
mente concipere , quod impenfum eidem, cujuscunque devotionis, ac 
devote fidelitatis fervitium in perfonis Ecclefiafticis, ſeu ipforum locis di. 
vino cultui deputatis aliquatenus revertatur quin pocius & prefentis felici- 
tatiseffedumimpetret & future. Quodattendens noftra Serenitaspeticionem 
dile&orum in Chrifto . . Abbatis& Conventus Monafterii de Halsprunnen 
Cyfterien. Ordinis fuper renovatione cujusdam privilegii ipfis A Conrado 
quondam Romanorum Rege predeceflore noftro , indulti liberaliter duxi- 
-nus admittendam! tenorem ipfius de verbo ad verbum, inferentes prefen« 
tibus, qui eft talis 


Hier ift Kayſers Conradi Privilegium völlig wiederholt zu Iefen. 


Darauf folget: 


Predicta omnia & ſingula infra (a) fcripta dictis.. Abbati & Con- 
ventui , per pie recordationis Conradum quondam Romanorum Regem 
conceſſa, * prefentis noſtri decreti munimine confirmamus. Inhiben- 
tes diftriius , ne quis Sacri Imperii fidelium hanc noftre concellionis gra- 
IV. Theil. Cc ciam 
———— — — — —— Eee 
ir Orieinali befindfich, wird es wohl ſupra heiffen müfs 

@ — Lin —— —— dieſe in infra folgender Confirma- 

tion Kapfers Adolphi vorkommende Formul anweiſet. 


R Dei gratia Romanorum Rex Semper Auguſtus. Vniverfis 
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ciam audeat infringere, aut eidem aufu temerario contraire, Quod qui 
facere prefumferit, gravem noftre Majeftatis offenfam fe fentiet incurrifle. _ 


“, Datum apud Nurmberch pridie Idus Januarii Indiftione tertia. 


Anno Domini Millefimo , Ducentefimo Septuagefimo quarto. 
Regni vero noftri Anno Secundo. 


Signum Domini Rudolfi Romanorum Regis invidiffimi. 


Das mit roth gelb und grüner Seide angehäng- 
te wächferne Siegel ftellet in der Mitte den Kay⸗ 
fer in der Krone mit dem Scepter und Reichs⸗ 
Apfel auf dem Thron figend für, mit diefer 
Umſchrifft und in abgezeichneter Groͤſſe. 








As nad) dem höchftverderblichen Interregno von XXIII. Fahren der Töb- 
Tiche Graf von Habsburg, Rudolfus, Anno 1273. zu Franckfurth zum 
Rom. Kanfer ertvählt und zu Aachen gecrönet worden, bat er in naͤchſt⸗ 

fol⸗ 
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folgendem Fahr feinen erften Reich8- Tag zu Nürnberg gehalten, und 
feie alfo der Haylsbronniſche Abt den Kanfer fo nahe gehabt, fo wird er 
wohl unter denen allererften mit getvefen fenn, derer Freyheiten mit ſolchem 
einem Kanferlichen Diplomate beftättiget worden. Dann es ift diefes den. 
12. "jan. Anno 1274. i Nürnberg datirt, twofelbften der Kayſer kaum nur 
— ſeyn muß, da er kurz vorhero, nemlich im Octobri erwaͤhlet 
vorden. 

Die Chronologie gibt das andere Jahr ſeiner Regierung an, da 
er doch kaum 3. Monath Kayſer geweſen: Lind Heineccius producirt eben 
ein ſolches Confirmations-Inftrument (b) aus Maynz, de Anno 1275. um 
den 20. Febr. ivofelbiten e8 .eben auch heißt: Noftri Regni Anno Secundo, 
da es nächftuorhergehendem nach folte heiffen: Anno tertio. 

Wir haben aber fchon erimmert, daß in denen diplomatifcdyen Zeit- 
Rechnungen nicht ungewoͤhnlich fen, unvollfommene vor völlige Fahre 
dann und wann anzufeßen, wie in unferm Diplomate gefchehen, hergegen auch 
ae Monathe wegzulaſſen, wie in dem Goßlariſchen wahrzuneh⸗ 
men. (c i 

Das Siegel ift, auffer dem abgeftoffenen Rand, an der Gröffe 
von 5. Zoll im Durchſchnitt, und all übrigem Gepräg demjenigen völlig 
gleid), welches Heineccius 1. c. Tab. IX. im Kupfferftich hat. 


Das Monogramma aber, oder das Signum Regis Invi&iffimi, fo 
unter vorgedachtem Goßlarifchen Diplomate zu fehen, hat dafelbft ganz 
eine andere und undeutlichere Geftalt, als da3 unfrige , in welchem der 
Nahme und Titul des Kanfers RVDOLPHVS in denen dreyen perpendi- 
cularen, in denen Creutzlinien aber die Anfangs-Buchftaben: Rex Roma- 
norum Semper Auguftus ohne Müh zu finden. 





Cc 2 LXVII. 





— — — — 


(b) Antiq. Goslar. p.290. — 

(c) Gerardus de Roo, (welcher in Herrn Hof⸗Raths von Falckenſtein Antiquit. 
Nord. p. 161. per errorem ——— Albertus de Roo genennet wird) 
Ertz⸗Herzogs Ferdinandi gewefener Bibliothecarius , ſchreibt in ſeiner Oeſterreichi⸗ 
ſchen Hiftorie p. #7. daß ſich Kayſer Rudolphus nad) feiner Croͤnung zu Colin, 
Mayng, und Hagenau eine Weile aufgehalten, und ſchier zu Ausgang des Som⸗ 
mers erft nach Nürnberg gezogen, um Keiches Tag zu halten. Es ſcheinet diß 
fehr glaublich, dann wann man rechnet, wie kurz die Zeit ift vom 4. Det. oder 
nad) Alberti Argentinenfis Anzeig, vom .. Sept. dem Wahl⸗Tag 1273. 
bis den ı2. Jan. 1274. unfers dati, in welcher gleichwohl die Infinuation der 
Kayſers⸗Waͤhl zu Franckfurth, ins Lager Rudolphi vor Bafel gebracht, der 
Friede mit dem Bi choff errichtet, und die Belagerung aufgehoben werden müffen, 
fodann der neue Kayfer nad) Franckfurth, von dar nad) Aachen gegangen, und 
im Ruckweg an erfternannten Orten fid) vermweilet, fo moͤgte man zweifeln, ob 
der Kayfer fobald nach Nürnberg tommen, als das Datum unfers Diplomatis 
anzeigt. Ya! in Sigmunds von Bircken Oefterreichifchen Ehren» Epiegel p. 85. 
wird erzeblet, wie Rudolphus eben den 12. Jan. An. 1274. als ſchon gecrönter 
Kavfer, —* Eintritt zu Baſel gehalten, von dar erſt auf Laufanne gangen, 
und fid) mit dem Pabſt befprochen, nachhero auch den Ruͤckweg in fein Erbland 
genommen, und in demfelben etliche feiner eigenen Geſchaͤffte verrichtet. Diefems 
nach bieibet es nur ein Geheimniß, wie Kayfer Rudolphus an eben dem Tag dies 
fes Diploma ju Nürnberg ügnirt, an welchem er zu Baſel eingezogen. 


2 Vierdte Abhandlung. MCCLXXV. 


LXVIII. 
Litter& Hiltibrandi Epifcopi Eiſtetenſis. S. Mogunt. 


Sedis Cancellarii, quibus profitetur, quod nobilis Ulricus dictus de War- 
perch decimam fitam in Ura quam ab ipfo detinet jure toedali deconfenfu & 
arbitrio eius Bertholdo dito de Urau & Adelheidi uxori {us iure fimiliter 
feodali contulerit, qui eum eiusdem confenfu & fauore Heinrico De- 
cano de Funtewanch fratri & Cunrado Filio fororis ſuæ dito de 
Thanne didam decimam quocunque caſu opus fuerit übi 
& heredibus confervandam legaverunt, d.d.apud 
Herricen 8. Kal. Sept. i.e. die25. Aug. 
Anno 1275. | 





dis Cancellariusuniverfis Crilti tidelibus prefentem paginam infpeätu- 
ris przefentibus pariter & futuris,falutem in e > quı eftomnium vera falus, 
fufpe&ta habetur omnis veritasquenec vua vocenec privilegiorum teftimonio 
ftabilitur, prefentibusigitur publice profitemur, quod Nobilis Ulricusdidtus de 
Warperch decimam fitamin Vrau quama nobis detinet jure videlicet feodali, 
de confenfü & arbitrio noftro, Berhtholdo dito de Urau & Adelheidi, 
uxori ſue, contulit jure fimiliter feodali, non obftante quorundam Sen- 
tencia perverforum, qui aflerentes poft vırorum & maritorum quoscumque 
deceflus, relictas deceflorum, iure feodali five collacionis huius modi de- 
beant per frui contradicunt quam claufülam poftremo pofitam dicte Adel. 
heidi volumus omnimode fore falvam, prefati vero videlicet Berhtholdus 
de Urau & Adelheidis uxor ejusdem Heinrico Decano de Fuhthewanch 
fratri ſuo & Cunrado filio Sororis fue dito de Ihanne dictam decimam, 
quocumque cafu opus fuerit fibi & heredibus de confenfu & favore noftro, 
conferuandam legaverunt fimiliter fpecial. Ego fiquidem Ulricus de 
Warperch profiteor publice prefentibus & conteitor, fepe di&am decimam 
in Vrau predictis Berhtholto & Adelheidi dictis de Vrau prout fupra ta- 
&um eft, per litteram proceflive me jure feodali finaliter contuliffe, com- 
miffioni etiam ab eisdem facte Heinrico Decano de Fuhthewanch & Cun- 
rado filio $ roris ine dito de Thanne cum omni jure & claufulis ſupra fcri- 
tis me fimiliter confenfiffe. Teftes autem hujus rei fünt Berhtholdus Ab- 
* de Wilziburch Heinricus decanus de Fuhthewanch. Heinricus pleba- 
nus de Nuewenftat, Heinricus de Witelshouen, Canonicus Heriedenfis. 
- Heinricus de Bichenbach, Cunradus dives de Thanne, Fridericus filius 
fuus , QUATUOR FRATRES DE THANNE, Cunradus Eggehardus 
Gotfridus, Cunradus, Cynradus di&us Friuo. Ludewicus de Burberch, 
Marquardus Ortliebus, Cunradus fratres didi de Wanbuch, Milites & 
alii quam plures clerici & jlaic. Ne autem aliquorum temeritate in po- 
fterum pervertantur, prefens fcriptum noftrorum figillorum voluimus mu- 
nimine roborari. Ada funt hec apud Herieden Anno Domini CCLXX, 
quinto Viij. Kalendarum Septembris. 


N: Hiltibrandus dei gratia Epifcopüs Eiftetenfis, Sande Mogunt. fe- 
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QUAT. FRATRES DE THANNE.) Diefe Familie findet ſich mit deren Urſprung 
in Velum. MSt. unter dem Titul Genealogico-Hiftorica vana ap. r. - 43. 
item in Buccelin. Tom. L Part. 2. G. S. p. 95. & 135. ſeq. Bruſch. z Monatt. 
p. 16. ausführlich und umftandlich befchrieben, . 
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LXVIIL. 


Copia Reverfus, derer von Nuͤrmberg, das fie dem 
Endfchieds fo Kayſer Karl der Mauern halben,: unter 


der Durch gemacht Bolge-thun wollen, den 27. Oct. 
Anno 1376. | 


FR die Burger dez Rats, und die Gemain gemainclicyen, der 

Stat zu Nüremberg, Bekennen für uns und Alle vnſer nachto⸗ 

% men, vnd tun kunt offenlichen mit diſem Brief, Allen dem die 
in Anfehend hören oder leſend, wann wir zu dem Allerdurchleuchtigften 
Fuͤrſten vnd vnſerm Tieben gnedigen Herren, Heren Kart Römifchen Key⸗ 
fer zu allen Zeiten merer der Reichs und Künig zu Beheim, Aller Stoͤzze, 
Vffleuffe Zweytracht vnd Miſſehellung, (vie fich die zwiſchen den Edlen 
Hochgebornen Herren, Herren Friderich Burggrauen zu Näremberg, vff 
einem Teyle und uns den obgenanten dem Rate, vnd den Burgern gemei⸗ 
niclichen off dern Andern Teyl von der Mawer wegen, die wir unter dez 
egenanten Hochgebornen Herren Deften, gematvert vnd gepawen haben, 
ergangen vnnd erhaben han, zu berichten vnd zu entfcheiden genslichen und 
gar fein gegangen, und uff beyde Seiten diefelben fein Schiedung und bes 
richtigung, gelobt haben, mit guten Treiven, die wir dem egenanten vnſerm 
Sperren Kanfer, dorumb gegeben haben, zu enten zuhalten, vnd zu vol 
füren dag foir, vnſer erben, vnd nadyfomen mit guten Trewen, on allez 
geuerde diefelben Schiedunge, vnnd Berichtigung ewiclichen fteet ganz und 
vnzerbrochen haften und volfüren wollen, vnd da wider in dheine Werfe 
heimlichen noch offenlichen, nymer mer zu fumen, noch zu tun, nach laut 
vnd fagder Schiedbrief, die uns vff beyde Seiten der obgenant vnſer ges 
nediger Herre, der Keyſer mit feiner Majeftat anhangenden Inſigel date 
über gegeben hat,) und dez zu Vrkunde, und einer merern Sicherheit, ger 
ben wir difem Brief verfiegelt , mit vnſer Stadt zu Nüremberg anhane 
genden Inſigel, Geben an dem Mittvochen vor Aller Heiligen Tag, nach) 
Chriſtus Geburt Drewzehen Hundert Zar und in dem Sechſ und Sibem 
zigiften Jaren. 








IXX, 





IV. Theil. 
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Litterg, in quibus Bertholdus Babergenfis Epi- 
fcopus Friderico Burggravio de Nurnberg omnia feoda vacua in 
Oetelesdorff contulit, die 21. end 1277. 


rofitemur , quod nos dileto avunculonoitro Friderico Burcgravio 
e Nuremberch & fuis heredibus legitimis omnia feoda in Oete- 
lesdorff, que nobis per obitum Ulrici de Otelesdorff vacare ceperunt pro- 
pter multifaria fervicia nobis & ecclefie noftre exhibita contulimus jure 
feodi, Ita etiam quod fibi non liceat predicta bona per infeodacionem 
obligacionem, cen per vendicionem, alicui hominum, nifi nobis & eccle- 
„fie noftre aliqualiter occupare. In .cujus rei teſtimonium, fibi prefentes li- 
teras fcribi juffimus, noltri figilli Karadtere confignatas, Datum Villaci 
Anno dñi Millefimo ducentefimo deptuagefimo feptimo. In craftino beati 
Thom. Apoftoli. ei 


N: Bertholdus Dei gratia Babenbergenfis Epifcopus , prefentibus 





LXXI. 


Literæ Bertholdi, Herbipolenſis Epifcopi ſuper 
fundatione Vicariæ in Onolsbacenfi Ecckefia a Rudolfo & Wolfra- 
mo, Patre & filio, Advocatis de Dornberg facta. 

Die 24. May Anno 1277. 


os Bertholdus Dei gratia Herbipolenfis Epifcopus, Tenore prefen- 

tium recognofcimus, & ad fingulos valumus ire, quod No- 

bilis Vir WYOLFRAMUS ADYOCATUS de DORNBERG volens 

pium prepofitum bone memorie quondam RUDOLPHI PATRIS füi de 
conftituenda Vicaria in Onolsbacenfi ecclefia adimplere —— Sandi 
Martini ejusdem ecclefie, in qua corpus prefati Patris ſuĩ Sa tra- 
. ditum 





WOLFRAMUS DE DORNBERG.&:c.) De hac Familia vid. in Buccel Tom. L G. $. 
-  P:29.& 89. Tolner. Cod. dipl. Palat. p. 69. & 148. 


s 
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ditum effe dinofcitur fepulture, fedecim Maldra filiginis & octo avene men- 
fure Onolsbacenfis & fex libras hallenfium nomine dotis de decimis & pro- 
ventibus Hill Strut, quos proventus & decimas â nobis in feodo idem. 
Nobilis tenet, de confenfu & voluntate noftra conſtituit ejasdem Capelle 
Vicarjo annis fingulis perfolvenda, ita fane, quod nec fterılicatis, nec in- 
cendii grandinis, vel rapine, aut alterius cujuscunque cafus fortuiti pericu- 
lum ad prefate Capelle Vicarium, fed ad ipfum nobilem, fi quando defe- 
&us five decrementum acciderit, debeat pertinere, & quod ipfe advoca- 
tus & fui fucceflores de dictis decimis & proventibus nil percipient, do- 
nec Vicarius ejusdem Capelle, qui pro tempore fuerit, de predidta anno- “ 
ne & pecunie quantitate fuerit integraliter expeditus, Decanus etiam & 
* Capitulum Onolsbacenfe renunciaverunt juri fibi in dictis proventibus & 
Decimis competendi, exceptis quatuor maldris ipfi Decano confuetis ra- 
tione Parrochialis ecclefie ibidem annis fingulis aflıgnari, placuit etiam De- 
cano & Capitulo ac Nobili predidtis, ut Capelle predidte Capellanus qui 
to tempore fuerit ipfius Ecclefie Onolspacenfis fıt Vicarius, obedientiam 
& reverentiam Decano faciat, chorum frequentet, feptimanam ſuam in 
choro officiet, & corre&tioni Decani ut Canonicus fubiaceat, duas quoque 
bb. hallen. in anniverfario. di&i Rudolphi de fumma hallen, prefatorum, 
Capitulo memerato aflignare teneatur, Rk de vino, quod confueyit com- 
muniter inter Canonicos diftribui, ipfe Vicarius tantum unum cifum cot- 
“ tidie percipiat, officiabit nihilominus idem Vicarius ipfam Capellam, miſ- 
fam ibidem celebrando more debito & confueto, & oblationes ejusdem 
altaris ad eum fpe&tabunt, Preter quam quando chorus ibidem celebrabit, 
& dum chorusalta voce divina officia peragit, non licebit ipfi vicario alta 
. voce, ne chorus impediatur , miffarum follempnia ce!ebrare, fi vero Capi- 
tulum propter defeftum prebendarum füarum ceflare contigerit & divinis, 
ipfi Vicario licitum erit dıvina officia celebrare, fed propter enornem le- 
onem ecclefie ipfe Vicarius cum Capitulo ceflabit ä Divinis , nifi ex de- 
votione fubmifla voce miflam dicere velit, exclufis qui in hujusmodi cafi- 
bus de jure fuerint excludendi, Preterea jus patronatus dicte Vicarie ad fe- 
Advocatum zu Succeflores pertinebit, itatamen, quod Sa- 
cerdotem idoneum ad eandem Vicariam Decano & Capitulo Eeptelenignt, 
infra tempus ä jure ftatutum , per ipfum decanum & Capitulum confir- 
mandum, nec ipfe Vicarius ante confirmationem predidtam, vel füperioris, 
fi ad eundum —* devoluta, ratione preſentationis hujusmodi in ipſa 
Vicaria ſibi jus aliquod vendicabit, Ipfe etiam Vicarius, non obftante con- 
tradictione Capituli vel advocati predidorum, De rebus füis difponendi in 
ultima fua voluntate, prout faluti fue expedire viderit, habebit liberam po- 
teftatem, Ipſa etiam vicaria nulli canonicorum ipfius ecclefie conferetur, 
quod ficontigat vicarium dicte Capelle eligi ejusdem Ecclefie in canoni- 
cum & in fratrem, poftquam in perceptione ejusdem prebende fuerit, ipfo | 
fa&to vacet Vicaria predidta, ita, ut ipsa alteri libere conferatur, Porto, 
Decanus & Capitokım fupradi&i remiferunt pure & fimpliciter Rudolfo 
Patri & Wolframo filio predidis, omnia& fingula dampna ecclefie & Per- 
fonis hattenus per ipfos illata, non recognofcentes ex hoc dito Wolfra- 
mo & fuis Succefloribus Jus Similia in poiterum faciendi Hec omnia & 
fingula füpradidta accedente confenfü expreflo & voluntate Decani & Ca- 
pituli ac advocati preditorum, rata & grata habemus & ipfa prefentibus 


approbamus. 
Dd 2 In 
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In cujus rei teftimonium & robur perpetue firmitatis-prefentem litte- 
ram exinde confeltam, duximus figillo noltro roborandam; Nos quoque 
Decanus & Capitulum & Wolframus Advocatus predicta omnia & eorum 
fingula de confenfu noftro expreflo & voluntate Acta & facta eſſe recogno- 
fcimus & in evidens teftimonium premifiorum prefentibus noftra figilla du- 
ximus apponenda, Adtum & Datum Anno Domini M. CC. Septuagelimo 
feptimo. IX. Kal, Juny Pontificatos noftri Anno Tertio, 


(1.5) LS) (LS) ¶ 5) 
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ILXXII | 


Kauff-⸗Brieff über den vom Bifhoff Neinbott und dem 


ganzen Kapitul zu Eychſtätt dem Burggrafen Conrad 
von Nürnberg aberkaufften Marck Spalt und Sand» 
ſchrone, de Anno 1277. 


kundt allen denen, die diefen Brieff hoeren oder fehen, :dasf wir 

mit Gunft und ganzer Behellung, und mit guter Vorbetrachtung 

unſers Capitels, und unferer Dienftleuthe und unferer guten Freunde ha- 
ben kaufft von dem edlen Herren Graffen Conraden, dem B afen von 
Nurnberg, Spalt, den Marckh und Sanndfchrone, und alles.das dazu ge- 
hoeret, umb taufend PfundtHaller, die er von uns empfangen hat, doch 
mit fo gethanner Befcheidenheit und —— wär und unfere 
Nachkommen, -den vorgenannten Herrn Graffen Conraden geben follen, 
eilff Jahr , diweil’er lebt, und antwortten zu Nurnberg , alle die Gult, 
‘ klein und groß, die zu Spalth und Sandtfchron zu recht gehoeret, und 
billig , es feye an Korn, an Habern, an Pfeningen, an gewoehnlicher 
Steuer, an Kefen, an Aeyrn, oder an Schweinen, auf die Zielund zu 
Friften, als hinnach benennet wird. Das ift zu St. Walburgi Mefle, oder 
hinach vierzen Tag das Pfening-Gelt halb, und das.andere halbe Theil 
auf St. Michels-Tag, oder darnach in 14. Tage. Das Roggen-Gelt uff St. 
Gilchen-Tag oder darnach in 14. Tage. Das Haber-Gelt uff’ St. Gallen- 
Tag, oder darnach in 14. Tagen, Schwein, Huenner, Kacs und Aeyer 
nach gewehnlicher Zeit: ware aber, dafs an den — —— Güt- 
teren ein Unglück oder Schade gefchehe, von Schauer oder von Beyfefle, 
oder von eigenen viure, oder von des Reichs Heerfarde, denfelben Scha- 
den fol der Burggraff tragen an feinem Gelt, und foll man auch die Güt- 
ter, auf dem der Schade gefchehen, ‚befezen und Leibunge thun, nach 
des Burggrafen Rath, und mit feinem Gewiflen. were auch, dafs auf 
den vorgenannten Gutteren, umb unfertwegen, oder Kriegen oder von 
unfern Leuthen ein Schaden gefchehen, des foll der Burggrait nitentgelten, 
an feiner Gult, dann als were, ob wir und unfre Leuth uns mit rechter 
Rede entfchlagen mœgen, da wir.keine Schuldt darann haben, das foll 
der 


WW‘ REINBOTT von ‘Gottes Gnaden Bifchoff zu Eychftedt thun 
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gier Burggraff fur voll nehmen, Gefchehe aber, dafs die Agnes dem Burg» 
graffen ihren Herrn überlebte, fo follen wir ihr zu ihrem Leibe eilff Jahr .von 
den fogenannten Gutteren geben, und antwortten zu Nurnberg 70. Pfund 
Haller, 30. Summer Roggen, und 30. Haberen, Nurnberger Mezen, und für 
Schwein aus der Muhl zu Spak, oder 6, Pfundt Haller jedweder foviel, als 
eiltf, wie,die Zihl und Frift vorgefchrieben it; Und wzre auch, dafs auf 
den Gütteren vorgenennt einiger Schaden gefchehe, des foll die Frau nicht 
tgelten, an ihrer Gult, es wzre dann, dafs das Gutt alſo verderbt würde, 
dals man ihres Gelts darab, und darvon nicht gewinnen noch finden mögte , 
doch was man auf den Gutteren all finden mag, das foll man fie von wegen 
ihres Leibs Gedings wehren, als es ergehen, oder gereichen mag, und durch 
rechte Lieb und Freundfchafft, die wir gegen ihnen beyden gern inımer ha- 
ben follen , verlehen wir der vorgenannten Frauen Agnes das Fifchwaffef zu 
Spalth, dieweil fie lebt, daß es dann lediglich an unfer Gottshaus wider kom- 
me. Und dafs diefe vorgenannte Rede dem Burggraff Conrad von Nurnaberg, 
und feiner Wirthin Agnes fters und unzerbrochen bleibe , fo haben wir fechs 
Burgen gefezt, ungewehrlichen durch fo gethane Gewisheit. : Wann 
ihme nach vorgenannten Zihlen und Friften gebrochen wurde an feinem 
Geldt, fo foll er ihrer zween mahnen mit feinen Brieften ,. die follen nach der : 
Mahnung in 8,,’Tagen zu Nurnberg leiften vier. Wochen‘, und wann die ände- 
ze zween, und aber zween, als lanng er gewehret wird feiner Gult ,’ und ob 
er deſſen keinen Schaden hab genohmen, ohne Gefwehrdte , und wann der Bur- 
einer nicht anwzere, fo follen wir ihme in vier Wochen einen als 
Gewifen fezen, als der vordere ware, gefchehe das nicht, fo ſoll der Graff der 
Burgen zween imahnen, welche er will, die follen ihme leiften vierzehen Tag 
zu Nürnberg, und darnach die andere trey, die follen ihme alle funff leiften, 
bifs wir den fechsten gefezt, auch geloben wir durch rechte Gewisheit kunff- 
tiger Ding, dafs dem Burggraffen 3, unferer Bürgen zu Abenberg , fie feint 
Ritter oder Knecht, die der Burgen gewaltig Teindt, und 3, zu Ahrberg, und 
zwey zu Werdenfels, alle acht follen fchweeren zu deren Heyligen, oder 
ob der Burggraff nicht anwzre , zwey Bürger zu Nürnberg, die fein Wirthin 
Agnes dazu benennet, in allen Recht, als ihme felber, ob vvir nicht anvv- 
ren, dafs fie die vorgenannten Burgen, unferen Nachkommen nicht mehr ant⸗ 
vvortten , pder Gevvalt thun, bifs dafs dem Graffen die Gevvisheit vvieder- 
fehrt, von ihme mit feinen, und des vorgenannten Capituls Brieflen, und In: 
figeln, vvas vvir jezundt mit demfelben Capitul, und mit Rath haben gethann, 
und diefelbe acht feyndt auch Bürgen um fein Gelt zu verrichten, undt zu geben, 
nach unfern Todt auff ihren Aeydt, und in dem Rechten als vorgefchrieben ift, 
bifs ein anderer Bifchoff gefezt iſt, und.dafs vvir der vorgenannten. Bürgen 
keinen Wandel’ vverllen, vvenn vvir an feine Statt fezen, der Toll defelben 
fchvveren, in vierzehen Tægen, oder dem Graffen follen feiner fechs Bürgen zvvey 
undt zvvey leiften, in allen den Recht, als vo“gefprochen ift, dafs diefe Rede, 
wndt difs Gelübt fteet bleibe, undt gevviffen dem vorgefprochenen Burggraffen 
undt feiner Frauen, darumb haben vvir diefen. Brieff mit unferen, undt des vor. 
genannten Capituls Infigel verfeftet und beftettiget, Diefes Geſchætſt feind 
Gezeugen , Bruder Heinrich der Abt von Halsbrunn, Bruder Heinrich von 
Meckenhauffen, Bruder Marguard von Meilingen, der Landt » Comtmerider 
Meifter 'Virich , der Probft von Abenberg, Herr Herrmann unfer Caplan- 
Ludevvig unfer Schreiber, Hass von Wietsensdorf und Ludvvig von Au, zvvey 
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Ritter, und der alte Katerbeck von Nũrnberg. Dieſes geſchahe zu Halebrun 
da man zalt von Chriſti Geburth 1277. Jahr. | 








| Rudolpins I. Rom. Rex Comiti Wilhelmo Mon- 
tenfi ipfius Feuda Imperio de jure habentes contulit 
die 10. Febr, de Anno 1277. 


| LXXII. 


ViroWilbelmo Comiti Montenfi Fideli fuo dileöto gratiam fuam & omne 
bonum, Licet cunctis populis, quos noftr& Clementis regit im- 
perium, fumus in Juftitia debitores, illis tamen præcipue in Jure fuo di- 
gnum judicamus nos adefle debere, qui noftri fpecialis favoris cumulari 
amplexibus meruerunt. Ideoque cum tuæ fidei fpecialitas, qua Te No- 
bis & Imperio reddidifti placitum ut acceptum, & reddere poteris in fu- 
turum, te dignum fecit & faciet, ut noſtræ pr&rogativa ‚benevolentia 
fruaris, tuis juftis poftulationibus, quibusnoftram requifivifti celfirudinem, 
& rogafti, quoad ea feuda, quæ à nobis &Imperio de jure debes habere, 
tibi dignaremur conferre, grato affenfu decrevimus conferenda & feuda 
hujus modi tibi contulimus &conferimus, teque de ipfis inveftivimus, & 
prafentibus inveftimus; Dantes tibi has noftras literas in teftimonium fü- 
ereo, Datum in Confluentia IV, Idus Febr. Indictione decima, Anno 
omini millefimo, ducentefimo, feptuagefimo feptimo, Regni nofti 
anno quinto, | 


| RR Dei — Romanorum Rex, ſemper Auguſtus. Mobili 


> 





LXXIV. 


Chunradus Frifingenfis Epifcopus, Friderico 
Burggravio deNürenberg, fcoda füper IBERFELD, fita circa 


Amftetten, quæ Heinricus de Sevelt a preditto Cunrado in feudo 
tenuit & poffedit, Tirulo feodali confert die 21. Febr, 
Anno 1277, 


mus prefentium infpe&toribus univerfis, quod nos Excellenti viro 

Domino Friderico Burggravio de Nurenberg propter fidem & de- 
vocionem quam gerit & geflit hactenus nobis & ecclefie Frifingenfiuniverfa 
feoda fuper IJBESVELTfitacirca Amfterten que quondam vir difcretus, Hein- 
ricus de Seyelt à nobis in feodo tenuit & poſſedit, titulo contulimus feo- 
dali exhibentes nos pro ipfo de eisdem feodis auftorem, quod vulgo ge- 
wertdicitur coräm quocungue Judice competente. Incufus rei teftimo- 
nium prefentem cedulam prefato Domino Friderico tradidimus noftri Si- 
gilli munimine roboratam. Datum Wienne Anno Domini millefimo du- 


sentelimo LXX, feptimo nono Kalend. Martii, 
| LXXV, 


N: Chunradus Dei gratia Frifingenfis Epifcopus, Notum effe volu- 
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LXXV. | 
Copiz Litterarum Cunradi Frifingenfis Epifeopi 
pro Burggravio Friderico de Norimberg fuper feodis per 


Mortem Marquardi Prinhaven vacare ceptis die 6, Jun, 
. de Anno 107% 








os Chunradas Dei gratia Frifingenfis Epiftopus. Notum effe volu⸗ 

N mus prafencium infpettoribus vniuerfis quod nos vniverfa feoda, 

que nobis per mortem Marquardi Prihhaven vacare ceperunt, dis 

le&to Confanguineo noftro Viro Nobili, Domino Fr. Purchgrauio de Nu» 

'remberch contulimus fibi fulsque heredibus mafculis feodali tirulo poffe 

denda exhibentes nos pro ipfo eorundem feodorumauttorem, quod vuls 

| eo gewer dicirur coram quocunque judice competente, In cujus rei te= 

imonium prefentem cedulam ipfi tradidimus noſtri Sigilli munimine rox 
boratam, Darum apud Waidhouen Anno Domini cl CCo LXX feptis 

mo VIII, Idus Junii. 


Js 















Imago 
Epifcopi 
fedentis 

in ornatu 
Epifcopali, 


Hocce ſigillum eft ver albæ Impreffums 





Sun LXXVL | 
Privilegium über die Freyheiten der Eherachifchen 
Güter in Schwabach * den 22. Julii | 


eh⸗ 
ver ꝛc. Allen dei Roͤmiſchen Reichs Getreuen, fo dieſen u 


legen ‚ feine Gnad und alles u. Sn dem zwiſchen benen Erbarn 


R*: von Gottes Bnaden Nomifcher König alle Zeit Verm 
und 
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und andächtigen Maͤnnern, Abt und ganzen Eberachiſchen Cloſter Con- 
vent Cittercienfer Ordens, unter Würzburgifche Diceces gehörig, auf eis 
ner Seiten, dann Unſern lieben getreuen Romungum von Cammeriteiu 
auf anderer Ceiten, wegen Amts Anfpruch und anderer Rechten, bes 
Hoffs in Schwobach, nebft allen Zugehörungen für Uns und Unßern 
darzu Königlichen verordneten Nichtern die Frage erörtert endlichen nach 
vielen Gtreiten fowohl für Uns, als Unkern Richtern und denen Parz 
thenen, lezlich für allemahl gefesten Termin die Sach fieiig durchfucher, 
auch. der Abt und aanze Convent fowohl, auf Kayferlich alk Königlichen 
aftrumenten und Urkund deutlich erwießen, daß für befagter Hoff mit als 
en feinen Zugehörigen zu Ihren Cloſter frey gehöre, daß Sie felbften und 
all ihre Unterthanen von. allerley Arth der Muflagen befreyt, auch feinen 
andern Befchüzer oder Sürfprecher haben, alß der Scepter der Koͤnigli⸗ 
chen Majeftät, welches fie und alle ihre Leuthe befchirmen und verthaidiz 


gen foll, wofern fie nicht begehren, von der Königlichen Wurde und Fürs 


trefflichfeit einen abfonderlichen Beſchuzer. Iſt Deromegen in Beyſein als 
ler und jeder ſowohl geiſtlichen alß weltlichen und vielem Adel fo einhelli 
in den Gericht eingeffimmer daR Amt Anfpruch für befagten Hoffs un 
alles Recht, maß er Dorten zu haben gezeiget, für gemelten Romungo ge⸗ 
richtlich Durch Uns abgefprochen, Hingegen mit es Bedacht und Fürs 
wiſſen offentlich zugeſprochen, dem Abt und gedachten Brüdern, immerdar 
nach Arth der Privilegien ruhig zu genießen, —— von Unß den Abt 
und feinen Convent in Die Beſitzung alles vorgebachten mir Koͤniglicher 
Autorität eingufeyen und den Hoff unter unfern und des heiligen Reichs 
abfonderlihen Schirm zu nehmen befchloffen. 


Deßen ſeyn Zeugen der Ehrmiürdige Johannes‘Chiemen Biſchof, 
Rudolph Unfers Hoffs Kanzler, Magr, Andreas Werden Probft, Unfer 
Notarius, die Ydlen Maͤnner N. von Sürftenberg. L. pon Rienegge 
©raffen G. H. Burg-Graf von Nürnberg der jüngere H, de Brunegee, 
POPFO de Düren, Berth, de Effenbach, Alexander von Schendenberg 
Marfchalck und andre viel mehr. Zu welcher aller Zeugnuß und Verſiche⸗ 
rung gegenwärtige Schrift unter Unſern Majeftät Sigill befräfftiget mors 
den, So gefchehen Wien XI. Cal. Augufti in der 6. Indiction Anno Tau⸗ 
fend Zwehhundert Acht und Siebenzig, Unfers Neichs des Sünfften, 


LXXVI 
- Liter feodales Heinrici Ratisbonenfis Epifcopi 








Friderico Burggravio Norimbergenfi fuisque 
fuper villa Rigdveldt factæ die 21, Dec, 
de Anno 1278, 


prefencium conitare-volumus univerfis, quodnobili viro DnöFri- 
derico Burcgravio de Nuremberch ex fpeciali fayore noftro & be- 
nevo- 


N; ‚Heinricus Dei gracia Ratisbonenfis ecclefie Epifcopus tenore 








Edlen Männer von Fuͤrſtenberg.) Die Fürftenbergifche Kamille wird in Ruccelin. Part, 2, b, 
p. 219; ſeqq. & Tom, 4. P-114. Part. 2. p. 17% Atem Lucæ Grafen⸗Saal. p. —— 
POEPO Se.) Iſt oben ſchon gemeldet werden. 


| 
| 


| 


MCCLXXvI. Vierdte Abhandlung. 115 








nevolentia, quam erga ipfum gerimus, propter fue probitatis merita & 
obfequia — * Bob & ecclefie noftre Ratisbonenfi hactenus fin- 
cere ac fideliter exbibuit, & impofterum preftare poterit cariora , hanc 
graciam ipſi Dnö Friderico liberaliter duximus concedendam videlicet quod 
villam iD Rietveht cum aliis Feodis quæ a nobis & ecclefia noftra Ratisbo- 
nenfi poflidere titulo feodali dinofcitur , unicuicunque filiarum fuarum 
decreverit legare & etiam ordinare cum bona — voluntate & confen- 
fu poterit & valebit, exceptis illis feodis que Mannlehen vulgariter nun- : 
cupantur, füpradiftam vero legationis & ordinationis formam gratam & 
ratam tenebimus, itanimirumfiprelibatus Dominus Burggravius fine herede 
mafculo & legitimo deccderet ab hac vita. In cujus rei memoriam & ro- 
boris firmitatem prefentem paginam confcribi noftrique figilli robore juf- 
fimus communiri. Datum & adum Wıenne anno Domini millefimo 
CC LXX od&avo in craftino beati Thome Apoftoli. 











Pr) Imago 
* Epiſcopi 
* ſedentis. 
eG 
* 
o 
—2 d J PR 


— 


Sigillum appendens albæ cetæ impreſſum. 





ILXXVm. 
Rudolphi primi ‚Imperatoris San&io pragmatica 


quod nullus homo in alicujus Comitis Comitia Caftrum vel Munitionem aliam 
qualemcungwe fine ipfius Rudolphi Approbatione & Confirmatione con- 
ſtruere debeat publicata Vienn Anno 1279. 


verfis Imperii Romani fidelibus prefentes literas infpe&uris notum 
facimus per prefentes quod nobis Anno Milleimo CCLXXVIIL 
— feptimä, Vienne, pro — fedentibus ad inftantiam nobi is 


N: Rudolphus Dei gratia Romanorum Rex Semper Auguftus uni- 


viri 
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viri Marchionis de Hochberg, per Communem omnium aftantium Sen- 
tentiam eit obtentum, quod nullus homo, qualiscungue Conditionis cx- 
titerit , in alicujus Comiris Comitid Caſtrum vel Munitionem aliam qualemcunque 
confiruere debeat, niſi prius ipfius Comitis füper eo requifito bene placito & 
obtento, quam fentenciam, utpote rite & racionabiliter prolatam appro- 
bantes & authoritate Regiä Confirmantes, univerfis vobis inhibemus, ne- 
quis veftrum fentenciam hujusmodi violet feu infranga. Datum Die & 
Loco præadictis. Regni noftri: Anno Sexto. 





LXXIX. 
Sibotonis de Nurmberg dicti Grofs Donatio Bono- 


sum fa&a Monafterio Heilsbrunn, qu& habuit in Brunne: 
cum ailis. 1279. 


ftrumentis ex teitibustulciuntur neaut per oblivionis incuriam aut quam- 
cunque malitiam revocentur inlisritum, fed potius Pieta.is pofteris dent 
Exemplum. EapropteregoSiboto de Age dictus Groß fcripto prefenti 
omnium memorız commendo, quod ego coadunata manu & libero Con- 
ſenſu dilectæ —— mex — pe retributionis æternæ dedi ob re- 
verentiam gloriof& virginis ſuæque fili, Poffefliones meas, quas huc usque 
- in Brunne pofledi, & fi quas ibidem cooperante Domino potero, in po- 
fterum adipifci nec non & molendinum, quod dicitur Grothsmühle & Feo- 
dum in Korrendorff cum omnibus fuis attinentiis, fylvis, pratis, aquis & 
aquarum decurfibus, cultis & incultis, quefitis & non quefitis Monafte- 
rio in Halsbrunne, Ciftercienfis ordinis Eiftetenf. Dioecefis, quod ex ea- 
rundem Pofleflionum proventibus Conventui dicti Monafterii Dominicis 
Diebus per adventum & quadragefimam fingulis Arnis perpetuo fpecialis 
Refe&io miniftretur & mei prædictæque conjugis mes memorie noftris in 
Anniverfariis habeatur & ibidem poftque Dominus de medio me vocaverit, 
Corpus meum & uxoris meæ, fi fibi placuerit, tradatur Ecclefialtice fe- 
ulture fane fi preditam Donationem vel Poffefliones ab aliquo impeti 
velimpediri calumniofe contigerit, in talibus Impeditionibus f@pe didto 
monafterio abfolvam pariter & tuebor. Ad hujus rei Memoriam & evi- 
dentiam pleniorem præſens Inftrumentum Sigillis Illuftris viri Domini Fri- 
derici Burggravii de Nurmberg & Domini Herdegenii de Grundelach, cu- 
ius Caftellanus fum roborari fideliter procurari. Teftes ſunt Wiricus de 
ruhdelinge, Henricus Scholle P. Cellarius F. Strobel , Henricus Keke, 
Wol. Muslin, Ulricus Frater fuus & alii quam plutes. Adum Anno Do- 
mini MCCLXXIX. Indid. prima. 


r nomine Domini Amen. Que intuitu æternorum aguntur caute In- 


LXXX. 
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LXXX. 


Copia Literarum Ludovici Comitis de Oetingen, 
uibus Caftrum fuum ın Dachsbach, cum omnibus juribus hominibus ac 
uis attinentiis Domino Friderico Burggravio de Nurnberg Socero fuo & 

Domine Elene Uxori &c. pro mille libris Hallenfium obligavit, cum 
conditione venditionis pro quingentis marcis puri Argenti 
“. die 7% Apr. de Anno 1280. 





fis prefencia inſpecturis, quod caftrum noftrum in Dahspach cum 

omnibus juribus, hominibus ac fuis attinenciis, quefitis & inqui- 
rendis Dño & Soceronoftro FridericoBurggravio deNuremberch,DieElene, 
Uxori fue ac ipforum Heredibus pro mille libris Hallenfium obligavimus fi- 
ve aflignavimus, in hunc modum videlicet, quod fi poftquam Idem Domi- 
nus Burggravius ad propria venerit, Caftrum preditcm cum fuis attinen- 
ciis apud nos emere voluerit, fibi pro quingentis Marcis puri Argenti, ven- 
dere teneamur, Ita quod ad predidtas mille libras nobis tantum addat , de 
hallenf, quod de quingentis marcis predi&is fuerimus expediti pro qualibet 
vero Marca argenti tres libras Hallenfium, preter Sexaginta hallenfes no- 
bis dabit, & tunc Caftrum in Dahspach predi&tum Ipfi Dño Burggravio 
Dñe Elene, & ipforum heredibus tenebimur cum omnibus fuis attinen- 
ciis, fub proprietatis titulo affıgnare, ac ipfis facere talem de Caftro Cau- 
cionem, qvam a nobis duxerint requirendam. Si vero —— ſuam, 
videlicet milſe libras Hallenſium rehabere voluerit, nos ge quam per ipſum 
Socerum noftrum moniti fuerimus, Civitatem Nürem 1g» intrabimus, 
deinde nullatenus egrefluri quousque predido Dñᷣo Burggravio, in mille lib- 
ris Hallenfium fatisfecerimus competentermedio tp're habebimus preditum 
caftrum redimendi liberam facultatem. Porro fi predi&tus dominus & So- 
cer nofter kariflimus, medio tempore, viam carnis ingreflus fuerit, predi- 
cta quelibet in ſuis membris & articuliıs Diie Elene, Conjugi fue, ac ipfo- 
rum Heredibus, fide data coram Sereniffimo Dñᷣo noftro Rudolpho Roma- 
norum Rege, & Inclito Principe Diio Ludovico, Comite Palatino Reni, 
duce Bavarie, tenebimur obfervare; Et ut hec rata permaneant prefens In- 
ftrumentum confcribi, noftrique Sigilli munimine fecimus communiri. Te- 
ftes funt H. Marchio de Hahperch, B. de Sparnegge. N. de Merchingen 
Walt. de Segendorf, & alii quam plures, Datum & A&um, Vienne an- 
‚ no domini M°. CCo. LXXX, proxima feria quarta ante Diem Palmarum. 


N: Ludevicus Dei gracia Comes de Otingen notum facimus vniver- 










L.S. 


app- e 

Ludovicı Comi- 
tis de Detins 

gen. 
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LXXXI. 
Copia des Fundations- Brieffs über das Cloſter Him- 


melcron. Anno den 5. Aug. 1280, 


Handlungen derer Menſchen vergeßen iverden und offt Gezenck ent⸗ 
ſtehet, oder zu —* antz verendert werden von Stund an (auff 
daß Sie nit folgender Zeit in Vergeßenheit fommen) mit Verzeichnuß und 
_ febendiger Kundſchafft der Brieff immerivährend gemacht werden 5 Deros - 
halben twir Otto von GOttes Gnaden Graf zue Orlamuͤnd aus Goͤttlicher 
Eingebung und zue — aller Sünden und zur Huͤlff unßerer See⸗ 
fen unßere Gütter nehmlich das Schloß Pregendorff mit aller feiner auge 
hoͤrung, Aeckern, Wieſen, Hölgern, Mühlen, Waßern, Waßerflüflen, Bi 
feherenen und mit allen andern Gerechtigkeiten befucht und unbefucht, auc) 
unßere Dorffer Haarde, Neinhards, Boſchendorff, darzue ein Lehen, 
welches vor dem Klofter ligt und zue den Güttern zur Harde gehöret hat 
mit alle feiner Zugehdrung, Baurn Weg und untvegfamen Ortten Waiden 
Wälden und allen feinen Rechten und' Gerechtigfeiten der geliebten Jung⸗ 
frauen Marie und det Kirchen fo genennet wird Himmelcron Eifterenfer Or⸗ 
deng mit freien Schencten alfo unfer Stiftung auch mit Bewilligung unßes 
res geliebten Gemahlß und unßerer Sohne Hermanni Ottonis und Ottonis 
des jüngern übergeben haben, gegeben und geben zu Recht eigen frey und 
fedig, ewiglich zu befigen, auch haben wir gegeben und geben hiemit, Dieße 
der Kirchen unßerer Stifftung vollen Gewalt und Macht in ungern Waͤl⸗ 
den und Hölgern, wie fie genannt feyn zum Bauen und Brennen ohne 
Berhinderung, wo e8 ihnen gefällig, fo viel Sie des beduͤrffen werden zu 
hauen, über das haben wir aus fondern Gnaden gefchenckt, der gedachten 
Kirchen, das die Leuth, fo fie auf ihren Güttern haben werden, nun hin» 
führo por den Meifter des Cioſters geivärtig fenn follen, und ſoll fich feiner 
einiges Rechts und Gerechtigkeit über fie zuchaben unterftehen indem eine 
Elag zwiſchen den genannten Leuthen des Cloſters fich zuträgt, follen uns 
Gere Bogt oder Landknecht feinen Ernft oder einigen Getvalt brauchen 
noch üben, fondern wir behalten uns bevor dießer Leith Sachen die da ger 
nannt werden peinlidy Sachen, daß wir von denfelben perföhnlicd) mögen 
urtheilen und richten und diefes alles und jedes infonderbeit, fo wir gedach« 
ter Kirchen unßerer Stifftung zugelaflen und gegeben haben, vollen wir 
von allen ungern Nachkommen und Erben unverbrüchlich gehalten Haben, 
foelcher aber in oberzehlten Schmehlerung und Abbruch thet, oder der gee 
dachten Kirchen Eintrag oder Betrübung thun wuͤrde, der ſoll wißen, daß 
er nicht allein den Allmächtigen GOtt und die gelobte Funafrau Maria; forte 
dern auch ung erzuͤrnen und zu wieder Handeln werde; Und daß diefes alles 
unverbrüdhlich bleib und zue ewigen — Crafft und Beſtand hab, ha⸗ 
ben wir gegenwaͤrtigen Brief mit unßern Siegel laßen bekraͤfftigen, deßen 
find Gezeugen der Herr Abt von Lanckheim, Here Gottfried Keller Brus 
der Gottfried M. zu Sunnefeld, Ott Hermann und Dit der juͤngere Gras 
fen, Here Heinrich) von Summerburg, Eberhard Sörtfh, Conrad > 
. oͤ⸗ 


J dem Namen des HErrn Amen! Dielveiln die Geſchichten und 
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Könis, Wittig Truchßeß, Romming von Blaßenberg, Marquard von 
Mangersreuth, Luttwig von Erottendorff, Eberhard und Heinrich von 
Kindsipera Gebrädere, Eberhardt von Schaunberg, Eberhardt von Plas 








Benberg, Heinrich und Albrecht Handlin, Hermann von Pfannenſtein 


Heroldt von Hauge und andere vielmehr edle und unedle; Dieße Ding 
feyn — im Jahr, des HErrn 1280. am Tag der Heiligen unſchuldi⸗ 
gen Martyrer. 


— 








Nota. Diefes Fragmentum ift absque die & confule als eine bleffe Copia de 
Copia anzufehen , welche mit des gewefenen Pfarrer Teihmanns zu Stam⸗ 
er Hiftorifcher Belchreibung von Dimmelsron, Anno 1739. zu Bayreuth ges 
druckt, pag. 6. ziemlich uͤbereinkommet. 








LXXXI. 
Fridericus Landgravius de Luckenberg & Filius 


ejus Fridericus obiigat jufto Titulo Pignoris Caſttum Culme Friderico 


Burggravio de Nurnberg pro quadraginta Marcis Argenti die 10. 
April Anno 1281. 


derico tenore prefencium notum effe volumus & conftare cupimus 

vniuerfis, quod Nobili viro domino Friderico Burcgravio de Nu- 
renberg ac ſuis heredibus Caftrum noftrum Culme cum omnibus iuribus & 
utilitatibusadillud pertinentibus pro quadraginta Marcisargenti nobis iam in 
Egra piefentatis & pro tota fumma pecunie, quam Albertus aduocatus de 
Beyerreut nobis in antea accomodando prefentabit iufto tytulo pigno- 
ris obligauimus hoc adiecto quod cum dito domino Friderico Burcgrauio 
integraliter reftituerimus pecuniam nobis conceflam nullum jus & refpetum 
ad prefcriptum habebit Caftrum excepto eo quod habuit ante conceflio- 
nem pecunie memorate. Teftes hujus rei ſunt dominus Babo Judex Egren- 
fis, Conrad de Ror, Albertus de * ASLA, Arnoldus de Ode, Criftanus 
Eberhardus Thelonarius, Martinus Wolflinus Heckil, Gotfrid Moneta- 
rius Ciues Egrenfes & alii quam plures fide digni. Ne autem fuper premif- 
fis poflit in pofterum dubitatio fuboriri vel queitio nocitura prefentem pa- 
ginam inde confe&tam confcribi fecimus & figilli noftri munımine robora- 
ri, Ada funt hec anno domini Me. CCo. LXXXL iij. Idus Aprilis, 


N: Fridericus Lantgrauius de Luckenberg vna cum filio noftro Fri. 


IV. Theil. Gg LXXXII. 





* 45L4.) Dieſe Famille beſchreibt Lucas in feinem Grafen» Saal, p. 776. Meimbom. 
ad Lerbeck, Chron, Schauenburg p- 529» ' ä 


120 Vierdte Abhandlung. MCCLXXXT 


LXXXIII. 


Rudolphus Romanorum Rex dat in feudum Fri- 
derico Burggravio Norimbergenfi Ville Schnepffenreüth, Schniglingen 
cum duabus Villis Hofflein, die 24. April, 

2, Anno 1281. 





imperii Romani fidelibus prefentes literas infpeäturis graciam fuam 
& omne bonum. Ad univerforum noticiam volumus pervenire, 
uod nos nobili viro Friderico Burggravio de Nuremberch avunculo & fi- 
deli noitro dileto, villam que dicitur Snepfenruthe ac villam didtam Snj- 
ilingen & molendinum cum omnibus bonis pertinentibus ſicùt ea quon- 
am de Stureberg & Swickerus de Overbach fratres a nobis & imperio 
caftrenfis feodi titulo tenuerunt „ Item duas Villas dictas Höfrleins 
N) ficut eas quondam Everhardus & Heinricus fratres de Berge 
tenuerunt ä nobis, conceflimus & concedimus Caftrenfis feodi titulo, a 
nobis & imperio perpetuo poflidendas. Incujus reı teftimoniumm preiens 
fcriptum maieftatis noftre figillo jufimus communiri. Dat. Vienne VIII. 
Kal. may Indict. nonaao. Dni Millefimo ducentefimo odogelimo primo, Re- 
gni vero noftrianno - - odavo. | 


1 


R:# Dei grä Romanorum Rex, femper Auguftus, Univerfis 





LXXXIV. 


Documentum. 


Rudolphi I. Imperatoris Diploma, quo fe 4 Mona- 
fterio Ebracenfi de dato 20. Aug. Anno CIy CCLXXXI. Pr&dium 
Schwobacenfe emifle profitetur. Ä 


Ex privilegiis Imperatorum & Regum eidem Monafterio 
| conceflis, p. 8. n. 5ı. 


Ad univerforum notitiam tenore prefentium volumus pervenire, 
quod Nos areligiofis Viris, Abbate & Conventu Eberacenfi, Ci- 
ſter · 


N’ RVDOLPHVS, DEI gratia Romanorum Rex femper Auguftus. 
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ſtercienſis ordinis, Herbipolenfis Dioecefis, omnia bona, homines & iura, 
quæ idem Abbas & Conventus in Predio Schwobach habent, vel pofli- 
dent, exceptis Ecclefia Parochiali cum dotibus fuis & decimis maiorıbus 
& minutis, ac ipforum curia, quä inhabitant, cum fuis attinentiis uni- 
verfis, que omnia fibi dicti Abbas & Conventus refervant, emimus, five 
comparavimus, pro feptingentis & quinquaginta libris Hallenfıbus; qua- 
sum medietatem memoratis Abbati & Conventui perfolvemus, in 
feito beati Martini proximo; reliquam vero medietatem in feſto Pu- 
rificationis B. Virginis Marie continuo fubfequente. Pro folutio- 
ne autem huiusmodi ptædictis Abbati & Conventui in eisdem terminis fa- 
cienda, Nos ipfis Nobiles Viros I. BURGGRAVIVM DE NVRNBERG, 
H. Comitem de Furftenberg; W. Aduocatum de Dornberg , Herdegen 
de Grindela ,„ O. BVTTIGLIARIVM DE NVRNBERG, & BER- 
THOLDVM SCVLTETVM De NVRNBERG, noftros conftituimus fi- 
dejuffores, qui, fi folutio facta non fuerit, in terminis prenotatis, apud 
Nurnbergam fe perfonaliter recipient, deinde nullatenus recefluri, niſi 
prius prædicta pecunia plenarie fuerit perfoluta. Eft etiam in eadem em- 
tione adiedum, quod pr&fati Abbas & Conventus lıgna ipfis pro ſupta 
di&tis Curia & dotibus «dificandis, nec non pro igne onotidlane neceila- 
ria libere poflint & debeant, fine cuiuslibet contradiftione, recipere & e- 
ducere de nemoribus attinentibus pr=dio fupradi£to. Huius rei teftes funt: 
Honorabiles, Mag. Got. Pr&potitus Pat, Prothonotarius nofter, Magiiter 
Wihelo; Nobiles Viri, * C. DE KAZENELENBOG, ** H. DE CA- 
STELE, & *** L. DE OETTING COMITES, **** GOT. DE HO. 
HENLOH, &alii quam plures, In cuius rei teitimonium prefens fcriptum 
Maieftatis noſtræ figillo juflimus communiri. Datum Nurnberg XIIL Ca- 
lend. Septembris, Inditione nona, Anno Domini M. CC. octuageſimo 
primo, Regni vero noftri anno odtavo. 





LXXXV. 
Cora 
Aurex Bull Regis Rudolfi füper infeudatione 


Burggraviatus Noribergenfis. De dato 4, Septembris, 
Anno 1281. 


udolfus Dei gracia, Romanorum Rex, femper Auguftus.. Omni- 

bus in perpetuum. Regalis ee debitum efle dinofcitur 

itatis promtitudine obfequentes con- 

692 dignis 


univerfos fibi devotos & fide 





"6, ja CAZENELENBOG.) De hac Familia prolixe Luc® Grafen» Saal, p. 174, 


eg. 

**4. De CASTELE.) Heinricus, vid. Hoenn. Chron. Coburg. P. z. p. 31. 

**® 7, DE OETTING.) Birck. Defterreichifcher Ehren» Spiegel, p. 118. & P. 251. 
Schat. An. Pad. 1. ız. p. 155. dipl. 

###* GOTFR, DE HOHENLOH,) Brufch, de Monaft, p, 150. 
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dignis retribucionum premiis prevenire, ut exemplo remuneracionis huius- 
modi provocati ceteri ad ipfius obfequia fidencius anımentur. Ad vniver- 
forum igitur tam prefentium quam & futurorum notitiam volumus perve- 
nire, quod nos attendentes fidem puram devotionemque finceram, 
uam nobilis Vir Fridericus Burggravius de Nurnberg, Confangvineus & 
Adclis nofter diletus erga nos & Romanum gerit Imperium, confiderantes 
uoque contra fidelia & laboriofa, que fepe nobis & ipfi Imperio fructuo- 
Ein endit obfequia, ipfi F. Comiciam Burggravie in Nurnberg, caftrum 
quod tenet ibidem , cuftodiam porte iuxta didum caltrum fite Judiciüm 
provinciale in Nürnberg, cui etiam vice Imperatoris exercens omne Judi- 
cium & Judicans exercebit. Item quod ofhcialis ejusdem Burggravii vna 
cum Sculteto noftro in civitate Nurnberg judicio prefideat, & quicquid 
emolumentiin caufa criminali vel ciuili vel fanguinis, aut alia quacunque 
obvenerit, duas partes eiusdem lucri idem ofhcialis recipiat. Item, quod 
uecunque Fabrica ferri dicte Civitatis Nurnbergenfis duodecim denarios 
—— annis dicto Burggravio ſolvat, & quod de fingulis areis citta pon- 
tem in Dioceli Eyftedenfi cenfum, & tempore meflium de qualibet vnum 
meflorem recipiat, Infuper quod tertiam feram,tertiam arbor& de forefto, 
ac omnia ligna iacentia in eodem poflit tollere, capere & habere. Infu- 
per officium foreiti ab illa parte pontis verfus caftrum diocefis Babenber- 
genfis, cum omnibus attinenciis fuis, & quod ibidem föreftarium poflit po- 
nere feu locare vıllam Werde, villam Buch, oppidum Swand, caltrum 
Creufen. Item decem librarum denariorum redditus de officio Sculteto in 
Nurnberg, & decem librarum de theloneo ibidem, cum aliis feodis, que 
predictus Burggravius & fui Progenitores ab inclite recordationis Impera« 
toribus & Regibus, noftris predecefloribus feodali titulo tenuerunt & ha. 
buerunt ficut alias de confenfu noftrorum Principum Aquisgrani , 
omnia fupradida ſub cereo noftro figillo fibi conceflimus, fic & nunc 
ipfi ea concedimus in feodum & Marıe fux file, vxori nobilis Viri 
Somitis de Otingen, ac ceteris eiusdem Burggravii filiabus;, fi tamen 
ipfam Mariam liberos cuiuscunque fexus habere , & di&um Burggra- 
vium fine herede mafculo contingat decedere , ipfa Maria exclufis 
ceteris fuis fororibus, cum fuis liberis feodis in eisdem fuccedat. Alioquin 
eadem feoda ad forores fuas predicti Burggravii filias, fi eundem Burggra- 
vium, ficut dictum eft fupra, fine herede mafculo, qui omnibus alis pre- 
fertur,; mori contigerit, liberd ex regali manfuetudine devolventur. Te. 
ftes huius rei funt $eynenfis * EVERHARD DE' CAZENELBOG. ** H. 
DE YVURSTENBERG, *** AL. & B. DE HONBERG Comites, & no- 
biles Viri, **** UL. DE OETINGEN, ***** G, DE BRUNEKKE, 
C.& 





* EVERHARD DE CAZENELBOG.) Vid, Breviar. Fuld. apud Paulin. p. 439. Lu- 
ce ME Saal, p. 174. feq. Diplom, apud Lehman, Chron. Spir. s. 
110. & $. 120, 

** H, DE VURSTENBERG.) Dipl. Wagenfeil. de Civit. Norimb. p. 343. & Dipl, 
Birck. Defterreichifcher Ehren⸗Spiegel, p. 76. f 

*** a1. & B. DE HONBERG.) Albertus & Bernhardus de Hohenb. Vid. Di- 
plom. apud Wagenfeil. de Civ. Norimb. p. 343. 

*#** yL. DE OETINGEN.) Vid.dehac FamiliaBirck. Defterreichifchen Ehren⸗Spie⸗ 
gel, p. 118. & 261. 

””*** G, DE BRUNEKKE.) Godofridus de Brun. Vid, Dipl. apud Wagenfeil. de 
Civ. Norimberg. p. 343. 
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C.& *G. DE HOELOCH, & alii 
quam plures. In cujus conceflionis 
noftre teflimonium & perpetuam fir- 
mitatem predido Burggravio prefen- 
tes literas dari & Bulla noftra aurea 
—— Regie Majeſtatis impreſſa juf- 
imus communiri. 

Signum Sereniſſimi Domini RU- 
DOLFI Romanorum Regis invictiſſi- 
mi. Adum & datum Anno Domini 
millefimo ducentefimo LXXX. primo. 
Regni noitri anno octavo. atum 


Gemundie pridie Non. Septembr. per manus Magiftri E. Paffavienf, Prepo- 
fiti Reg. Curie Protonotarii | 


Signum appen- 
entis aure Bul- 
se RudolphiR om. 


Reg. jemper 
Aug. 









LXXXVL 


Copta Obligationis, in qua Rudolphus Romanor, 
Rex Friderico Burggravio de Nurnberg forum Zrvenderf protrecem 
tis Marcis Argenti obligavit, die 8. Sept. Anno 1281. 


verforum noticiam volumus pervenire, quod nos nobili viro Fri- 
derico, Burcgravio de Nuremberch dile&o noftro, fideliorum. 
Ervendorf cum ſuis attinentits univerfis pro trecentis marcis argenti obli- 
gavimus, & tenore prefencium obligamus ab ipfo tenendum tam diu, 
quousque fibi vel fuis heredibus per nos vel noftros fucceflores predidte 
trecente marce plenarie fuerint perfolute. In cujus obligacionis teftimo- 
IV. Theil, Hh nium 


N: Rudolfus Dei gracia, romanorum rex femper auguftus; Ad uni- 





— 


6. DE. ROHKNLOCH) Godefridus &c. Vid, Bruſch. de Mouaſt. p. 154 
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nium prefens ſcriptum Maieſtatis noſtre ſigillo juſſinus communiri. _ Da- 


tum apud Gemundam VI. IdusSeptembris Indit. nona Anno Düi M CC 
LXXXL regni vero noftri - - - Odavo. 





LXXXVIL 


Litter& Refignationis Landgravii de Luckenberg 
(five Leuchtenberg) fuper Burggravio Friderico Norimbergenfi refignato 
Caftro Culmen cum Villa Yolckendorff,, 'Curia, que dicitur Merkoff, 
Villa Hufen Mokersdorff cum Feodo ac Advocatia Spichersdorf 
factæ, :absque dato. 


pedit ut gefta hominum lingua teftium aut fcripture memoriaper- 
‘ennentur. Notum igitur:efle volumus , quod nos F. Dei gratia 
“ Landgravius di&us de Luckenbergecum conſenſu noftrorum filiorum, Ka- 
ftrum dictum Kulmen, & alia'bona, videlicet, villam Volckendorff, in- 
tegram preterea curiam, que dicitut Merhof, villam Huffen, Mockers- 
dorff in villa, curiam cum feodö, Advocatiam in Spichersdorff, honora- 
bili Dño Burcgravio refignamus Omni jure quod nobis in jam dictis bonis 

hactenus competebat. Datum&adum | 


U non ea; que fiunt in 'tempore :difcedant fimul cum tempore, — 





LXXXVIII. 


f 
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LXXXVM. 


Litterz feudales fuper Regis Rudolphi Caftro & 
monte CULMEN dicto cum Confenfu Landgravii Friderici de 
Luckenberg & filiorum ſuorum Friderico Burggravio Norim- 
bergenfi in Feodum facto die 24, April J 

Anno 1282. 





ſorum tum preſencium quam futurorum noticiam volumus perve- 

nire quod ſtrenuus vir Fridericus Landgravius de Lukenberge dile- 
&tus fidelis nofter de filiorum fuorum Confenfu & de libera voluntate Ka- 
ftrum Kulmen & montem dictum Kulmen cum univerfis & fingulis attinen- 
ciis fuis in noftris manibus libere refignavit, & nos predi&tos caftrum & 
montem cum fuis attinenciis nobili viro Friderico Burcgravio de Nurem- 
berch & filio ſuo in feodum liberaliter duximus concedendas, Ita quod 
poft mortem amborum, videlicet Friderici & filii füi filie ipfius Fridericä 
füccedere debeant in predietis, incujusrei tetimonium prefens fcriptum. 
majeftatis noftre figillo jufimus communiri, Darum Weiffenburch octavo 
Kal. May (Martii) Ind, decima Anno Däi M» CC». LXXX, fecundo, re- 
gni vero noftri Ao. IX». 2 Ä | 


N: Rudolfus Dei grä romanorum rex femper auguftus, ad univer- 








ILXXXVIII. 
Littere Ottonis Marchionis Brandenburgenfis, 
quibus infeudationem Friderici Burggravii de Nurenberg de 
villis Lenkersheim, Erlebach & Brucke, a Rudolpho Rom, 


rege faftam, confenfu fuo ratam habet, die 15, Maji 
Anno 1282. 


cognofcimus tenore prefencium publice proteftantes, quod licer 
fereniflimus dominus nofter quondam Rudolfus Romanorum Rex 

nobis quidem abfentibus fed aliis Imperiiprincipibus ‚utpote Reuerendis 
in Crifto patribus & dominis Mo re ;„ ColohienG & ——— ar- 
2 iepi- 


N: Otto dei gracia Marchio Brandenburgenfis & de Landefperg, re- 
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“ chiepifcopis nec non Illuftri, Ludowico Comite palatino Reni, duce Ba- 
warie, prefentibus & ſuum confenfum adhibentibus Nobilem virum Fri- 
dericum Burcgravium de Nurenberg infeodayerit de Villis Lenkersheim, 
Erlebach & Brucke & de ipfarum pertinenciis univerfis. Nos nichilomi- 
nus infeodacionem huiusmodi ratam & gratam habentes, adeandem con- 
fenfum noftrum liberum apponimus prefencium teftimonio litterarum.Da- 
sn apud Frankenfurt, anno Domini M» CCo. LXXXo. fecundo, Idus 
Js ä 





— 


LXXXX. 


Seyfriedi Archi-Epifcopi Confenfus Teftimonium 
fuper RudolphiR.Regis Friderico Burggravio deNurnberg data 
Conceflione Villarum Lenckersbeim , Erlbach & Brucke in feodum 

die 24, Sept. Anno 1282, 


Imperii per ltaliam archicancellarius, Vniuerfis Critti fidelibus pre- 
fentes litteras infpetturis, falutem in domino fempiternam, Volen- 
tes fereniflimi domini noftri Rudolfi Romanorum Regis femper Augutfti be- 
. neplacitis iugiter conplacere, confentimus — ‚ac noſtrum ad hoc 
liberaliterimpertimur affenfum, quodidem villas, Lenkersheim, Erelbach 
& Brucke cum fuis pertinenciis vniuerfis, Nobili viro Friderico Burcgrauio 
de Nurnberg conferat & concedatin feodum, quemcungue fue placuerit 
voluntati. Incuiusnoftri confenfus teffimonium prefentes litteras Ggillo 
noftro fecimus communiri. Datum Bopardie O&tavo Kalendas Oftobris 
Indi&tione XI. anno domini M» CC. LXXXII. | 
Lu - 


LXXXXI. | 
LudoviciComitis Palatinı Rheni Confenfus Tefti- 
monium fuper in feodum Conceflione fupra dicta Villarum 


Lenckersheim, Erlbach ac Bruck die 28. Sept, 
Anno 1282» 


J dei gracia Sancte Colonienſis eccleſie Archiepiſtopus, ſacri 





tum facimus preſencium inſpectoribus vniuerſis, quod volentes ſe- 

reniſſimi domini noftri RudolfiRomanorum Regis ſemper augufti, 
beneplacitis iugiter complacere, confentimusexpreffe, acnoftrum ad hoc 
liberaliter impertimur affenfum, quod idem villas, Lankersheim, Erle- 
bach &Brucke cum fuis pertinentiis vniuerfis, Nobili viro Friderico Burc- 
grauio de Nurenberg conferat & concedat in feodum quencunque füe pla- 
cuerit voluntati. In cujus noftri confenfus teftimonium prefentes litteras 
noftro figillo fecimus communiri, Datum Bochpardie VIII. Kal. O&tobris 
Indiftione XI, anno domini Mo» CC» LXXX. fecundo, 


N: Ludwicus dei gracia Comes Palatinus Reni, dux Bawarie, No- 


LXXXXN. 


MCCLXXKIL Dierdte Abhandlung. | 17 


— — — — — — — — — — —— —— — — 


 LXXXXU | 
Heinrici Archi-Epifcopi Trevirenfis Confenfuale 


Teftimonium fupra dictæ Conceflionis V:llarum Erlbach, Bruck 
. ac Lenkersheim , die 2. Febr. Anno 1232. 


uerfis Critti fidelibus prefentes litteras infpeäturis, {alutem in do- 

mino fempiternam. Volentes Serenifimi domini noltri Romano- 

rum Regis femper augufti beneplacitis iugiver conplacere confentimus ex- 

reife ac noftrum ad hoc liberaliter impertimur affenfum, quod idem vıllas 

enkerheim, Erelbach & Brucke cum fuis pertinencijs vniuerfis Nobili vi- 

ro Friderico Burcgrauio de Nurenberg conferat & concedat in feodum quen- 

cungae ſue placuerit voluntati, In cuius noftri confenfüs teftimoni'mpre- 

fentes litteras noftro figillo fecimus communir. Datum Bopardie viij. 
Kal. O&obris Indidione XL. anno domini Mo. CCo. LXXXe, fecundo, 


H einricus dei gracia ſancte Treuirenfis ecclefie archiepifcopus, Vni- 





——4 LXXXXIII. 
Werneri Archi-Epifcopi Moguntinenſis Teſtimo- 


nium conſenſuale Inveſtituuæ modo dicta Brucke, Erlbach ac 
Lenkersheim, die 24. Sept. Anno 1282. 


Imperii per Germaniam Archicancellarius, Vniuerfis Crilti fideli- - 

bus prefentes Iıtteras infpe&uris falutem in domino fempiternam. 
Volentes Sereniffimi domini noftri Rudolfi Romanorum regis femper augu- 
fti beneplacius iugiter conplacere confentimus exprefle ac noltrum ad hoc 
liberaliter impertimur aflenfum, quod idem Villas, Lenkefsheim, Etle- 
bach & Brucke cum fuis pertinencijs vniuerfis, Nobili viro Friderico Burc- 
grauio de Nurenberg conferat & concedat in feodum quencunque fue pla- 
cuerit voluntati. In cuius noftri confenfus teftimonium prefentes litteras 
noftro figillo fecimus communiri, Datum Bopardie viüo, Kal Octobris In- 
di&ione XL anno domini Mo. CCo. LXXXlIo, 


Wine dei gracia Sande Moguntine Sedis Archiepifcopus facrk . 
15 





Lxxxxım. 


Kayſer Rudolphs dem Buragraff Friederich ertheilter 
Lehen Brief über sau ' a. und Lendersheim, | 
den 30 t. 1282, 


NS Rudolff von Gottes Gnaden Römilcher König thun fund vnnd 






wißen mannigfichen, fo diefer Briue fürfommen wuͤrdt, das wir 
A mit Bleib Bedacht vnnd erivogen , die mubefame nuze, vnnd 


IV. Theil, Ji frucht⸗ 
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fruchtbarliche Dienfte, So vnns vnnd dem Reich der Edel Mann Fride⸗ 
rich Burggraue zu Nürnberg, vnnßer Oheimb (zu Latein Auunculus) vnd 
Lieber getreuer geleiftet, vnnd noch fuͤrbas leiften fol, unnd demnach Ih⸗ 
me vnd feinen Erben. die Dörffer Lenckersheim, Erlbach vnnd Bruch, 
mit aller Ihrer Zugehörunge, mit Betvilligung der Khurfürften fo vnnß 
vm den zugefallen getvefen, Be Manlehen gelihen, vnnd leyhen Inn Crafft 
diß Briffs, dieſelbige zu beſezen, vnnd von uns vnd dem Reich ohne Fre 
vEnge zu Lehen haben. Datum Bapparfen, den Leten Septembris Anno 
ut fupra. 








LXXXXV. 


Venditio Curiæ pontis in Bubenheim Bertoldo Ab- 
bati Wilzburgenfi facta, die 8. Nov. Anno 1282. 


n nomine Domini Amen. Nos Bertholdus Dei gratiaComes-de Greyſ- 
ach, univerfis Chrifti fidelibus tam prefentibus quam futuris, notum 

Beri cupimus per prefentes, quo nos fufficienti deliberatione prehabi- 

ta, & amicorum noftrorum confilio provido pariter & maturo, & de con- 
fenfu uxoris noftre Elizabet, & puerorum noftrorum. Curiam pontis, fi- 
tam in Bubenheim, & pontem:cum fundo pontis, & omnibus fibi attinen- 
tijs, que in annuis redditibus folvere debent, (quinque lib. hall: Item pi- 
fcariam, fingulis annis folventem lib:hall. Atem duo feodo annuatim fol- 
ventia, duas lib: Hall: Item Manfum annuatim folventem, [ex fol. ton. 
den, Venerabili Domino Bertholdo Abbati, & Conventui, ſancti Petri & 
Pauli principibus apoftolorum in Wilzeburch, ordinis ſancti Benedidi, Ei- 
ftetenfis dyocefis, que ad nos, & anteceflores noftros, vero proprietatis 
titulo pertinebant, cum -omnibus juribus, & attinentijs, aquis & aguarum 
decurfibus, filvis, pratis, Agris, Pafcuis, cultis & incultis, quelitis & in- 
quirendis, habitis vel habentis, rationabiliter & jufto venditionis titulo, 
pro LXXX. Septẽ. lib, hal. & dimidium lib, hall. vendidimus, pleno jure, 
ex nunc & in omne tempore reliquum libere, abfolute & integraliter jure 
proprietatis, ab ipfis perpetuo poflidenda, pariter & tenenda, Preterea 
in predi&is bonis refidentiam habentes, nullo judicio, vel aliquibus exa- 
&ionibus a nobis vel fuccefforibus noftris, excepto judicio noitro provin- 
cialitenenturfubiacere. Ade funthec Annogratie Domini M.CC.LXXXIL 
In vigilia omnium ſanctorum Mawenheim, In prefentia teftium ſub fcripto- 
rum, videlicet: Friderici Dapiferi de Greyspach, & Domini Marquardi de 
Funffltat militum , Conradi Knollo® , & fratrum fuorum Heinerici & 
Marqauardi de Marochsheim di&i in curia & Marquardi de Ganfsheim, 
CUNRADI MINISTRI IN WILZENBURCH, & Heinrici feribi civitatis 
ejusdem,. Gebehardi advocati. Im Mawenheim, Vlrici de Newenkirchen 
unradi de Salhach, Conradi dicti Wild. & aliorum multorum. Ut aut 
prefcripta, rata & firma permaneant, nec ab aliquo poft modum poflunt 
irritari, prefentem paginam fecimus confcribi , Et reverendi Domini — 
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Reinbotlonis Eyftetenfis Ecclefie Epifcopi munimine Sigillorum & civita- 


tis Wizenburg, ac noftri roborari. Datum apud Greyispach, Anno Do- 
mini M. CC. LXXXIL VL Idus Novembris. 


LXXXXVI. 
Copiæ Literarum feudalium Bertholdi Babenber- 


geniis Epifcopi, in quibus Friderico Burggravio Norimbergenſi omnıa Fco- 
da per Gebhardum Comitem de Hiersberg vacare cepta confert, 
die 29. Odtobr. 1233. 

















forum notitie declaramus prefentibus ac icire volumus, univerlis, 

quod omnia feoda, que nobis per Gebhardum Comitem de Hıers- 

berg felicis recordationis, vacare ceperunt, avunculo noftro Fiiderico 

Burgravio de Nurenberch contulimus exceptis feodis & homagio quod vul. 

gariter dicitur Mannlehen, que habemus in Aultria , dicti Comitis per de- 

ceffum. In cujus reı teltimonium fibi prefens fcrıptum dedimns nottri figil- 

li robore infignitum, Datum Wienne anno Dani. M, CC. LXXX, tertio 
XV. Kalend. novembr. 


|| 


N‘ Berhtoldus Dei gratia Babenbergenfis ecclefie Epifcopus univer- 





LXXXXVIL 


Copiz Teftimonialium Epifcopi Herbipolenfis de 


venditione Advocatie in-Bernheim %. ante circumciuonem 
| domini, die 27. Dec. Anno 1283. 


Bit DEI gratia Herbipolenfis ecclefie Epifcopus, Recognofei. 


mus per prelentes, quod er in Bernheim & nobis infeodo pro 
ia | Ce 
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cedentem, per virum nobilem * FRIDERICUM, COMITEM DE TRU.- 
HENDINGEN venditam, vıro fpe&tabili Friderico Burggravio de Nurem- 
berch fub hac forma, quod idem Fridericus de Truhending feu fui heredes, 
infra hinc & feftunı purificationis, nunc proximum & abinde intra tres an- 
nos continuos & quatuordecim dies immediate fequentes, quocunquetem- 

ore voluerit eandem advocatiam reemendi liberam habeat poteftatem, pr&- 

ato Friderico Burggravio & Johanni filio ſuo nec non fliabus fuis, fiidem 
Fridericus Burggravius, & filius fuus fine heredibus deceflerint, in feodum 
duximus conferendam. Si verö prædictus Fridericus de Truhending vel 
fni heredes prediltam Advocatiam reemerint, intra terminum memora- 
tum, ipfum Friderıcum de Truhending five fuos heredes ex tunc deeadem 
advocatiainfeodabimus, reftituentes eidem juri quo fui progenitores ean- 
dem Advocatıam hactenus poflederunt, In cujus rei teftimonium prefen- 
teslitteras fecimus noftro figillo dilıgentius communiri. Dat, in Suarzennov- 
we Ao. Dñi 1283. proxima feria quinta ante circumcifionem Domini, 
Pontificatus noitri anno nono, 


E% 
L.S. 


appendent, 











LXXXXVIN. 


Fridericus Landgravius de Leucktenberg dat &re- 
fignat omnia feoda ſua circum Nappurck dicta Mannlchen Friderico Burggra- 
vio de Nurmberg exeeptis duobus caftris Werdenberg & Blien- 

ftein, die 2. Jun. 1284. 


prefentibus publice profitemur, quod omnia feoda noftra vulgari- 

ter dicta Mannlehen, five noftra fuerint propria five de ipfis fueri- 

mus per Principes infeodati, Viro nobili Friderico Burcgravio de Nürem« 
berch, avunculo noftro carifimo dedimus ac damus, ac etiam prefentibus 
'refignamus refervatis tamen nobis omnibus feodis dictis Mannlehen iacen- 
tibus crcum Nappurck infra tria milliaria, exceptis duobus —— — 
enberch 


N: Fridericus Dei gracia Landgravius de ** LEUCKTENBERCH 








* FRID. COM. DE TRUHEND.) Dipl. apud Brufch. de Monaft. p. 249. Birck. 
Defterr. Ehren» Spiegel, p. 178. Schat. Ann. Padet. Part. 2. p. $. ' 

#* LEUCKTENBERG,) Oder Leuchtenberg hievon ift oben ſchon unter denen Diploma- 
zibus de Anno 1100. Erwehnung geſchehen. 
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denberch & Blienftein, que etiam predicto Friderico Burcgravio recogno- 
feimus nos dediffe, infuper unam curiam in Altendorff, & quicquid habe- 
mus in Peierfchen, Efchenbach nobis etiam duximus refervandum. Te- 
ftes hujus ſunt, * RUDIGERUS DE SPARNECKE, Albertus dictus Vurt- 
zo de Turnawe, Fridericus di&us de Nanckenreüte, Heinricus dictus de 
Rauch, Cunradus de Egersdorff, Otto de Stetbach , milites, item Eber- 
hardus & Heinricus de Kunsperck, Heinricus de Trautenberch & quam 

lures alüjfide digni. In cujus rei evidens teftimonium prefentes literas no- 
firo Sigıllo fecimus roborari Datum & actum ın Peureuth anno Domini 


$M. CC. LXXX quartofiij. nonas Junü &c. 





LXXXXIX. 


Ludovici Militis de Wilhelmsdorff venditio Molen- 


dini, quod dicitur.Holzmühl, fitum juxta villam Wilhelmsdorff, 
die 27. Febr, Anno 1285. 


n Nomine Domini Amen. Geftz Rei notitia propagatur in Pofteros 
cum robur venit ex Teftimonia Liberarum, id circo egoLudovicus Mi- 
les didtus de Wilhelmsdorff prafentibus confiteor & publice recogno- 

fco, quod ego de bona voluntate & expreflo confenfu dilectæ Conzugis 

mee Certru is nomine & Hzredum meorum & omnium quorum intercat, 

Molendinum meum, quod dıcitur Holzmühl, fitum juxta villam Wilhelms- 

dorff cum omnibus attinentiis fuis, Domibus, Pratis, Agris, Hortis, Pa- 

fcuis, Silvis, Aquis f. Aquarum decurfibus ac omnibus alũs quæſitis, ſive 

querendis ſolvens Annis Singulis quatuor Summerina Siliginis, unam Li- 

Bram Denariorum Monet& Nurembergenfis triginta cafeos & unum pullum 

Carnis privialem, ut ad me pertinebat — Mechtilti de Hallis de Hall- 


IV. Theil. f 1c- 
nn —— ————— 
RUDIGCER. DE SPARN.) Dipl. apud Bruſch. de Monaſt. p. 249» 
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regerin, vendidi five vendo pro quadraginta quatuor libris Hallenfium & 
Dominium & omne Jus, quod in eodem Molendino competit ſ. compete- 
re videbitur de Jure velde facto, omni Captione remota, transfero in 
eandem fibiac fuis heredibus Titulo Proprieratis perpetuo poflidendum. 
. Ita ut adjecta Pifcatione * Molendinum in purgandis fos ſatis. Molen- 
dinatores omne Jus quod habuerunt ab antiquo ſuperius in ripa, & infe- 
rius habeant, & deinceps Ligna etiam ex filva mea, qu& Wıldenholz di- 
citur, pro neceflariis & utenfilibus molendini accipiant, quantum libet & 
ro edificiis faciendis meo Juflu Ligna accipiant, & accipienda ipfius filve 
Forfarius defignabit. Preterea fi eandem ſilvam vendi totaliter contigit, 
vel fecari molendino füpra dito 'alium locum lignorum zque aptum ven- 
dens filvam tenebitur aflignare ut autem prefentibus & futuris mat. ha- 
beatur notitia & certior memoria de pramiflis prefentes Literas Domini 
Friederici, IHuftris Burggravii de Nuremberg atque meo figillis volui coın- 
muniri. Datum & Adtum in Wilhelmsdorff Anno Domini MCCLXXXV. 
tertio Kal. Martii huius rei Teftes funt Dn9. Henricus Abbas Sifridus Cel- 
larius Bertholdi Cammerarius, Wimarus-Monachus in Hailsprunne, Hen- 
ricus Frater meus dictus de Mergenthal, Fridericus de Lindeck, Eghen- 
bertus oflicialis ditus de Diepolsbergk & alii quam plures. 








C. 


Copiz Litterarum Teftimonialium Heinrici Ratis- 
ponenfis Epifcopi fuper feodis Eccleſiæ Ratisponenfis de jure Ipoflidendis 
Friderico Burggravio Norimbergenfi ac ejus filio & filiæ feo- | 
dali Titulo conferendis, die 28. Martij 
Anno 1285. 


quod fpe&tabili viro Domino Friderico Burgravio de Nürenberch & 

Johanni filio fuo univerfa feoda qu& ä nobis & Ecclefia noftra Ra- 
tisponenfi de jure poflidere, feu tenere dignofcitur feodali Decrevimus ty- 
tulo conferenda, adicientes præmiſſis, de gratia fpeciali, quod fi pr&- 
di&us Fridericus Burggravius & Johannes filius ſuus vnigenitus fine here- 
dibus aliis mafculis ab hac vita decederet, filia predi&i Domini F. Burg- 
gravii omnia feoda, quæ idem & filius ſuus â nobis & noftra tenent Ec- 
clefia poflideat nomine five tytulo feodali & patri fuo videlicet Domino F. 
Burggravio ſuccedat libere in eisdem. In cujus rei tefimonium prefentem 
literam decrevimus noftri Sigilli munimine roborandam. Teftes funt dile- 
&us in Chrifto frater nofter Eberhardus de Fukkpurch pr&pofitus Eccleſiæ 
Spaldenfis magifter, Ul. Canonicus Ratispon. dile&tus fidelis nofter, eb. 
de Ernvels, Btadus, Capellanus noſter, Philippus & Ortlibus Notarii no- 


i> 


N‘ H. Dei gratia Ratisponenfis Epifcopus 'prefentibus profitemur, 
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ftri, & alii quamplures, Datum & adum Wienne ini M. c 
LXXXV.Vio Kalend. vr no Domini Mi CC 











alba Cer® 


Sigillum hacce 
eſt im En 





a Cl. 


Rudophus Romanorum Rex dat Friderico Burg- 


grivio de Nurmberg Caftra Eger & Wonfiedel in feodum, die 2. Apr. 
| Anno 1235. . 


os RudolfusDei gratia Romanorum Rex femper Augnftus, ad uni- 
verforum noticiam cupimus pervenire, quod nos viro nobili Fride- 

rico Burcgravio de Nuremberch dile&to noftro fideli caftrenfe feo- , 

dum in Egra, quod idem apud virum ftrenuum Knuzel ditum de Hohen- 
berg emit, eodem Knuzel didtum feodum cum fuis pertinentiis univerlis 
nottre Celfitudini refignante & Caftrum Wunfitel cum omnibus pertinenciis 
ſuis quod prefatus Burcgravius etiam emit in feodum rationabiliter duxi- 
mus concedenda. Teftes hujus rei funt venerabilis Gotfridus Epifcopus 
Patavienfis, illufris LUDOYICUS DUX BAVARIE, Principes noftri di- 
le&i, Thobaltus Comes Firretenfis RUDEGERUS & Babo fratres DE 
SPARNECK milites, Cunradus Judex Egrenfis & Francifcus frater —* 
KEz. em 





# 


* LUDOV,. DUX BAV.) Vid. Buccel. 1. c. p. 35. 
** RUDEGER. DE SPAR.) Dipl. apud Brufch. 1, c. p, 249. 
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dem & Martinus cives Egrenfes, ad horum firmitatem & evidenciam ple- 
niorem prefentes literas noitre Maiettatis figillo fecimus communiri. Da- 
tum in N, uremberch anno Domini M°. CCo. LXXX. quinto, quarto nonas 
aprilis, indi&tione xiija Regni vero noftri anno xijo. 


1 


LS. 


Imperat. 
Rudolfi. 











Cl 
. Copia Arbitrii Domini de Suzzelberch & Grinde- 


lach fuper Neuftat cum fuis pertinentüs Burgravio Friderico 
sefignata, die 24. Decembr. Anno 1285. 


Grindelach prefentibus publice proteftamur, quod licet contro- 

verfiam que inter nobilem virum. Dominum Fridericum Burcgra- 
vium de Nurenberg ex una, & Fridericum didum Waltbote filium quon- 
dam Heinrici etiam diti Waltbote ex — altera ſuper bonis in Nivenftate 
& eorum pertinenciis vertebatur prius udum terminaffemus & diffiniviffe- 
mus per arbitrium & amicabilem compofitionem , tamen eadem controver« 
fia fuit iteruminnovata. Vnde nos äpartibus de arbitrio & amicabilicom- 
pofitione prius habita zequifiti dicimus , ——— ac teſtes ſumus, quod 
predictus Fridericus Waltbote prefata bona in Nivenſtat ac omnia perti- 
nencia eorundem videlicet feoda & propria, agros, pafcua, Sylvas, aqua- 
rum decurfüs, jurapatronatus, Ecclefiarum parochialium & Cappellarurm 
“ quefita &inquefita, culta & inculta, prenominato Domino Friderico Burg- 
gravio libere refignavit. In hujus rei teſtimonium prefentes litteras figillo- 
rum noftrorum munimine duximus roborandas. Datum in Streitberch, 
Anno Domini 1285. proximo die Sabbati ante Nativitatem Domini. 


N‘ Viricus nobilis diätus de Suzzelberch ac Herdegenus di&us de 





CI. 
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CIII. 


Conradus Burggravius junior Marquardo Minner 
de Villa dicta Linden tertiam Partem Mati, quod dicitur Gransmarterin. 
fiti intra Trefchendorff & Thrudeskirchen in feodum contulit, 
die 6. Decembr. Anno 1286. 








d Notitiam modernorum venire volumusac futurorum quodnosCun- 
A radus Burggravius junior de Nuremberg Marquardo dicto Minner 
de villa dı&ta Linden, ac cundis füis Hzredibus tertiam Partem 
Prati, quod dicitur Gransmarteriu, fiti intra Trefchendorff & Truthes- 
kirchen, in Feudum contulimus fub Titulo Feudi perpetuo poflidendam. 
Et ne he&c Collatio aut à nobis, aut noftris Succefloribus irriteiur, ipfi 
Marquardo ac fuis Hzredibus dedimus hanc Literam Anno Domini 
MCCLXXXVL in Die beati Nicolai Confefloris ac Archiepifcopi noitri Si- 
gilli Munimine roboratum Teftes hujus rei ſunt Cunradus prepofitus Ha's- 
— dictus de Halle, Waltherus Plebanus in Illensheim, Ludovicus 
iles didtus de Seckendorff, Friedericus Miles de RORE, Henricus Miles 
de Wittansdorff, Henricus de Urach & complures alii fide. digni. 





CV. 


Copia literarum teftimonialium de infeudatione Ca- 
ftri Seveldt, die 7. Julii de Anno 1286. 


os Rudolphus DeigratiaRomanorum Rex femper Auguftus ad univer- 

forum Sacri Imperii Rom. fidelium noticiam cupimus pervenire, 

quod nos confideratis nobilıs viri Friderici Burggravii de Number 

dile&i fidelis noftri fidei meritis luminofis quibus nos & facrum Romanum 
Imperium profequitur inceflanter fibi caftrum Seveld:cum fuis pertinentiis 
univerfis longe prius in feodum contulimus quam Ulluftribus Alberto & Ru- 
dolpho Principibus & filiis noftris dilectiſſimis Ducatum Auftri& in feodum 
conferremus; Eidem Friderico, de benignitate regia & gracia fpeciali libe- 
raliter indulgentes, quod ipfum Caftrum cum fuis pertinenciis univerfis 
tamdiu ä nobis & à Romano Imperio teneat & poflideat titulo feodali 
Quousque ipfum à prefatis filiis noftrisrrecipere jubeamusnec volumusquod 
in aliquo fibi prejudicet, quod fzpe didum Caftrum ab iisdem nottris fi- 
IV. The. I Jüs 





RORE.) Dieler Drt gehöret, nebft nachbemeldem Urach ꝛc. nach. des Hochfürftl. Bans 
reuthiſch⸗ Culmbachiſchen Herrn Hof⸗ Rath Schöpfens Bericht in feinen Nords 
gau * Dit» Frändifhen Staats »Gefchihten pP. 276. zu dem, ohngefehr 3. Meis 

en, von Nürnberg, liegenden Schloß und Städtlein Abenberg, welches derer - 
Nordgauiſchen Grafen von Abenberg Stamm » Daus ift, 
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liis hactenus non recepit nec recipiet priusquam fibi dederimus in mandatis, 
in quorum omnium teftimonium prefens fcriptum Majeftatis noftre Sigillo 
juflimus communiri, Datum apudUUlmam nonas Juli IndictionexIIII. An- 
no Dom. MCC. LXXX, fexto. Regni noftri Anno xiij. 








Rudolphi Romanorum Regis- Expeditio de mille 
Marcis Argenti pro Friderico Burggr. Norimb. in quibus Ludovico Comiti 
de Otingen & Dominz Marie uxori fu dotis nomine, tenebatur ac Re- 
aunciatio omnium Jurium Comiti Ludovico & Heredibus fuis ex 
fucceflione hereditaria competentium die 15. Aug. 
| Anno 1287. 


uerlorum notitiam volumus peruenire, quod pro nobili viro, Fri- 

derico, Burcgravio de Nurenberg , diledto noftro fideli expedivi- 
mus in totum fpe&tabilern virum Ludovicum Comitem de Otingen de mille 
marcis argenti ın quibus predidtus Burcgrauius eidem Ludwico & domine 
Marie vxori fue dotis nomine tenebatur, Ita quod nec ipfi Ludwico nec fue 
vxori predidis nec liberis eorundem contra prefatum Burcgrauium aut ſuos 
heredes pro eisdem quicquam competit a&ionis, Infuper nobis prefentibus 
prenominati Ludwicus Comes, Maria Comitifla vxor fua, nec non liberi 
eorundem renunciauerunt omni iuri quod ipfis ex Succeflione hereditaria 
vel alio quocunque modo in quibuscungque bonis ipfius Burcgrauii conpe- 
tit vel conpetebat, aut conpetere videbatur, hoc ſaluo, quod fepe dia 
domina Maria & fui liberi fi flium ipfins Burcgrauii fine herede mafculo de. 
cedere contigerit, in bonis alias noftris htteris fufhcienter expreffis , jure 
hereditario fuccedent eidem. In cuius rei teſtimonium noftre maieftatıs fi- 
gillum prefentibus eft appenfum. Datum apud Gemundiam in die affunı- 
pcionis virginis gloriofe Marie, anno dominiMillefimo CCo. LXXX, fepti- 
mo Regui vero noftri anno Xüje, 


N: Rudolfus dei gracia Romanorum Rex, femper auguftus, ad ani- 


CVI. 
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CVI. 
Teftamentum Wolfframi, Nobilis de Dorenberch, 


Advocati, de Anno 1288. die 3. Sept. 





nn. 


n.nomine domini amen, Effrenata cupiditas avaricie cecitas füi prodi« 
ga veritatis emula mater litium materia difcordantium propter oblıvio- 
nis incuriam & aliorum euentuum dubios cafüs in labentibus tempo- 
sum curriculis emergentes federis humani juribus & a&is mortalium per ab- 
ufum litigantium inauditas & novas frequenter lites — & inducit & 
maxime queque pietatis opera non tantum turbat impedit & invertit, ſed 
etiam aliquotiens euertitfimpliciter &extinguit. Hinceft quod nos *WOLF- 
RAMUS nobilis DE DORENBERCH Advocatus in extremis agentes & de 
ftatu futurorum bonorum follicite meditantes noftreque uoluntatis vltime 
cupientes liberum eſſe ftilum, deliberatione prehabita diligenti tale de fa- 
cultatibus noftris difponimus ordinamus & condimus teftamentum ut in 
fubfequentibus apparebit. Primo igitur volumus difponimus & ordinamus 
ut vniuerfa debita noftra que per nos vite noftre tempore ſunt contradta feu 
poft mortem noftram propter exequias noftras aut aliunde — expe⸗ 
diendas neceſſitates onerùm hereditati noſtre ingruentium fuerint contra- 
henda, ante omnia de noſtra relicta ſubſtantia deducantur, Et quia in Se- 
pulchro parentum noſtrorum precipue patris noftri incapella ſancti Martini, 
quam in ecclefia beati Gumberti inOnolspach fundatam dotauimus, fepe- 
liri cupimus, apud eandem ſancti Gumberiecclefiam Onolspacen: ecclefia- 
fticam eligimus fepulturam & in remedium anime noftre eidem ecciefie & 
. Canonicis ibidem deo famulantibus, de fundo & patrimonio noftro in Xr- 
nigenflat , {ex librashallen: in annuis redditibus cum proprietate fundi, red- 
ditus ipfos foluentis , donamus liberaliter, tradimus & ex nunc etiam af- 
fignamus ita quod de eisdem reddifibus prediftarum fex librarum fratribus 
loci diem anniuerfarii noftri in maioribus vigilüs & miſſarum follempnüs 
agentibus, quatuor libre hallen. prefentibus tantum, & fexaginta denarũ 
fine dimidia Ib. hallẽn. prefate capelle beati Martini Vicario, nomine pre- 
ſentie ipfo die finaliter perfoluantur, in vſus vero luminariumpredidte C= 
clefie ——— vna libra & dimidia expendatur, Item In die anniuerſa- 
rii matris noftre bone memorie, Duas lib: hallẽn. eisdem Canonicis pre- 
fentibus de pofleffionibus noftris - - - cum fundo ipfarum pofleflionum 
quas ex nunc ecclefie Onolspac&n,. donamus tradimus & aflignamus dari 
nomine prefentie decernimus & iubemus, Item pro falute anime noftre & 
pro reftitutione omnium eofum que in raifis& exa&tionibus indebitis &alias 
jniufte ablatis commifimus & fpecialiter in illis ad quorum folo&m condi- 
tione pacti nudi, promifli , aut cujuslibet alterius obligatio- 
% nis 








* WOLFRAM. DE DORNB.) Der Grab » Stein ift, in der Stifte » Kirche S. Gum- 
berti, dabier, in Anſpach zu finden, und wird, beym Wigulejo Hund, in Metro- 

Poli Salisbu enfi T. II. — 133. behauptet: die Wolframiſche Linie ſich von 
—*58* geſchrieben; Wolframi Bruder aber Otto vor Rapotonem in Frans 
cken als Advocatus vorfommet. Vid. Herrn Hof» Rath Schöpfens Nordgaus 
Div Frändifhe Staats» Gewichte in not. p. 276. & 277. 
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nis modo publice obligati non fumus, legamus deputamus & ordinamus 
Mille Nongentas quadraginta libras foluendas ad decem Annos ex nunc in 
antea quolibet anno ducentas libtas minus fex libris de his certisnoftris poflef- 
fionibus infra feriptls, Densvvinsdorff , Bernoltsvvinden, Minharthvvinden , Kur- 
zendorff, Elevuinsdorf, Lengenvelt, Nona villa, Steinhartsdorf, Molendino in 
Hdennenbach, Fvetenvvinden, Botenloch, Nivvenbrunnen, Ekenlietten, agris No- 
ualium de Dorenberch & redditibus in lage, Steinbach, ac bonis que apud Si- 
fridum delacu, in Frich, Slurspach, Imelendorf comperavimus, atque bo- 
nis in Nendorff volumus attamen , ut dicte ducente libre hallẽn mınus fex 
libris per hos decem annos continuos foluantur, ex integro annis fingulis 
indifündte, Ita quod defe&us quem in folutione huiusmodi haberi conti- 
‚gerit, fubfequenter ad alios annos de hiis & aliis noftris pofleflionibus ab 
Peredibus noftris debite füppleatur, & omnia ifta fiant ad arbitrium diledto- 
rum nobis Abbatis de Halsprunnen, Cuftodis Bawarie. Gardiani doinus 
Nvrenberg£n. fratrum minorum qui pro tempore fuerint, & ad fcitumcon- 
filium& juuamen Die. Richenzze dile&te conjugis noftre ac Subfcriprorum homi- 
num nolftrorum videlicet Beringeri ‚Cunradi fili fu, Cvnradi Wirfingi 
Cunr: & Alberti ditorum Gunzelin, hermani de Roer Gotfridi de Svnder- 
nach, Vlrici.di&ti fpies, Burkardi delerpaur , henrici de Velden, Conradi 
de Aurach. henrici & Marquardi dittorum Vögel quos quidem hominesno- 
ftrosvnacum predictis prelatis teftes & executores totius noftre teflamenta- 
lis ordinationis conftituimus fub pena diftrikti judicii ac ſub debito iuramen- 
torum fuorum nobis de hoc corporaliter preftitorum fane poft factam folu- 
tionem plenariam premiflorum legamus viginti «quatuor libras hallen. que 
habentur de bonis per nos emptis.apud Sifr. delacu cum fundo poffeflionum 
in Nendorf folvendas in perpetuumin remedium anime noftre & in refufio- 
nem omnium dampnorum de quibus plene non meminimus nec potuimus 
meminiffe & hecfimiliter fiant.ad :arbitrium :executorum & teſtium predi- - 
&orum. Item volumus & ordinamus utdifpenfatio illa que a nobis & pro- 
genitoribus noftris:annuatim fata:eft in .parafcheve in Shealtyfen, modo con- 
fueto fiat & feruetur de bonis:in 'boffleten ab eo.cui dominium caftri de Do- 
zenberch remanebit.& iuxta:modum hadtenus obferuatum Item volumus ve 
vno teftium prefcriptorum uiam vniverfe carnis ingrefloalter in locum ſub- 
ftituatur ab alıis eque bonus Ad 'procedendum cum aliis ad executionem 
omnium premiflorum horum autem legatorum ** füuntnoftri homines fu- 
pradicti. In cuius rei teflimonium, ‚prefentes quas iure teftamenti vel fal- 
tem iure codicillorum in premiffis-omnibus robur & fidem ueritatis habere 
Volumus, noftro Sigillo nobis placuit communiri. Actum In Caftro Yefen- 
berch. Anno domini M, CCo LXXXVIII. Ao. 1288. VI Idus Jvzi Indie. 
prima. Nos autem Ludvvicus Comes de Oetingen,. Nosque Gotfridus de Hai- 
deke Nobilis qui predicti Advocati Hereditatem adivimus pro ratihabitione 

ro nobis & heredibus noftris eorum omnium que premittuntur prefenti- 

us etiam noftra Sigilla duximus appendenda Anno Indid. vt fupra lo- 
co Onolspach iij. Non. Septembr, 


L. $ 
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CVIL 
Littere Ekkehardi Abbatis Monafterii Elwacenfis, 


quibus recognofcit & profitetur quod ad petitionem & inftantiam Conra. 
di de Elricheshufen militis donationem bonorum- ipfius quæ fita funt in 
Windeflet, quam fecit monafterio & conventui dominarum de Swze ad 
preces Adels monialis ibidem ratam & gratam habent eidemque monafte- - 
tio confirmet 1290. pro quorum bonorum reftauratione, & recompenfa 
quæ a fupradidto monafterio Elwacenfi in feodo tenebat, bona fibi perti- 
nentia titulo & jure proprietatis fita Zeder Hart ad manus pre» 
dicti Abbatis libere refignavitd. d. 2. Kie.die ı.Feb. 
Anno 1290. 





fteri Elwacenfis tenore prefencium recognotcimus & profitemur & ad 

noticiam univerforum tam prefentis vite quam future hominum deve- 
nire cupimus pariter ac pretendı quod Nos ad petitionem & inftantiam Do- 
mini Conradi de Elricheshufen mılitis donationem bonorum ipfius que ſita 
funt in Windeftet, que colit Conradus ibidem, quam fecit Monafterio & 
conventui dominarum de Sulze ad preces domine Adele monialis ibidem 
ratam & gratam habemus & eidem Monafterio prefentibus confirmamus. 
idem vero miles in reftaurum & recompenfam didtorum bonorum quæ 4 
nobis tenebat in feodo bona fibi pertinencia titulo & jure proprietatis fita 
Ze der Hart ad manus noliras libere relignauit & ea tenere debet in poſte- 
rum ab ecclefia noitra titulo feodali. In hujus rei teflimonium prefentes 
confcribi fecimus & figilli noftri munimine roborari. Adtum & Datum An- 
no Domini Milleiimo CCmo LXXXX, fecundo Kalendarum Februarij. 


T Nomine Domini Amen. Nos Ekkehardus dei gratia Abbas Mona- 





CVIH. . 


Conceflio Ramungi de Cammerftein Decimarum 
novalium, die 4. Mart. Anno 1290, 


lis profiteor per hec fcripta, quod venerabilium virorum Abbatis & 
Conventus $. Marie Ebracenfis Ciftercienfis Ordinis precibus incli- 
natus, ob fpem divine remunerationis ac felicitatis æternæ remifi fimplici- 
ter & præciſe fratribus memoratis omne jus, fi quod mihi ex jure dominii 
fuper univerfis decimis novalibus & aliis in Ecclefiam Schwrobach perti- 
nentibus competit,, competiit, vel deinceps competere modo quolibet vi- 
deretur: nolens didum Conventum, vel fucceflores füos a modo vel perme, 
vel per heredes meos [eu fucceflores aliqualiter moleftar. In evidens 
IV. Theil. Dim quip- 


F' Ramungus, Senior de Cammerftein , Imperialis Aule Minifteria- 
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quippe prelibate falutifere renuntiationis teflimonium, prefentes exindè, 
maturä deliberatione pr&habitä, confe&tas mei figilli munimine volui ro- 
borari. Datum Nurnberg Anno 1290, in die beati Adriani Martyris, 











CIX. 


Rudolphi primi Imperatoris & Procerum Regni ſen- 
tentia, quod Actiones in Judicio Domini feudi & ejus Vaſalli pro & con- 
tra coram Rudolpho & Paribus Curiæ fententionaliter definiri 
debeant die 17. Aug. Anno 1290. 


forum Sacris Romani Imperii Fidelium notitiam cupimus pervenire, 
uod Anno Domini 1290. 16. Calend. Septembris indictione tertia 
nobis fedentibus pro Tribunali.apud Erphordiam, pr&fentibus Principibus, 
Comitibus, Nobilibus, Baronibus, nec non Proceribus Regni, petitum 
fuit in judicio coram nobis, ut fententialiter definiretur, fi Dominus ali- 
uis habeat Vafallum, qui attentat quid ‚contra Dominum, & contra quem 
ominus habeat Adtionem & jus agendi in judicio, qualiter contra Vafal- 
Jum Domino fuccuratur. Et extitit per fententiam, confenfüu precipuorum 
Comitum ac Nobilium , approbatum, & legitime definitum, quod ipfe Domi- 
nus ſuum Vafallum, prefentibus aliis Vafallis coram fe ad judicium poteft 
evocare, & cognofcere poterit pro, vel contra ipfum Vafallum, prout 
ipforum di&taverit Prefentia Vafallorum. Teftes autem huic fententiz præ- 
entes aderant, illuftris Dux Saxonie, Dux Brunsuicenfis, - Principes noflri, 
mobilis Buregravius de Neurenburg, "Comes de Wunsberg, Comes * EVER. 
HARDUS DE CATZENELLEBOGEN, & quam plures alii Nobiles & Ba- 
rones. In cujus reiteftimonium hanc paginam confcribi, & noftri figilli 
munimine fecimus roborar. Datum Erphordi&, anno, die, indidtione 
premiflis, regni vero noitri Anno XVIL 


RR: Dei gratia Romanorum Rex femper Auguftus, ad univer- 


CX. 








*EBERH. DE CATZENEL,) Dipl. Wagenſeil. de Civitat. Norimb. p. 343- 
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CX. 


Copiæ Litterarum Hermanni & fratris ſui Ottonis, 

Conũtum de Orlamunde, ſuper venditione Caſtri Zuverniz & Bonorum 

Weickersdorf} pro 400. Marcis Friedbergenf. Argenti Friderico Burg- 
gravio Norimbergenfi fafta, Anno 1290. 


profitemur, & fcire cupimus univerfos „ quod nos Caftrum Ziwerniz 5 

cum agris cultis & incultis, pratis, pafcuis, pifcinis, aqvarum decur- 

fibus, Silvis, Nemoribus, hominibus, bonis proprüis & feodalibus , Juribus 
univerfis Patronatus Ecclefiarum , & cum aliis pertinenciis, & juribus univer- 
fis, quefitis & inquefitis, quocungve nomine cenfeantur, nec non Bona noftra 
in Weickersdorf, vendidimus & vendimus per prefentes, nobili Viro Frideri- 
co Burggravio de Nurenberg, affino noftro dilecto & fuis Heredibus „ pro qua- 
dringentis Marcis Fridbergen. argenti, quarüm ducentas Marcas jam nobisper- 
folvit in pecunia numerata, & de refiduis ducentis Marcis in fefto Sancti Mi- 
chaelis nunc proximo, nos tenebitur expedire. Sane eidem Burggravio nos 
recognofcimus promififfe, quod eflicere procurare, ac ordinare per effectum 
teneamur, quod Otto, frater nofter Laicus, vendicionem predittam ratam & 
gratam habere debeat, Confenfum fuum plenum & liberum adhibendo, alio- 
quin Caftrum Blaffenberck qvod ex nunc cum Civitate Chulmna, ac fuis perti- 
nencjis univerfis memorato Burggravio & fuisheredibus obligamus pro quadrin- 
gentis; Marcis, Fridbergen. argenti, & fefto beate Walburgis nunc proximo > 
ad unum annum eidem Burggravio vel fuis Heredibus tenebimur affıgnare tenen- 
dum & poffidendum , per Strenuos viros Everhardum & Albertum dictos Vor- 
zones de Tornaw „ nec non per Heinricum & Albertum fratres dictos Henlin, 
homine memorati Burggravii, vel Heredum fuorum qvousque prefatus frater 
nr. renunciando Juri fibi in prelibatis bonis Zwerniz & Weickersdorf „ ac 
eorum pertinencüs univerfis, competenti, Vendicionem prehabitam confirma- 
bit, vel faltem ipfi Burggravio Quadringente Marce, preditte vel fuis Heredi- 
bus fuerintperfolute. Teſtes hujus rei funt Dominus * BOPPO ComesdeHen- 
nenberch, Heinricus Advocatusde Gera * * RUD/GERUS DE SPARNECKE, 
Fberhardus & Albertus fratres di&ti de Toornauwe item Chunradus & Heinri- 
cus fratres dicti de Giech, Hermannus Ulricus Milites , & Ulricus famulus Da- 
piferi de Neunsdorff, Heinricus & Albertus dicti Heinlin, Arnoldus Dapifer 
de Hohenacker, Otto de Ditenhoven, Rudigerus de Brant, Wealtherus de Se- 
ckendorff, Cunradus de Egersdorff, Hermannus & Sifridus, fratres de Lebi- 
zingen, Boppo diclus de Loche, ac qvam plures alii fide digni. In cujus rei 
Mm a2 evi- 


N: Hermannus, Dei gracia Comes de Orlamunde, prefentibus publice 


—— —— — — nn 


® BOoPPO.) Dipl. apud Tenzel. fuplem. 2. Hift, Goth. pag. 159. 
® * RUDIGER, DE SPARN.) Dipl. apud Brufch, l. c. P. 249. 
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evidens teftimonium, prefens fcriptum , noftri Sigilli munimine duximus robo- 
randum. Datum in Chadolfpurch, die Sabbati infra Octavam Pafce, Anno 
Domini Mo. CCo, nonagefimo, 


ar 
L- S- 
Equeft: append, 


Domini Comitis de 
Orlamunde. 


— 


CXI. 
Copia Litterarum Abbatis & Conventus Monaſte- 


xi in Steinach ſuper Promiſſione, nullum Advocatum feu Defenſorem ali- 
qualiter eligere ſed Conſenſu & voluntate Dni. Friderici Burggra- 
venfis die 24. Aug. Anno 1290. 


N’ Gotfridus Dei permiflione, Abbas, totusque Conventus mona- 









— — 


fteriiin Steinach, ordinis Sandi Benedicti, Herbipolenfis dioceſis re- 

cognofcimus, — publice, proteftantes, quod promifimus 
& promittimus, in his fcriptis, quodnullum advocatum feu defenforem con- 
tra nobilem virum dnüm Fridericum Burggravium de Nuremberch aliquali- 
ter eligemus fet fi quem advocatum feu defenforem habere protempore de- 
‚crevimus, obligamus nosadhoc, quot eundemdeconfilio predi&idni Burg- 
gravii eligere teneamus, teftes hujusrei funt frater Ulricus as & fra- 
ter Rınboto ordinis minorum fratrum in Nuremberg, & decanus de Can- 
ne, Burchardus de Vendbach, & Ruder de Brant, Conradus de Egersdorif, 
Sıfridus & Hermannus fratres de Lebfingen, Arnoldus & Fridelinus de Se- 
ckendorfi, Hartungus Advocatus de Riedfelt, & quamplures alii fide digni, 
in cujus rej evidens teftimonium prefentes literas noftras predidti Abbas & 
Conventus figillorum noftrorunı munimine fecimus roborari. Dat. inStei- 
nach anno Düi Mo. CCo, nonagefimo primo in vigilia Bartholomei, 


Nota. Weilen von diefer Abfchrift Bein Original vorhanden, fondern nur eine Copia 
de Copia ift, dahingegen, fich das hierbeygehende ältere Document de Anno 
1265. gefunden, alfo habe ſoiches beyzulegenum fo mehr dienſam erachtet, als ‚das 
von das Original vorhanden, Ze 

e- 








—— "28. 


> * — — 
-> 








Literz in: quibus Conradus ‚ Sicilie Rex, Friderico 
Burcgravio de Nurmberch Advocacium in Steinatitulo feodali 
eontulit Anno 1265. die 17, Julii 


ftris fidelibüs & bene meritis ad condigna premia refpondemus per hoc 
meritum aput Deum & favorem hominum nobis acquiremus & nihil- 
ominus alii eorum exemplo ad noftra fervicia fervencius animantur. 
Tenore Squidem prefenti grofitemur, .& patere volumus univerfisz intuentibus 
feriem hujus Scripti; quod dilecto fideli noſtro viro nobili Friderico Butcgravio 
de Nurmberch,quiperfuafidelia servicia &devota fe noſtre ceifitudini gratumreddi« 
dit &acceptum. Denoftre liberalitatis munificentiade Confenfü & auftoritate Tuto“ 
ris & avunculi noftrikariffimi Jnelyti CömitisPalatini Rhen. DucisBavarie Advoca- 
ciamin Steina titulo contulemus feodali & uxorem Arnoldi de Gabendorff, vide- 
licetfororem Chonradide Brukberg cum pueris fuis, eisdem dedimüs iure proprie= 
tatisomni tempore pofidendam, In cujus rei evidentiam & perpetui roboris fir- 
mitatem prefens ſcriptum ſiglis nöftris videlicet & predicti tutoris noſtri cum füb- 
agtatis teftibus dari juffimus inügnatum, , Teftes autem funt Arbo Archidjaco+ 
nus Rotisponenäs Ilnunftren, Fridericus &Gebhardus Landgravii de Levenberg 
‚AlbertusLeuzmannüs, * Hadmarıde Laber, Gebhardus Comes deOttenecke Otto 
de Bruhfel, Chunradus de Lupurch Werenher de Brunne, Chonradus d’ Eren- 
vels, Chonradus de Hoevels, Winhardus deVorbach; Otto. de Curia; Chon- 
zadus de Pangelsdorff, Wichnahdus Vicedominus & alii quam plures. Adtum 
& datumagut Lengevelt, Anno Domini Milleimo ducenteſimo LXV. XVI. Kal, 


C:: Setundus Deigratia je ruſalem & Sicilie Rex; DuxSuevie, No- 


IV. Theil Na oxn. 


© Hadmar, de taber.) Vid. Tolner. Cod. Dipl, Palat, p. 80, 


——— 


m. Es iſt zwar diefe Urkund ſchon oben p. 89. iu finden, teilen aber vorſtehendes 
die vondem Plaffenburgifchen Archiv nahgefhicktevidimirse Copia ift / hat man 
vor har befknnen, foiche hier nochmaßle benjufügen, 
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CXII. 


Copia Donationis, Sophie Viduz Friderici de Ho- 
henlohe, fuper Deftrudione Caftri Beierbach, Friderico Burg-* . 
grtavia de Nurembeig facta de 23. Decembr. 1290, | 








os Sopbia.relita nobilis viri qvondam Friderici deHohenloch, præ- 
N ſentibus proftemur publice - - - » + -- Nod nobili yiro 
" Friderico “Burggravio-de Nuremberg, avunculo”noltror.dile 
vota. — 
Das mit nobis & noftris'heredibus';= = .-_ - ‚tuente.bona fingula & univerfa aß. 
>. - be Caftrum Beierbach ſpectantia integr@ &.complete nos - -. - “nol 
jeichnet heredes-in prefentia Sereniffimi. Domini noftri, Domini Rudölphi Roma. 
ft wegge⸗ norum Regis predidtum caftrum duntaxat, ficht proprũ valli & muri am- 
fHnitten, »iru continetur, eidem Burcgravio & ſuis heredibus dedimus & donamus 
ein . AN Airimendum & deſtruendum penitus & omnino:. Quod ‚fiqvidem Caftrum, 
Merftand nec per Burcgravium antedidtum, nec ſuis heredes debet ree.cificari aliqva= 
nad fup- liter, fed fic diruttum & deſtructum ab eodem vel ab eisdem tenebitur & 
debitur proprieratis titulo Iibere & quietè In-cujus zei:evidens te- 


pliret ofli era C Ä j 
werden. onium , Jubfcriptione teſtium, videlicet. nobilium, viroryum * HUN- 


Not 70 Nota. 


Dit sort, fü“ :° - Diefes ebenfalls, 
der oPhla welch es ; ihres. 


l 














71. Sigillo\ 





‚ Magjeitatis geielen ift nicht Soͤhns Heinrichs 
Rudolpbi IE ° meht Ki Dosen Siegel gewe⸗ 
Rh — — ſen. 





—N— — 


cxil. 


GR "7005 BEE: 
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CUNRADI.) Vid. Sagitt.il. e. p. 375 
** 7UDOVICI $cJ)- Dipl.apud Lehmann. Chron, Spir. $, 110. & 120. Birck, Des 
ſtert. Ehren »Gpiegel, p. 118. Schat, An. ‚Pad, * p 175. Dipl & Heinec, 
Ant Gösl, 1; 3. 306, Dipl: "mern: et — 5. 
® =» HERDEGEN! de GRUNDELACH.). Buccelin, Tom, 1, G.S. p.ın Ra 
richt von Nürnberg p. 54. Coberg Chron. I. a. p. —* ————— 


;_ u Yr 
Po —8 


Venditio quorundam — in Brunsgrüne En- 


gelhardi Nothafti de Wilsftein, Butggtavio Friderico III. & heredibus ſuis 
ad retrovenditionem &treilitutiohemad unum Annum, die 
36. — kön. \ 


* ii, 
ad 


.. fl 


go Engelbaräch iätus Nochaft r Wien prefentibus profiteor & 
F: proteftor , qvod bona infra feripta Videlicet in Brunsgrune fex mar= | 
carım modo vno krucem in Steinvels trium marcarum modo vno 
Frucem in Biperbach, duatum marcarum & dimidiæ modo vno avene & 
in Tyrsheim vnius marcæ &; dimidie auri lötani argentinigri Egreni? pon- 
deris redditus dedi ac vendidi juſto venditdoris titulo, Nobili viro Domi- 
no Friderico Burgravio de Nurenberch, & ſuis heredibus de confenfu Se- 
reniffimi Domini mei, Domini Rudolfi Romanorum Regis, ä qvo Bona 
hujusmodi in feodum teneo pro ducentis libris Hallenfium, adhibita qva= 
. libet folemnitate juris, que folet & debet in venditionibus feu venditio- 
num 1 contra&ibus adhiberi , Domitie Kateritie vxoris meae, "&-heredum 
meorum, accedente confenfü, ita tamen, qvod predi&tus Dominus Burg- 
gravius vel füi heredes, ammonitus vel ammoniti per me, vel meos here- 
des ä fefto Beate Walpurgis virginis; gd-ynum annum Communem præ- 
di&a bona, revendere & reftituete teneätt: ür, aut teneantur pro ducentis 
libris Hallenſium fupradiltis, preterea bopa in Oberreute» feptem mar.., 
cas .argenti folventis annuatim prædicto Domino Burcgravio . & füis ;here-* 
dibus pro Quinquaginta marcis, nigri argenti, prediäi Domini mei,“ Ro- 
manorum Regis, cum uxoris ac puerorum meorum accedente, confenfü, . 
obligari , tenenda, & .pollidenda qvousque de eisdem bonis pecunia me- 
morata collecta & percepta fuerit integre & complete, redditibus qvi an 
nis fingulis per exinde provenerint, in fecuritatem principalis debiti com. 
putatis In cujus rei evidens teſtimonium; prefens feriptum fubferiptiost 
Ne teſtium videlicet Hilpoldi de Lapide,‘* RUDI/GERI & Babonis 'Do- 
minorum':de Sparnekke,. Arnoldi Dapiferi ‚de Hohenecke, Ottonis de 
Dietenhoven, Rudigeri de Cranch, nec non sppenßone or BER Duxi 
An 2 i fide--: 


—44.20 





* 
.. 3 — 
—⸗ 


⁊ ublod Via. Dipl, apud yud Broſch.l.c.P, 249: —8 ee | 
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fideliter roborandam. Datum im’Chadolspurch tertio Kal, Febr. Anno 
Domini Mo. CCoœ. LXXXX, primo, Ä | 














cXV. 


s 


ventus fratrum Domus Theutonicz in Egra Curie Scheckendorff Frideri- 
co Burggravio Norimbergenfi, ob Confirmationem Rudolphi Romanorum 
"  Regis fi Literarum, quod bona füa in Au, pacifice ac quiet poſſi- 
dere debeant, die 14. Apr. Anno 1291. 


mus Theutonic® in Egra, ad univerforum Cupimus notitiam per« 

venire, prefentium teftimonio literarum. Ad nos ob gratiam no- 
bisfa&am per nobilem virum dominum Fridericum Burggravium de Nü« 
remberch in eo, qvod au&toritate Serenifimi Domini noftri Rudolfi ro- 
manorum Regis fuis patentibus nobis confirmavit literis, quod bona no- 
ſtra in'Au mantea poflidere debemus pacifice ac quiet ita qvod nullus im 
eisdem bonisnos prefumat vel debeat aliqvaliter impedire predito Domi- 
no Friderico Burcgravio curiam noftram in Schekendorf dedimus & J 
navimus cum omni jure quo hactenus ipſam dinoſcimus poſſediſſe. 
cuius reĩ certitudinem, pleniorem prefentem literam noſtri Sigilli imunimi- 

ne 


| N’ frater Heinricus Commendator totusque Conventus fratrum do⸗ 





Refignatio Heinrici Commendatoris totiusque Con- 
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ne fecimus roborari. Datum anno Domini Mo, CCo. nonagelimo primo 
xviij. Kalendas May. | | 





LS. 


Deficientis, 












CXV. 


Copia litterarum , quibus Rudolfus Romanorum 
Rex, Friderico Burggravio de Nuremberg villam Ezelsdorff ab Heinrico. de 
: Tanne & Hermanno filio fuo emptam in feodum contulit, 

— die 3. Jun. Anno 1291. | 


os Rudolfus Dei gratia Romanorum Rex, femper Auguftus, ad uni. 
verforum facri imperii fidelium noticiam tenore prefentium, volu- 
mus pervenire, quod.ftrenuis nofiris Heinrico de Tanne, & Her- 
manno filio fuo dilectis, noitris fidelibus, de Confenfu heredum fuorum 
vendentibus villam Ezelsdorff, cum agriscultis& incultis , decimis majoribus 
& minimis, filvis, pratis, pafcuis, aquarum decurfibus,nec non cum aliis 
juribus ac pertinentiis univerfis quelitis & inquirendis, nobili viro Fride- 
rico Burggravio de Nuremberg, dile&to noftro fideli, nos eadem bona ad 
refignationem prediorum Heintici & Hermanni eidem Burggravio & fuis 
heredibus in feodum duximus conferenda, dantes prefentes.litteras, no- 
ftri figilli munimine roboratas in teflimonium fuper eo. Datum Mogun- 
tie tertio nonas Junii Anno Dni CIO CCo. nonagefimo primo, regni ve- 
ıö noftri anno vi, | 





" 
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CXVL rn 
Litter& fratris incelerius fratrum heremitarum or- 
dinis $. Auguftini dei, gratia Buduenfis (Lugdunenfis) A, Epifcopi , qui- 


bus omnibus benefadoribus monaferi S. Marie in Sulze „ Herbipolenfis 
dioecefis, cui proprie non fuppetant facultates , vel iis qui manum eidem 


portexerint adiutricem feu qui id ipfum in diebus & feftis intus perfcriptis 


devote acceflerint , 40 dies criminalium & annus venialium de iniundta fibi 
pcenitentia relaxantur. d. d. indidione quarta 16. Kalendas 
Oktobris i, c. die 16, Sept. Anno 1291. 


ater incelerius fratrum heremitarum Ordinis Sandi Auguftini dei gra- 
Fr: Buduenfis Epifcopus omnibus prefens fCriptum intuentibus & au- 
dientibus falutem in domino ihelu chrifto, quoniam ut ait apoftolus, 
omnes ftabimus ante tribunal Chaifli ut referat unus quisque prout geflit 
in corpore fine bonum five malum oportet & nos diem meflionis extreme 
mifericordie bonis operibus prevenire, adque etiam noſtrorum intuitu Se« 
minare interris, que cum multiplicato fru&u metere debeamus in celis. 
Cum igitur Monafterio Sande Marie in Sulze herbipolenfis dyoeefis pro- 
rie.non fuppetant facultates ,. utpote ubi viget ordo monialium, premon- 
Hratenfie ordinis Nos de omnipotentis dei gratia & apoftolorum fuorum, 
petri & pauli confidentes , omnibus benefa&toribus di&i monafterij vel qui 
manum eidem Monafterio porrexerint adiutricem , feu qui id ipfum in die 
patroni , in die dedicacionis, in quatuor feftis beate Virginis Marie in Nä- 
taliciis Apoftolorum, in nativitate Cheifti , in paſcha, in fefto pentecoftes; 
necnon per oftavas di&tarum fefivitarum deuotiue acceflerint. XL. dies 
eriminalum & annum venialium de injunda fibi penitentia mifericorditer 
in domino relaxamus , preterea , qui predicto monafterio füas elemofinas 
pie condonarint , hiis peccata oblita , vota frata & offenfas patrum & 
matrum fin manuum enormi lefione relaxamıs. Datum Anno Domini‘ 
M. CCLXXXXI. Indidione 'iij. xvj. Kalendas Octobris prefentibus du- - 
modo Dyoceſani confenfus accelerit perpetuovalturis,. | 


Nota: 

A tergo diefes Documents , ift oben mit alter Handſchrifft folgendes angemerket  - 
Edificatores ecclefie * HERMANVYS & Ulricus de War- 
berk , Ekkehardus & iterumEkkedeLaer, Waltherus de 
Voeft, ** HEINRICPS de ROTENBYRCK, Conradusde 
Laer & Margaretha de Huzla Soror fun, 

Er CXVI. 





* HERMAN.) Maibom. Chron, Marienth. p. 264. 
** HEINRIC.) De Comit, Rotenburg, in Thuringia vid. Olear, Ror. Thu 


eing, Syat, p. 177. ſeq. 


ee  — 
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3 EL 
Schenk Lutolds von Thüringen in Defterreich von 


dem Bursgrafen zu Nürnberg erfauftes Seveld 
Ä den 23. April Anno 1292, 





den didifen Brife und die Hantveſte fehent oder fefen horent , den 
gegenwärtigen und dem chunftigen daz ich vorder meinen Herren 


SE Lutolt von Thüringen Schenk in Dfterrich. Dune kunt allen 
den Edeln Burcgravenvon Nurenberg han gekauft daz Haus zu Seveld 


mit feutenond mit gut und mit: allen und darzu gehort gefuchut ung unge - 


fucht mit lehenſchefft zu Holz und —* wie daz genant iſt vnd ſivaz er 
hat gehabt gutes daz doch zw den Vanlehen gehort⸗ an daz die Dienſtman 
von im zu Lehen habent, vnd alle die Zehent, die er hat gehabt indem laͤn⸗ 
de ze Oſterrich die meines Swehrn dez Truchſezzen von Velſperch wa⸗ 
ren, oder dez von Seveld umb Newn hundert Marck ſilbers, daz zwen 
beſcheiden man, auf ir trivenemen daz ez gut ſilber ſei vnd wienner gelo⸗ 
tes auf die tag, alz hie nachgeſchrieben ſtet, Ich ſchol im geben an ſand 
Georien tag der nu neheſt chumt vier hundert Marck ſilbers und fand Mi⸗ 
chels tag der dar ſchierſt chomt drithalb hundert Marck filbers und dar -· 
rad) an fand Mertins tag der darnach fchirft chvmt driethalb hundert 
Marek filbers vnd fchol daz vorgenant gut allez ze lehen haben von mei⸗ 
nen Herven von Nürnberg det vorgenant ift und von feinen erben, ich vnd 
mein Hauffeaive der Agnes und die man pnd die Frawen, die an meins: 
Syerten hant vefte von Nurenberg gefchriben vnd genennet ftent , vnd aller 
vnſer kint, fi fein Son oder Tochter , Ich han auch gelobt , an ſibelcher 
ftunde , oder an ſwelchen Tage die vorgenant find alz vor am iefleichen täs 
ge gnant ift dem vorgenanten Schriber oder meins Herren gewiſſen bor - 
ten von Nurenberch nicht gibe , daz ich felbe fehft Ritter ze Wienn varen. 
ſchol und leiften ſchol und eymer auzchymen ſchol vntz ich dez gutes gewert 
han, zu dem Tage alz ich denne geben ſchol. Iſt aber daz mid) ehhaft 
not irret daz ich ſelber nicht gewaſcen mack, fo ſchol ich meins Vettern fon 
von Witra mit ſehs Rittern in ſenden zu laiſten an meiner ſtat. Wer aber 
daz ich noch mein vetter ze Wienne nicht torſten geleiſten vor ſahaſten din⸗ 
gen, fo ſchol ich oder mein vettern in welche ftat, dee Schreiber wil wa⸗ 
ren ze Ofterrich oder ander meins Herren Boten , do wir an forgen in Ge⸗ 
varen mogen , vnd ſulln da layſten alz vor gefprochen ift , fver aber, daz 
ich noch er dez nicht enteten „ waz ic) danne gutes hette für gegeben , daz 
ſcholt verloren fein , vnd fchol mein Herre von Nurenberg fein. Haus und 
fein gutiedig haben alz vor, Was aber die boten dieweil werfoften , die 
nad) dem fülber werdent gefant die ſchol ich gelten, Ez ift — daz 
mein Herre von Nurenberg daz haus inne haben fhol, ung auf die Jung⸗ 
ſten Werunge, vnd ſchol ic) die leut die dez Haus pflegen an ir purg gut 
verrichten , die ſchullen auch mir fiveren , wenne ich gar gefvert han, des 
gutes , das fie mir daz Haus anttvorten und fchol die gulte einnehmen. Ey 
M and gelobt, ob daz Haus dietveil von Gewalt oder ſuſt von ungefchicht 
oder von bofer hut verloren wurde, fo ſchol ich den fchaden haben, und 
J— 202 ſchol 
; ® 
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ſchol weren dez Gutes alz ich geicht han. Ich vergih auch daz uns mein 
Herre von Nurenbirg chain fein gut wie ez genant ut, hat ze faufen gege⸗ 
ben, a Dienſtman von im haben ze Ichen, Wanne ic) auch dez nut 
mut. 
enwer, daz vns fein Erben den kauf vnd daz gelube alles beſtetigen ſchul⸗ 
fen, vnd ic) in hinwider leiſten ſchol alz vorgeſchriben ftet, wer auch ich 
nicht ſo ſullen ez die laiſten, die dez gutes erben ſint vnd ſchol auch an allen 
vor ſtete beleiben vnd mit nicht gechrengt werden. Daz dem alſo ſei, vnd 
alſo geſchehe, dez gib id) die hantueſte verſigelt vnd verzaichent mit meim 
zuge , difer rede und diſes kauffs fine gegengen die do bei waren Byſchof 
ich von Freifing, Hertzog Albrecht von Diterriche, Graf Eberhard 
von Kazzenellenbogen, Stephan von Meiſſaw, Here Srideric) der Truch- 
fegz von Legenpach, Herr von Tappel, Herr Chunrad von Pilchdorf, 
Hei nrich Chvnrad und Seibot die Bruder von Potendorf , Herr Chon 
von Gutrad, Herr Obalhoch von Eberjtorf und ander Erber Lute, daʒ iſt 
geſchehen da zu Wienne do von Criſtus geburt iſt geweſen Tauſend Jar, 
—* hundert Jare in dem zwai vnd nzigften Far an fand Georien 














— — —— 





CXVIII. 


Teſtimonium Litterarum Alberti Saxoniæ Angariæ 
& Weſtphaliæ Ducis Rudolphi Romanorum Regis Friderico Burggravio de 
Nürnberg Infeodationis factæ deillis Lewekersbeim, Erlebach & Bruck 
die 14. May Anno 1292. 


os Albertus dei gracia Saxonie angarie & Weftfalie dux, Comes 
de Bren Burcgrauiusque Mardeburgenfis recognoſcimus tenore pre- 
fencinm publice proteftantes, quod licet Sereniflimus dominusno- 


fter, dominus Rudolfus quondam Roinanorum Rex nobis quidem abfenti- 


bus fed aliis Imperii principibus utpote Reuerendisin Crifto patribus & do- 
minis Moguntinenfi, Colonienfi & Treuerenfi archi epifcopis, nec non II- 
luftri Ludwico comite palatino. Reni, duce Bawvaric prefentibus & fuum 
confenfun adhibentibus, Nobilem virum Fridericum Burcgrauium de Nu- 
renberg fororium noftrum dileftum infeodauerit de Villis, Lenckersheie, 
Erlebach & Brucke, & de eorum — vniuerſis, Nos nichilominus 
infeodacionem huiusmodi ratam & grätam habentes ad eandem noſtrum 
confenfum benivolumus apponimus prefencium teftimonio litterarum, Da- 
tum in Frankenfurt anno ‘domini M°, CCo. LXXXX, fecundo Idus May. 


CXIX. 


arnach iſt auch gelobt ob mein Herre von Nuͤrenberg, dieweiln ich 


— = 


| Phi mit 


r — 
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Adoiſi Romanorum Regis Teitimonium, ſuper con- 
 <eflione Burcgravio Friderico ‚de 


4 renberg facta omnium feodorum ex 
Morte Heinrici de Libenftein Adolfo Imperio vacantium , die - 
— Pan 11. Sept, Anno 1292 | 


Ä facri Romani Imperüi fidelibus graciam ſaam &-omne bonum. Pro-- 
pter preciofa merita graciarum, quibus Nobilis vir , Friderieus Burc- 
gtavius de Nurenberg, erga nos & facrum Imperium multifariam , multis- 
que modis dinolcitur enitere, eidem Burcgravio, de regia latgitate, hanc 
gräciam duximus fadendam, Quod omnia feodo quocungue locorum fita, 
feu qu ue nomine cenfeantur „ex morte Hanrici quondamde Liben- 
ftein nobis & Imperio vacancia & eciam heredibus di&i Burcgravüi duximus 
in feodum perpetuum concedenda. la cujus rei teflimenium;, hanc litte- 
ram confcfibi R& noftri figilii munimine jufltmus roborari. DatumColonie 
ihj. IdusSeptembris Indiccione ſexta, anno domini Millefimo CC». Nona- - 
gefimo fecundo , Regni vero neftri anno primo. | 


At * dei gracia Romanprum Rex femper auguftus, Vhiverfis | 

















X 


Burggraff Cunrad der jüngere Ubergibt Feine Burg 
Virnſperg *- dem teutichen Drden zu einem 
— Allmoſen Auno 1294 | 


ie Cunrad der jinger Burggraf zu Nürnberg , und Frau Agnes 
Unger Hausfrau thun kund allen „ die diefen Brif fehen hören 
und fefen , daß Wir durch Unfer felbft wellen vnd durch Un⸗ 
fern vordern ewigen Heil haben gegeben mit geſamter Fand den Orden von 
dem Teutihen Hauß zur Zeiten, da Unfer Kind denfelben Orden an fich 
nahmen, undda Wires noch wohl gethun Möchten, daß Wir denſelben 
Brüdern do gaben, 48 einem ewigen Hauß ihres Ordens Unßer Burgs 
it-allen dem , das datzu gehoͤret zu Holz und zu Felde, 
er und IDiefen ı Waßer und Waydt befucht + und unbefücht: 
nd darzu gaben Wir Ihnen unßer Guth zu Ickelsheim; vnd die Wein⸗ 
Arten , Die wir do hatten Das Gericht vnd Derfpampt vnd die 
Stubefaf no irrfchafft , vnd die Acker bey Kenckersheim , ger 
n vier Yflalter YYaitzen , Die bauer Aicheldechant , und unfer 
Such zu Yraitenau und was Wir haben zu Obernenn vnd 
Abdern Zenn und Unſer Guth , 30 EA bab. , zu Eſach, 
3u Obern » Altenbern , and zu Untern Au nbern, das Gericht 
IV. Theil, Dp — und 

* 4DOLFAS;) Den diefem ift gleich unten ein mehrers gemeldet. 
* Dirnfperg.) Dievon ift in Der zweyten Abhandlung diefes Tom I, mit mehrern 

gemeldet worden, 
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und Unßer Buch zu Stndernau,zu Kematen, zu Badam;, und die Ze⸗ 
binden * den Barren Linfern a he pe * was Wir 
eigens haben zu Egenhaußen / Unßer u Hegelbach zu Mitbach 
zu Merzbach; Br One nee Gericht zu 
Neuſtetten vnd das Bad und die dafern a tfehafft Unßer Guth ʒu 

O bern Bibart zu Heimklingen ‚zu Dachfkerten, zu TPippenau, zu der 
Herd, zu Buch zu Krefchendorff, unfern off zu inndorff, und alle die 
Můhlen und Muͤhlſtett. Weyher und Weyherſtett die zu den vorgenann⸗ 
ten Guͤthern gehoͤren / und alles das Gut / das Wir ſtehend haben das zu 
Virnſperg gehoͤrt, wo Sie das erforſchen, und innen wwerden, daß ſie das 
laſſen ſollen, dem Hauß Virnſperg zu rechten eigen, darzu die Wälder: 
und Hölzer die hernach geſchrieben ſind, das iſt Pirckach, Hochholz, zu der 
Auhen Unßer Neugereut bey Dachſtetten „Dangerschal, Ebersthal Has: 
ge, Ehrenſperg, Spielberg, Lerchenberg, mit alen dem, daß darzu gehoͤrt⸗ 
beſucht und unbeſucht, erbauen undunerbauen, unter der Erde, und ob der 
Erde, Waßer und Baͤche, mit allen der Herrſchafft, und allee Gewalt 
und mit allen den: Gerichten, alb Wir es hergebracht haben, daß Sie und: 
alle ihre Nachkommen die vorgenannten Guth haben, zu einem echten All⸗ 
mußen und ewoiglich, zu einem rechten. eigen. Lind, alfo haben Wir Unß 
beede für Un und all Unßere Erben, und für alle Linfere Nachtommen ver⸗ 
zigen, alles deß Nechtens, an den vorgenannten Guͤthern, und haben Ihn 
aufgeben mit gefamter Hand, zur rechter Eigenfchafftim ewiglich zu befigen, 
zu einem efvigen Allmußen, als dovon gefchriebenftehet, und daß ihnen daß 
alfter bleibe und unzerbrochen: darum Haben Wir geben diefen Brieff ver- 
fiegelt und beveftende mit Unſer beeden Innſiegel, diedaran hangend. Dar⸗ 
über find Gezeigen der Edel Herr Friederich vonTrlihedung, Herr Gott⸗ 
fried von Heydeck, Herr —— von Seckendorff, Herr —— J— von 
Geiſendorff, Here Seyfried von Ebner ‚Here Euntad von Latterbeck, und 
Conrad fein Sohn, und andere Gezeugen; dasgeichah , davon GOttes Ges 
burt tvaren Taußend Fahr, zweyhundert Jahrund inden vier und neunzig⸗ 
ften Jahren an dem nächften Tag nach ©. Veits Tag . 


Confirmationis -Diploma Adolphi RomanorumRe-: 


= gis fuper Privilegüs Halsbrunnenf. Cyftercien. die quinta Menfis - - F 
BR AMay, Anno IR. na er 

















. DOLFVS Dei gra. Romanorum. Rex femper Auguftus, univerfisim- 

A erii Romani fidelibus.gratiam. füain & omne bonum. . Cum Rega- 
, & lem deteat, Majeftatem univerforum jura confervare illefa & 
netaliter omnibus rationabilia petentibus aurem & animum inclinare. . Nos 
tamen qui divina favente gra. Romanorum Imperio, prefidemus yiros reli- 
giofos & venerabiles, noltre Corrobörationis Suffragium poftulantes, fpe- 
Clä- 


Sxiepexich.) Dipl, Birk, l.c. p. 190, 
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cialiter hac benivolentia dignos eflimamus. ' Peticionem igitur, dile&to- 
rum in Cheißo, Abbatis & Conventus san ee Cytter- 
cien. Ordinis füper renovacione cujüsdam privilegii ipfis a Cunrado quon- 
dam Romanotum Rege indulti Confirmationis etiam ıpfius a Rudolfo Ro- 
manorum Rege predeceflöre noftro poftmodum fubfecute liberaliter duxi- 
mus admittendam tenorem’ ipfius de verbo ad Verbum inferentes prefenti- 
busqui eft talsz ‚CVNRADVS eæc. 1 Hop 2 
Hier iſt ohangeführtes Privilegium Kanfers Conradi ebenfans von 
Woort zu Wott einverfeiber; darauf folgt... ... 
Predi&ta omnia & fingula fupra Scripta dictis: Abbati & Conventui per pie- 
recordacionis, Cunradum SE quondam Romanorum Re. 
gem concefla & etiam poftmodum per inclitum Rudolphum predeceflo. 
rem noftrum confirmata,- ipfis preſentis nti. decreti muniming renovamus 
& prefentibus confirmamus.,. Huic-Concefion; five gracie per amplius in» 
herentes , Mandamus & preciſe volumus ut nullus,prediftorum , fratrum 
homines coram quocunque judice convenire prefumat, cum ipfi folumco- 
ram . . Abbate & procuratoribus, —— predi&tii quemadmodum di- 
&um eft fuperius, & tantum ih noftra prefentia five coram judice nre, Cu. 
srie qui vulgariter dicitur, houerihttere, debeant querulantibus refpondere, 
. Supra diftos fratzes, in his & in aliis eo,favorabilius profequentes, quo fci- 
‚mus eos & eorum — eſſe ee: vite ſpeculum & er converfatio- 
nis exemplum. “ Inhibemus igitur diftridius ne quis facri Imperii fidelium 
hanc nre, conceflionis graciam audeat infringere aut eidem aufir temerario 
conttaire. Quod qui facere ‚prefumferit. gravem nre. Majeftatisoffenfam 
fe fentiet incurriffe. , Datum, apud Ve ae onas May (i. e. 
Be ©; Menfis Mai) Inditjone VII. Anno Da. M: EC, Nonagefimo quinto 
 Regni vero nfi. Anno quarto. fr 
Das an gelb- roth und grüner Seiden abhangende gelbe Siegel ift in 
folgender Gräfe, am Hand erswas fbadhafft. J 


41193 




















2 ft }, ‘ | * * SE, Er ; = in 
RS 
undKeich8-Apfelindenen | 
Händen, auf dem Thron 
figend aufgeprägt, 
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Bon dieſem Diplomate ift noch ein gleichlautend emplar, mit eben 
diefem , obtwohl etwas fchadhafftern ;und wur En 
den angehängten Siegel vorhanden: Beyde Siegel haben anf der Hintern 
Seiten , drey mit Fingern eingedruckte Löcher neben einander. = » =" 


Adolphus , eis Graf von Naffan it nad) Kayfets-Rudolphi L Tod, 
durch fünhlidyes Eingelenet des Cry — su Maynz Anne ee 
Feſt⸗Tag Epiphanie ara Hömäfchen Sonia ehlet worden. ‚Wellen er 
por feiner Wahl in Nurnberg gewohnet, (a) fo muß ſich der damalige Abt 
zu — Kae , — * eren ſehr —* * 
nurtet haben‘; 1 H onniſchem Convent , feinen n 

erichgter Era; genabten Gib gdlhnde. cerpen. leen m 


n diefem Piplomate wird Aber die Confirmirung des Privilegii Kane‘ 
fers Contadi; dem Abt und Cloſter die Freyheit erthe let, daß fie, in An⸗ 
fehung ihres exemplariſchen Wandels‘, ihre Unterthanen felbt zu richten 
Macht haben, und weder fie, noch ihre Unterthänen, vor jemand anders, 
als vor dem Kayſer ſelbſt, ‘oder vor feinem Hofe Richter zu ſtehen, Ichuldig 
feyn follen. Er a F | he SR * 


Das Datum iſt von Rothenburg ;; Ache Stadt dieſet Käfer, als er 
aus dem Eifoß durch Schtonben herang gevelfr, mag pafirer Haben 


Die Obronologi ——— feher Pegieräig dası sfte: 
an ERDE SUSE En 
n diefem en⸗ Goßlaͤr M heiffet es: Regni no 
SE Andabee diefe im: Jarigarid, und das unferige dm. 








t 


ebe 
ftri Anno'tertio:- 
Majo gegeben. 


Anmerckungstwerth ift, daß indem einem ſonſt gleichlautendem und oben 
beſchriebener Weiß, beſiegeltem Exemplar, nach denen Worten: hanc no- 
fire conceflionis gratiam‘, dieſe folgende ftehen : Quam in fignum favoris 
fingularis ,poflumus &-potuimus aurtoritate Regia , matura deliberatione 
præhabita ‚-fupra dido indulgere.monafterio. 


Die an beyden Frempfarien hangende Siegel find gleicher Gröffe und 
hat jeder Diameter , ohne die abgeſtoſſene Raͤnde 35. Zollin der Länge. Die 
Farb des Wachfes iſt nicht, wie nach Heineccii Anzeig (<) fonft einige Sie⸗ 
gel dieſes Kanfershaben, voth, fondern gelb, und hataufdem Ruͤcken drey 
tiefe Singermal, in welchen man die Marques Yon denen Nägeht gar deut⸗ 
lich Sehen fan. 

CXXIL 


— —— —— 


a) Die Nuͤrnbergiſche Chronic fagt , p. 67° Zn diefem Zabe (1292.) ift Graf 
Adolph , von Naffau,_ welcher einige Dauferin Nürnberg gehabt , und ni als 
ein Burger dDarinnen aufgehalten , zum Römifchen Kapfer ermahler worden. Nach⸗ 
dem er von Landgraf Albrechten Thüringen erfauft , hat er fi) aus der Stadt 
begeben , feinen Sitz dem Elofter Heilsbronn ( wie dann noch heutiges Tags der 
— Hof allda ſtehet) und feinen luſtig Orten dem Barfußer ⸗Cloſtet 

eſchencket. 

b) Antiquit. Goslar. p. 314, 

<) Tr.de Sig, pı 53: 
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Extra&us ex litteris Conradi Epifcopi Eyftettenfis, 
fuper fundatione Capituli CanonicoruminSpalter venditione caftri et oppi- 


. di Abenberga Conrado Burggravio de Nurnberg iuniorg eeclefi@. - . 
Eyftettenfis facta, de An. 1300, 








aftrum eciam et oppidum in Abenberg cum omnibus Juribus et per- 
tinentiis eorundem hominibus feu mancipüs , five milıtarıs five vul- 
garis, aut cujusg. ſtatus et conditionis fuerint „ cum univerfis et 
fingulis pofleflionibus ad ipfa loca fpe&tantibus oppidis , villis , locis et re- 
bus ale, molendinis agris , pratis, hortis, paſcuis, filvis , nemoribus, 
foreftis , pifcacionibus , venacionibus , aquis , aquarumve decurfibus 5 
cultis et incultis 4 ,„ et in vis, ge et- inquirendis , cum omnibus 
Juribus et Jurisdietionibus täm realibus quam perfonalibus, feodis et feo- 
datis , quo nos omnia premifla tenuimus pacifice et tenemus ad Dominum 
Burggravium fundatorem fepe di&um titulo proprietatis et dominii , nec 
non ad magis propinquos ſue generacionis et Cognacionis , qui pro tempo+ 
re fuerint, remeabunt, et totaliter devolventur. 














CXXUI | 

Litter& ‚ quibus Epifcopus. Arnoldus Babenbergen- 
fis Burggravio Fridericopro Caftro Lex venberg et bonis collatis ip in 

Fi a Babenbergenfi Epifcopo Amicabilem recomp — 
facturum promittit die 23. Febr. 1290. * 


* 


verfis quibus ſcire fuit oportunum quod cum nobilis vir Avunculus 

nofter dileäus Fridericus 2 de Nürnberg nobis et Ecclefie 
noftre propter anime fue falutem Caftrum Levvenberg et a collata fibi in 
feodum ab anteceflöre noftro Domino Bertholdo Babenbergenfe Epifcopo, 
quæ quidem bona , per mortem Cholonis de Lewenberg eidem ceperiat 
vacare nobis et eccleſiæ noftre reftitueretet donaret, nos ſhi univerſa et fili 
ipfius vicifitudine promittentes , quod fi inde Caftrum cum bonis occupa- 
tis per illuftrem Dominum Meinhardum , quondam Ducem Karinthie , re- 


B avius Cunradus hat durch diesmit einer Gräfin gu Abenberg ezliche Jahr zur 
vos getroffene Heyrath das Schloß und oppidum Abenberg mit allen darzu gehbr 
> gigen ceteris oppidis, villis,.agris, fylvis ‚pafcuis, nemoribus, pifcationihus 
et venationibus erlanget, mie er fi) dann, crafft der annoch vorhandenen Sigillen fich 
alfo gefchrieben. Cunradus Burggravius de Nürenberg, Comes de Zollere et 
Abinberg. Was nun-zu diefem Caftro und oppido weiter gehöret, und , was 
deren anfehnlide » eine ganze Herrſchafft auemachende Pertinensien getvefen ; das 
befaget der ⸗· von dem — Reimundo zu Eychſtaͤtt An. 1295. über die von dieſes 
Burggrafen Cunradi ‚uinafiee Pi demmbbemeltem Cunrado juniore in ſolchem 
ahr gethane der Stiftung inferirte Kauf, da nemlich diefer Burggrafdem Stift 
vchſtaͤtt ſolche anfehnliche Herrſchafft pro pretio moderato zu kauffen gegeben. 


N’ Amoldus Dei gracia Babenbergenfis Epifcopus ſcire volumus uni: 
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cuperabimus quod ad noftram Devenient poteſtatem nos ad arbitrium et 
conſillum Strenuorum virorum Bernhardi de Vendebach, Waltheri de Se- 
ekendorf dapiferi et Stuchfonis de Honftet , faciermus prefato B 

vio et fuis heredibus amicabilem recompenfam , in cuius rei teſtimoniun 
prefentes literas noftro Sigillo jufimus roborari , Datum Reut Anno Do- 
mini Milo CoC. LXXXX ij. Kalender Marcij. 


| — — 


CXXIV. 


Copia Conventionis inter Abbatem et Conventum 
— Theres, et Fridericum Burggravium de Nuremberg ſuper 
| ‚Advocatia in Smelvelch inite de Anno 1296. 4to calendar. 
— Juny (æ9 · May// 4 


os Smehardus Dei gracia Abbas , totusque conventus monäfterii in 
N Theris, ordinis fan&i Benedidi, Herbipolenfis Dioecefis, prefen- 
tibus profitemur, quod ſuper iure advocacie Nobili viro Friderico 
Burggravio de Nurmberch et fuis heredibus competente in bonis inSmeb 
velch, vulgariter dictis Wustunge , cultis & incultis , agris, pratis „A 
eorundem pertinenciis univerfis , cum eodem Domino Burggravio talit 
placitavimus , quod nos Abbas et conventus , predidi quam diu colonifeu 
cultoresin bonis predictis non habeant refidenciam perfonalem pro omni 
iure predicto, Sex maldra Silignis & quatuor Maldra avene Swinfurden- 
fis menſure et duas libras Hallenfium annis fingulis predido Domino Burg. 
gravio et fuis heredibus perfolvemus .. Poſtquam auteın predicta bona 
colonis fic locata fuerint , quod in ipfis domicilia etperfonalem refidenciam 
dinofcantur habere, nos gaudebimus noftro jure , et predidi Dominus 
Burggravins et füi heredes gaudebunt fimiliter jure ſuo. Sane fi aut ex parte 
noſttiĩ, velex parte prefatorum , Domini Burggrävii aut fuorum heredunf® 
. bona predidta colonis in ipfis habitare volentibus locata fuerint , illa pars, 
que hoc fecerit , in preitandis libertatibus , habebit plenarianı liberta- 
tem , et pars altera hujusmodi libertates conceflas , quantum ad jus fibi 
competens , ratas tenebitur obfervare. Teftes hujus rei funt frater lo- 
hannes Confeffor ipfus Burgravii , frater Jordanus Socius fuus, Rudgerus 
de Cenne , Hartmudus Aduocatus de Reinvelt. Albertus Ofkcialıs de 
Yünsheim , Nycolaus Rafor & quam plures alii fidedigni. Prefentibus, Si- 
gillorum noftrorum „ Abbatis fcilicet et Conventus munimine Fobora- 
| tis, 
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CXXV. 


Verzicht - Brieff Gottfriedi et Alberti Grafen von 
Hohenlohe zum faveur beeder Burggrafen Johann und Friederich 
von Nürnberg, Über alle. Anfprüche an Bayreuch und fonftigem Erbe, 

— den 3. Dec, de An, 1298. 


. — 


& iv Gottfried, Probft von — auswendig der Maure zu Wirz⸗ 
burg, und Wir Albrecht, Gebruͤdere von Hohenlohe tun chunt 
®) allen denen , die dieſen Brieff hören „ feen oder leſen, daß Wir 
urı8 haben verzigen und verzeihen an. diefen Brieff aller der Antprüche und 
alles des Rechts, daz wir haben oder gehaben mügen , an dem Guth zu 
B airreht und allen dem, das darzu ‚gehöret , und auch alles des Erbe, 
dazu unfer Anherr Burggrabe Friderich von Nürnberg und Srauen Elz⸗ 
- puten, feiner Hauß⸗Frauen unfer Anfrauen zu Erbthail angeviel von dem 
Herzogen von Meran, und geben auch mit guten Willen und mit ganzen 
‚retten alles day Recht daz wir an dem vorgenannten Erbe und gute gehabt - 
haben oder haben ſchulen, unferm lieben Oheimen / Johannen und Fried» 
reichen, feinen Brudern den Burggraven von Nürnberg und verzeichen 
118 auch alle des Erbes , daz der vorgenannte Burggrave Friederich un« 
ſeir Anherr geerbethat, auf unfer Oheim, Johannen und Friedrichen, fine 
Szune, die porgenannt find , es feige Francken, oder ze Baien , oder wo 
die Erbe und. die gut gelegen fein , fie feien Lehen , Erbe oder eigen, und 
daß ſind Gezehge, Herr Walther, der Truchſehſe von Hohenecke, Herr Hein« 
eich und Herr Gottfried von Sauensheim , Herr Burckhard von Bemens 
bad) , Herr Dietric) von Wilhelmsdorf, Herr Eberhardt von Kuhfeheim, 
Syerr Leopold der Truchfehfe von Emſee, Erckenbrecht und Ehunrad Gei⸗ 
Unger, Herr Zriederich der Koph, Herr Thurnat von Dachsbach und 
ander Ritter und Knechte genuge, und das das ſtets befeibe , fo geben. die- 
Ken Brieff Wir verſiegelt, mit unfer beider Inſiegel die daran hangend, der 
$Brieff war gegeben do man zalt von Ehriftes Geburt, taufend Fahrı ziven- 
hundert acht und Nehnzig Jahr an den Mitttoochen vor St Niclas Tagp, 
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VXXVI. 


Litteræ Alberti Romanorum Regis quibus Otto- 
nem Abbatem in Ahufen in Capellanum ſuum recipit d. 8. Calend. 
| Dec. (24. Nov.) 1298. - | 





Religiofo viro Ottoni Abbati in Ahufen , deuoto fuo dilecto graciam 

ſuam et omne bonum. Meritis tue probitatis inducimur vt perfo- 
nam tuam quadam prerogatiua gracie prolequentes eam et Opportuno mu- 
niamus fauore, ac honore congruö attollamus , vt igitur co feruencius 
noftris et Imperii obfequijs te coaptes , quo amplius per nos te fenferis ho- 
norari , te de Specialibeniuolencia in capellanum noftrum duximus admit- 
tendum. Et quia multä debent imünitate fuleiri 5 y> fauor Regie maie- 
ftatis illuftrat vniuerfis ſacri Romani Imperij fidelibus damus diftridtius in 
mandatis, quatenus te vt capellanum noftrum ftudeant femper honore de- 
bito profequi et gracia fpeciali, nullam tibi in perfona vel rebus , quasfub 
natura et Imperii protectione confiftere volumus , iafturam , violencisım 
vel moleftiam inferendo. Datum in Nyrenberg viij Kal. Decembris Indi- 
&ione xij. anno domini Millefimo ducentefimo Nonagefimo Odtavo, Regni 
vero noftsi anno primo. — er} 


A dei gracia Romanorum Rex femper Auguftus „ honorabili ac 





CXXVIL. — 


— * ä 
Litteræ Conradi.de Elwangen , Canonici ecclefiz 
S. Mari& in Theurftat extra muras Babenbergenfes quibus publice reco⸗ 
gnoſcit * Heinricus frater —— ſita in F ———— de onen 
et voluntate fua vendidit , tradiditet donavit religiofis dominabus, „, 
magiſttæ et Sororibus in Sulze feu carım monafterio. d.d ..' 
| 4. Idus (10. Decembr, Anno 1298.) 


ftat extra muros Babenbergenfes publice recognofco , quod Heinri- 

cus frater meus bona noftra fita in frimanmesberg, que quondam coluit 
dictus Jacob de confenfu et voluntate mea vendidit tradidit et donavit reli- 
giofis dominabus magiftre et Sororibus inSulzefeu earum Monafterio quasa 
quidem vendicionem.ego Conradus predidtus ratam et gratam habeo per 
prefentes renunciando juri , quod in di&tis bonis michi cömpetebat ve 
competere uidebatur , ut autem predidtum monafterium confervetur in» 
dempne promitto cum di&to Heinrico fratre meo , quod coheredes noftri 
predidam emptionem ratam habeant atque gratam , promitto etiam ipſus 
dominabus feu earum monafterio de emcione didtorum bonorum me velle 
cayere , omnivaria poftpofita fine dolo , renunciando expreffe omni ex · 
ceptioni feu auxilio juris canonici et civilis, perque dictus contra&tus vici- 
ari poflit aut etiam irritari. In > rei teftimonium , Sigillum honora« 


F' Conradusde Ellwangen Canonicus ecclefie Sande Marie in Theux- 


bilis Vıri Domini Heinrici de Rafienberg Archidiaconi Herbipolenfis ad pe- 
ficionem meam prefentibus eft —— Nos quoque Archidiaconus 
ante- 
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antedidtus Sigillum noftrum ad petitionem prefati Conradi ex certa Scientia . 
prefentibusrecognofcimus appendiffe. Datum Anno Domini Millefimo CC. 
Nonagefimo Viij. quarto Idus Decembris. Preterea ego Conradus pr&di- 
&us rogo honorabiles viros Decanum & capitulum ecclefie Fuchtwangen- 
his , ut ſub Sigillo Capituli fui , fuper premifla emptione dent litteras pre- 
dicto monafterio fi ab eis fuerint requifiti. \ 

















[— — 


Das Siegel ift veriohren gegangen 


CcCXXVII. u 
Litter Refignationis , in qua Heinricus de Spar- 


neck, Confenfü et voluntate filü ſui aliorumque heredum fuorum omni fu- 
ri in villis Grüb et Leffen Abbatis Heinricus Theodorici et Con- 
ventus eius in Waldfachfen 20 fex libris hallenübus : 
renunciatdie 14, Octobr. 1299. | 





* 


go Hainricus dictus de Sparneck notum facio omnibus prefencia in- 
fpeäturis, quod accedente confenfü et voluntate dile&i fili mei Hain- 

rıci et aliorum heredum meorum omni' Juri, quod mihi in duabusvil- 

Jis , fcilicet Grad et Leflen circa Albam Ecclefiam fitis, videbatur competere, 
ſub atteftatione prefencium una cum predidis heredibusabrenuncio abfolu- 
te , et ad manus venerabilium virorum, videlicet Domini Theoderici Ab- 
batis et ſui conventus in Waltfachfen receptis fex libris hallenfibus et pro 
anime mee et anteceflorum meorum remedıo cum omnibus vsibus , Jure et 
Domino refigno libere iure proprietatisperpetuo poflidendas, ita quod nec 
ego , nec mei fepe dicti heredes in yillis fupra dictis nullum Jus poterimus 
deinceps vsurpare. Ne autem antefatus Dominus Abbas et Conventus in 
Villis prefatis a meis fuccefloribus aliquod in pofterum paciantur inpedimen- 
tum prefentem litteram figillis , meo fcilicet et fratris mei Babonis dedi ro- 
boratam cum teftibus fubnotatis , quorum nomina funt hec , Frater Otto 
Cellerarius , Frater Theodericus et Frater Cunradus Æpiatius profefli in 
Waltfachfen , Babo de Sparneck miles , Cunradus , Ditricus , fratres de 
Merica , Ditricus officialis in Münchereutt et alii quam plures fide digni. 


Datum et adum in Alba Ecclefia. Anno Domini M, CCXCIX. indie bea- 
ti Kalixti Pape. 


V 
Sigillum | Sigillum - 


Sparneke, 
sgqegq 
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Liter infeudationis Romanorum Regis Alberti 
ſuper Burggraviatum Nürnberg , et Judicio Provincaali ibidem 
die ı5. Maii 1300, 
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fentem paginam infpeÄturis falutem er credere fubnotatis. Regalis 
praeminentie requirit honeitas ut fingulos etuniverfos devote nobilis 

et fideliter famulantes condignis debeamus promiflorum retributionibus pre- 
venire , ut {pe remunerationis ceteri ad noſtra etimperii obfequia confiden- 
tius animentur. Notum igitur eſſe volumus et prefentibus publice protefta- 
mur ,.quod nos advertentes devotionem et fidelitatem dilecti nobis Friderick 
Burggravii de Nurnberg , wniverfa bona infra feripta , videlicet Comiciam Burg- 
gravie in Nurnberg, Caltrum quod tenet ibidem cuitodiam porte fite prope 
idem Caftrum, Judicium Provinciale in Nurnberg , cui etiam vice Imperatoris 
omne Judicium judicans prefidebit oflicialis etiam ejusdem Burggravii una 
cum Sculteto noltro in Civitate Nurnberg Judicio prefdebit , et quicquid 
emolumenti de ipfo Judicio, vel per homicidium , vel quemcunque calum 
alium provenerit , idem ofliciali$ duas partes ejusdem lucri per fetollet, 
dito quoque Burggravio queque fabrica in Nurnberg folvet unum folidum 
annuatim, cenfumgue tollet de omnibus areis ab altera parte pontis et de 
ualibet tempore meflis unum meſſorem, tertiam feram , tertiam arborem 
de forefto, ac omnia ligna jacentia in eodem , officium foreßi ab iftä parte 
" pontis cum fuis attinentüs , Pillam Werde , Villam Buch , oppidum Swand, 
Caftrum Creufen , advocaciam Cenobii in Steina, redditus decem librarum 
- denariorum de officio fculteti in Nurnberg et decem lıbras de teloneo ibidem 
eum reliquis feodis 5 que idem et [wi Progenitores a nofris Antecefforibus habuiffe di- 
nofenntur „ titulo feodali duximus in feodum concedenda. Ad majorem ita- 
ue obfervantiam premiflorum et roboris firmitatem fcripta prefentia noftri 
igilli charadtere juflimus roborari. Datum apud Argentinam Jdus Maij, 
indi&ione decimä tertiäi Anno Domini Millefimo trecentefimo Regni noftri 

Anno fecundo. 


A’ Dei gracia Romanorum Rex , femper Auguftus , univerfis pre- 


CXXX. 














Aus diefem Diplomate wird ertviefen, daf wie der Kayfer Rudolphus primus in der 
An. 1273. ertheilten Inveftitur dem Burggravio Friederico die Comitiam nicht 
allein , fondern auch alle die darzu als zu einer Grafſchafft gehörigebona Guͤter und 
Religua feuda gegeben , und darmit belehnet, der Urfachen auch alle die Chur» Fürs 
ften in eben den Tag darüber ertheilten Confens - Brieffe diefe notable formalia 
NB. omnia bona qua Pater ipfius et aliis Progenitores fui recipere et babere consue= 
verunt einflieffen laffen : Und, weiln der Romanorum Rex Albertus in dem An. 
1300, des verftorbenen Friederici Sohn auch Burggravio Friederico ertbeilten 
neuen Lehen⸗ Brief dieſe formaliaeinflieffen laffen :_lniverfa cum religuis feudis die ver⸗ 
liebene Comitia auch damahlen ſchon in Land und Leuthen beftanden ſeyn. 
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CXXX. 
Reimbotonis et Conradi Epifcoporum Eyftetten- 


fium Confirmationes Cunradi Burggravii Norinbergeniüs fundationes Capi- 
tuli de Spalt et venditionis Cafri ac oppidi Abenberg cum omnibus Juribus et 
Pertinentiis, d. d, 4to cal, Aug. An. 1295. et in craftino 5. Michaelis 
An. 1300. 





— — — 


Eyſtettenſis, Univerfis preſentes literas inſpecturis Salutem in Domino 
ſempiternam, ad vitandum Ingratitudinis Vitium unusquisque primo 
loco in officiis charitatis illis tenetur, obnoxius , & quibus fe cognofcit be- 
neficia recepiffe. Nos igitur cognofcentesfideliterac memoriter recenfentes 
qualia et quanta, Nos et Ecclefia, Noftra a Viro multe Nobilitatis et ho- 
horificenie , Domino Chunrado Burggravio Fundatore Noui Collegii , 
Spaltenfis beneficia receperimus et comoda fuerimus affecuti, ut pro eisdem 
"recompenfationem aliqualiter congruarn faciamus , tenore prefentium con- 
fitemur et conftare volumus univerfis , prefentibus et futuris , quod nos 

divini amoris Zelo ſuccenſi, ob anime fue ac noftre , et Progenitorum Suo- 
zum remedium et Salutem, de aflenfu et approbatione ipfius ac totius Ca- 
pituli noftri profectum Ecclefiafticum volentes ampliare, ftatuimus , quod 
in ipfo Collegio numerus denarius Canonicorum Secularium propter Deca- 
logum frequenter habeatur,, quorum Septem certo numero Sacerdotes ido- 
neos Septiformis Spiritus nomine , Solum vero Diaconum ad minus et Sub- 
diaconum efle volumus ut perfe&tus Minittrorum numerus conquiratur , qui 
preceptis Dei omnipotentis, ad lucrum et Salutem animarum invigilent et 
ibidem Refidentiam continuent atualem tum propter paucitatem perfona- 
rum , tum propter divini cultum officii et augmentum prepofito, qui Br 
tempore fuerit, duntaxat excepto , cuitam abfenti tanquam prefenti Sti- 
pendium Prebende fue fine diminutione qualibet miniftretur , dum tamen 
ipfius Collegii , Oficia, beneficia, et negotia utiliterexpediat et procuret, 
Oase vero Canonicorum per annum continuum abfens fuerit , tam 
canonica quam prebenda privatus fit perpetuo, ipfo ſacto, concedimus 
nihilominus et prefentibus indulgemus , ut poftquam Divina favente cle- 
mentia , idem Collegium tante fublimationis — incrementum, juxta 
coeterarum conſuetudinem Ecclefiarum , non ſolum prepoſitus, verum 
etiam Decanus, Cuſtos et Scholaſticus cum aliis perſonatibus oportunis ca- 
nonice ibidem inftitui valeat, et creari, hanc et adijcientes libertatem, ut 
in prefatos Canonicos et corum famıliam , Judex Secularis ibidem , aut 

quelibet alia perfona Laica, tam in jure quam extra Jus nullam cohercitio- 

nem habeant , volentes, ut & Seculari Jurisdidione et ab omni Laica po-⸗ 

teftate, penitus fint exempti. Promittimus infüper b. fide, nosadhocet 

Succeflores noftros aftringimus et prefentibus Literisobligamus , nöd; nifi 
tempore neceflitatis fponte nobis et libere didum Collegium fubfidium cari- 
tativum adminiftrer , exadtionem inordinatam et minus canonicam ab eo- 
dem nunquam ullo tempore repetemus , ab extorfione pecunie imoderate 
ipſum permittimus liberum et Securum volentesut pro fe ac ſuis Canonicam 
habeant Sepulturam, ad quam — exttaneos recipere valeant qui apud 
12 cos 


T Nomine Domini Amen. Reymoto Dei gratia , Epifcopus Ecclefi@ ' 
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eos elegerint fepeliri , quibus tamen Canonicum aliud non obfiftat , utau- 
tem hec Statuta legitima ab Epiſcopis Succefloribus noftris inviolabiliter 
obferventur , juramento per Nos preitito eft incluſum, quoddeinzepsnul- 
kıs Canonicorumad Confortium et Fraternitatem Capituli predicti Collegü 
recipi debeat et aflumi , ut frutum magis debitum producere valeant et 
proferre in divinis ofliciis per ipfos liberius exercendis , nullusque vacante 
ecclefia in Epifcopum eligatur nec Electus ad obtinendam Confirmationem 
de Confenfu Capıtuli procedere permittatur, .nifi prius ad hujus modi Sta- 
tutorum Obfervantiam confimili Juramenti vinculo fe aſtringat. Quodfi 
forfitan A Romano Pontifice vel alio Superiore , quenquam in Epifcopum 
prefici contingere antequam ſuper premiflis Cautionem Juratoriam fübierit, 
‚nequaquam recipiatur à Capitulo , nec ad Adminiftrationem Spiritualiun 
vel temporalium , quantum in ipfis fuerit , admittatur et fi fecus in con- 
temptum ipfius Fundatoris et Noftrum attemptatum fuerit, quod abfitmaxi- 
‚me, finon in Sacris conftitutiad Confortium vel Capitulum predicti Col- 
legij affumantur tales , quot quot fuerint pro non Canonicis et Confratri- 
bus reputentur. Imo Prefentatio eorum et receptio fit penitus annullata, 
Verumtamen fi Be Diaconi aut Subdiaconi , quam ut premittitur, Ca 
pitulo di&i Collsgii prefententur ex quo pr&fatus Sacerdotum Numerus 
Septenarius mutatur et minuitur , nifi a termino Sue Receeptionis numeran- 
dum infra lapfum anni Sacerdotales Ordines receperint , cum effe&tu, alio- 
uin Collatio proviſioque prebendarum facta eisdemnullumrobur obtineat 
— imo caſſam determinamus et inanem Statuimus etiam pro Noftre 
libertatis munificentia , quod fi Epifcopus, qui pro tenıpore fuerit defectum 
Canonicorum et hujusmodi errorem infra tempus Semeftre non’ correxerit, 
ut tenetur, Canonicos , ut pr&dicitur, habiles prefentando , ex tunc ipfo 
facto, ut pena certos fuos teneat authores , donatio prepoliture Collegii 
Sepefati nec non ipfum Collegium cum omnibus fuis perfonatibus et perfo- 
nis, pofleflionibus , Juribus privilegiis , indulgentiss, concefhonibus Arti- 
nentiis et actionibus quomodolibet competentibus ad fuum Fundatorem, 
Dominum Burggravium fepe dictum, ne expremio et mercede diſpendium 
patiatur , nec non ad ipfius uterinos eorumque heredesab eisdemet per ipfos 
matrimonialiter procreandos in pofterum pertinebit , ac authoritate noftra 
ordinaria de Confenfu et conniventia Capituli noftri fub debita Juris Soleñi- 
tate ad eosdem reducitur ettransfertur. Quid quid etiam nomine teitamen- 
ti exprimendo , tanquam ultimam voluntatem idem Dominus Burggravius 
circa ipfum Collegium duxeritordinandum Noftrum fideliter prebemus affen- 
ſum fuis juftis defiderijs annuere cupientes Sandumque propofitum juxtaet 
pia fuä opera multipliciter comendantes. In quorum omnıum evidens Te- 
ftimonium et debitam firmitatem prefentes exinde confe&tas noftro prefati 
Domini Burggravii Fundatoris air Noftri „ nec non ipfius Ulrici Pre- 
pofiti Spaltenfis nobis Dile&i Sigillis fecimus roborari. Datum Anno Do- 
„mini Milleimo ducentefimo Nonagelimo quinto , quarto Kal. Auguſti. 


Der andere Brief lautet alfo : 


n Nomine Domini Amen. Chunradus Dei gartia Epifcopus Eccleſiæ 
I Eyftettenfis univerfis prefentes Literas infpe&turis Salutem in Domino 
-Sempiternam Officij Paltoralis debitum inter alıa nos aſtringit, utea, 
que 
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que ad ufum ecclefiafticum ac divini nominis cultum pertinere noſcuntur, 
Noftre promotionis & procurationis ftudio recipiant incrementum , Cum 
itaque nobilis Vir Dominus Chunradus Burggravius de Nurmberg , Junior, 
affedum, quem habebat ad noftram Ecclefiam in effetum producens, ob 
remedium anime ſne & Progenitorum fuorum, de voluntate & aſſenſu feli- 
. eis recordationis Domini Reymotonis Predecefloris Noftri, imo ipfius con- 
filio & auxilio mediante de bonis ſuis patrimonialıbus quoddam Collegium 
Canonicorum Secularium in novo apud Ecclefiam in Spalt ioiiiandum du- 
xerit & fundandum , cumque Caftrum in Abenberg ac Oppidum in Spalt . 
initiandum duxerit & fundandum , eumque cum omnibus Attınentiis Eccle- 
fie Noftre Eyftettenfi pro pretio reliquerit moderato libere & pacifice pofli- 
denda, nos voluntatem & propofitum eorundem divinitus infpiratum am- 
plia re volentes tenore prefentium recognofcimus & conftare volumus pre- 
fentium infpe&oribus univerfis, quod ad inftantiam & petitionem ipfius 
Fundatoris de Confilio & approbatione totius Capituli Noftri Ulrici Prepo- 
fiti ejusdem Collegii & aliorum quorum intererat fingula & quelibet Statu- 
ta predifto Collegio 5 ipfum Dominum Reymotonem in fue fundatio- 
nis primordio edita & creata ratificamus & prefentibus confirmamus, ut 
Canonici ejusdem Collegii quietios in ipfo loco & liberius cultum valeant 
exercere divinum & ex hoc ia Collegii utilitas, ficut probabiliter creditur, 
procuretur, talem tamen moderationis temperiem adhibentes Conflitutio- 
ne perpetuo valitura videl:cet, quod propter paucitatem perfonarum in ipfo 
Collegio inftitutarum quicunque Canonicorum in fvis aut aliorum preter- 
quam in Ecclefie fue aut noſtre negotüs fe duxeritabfentandum, eidem poft 
octo dierum fpatium fic abfentiä modo prebendale Stipendium quoufquead 
Ecclefiam sedierit, fubtrahatur omnino & ufibus fabrice neceflariis appli- 
cetur , ita tamen quod totum tempus abfentie füe pro quolibet anno in fi- 
- mul computatum ultra 6. ebdomadas nullatenus extendatur, alioqnin fic ab- 
fentibus pro rata temporis prebendale Stipendium proportionaliter ſubtra- 
hatur. Qui vero per annum abfens fuerit, prout inStatutis prefati Domi- 
ni Reymotonis eft — » tam Canonica quid prebenda, nulla etiam 
admonitione premifla — fit privatus. Nullus etiam Canonicorum 
ad Studium generale nifi de noſtra & Capituli ſui licentia fe transferat quo- 
quo modo, nec liceat, ut uno ecdemque tempore plures de ipfo Collegio 
inStudio commoventur, ne forte propter paucitaten: perfonarum inibi pre- 
fentium , Cultus Divini nominis mınuatur, cum inter tot perfonas fufhciat, 
quod unus tantum de Collegio,, ratione Studii, ab Ecclefia ſua pro quoli- 
bet tempore fe abfentet, Nulli etiam gratia Studicrum abfenti prebendale 
miniftreturStipendium, nifi extra terram in ftudio fe receperit generali. Con- 
cedimus etiam & indulgemus Canonicis dicti Collegii ut quemcumque ex 
ipfo a mundo decedere contigerit, qui, dum viveret refidentiam ibidem 
Continuaverat perfonalem,, annum gratie , fey mortis pro fe habeat, ita 
videlicet , ut reditus univerfos, qui ex Stipendio — ſue per unius 
anni Spatium provenire potuerunt, in Solutionem debitorum ob anime ſue 
remedium aut in alios quofcungne ufus licitos & honeftos ipfe defunctus 
deputare valeat & donare : ‚Pro fecundo vero anno ejusdem defundi Sti- 
pendium per ei feu aliquos, quos Capitulum ipfum ad hoc deputave- 
fit , fimiliter colligatur , & in ufus fabrice, neceflarios convertatur. Sta- 
IV. Theil, 53 tuimus 
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tuimus etiam, quod poft receptionem fuam quilibet Canonicorum fecun- 
dum aliarım Confüuetudinem Ecclefiarum Sex Libras Hallens : pro ornatu 
exfolvere teneatur infra unius anni fpatium à tempore, quo in perceptio- 
ne prebende fuerit computandum, Alioquin ex tunc ipfa pecunia de fuo 
conquiratur Stipendio , & in ornatum Ecclefie , autin alios fabrice uſus 
magis neceflarios redigatur, ficut per ordinem prius à nobis data continent 
inftrumenta. Coeterum , ut circa ipforum obfervationem Statutorum ad- 
hibeatur in omnibus cum difcretione folertia, per quam ipfi Collegio ple- 
na & debita libertas, que per omnia fibi debetur, optata proveniat teme- 
raria Succeflorum noftrorum audacia, & eorum negligentia periculofa , fi 
quam circa hujusmodi , quod abfit habuerint, ex tünc penas Statutis me- 
morati Domini Reymotonis inclufas ad animum revocent , ac remedio pre- 
caveant-oportuno, Verum etiam Contemptores f. Violatores eorundem 
Statutorum , ur minus de fua pertinacia valeant gloriari, his fe penis im- 
buunt , nec non Ecclefiam Eylettenfis predictam in fue falutis dispendium 
& voluntatem fc : quod propter pactum & Conventionem habitam cum 
Domino Fundatore premiffo, quod tamen plus eterna quam tranfitoria 
concupifcit, — Opidum in Spalt, excepta tantum Eccleſia veteris Col- 
legii , que ad Ecclefiam Ratisbonenfen: cum fuis attinentiis dignofcitur per- 
tinere, Caſtrum etiam & Opidum in Abenberg ſupradicta cum omnibus iu- 
ribus & pertinentiis eorundem hominibus £ mancipis , five militaris, five 
vulgaris aut cujuscunque Status & conditionis fuerint, cum univerlis & 
fingulis poffeflionibus ad ipfa loca ſpectantibus, opidis, villis , locis & re. 
bus aliis, molendinis , agris , pratis , hortis, pafcuis,, fylvis, nemoribus, 
foreftis , pifcationibus, Venacionibus, Aquis, Aquarumve decurfibus, cul- 
tis & incultis, viis & inviis, kungen & inquirendis, cum omnibus Juribus 
& Jurisdidtionibus, tam realibus quam perfonalibus , fcodis, infeodatis, 
guo modo nos omnia premifla tenuimus pacifice & tenemus, ad Dominum 
Burggravium, Fundatorem , ſepedictum titulo proprietatis & Dominii, 
nec non ad magis propinquos fue generacionis , & cognacionis, qui pro 
tempore ſuerint, remeabunt & totaliter devoluentur maxime, per quos 
ipfum Collegium promoveri facultate ampliori valeat & defendi, non ob- 
antibus aliquibus Privilegiis, conceflionibus, confuetudinibus , prefcri- 
tionibus & Statutis , tamdiu quippe libere ac pleno jure poflidenda , & 
uis ufibus, prout placuerit, applicanda, donec omnia ac univerfa quo- 
modolibet contra Privilegia & Statuta Collegii fepefati acta five attentata, 
er nos aut noftras ut premittitur, Succeflores finaliter revocantur ac tol- 
untur penitus cum effetu. In quorum omnium evidens teftimonium , & 
debitam firmitatem,, prefentem paginam exinde confcribi juffimus, Sigillo- 
sum noftri & predi&ti Capituli Domini Chunradi Burggravii, Fundatoris, 
ac Wirici Prepofiti dicti Collegii appenfionibus fecimus communiri. Nos- 
que Otto, Prepofitus Gozwrnus, Decanus , & Capitulum Eyitettenfe, 
Statuta prenotata, de noftro expreflo Confenfu recognofcimus efle facta, 
Sigillum noftrum in eorundem evidentiam his literis appendentes. 
Adum & datum in Nuremberg, Anno Domini millefimo , tricentefi- 
moin craftino Sandti Michahelis Aschangeli, 
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deß von denen Burggraven Johanfen , dem Burger 


zu Nürnberg Ulrich Sallern über einigs zu manlehen conferirte 
Güter und Unterthanen ertheilten Lehenbrievs, wormit er lang zuvorn 
auch ſchon von defien Heren Battern Burggrav Friederichen ber 
| Ichnet wordten war. Def 26, Jan. Anno 1300, 


CXXXL 


ie Johannes von GOttes Gnaden, Burggraff von Nürnberg vers 

gehen offentlich an diefen Brief, daß Wir Unfer Gut, die hers 

nad) geichrieben ftehend , das ift der arte hinter Unſer Burge 

zu Nürnberg, und zwey Gut zu Hornfegen, und ein Lehen zu Hogendorff, 
und den Zchendenzu Walbertvinden , und zu Dientholg, und den Zehen» 
den zu Duͤrrenvarnbach, und ein Pfundt Geldes zu Spefheim , die der 
Beſcheiden Mann Ulrich der Galler Burger zu Nürnberg von dem Edlen 
Herrn Burggrafen Sriedrichen Unferm lieben Batterlein feeligen dem GOtt 
gnade , zu Lehen hatt, demfelben Ulrichen Galler und feinen Erben verliehen 
haben zu rechten Lehen, und durch fein Beth zu Ihm ı dem Belcheidenen 
Dann Bertholden dem Pfinzing, feinen Schivager und feinen Erben, mit 
dem Geding / daß derfelb Berthold Pfinzing und fein Erben, die vorgenans 
ten But alle, dem vorgenanten Uleichen dem Haller und feinen Erben, oder 
wenn Er die Gut loth, oder gibt, zu Freuwen tragen folle, ohn fchaden 
und foll ſich nicht irren mit aufgeben, noch mit feiner Ley fachen » und deß 
zu Urkund geben Wir in diefem Brief Verfigelten mit Unfern Inſigel das 
daran hanget. Der Brieff ift geben zu Nuͤrnberg da man zehlt von Chriſtus 
Geburtdrenhenhundert Fahr,acht Tage vor UnſererFrauen zu der Liechtmeß. 








CXXXI. 


Liter Confirmationis Alberti Romanorum Regis 
füper Privilegio Abbati & Conventui Monafterii de Halsprunnen , Ordınis 
Ciftercien: a Cunrado Romanorum Rege dato, de die quarta Menfis 
Februar, Anno 1302. 


LBERTVS Deigra. Romanorum Rex Semper — Vniverfig 
A SacriRomanilmperiifidelibus, prefenteslitterasinfpe&turis, Gratiam 
fuam & omne bonum. Ex parte Religioforum virorum . „ Abba- 

tis Conventus Monafterii , de Halsprunnen Ordinis Ciftercien: Eyfteten. 
dioc: devotorum dile&orum, quos celebris vite infignit Religio , quosque 
pre ceteris, Deo famulantibus , fincere diligimus, nobis extitit humiliter 


882 ſuppli. 
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ſupplicatum, ut inclite recordationis , Cunradi Romanorum Regis , pri- 
vilegium eis conceflum , & per inclite recordationis , Rudol hum Roma- 
norum Regem illuftrem genitorem , & predeceflorem Krm. (chariffimum ) 
<cofffirmatum , infertum , prefentibus , Confirmare , de benignitate Regia 
dignaremur. Eft autem rivilegii tenor talis Cunradus dei gra. æc. zc. 
Nos itaque didtorum, Abbatis et Conventus Monafterii de Halsprun- 
«nen, humilibus fupplicationibus , favorabiliter inclinati, ut ipforum apud 
Regem Regum oracionibus adjuvemur , füpra fcriptum Privilegium et o- 
nnia in eo contenta approbamus , ratificamus , innovamus , & prefentis 
fcriptipatrocinio, ex certa fcientia, confirmamus, Adijcientes et ex fpe- 
ciali gra. concedentes , quod nullus hominum , bona ipfius Monafterii vel 
homines , impignorare , vel capere debeat , aut ernst ‚ nifi caufam 
{uam . coram nobis aut judice noftre curie , qui Hofrichter dicitur , prius 
fuerit per fententiam profecutus. Volentes etiam , ut nullus hominum 
predidti Monafterii homines, coram quocunque — ſeculari, cujuscun- 
que ſtatus et conditionis exiſtat, convenire prefumat , cum ipfi (olum cO- 
ram. Abbate et Procuratoribus Monafterii memorati et tantum in noftra 


prefentia five coram judice nre. curie, qui Hofrichter dicitur debeant que- · 


relantibus refpondere. Nulli ergoomnino hominumliceat, hancpaginam 
approbacionis , ratificationis , innovacionis et confirmacionis et concel- 
fionis infringere , vel ei aufu temerario contraire, Quod qui facere pre- 
fumferit , gravem nre. Majeftatis offenfam, fe noverit incurfurum. Incu- 
jus rei teftimonium has litteras exinde confcribi et nre. Majeftatis figillo fe- 
cimus communiri,. Datum in Nuremberg Il. non: Februarii , Anno Domi- 
ni Millmo, Trecentefimo Secundo, Indictione XV. Regni veronri, Anno 
Quarto. Signum Alberti Romanorum Regis invictiſſimi ec. æc. 


Das tiber die Helffte zubrochene Sie» 
el, hangt an gruͤnroth⸗ und gelber Sei⸗ 
Dr ; Doch ift noch ein gleichlautend pere 
gamentenes Exemplar vorhanden , deſſen 
noch ganzes Siegel nur mit roth + und 
gelben Seiden: Fäden angehängt iſt. Je⸗ 
nes zeigt auf der hintern Seiten dren quer 
neben einander ſtehende Singer » Daal, 
fvelche diefes nicht hat. Auf dem Gepräg 
ift der Keyſer, wie Die vorigen zu fehen. 
Kenfer Albertus, Rudolphil. Sohn, 
erneuͤert hiemit ebenfalß ſowohl das _Pri- 
vilegium Kenfers Conradi , als deſſen Con- 
firmation , fvelche fein Vater und Vor⸗ 
fahrer am Reich , Rudolphus ertheilet. 
Er gedentet des naͤchſten Antecefloris _ 
Adolphi aber nicht , als eines folchen, 
der ihm in dee Wahl erftlich flrgezogen, 
hernach des Reichs entfeet , und von 
ihm Alberto in dem treffen bey Speyer 
erfchlagen worden. 
Auch diefer Beftättigungs- Brief ift 
zu Nürnberg geben » allwo diefer Kenfer e 
ein 


— — 
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fein Hof «Lager zum oͤfftern gehabt, maſſen in obbelobter Waldſtromeri⸗ 
fhen Oration _. de Anno 1298. 1299. 1302. 1303. 1304. 1305. 
und 1306. angeführet tverden,, deren Data alle von Nürnberg her find. 
Die Imprecations. Formul fündiget denen Ubertrettern bloß die ſchwere 
Ungnad Keyſerl. Majeſtæt (noſtræ Majeſtatis) an. 








CXXXIII. 


Sententia in controverfüs inter oflicialem & Cives 
‘In Weizzeburch & Abbatem & Conventum in Wilzeburch ſuper folutio- 
| ne fteurarum five exactionum quorundam pofleflionum ia Weiz- 
zenpurch exortis. 4 g. Jan. 1302. 


uoniam ex variabili ftatu hominum facta plurima ob'iuionis caligine 
denigrantur expedit vr ea que geruntur, ab hominibus fcripta me- 

moriis adiuuentur , Ea N nosUlricus oflicialis & vniverfi ci- 

ues in Weizzenpurch notum efle volumus omnibus prefentis pagine infpe» 
‚ &oribus, quod cum inter nos & venerabilem Dominum Berenherum Ab» 
batem & Conventum in Wilzeburch fuper folutione fteurarum five exa&io- 
num quarundam pofleflionum in Weizzenpurch iam didte ecclefie attiaen- 
cium diffenfio verteretur, eadem in iudıcio coram nobis fuit talicer termi- 
nata & fedata, quod Seniores dicte ciuitatis ſuo iuramento requifiti dixe- 
runt , quod curia villici Kunlini cum omnibus fuis pertinericis , #6 omni 
flevra few exaötione deber efle lıbera & foluta, ita tamen fi pofleflores ejus- 
dem pofleflionis mercacionibus continuis, forum civitatis emptione few 
venditione non frequentabunt pro lucri proprii aquifitione, fimiliter man- 
fus ibidem in quo Cunradus dictus Dornlın eit refidens , cum fuis pertinen- 
tiis quefitis & inquirendis, in fuper tres aree quas Dominm Filricw , & Do- 
minus V, ppoto, & Dominus Wo’fherus, tres ftatres dicti de ports ecclefie quon- 
dam Sororum in Weizzenpurch, ob remedium animarum fuarum tradiderunt 
in quibus Ludowicus di&us Lehener , & dicta Gebhartin , & dia Kefot- 
tin ſunt refidentes , eisdem 'debent iurıbus gaudere nichilominus ortus in 
loco dicto Yolomorpach eodem gaudet iure ymo fi aliquis in eo refidebit, vt 
autem prefentium firma maneant & in concufla acta, fuper hiis has lireras 
ex vzraque parte fcribi, fecimus Sigillorum venerabilis domini Berenhert 
Abbatis & civitatis Weizzenpurgenfis munimine roboratas. Huius zei te- 
ftes ſunt dominus Berenherus Abbas, dominus Marquartus Capellanus, 7. 
ricus minifter Seifridus de Kefielperch , Hainricus Rapoto, Hermanus ri- 
geler, Leutwing, heinricus notarius, Berenherus fmelter, & alii quam 
Plures fide digni. Adta funt hec Anno domini Mil; CCC. fecundo inodta» 


va epyphanie Domini. . 


IV. Cheil. Te | 
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Comites de I ruhendingen transferunt Jus proprie- 
tatis quarundam Poffeflionum in Teylenberg & Kaltenfteinbach in Eccle. 
fiam Eyitettenfem, de Anno 1303. 


osFRIDERICUS &Ulricus fratres, Dei gratia COMITES in 
TRUHENDINGEN wnore prefentium profitemur,recognofci- 

mus & conftare volumus univerlis, prefentibus & futuris. Quod 

- nos a fidelibus noftris , liberis feu heredibus quondam Siberti Dapiferi de 
Spielberg militis duorum feudorum in villa Tey/enberg, que Dominus Kauf- 
mann colit ad prefens ; item duarum vinearum ibidem ; item in Laltem 
fleinbach curie villicalis, quam hadtenus dictus Orlip, &trium feudorum, 
quorum unum dictus Lauer , fecun di&tus Orlip , tertium vero dictus 
Rechberger fimiliter hac vice colunt% item redituum 2. Librarum de curia 
Monachorum ibidem in parata pecunia folvendarum, item in Winter-Reuch 
curiz, quam prædictus Vlricus Lauer & di&tusPogner de Oberbach colunt 
ad pr&fens , cum univerfis corum attinentiis , cultis & incultis, quefitis. 
& ınquirendis, que omnia & fingula dictus eorum Pater à nobis & proge- 
nitoribus noftris in feudo tenuit & pofledit , queque Reverendus Pater & 
Dominus nofter Cunradus Epifcopus Eyftettenfis ab eisdem heredibus, 
quoad Jus feudi in eisdem fibi competens, pro 100. Libris Hallenfibus com- 
paravit, libera refignatione, feu fpontanea renunciatione recepta, Do. 
minium & proprietatem feudorum hujusmodi & eorum cujuslibet ob fpe- 
cialem devotionis affe&um, quem ad Ecclefigm Eyftettenfem gerimus, nec 
non de voluntate , confilio & rogatu amicorum di&torum heredum in pre- 
miffum Dominum Epifcopum & Ecclefiam ſuam jam di&tam transtulimus & 
ttansferimus per prefentes, quas in evidens hujusmodi translationis tefti- 
monium fibi dedimus, noftrorum figillorum munimine roboratas. Datum | 
apud Nürnberg Anno Domini 1303. tertio Idus Juli. | 











CXXXV. 5 
Litterae Albefti Romanorum Regis Abbati &Con- 


ventui Monafteril ahufenfis indult@,quibusomniuma temporeRudolfiRo- 
manorum Regis Emtionis & feodali Titulo acquifitorum concefla 
immunitas de Anno 1304, 


Ibertus dei gracia Romanorunı Rex femper Auguftus. Vniverfis Sa, 
A criRomani Imperii fidelibus. Ad quos prefentes peruenerintgraciam 
fuam & omne bonum. Quia honorabiles & in Chrifto Bob dile- 

&os Abbatem & Conuentum Monafterü in Abufen, Ordinis San&i Benedi- 
cti, Eyltetenfis dyocefis, ob celibis fue vite fragranciam ac diuini cultus 
obfequia, quibus eterni regis preconiis iugiter & ınceflanter invigilant, fin- 
cero diligimus charitatis afteftu, & pia eorum merita ad utriusque vite ſa- 
lutem, nobis prodefie fperantes, hanc ipfis graciam de libectate Regia du- 

| “0. ximus 


MECCVI, Vierdte Abhandlung, 169 

















ximus faciendam , Quod omnia bona , que a tempore clare recordationis 

uondam domini RudolfiRomanorum Regis, predecefloris & pat:is noftri 
Kariffimi vsque huc , empcionis titulo acquifiuerunt , Et que a noftris & 
Imperii Minifterialibus & fidelibus’, qui eadem proprietatis feu feodali ti- 
‚tulo hadtenus habuerunt in antea iufte potezunt adıpifei , libere & pa.ifl- 
ce teneant & poflideant in perpetuum ficut alia bona fua. Dummodo hu- 
jusmodi bona empta vel acquifita Triginta Marcarum redditus non exce- 
dant. In cujus rei teftimonium noftrum prefentibus eft appenfum figillum, 
Datum in Nuremberg in uigilia Laurencii Martiris. Anno domini Millefi- 
mo Trecentefimo Quarto Regni vero noftri anno Septimo. 





CXXXVI. 


Litteræ Conradi militis dicti de Elricheshufen refi- 


dentis in Geilenhive una cum uxore dicta Guta & filis Conrado , Dima- 
ro & Petro, ſuper 30, Sol. Hallenfibus de bonis in villa qu& dicitur Ge» 
- zuthe San&is monialibus filiabus fuis , ſcilicet Soffie, Lutradi & Ade- 
le Sorori uxoris fu ac poft carum mortem ecclefie conventus in 
Sulze annuatim perfolvendis d.d. ı1.Ka: Maii,e, 
den aı. Apr. 1305, j 


culo depraventur, expedit , ut tra&tus hominum fcriptura autentica & 

fubferiptione teſtium fideliter confirmentur. Nouerint univerfi prefens 
icriptum infpefturi Quod ego Cunradus miles dictus de Eiricheshufen relidens 
in Geilenhive , unacum uxore mea dicta gurs & filiis meis Cunrado, Dim 
vo & Peiro, uno animo & conſenſu, dedi ſanctis monialibus fillabusque 
meis fcilicet Sofhie, Lutradi, & Adele Sorori uxoris mee, XXX, Sol, 
Hall, fine quatuor Hallenfibus anfduatim perfolvendum , de bonis in vılla 
que dicitur gerutke Je una curia in qua cöntinetur & querens, quam nos 
ad inter fignum pofuimus. Quandiu predidte fandtemoniales vixerint jure 
hereditario poflidebunt,. Infuper etiam fatemur iftis tribus Sororibus in- 
greilis viam univerfe carnis, eandem juftitiam conventus in Sulz & eadem 
ecclefia perpetualiter obtinebit. Teſtes fiquidem hujus fadi ſunt prefen- 
tentibus fubnotati, videlicet Rotlindis antiqua magiftra Elıfabech füb prio- 
siffa, Adelheidis de Welten, Otiliga de Lore, gagnes de Lore, & alii fi- 
de digni. In cujus rei teftimonium Sigillum noftrum prefentibus duximus 
apponendum. Datum Anno Domini M.CCC.V. xı. Kal Mayi 


T nomine domini Amen, Ne ea, que in tempore fiunt oblivionis cal. 
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Littere , quibus Beringerus Abbas in Urach 
Henrico Ponacker & uxori ejus ipfiusque Heredibus Sua Bona Monafterii, 
fitajn Trigenbrunn annuatim pro una & dimidia libra Hallenfium, 
pro uno Summero Avenæ, quadragintaque Cafeis, nec non 
centum ovis Monafterio exhibenda , confert, 

d 24. Junii. 1305. 


ptum J/nfpeiteribus. Nos Beringerus Dei gratia Abbas in Vrach 
publice profitemur & fcripto recognofcimus in prefenti, quod nos 
Henrico di&o Ponacker, ac Kunigundae Uxori ejus, fuisque heredibus 
noftra ac monafterii noftri bona, fita in Trigenbrunn annuatım pro vna & 
dimidia libra Hallenfium, quorum decem folidi longoruın , in Feſto Wal. 
purgis, reliqui vero decem in Feito Martini nobis, & noſtto monafterio 
refentantur, nec non pro vno Summero auenae , & pro quadraginta ca- 
eis, quorum viginti in fefto Pentecoftes, & in fefto Nativitatis Chritti vi. 
ginti affıgnantur , ac pro centum ovis, que in fefto Pafcali vemoriseft, 
condonantur, rite & rationabiliter contulimus, jure hereditario poſſiden- 
da, vtnobis & monafterio noftro cum predidtis redıtibus fervitia debita 
exhibeat &confuetaeft. Cum autem mutabilia ſunt vniverfa, neceilarium 
eft vt rerum geftarum feries, litteris quae — eſſe memorialia, hoc eſt 
memoriae litterarum commendarentur, Id circo Heinrico prefato & fuis 
heredibus preſentes litteras contra futura impedimenta confcribifecimus fi. 
eilli noftri munimine teftimonialiter roboratas. Datum Auno Domint 


Vr Chriftifidelibus , tam prefentibus quam futuris prefens fcri- 


CIICCE in quinto Craftino ſancti Johannis Babtiftae. 
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Litterae Alberti Romanorum Regis, quibusHelenae 
viduae & Friderico Burggravio Norimbergenfi Holendinum retro Macellum 
in Nurnberg ın feodum conceflit d. 2. Decembr, 1307. 


uerforum noticiam volumus pervenire quod affe&tantes nobilis Ma- 

trone Helene Burcgravii in Nurenberg quondam Friderici Burcgra- 
vii in Nurenberg relicte commoditatibus intendere fibi Molendinum retro 
Macellum in Nurenberg quod a nobili viro Chunrado Burcgravio de Nu- 
tenberg comparafle dinofcitur guodque a nobis & Imperio defcendit in fco- 
dum concefhimus tytulo feodali ita quod ea mortua Fridericus eius filius fibi 
eodem iure feodali in dito fuccedere debeat Molendino prefencium teſti- 
monio litterarum noftri Sigilli robore Signatarum , Datum in Nurenberg 
anno Domini Millefimo Trecentefimo Septimo jüij Nonarum Decembris 
Regni vero noitri anno decimo. | 


N‘ Albertus dei gracia Romanorum Rex femper Auguftus, ad vni- 





CXXXIX. 


Litterae , quibus Decanus ac Capitulum Ecclefix 
 Onolsbacenfis Domino Henrico Geylinch de Illesheim officium fculteti in 
Ortenkoffenfis usque ad Feftum Cathedre beati Petri Apoftoli contulit, ° 

de Anno 1307. | | 


os H. Decanus & capitulum Ecclefiae Onolspacenfis recognofcimus 
N prefentium pertenorem. Quod nos noftrum oflicium preeflendi 
nofteis hominibus in Ostenhowen, fculteri nomine commifimus dis- 

creto Viro & ftrenuo militi Domino Heinrico di&o Geylinch de Illensheim 
vsque ad inftans Feftum Kathedrae beati Petri apoftoli dumtaxat manute- 
nendum gratia experiendi ſuam diligentiam medio tempore in ofliciomemo- 
rato. Ita fane, vt idem Dominus Heinricus in vigilia vel in die dicti Fefti 
Kathedrae beati Petri habeat neceflitatem veniendi &refignandi praefatum 
officium ad manus eorum, quos tunc de noftris Dominis prefentes invene- 
sit expedtaturus „ fi rurſum fibi tamque bene merito Domini noftri com- 
muniter dictum oficium duxerint concedendum, verum fi ipfe in didtis ter- 
minis non venerit, necofficium refignauerit ex tunc in fequenti craftino Ka- 
thedrae beati Petri praenotatum ofhicium, de facto & de iure lege conven- 
tionis vacare debebit per dominos noftros , non obftante eo, quod non 
refignauit ipfum pro eorum voluntatis arbitrio ordinandum. Maxime vr 
non cuiquam detur oportunitas allegandi praefcriptionem ex continuatione 
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poffefhonis factam in officio prenozato. Dictus quoque Dominus Heinri- 
cus cum iplum officium cum effeftu tenuerit, tenetur nobis ficut promilit 

rouentus noftros apud Ottenhouen annuos procurare folui & adduci per 
re noftros ad granarium noſtrum, laborando hoc fuis fumptibus & 
expenfis. Nec non tenetur tueri dictos homines noftros pro pofle fuo, qno- 
tiens & vbi dpus fuerit, & quando contra iuftıtiam pulfati fuerint & gra- 
uati, feu etiam per aliquos praegrauandi nolumus quoque ipfum in confe- 
rendis hubis & bonis noftris ibidem cum vacaverint vllum ius habefe vel 
aliquid alienare vel ſui iuris facere fine noftra licentia fpeciali; In cuius facti 
teflimonium prefentibus figillum noftrum duximus appendendum. Et ego 
di&tus Heinricus Geylinch , miles aftringo me ad faciendum que praedidta 
funt, & quod mıhi in commiflione predicti offici in Ottenhouen iniunctum 
eit, feruandum & non contraueniendum. Et figillum duxi meum in facti 
teftimonium appendendum vna cum figillo capituli Ecclefie memorate lıtte- 
ris fic conceptis. Datum & adum Anno Domini M. CCC. VII. feria fe- 
cunda poft afcenfionem Domini. * Ä 








CXL. 


Privilegium Heinrici, Romanorum Regis, quo jura 
ab Abbate & conventu in Wılzburg atempore fundationis monafterit ſui 
rationaLiliter acquifita confirmat &c., — apud Norinb. 4. Julü 
Anno 1309. 


Sacri Romani Imperii fidelibus prefentes littetas inſpectutis gratiam 

ſuam & omne bonum. Si ad ecclefias & loca deo dicata benigne 
dirigimus, eorum Intendendo profectibus, aciem mentis noſtre nedum 
eterne retribucionis, Sed & Laudis premia confequimur temporalis. Affe- 
ctantes igitut Religioſorum virorum abbatis & conuentus Monaſteru in 
Wiltzburg ordinis Sancti Benedicti, ut eorum precibus apud altiſſimum ad- 
iuuemur precauere diſpendiis & comoditatibus provider & hominibus ſuis, 
à tempore fundacionis Monaſterii Sui racionabiliter acquiſitum ratum ha- 
bentes & firmum Vniuerfitati veſtre & fpecialiter officiatis & ciuibus uoſtris 
in Wizzemburg , dıftriccius inhibemus ne prefatos Abbatem & conuen- 
‚tum, aut fuos homines in premiflo Jure feu confuetudine nec non in pafcuis 
fiue jignis in Saltu hafenovve fitis, quibus à retroadtis temporibus quiete & 
pacifice funt perufiturbare vel oftendere aliqualiter prefumatis ficut indigna- 
cionem Regiam volueritis cuitare potifiimum cum dictum Monafterium à 
diue memorie Romanis Imperatoribus & Regibus noftris predecefloribus 
dotatum fit munifice & fundatum. Harum teftimonio Literarum noftre Ma. 
jeftatis Sigilli robore Signatarum. Datum — Noremberg nij Non, Julii 
Anno domini Millefimo Trecentefimo nono Regni vero noftri Anno primo. 
| CXLI. 

m — — — — — — — — — 
* Nota. Die Inſiegel find nebſt einem Stuͤcklein Pergament weggeſchnitten wor⸗ 


den, welches vermuthlich zur Zeit des Bundſtaͤndlichen Krieges geſchehen, da 
alle Archivifcye Urkunden in der Feinde Haͤnde gekommen. ae 


H Dei gratia Romanorum Rex femper Auguftus. Vnitterfis 
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CXL. 


Heinrici Romanorum Regis Confirmatio privilegü 
a Friderico Secundo Romanorum Imperatore Abbati & Conventui Mona- 
fterii Sandtorum Petri & Pauli in Wilzburck an. 1226. concelli 

| Spyrae25.Aug. Anno 1309. = 


einticus Dei gratiä Römanorum Rex Semper Auguftus, Univerüs 
! Sacri Romani Imperii fidelibus , prefentes litteras infpe&turis gra- 
tiam fuam & omne bonum : Conttitutus in noftre Majeftatis pre- 

fentiä, Honor. & Religiofüs Vir .. „ AbbasMonafterii in Wiltzburch, no- 
bis humiliter füupplicavit , ut Privilegium quoddam dive recordationis Fri- 
‚ derici fecundi Romanorum Imperatoris fibi confirmare, de benignitate Re- 
ia dignaremur. Cujus quidem Privilegii tenor taliseft; Innomine San- 

e &ındividue Trinitatis : Fridericus Secundus, divina favente Clemen- 
tia, Romanorum Imperator Semper Auguitus , Jerufalem & Sycilie Rex ; 
Impenfis à Domino beneficiis refpondemus & ei gratiarum offerimus holo- 
cauftum cum Sacro fandtas ecclefias & Monafteria deo dicata, favore no- 
fire gratie intuentes , ecrum paci & quieti mifericorditer providemus , & 
que tam ä Principibus quam ä quibuslibet aliis ipfis funt pie collata, Imperia» - 
lis noftra Serenitas ratihabitione confirmat ; Inde eſt, quod nos attenden- 
tes piom erga Deum, fidei ac devotionis intentionem ; Peregrini Venerabi- 
lis Abbatis & Conventus Monafterii Sanctotum Petri & Pauli in Wiltzburch, 
fidelium noftrorum confiderantes nihilominus ipfius loci, Deo gratam & 
honeltam religionem, quam cottidie de bono in melius crefcere & in Chri« 
fto proficere bene redolens atteftarur opinio plurimorum, cum abeo, qui 
— eft omnium, Rex ſtatutus, vite beneficium Iwperũ Sceptrum, & 
ollata nobis etiam cetera cognoſcamus de innate nobis benignitatis gratia 
&-obtentu retributionis eterne, fed & pro remedio animarum felicium Au- 
guftorum quondam Progenitorum noſttorum dive recordationis, ad noſtre 
quogue Salaris & exaltationis augmentum Monafter:um ipfum . . , Abba- 
tem& ... Conventum ptedittos cum omnibus bonis füls, que in prefen- 
ti jufte tenet & poflidet & que in antea jufto titulo poterit adipifci clemen- 
ter , ſub noftre Majeitatis proteÄtione recipimus, per potentie noftre bra- 
chium , benigno femper patrocinio confovendum de habundacıori quoque 
gratia Celfitudinis noftre, qua loca religiofa benigne femper confuevimus 
intueri omnia bona, poflefliones & tenimenta, que largitione predeceflo- 
rum noftrorum felicium Auguftorum Romanorum Imperatorum feu Regum 
vel aliortum , quorumcungue oblatione fideliumeidem Monatfterio & funda- 
'tionis , fie primordio fünt collata prout ea omnia eidem Nonafterium ex 
tunc usque ad hec noftra felicia tempora jufte dinofcitur poflidere : Ipfı 
Monafterio concedimus & perpetuo confirmamuüs , ftatuentes & prefentis 
Privilegii autoritate firmiter injungentes, ut nulla omnino perfona parva 
vel humilis, ecclefiaftica vel fecularis jam dictum Monafterium de predidtis 
omnibus contra hujus prote£lionis, conceflionis & confirmationis noftre 
tenorem impedire feu moleftare prefumat; Quod qui prefumpferic fe ſue 
— eme⸗ 
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temeritatis Vindidam, Indignationem noftram & — Quinquaginta li- 
brarum Auri fe noverit incurlurum , medietatem Camere noftre & alteram 
medietatem a injuriam perfolvendam ; ut permaneant, prefens Privi- 
legium fieri & Sigillo Majeftatis nofire juflimus communiri; hujus autem 
zei teites ſunt: Albertus Magdeburgenfis Archiepifcopus ... . Epilcopus 
Curen., & Abbas Sancti Galli: Alb: Dux Saxonie. R. Dux Spoleti. Co- 
mes. C. de Waflelburc. Comes G. de Querenberc. Comes G. de Vienna , 
& alii quam plures : Signum Domini Friderici Secundi, Dei gratia Invi- 
Imperatoris Semper 
Sycilie Regis ; Ada 
niceIncarnationis Mil- 
cefimo Sexto , Menfe: 
Indidtionis, Imperante 
rico, Dei gratıa Invi- 
Imperatore SemperAu- 
cilie Rege, Anno Ro- 
to: Regni Jerufalen 
Vicefimo odavo feli- 


&ifimi Romanorum 
Augufti, Jerufalem & 
ſunt hec anno Domi- 
lefimo ducentefimo, Vi- 
Aprilis quarte decime 
Domino noftro Fride- 
&iflimo Romanorum 
gufto, Jerufalem & Sy. 
mani Imperit ejus Scx- 
primo & Regnı Sycilie 
citer Amen. 

Datum apud Ravennam, Anno Menfe & Indiötione prefcriptis ; Nos ita- 
que predicti Abbatis devotis precibus favorabiliter inclnati prenotatum 
Privilegium , prout rite & provide conceflum eſt eum omnibus in eo con- 
tentis innovamus, approbamus & prefentis ScriptiPatrocinio confirmamus; 


Signum Domini Heinrici Dei gratia Romano- 
zum.Regis Semper Augufti; In cujus rei te- 
flimonium prefentes litteras fcribi & noftre 
Majeitatis Sigillo jufimus.communiti ; 

» Datum Spijre VIII. Kal: Septembris An- 
no Domini Millefimo Trecentefimo Nono , 


Begni vero noſtti Anno primo. 
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CXLI. 


Liter Reyczae relictae de Dornberch quibus Ca- 


pelle Sti. Martini Ecclefie $ti Gumberti in Onolsbach dedit de bonis 
in Walsdorf unam libram hallen. etc. etc, d, 27. Iulii. 
Anno. 1309. 


go Rewza relicta humilis quondam nobilis Yiri Wolframi advocau de 
= Dorrberch, volens profpicere — quam habet Capella Sti. Marti- 
ni Ecclefie Sancti Gumberti in Onolspach, in cera ad Minifterium 
divinum oportuna, do, lego et trado, ifpi Capelle de bonis in W%/sdorf , im 
qui bus Berengerus refidet unam libram hallen. cum qua dicta cera annis 
fingulis per capellanum qui pro tempore fuerit comparetur, Item Do et le- 
go unum Maltrum filiginis et pullos et cafeos de dictis bonis debitos, ca- 
pellano qui pro tempore officiaverit‘capellam prenotatam, falvo tamen 
michi dicti Maltri, cafeorum et pullorum, quam diu vixero ufüfructu , poft 
mortem vero meam predictum maltrum , cum cafeis et pullis ad capella- 
num qui pro tempore fuerit debebunt integraliter pertinere nullis meishe- 
redibus michi in eisdem bonis aliquatenus füccesfuris, Quippe cum perfona, 
que memorata bona in me transtulit, me cum ordinaverit, illa poft mor; 
tem meam efle in pios ufüs inceflabiliter transferenda , volo etiam et ordi- 
no, ut de vj. lih. hallen, quas in dicti quondam Wolfram mei maritianni- 
verfario daii de Villa Wenichflat procuravi, due lib. hallen. quarum XXX, 
fol. hallenfium fpectant ad lumen dicte capelle, et LX. denary ad eum qui 
protempore fuerit Capellanus, denturfingulis annis ind:late ipfi capellano 
in die anniverfary prefati mei mariti, quo die alie quatuor libre hallenfium 
inter Cananicos dicte Ecclefie Onolsp. fuerint dividende „ maxime ut 
ipſe Capellanus tunchabitispredictis denariis pofsit fibi profpicere deoleo, 
ro annuo luminecomparando, quod lumen incura cultodis qui pro tenı- 
pore fuerit haberi debebit, et fi itemCuftos circa dietum lumen fuerit ne- 
gligensquominus die et nocte deoleo papaveris ardeat, tuncdomini decho- : 
ro curare debebunt, ne per cuftodis negligentiam aliter quam inftitutum 
eit dictum lumen, eidem in aliquo detrahatur, In cujus rei teftimonium 
prefentes literas conſcribi feci mei figilli munimine in facti teftimonıum , 
confignatas,et nos Lud,nobilis vir [enior Comes deDettingen,noftro et heredum no- 
ftrorum nomine et nos Zlizabet domini Friderici Filii füi confors thori, nec non 
et nos Gorfridus nobilis virde Flaydegge noftri et uxoris noftre Kunegund.no- 
mine quia pr&dicta ordinata et legata ratione iuvantur et favore noftra fi- 
gilla duximus in evidens facti teflimoniun et in ratihabitionis noftre indi- 
Cium prefentibus literis appendendum. Datum et actum anno DominiM. 
CCC. IX. feria fecunda proxima poft feftum fancti lacobi Apoftoli. 


(L.$S) (.S) (LS) (LS) 
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CXLUL. 


Heinrici Romanorum Regis Confirmatio omnium 
gratiarum. Donationum , Concesfionum et obligationum Friderico 
Burggravio de Nurnbergab Heinrici Anteceflorıbus factarum 

— d. 31. lan. Anno. 1310. 


verforum Sacri Romani Imperii fidelium noticiam volumus perveni- 


N‘ Heinricus dei — Romanorum Rex femper auguftus, ad uni« 


re. Quod grata et fidelia Servicia, que vir fpectabilis Fridericus 
Burggravius de Nurenberg dilectus fidelis nofter hactenus nobis inpendit 
et Imperio et in futurum inpendere poterit fauorabiliter intuentes Ipfum- 
que cupientes proinde fpecialis dono beniuolencie prevenire omnes graci- 
as , donaciones „ concefsiones et obligaciones per diuerecordacionis Impe- 
satores vel Reges Romanorum noftros anteceflores rite fibi factas et pro- 
inde ratas habentes, ipfas tenore prefencium confirmanus, In cuius rei te= 
ftimonium preſentes litteras fcribi et noftre mai eitatis ſigillo ivffimus com- 
muniri, Datum apud Nurenberg ij Kal. Februarii Anno domini Millo, Tre- 
centefimo decimo Regni vero noſtri anno Secundo, 


| CXLIW. 
Heinrici VI. Romanorum Regis littera libertatis 


ſuper Monafterii Hailsbronnenfis villa de iommerhausfen, die 14. 
Menfis Martii Anno. 1310, | 


virs. . Abbati et Conventui Monafterii in Halsprunnen Or- 


H':..; deigratia Romanorum Rex femper Auguftus Religiofis 


s 


dinis Cyitercien. Eyfteten, dyoc. devotis fuisdilectis gratiam fuam 

et omne bonum Sedentibus ex eterni providentia conditoris in throno 
Regie Dignitatis ut cunctos populos quos nre. clementie regit Imperium, 
fub pacis et tranquilitatis faciamus umbraculo respirare , ad illos ex inna- 
ta nobiscleinentia quodam humane benignitatis applaufu dirigimus beni- 
nius aciem nre mentis, qui abdicatis hujus mundi fa:lentis illecebris cele- 
ia contemplantes defiderant famulari fub Religione vite celebis Regi Re- 
m, cum igitur inter ceteros Monaftice Religionis viros, nobis propter 
ospitalitatem magnam et expenfas continuas quas cum animihylaritate 
inceflanter cunctis fuper venientibus exhibetis, in quo etiam nris, prede- 
cefforibus divis Romanorum Imperatoribus et Regibus ac nobis placere 
fpecialiter meruiftis. Et ex eo precipue quod ab ipfius veitri Monafterü 
fundationis initio, per fundatorem veitrum fanctum Ottonem Epifcopum 
Babenbergenfem nre, Regie protectioni veftra defenfio fpecialiter eft 
commifla, prout in veftris privilegiis nobis exhibitis plenius continetur , 
ex debito fingulari , gracia, et favore, amplius obligemur et arctius aftrin- 
gamur, Devotis veftris precibus inclinati Curiam veitram five Grangiamfi- 
tam in villa noftra Ahufem fuper rıpam fluminis Mogi, una cum — 
nibus 

« 
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nibus et attinentiis fuis univerfis, ab omni Steura, Tallia, ex actione five 
penfione , quam noftris predecefloribus et nobis ac nris. officiatis pro tem- 
pore communiter cum ceteris hominibusejusdem ville pro porcione fe con- 
tingente vel dıvilım per fe folvere annis ngulis confuevit. Nec non ab 
omne hospitalitate cum ipfis nris. ofliciatis in poiterum facienda perpetuo 
relevamus et ablolutam ac liberam, ab hujusmodi oneribus, et à quclibet 
vexationis genere prorfüus eile volupus in füturum, Inhibentes auctoritate 
regia univerlis noltris ofhiciatis ac alüs fidelibus imperii ne aliquod vinum 
in torcularibus dicte Curie de cetero exprimant, et ne à dicta Curia vel 
ejus attinentiis expenfas fi quasin prefata villa vel alibi, ipfi feu alii eorum 
nornine fecerint exigant aut requirant , aquibus ipfam curıam deincepscum _ 
ſuis attinentüis ficut et a ceteris vexationum oneribus exemptam eſſe volu- 
mus et immunem ipfamque ejusdem libertatis juris et conditionis exiltere, 
cujus relique ipſius Monaſterii veftri curie hactenus exftiterunt, et gau- 
dere omni privilegio, jure et confuetudine, quibus in predicta villa vel ali- 
bi hactenuseit gavila, quibus in nullo per prelibatam nre, ferenitatis gram. 
volumus derogari. Incujus rei teflimonium prefentes litteras fcribi, et ma- 
jeftatis nre. figillo juflimus communiri.- Datum in Nuremberch pridie Idus 
Marci Anno Dni. M, Trecent, decimo Regni vero nri, Anno fecundo. 


Bon diefem Brief ift ebenfalß noch ein gleich lautend Exemplar votre 
handen, deßen Siegel an roth nnd —— gezwirnter Seiden abhanget, 
aber uͤber die helffte zerbrochen; Von obigen aber hanget an gehn roth 
und blauer Flug · Seiden das ganze Siegel, biß auf wenige Buchſtaben 
unverſehrt alfo. Diehintere Seite hat auch drey mit Fingern eingedruckte 

Tieffen , in welcher man die Nägel» Diaal gar deutlich wahrnihmt. 








[> 

Der Kenfer figend 
aufeinemAltarförmigen 
Thron, mit der Erone 
auf dem Haupt, den 
Scepter in der rechten 
Sand an der Seiten, 
und den Neich8, Apfelin 
der linden. 
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| Kenfer Heinrich macht in diefem Diplomate dem Cloſter einen Hoff, . 
mit allen deßelben An⸗ und Zugehör in dem Keyſerl. lecken oder Dorff Ar 
haufen (a) fuper ripam Fluminis Mogi, frey von aller Steuer und Aufl 
ge ‚to diefer Hoff dem Keyſer, fonft nad) feinem Theil, ſowohl als die übri⸗ 
ge Unterthanen deß gedachten Dorffs, abzujtatten gehabt, ingleichen von 
allen andern Beſchwerden, infonderheit twerden Galtungen und Weinkal⸗ 
tern nahmhafft gemacht. Daß dießes Ahufen das jezt fogenante Homs» 
merhaußen fen, wird in denen Supplimentis Haylßbronniſchen Antiquite- 
ten⸗Schazes Part. I, Cap, IX. p. 27. erivießen. | 


CXLY. 


Liter Donationis ut et Venditionis IV. Librarum 
.. Hall. a Ludovico Comite de Oettingen Ecclefie Onolspacenfi 
Sti. Gumberti traditarum d, 10. Oct. An.ı311. 


vic#s Filii noftri notum efle cupimusuniverfis, quod ut dilecta quon- 
dam nobis Zizaberha Filia venerabilis viri Wolframi quondam advoca- 
ti ae Dumberch, vxor noftri Friderici iam pridem defuncta, aniverfarium in Ec» 
clefia Onolspacenfi, ubi progenitores fui fuas habent fepulturas, habeat 
in die fui obitus celebrandum. Nos de denariis fcilicet. Quatuor Librarum 
halln. quas habuimus et habere deberemus , annis fingulis de Redditibg of 
ficii Celle prepofiture Ecclefie Onolspac. circa Feſtum beati Martini ficut 
confuetudo obtinuit folvendas predicte Ecclefie Onolspac. duas 
lib. halln. erogamus, damg, et tradimy, ut exinde memoria_ m die fui ani- 
verfarii ibidem ut predictum eit, decetero follempriter habeatur Ceterum 
reliquas duas lib. halln. quas adhuc habemg in predictis bonis officij prepo- 
fiture Ecclefie Onolspac. vendidimus, ettradimus, honorabilibus viri$.domi- 
no Decano et Capitulo Ecclefie Onolspac. pro viginti vna lib. halln. nobis 
in dapfili moneta numeratis traditiset folutis, quarum dictarım Quatuor 
librarum halln. obligatorium vinculum a nobis vniyerfis predictis et ſingu- 
lis , abdicamg et iuri nobis in eisdem competenti libere renunciamus, maxi- 
me contemplatione piorum vfuum in quosnon dubitamus cedere denarios 
renotatos. In cuius rei perpetuam memoriam prefens Inftrumentum fcribi 
ecimg et figillorum noftrorum inpresfionibg communiri. Datum et Actum 
in Caftro Baldern. Anno domini Mo. ccco xi proxima feria fecunda ante 
feftum beati Galli. 


N: Ludovicus dei gratia Comes Senior de Oettingen, Fridericus et Ludo= 


(L S.) (L.S). ES.) i 
CXLVI. 
4) Hunc Fluvium (Moenum) quidam Moganum, quidam Mogum, vocant, 
Henr. Glareanus comment. in Tac. de Germania Cs finder fich auch in dem 


Hochfuͤrſtl. Archiv ein alter ‘Brief fub tit. Donatio duarum domorum ultra 
Mogum prope Wurzburg de An. 1337. F 





” 
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CXLVI. 


Heinrici. VII. Romanorum Imperatoris Donatio 
Juris patronatus Eccleſiæ Parochialis in Nardlngen Abbati et Con- 
ventui Monafterij Hailsbrunnenfi data die XIma Juni , 

Ao. 1313. | 











+ 


rator femper Auguftus. Ad perpetuam reimemoriam ob reveren- 
tiam piiffimi , Redemptoris Noitri de cujus munere vivimus felici- 
ter et regnamus; cujus dextram in multis incumbentibus nobis invenimus 
adjutricem libenter ecclefias et perfonas divinis obfequiis deputatas quan- 
‚tum bono modo poflumns et favoribus oportunis profequimur et graclis 
ampliamus. Ea propter honorabilium et Religioforum virorum . . Ab- 
batis et Conventus Monafterii in Halsprunnen Cijftercien, Ordinis Eijſtet - 
ten. dijoc. devotorum predilettorum noftror. qui fub facre Religionis habi- 
tu vitam ducunt laudabilem et honeftam , ut tanto quietius et (kudiofius 
ſuo fervire valeant creatori et dum pro illis Irgperiali follertia foris officium 
Marthe gerimus intus ipfi more Marie divino:um contemplatione ad pedes 
dni vefidienth deo placitis orationibus nos faragunt iugiter commendare , 
devotis fupplicationibus favorabiliter annuentes „ ipfos .*. Abbatem et 
Conventum Monafterii predifti cum omnibus hominıbus , bonis et rebus 
ipforum , quas et que jidera . . Abbas... Conventus et Monafterium in 
Halsptuñen in prefentiarum jufte et rationabiliter obtinent et in pofterum 
dante dno. jufto et legitimo titulo emtionis velalterius modi poterunt adi- 
pifci in noftram et Imperii protectionem et tutelam recipimus fpecialem. 
Omnia etiam privilegia , jura , libertates , donationes, Concefliones et 
ratias ipfis .. Abbatiet. . Conventui et Monafterioin Halspruisä pre- 
ecefloribus noftris divis. Romanorum Imperatoribus vel Regibus illuftri- 
bus rite et provide conceflas et concefla traditas et tradita, Et nomina- 
tim donationem Juris patronatus Ecclefie Parochialis in Mördelingen dijoc, 
Auguften, olim nobis, et Imperio pertinentis, nec non alias gratias et li. 
bertates quas eisdem .. Abbati et Conventui pro Curia ipforum in Abu. 
fen ; las bonis luis fitis in villis Wefßheim ,„ Vrvercheim et Kullesheim, ante 
füsceptüin Imperii dijadema, feciffe et tradidiffe dinofeimus , ſub quacun- 
que verborum forma eedem ipfis rationabiliter et jufte facte funt et rradi- 
te „ de liberalitatis nre. clementia Imperiali auctoritate confirmamus, 
innovamus et prefentis Scripti patrocinio communimus. Statuimus infu- 
pet et mandamus quod prefatos . . Abbatem et conventum Monafterii in 
alsprunne in jure judicandi fuper homines fuos, quod haftenus habere 
confueverunt nullus impediat. Nec homines di&ti Monafterii coram quo- 
cunque judice feculari convenire prefumat , fed tantum coram nobis vel 
fuccefloribus nris: Imperatoribus vel Regibus Romanorum ; vel judice 
cutie Imperialis qui vulgariter Houerihter dicitur, aut coram Abbate er pro- 
curatpribus Monafterii prelibati, dum tamen lurisdifiionem aliam habeant 
in eosdem et per ipfos querelantibus jufticia non negetur. Nullus etiam 
audeat bona vel homines prefati Monafterii impignorare „ capere, vel 
quomodolibet moleftare , nifi caufam fuam , prius in curia Imperiali vel 
alias ut premittitur fuerit perſecutus. Demum ex uberioris dono gracie 
IV. Theil. _ V Kram 


HN»: feptimus divina favente clementia Romanorum Impe- 
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Ateam quandam ſitam in M-delingen et domum lapideam dictam Kaufhaus 
in ea conſtructam quam a nobili viro, Lud. Comite de Oetingen juniore 
dicti Abbas et Conventus et ortum contiguum domui in Windeshein quem a 
Rapodone di&o fchoder milite , jufto emtionis titulo comparafle dicuntur 
‘ ab omnium fteurarum et exaftionum folutione et donatione LIBERTA- 
MVS. Abfolvimus penitus et QUITTAMUS. Danteshec Imperiali edi- 
&o univerfis et fingulis noftris et facri Romani Imperü fidelibus diſtrictius 
in mandatis. Ne quis prefatos .. Abbatem Conventum et Monafterium 
in Halsprunnen füper premiflis omnibus vel eorum aliquo contra prefentis 
pagine nre tenorem impedire, moleftare vel gravare prefumat. Quod qui 
ecus fecerit preter indıgnationem graviflimam quam ex hoc incurret, Cen- 
tum libras auri puri pro pena componat, quarum medietas camere nre. Re- 
liqua vero paflis injuriam perfolvatur. Hujus etiam rei testes ſunt vene- 
rabiles Oddo Pyfanus et Porchettus Januentis Archiepifcopi Nycolaus Pot- 





tontinus et u vanesDasfanus 
Epifcopi ac | +. Spedtabiles et 
nobiles viri Amedeus Co- 


Princeps et af» 
sicus de Flan- 
Lauden. Mar- 
Imperialis 
us, nr. Magi- 
vinftinga , u- 
Profeflor Ju- 
rius Aule nre. 


mes Sabaudie 
finis nr. Hein- 
dria Comes 
ſchalius Curie 
Confanguine- 
fter Johanes 
. triysque Juris 
dex et Nota- 


+ 





‚ etquam plures alii fide digni 
et fideles , nri diletti. fignum 
domini Henri- ci feptimi Ro- 
manorum Im- —— Invi- 
&iffimi Datum ijsis III. Jdus 
Junii Indittio- ne Xl. Anno 
dni. Millefimo Trecent. Ter- 
to decimo. Regni ati. 
Anno quinto. F 


Ego Frater Heinricus Tridentinus Eps. facre Imperialis Aule Cancel- 
larius vice dni. henrici Colon. Archiepi. Sacrilmperii per Italiam Archican- 
' cellarii Recognovi. . | 


Bon diefem anfehnlich gefchriebenen Diplomate find ebenfalls zwey 
gleicylautende Exemplaria vorhanden , deren beede an voth und gelb ge» 
— Seiden-Fäden abhangende Siegel noch ganz nach dieſer Groͤſſe 
zu ſehen. | 


Der 
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| Her Kenfer figend auf zweyen rechts 
und lincks ausſehenden Loͤwen, ohne Leh⸗ 

nen, unter denen Füuͤſſen ebenfals einen 
Loͤwen liegen habend. 





— 
* 


Auf der hintern Seiten iſt ein Contra Sigillum eingedruckt , nach eben 
auch beygefuͤgter dieſer Form und Gröffe. 


j 
Ein einköpfigtee Adler mit ausgebreiten Fluͤ⸗ 
“5 | 





Eben diefee Keyfer Heinrich nihmt in diefem Brief das Cloſter 
Haylßbronn mit allen deßen Leiten und Gütern in feinen und des Reichs 
Schuz ; confirmirt die von ihm und feinen Vorfahren demfelben ertheilte 
Freyheiten, und tvelches das neueſte, fo hbergibt er an Haylßbronn das 
a atronatus der Pfarr zu Nördlingen, nebft der Exemtion des fonannten 

aufs Haußes dafelbften , twelches der Abt und Convent vom Graf Lud« 
wig von Dettingen erfaufft. Fngleichen die Freyheit eines zum Haylßbron⸗ 
nischen Hof in Windsheim erfaufften Gartens. ıc. u. a. 


In der Intimation erffärt fih der Keyſer zu fothaniger Gnaden« Bes 
zeigung in der Abficht geneigt zu fenn, daß, indeme er von außen , mit 
Keyſerl. Sorgfalt an unfern Mönchen den Dienft Marthz thue, fie hinge- 
gen nach der Weiſe Mariae zu den Fuͤſſen des Herrn ſizend, deſto fleißiger 
vor ihn, den Keyfer bitten mögte. . 

. 992 Welches 


E 
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Welches man vielleicht in der annoch im Cloſter⸗Haylßbronniſchen 
Creuͤz⸗Gang befindlichen Kenfers- Capellmay beobachtet haben. | 


Keinen befondern Fahr »- Tag finden wir in dem Anniverſarien⸗Calen⸗ 
der zwar nicht , wohl aber in einem Codice Manufcripto, von den, faum 
zwey Monath nach dem Daro diefeß zu Pıla in Italien ertheilten Diploina- 
tis erfolgten Todes + Fall diefes hohen Gutthäters, folgende Nachricht. (a) 


Anno Domini MCCCXIII. Dominus HEINRICV S Imperator hujus 
nominis SEPTIMVS in die Afflumtionis Marie Virginis cum pro devoti- 
one illius folempnitatis ad communionem facram iſſet poft Miſſam fanus 
et in columis calicem mortis , id eft venenum mortiferum in calice accepit, 
et ftatim cognofcens ob reverentiam Dominici facramenti noluit ad Confi- 
lium medicorum provocare ad vomitum caufatus, quod commiſit hec deo 
unde venenum invaluit et vitam ejus in paucis diebus abfcidit Imperii fui 
anno fecundo, Ille dedit noftro Conventui Jus Patronatus in Nördlingen 
fimpliciter propter Deum ad interventum Domine Margarete Domino 
Henrico tridentino epifcopo et cancellario procurante , pro quibus orare 


tenemur et eorum memoriam habere ficut_decet bepeficiorum ordinis me- 


miniffe. R 

In dem Styld dieſes Briefs find die unlakeinifchen Worte , libertamus 
und quittamus wahrzunehmen ‚ das eritere beiveift Carl du Fresne aus 
zivenen Stellen , und fagt , dab es heiffe : Libertatem et immunitatem 
loco alicui conferre. Ä 


Das andere hat er nicht, find aber beyde leicht zu verftehen. 


Heineccius gedencfet 1.c.p. 108. daß et von Henrico VII. Luzelbur- 
genfe nod) fein Diploma gefehen , und alfo von feinem Siegel nichts zu far 
en wiße. Der Herr von Falckenſtein producirt einige , fo diefer Keyſer 
b) dem Bißthum Eichftet ertheilet , darunter eines fub dat. Briren den 
8. Nov. 1311. in welchem fich der. Kenfer nod) Regum Romanorum ſchreibt, 
aber er gedencket, wie von andern alten , fo aud) von dielem#eines Sie⸗ 
geld. Die an unfern beeden Diplomatibus hangende Sigilla find fchon be» 
fchriebener maffen fehr von einander unterfchieden. | 


Die Claufula poenalis dietirt denen Ubertrettern diefes Keyferlichen 
Srenbriefs hundert Pfund löthigen Goldes , halb in die Kenferliche Kam⸗ 
mer , und halb dem beleidigten Theil zu entrichten. Welche Determination 
an unfeen Kenferlichen Diplomatibus die erſte ift. 


CXLVII. 





(a) Vid. Catal.Biblioth Heilsbr. p. 9. Gerard de Roo. Hat in feiner Hiftorie die 
zb Zahl diefes Todes in diefen Worten; Kepler Ham ICh DVrCh ein Con» 
ent BrVDer getödt. u ’ 


(b) Cod, Dipl. p. 144, ſeqq. 
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CXLVIL. 
Litterae quibus Heinricus Abbas et Monasterii Con- 


‚ ventus Halsprunnenfis quatuor Curias in Lenckersheim cum fuis Juribus 
ac Peftinentiis Friederico Burgravio de Nurmb. pro centum 
et triginta Libris Hallenſium vendunt, d. 26, luli, 
Ao. 1313. 








⸗ 


In nomine domini Amen. Contencionis preſtat materiam oblivio rei ge- 
I fte et ideo quanto digniores ſunt perfone, tanto debent curare cautius, 
utquegerunt negocia , nullus poflıt proceffüs temporisinfigmare, Qua» 
ropter nos frater Heinricus Abbas et Conventus beate virginis Marie in 
ones Halfprun Cistencienfis ordinis, Eyltetenfis dyocelis prefencium 
tenore literarum publice confitemur et recognofcimus ac ad notitiam omni- 
um prefenciumetfuturotum deuenire cupimus et ——— quod nos fiwrad- 
enteMonafterii noftri vtilitatemanifelta, providagite deliberacione et con- 
filio maturo prehabitis omnium neftrorum fratrum et fingulorum quorum 
intererat interueniente voluntate exprefla pariter et confenfü , Nec non 
Reuerendo in Crifto patre, domino Friderico venerabili abbate de Ebera , 
noſtro vifitatore confenciente et ex certa fciencia auctoritate preſtante, 
vendimus ac iufto vendicionis tytulo in bijs fcriptis vendimus. Nobili et 
Illuftri viro domino Friderico Burcgravio de Nuremberg , fueque coniugi 
domine Margarete et heredibus eorundem poffefliones noftras in Lexkerf- 
bein videlicet quatuor Curias, quarum primam colit et inhabitat Cunrad 
Miles dictusde Cullenshein , alteram dictus Muclin , terciam dictus Rie- 
cheim et ultimam dictus Frie, ad nos et ad noftrummonafterium proprieta- 
tis tytulo pertinentes cum ſuis Juribus ac univerfis pertinenciis et fingulis 
domibus, ortis, agris, campis , pratis , pafcuis, aquis, filuis, et omnı- 
bus aliis cultis et incultis „ quelitis et inquirendis , pro precio Centum 
et triginta librarum hallenfium pecunie numerate, iure proppietatis pcrpe- 
tuo poflidendas , quod quidem precium recognofcimus nos in parata pe- 
cuniaintegre habuifle , recepife et in emptionem domus.noftre Lapidee in 
Civitate Nordlingen vfü neceflario et vtilı conuertiffe. Conitituentes ip- 
fos dictarum Curiarum in Lenkershein veros dominosac legitimos pofleffores 
et omne lus et dominium nobis competens in dictis pofleflionibustransfun- 
dimus et transferimus in eosdem , caventes eidem domino Burcgraviode 
evictione earundem pofleflionum fecundum Jus et patrie confwetudinem 
approbatam , Renunciamus preterea ſuper premiflisfingulis et Vniverfis ex- 
cepcioni non numerate non habite non folute pecunie , nec non omnibus 
privilegiis et graciis noftris , nobis et ordini noftro a fede apoftolica ſeu ab 
aliis principibus ecclefiaficis vel fecularibus aut a fuperioribus noftris con- 
ceflis et in pofterum concedendis , beneficio reftitucionis in integrum, ac 
omnibus defenfionibus excepcionibus aliis feu cautelis fcriptisin Jure Cano- 
nico et civili et fpecialiter iuri dicendi generalem renunciacionem non va- 
lere per quos ipfe contractus, aut aliquod in eo contentum poflit per nos 
aut per alios de Jure feu de fa&to inpofterum viciari aut aliqualiter retractari. 
In quorumomnium teftimoniumpremiflorum , prefens inftrumentum , figil- 
lo predi&i, domini Friderici Venerabilis Abbatis de Ebera et noftro figillo 
ipfi Burcgrauio ac domine Margarete fueconthorali et eorum heredibus tra- 
IV. Theil, a Zz_- didimus 
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didimus roboratum, Nos quoque frater Fridericus predictus Abbas de Ebe- 
ra, dicto contractui conſentimus, ipſumque confitmamus et approbamus , 
in eorundem evidenciam noſtrum ſigillum prefentibus appendentes ; datum 
in Halfprun vllo Kalendarum Augull anno domini Mo. CCCo, tercio de- 
«mo, ⸗ 





CXLVIII. 


Revers-Brieff Graf Heinrich von Hohenloh und Elz⸗ 


bet feiner ehelichen Wirthin gegen Graf Hermann von Gaftelund 
Margareth feine ehelichen Wirthin Über die Burg zu Halleperg und 
Stadt Volckach den 13. Martii Ao. 1314, 


ch Heinrich von Hobenloch und ich Grefenne Elzbet des vorgenanten 
Heinrich ehlihe Hauffraiwe, veriehen offentlichen an diefem brief und 

tun kunt allen den die in fehent oder borent lefen. Sint vnſer lieber 
Oheim Graue Herman von Kaftel und onfer liebe Muem Grefein Mar⸗ 
- geet fein eliche Wirtinne fich verzigen haben vnd verzihen gegen ung durch 
onfer beider liebe , der Burck ze Halleperg und der Stat ze Volkach cz 
fei an Leuten oder an gute an Wilen an Wazzern effern an Beide vnd aller 
der reht die fie haben. gehabt oder noch gewinnen mochten von ir Brüdertode 
Grauen Ruprechtes von Kaftel die do zu gehoren , es feigefucht oder unge» 
fucht oder ez fei gebuewen oder vngebuewen oder fivie ez genant ift on allein 
des dierteils der Stat ze Volkach daz fie uns verfezt haben daz fie niht an⸗ 


geuollen ift von Grauen Ruperhtes todedem Got gnadedorumb wir in vriſt 


haben geben von fand Walpurgen tage der nue ſchirſt champt vber vier iar 
tider ze lofen, wer aber daz , daz fie dazfelbe virteilder vorgenanten Stat 
loſten in den vorgenanten vier iaren vmb vierhundert pfunt haller und vmb 
dreu vnd dreizzig pfunt haller der vmb ez ftet , fo ſchol ez an fie oder an ir 
erben geuollen ewiclichen ze befizen vnd ze niezen, wer aber daz , daz ſi oder 
ir erben, daz vorgenant vierteil derſelben ftat in der vorgenant Vriſt niht 


foßen , vmb alz vil haller alz vorgeſchriben iſt, ſo ſol ez vff vns oder vff 


vnſer erben geuallen ewiclichen zu beſizen vnd ze niezen an alle widerrede, 
So habe wir in beiden daz ze liebe hinwider getan, wer daz daz ich Heinrich 
der vorgenant von Hohenloch an erben veruaren dez Bot nicht enuolle, fo 
fol an den vorgenant Graue Herman von Kaftel und off fein wirtinne und 
vff ir beider erben die Burck ze Halleperg und fünfzig u geltes die wir 
in beiveift haben auf dem guten die hernach_gefchriben ftend an dem Bawe 
vff dem nechften hof bei der vorgenanten vefte beida an ecfern und an Wien 
oder fivie ez geheizzen ift und vff dem zolle off dem Maine mit allem reht wi⸗ 
der geuallen erwiclich ze beiten ez wer danne allein ob ich der vorgenant 
Heinrich) von Hohenloch diefelben gute mufte verfaufen , an alle geuerde dez 
or niht enwoile dez fulfen fie mir wol gunnen an alle widerrede, vnd daz 
mid) auch ehaft not dazu zwinge, daz ich wol möchte fur bringen mit guten 


geivizgen , des dinges fint gezeugen mein lieber Oheim Ludwig von Hohen⸗ 


oc) , her Arnolt von Seckendorff, vnd Gutende fein Bruder her Johans 


von Serkendorf , Herr Apel von Seckendorf Dit von Heitingzfelt und Ba | 
. mar 


“, 
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mar vogt von Buerfperg vnd ander erfver Leute da do bei waren, vnd das 
dis alfo ftet und vntzerbrochen bleibe , des gib ich Heinrich von Hohenlod) 
diefen brief verfigelt mit meinen Inſigel und mit meins lieben Oheims Inſi⸗ 
gel Burggrafen Friderichs von Nürnberg die beide doran hangent zu einer 

ezeugnuzz der warhait, dife iſt gefchehen indem Markt ze Erelbach do von 
zotes Geburt vergangen waz dreutzehenhundert iar vnd darnach in dem 
Diergehenden iar an dem nechften tage nad) fand Gregorien tage. 





CXILIX. 


Copia Litterarum inveſtituræ Andreæ Episcopi 
Herbipolenfis, quibus nobili Burggravio Friderico poft mortem Conradi 
et Brunonis de Wolfsberg , eorum bona vacantia circa nn Beir- 


zute contulitde Dat. aput Nuremberg ao. Dni XIII, Kalendas 
Aprilis, i. e. die 20, Martii, MCCCXIV. 


recognoscimus publice univerfis , quod nos nobilem Fridericum de 
Nearemberg Burggravium , noftre Ecclefie obsequium allicere cu- 
pientes univerfa et fingula Feoda nobis et Ecclefienoftre prædicta per mor, 
tem’ virorum nobilium Conradi et Brunonis de Wolfsberg: circa oppidum 
. Beirtut& vacantia contulimus etconferimusin hisfcriptis , inveftientes eum 
riteet rationabiliter de eisdem, In quorum premiflorum teftimonium , hoc 
fcriptum fibi dedimus noftri figilli patrocinio roboratum. Datum aput Nu- 
remberg Anno Dni, MCCXIIII. XIII. Kalend. Aprilis i, e. Pontifici 
noftri anno primo. | 


A’ Dei gratia Episcopus Herbipoleufis Inspe&oribuspresentium 





Copia 
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Copia Des von vem Burggraff Cunrado zu Nürn- 
berg begriffenen lezten Willens , wie e8 mit feinen geftiffteten 
< Seeleigeräth zu Spalt gehalten werden folle, de dato.den 
28. Martii Anno 1314. 


n Gottes Nahmen Amen . Wir Cunrad Burggraff zu Nürnberg | 


verjehen an diefen Brieff , allen denen die Tagenbürtig oder Fünfftig 

find ;_ Daz wir mit verdachten Muth, mit treuen empfehlen und 
empfohlen haben, Unfern lieben Vätern, Deren Friederichen Barggraffen 
zu Nuͤrnberg Unfer gefelrät daz foir_mit Vlizze und mit gutem Kath ge- 
ſchafft haben an die Nüven Stifft zu Spalt ı daz er nach Unferm Tode um 
alle feine Erben als ic) in getrauere forg mit Berdachtem Muth durch Un⸗ 
Ger aller Vodern willen und Nachtommen Selfäligkeit brüven und beſehen, 
ob diefelbe Stifft in ihe Recht bleiben alß Sie von unggeftifft ift , funders 
lich daz uf derfelben Stiffe Sieben Prifter , ain Evangelier und ein Cerze⸗ 
ner zu den meiften foln fein , und wanne fich leider bey langer zeit viel guter 
dinge vergent , fo Schaffen wir mit guter beckanntnuͤße ob derfelb Stifft ord⸗ 
nunge und anvang Verhert wuͤrdt das Gott nicht wolle daz danne unfer 
vorgenannter Vetter und feine Erben fic) fullen und mögen untertvinden 
mit den Rechten und mit unfern guten willen alß deß gutes daz von wilen 
und von Zehenden gehört , und gehören ſoll, indie Pfarr zu Spalt, 
zu Aurach, zu Roth »3u Pertholsdorff , zu Gravenberg und zu 
flachelanden , die wir von Unferm Nb. Etltheil an die vorgefchrieben 
Stifft gegeben haben , und auf waz in die Pfarr gehört zu weiler , die 
der fölige Here weiland Byſchof Reymet durch Got und unfern willen an 
die ehegenannten Stifft gegeben „ und gemachet hat: und fuln und muͤgen 
diefelben gutals lange intreumes hanthaben on aiz geverde, und nach Ihr 
Selbs Sätigekeit unz diefes Stift zu Spalt in alz Ihr recht und vertva- 
ßungen kummt, als Sie geftiffterift , wer auch daz das Gott nichten fvolle, 
daz künftig Pyſchoff zu Eyſtatt oderandere Herren, wir die genannt wer⸗ 
den im irige oder mißhellungen hüz meinen ehegenanten Vätern, feinen Er⸗ 
ben und Rachkommen wären, von welcher Hand Sache daz tväre, dar» 
von die cehegenannte Stift zu Spalt an iren Recht , von Freyfalung be⸗ 
rencket würde, da von Gotsdienſt alfo naderlic) nicht vofendet wuͤrde als 
pittig iſt, So fchafen fwir-alfo vaͤterlich als unfer alles letſtez geſchaͤfft und 
Selgeräth pillig ganzes Recht und Erafft geben haben foll daz Ste nicht 
den egenannten Zent und widem, mit quter gewizzen und an alle geverde , 
Erfam Priefter und ander Perſon alß viel, alß uf diefelben Stifft zu 
Spaltgehören foll , behaußen und beftättigen follen , uf die ehegenannte 
Dfarrer zu weiler oder zu Roftall, oder anderswo in ihrem Lande , wo 
Sie mügen oder tvollen, oder uf die egenannten Pfarr zu Grävenbergmit 
gunft und willen der Pyſchoff in der Pyſtum diefelben Pfarr gelegen find, 
da diefelben Prifter Gotsdienſt fiherlich volbringen mögen und vollenden 
nicht fogethaner Befchaidenheit aber als lang Unz die oftgenannt Stiffe zu 
Spalt in ie Recht und Crafft bleibt als Sie geftifftet iſt, und alß Ihr hand⸗ 
veſt ſagent, die mit Unſer lieben Brauen vern Agneſen Unſer ehelich Wirtine 


und mit deß ehegenannten Herrn Pyſchoffs Reimoten und Pyſchoffs Con⸗ 


zadi ſaͤligen Inſiegel verveften find, und vergehen auch ſunderlich daz Lind 
die Handveſt alle, die von Unß und von demfelben Herrn Biſchoffen und 
| i ihren 


MCCCKIV. Vierdte Abhandlung. 187 





ihren Nachfommen derfelben Stifft gegeben find , oder gegeben wuͤrden 
chainen Prühe noch gemachen fullen,, an diefem tagenbürtigen Gefchäfft , 
ob daz von gefthicht alfo ergärt , als vorgefchrichen ıft , und darum das diz 
Gefchäfft war und ungerbrochen bleibe , fo verweſen und verfigeln diefen 
Briev mit unfern eigener Innſigel, der geben ift , daman Zalt von Unſers 
Herren Geburt Dreyzehnhundert Fahr und darnach in dem Vierzehenden 
Fahre an dem Samſtage vordem Palmtage. 


CLI. 
Donations-Brieff Burggraff Conrads zu Nurnberg 


über einige Gefälle zu-und um Fürth de dato 26. Aprilis, 
Anno 1314 





Brief fehen , horen oder lefent. Daz wir mit gvter vorbetrahtvn- 

ge vnd mit gefambter hant vnferlieben Haus-Frawen Frawwen Ag- 

neten, haben geben vnd geschafte nach vnfer beder tode div Fogteie in 
‘der Hofmarck tze Fvrte fant Georien. tze Babenberch, vnd. demfelben 
Goteshaufe ewicliche Dvrceh Gott : Wir haben auch dvrch vnfer fel heil, 
vnfer Kinde , vnd aller vnferr Förderen fel heil, ob fie den levten in derfel- 
ben Hofmarck oderiren Erben , ze deheinen fchaden getan haben , diefel- 
ben gvt tze fo getanem gelte gefetzet vnd gemachet als hernach geschri- 
bent vnd befcheiden ift, denfelben levten , vnd iren Erben ewiciichen , 
daz in dazselbe gelt nicht gehoehert fol werden, vnd auch nimmermer 
fogtehaft fol werden. Diz fint dv gvet vnd daz geltan Korn vnd an 
heningen , anLemern vndan Hvenern. DesErften : Datz Gebersdorf der 
aftvon Zwveien Hvben , allelareij. lib. hall: vndtzweifvm: Korns, 
vnd tzwei Lemer , vnd vier vasnaht hvener. q. Datz Niedern fvrhen- 
bach , derKamerer von einemlehen J. lib. hall: vnd J. ſyms: Korns, ein 
halbez Lamp vnd tzwei vafnaht hvener: Der Kevle von einen lehen J. 
Sevms : Korns vnd ein halbphvnthall ; einhalbezLamp und tz wei fasnaht 
hvner: Der WinKler , von einer hvbe J. lib. hall : et J. Sums : Kornes 
et J. Agnum etij. pullos carn: Der Berriger von einer hvbe J. lib. hall. 
j. Svms, fil. J. Agn: et ij. pullos Carn. q- Datz Obernfvrhenberch, 
Der Rudolf von ij hvbe ij: lib: hall. et ij Svms fil : ij. Agn iiij. pullos 
carn : Der Retzengor von einen lehen J. lib. hall: J. fvm: fil. J. Agn: 
ij. pullos carn : Der Kamerer von einer hvbe J. lib, hall. j. Sym: fil. J. 
IV. Theil, Aaa Agn: 


W ir Chvnratder —— zu Nvrnberch tvn Kvnt allen die dieſen 
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Agn:üj. pull: carn : J. Datz Obern Varmbach Chvorat Beringer von 
einer hvbe xi. fil. langerhall: minusx. hall: J. füm.6}. j. J. Agn: y. pul- 
los carn: Chvnrat der fcheidmantel von einen lehen v. fol. langer hall: 
et x. hall: j. fvm: fil: j. Agn. ij. pull: Carn: Div HeinZin von einen 
Ichen j. lib: hall: j. fvm. ſilig. j. Agn. j. pull: Carn : Der Regmerinne 
Ichen, datz Chvnrat ir fvn bevwet j. lib hall : j. ivm : fil : j. pullum 
Carn : Chvnratderlangen Eberhartin fun. j. lib. hall: j. ſum: fil: j. Agn; 
‚ ij. pullos Carn : Heinr: der foget von drien lehen. ij. lib. Hall: ıj. fvm: 
iil. 1. Agn:-ij. pull. carn: Herman: der foget von einen lehen j. lib : 
hall: j. fvm: fil: ij. pull: Carn : I Datz Nidern Varembach Der Rofch- 
lavp von einer Hvbe. vj. fol. langer hall. j. fvm: fil: j. Agn: ij. pull, 
Carn ; Div Mevtzin von einen lehen j. lib: hail: j fvm, fil. j Agn: ij 
pull: Carn: Der Boppe von tzweien Hvben j, lib. hall. j. fvm: fil. ij. 
Agnos ilijj. Carn: Chvm: Bernger von anderthalb Hvbe j. lib. hall. j. 
fvm. fil. ; Agn. iiij. pull. Carn: Heinr. der lange von feinen hvben iii. lib. 
Hall: iij. fvm. fil. ij. Agn: vj. pullos Carn: Tze den Hovgen von einen 
lehen j. fvm : fil: ij. pull: Carn, Stehetin von einer hybe). lib. hall. }. 
fvm: fil: ij. pull: Carn : DesHermanes fvne von einer hvbe j. lib: hall: 
j. fvm: j. Agnum ij. pullosCarn: g. Datz Alzenhoven: Der Kvnlein von 
einer hube ij. lib : hall: j. fvm, fil: j. Agn : ij. pull: Carn: Hermann 
voneinen lehen;, lib, hall: j. fvm. fil: j. Agn: ij. pull».Carn: Div win, 
ters torferinvon einen lehen j. lib haıl: j. (vm. fil:j. Agn: ij. pull: Carni 
q- Datz; Mannhoven. Chvnrat Herman vnd Rudger von. einer hvbe iij. 
lib: hall: j. fvmsfil. j. Agn: iiij. pull. Carn : <1. Datz Boppenreut: Der 
Nvverlin, von einer hybe y. lib. hall: j. ſym: fl: j. Agn:ij. pujlosCarn: 
Mercklin der Phifter von einer hybeij. lib: ha: j. fvm: j. Agn: ij. pull: 
Carn: der Kursner von einer hvbej, lib, Hall:j fvm, fil. j. Agnum jj. palle 
Carn: Der ulrich von Seihevfern ij. —— hall. inj: pull: Carn: 
Veurobent von einer hvbe.V, fol. jongorum, halt: j. ſym. fil. ij. pull. ” 
cı- Datz Fvrth. Der Befolt vontzwein lehen vj. fol: lang; hal: j. fvm : 
j. Agn: ij. pull: Carn: Heinrich der foget vnd fein Swester von tz'wen 
Ichen vj. fol longer 1. (vm:fil. j. Agn: ij. pull: Carn : Der Geitzwwurge) 
voneinenlchenix. hall. j. fvm: fil. et ij. pull. Carn: Hermann der Schmit 
. von einen Iehen vj, fol. longer. hall: j. fum: fil: j. Agn: ij. pullz Carmn:i 
Von der Widem ij. lib, hall, ij ſym. fil;j. Agn: et iiij. pull, Carn: von‘ 
Hofsteten vnd von Hevfern dafelbes j. lib. hall: als hernachgefchriben ift, 
des erftern Der Kijrcher beider Bruccexx. hall: Frowve Getrut des Fleischr.is 
mannes havsfrowe x. hall; DerSmit xx: hall: Der Geizwurge xx. halk) 
von drien Vnerbawven hofsteten xxl.. hall; Hermann Levpold Lxxx. hall;; 
Der Fisher xx. hall: Der Frvembeiz xij. Der lange Fleischmann xx hat 
Drei Hofstete vor dem Kyrchehove xvllI. hall: ct. Datz Grozzen Revt Chvn«> 
rat der Grozlich , von einer Hvbexiij. fol. long: hall: et xx. hall. j. ſum. filsz 
j. Agn; ij. pull: carn: Berhtolt der Trok von einer Hvbe xiij. fol. longiors; 
hai: etx. hall: j. fvm: fil, j. Agn: etij. pull, Carn : Der Rvle von ij. hv-, 
be ij. lib: hall: et Ix hall: et ij. fvm: fil. ij. Agn: ij, pull: Carn : RVdger; 
Tijme von einer hvbe xl. Schill, longior hall. mimus x hall: etj. frm: fil, j° 
Agnvm et ij. pull. Carn : Rvdger Tzanner von einer Hvbe xi. vol. longl. mi») 
nus x, hall: etj. fvm: füil. j. Agn. etij pull: Carn : Div Helenbekin von ei-; 
ner Hvbeij, lib, hall: I. Svm: ül. j. Agn: etij, pull; «Carn : Der Seifritvon’ 
einer Hvbe ij. lib: Hall: j. (rm: fil,etj. Agn : ij. pul. Carn : cf. Datz Cleine 
Revt: Der Helfenbecke von einer Hybe ij. lib: hall: j. fvm: fil. j, Agn : et 
ij pull: Carn: Des Vosleres Hof xüij. fol, long: hall, 1. fvm fil, j Agn:: et‘ 
1) 







- Anno primo, 
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q̊ pull. Carn: Der Merkel vnd der Befolt von einer Hvbe ij. lib, hall: j. frm 
il. j. Agn. et ij. pull: Carn: DerKörner von einen lehenj. lib. hall. j fvm. 
fil. j, Agn: etll, pull. Carn : Diiv vorgefchribniv gvt alliv , fivie fie genannt 
fint., habn wir den egesprochenevten in der Hofmarckt tze Fvrt iren Erben 
und Iren nachkommen verlihen ewiclichen tze haben , vndtze befitzen vm fo 
getzanez gelt als eebenant ift ; Si fvin avch vns vnd vnfer Wirtin Frawen Ag- 
neten elliv lar dazfelbe gelt geben, ez fei an Phenaigen an Korn, an Lem- 
bern , an hvnern tze diefen tzeiten , vnd Zielen als hie benennet wirt. Des 
Erften daz Korn t2v fant Iacobes mefle darnach die phenninge halb auf fant 
Michels tage vnd daz ander teil auf fant Walburge tag darnach die Lember auf 
en Oftertage Div Hvner auf fant Michels tag, Alfo fvlen fi vns die gult geben 
ieweil wir bediv leben-, nach vnferr beeder tode , fv fvlen fie diefelben evlt 
dienen vnd geben Zv Babenberch dem lieben Herren Keyfer Heinriche der hei- 
ligen Frawen fant Kunege , fant Georgien vnd demfelben Gotes haufe ewi- 
ichen Difer vorgefchriben fache vnd rede vnd gefetztes fint getziwge dieEr- 
ern levte. Herre Chynrat der Esler. Schvitheizze tze Nvrnberch „ Chvnr: 
der alt Vihtlein, Virich der Haller Fridrich Holtzfchvher Herdegen Holtfchv- 


“her. Conratder Katherbecke, Otte Geusmit, Chvnr. des Grozzen Heinzen 


fvn. HeinrichHoltzfchvher , Chvnr. Nvtzel, Erkenbrecht der Koler „ Hein- 
rich der jvnge Weigel vnd ander Erberg leut genvg. Daz.difev vorgefchribniv 
fache allev gantz vnd vatzebrochen vnd ftet beleibe „ des geben wir den ege- 
ſprochen levten in der Hofmark tze Fvrte vnd Iren Erben diefen Brief tzy ei- 
ner ficherheit gefestent vnd verfigelt mit vafer beeder Inügel div daran hangent. 
Difer Brief wart geben tze Nyrnbergk do ergangen Waren von vnfers Herren 
gebvrte Taufend Iarr , Driv Hundert larr , indem viertzchenden larr „ an dem 
nechften tag nach fanct Markes tage dez Ewangeliften. R 


Liter Ludowici, Rom. Regis, quibus Miniftro 
et foreftariis nemoris ipfius Probe Weizzenburck mandat ut Abbatem in 


Wilzburch lignis cremabilibus de predicto nemore uti fine impe- 
dimento quolibet in antea permittant den III. Idus 
| i. e. den 13. Zulii Ao. 1315. 


I udowicus Dei gratiaRomanorum Rex femper Auguftus Miniftro et fo- 





reftariis nemoris noftri prope Weizzenburch qui nunc funt vel qui pro 
tempore fuerint gratiam fuam et omne bonum fupplicantibus Majeftatä 

Regie honorabilibus et Religiofis in Chrifto Viris - - - Abbate et Con- 

ventu Monafterii in Wilzburch Eyfteten. Dyocefis , ordinis Santti Benedit# 
ut juxta antiquam et longevam confuetudinem dicti Monafterii de predicto ne- 
more Ligna cremabilia , eorum ufibus neceffaria , pro edificiis minus apta ex 
folite n benignitatis gratia, donaremus. Nos vero attendentes, quod cum & 
nobis aliquid petitur , quod juftum eſt Sperber et honeftum tam ordo rationis , 
uam vigor függerit equitatis ut idad effectum optatum et maxime circa Religio- 
r loca dıvino — cultui perducatur, Peticioni eorum aſſenſum volunta- 
rium adhibemus. — vobisinjungimus et mandamus, ut eos hiis predictis 
lignis uti, fine impedimento quolibetin antea, dimittatis. In cuius rei tefti- 
monium prefentes confcribi , et noftre Majeftatis — 
Datum Monachi III. Idus Julü, Anno Domini M. + Regnivero noſtri. 





Ardr CL, 
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‚. CLM. 


Copia Lutolts von Regenſperg Kauf⸗Briefs über 
feın Kleinod des Dradenfopfs an Burggraff Triederichen zu 
MNuͤrnberg um 36. Marck Silber am Sonntag nad) Oftern 

i, e, den 10. Aprilis Berfaufft Anno 1317. = 





(len den die diefen Brief fehendt oder horendt leſen, fund ich Lutolt 
von Regenfperg freye von Eöftniger Biftume , und vergienen of⸗ 
EN fenlichen diefem Brieve, daz ich dem edlen Herren Friederich von 
GSſttes Gnaden Burcgraven zu Nürnberg verfaufft han , und ze faufene 
geben han recht und redelidy mein Kleinod daz Bracken Haupt vmb fechs 
und beipsig March — Silbers mit ſulichen Gedinge, daz der vorgenannte 
Herre Burcgraffe Friederich von Nurenberg vnd ſeines liebes rehten Erben 
vnd ich der vorgenannte Lutolt von Regenſberg vnd meines liebes rechten 
Erben vnd darzu her Diethelm von Krentingen frey mein lieber Oheim die 
fveil vnd er lebt, und en fein ſein Erbe, vnd Niemand anderß fuͤrbaz, daz⸗ 
ßelbe Kleinod daz Brackenhaubt furen ſullen, man ſoll mid) auch des vor⸗ 
enannten ſilbers weren vnd richten vber acht Tage die nechſten nach der 
fingſt wochen, ſo nun neheſt kuͤnfftig iſt, Beſchehen des nicht, daz ich 
des vorgenannten ſilbers alleklich nicht gewert wurde zun vorgenannten Zil, 
fo ſoll UÜlrich von Werkingen ze Coͤſtnitz leiſten in rechter Geiſelſchafft an 
Geverde, und ſoll vz der Leiſtunge nicht kommen, untz ich deß vorgenannten 
ſilbers allekleich gewert wurde, und zu einem offenen und geweren vrkund 
des vorgeſchriebenen alles, ſo han ich diſen Brief befigelt offenlich mit mei⸗ 
nem Ingeſigel vnd mit der edlen Herren Grauen Willhelmes von Montfort 
und Heren Heinrich von Tungen fryen , onferm lieben Oheim, , die an dir 
fen Brief gehencket ſint, diß geſchach ze Balba inder Burg, vnd ivartdirre 
Brief geben, do man zalt von Gottes Geburt dreuzenhundert Jar , dar 
* * den Siebenzehenden Jare an dem Sonnen Tage ze ezgender Oſter 
ochen. 








(LS. 


appendentjs. 






deficientis, deficientis, 


cerae albae imprefli, 


CLIV. 





a wo: 
Kauf» Brief Graf Friedrichs v. Truͤhendingen 3 


über die an Burggraf Friedrichenvon Nürnberg verfauffte Burg 
zu Colmberg und a — ertheilt den 17. 
ulũ 1318. | 


ie Grave Sriederich von Trhhending und wir Agnes von Truhen⸗ 
ding und wir Conrad von Truhending Ihr Sohn , verjehen das 
wir mit gutem Rath verckaufft haben, vnnßer Burckh Lolben» 
bergE vnnd die Stat zu Leütershaußen, vnnd alles das zu der Burckh vnnd 
Stat gehört, den Edlen Dann Burggraue Friederichen von Nürnberg 
vnnßer lieben Oheimen und feinen Erben vmb 6200 ts: Haller die er vnns 
deren foll 14. Martini , vnnd fol die Werunge gefchehen zu Bao 
benberg oder je Giech zc. die für Gewehr finndt, Albrecht der Sörtfehe, 
Dtto von Aufieße Arnoldt gutende hörauf, vnnd aberdar von Seckhen⸗ 
dorff, Hang von Hoheneckhe, Friederich Koler » Sriederich von Lepſin⸗ 
en, Heinrich von Bruggeberg , Heinrich der TruchBeße , Conrad der 
Eßel Zrideric Vogt zu Bayreuth, Conrad von Seggendorff , Berthold 
von Dachßbach / Arnoldt genandt der Pfaffe von Hohenekhe, Otto, det 
Eppeiftian , Seibott von Eglofiteine , die Erfamen Ritter , Heinrich v 
Berg Eberlein von Eullißheim Cunradt von Wortfiedel Sriderich fein Brus 
der , Hermann von Planthenfelß vnnd det Junge Vetkeldt onfer licher die⸗ 
ner ıc. Der vorgeſchrieben Sachen aller finde — Gezeuͤge Bruder 
Cuntad von Gundelfingen Lanndtkomter von Krathehen, Bruder Ber 
tholdt von Hennenberg Tanenthur Nürnberg , Bruder Gottfrid der 
Burgraue, Herr Lupoldt von Eglofitein Chor Herr zu Babenberg, Con⸗ 
rad der Eroz, der Ritter Cunrad, Pfinzing Schultheige zu Ninberg, 
eckenbrecht Koler , ‘Pertholdt Pfinzing auf dem Au ‚ Conrad Biehtel;, 
Conrad der Crotze Heinze vnnd amdere sc: Datum Nürnberg 1318: Mons 
tags vor Maris Magdalenä zc, 





CLIV. et CLV. 


Copia von des Herrn Graf Ottens von Drlamind 
Stiffts Brief über die Kapelle zu Culmbach, am St: Michelß 
— Abend nehml. den 28; Septbris: Ao. 1318: 


ie Ott von Gottes Gnaden, Grave von Orlamtınd perjehen of 

fenbar an dießem Briefe , daB wir bedachten Mut und mit gus 

then Willen lauterlich durch Gott und unfer Sel willen und aller 

unfer Horderm haben geeignt und gewitmt zu der Capellen die Wir und 
Herr Albrecht under Schreiber gebauet und geftifftet haben in unſerer Statt 
IV. Theil, Bbb zu 
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zu Lulmbach ‚„gimphe Gut zu windifchen Hauge mit allen dem Recht, 
mit allem dem Nutz, alß unßer Vatter und wir herbracht haben, mit Tol= 
cher Befiheivenheit , daB der vorbenannt Herr Albrecht unßer Schriber 
dießelben Gütter , die fir geeignet und gewidmet haben, ſchul befigen und 
fegen nach feinen Willen. Wir Graf Ott bekennen aud) mehr, daß wir 
gewidemt haben , diefelben Kapellen, die vorgenannt ift, die Herr Albrecht 
der Schriber von uns zu Lehen hat, den Acker der da leit hinter der Burck 
bey dem Mein zu nächft bey der Capellen etviglichen. Wir beckennen ihm 
auch und daß die eher genannten Kapellen ein viertelingf Salßes alle Marck⸗ 
tag eiveclichen zu rechte fwiedem. Wir Grav Ott beefennen Ihm auch 
mehr, daß wir mit bedachtem Mut fein Hauß und fein Hoffe haben gefreyet 
mit einem rechten Burgeffriede ebiclichen. Daß das ftet und ganz bleibe, 
diß haben wir an dieſem Brief gehangen unfer Inſigel. Daß find Gezeu⸗ 

en der erbar Mann Herr Siegfried der Dechantvon Melckendorff, Han 
—** — von Treben, Ott der Pilgrim und andere erbare Leute. Der 
Brief iſt gegeben da man zaͤhlt von Gottes Geburth dreyzehen hundert Fahr, 
am Sanct Michels Abend. 


5 


48 





CLV. 


gehen-Brieff vom Kayſer Ludwig dem Burggrafen 
Sriederich von Nürnberg über Kolmberg und Leüferg- 
haußen ertheilt den 12. Ian. 1319, 


ir Ludwig von Gottes Gnaden Roͤmiſcher König ze allen Zeiten 

mehrer deß Reichs, thun kundt allen den , die diſen Brieff fehen, 
oderhören, legen, das wir haben angefehen vnnd erfhant, das 

wir nicht allein durch) des Reichs Pflege ertwählet fein, das wir das Pfle⸗ 
gen, fonder das wir es mehren, an ehren vnnd an gut, als verren wir 
mit Recht thun oder mögen , vnnd davon haben wir die Burg Cholenberg 
vnnd den Marckh zu Keutershaußen, mit allen , an- unnd dazu gehört uns 
verfcheidenfich, das uns vnnd unnßer Hetzogthumb ze Bayern zu rechten 
Aigen angehört, dem Heiligen Römischen Reich zu rechtem Aigen gegeben, 
vnd 
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aigen Ihm e8 auch mit diefen brieffe , als das Ewiglich zu dem Reich gehoͤ⸗ 
ren foll und haben die vorgenanten Burg ze Colbenberg , und dem Marck 

u Leutershaußen, mit allen, dem das darzu gehört, dem Edlen Manne 
Sriederichen dem Burggranen ze Mürnberg , vnnd allen feinen Erben , die: 
Ehrlich von feinen Libe fommen , umb den getreuen vnnd nußen Dienft, 
den Er vnnß gethan hat, vnnd auch das Er vnnß und dem Reich fürbaß 
deſſen ftetiglichen gebunden, zu: dienft hie, au echtem Lehen gelichen es 
Ihm aud) von vnnßer königlichen milte zu haben , vnnd zu befizen ewiglich 
von ung vnnd von dem Reiche darüber zn Lirckunde geben, wir dießem 
Brieff mit vnßerm Cuͤnlichen Inſigel verfigelt » der ift geben ze Walteckhe 


Freytag nad) dem Oberftentag, Ao ıc. 1319 Regim. V. 





CLVa. 


Copia Auftrag Brieff3 worinn der Graf Cunrad von 
Wolffsberg fein eigen Dorff Hobenfchwertz (barfhwärze) Schuß 
und Schirms halber Heren Burgaraff Stiederih zu Lehen 
aufgetragen. de dato 26, Febr. Ao, 1320, 


ch Cunrad, der Grafe: von Wolfperg tun Kunt allen den, die dies 
‚fen Brief Sehent ‚ horent oder fefent , daz ich durch Künfftige Gna⸗ 
de und Schirme und flrderunge , der id) tvartende bin, von dem 
Edlen Heren Zriedriche Burggrafen ze Nürnberg und von finen Erben für 
mid), und alle meine Erben, mitverdahten Mute, und mit guter Betrah⸗ 
tunge, mein Aigen Dorf harfchiverge Auf gegeben han, mit allen Nuge 
und rehte, dazdarzu gehöret, dem vorgenannten meinem gnädigen Herrn 
Burggrafen Sriedriche , und han daz vorgenannt Gute mir und meinem 
Erben von demfelben meinem Herren zu Iehen empfangen , und ich ſoll ef 


vnde min erben von im und finen erben flrbas ewiclich ze rechten Lehen har 


ben, und fullen meinen offt genannten Heren und finem Erben gehorſam 
fein und in warten in allem dem recht alßein Man finem Lehen Herrn war⸗ 
ten foll, und darumbe gib ic) im difen Brief verfigelt mit meinem Inſiegel, 
dazdaran hanget. Der Brief ift geben zu Nürnberg, da man zalte von 


Chriſtes Geburt dreuzehenhundertjahr und in den zivangigften Jahr, An 


dem Eritage nach fant Mathias dez heiligen Zwelffboten. 





CLVL 
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CLVI. 


Copia des Berfauf- Briefs derer von Vogtzberg, über 


die Purchck zu Munfiedel , an Burggraf Friedrichen von 
ürnberg de dato 10, Apr. Ao. 1321. 





ie Eberhardt, Hainrich und Ludwich, Gepruͤder von Boitperg , 
3% verjehen und tun chunt allen den, di difen Prief anfchent oder ho⸗ 
rent fefen , daz fir mit verdahtem Mute und Kat vnfer Freunt, 
vnd mit befamter Hant, vnſer Purch ze Wunſiedel mit allem dem vnd dar⸗ 
zu gehort, ze dorffe, ze Veld, ze Wieſen, ze Wazzer, ze Waid, ze Holz, 
gebauwen und Ungebauwen, beſucht und vnbeſucht, ſwie ez genant iſt, 
Sder ſwo ez gelegen iſt, verchaufft und geben haben, den Edien Herren, 
— Friederichen von Nuͤrnberch und Lantgraffen Vlrichen von 
Leuckenberg, Unſern gnedigen Herren vnd jren Erben vmb ſibentzick ſchokch 
grozzer Prager pfenning der wir mit guter Gewißheit verrihtet ſein, vnd 
mann die —— Purch von den vorgenennten vnſerm gnaͤdigen Herrn 
Purchgrafen Friederichen von Nuͤremberch vnſer Reht Lehen waz; fo har 
ben wir dieſelben Purch mit alle den vnd darzu gehoͤrt, als vorgeſchrieben 
ſtet, vor den Erſamen Leuͤten, die hernach geſchrieben ſtend, die di vorge⸗ 
nannten Herrn vnd wir daruͤber ze gladen Zeugen genommen haben; fuͤr 
vns und alle vnſer Erben auf geben reht vnd ꝛedlich, und verzeihen uns 
aller der Rehten für uns und onfer Erben, die wir bisher an den vorge⸗ 
nannten guten gehabt haben. Daz find die Zeugen, Graf Herman von 
Caftel, Here Arnold, Her Gutend, Her Horauf von Serkendorf, Her 
Friderich Vogt ze Payrreuth, Her Engelhardt und Albrecht von Chu⸗ 
nigsivart, Mudger von Sparneff , Rihterzu Eger, Hains von Francken⸗ 
berch, Taut Zöllner, Michel Hackhel, Purger ze Eger und ander Pider 
Leut, daz der Chauff vnd die Aufgebung, und daz verzeihen von uns und 
vnſern Erben fteet beleibe und niht vergezzen werde, geben wir vnſern vor⸗ 
genannten Herren Purchgraf Sriderichen und Eantgraffen Ulrichen und ie 
paider Erben diefen Prief, mit unfern Inſigeln verfiegelt die dran hans 
gendt. Der Priefift geben ze Eger do man zaltvon Eriftes Geburt , dreu⸗ 
zehen hundert Far, darnach in dem Ein und zivanzigiten Far an dem Frei⸗ 
tag vor dem Palmtag. | 





\ 
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CLVIE. 


Far 


Litterz, in quibus Otto , Comes de Orlamünde 
ju®patronatus Gapelle ſuæ fite in Cuimnach,, cum fundo, domo etarea 
ibidem , er aliis omnibus bonis ejusdem Capellæ, per cum, seu per‘ 
Albertum Capellanum ejusdem Capelle attributis „ donatis , 

ſeu appropriatis „ monafterio Langheim contulic.' . 
de dato 16. May Ao. 1321,-,, , - a 


„ 


„Filius quondam Ortonis Comitis de Orlamünde notum facimus preſen 
tium inspedtoribus univerfis, quod nos inclyte recordationis , Patris 
noftri, Domini quondam Comitis.Oitonis predieti de orlamiinde, acaliorum 
progenitorum noltrorum , veftigia imitantes , Deum. Creatorem noſttum 
oculo pietatis , et fidei Chriſtianæ devotius amplectantes ejus cum digna 
veneratione „.@ quo multa beneficia recepimus , cultam pro noftris viribug 
intendimus amphare litigiofisque, Conatibus inter ‚miniitros Dei impofte- 
rum pracayere de confilio noitrtorum militum, er alıorum noftrorum fide- . 
liom, Capellam noftram fitan in Ca/mnacb , quam de novo initauravimus ; 
propr.is noftris laboribus et expenſis, cum fundo, domo et area ibidem 
et alũs omnibus bonis eideit Capclle per nos‘, feu per Albertum 'Gapella- 
num ejusdem Capellæ Scripto:em noftrum atzriburis dohatis, velappro- 
riatis videlicet, quinque bona fita in Winöfehnhängl Shlvent quatuor 
fibras Hallenfium et dımidiam , et agros et prata fitos, pröpe Mogtum‘, 
juxta Culmnach , di&tos bey der Capellen, stem unum feudum in Bartten- 
feld , folvens libram Hallenfium , Sumeram Siliginis et'Sumeram aven®, 
Culmbacenfis menfure, evdimidiam decimam curiarum in A'adan et in Reur , 
et quatuor Agros ſitos retro molendinum dictum, in Brettenmühl, et 
in dee Wollffs Reel ſitum, quem inhabitar dictus weyger ſolventem qua- 
tuor decem ſolidos Hallenfium fingulis annis, et cum hoc fingulis diebus 
fori, unam menfuram Salis.. vocatum einen Vierteling, et immunitatem 
indomo Capell@, tanquam in Caftro noftro P/afenburg matrici et parochiali 
ecclefie, in Culmnach fubjicimus omni _jurg_et_donamus donatione per- 
petua inter vivos, ita duntaxat ut Plebanus ibidem in Culninach , qui pro 
tempore fuerit in eadem Capella , ſingulis diebus in mane unam miflam ce- 
lebrari faciat et procuret , nifi legitimam” impedimentum hoc fieri prohi- 
beat in honorem Dei et Salutem omnium vivorum et fidelium defundto- 
rum. Volentes,itaque ut dicta parochialis ecelefia , in Culmndch di&am 
Capellam poflid me teneat et habeat , regat et ufliciet, prout 
in oamnibus parochialibus ecclefiis et eorum Capellis fecundum Statuta Ca- 
nonum generaliter‘.cit consvetum; Et ut predieta-Parochialis ecclefia in 
Culmnach plenö jure et libertate in dicta Capella, et in bonis eidem attri- 
butis predi&tis gaudere valeat,, immittimus patronos dicteæ parochialis ec- 
cleſiæ religiöfos viros Abbatem et Conventum Monalterii in Lanckheim , Ci- 
ftercienfis Ordinis Babenbergenfis Dioecefis , ex nunc incorporalem pofles- 
fionem dictæ Capelleæ, et bonorum annexorum eidem predi&torum in no- 
mine Domini , in hıs ſcriptis, tenuntiantes pro nobiset noltris heredibus, 
IV. Theil. " Ce omni 


Ik Nomine Domini, Amen. Nos Otto Dei gratia Comes de Orlamiinde , 
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omni jure quod nobis vel eisdem, in eadem Capella, vel bonis attributis 
eidem , vel in poſterum attribuendis competebat, vel compet:re videbatur 
de jure vel de facto, et exceptioni doli mali , circumyentiunis , deceptio- 
nis, reftitutiohis in integrum , et generaliter omnibus exceptionibus ; & . 
&ionibus et cautelis juris canonici vel civilis, per quas didta nofira donatio 
vel ordinatio pofet inpofterum & nobis vel ab aliis quibuscungue im pugna- 
ri, vel aliqualiter irritari ; Promittimus infuper di&tis Patroniset Plebano, 
qui protempore fuerit de dietaCapella et bonis eıdem attrıbutis vel in polte · 
rum a quibuscunque attribuendis litem et controverfiam non inferre „ nec 
inferenti aliqualiter confentire , fed ipfos patronios et plebanum prediktos in- 
pojleffione quieta proprietate et jure perpetuo contra quoscunque eis ın hac 

arte refistentes, vel opponentes , feu moleftantes , quando vel quotiescun- 
que ab eisrequifiti fuerimus vel.petiyerintlegitime defenfare, In cujus reiteili- 
monium figillum noftrüm ex certa fCientia et promiflione una cum Sıgillo reve- 
rendi Domini Domini Heinrici Decani et Proviforis feu Procuratoris vacante 
Sede infpititualibus et temporalibus- ecclefiss Babenbergenfis prefentibus eſt ap- 

enfum,. Teftes hujus ſunt Dominus Sifridus — in Melkendorff „ Strenuus 
_ miles, Otto Rufus, Ludovicusde Trebner „ Advocatusin Culinnach Lupokiup 
de Bejreutet alii quam pluresfide digni ad hoc vocati , etrogati , inteflimoniu 

rsemifforum. Datum anno Domini millefmo trecentefimo vicefimo primo , 
Sabbatho ante Dominicam , qua cantätur ; Oculi mei femper etc. Nos vero 
Heinricus Dei gratia. Decanus , provifor et procurator , vacante Sede in fpi- 
ritualibus et temporalibus ecclefige Bambergenfis „ donationem Ordinationem 
fa&tas tanquam piam laudabilem etjuri conſentaneam adpetitionem prædicti Do- 
mini Comitis Ottonis de Orlamünde-, Jaudamus ratificamus et autoritate noftra 
confirmamus , in nomine-Domini in,his fcriptis Sigillum noftrum ex certa fCien- 
tia.przefentibus , ‚Yna cum ügillo , preditti Domini Comitis de Orlamünde ap- 
ponentes in evidentiam et confirmationem omnium prafcriptorum. Datum et 
actum ut ſupra. 


J 14 
Diefes zte Siegel 
£ iſt abgerißen. 


ı he. ’ ls 





- CLvm. 


‘ 


Littere Gottfridi Episcopi herpibolenfis fuperre- 
fignatione caftri caſtella Friderico Burggravio de Nurnberg Comiti Herman- 
no de Kaftel certo modo fatta de dato 26. lulij Ao. 1321. 


— 


14 


os Gotfridus dei gracia Epiſcopus herbipolenſis ad uni verſorum noticiam 
volumus pervenire, Quodfpectabilis Vir Fridericus Burggravius in Nu- 

renberg avunculus nofter dilectus ad noftram fuorum que amicorum pe- 

ticionem Caftrum dictum Kafel fibi'per nobilem virum Comitem Hermam 

aum de Kaftel antea pro certe ſumme 4 obligatum, ipü Comuti 
u a <ondl- 


‘ 
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condicionaliter refignaverit , videlicet quod di&tus comes Hermanna' et fui here- 
des ac caftrenfes nunc in dito Caftro aut pro tempore refidentes deberent ette- 
nerentur , pro dicto Friderico Burcgravio et fuis heredibus, contra fingulos et 
univerfos cuiuscunque condicıonis fuerint five ftatus affiftere , et cum ipfo Ca- 
ftro fuis mandatis obedire fideliter et parere , Quo Eacto Comes Herm annusan- 
tedictus, matura deliberaciöne prehabita „ ad adiuvandum prefatum Frideri- 

cum Burcgravium et füos heredes et ad affiftendum ipfis auxilijs et fervicijs cum 
di&to Caftro Raſtel, contra quoscunque ut premittitur.pro fe et fuis heredibus 
iuramento preftito perpetue fe aftrinxit: Supplicans nobıs ut „ fi quod obüt, 
ipfe Comes Hermanus aut heredes et Caftrenfes fui predicta placita feu patta in 
aliquo in pofterum infringere forfitan adtemptarent , Nos fepediäto Friderico 
Burcgravio et füis heredibus contra ipfum comitem Hermannum de Kaftel et fuos 
heredes ac Caftrenfes eiusdem locj auxilio et iuvamine aſſiſtere dignaremur. Nos 
vero prenotatiComitis Hermanni de Kaftel precibus inclinati „ prefentibus pro- 
mittimus et fpondemus prenotato Friderico Burcgravio et fuisheredibus atliftere 
auxilio et favore ad compellendum dictum Comitem Hermanum et fuosheredes 
aut Caftrenfes loci prenotati ad execucionem et ratihabicionem omnium premis- 
forum In quorum omnium teftimonium premifforum prefentes confcribi iuflimus 
—* noftro fideliter communitas. Datum Herbipolisannodomini Mo. CCCo, 

o. feria tercia proxima poft diem beati Iacobi apoftoli, 








CLK.. 


Copia Kauff Brieffs worinnen Wolfram und Hein. 
rich Gebruͤdere von Miſtelbach den Kirchſaz zu Geſeß Herrn 
Burggraf Friedrichen vor 24. ts. Heller verckaufft. de dato 6. 

Octobris: Ao. 1321. 


ie Wolffram von Miftelbach , und Heinrich, Gebrädere , verjehen 
öffenlichen an diefem Briefe, und tun chunt allen den, die ihn fee 
hen , lefen oder hören lefen, daz wir mit verdachten Mute ‚und 
mit guten Rathe , unfere $reunde, haben vercfaufft recht und redlich, den 
Kyrchſatz zum Geſezze und haben den geben vunfern Herrn dem Edfen 
Manne Burggraffen Friedriche von Nürnberg, und feinem Erben, die in 
fürbaz haben tullen, und verlihen, und wir umb vier und zwanzig Pfund 
Syeller , der wir getvehrt fein und fie in onfern Nutz gefert haben , wir ver» 
jehen aud) , dag wir fie des vorgenannten Kyrchſatz weren fullen , als lan⸗ 
des recht it. Dis Chaufes fin Gezeugen Herr Arnolt von Zedendorf, 
Johanns von Abenberg, Aberdar Bogtze Eolienberg, Ropert vᷣon Kreylß⸗ 
heim Ritter, vnd Nolt von Zeckendorf, vnd darum daß dieſe Rede ſtete 
blibe, und unzebrochen, ſo geben wir unſern vorgenannten Herrn Burg⸗ 
grafen Friedriche vnſern Brief daruͤber, zeiner feſtunge, da unſer Inſie⸗ 
el anhangen, der Brief ward geben, da man zahlt von Chriſtes Geburte 
reyzehenhundert Jar und in dem einundzwantzigſten Jar, an den nech⸗ 
ſten Dienſtag nach ſant Michaͤlis Tag. > 





.194 | Dierdte Abhandlung. _ MCCCKXL 
—— — — — — — — — — — — — EEE 


CLX . ER 


Copia Verckauff Briefd , worinnen die Gchrüder von 
Woitsperg ihr Erbe über ABunfiedel verfaufft Heren Burg: 
F grafen zu Nürnberg de dato 27. Oct. Ao. 1321. 4 


brüder genannt von Voitsperg verichen und beckennen oͤffenlichen 
an diefen Brief allen den di in fehent oder hörent leßen‘; daz wir mit 
befamter hant und mit vereintem Mut haben vercdaufft und zu Kauffen ge» 


2 _ Gottes Nahmen Amen. Ich Eberhart Ludtwig und Hannß Ge 


und unzerbrochen bleibe , des gebe wir dem vorgenannten cdelen Herren 
diefen Offnen Brief ze einen Urckund kinſiegelt mit unſern Inſiegeln die 


cendoiff Herr Engeihardt von Kungeftwatt ; Herr Gutend der * 
von der Neunftatt , Herr Arnold von Valckenſtein Herr u von 


eh Mh 


Nora die 3. angehangene Siegel find abgerißen und nicht mehr vor ⸗ 
‚ ‚handen. | 





CLXL 


Verſpruch⸗ und Pfand - Brief Hrrmann Grafens 


von Saftell über deßen dafige Burg.gegen Burggraff Friederich 
zu Nürnberg den 10. Nov. Ao. 1321. 


Sir Herman Graue von Kaftel tun chunt allen den di difen Brief ſe⸗ 
IS hent fefent oder horent lefen , wann des Erfam Herre Burggraf 
I Spideric) ze Nüremberg vnſer lieber Oheim durch unfer bet und ſiebe 


geſpro⸗ 








gefprochen hat für den iven fchaden den erſam Dieneen di zu difem male mit 
vns gein Lamparten varent das wir mit ſampt unser lieben Wirtinne 
Grevinne Margret von Kaftel globet haben vnd geloben an diſem Brief, 
dem vorgenannten Burggrafen Sridrich von Nurnbet g vnſerm Obeim, vud, 
finen erben an fchaden ze fofen von den vorgenanten Dinern ob fie zu ſcha⸗ 
den Ohomen des got nicht: enfvolfe und vmb allen, den fehaden den ce nem 
von.der vorgenannten verſpruchnuzze wegen hab wir im agent ze rechten 
pfande unser purd) Caſtel und alles daz darzu gehort. Vnd zu einem Br» 
tund der vorgenant fache geb wir im difen brief verfigelten mit unferm In⸗ 
figel daz daran hanget, wie Margret Greninne ze Kaftel globen an diſem 
brife ond binden uns vnd vnsers lieben Wirß grauen Hermans von Kaſtel 
age! alles daz ze halten, daz vorgeſchriben flet an alles geuerde. Der 
beif iit geben ze Kadelfpurg do man zalt von Criſtes geburt Dreugehenhune 
dert ‘Far vnd in dem ain vnd ziweingigften Jar an fand Merteins Tag. 





CLXIL. Dr ne 


Copia Reverfus dader Druchfezze von Hohened be⸗ 
fennet , daß er von dem Techant und Kapitel zu Onolzbach zum: 
Pfleger über das Dorff Dttenhoffen , und deßelben Leuthe und 
Götter angenommen worden, welche Pflege von Fahr zu 
Fahren bis Peter Stuhffeyer währen folle. 

den 4. Apr. Ao. 1322, . 


ch Johannes der Truchfeßze von Hoheneck, vergihe und tun Kunt 
alten den die diefen Brief fehent leßent oder hörent leſend, das die 
erfamen Herren Herr heinrich der Techant und dag Kapitel ze Onoltz⸗ 
bad) mich zu ihren Pfleger habent genommen iren Luten und ihren Guten 
tiber das Dorff ze Ortenhoffen , alfo daß weder ich noch) nimant von 
minen fvegen Keins rechten ſoll fürbag rehen , daran , und foll dies 
felbe pflegen von Far K Far, weren auf fant Peters Tag, als er uf den 
Stul geſetzet wart, fo foll fie danne ledig fin alle Far, alfo das fie ir pfleg 
mir oder fivenn fie wollent megent verlihen ewiglichen und daran'Yoll weder 
ich) noch niemand von minen fvegen fie irren. BDes geb ich in diefen bricf 
perfiegelt mit meinen Inſigel, das dran hanget ze einen offenen Lirfund. 
Der brief ward gegeben do man zalt von Gottes Geburt Drintzehnhundert 
Kar, undinden zwey und zivangigiten , an den Palm Abend. 


IV. Übeit, Re 3 | nen 
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Koͤnig Ludwigs Confirmation, über die Gnad, von 
vart, Bifchoffen zu Enftetten,, dem Apt und Conuent zu 

ilzburg beſchehen ‚ daß fie ihr felbs Priefter auf der Pfarr zu 
Weizzenburg haben follen zc. den 25. Aug. NO: 
ri | Ao.'1322 2 ———— 
. - U KR — 

ie Ludwich von Gotes genaden Roͤmiſcher chunig, ze allen zeiten 
Ss merer des Reiches , Tonn Kunt allendendiee «rer rs ale 
fehent oder hörent leſen, daz wir befunderlich durch Got, und 

durch BVnßer, und Vnßer « # » + « « heils willen zu der gnade , Die 
Hnfer lieber fürfte Marguart Biſchoff ze Enftetten den Erben und geiftfis 
chen Leuten. Dem Apte und dem Couvente des Cloſters ze Wi sonro 
fant Benediten Ordens vmb die Pfarr Kirchen 3e Wizzenburch alfo daz 
fie iv felbs Priefter fürbaz aufderfelden Kirchen haben fuln vnd mug, ge» 
tan hat, vnſern guten willen und gunft geben haben , und auch geben und 
beftättigen in, vnd irem gotzhaws ze Wilzpurd) diefelben Gnade mit dieſem 
Bnſerm brief, vnd wellen auch nicht, daz fie ieman daran befchtvert oder 
bechfimer mit deheinerfey Tach, Swer fie aber darüber beftvert , der tut 
wider Vnſer hulde vnd Gnade ag daran vnd daruͤber zu einem Vr⸗ 
khunde geben Wir in dieſen brief mit Vnſerm chunichlichen Inſigel verſigel⸗ 
ten. Der geben iſt ze Regenſpurch an der Mitichen nach ſant Bartholo⸗ 
meus Tag da man zalt von Erifts geburt. Dreuzehenhundert Far dar⸗ 
ml ” dem zway und zivaingigften Jar In dem achten Zar Vnſers 
1006. 


Em 








CLXIV. 


Liter Ludowigi, Rom. Regis, in quibus gratiam, 
Abbati et Conventui monafterij in Wilzpurch de Ecclefia, parochiali in 
Weizzenburg per Episcopum Eyftet : Fa&tam ‚ut per Fratres fui Conventus 
_ in ofliciare poflınt dictam parochiam , ratam habet. &c. 
we fer. gta poft Bart. i. e. der 29. Aug. 1322. 


verforum noticiam volumus peruenire. Nos ob requifitiones fuppli« 
ces et deuotas Religioforum virorum Abbatis et Conuentus Mona- 
fterij 


N‘ Ludowicus dei gratia Romanorum Rex femper Auguftus ad uni- 
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fterij in Wilzpurch ordinis ſancti Benedicti Eyſteten dyoc: et ob premium 
eterne beatitudinis, aflequendum, gratiam ipfis de Ecclefia parochialiop- 
pidinoftri in Weizzenburg cuius lus patronarus ipfis Abbatiet Conventui perti- 
neredinofciturtemporibusab antiquis factam per venerabilem Marquardum- 
Episcopum Eyfteten, Principem noftrum deliftum , vr per Fratres iui Con- 
ventus, in ofliciare poflint et valeant'parrochiam ‚prenotatam ,„ Ratam et 

ratam habemus ipfamque auftoritate Regia approbamus, Si quis autem 
* noſtram ratıficationem, fev approbationem auſu temerario violare 
prefumpferunt indignationem Regiam fibi noverit in curfurum. In cuius 
rei teftimonium prefentes litteras confcribi et noftre maieftatis figillo iufli- 
mus -conmuniri. Datum Ratispone feria quarta poft Bartholomei Anno 
ER Millefino Trecentefimo vicefimo fecundo Regni vero noitri Anno 

auo, 


L. S. 





CLXV. 


Copia Kauf» Brief über die Beite Malmsbach und 
Güter zu Peringersdorff von Gottfried von Brunecke (Brauned 


an Heren Burggraff-Sriederich IV, de dato 14, Ian. ; 
Ao. 1323. 


ch Gottfrit von Bruneck und Vrawe Margret min Elich Wietinne, 
Bekennen vnnd verjehen offenlich vnnd tun funt allen den die difen 
Brief fehent , hörent oder lefent , daz wir redelich vnd reht verfauffs 
haben, dem Edeln Herren Purcgraven Friderich von Nuremberch und finen 

erben. Vnſer Vefte Malmſpach, unnd Vnnſer Gut ze Peringersdo 
mit allem dem vnd darzu gehort, In Dorfe, An Velde, An Holge, An 
Eckern, An Wifen, An Waffern, An Waide Beſucht vnnd Bnbefucht 
mit allem Nuge , und rehten, Als twir fie her haben gehabt, vmb zwai 
Hundert Phunt vnnd Biersig Phunt Haller , der wir gewert fin. Ezmac 
uch der vorgenant Herre oder fine Erben die vorgenante Befte Malmſpach 
awen, und Bezzern nad) rat und Gewiſſens, vnſets lieben Wirte Er- 
ckenbrechts des Kolors Purger ze Nuremberch, ter aber daz der abginge, 
dez Got nicht wolle, fo ſchullen wir ze bederfeit ainen Andern Gemainen 
erbergen Man nemen An des Kolers flat, und waz der hawe, vnnd die 
Bezzerungen geftet dez fullen fie Nahen zu der vorgefchribenne fummen , 
Sie habe uns aud) die Libe getan ee die vorgenante Veſte — 
2 ut, 


— — — TE —— — 
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Gut, oder Vnſer Erben, mugen wider kauffen, vmb fie oder vmb ir Er⸗ 
ben nu von der Lichtmefje die ſchirſt kumt, vber Drev Jar , viergehen 
Tag, vor oder nach), vnd hie ztoifchen eller Far vmd als vil Phenige, als 
wir von in empfangen habn one der Batve’oder die Beszerunge, Ob fie 
Bawent werden, Foftet , daz ſulln wir in auch wider feren , wer aber, 
az wir den widertauff verfäumten, ung ſich der Friſt vor und nad) gar het 
vergangen, fo fchullen wir in die ——— vertigen nach dez Lan⸗ 
des reht inzehabn, vnd ze nuzzen ewicklich in allen dem reht als wir ſie her 
haben bracht, und daz cz alſo ſtete belibe und vnzerbrochen, darvmb geben 
wir in diſen Brif ve * mit vnſern Inſigeln die daran hangent. Der 
Brief iſt geben nach Chriſtes Geburt da man zalt dreuzehen hundert jar 
Fa r- Drey und zweintzigſten jare, an dem Achten Tag nad) dem. 
riſten Tag. uk 











tn) 


| CLXVI 2 Br 0) 
Litterz Friderici Burggravij de Nurenberch, qui- 


bus magiftre et conyentui Monalterijin Sulzequandam curiam dictam vul. 
t et 





gariter Teckenhoff ſitam prope ‚monafterium fuum ab Eckardo de 
dito Veldener Sororio ejusdem pro 66. Libb. Hallenfium comp 
tatam, qui eandem ã Friderico fupradifto Burcgravio jure ac ti 
tulo feodali tenuerunt cum omnibus pertinentiis iberamet ' 
folutam tradidit et appropriavit. d. d. 7. Kal, Aprilis 
das ift der 26. Mart, Anno 1323. —* 


IB Er IE 


n Nomine DominiAmen. Nos Fridericus deigratia Burcgravius de Nu- 
I renberch tenore prefentium recognoscimtus et conftare volümus tam 
prefentibus quam futuris, quod cumreligiofe Femine Magiftra erCon- 
ventus Monafteriin Sulze Ordinis, premonftratenfium quandam curiam di! 
ctam vulgariter Teckenhoff ſitam * Monafterium ſaum comparayerint rite 
ac racionabiliter ab Eckardo r et diöto weldener Sororio ejusdem 
pro fexaginta (ex libris Hallenfium pecunie numerate. Quieandem ds 
is 


— * — — — 
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bis hactenus tenuerunt jure ac titulo feodali nos ob remunerationem divi- 
nam ad petitionem dictarum fan&timonialitim a jure ac debito feodali, quod 
ad noset ad.heredes noftros fpeftabat, in ipfa curia cam permifimus ac 
tradidimus eis liberam et folutam appropriantes hichilominus in hijs fcri- 
ptis eandem ipfis cum omnibus fuis,pertinentüs a juxibus proprietatis titulo 
perpetualiter posfidendam. Renunciamus infuper omni adlioni er juribus 
ue nobis vel heredibus noftris in eadem competebant aut competere vi- 
ae Obligantes nos et heredes noftros ad ratihabicionem ac obfer- 
vantiam premiflorum. In cujus rei teflimonium et cui denciam pleniörem 
2 ey] ER 2 u 
prefens fcriptum ipfis dedimus anno Domini Millefimo CCC. XX vj. v 
kai: Aprilis Sigill. noftri munimine roboratum.. . 














CILXVII. 


Copia König Ludwigs Brieff auf die Herrſchafft über 
das Ergt , foer dem Burggraff Friedrich) auf feinen Guͤttern 
' und Gebiethe verlichen den 26, Aug. 1323, 5 | 


| ie Ludwig von Gotes Gnaden Roͤmiſcher Chunich zu allen Zeiten 
Merer des Reichs Thun chund allen denendie diefen Brieff anfer 
hend oder hörent leßen, daz wir angefehen haben die genannten 
und nuzbaren Dienft , die uns vnnd dem Niche, der edel Man Friedrich 
Durggraffe von Nuremberch, unfer lieher Betreuer getan hat, auch noch 
— werden, und auch die ſiete trefv , die er ung vnnd deimfelben Reyche 
etiglichen gehabt hat, vnd haben im vnd ſeinen Erben die von ſeinem Lei⸗ 
be ehelichen chommen verlihen vnnd verleihen im auch, von Vnßern willen 
chumlichen zum Gute alles das Ertzt daß ſi auff ihren Guten vnd in iren 
Gchiten veniden, daz Sie daßelbe Erz beſitzen vnnd haben ſullen von uns 
vnd dem Riche ewiglich ze Lehen daruͤber zu Vrchunde, geben wir diſen 
Brief mit vnſern chuniclichem Inſigel verſigelten; Der geben iſt zu Nu⸗ 
remberch an dem Frittag nach Sante Bartholomei Tag, da man zalt von 
Eriftes Geburt Dreizehen Hundert Jar, darnach in dem Drey und zwen⸗ 
Bigften Jare, In dem⸗⸗ an den Jare vnßers Richs. 
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Ludwig Roͤmiſchen Königs dem Burggraffen Friede⸗ 


rich zu Nuͤrnberg uͤber das auf deßen Guth und Gebieth befind⸗ 
— ——— —— d. 2 Aug. Eh A 





I 


2, 


ie Ludewig von Botes gnaden Roͤmiſcher Chunig zu allen Zeit 
en —— Zum ont jener * hen Brief anſe⸗ 
ent oder horet leſen, daz wir angelchen haben die genemen vnd 

nuthebern Dienft , die uns und dem Keiche der Edel man Friderich ki 
graf von Nuremberg vnſer lieber getrewer getan hat, und noch getun mag 
und auch die ſtete truwe die er ze uns und demfelben Riche ftetitlicy gehabt 
bat, vnd haben im und finen Erben die von finem Leibe elich chomen verli⸗ 
ben und verleihen in auch von vnſerm chuniclichen gewalt alles das Ertzet 
daz fi haben vff iren guten vnd in iren gebiten vinden , das fie dazſelbe Er⸗ 
tzet beſizen und haben füllen von ons und dem Riche, etviclichen ze leben 
dorvber ze Brfunde geben wir diſen Brief mit onferm chunlichen Yı 
verſigelt, der geben ilt zu Nurenberg an dem Eritag nach fand h 
mei tag do man zalt von Criſtes geburt dreugehenhundert Jar darn 
in dem drey vnd ziveinsigitem Zar in dem Neunden Jare vnſers Reiches. 





n ELXR. ‚ 
Ludovicus Romanorum Rex dat in feudum Fride- 


tico Burggravio. de Nurnberg opidum Regnizhoff d. d. 27. Sept... 
‚bi 1323 . s 


uerforum noticiam volumus peruenire, Quod penfatis fidelicus er 
deuotis obfequiis nobis et facro Imperio per Nobilem virum Fride= 
ticum Burcgrauium de Nurenberg fidelem noftrum dileftum hadtenus in« 
penfis et in futurum non minus fideliter inpendendis maxıme , quod im. 
die dimicacionis et belli pro ipfius facri Imperii ac noftris fümmis honori. 
bus per nos habiticum Friderico duce Austrie , ipfe miles ftrenuus et adiu- 
tor de multa comitiua extitit illo dei eidem et füis heredibus Opidum di- 
ctum Regentzhofefacro pertinens Imperio cumiure patronatus ecclelie ibidem 
et Iudicio eidem opido ſpectarite, et ceteris iurisdi&ionibus, Iuribus, ho- 
noribus, pofleflionibus , Rebus et alijs pertinenciis vniuerfis in feodum 
erpetuum conferimus etde ipſo eos prefentibus litteris inveflimus , tenen- 
* et poſſidendum per eos legaliter et realiter iuſti feodi tytulo a nobis et 
ahis Romanorum Regibus ſucceſſiue In cuius rei teſtimonium prefentes lit- 
teras confcribi et noſtre maieſtatis ſigillo iufimus communiri. Datum Mo- 
naci vo. Kalendas Octobris, Anno domini Millefimo Trecentefimo Vice- 
imo tercio Regni vero noftri anno Nono. 
CLXX, 


N: Ludewvicus.dei gracia Romanorum Rex femperauguftus , advni- 
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Schuz⸗Brieff fo der Here Burggraff Friederich zu 
Nürnberg der Statt Meifenburg , alß Diefelbe das Mom. 
Reich Ihme mit allen rechten Gewohnheit und Nusen zu einem rech⸗ 
ten pfand verfezet zu deren DVerficherung von ſich geftelt, 
det 25. O& Ao. 1325, | 


, 2 

Dir Friederich von Gottes Gnaden, Burggraff zu Nürnberg, verje⸗ 

23% hen offentlic) an dieſem Brieff, daß Wir mit verdachtem mute, 
und mit guthem Rath, den weiſen Leuthen, dem rathe, und der 
gemeine der Stadt zu Weiſenburg ı und beſonderlich derſelben Stadt zu 
Weiſenburg, die Ung mit alfen rechten, gewohnheit und Nutze, recht und 
redlichen von dem heiligen Reich verfazt ift, zu rechtem pfande, alle die 
recht, und alle die —— und alle guthe Gewonheit, die Sie von 
alter bißher bracht haben, beſtetigen, und ſtet haben wollen, und verje⸗ 
hen deß an dieſem offen Brieffe, und geloben Sie zu fürdern , zu ſchirmen 
alt Unſer aigen Leuthe, ohne alles gefehrde, und , daß diß Ttet bfeibe, 
geben wir in diefem brieff zu einer beftetigung der geſchriebenen ſache verfi« 
gel mit Unferm Inſigel das daran hengt. Der Brieff ift gegeben zu 
adolzburg da man zalt von Chriſtus Geburt drenzehenhundert jahr, und, 
darnach in dem Fuͤnff umd zivanzigften Jare, an dem achten tage 8. Mar- 
xınes, : 


(Ab nun? Die Stadt Weilenburg von dato an biß ad an. 1360. 
unter dem Burggraͤvl. ſchutz geftanden , haben fein deß Burggrav Frie⸗ 
derichs Succeflores Albrecht. und Friederich in ſolchem jahr + alß diefe 
Stadt ſich von ſolchem Verſatz fid) wiederum mit Ihrem aigenen Geld ger 
Fößet, darvon durd) nachfolgenden Brieff wiederum Loßgezehfet. ) 


Nir Albrecht und Sriederic) von Gottes Gnaden Burggraffen zu Nuͤrn⸗ 
berg ꝛc. Entbieten den Erfamen twohlbefchaidenen Leuthen , dem 
Rath und den Burgern gemeiniglichen der Stadt zu Weißenburg Linfern 
Freundlichen Grueß und alles Guths. Solcher Huldunge alß Ihr Ling 
elobt und geſchworen habt; und, alß der Durchlaͤuchtigſt Fuͤrſt unfer fies 
der anädiger Herr, Here Karl der Roͤmiſch Kayſer an allen Zeiten mehrce 
deß Reichs, und König zu Beheimb, Euch in pfaudstveiße das eingelegt 
al derfeiben gelübte , huldigung , aide und pfandfchafftfagen Wir Euch 
r Unß und alle Unfere Erben genzlich, ledig und loß, und geben auch 
foider alle die Brief, die Wir von Linfern obgenannten Herren den Kay 
fer darumb gehabt haben. Werre aber daß cin Brieff darüber für baß in 
Unferer Gewald Funden und fürbracht würden, die um die vorgefchriebes 
nen Pfandfchaff unts auf diefen tag hinterftanden , und fagten , die ſollen 
alte tod fein, und fürbas weder frafft noch macht haben, ohn alle gefehrde. 
Hit urfunden dis Brieffs befigele mit Unſern anffligenden Inſigeln; der 
eben ift zu Nürnberg nach Ehrifti Geburt Dreyzehenhundert jahr, und 
in dem fechziaften jahre, am nechſten Freytag vor der heyligen zwoͤlff Bo» 


ten tag Simonis und Jude. EIER 
Eeea CLXXL 
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Rauff Brieff Burggraff Friederichs belangend , die 
Burg, auch den Marckt zu Grundlach. 1326. 





ie Gottfrid von Bruneck und Frawe Margaret » vnſer eheliche 

Hauß Frawe verjehen vnd tun fund allen denen , die difen Brief 

ſehend , horend, oder leſend, daß wir beyden mit wolbedachten 

Muthe mit guten Rathe vnd mit befambder Hand reht und redfichen vere 
ckaufft haben vnd ze kauffen geben haben unfer Burck Gründlach , den 
Marckt dafelbenft, mit fambt dem Kirdyen Saze dafelbft,, und mit allen 
dem , vnd darzu gehoret zu demfelben Gute , als Chunrad der Pulefi und 
Chunrad der Grozze innehabend und darzu vnſer Gute, die hernach ger 
fchrieben ſteen, die ledig find, daz ift, des Zivernleins Hof ze Gründlad) 
ond zu dem Neuen Hofe, des Flemmings Gute, und Zünff tage Werd» 
Wißmat, ze dem Neuen Hoff vnd ze Steinach der Hainzinge Hoff , die 
Hülle ze Flecksdorff, und ze Vache ein Fiſchwazzer und zu Eitersdoff ein 
Fiſchwazzer, das alles eigen iſt, die Diülleze Bruce und ze Tennenlohe, 


daz Höniggeld auf dem Kohler, daS Ichen von dem Reich, vnd ze hahene. 


ftatt und ze Vieheberg, waz wir da hetten, des die Vogtey Leben ift, von 
dem Reiche und das eigen ift, des Gotts Hauß vom Babenberg vnd ze 
Seckenbach, waz wir da hetten, dez dir Urbar eigen ift des Gottes -HuB 
von Bamberg und das Reiche Bogt daräber ift, und Malmsbach, und 
was darzu gehört, das halb eigen iſt, vnd halb Zehn ift von dem 
Reiche und ze Beringsdorff, was wir da hetten, daz ze Lehen get, von 
dem Reiche die vorgenannten Gut allen, mit allen dem vnd darzu geho⸗ 
ren mackbeider an der Burf Grindlach, und an dem Marckt und an dem 
Kirchenfazen dafelbenft Ind an allen vorgenannten gutenze Dorff, je Fel⸗ 
de, an Adern, an Wiefen, an Holz, an Fiſchwazzern, und an Waide 
vd mit allen Nuzen und Rehten, befuchtund unbefucht , fiviedaz genannt 
iſt, oder wa daz gelegen iſt, alz wirs und vnſer Ambtleuthe herbracht und 
gehabt haben, ane vnſer Edlen Lute, vnd an vnſer Mannlehen, die wir 
uns mit genannten Worten ausgenommen haben, dem Edlen Herrn gras 
ven Friederich Burcgraven von Nürnberg und feinen Erben umb 7000. ts 
Haller vnd vmb 100. Pfundt Haller, und umb 46. Pfund Haller , der fie 
Chunrad dem Puln und Chunrad den Grozzen geben fullen 4000. tß Haller 
und so. Pfundt Haller vmb den Widerckauff ze Gruͤndlach. So folle der 
vorgenannt Burggrave Sriederich oder fein Erben, uns vnd unfern Erben 
eben aufSant Walburgentack, der nu ſchierſt fummt 2000. Pfundt Hals 
er vnd darnad) auf Liht Meße, die darnad) fchierft fumen 1000. Pfundt 
Haller und 95. Pfund Haller. Wir fullen auch und unfere Erben denvore 
enannten Herrn Burcgraven Friederic) und finen Erben der vorgenannten 
uͤte aller , vnd waz darzu gehort , weren vor der Friſt vnd nachder Friſt⸗ 
als des Landes Reht und Gewonheit iſt, daz eigen iſt, fuͤr eigen, daz Le⸗ 
hen iſt, fuͤr Lehen. Es iſt auch ſunderlich gedeidingt, daz wir die Eigen⸗ 
ſchafft, die das Gotts⸗Huß ze Babenberg hat an denen Gütern ze Hoͤhen⸗ 
ftatt, ze Viehberg, und ze Sickenbach, als vorftcht gefchriben , löfen und 
entleidigen , fuslen von dem Gottshuß ze Bamberg , alß das vnnſer Herre, 
: der 


’ 


a 
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der Bifchoff der Thum⸗Probſt, der Dechant und daz Capitel gemeinlich 
ie ROSS ſich der Eigenfchafft verzeihen und die Eigenfchafft ewigleich 
azzen und geben dem —— Herrn Burggraven Friederich vnd Si⸗ 
nen Erben ewiglich ze haben, und ie niezze, ze rehtem eigen, Mochten wir 
das niht getun, an Geverde zwiſchen hie vnd Liht Meße, der nu fchirft 
fumbt , fo fullen wir in an derfelben Gute ftatt geben ze rehten eigen, vn⸗ 
fer Dorff Capſperg und den —* alſo, daz wir fie daſelbenſt geweren 
als vil gult, als in dort folt ſeyn gefallen, tver aber dhein Gebreche da, daz 
ſullen wir in ervollen mit dem nehſtenligenden Guten, die Wir haben, und 
daz die vorgenannten Theidinge alle ftet beleiben , haben wir zu ons gefezt, 
“ rehten felbftfchulden, GOttfried von Bruneck onfern liben Bruder und 
arzu haben wir in gelezt ze Buͤrgen, unverfcheidenlich , vnſern liche Bete 
teen , Krafften von Hohenloch‘, Gebhardten von Bruneck, vnd Ludwig . 
won Hohenloch und die erbergen Leute, Heren Sibodt vom Spardorff, 
den Ritter, Heinrich von Eglofftein , den Nürnberg genannt / Seibodten 
von Eglofſtein, Heren Seibodten Sun, Erckenbrecht Coler, Burger ze 
Nurenberg, Chunradt den Scholln, Heinrich von Maiental Chunrad 
yon Spardorff, ot zudem Hitpoltftein vnd Leiboldt Schoun von Bab⸗ 
ftett alfo mit der Beicheidenheit ob wir dem vorgenannten Herrn Burcgrar 
ven Friederich vnd feine Erben‘, wir oder unfer Erben, nicht vollfüren, 
alls daz vorgefchrieben ftet, und im nit fertigen vnd vertretten die vorge⸗ 
5 But allen und fivaz darzu gehört, ob fie von Jemand anſpreche 
fverden 1c. ic. 
Der Brief ift geben , do man zahlt vor Eriftus Geburt, dreyzehen 
Hundert Far vnd indem Sechs und zivainzigften Jare, an dem Sambs 
ftage ze nehft vor dem Weizen Suntage. 





- CLXXIU. 


Verkauff Brieff über. den GoftenHof von beeden 
Durggrafen Johann und Albrecht von Nürnberg , an Konrad 
den Waldſtrommer, den 2. Februarij Ao, 1326, 


ie Georgius von GOttes⸗Gnaden Abt des Tlofters zu Sand-Egle 
dien in Nürnberg, Sand Benedictens- Ordens im Bambergie 

| ſchen Bißthum gelegen, Beckennen vor alle maͤnniglichs mit die 
fem Brief daz wir gefehen und geleſen haben, einen offenen Brieff gefchrie« 
ben auf Pergament, der Wohlgebohrnen Herrn und Burggraffen Herrn 
ohanfen und Herrn Albrechten Byrggraffen zu Nürnberg mit zehen an» 
angenden Fnfigeln , ganzen gerechten und ungetilgten , ohn alles Gefehr⸗ 
te , der laut von Wortzu Wort, als hernach geſchrieben ftehet. Wir For 
hanns und Albrecht von Gottes⸗Gnaden, Burggraffen zu Nuͤrnberg und 
Wir Elsbeth; , des vorgenannten Graffen Johanßen Eheleute Wirthin 
verjehen und thun fundt Öffentlichen an diefem Brieff für Lins und Unfere 






- Erben, daß Wir mit gefambter — und mit vereinten und wohlbedachten 


IV. Theil ff Muthe 


Muthe und mit Linfer Rath geben Rath, recht und rechtlichen Verkauff 
und zu kauffen gegeben haben, Unſern lieben Getreuen, Conradt dee 
Waldtſtromer und Seinen Erben, Unſer Dorff zum Goſtenhoff, als es 
Unfer vordern Seeligen und Wir Nuz hergehabt und bracht haben, umh 
taufendt Pfunde, eins und dreyfig Pfundt und, vierzig Haller, der. Wir 
ar umd gänzlich gewehrt ſeyn, und die Unſer vorgenannten Rath gebeis 
In Unfern Frommen und Nutz gewend und geckehrt haben und follg auch der 
vorgenannt Conrad Waldftromer und Seine Erben, das vorgefchrieben 
Dorff, zu dem Goftenhoff, mit allen dem, das. darzu gehört, es ſey zu 
Dorff, zu Feld, zu Holz, zu Waßer / zu Wielen und zu IBaiden, bee 
fucht und unbefucht , wie es genannt , oder Ivo «8 geisgen ift, mit allen 
rechten, Gerichten, ehren und Nuzen / als Wir indie Recht und rechtlich 
verckaufft und zu fauffen haben gegeben, und Wir die herbracht haben, 
als vorgefchricben ftehet, von Uns und Unſern Erben, zu rechten Lehen 
haben und nißen, befeßen und entlegen, nach Ihren Nuz und Frommen, 
wie Sie wollen und ſezen Sie jezundt des-chegeichriebenen Dorffs zu denz 
Goſtenhoff, mit allen dem , das darzu gehoͤrt, als vorgefchrieben fteher, 
mit diefem gegentvärtigen Brief, inn nuͤzlich Gewehr, nad) Lehen Recht. 
Und wann Wir von dem vorgenannten Conrad Waldtftromer oder feine: 
Erben ernant werden , fo follen Wir oder Unfere Erben, Ihm oder Se 
nen Erben, das vorgefchriebene Dorff zu dem Goſtenhoff, mit allen dem, 
das darzugehört, dernach wehren, nach des-Landes Recht , auch hat der 
porgenannt Conrad Waldjtromer und feiner. Erben Geivaldt das vorger 
ſchrieben Dorff zu dem Goftenhoff zu .geber-und zu vermachhen, Mann 
der Frauen , wem Sie wollen , und wem fie das geben oder vermachen, 
demfollen Wir das vorgefchriebene Dorff mit allen dem „ das darzugehört, 
feihen, wenn Wir des zu rechter Zeit ernannt werden, und dielelben has 
ben, dann auch Geivalt das vorgefchrieben Dorff zu dem Goftenhoff, mit 
allem dem, das darzugehört , fürbaß Frauen und Männern zu geben , und 
u vermachen, Wem fie tollen , in allen den Rechten , als vorgefchrieben 
ehet, und die follen dann allesdas Recht zu dem vorgefchriebenen Dorffs 
Gütern und Lehenfchafften haben , zu gleichertveiß » als der obgenannt 
Conrad Waldftromer und feine Erben. » Wäre Ah daß daB vorgeſchrie⸗ 
bene er, alles , oder Sein ein theil, oder. nicht8 anders , das darzu ge⸗ 
hört von jemand angefprochen wuͤrde, von welchs Sachen das gefchehe , 
das follen Wir Ihm veriprechen, fertigen, vertretten, und entledigen, 
mit dem Rechten, nad) des Kands- Recht , Und umb dem vorgefchriebenen 
Kauf und Wehrung und alle Sachen, als vorgefchrieben ſtehet, ift zu 
“Uns, und mit Uns unverfcheidenlich fetbfchof und gewehr worden , Linfer 
- Tieber Oheim , Ludivig von Hohenloch, und-haben Ihm aud) darzu unvere 
ſcheidenlich zu Uns zu Burggefezt, Unfern lieben gerreuen , Friederich von 
Seckendorff, gefeßen zu Krotendorff , — ‚ und Sparneck, Rapos 
ten » und Eberhardten von Kulsheim , Burckharten von Sedendorff, 
Vogt zu Onolzbach, und Burckharten Hörauf, mit dem Geding , ob Ihn 
an dem vorgefchtiebenen Kauff und Wehrung einbruch gefchehe,, fo haben 
Sie Gewalt, die Bürgen zu manen , die. follen dann nad) der Mannung 
leiften ‚ Ir redlicher mit einem Knecht, und mit einem Pferdt an feiner ftatt, 
im offner Wirtshäußer , zu Nürnberg auf Unſern und Unfer Erben ſcha⸗ 
‘den, als lang Uns Ihn gar und gänzlich ausgericht tird der Bruch, und 
jedlich Stuck, darumb fie genannt haben , undgehet der Bürgen einer 8 
n 
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in der Friſt fo follen Wir Ihn je einen andern, als guten fezen in einem 
Monat, darnach, ob wir wiederum genant, oder die andern Burgen, 
follen feiften in den borgefchriebenen Rechten , als lang Uns das geſchicht + 
ob Sie genannt iverden, Und das Ihn das’ alles alſo ftehet und ünzerbro⸗ 
chen bleibe , geben Wir Gh diefen Brief, verſigelt mit Unſern, des vorge⸗ 
nannten von Hohenlohe und der Burgen anhangenden Inſigeln, der ge⸗ 
aeben ift am Freytag nach. Sand Gregorientag nad) Chrifti Geburt 1342. 
ahr. Deß au Urckundt ind wahrer Gezeugnus, dab Wir alfo einen of⸗ 
enen Brief geliehen und gelefen haben , von Wortzu Wort , als obgefchrier 
ben iſt, geben Wir obgedachter Georgius Abt, dieß Vidimus, verfiegelt 
mit Uufern anhangenden Inſigel, Uns und Unſern Elofter ohne Schaden, 
Geben am nechſten Pfingit tagevor Unfer lieben Frauen zu Lichtmeß nach 
—— Vierzehen Hundert Jahr, und darnach in den Sechs und 
anzigſten. | — 





ER N fe Frlederich von Gottes Gnaden Burggraff zu Nuͤrnberg verichen dffenfichen 
SINE in diefen Brief, da; die erfamen Leut Chunrad der eltere und Chünert der 
"AND jüngere Gebrüder von Chuedorff unfer lieb getreue mit guten Rate und mit 
verdachten Mut und auch mit unfer Gunſt die Burch zu Chuedorff, die fie 
an ung zu Lehen habent , mit den guten die je Chuedorff in dem Dorf gelegent find , 
und die ze derfelben Burch gehörent, getailthabendt. . Mitdem gedinge, wenne der vor⸗ 
"genannten Bruͤder einer ftirbt ohne Erben, fo ſol der andere Bruder, der dennoch lebt 
ie vorgenannten Burch und Gut mit glien Rechten nutz, als fie ez beede vor, bon un 
gehabt habent , furbaß und ewiglich haben beſitzen und nutzen fol, von uns und v 
unſern Erben nach Lehnsrecht/ Und dez zu einen Urckund geben wir in dieſen Brief ver⸗ 
fiegelten mit unſern Inſiegel „ day daran hangee.. 
Der Brief iſt geben je Kaldolſpurch, do man zalt von Ehriftes Geburt Dreyje⸗ 
> — Zar und an dem ſechs und zwantzigſten Jahr, An den Samſtag vos 
. J eng ur F. ft ; de . £- iur \ 
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Koͤnig Ludwigs dem Buragraffen Sriederich zu Nurn⸗ 
berg die vn diefem beym agealien Seit u f (Reiches 


vor. 30. 15, Deller eingelöfte Lehen» Leuth zu Offenhaußen und Preitenbrunn 
— ertheilter Brieff, den 12. May Ao. 1326. ? 





ie Ludewig von Botes Gnaden Rbmifiher Chonig ze allen jiter merer des 
Riches — und tun chont allen dr Brief —— 


ir 
| 





efen , das der Edelman Burgraf Friderih von Nürenberg vnſer lie 
—getxrower mit. ounferm wort vnd guten willen geloſt hat des Riches und vnſers 
kur e Öuenbufen den Swap, Herman Erchlein, den Puhler von preitenprun den 
6 vnd ir erben, vmb — vnd drinzig pfunt heller, von walthern dem Sc 
von Richnekk dem fie vormals vnſir Frauwe felige Frame Beatrix der Got gnade die 
Romiſche Chonigin verfagt heit, mit vnſerm worte, da von wollen wir daz der verge⸗ 
nant Burcgraf Sriverich von Nürenberg, die vorgenanten Leute vnd ir Erben, ir Liep 
vnd Ir gut mit allen den rehten gemonheit und nugen , als fie XBalther der Schenkfinne 
gehabt hat, haben und niezzen füllen. don und vnd bon dem Riche gerumeclichen Wir 
mugen auch und vnſer Nachkomen au dem Reiche die vorgenanten leut alle iar wider los 
fen fivenne wir wollen vmb zwai und brigie pfunt heller vmb die fie der egenant "Burce 
af geloſt hat als vorgefchriben ſtet. Vnd das die vorgeſchriben Rede gank vnd ftete 
"beleibe Geben wir in difen "Brief verfigelt mit onferm Inſigel daz Daran hanget, difer 
Briefi teen ie Nurenberg do man zalt von Eriftes, geburt Dreutzehenhundert Zar 
darnach ih dem Sechs und zwaingigftem Fax an dem Mantag in der phingften Wochen 
In dem zwelften Zare onfers Riches. — | 








in 
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Rauf Brief worinnen Gottfried von Bruned mit 
Bervilliguug des Bilhoffs Heinrichs zu Bamberg.und des Dom- 
Capituls feine Guͤtter Sikkenbach, Hohenftatt ſambt Grundlach Herrn Burge 
graf Sriedrichen verckaufft den 1. Febr., Ao. 1327; 


IB uber Beinrich von Gottes Gnaden Biſchoff ze Babenberg, — 

an diſen Brief wenne der edel Mann Herr Gottfriede von Bruneck alle vn et, 
die wir und vnſer Gottzhuß hetten ze Sikkenbach, und je Sohenſtatt, hat mis 
fampt Grundlach und mit andern finen Guten, die dazu gehorent verckaufft, vnd ze Kauffen 
geben dem edlen Manne Herrn Friedrichen dem Purcgrafen ze Nurenberg vnd wanne 
derfelbe Gotfrid von Braunek vnd bar Margret fein Wirttine ze einer ergengunge 
nd zue einen Wechſel der follen vnßer Guete Sikkenbach und Sornſtatt haben ung 
nd onferen Gotzhuß eingeben vnd eingeantwort ir Dorff Kapfperch mit allen den und 
fi do heiten vnd darzu gehort, an ſunderlich zwai Guet dafelbes Do vffenien ſitzet der Ro⸗ 
fenfehrang vnd giltet zway Suͤmmerin Rochen vnd zwey Suͤmmerin habern Nuͤtnber⸗ 
ger Mezzes vnd Drew Pfund Haller vnd da vff den andern ſitzet Otto der Neuſetzer vnd 
giltet ein Suͤmmerin Rogten und ein Suͤmmerin Habern depelben Metzes vnd vierzehen 
Eidhilling Hafer der langen ond neuen Haller , die fie mit genannten worten habent auss 
gengmmen-ond die fi mdgen wenten und keren ſwie ji wolln, haben wir mit Rath vnd 
is. Gunſt vnſeres Capitelß denſelben Kauff beſtetiget, und haben den ara 
Herrn 
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Herrn Friederich den Puregraven von Nürnberg und finen Erben eingeben vnd eine 
geantwort die egenannten unferen Guet Sikkenbach und Hohenſtatt mit allen den vnd 
wir ond unfer Ratz Huß da hetten vnd darzu gehoret ewigůchen mit eigenlichen reht ze⸗ 
haben und ze nußen vnd geben darüber diefen Brief befigelt mit vnſerm vnd mit vnſers 
Eapitels Inſigein. Darnach verjehen wir Lupoid von Gotes Gnaden QTumbrobft vnd 
da; Capitel je Bamberg da vorbenannt daz die vorgenannten dinche mit vnßer Gunſt ge⸗ 
ſchehen find vnd haben Darüber zue einem Uretund onfer gemeinz Snfigel gehangen an Dis 
fem "Briefe zue onfers lieben Herrn Inſigel Piſchoff Heinrid von Babenberg da 
vorbenannt / der Brief ift geben ze Babenderg nach Eriftes Gepurt Drepjehen Dums 
Ent 30 darnach in den Sieben und Zwainbigſten Zare an unferer Frawen Abend ze 
tmeße. 








CLXXV. 


Copia Privilegü five aurez Bulle Imperatoris Lu- 
‘dovici , ın qua auream Bullam Rodolphi Imperatoris Avi et Pr&- Antecef- 
foris ſui fuper comicia Burggraviz in Nurnberg aliisque Burggra- 
viatus pr&eminentiis et iuribus de ao 1281. confirmat 

\ 7mo die Februarij ao. 1328. 


ctabili viro, Friderico Burchgravio de Nuremberch , Secretario ſuo 
et Imperii fideli dile&to gratiam fuam et omne bonum, Sincere tue 
devotionis fides, quam more boni patris tui et aliorum progenitorum tuo- 
rum facro geris imperio , per eXxperientiam operis fepius approbata nec 
non grata et fru&tuofa tue ftrenuitatis obfequia que nobis per adus bellicos; 
fana confilia et alia tue virtutisopera a retro adisımpendifti temporibus fa- 
vorabilıter nos inducunt , ut votivis tuis non. immerito petitionibus annua- 
mus, Saneoblata nobistua petitiocontinebat , quatenus quasdam literas 
quas quondam Friderico Burchgravio de Nurenberch Patri tuo per- Inclite 
tecordationis olim ya sage Romanorum Regem avum et Predeceflo- 
rem noftrum datas et rradıtas proponebas. Quarumprincipium fuit tale : 
Rudolphus Dei gratia Romanorum Rex femper Auguitus omnibus in per- 
petuum et inexordio narratıonistenor talis: Regalis preeminentie debitum 
effe dienoscitur univerfos fibidevotoset fidelitatis promptitudine obfequen- 
tes condignis retributicnum premiis prevenire ut exemplo remunerationis 
IV. Theil. Geg hujus- 


I udovicus Deigratia Romanorum Imperator , femper Auguftus , fpe- 
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hujusmodi provocati ceteri ad ipſius obſequia fidencius animentur. Ad 
unmverſotum igitur tam preſencium quam futurorum noticiam volumus per- 
venire quod nos attendentes fidem puram devocionemque ſinceram, quam 
nobilis vir Fridericus Burchgravius de Nurenberch confangvineus et fidelis 
nofter diletus erganos et Romanum geritimperium , confiderantesquoque 
grata fidelia et laboriofa que fepe nobis et ipfi imperio fructuoſa impendet 
obfequia Ipfi Eridenco comiciam Burggravie in Nuremberch gaftrum quodte- 
net ibidem cuftodiam porte juxta didtum caftrum fite judicium prouinciale 
in Nuremberch', cui etiam vice - Imperatoris exercens omne judicium et ju- 
dicans exercebit ; Item quod ofhicialis ejusdem Burggraviiuna cum Sculte- 
to noftro in civitate Nuremberch Iudicio prelidebit et quitquit emolumen- 
tiin caufa criminali vel fanguinis aut alia quacungne obvenerit duas pe 
tes ejusdem lucriidem oflicıalis recipiat, Item quod queque fabrica ferri 
di&te civıtatis Nuremberg duodecim denarios fingulis annis di&o Burggra- 
vio folvat evquod de fingulis areiscitra pontem in dicecefi Eiftetenfi cenfum 
et tempore meſſium ·de qualibet unum meflorem recıpiat. Infüper quod 
tertiam feram , tertiam arborem de forefto ac omnia ligna jacentia in eo- 
dem poflit tollere capere et habere, etin medio fcriptum fuit taliter. In- 
fuper officium forefti ab illa parte pontis verfus caltrum Diocefis Bamber- 
genfis cum omnibus attinentis ſuis et quod ibidemforeftarium poflit pone- 
re feu locare. Villam werde, Vıllam Buch, oppidum Swrant , caftrum 
creufen. Item decem libras denariorum redditus de officio Sculteti in 
Nürmberch de decem libras de theloneo ibidem cum aliis feodis ; que pre. 
dictus Burggravius et fui progenitores ac inclite recordationis Imperatori- 
bus etregibus noftrispre decefloribus feodali titulo tenuerunt et habuerunt 
ficut alias de confenfüu noftrorum Principum Aquisgrani omnia fupra dicta 
fub cereo noftro Sigillo fibi conceflimus fic et nunc ipfi ea concedimus in 
feodum et Marie ſue filie uxori nobilis viriComitis de Otingen ac ceteris 
ejusdem Burggravii filiabus , fi tamen ipfam Mariam liberos cujuscungue 
fexus habere et ditum Burggravium fine herede masculo contingat dece- 
dere, ipfa Maria exclufis ſuis ceteris fororibus cum fuis liberis feodis in eis- 
dem fuccedat. Alioquin eadem feoda ad forores fuas predi&ti Burggravii 
filias , fi eundem Burggravium ficut dictum eft fupra fine herede masculo 
ui omnibus aliis preferetur , moricontigerit, libere ex regali manfuetu- 
dine devolventur. Circa finem vero fic Teftes hujus rei funt; feynenfis 
Eberhardus de Katzenellenbogen , Heinricus de Fürftenberg : Alb. et Berh. 
de Homb. comites et nobiles viri. Ulricus de Clingen. Gotfr. de Brunek 
Chunrad et Gotfriedus de Hohenloch et alii quam plures. In cujus con- 
ceflionis noftre Teftimonium et perpetuam firmitatem predicto Burggravio 
sefentes literas dari et Bulla noftra aurea —— regie majeſtatis imprefla 
uſſimus communiri. Signum Sereniſſimi Domini Rudolphi Romanorum 
ern invi&iffimi. Adum et datum anno Domini millefiıno ducentefimo 
LXXXI. Regni noſtti anno octavo. Etin fineconcludebatur. ° Datum Ge: 
munde Pridie nonarum Septembrisper manus Magri Gottfried Patavienfis 
Prepofiti regalis curie Prothonotarij de fpecialis dono gre — autori- 
tate tibidignaremur approbareratificare etnoftris litterisconfirmare. Vo- 
lentes igitur ob tue probitatis et fidei merita annuere votis tuis prefataslit- 
teras in toto tenore et forma fuis ficut rite concefle tradite et obtente ſunt 
tibi et heredibus tuisapprobamus ratificamus et de fpecialigracia confirma- 
mus ac in tellimonium noftra bulla aurea communimus, Nulli ergo homi- 
num 
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num liceat hanc noftreapprobationis, ratificaticnis et confirmationis pagi- 
nam infringere vel ei aufu aliquo temerario contraire. Si quis vero hec at- 
tentare prefumferit , indignationem noftram fe noverit io curfurum et in 
leniorem roboris firmitatem fignum noftrum imperiale apponi prefentibus 
ecimus cum teftibus fub notatis. Qui funt videlicet Rudolphus Dux Ba- 
varie Princeps et patruus nofter Kariflimus, Heinricus Dux de Brunfwich. 
Ludwicus Duxde Tecke. Ulricus Landgraviusde Alfatia Meinhardus de 
Orttenburg „ Hermannus de Caftell et Otto de Orlamunde Comites, nec 
non nobis viri Chunradus de Sluzzelberg , Albertus dictus Hummel Mar- 
fchalkus nofter.. Engelhardus de Winfperch Chunradus de Trahendingen 
Andreas et Gottfridus . 
de Bruneke et quam | 
lures alii fidedigni. 
ata Lateranenfe fc- 
timo die menfis Fe- 
ruarii anno Domini 


millemo trecentefimo 
vicefimo octavo. Re- 
i noftri anno quarto 
ecimo Imperii vero 
primo. 





CLXXVL 


Kayßer Ludwig beftättiget dem Burggraffen Friede. 
rich zu Nürnberg das Ihme Burggrafen vormahls verliehene 
Erzwerck zu Dlaßenberg xc. 2c. als ein beftändiges Lehen. den 
I1. Febr. de Anno 1328. 


ir Ludewig von Gotes gnaden Roͤmiſcher Chayſer zu allen giten 
merer dez Riches verichen offenlich an diefen Brief , daz wit Durch 
bete und begir willen des u mannes Friderichs Burchgrauen 
99 2 ze 
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ze Nuremberg onfers fieben heimlicher8 und durch pezzer ficherheit und be⸗ 
ftäctigunge unſern chuniclichen Brief , den wir im vnd finen Erben vormals 
geben haben , verfigelten mit vnſerm chuniclichen Inſigel bewern und beſte⸗ 
tigen mit warer gewizzen der hernad) von worte zu worte alfo geichrieben 
tee. Wir Ludewig von Gotes Gnaden Romiſcher Ehunig ze allen ziten 
merer dez Ryches tun chunt allen den dye difen Briefe anfehent oder horent 
leſen daz wir angefehen haben die genemen vnd nußen dienft den uns und 
dem Riche, der Edel man Friderich Burchgraue von Nürnberd) unfer lies 
ber getrufver von langen ziten da her getan hat, vnd fürbaz getan mag vnd 
haben im vnſer und dez Reyches reht andem Ertzwerch an Golde, anSil- 
ber vnd an Chuppfer zu dem Plaſſenberg , mit allen Gangen, zwiſchen 
dem Pieffenberg und den Münchberg vnd Scherengaft, ob der Gang ſich 
dahin zuge verlihen alfo daz er und fin Erben diefelben reht annemen vnd 
befigen fullen von uns vnd dem Reych ewichlich ze Ichen, daruber zu vr⸗ 
hunde geben wir in difen Brief mit unferm Inſigel verfigelten der geben ift 
ze Sranchenfurt an den Sunnetag fo man finget Neminifcere do man zalt 
von Eriftes gepurt dreugenhundert Far darnach in dem vier ond zwaintzig⸗ 
ſtem iare in den zehendem Jare vnſers Richs und zu vrchunde der vorge 

fchricben bewegerunge vnd beitetigunge geben twir dem vorgenanten Burch⸗ 
grauen vnd finen Erben difen Brief verfgeltmit vnſerm Chayſerlichem In⸗ 
igel daz daran hanget, Der geben iſt ze Rome am Fritage vor fant Bas 
ienteins tag qo man zalt von Criſtes gepurt Dreutzenhundert Jare darnach 
in dem acht vnd zweintzigſtem iare in dem virtzehenden Jare vnſers Reichs 
vnd in dem Erſten vnſers Chayſertums. 





CLXXVII. 


Copia Aureae Bullae Ludovici Imperatoris ſuper 
Curia Regniz. dat, die 18. Febr. Ao. 1348. 


— — — — —“ 


udovicus Deigra Romanorum Imperator femper Auguſtus ſpectabili Vi- 
ro Friderico Burggravio de Nureénberg, Secretario fuo , et Imperii fi- 


deli dile&to , gratiam fuam et omne bonum ; licet multis modis nobis 

et alıis Romanorum Imperatoribus et Regibus tuis obfequiis gratus fue- 

ris, quorum non indigne premium meruifti „ fpecialiter tamen propter attus 
tuos bellicos, quibus lateri noftro iugiter aftitiftı ; maxime quod in die dimica- 
tionis et belli „ profacri Imperii ac noftris fumis honoribus per noshabiti, cum 
Friderico Duce Auftrie , miles ftrenuus „ Adjutor et vittor illo die, de mili- 
tia tua comitiva fuifti, Tibi debetur retribucio meriti fpecialis , hinc eft quod 
premifforum confideracione et ob finceritatis tue fidei, fervare conftanter Im- 
perio refpettum , a quä nullo cafu vel caufa aliquatenus excidifti, volentes ad 
ampliorem predittiorum affe&tum et effe&tum , gratis noftris munificentiis tevo- 
care , et aliqualem tibi premifforum facere recompenfam , Opidum dictum ke- 
genzbuff, quod facro pertinebat Imperio , cum iure Patronatus Ecclefie ibidem > 
Iudico eidem opido ſpectante, et ceteris Jurisdi&tionibus , N „ honoribus 
pofleflionibus , rebus et aliis pertinentiis univerßis quefitis feu inquirendis , aut 
. quıi- 
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buscunque nominibus cenſeantur, ſicut alias noſtris regalibus literis tibi et tuis 
heredibus ex te legitime defcendentibus in feodum conceſſimus, et noftrisIm- 
perialibus poftea literis fub figällo noftro cereo confirmavimus , fic et nunc di- 
ctum opidum cur omnibus vt premittitur adipfum fpe&tantibus vobis in feodum 
perpetuum concedimvs , et de ipfis ex nunc pro ut ex tunc vos infeodamus et 
refentibusinveitimus de plenitudine Imperatorie poteftatis. Volentes ut inan- 
ea tu et heredes tui ditum opidum cum fibi fpe£tantibus libere et folute et abs- 
que preftatione nobis inde , vel fuccefloribus noftris feu quibuslibet Advocatis 
aut officialis noftris —— facienda , in veram et legale feodum, debeatis a 
nobis et noftris faccelforibus , jufti feodi titulo poflidere perpetuo pariter ette- 
nere, vt pro hujus modi ad noftra et ipfius Imperü fervitia, vos reddatis in an- 
tea promptiores. Nulli ergo omnino hominum liceat , hanc noftre conceflio- 
nis , infeodationis et inveftiture paginaminfringere vel ei auſu I temerario 
contraire , fi quis vero hoc attemptare prefumpferit , gravem no indigna- 
tionem fe noverit incurfurum. In cuius conceflionis , infeodationis et invefti- 
ture teftimonium , ac plenioremet perpetuam roborisfirmitatem prefentes lite- 
ras confcribi et Bulla noftra aurea juflimus communiri, ac fignum noftrum Im- 
— prefentibus apponi fecimus cum teſtibus fubnotatis , gi funt videlicet , 
udolfus dux Bauarie, Princeps et Patruus nofter Kariflimus Heinricus dux de 
_Brunfwig Ludowicus dux de Tekke, Ulricus Landgravius de Alfatia, Mein- 
hardus de Ortenburg, Hermannus de Caftel, Otto de Orlamunde , Iohanns 
de claro monte Comites , nec non nobiles virı Chunradus de Siuzzelberg , Al- 
bertus dietus Humel , Marefchalkusnofter , Engelhardus de Winfperg , Chun- 
radus de Truhendingen Andreas et Götfridus de Brunekk , et quam 
lures alii fide digni. Actum et Datum Rome die X Viij menfis Fe- 
ruarijanno Dominimillefimo ,„ Trecentefimo vigeimo oftavo , Re 
gui noftri anno quarto decimo , Imperii vero primo, 








CLXXVIIL. | 
Copia Aureæ Hülle Imperatoris Ludovici Confir* 


matorie literarum et Privilegiorum Imprialium. dat: den a1. Febr. 
« Ao, 1328, 


bili viro Friderico Burggravio deNurenberg , Secretario ſuo, et Impe- 

rüi fideli dile&to , graciam fuam et omne bonum. Sincere tue devocio- 

nis fides ,„ quam more boni Patris tui etaliorum progenitorum tuorum facroge- 
ris imperlo , per experientiam operis fepius approbata , nec non grata et fru- 
ctuofa tue ftrenuitatis obfequia, que nobis per atkus bellicos , fana concilia , et 
IV. Tbeil, Hhh . alia 


I udovicus Dei gracia Romanorum Imperator Semper Auguftus , fj e£ta- 
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alia tue virtutis opera a retro actis impendiftitemporibus , favorabiliter nos in- 
ducunt , vt votivistuis nonimmerito peticionibusanuamus. Saneoblata tua no- 
bis petitio continebat ,„ Quätenus quasdam literas „ quas bone memorie quon- 
dam Friderico Burggravio de Nurenberg patri tuo , et alüis tis progenitoribus 
ac tibi per Inclite recordacionis olim Romanorum Imperatores et Reges , pre- 
deceflores noftros et nos datas et traditas proponebas de fpecialis dono gracie 
Imperiali autoritate tibi dignaremur approbare, ratificare et noftris Imperia- 
Jibus literis confirmare. Volentes igitur ob tue probitatisetfidei merita annuere 
votistuis, predittasliteras , in tototenoreftilo etformafuis, ficut rite cum omni 
Jure et modo et füb quibuscunque figillis vel bullis noftris , feu predecefforum 
noftrorum conceffe , tradite et obtentefunt Tibi et heredibus tuis — 
ratificamus, et de fpeciali gratia confirmamus, nulli ergo omnino hominum li- 
ceat hanc noftreapprobacionis , ratificacioniset confirmacionispaginam infrin- 
ere „ vel ei aufu aliquo temerario contraire. Siquis verohoc attemptare pre- 
umpferit gravem indignacionem noftram fe noverit incurfurum. In cuius ap- 
probacionıs ratificacionis et confirmacion)s teftimonium , et pleniorem ac per- 
petuam roboris firmitatem , prefentes literas confcribi , et Bulla noftra aurea 
juſſimus communiri , ac fignum noftrum Imperiale prefentibus apponi fecimus 
<um teftibus fubnotatis , qui funt videlicet Rudolfus dux Bawarie „ Princeps ac 
atruus nofter kariffimus , Heinricus Dux de Brunffwig : Ludowicus Dux de 
ekke, Viricus Lantgravius de Alfacia, Meinhardus deOrtenburg , Herman- 
nus de Caftelle„ Otto de Orlamunde et Iohannes de Claro monte „ Comites ; 
nec non nobiles viri Chunradus de Slüzzelberg , Albertus di&tus Humel „ Ma- 
refchalkus nofter , Engelhardus de Winfperg „ Chunradus de Truhendingen , 
Andreas et Gotfridus de Brunekke et quamplures alii ide digni Actum et da- 
tum Rome , vicefimo primo die menfis Februarii, Anno Domini millefimo , 
trecentefimo vigeſimo ottavo, Regni noftrianno quarto decimo , Imperii vero 
primo. | 


CLXXIX. 
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Copia Diplomatis quo Ludovicus Romanorum Im- 


perator Friderico Burggrayio de Nurnberg facultatem conftruendi , zdıfi- 
candi et faciendi Civitatem munitam in Mufcber eamque utifrui et gau- 
dere omni Iure ac libertate , — Civitas Norimbergenäs 
lufa eſt, concedit die 22. Apr. 1328, | 





udoyicus Dei gratia, Romanorum Imperator femper Auguftus fingulis et. 
univerfis quibus prefentes exhibite fuerixt , graciam fuam et omne bo- 
num. Imperialis preeminentie requirit et exigit celfitudo ut üngulos et 
univerfos gevote nobis et fideliter famulantes condignis debeamus premiorum 
remunerationibus prevenire ut fpe renumerationis ceteri ad noftrum et Imperii 
obfequium eö confidentius et ferventius animentur.- Notum igitur efle volumus 
tam prefentibus quam futuris , quod nos advertentes devotionem et fidelitatem 
dile£ti fidelis noftri Secretarii Friderici Burggravii de Nürgmberch fuisque pe- 
titionjbus annuentes eidem autoritatem facultatem et — oſſe d con- 
cedimus dedimus et prefentibus conceflimus conftrud®li edificandi et faciendi 
Givitatem munitatem in Muſſchen ipfamque muris foflatis et ceteris munimentis 
uibuslibet quibus muniri cetere funt folite civitates Impedimento nullo pror- 
us aut Contradittione aliqua obſtante firmiter muniendi ibidemque judicium fan- 
gvinis cum fingulis ſuis ad id fpe£tantibusneceffariis habendi judicemque ponendi 
qui fuper univerüs cafibus et exceilibus faltem ad feculare judicium refpe&tum 
‚ habentibus corpus, mutilationem membrorum , bona ive res attingentibusju- 
dicandi plenarıam habeat facultatem hebdomadale forumin eadem civitate quo- 
cunque die id attemptandum et vifitandum decreverit proclamandi et nihilomi- 
nus celebrandi Volentes fi quidem dictam civitatem Muffchen utifrui et gaudere 
omni jure libertäte emunitate et gracia , quibus civitasNurenbergenfis hattenus 
uſa eſt etex nunc denuo frui poterit etgaudere. In cujus rei teflimonium pre- 
fentes confcribi ne noftre figillo juffimus communiri. Datum Rome 
apud Stum: Petrum vicelima fecunda die menfis Aprilis undecima inditione 
nno Domini millefimo trecentefmo vicefimo octavo regni nofkrianao quarte 
decimo Imperü vero primo 5 











CLXXX. 


Conceflio Ludovici Rom : Imper. Munitionis Ci- 
vitatisin Wunfes Friderico Burggravio deNurnberg data 
die 22. Apr. 1328, — 


udowicus dei gracia Romanorum Imperator femper auguſtus, ſingulis et 
univerfis ad quos prefentes devenerint graciam ſuam et umne bonum , 


Imperialis pre eminencie regvirit et exigit celätudo vt fingulos et uni- 
Hhh a verſo⸗ 


— m 
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verfos devote nobis et fideliter famulantes condignis premiorum debeamus re- 
muncracionum largicionibus preuenir&, ut fpe remuneracionisceteri’ad noftra 
et Imperii ulteriora obfequia eo feruencius et confidencius animentur. Notum 
igitur effe volumus tam prefentibus quam futuris , —* nos advertentes devo- 
cionem et fidelitatem diſecti nobis fidelis ſecretarũ Friderici Burcgrauii de Nu- 
remberg fuisque in hac parte peticionibus annuenteseidem auftoritatem ,facul- 
tatem et plenum pofle ,„ damus , concedimus , dedimus et conceflimus , con- 
firuendi , edificandi et faciendi civitatem munitam in Wunnfes ipfamque muris 
foflatis et quibus libet ceteris munimentis , quibusmuniri cetere funt folite ciui- 
tates „ Impedimento nullo nec contradittione aliqua prorfus obftante firmiter 
muniendi Ibidemque iudiciuni fangwinis cum fingulis fujs ad id fpe&kantibus ma- 
teriis habendi Iudicemque ponendi , Qui fuper uniuerfis cafıbus et exceflibus 
faltem ad feculare iudicium refpe&tum habentibus corporis mutilacionem mem- 
brorum , bona fiue res attingentibus iudicandi „ plenariam habeat facultatem , 
Ebdomodale forum in eademciuitate quocunque die id attemptandung et vifitan- 
dum decreuerit proclamandi et nihilominus celebrandi , Volentes fiquidem di- 
ctam civitatem Wunfez vti frui et gaudere omni iure libertate , Emunitate et 
—— Ciuitas Nurenbergehfisex nunc utitur hactenus que gauiſa et vſa eſt, 
aut vti fgui vel gaudere poterit in futurum. Incuius rei Teſtimonium prefentes 
confcribi , Maieftatis Er figillo iuffimuscommuniri. Datum Romeapud 
Sanctum Petrum vicefim? fecunda die menüs aprilis „ Indittione vndecima , an- 
no domini Millefimo Tricentefimo viceüimo o&tauo Regni noftri anno Quarto 
decimo Imperii vero primo. | 





CLXXXI. 


Ludovicus Rom : Imper : Friderico Burggravio 


Norimbergenfi Munitionem civitatis in Berge/ concedit die 
a2, Apr, 1328, 


H 

udowicus dei gracia Romanorum Imperatorfemper auguftus , Vniverfis 
et fingulis quibus prefentesexhibite fuerint graciam fuam et omne bonum 
Imperialis pre eminencie requirit fublimitas et exigit celfitudo vt uniuer- 
fos et fingulos nobis deuote conftanter et fideliter famulantes condignis debea- 

mus premiorum remunerationibus preuenire, Notum igitur effe volumus ta 
refentibus quam futuris , Quod nos aduertentes deuocionem, conftanciam et 
litatem fidelis noftri Secretarii Friderici Burggrauijde Nuremberg fuis- 
que in hac parte de imperatorie maieftatis clemencia peticionibus annuentes , 
eidem auftoritatem , facultatem et plenum poffe, damus , concedimus , dedi- 
mus et conceflimus Conftruendi , ——— et faciendi ciuitatem munitam in 
Bergel, Ipfamque muris foſſatis et ceteris munimentis quibuslibet quibus muniri 
. eetere-funt folite cäuitates Impedimento nullo aut contradietione aliqua prorfüs 
obftante firmiter muniendi ibidemque iudicium fangwinis cum fingulis füis ad id 
refpe&tum habentibus neceflarüis habendi et tenendi , Iudicemque ponendi, Qui 
fui vice et nomineduper uniuerfis cafibus et exceflibus fingulis ad fingulare faltem 
judicium pertinentibus ,.corpus , mutilacionem membrorum , Resüve bona at- 
tingentibus iudicandi plenariam habeat facultatem ,„ Ebdomadale forum in eadem 
ciuitate Bergel „ Quocunque die id attemptandum et vifitandum decreuerit pro- 
clamandi et nihilominus celebrandi , Volentes fiquidem nominatam Ciuitätem 
Bergel vti frui etgaudere omni iure , libertate, emunitate et gracia QuibusCi- 
witas Nurembergenüs ex nunc vtitur haftenusque gauifa eft et uti pot£rit infu- 
turum. 
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turum. In cuius rei ttimonium prefentes confcribi maieftatis que noftre Sigillo 
iuffimus communiri „ Datum Rome apud fan&tum Petrum Vicefima fecunda die 
meniis aprilis , Indi&tione vndecima anno domini Mileſuno Trecenteümo vice- 
fimo o&tauo Regni noftri anno quarto decimo Imperii vero primo, 


CLXXXI 


Ludovici Rom: Imperatoris Conceflio Friederico 
‚Burggravio Norimbergenfi fuper conftru&tione et edificatio civitatis 
munitze in Grindelach facta die 22, Apr. 1328. 


| udoWicus dei gracia Romanorum Imperator femper Auguftus, fin- 





gulis et vniuerlis ad quos prefentes deuenerint graciam fuam et om- 

ne bonum Imperialis requirit et exigit preeminencie calfitudo ut fin- 
gulos et uniuerfos deuote nobis et fideliter famulantes condignis debeamus 
premiorum largicionibus preuenire , ut fpe remunerationis ceteri ad.noftra 
et Imperii obfequia confidencius et feruencius animentur. Notum igitur 
effe volumus vniuerfis tam prefentibus quam pofteris et futuris, Quod nos. 
aduertentes deuocionem et fidelitatem dile&i fidelis noftri Secretarii Fride- 
rici Burggrauij de Nuremberg fuisque peticionibus annuentes, eidem au- 
ctoritatem, facultatem et plenum pofle, damus et concedimus, dedimus 
et preientibus conceflimus ciuitatem munitam in Grindelich, conftruendi , 
edificandi et faciendi , ipfamquemuris , foflatis et ceteris munimentis qui- 
buslibet quibusmuniri ceterefunt folitecivitates, Inpedimento nulloprot- 
fs aut contradidione aliqua obftante firmiter muniendi, ibidemque iudi- 
cium, cum ad id pertinentibus materiis habendi , Iudicem ponendi, qui 
fuper uniuerfis calibus et exceflibus fangwinem , corpus, mutilationem 
membrorum fiue res attingentibus iudicandi plenariam habeat facultatem,, 
Ebdomadale forumin eademciuitate, quocunque idattemptandum decre- 
uerit die proclamandi et nichilominus celebrandi , Volentes fiquidem di« 
ctam ciuitatem Grindlach vti etgauderc omni iure libertate Emunitate et 
zn quibus noftra ciuitas Nuremberch hadtenus vfa eft et exnunc denuo - 

i poteritet gaudere. In cuius rei teſtimonium eiusdem prefentes confcribi 
figillo que noftre maieftatis iuflimus communir. Datum Rome apud fan- 
ctum Petrum Vicefima fecunda die menfis aprilisInditione Vndecima Anno 
Domini Millefimo Trecentefimo vicefimo Octavo, Regni noftri anno quar- 
to decimo Imperii vero primo. 





—— — — 


CLXXXIII. a. 


Ludovici Rom : Imper: Confirmatio omnium Li- 
terarum olim a Rom: Impetatoribus et Regibus Burggravio Friederico 
‚Norimberg:: ejus Patrı et .aliis fuis Progenitoribus traditarum die 

| 21. Febr. de Anno 1328. 


L=# dei gracia Romanorum — — auguftus. - 








ctabili viro Friderico Burcgrauio de Nurenberg Secretario fuo et 
perü fideli dile&to graciam ſuam — bonum, ſincere tue deuo- 
2T dıi cio· 


er 
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cionis fides quam more boni patris tui et aliorum progenitorum tuorum Sa- 
cro geris Imperio, per experienciam operis fepius approbata nec non gra- 
ta et fru&tuofa tue ftrennuitatis obfequia que nobis per actus bellicos fana 
confilia et alia tue virtutis opera a retro adtis inpendifti temporibus favo- 
rabiliter nos inducunt ut votiuis tuis non inmerito peticionibus annuamus. 
Sana oblata tuanobis peticiocontinebat. Quatenusquasdam litterasquas 
bone memorie quondam Friderico Burcgrauio de Nuremberg patri tuo , et 
alijs tuis progenitoribus ac tibi per Inclite recordacionis olim Romanorum 
Imperatores et Reges, predeceflores noftros et nos datas et traditaspropo- 
nebas , de fpecialis dono ae Imperiali auetoritate tibi dignaremur ap- 
robare, ratificare et noftris Imperialibus litteris confirmate. Volentes 
igitur ob tue probitatis et fidei merita annuere votis tuis, predictas litteras 
* intoto tenore ftilo et forma ſuis ficut rite cum omni lure et modo et fub 
uibuscungque figillis vel Bullis noftris feu predeceflorum noftrorum concef- 
€, tradite et obtente funt, Tibi et heredibus tuis approbamus,, ratifica- 
mus et de fpecialigracie confirmamus. Nulliergo omninohominum liceat 
hanc noftre approbationis, ratificacionis et confirmacionis paginam infrin- 
gere vel ei aufu aliquo temerario contraire, fi quis vero hoc attemptare 
prefumpferit , grauem indignacionem noftram fe nouerit ineurfarum. In 
Cuius approbatıonis ‚ ratificacionis et confirmacionis teſtimonium et ple- 
niorem ac perpetuam roboris firmitatem prefentes litteras confcribi et bul- 
la noftra aurea iuffimus communiriac fignum noftrum Imperiale prefentibus 
apponi fecimus cum teftibus fub notatis, Qui font videlicet Rudolfus Dux 
Bauarie princeps etpatruus nofter Kariflimus Heinricus dux Brunfwig , Lu- 
dowicus dux de Tecke, Vlricus Lantgrauius de alfacia, Meinhardus de 
Ortenburg , Hermanus de.CaftelOtto de Orlamunde etIohannes de claro 
monte comites Nec non nobiles viri Chunradus deSlitztzeiberg , Albertus 
di&us Humel Marfchalkus nofter , Engelhardus de Winfperg Chunradus 
de Truhendig, Andreas et Götfridus de Brunckk et quam plures alij fide 
digni. Adum et datum Rome vicefimo primo die menfis Februari. An- 
no domini Millefimo Trecentefimo vigefimo o&tauo Regni noftri anno 
Quatto decimo Imperii vero primo. 


CLXXXI. b. 


Litterg Ludovici Rom : Imperat : quibus Frie- 
derico Burgeravio in Nurnberg locum Kazendorff conftruendi 
muniendi et — — indulget die 22. 

‚Apr, 1328. 


udowicus dei gracia Romanorum Imperator femper auguſtus, fingulis 

et vniuerfisad quos prefentes peruenerint graciam fuam etomne bonum 
Imperialis pre eminencia requirit et exigit celfitudo vt fingulos et vni- 

uerfos deuote nobis et fideliter famulantes condignis premiorum debea- 

mus remuneracionum largicionibus preuenire vt fpe remuneracionis ceteri ad 
noftram et imperii viteriora obfequia et feruencius et confidencius animentur, 
Notum igitur eſſe volumus tam prefentibus —* futuris, Quod nos aduerten- 
tes deuocionem etfidelitatem dile&tinobis fidelis Secretarıi „ Friderici Burggra- 
wii de Nuremberg füisque in hac parte peticionibus annuentes , eidem ur: 2 
| .  tatem 


> 





⁊ 
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tatem facultatem et plenum poffe damus concedimus , dedimus et conceflimus, 
conftruendi edificandi et faciendi ciuitatem munitam in —— mu⸗ 
ris foſſatis et quibuslibet ceteris munimentis quibus muniri cetere ſunt folite Ci- 
uitates Impedimento nullo nec contradictione er prorfus obftante „ firmiter 
muniendi „glbidemque iudicium — cum uingulis ſuis ad id ſpectantibus 
materiis habendi Todicemque onendi qui fuper vniuerfis cafıbus et exceffibus, 
faltem ad feculareiudicium reſpectum habentibus, corpvs ,„ mutilacionem mem- 

rorum bona fiue res „ attingentibus iudicandi plenariam habeat facultatem , 
Ebdomodale forum in eadem ciuitate quocunque die id attemptandum et vifi- 


tandum decreuerit , proclamandi , et nıhilominus celebrandi , Volentes fiqui- 


dem dictam Ciuitatem Katzendorf vti fruiet gaudereomni iurelibertate, Emu- 
nitate et gracia quibus Ciuitas Nuremberg ex nunc vtitur haftenusque gavifa et 
ufa eft, aut vtifrui vel gaudere poteritin futurum. In cuius rei teflimonium . 
prefentes confcribi maieitatis quenoftre figillo iuffimuscommuniri. DatumRo- 
me apud San&tum Petrum Vicefima fecunda die menfis aprilis „ Indictione vn- 

ecima anno domini Millefimo Trecentefimo vicefimo O&tauo ,„ Regni noftri 
anno quarto decimo , Imperii vero primo. Rn 





CLXXXIV. 


Liter Confirmatoriz Ludewici Romanorum Im- 
peratoris fuper Privilegiis Monafterü Heilspronnenfis , de XXI, 
die Menfis Aprilis, Ao. 1328, 


⸗ 


VDEWICVSdeigratia Romanorum Imperator femper Auguſtus Ho- 
norabili et Religiofo viro Chunrado Äbbari Monafterii halsprun- | 
nenfis ordinis Cijitercienfi fuis et Imperii devotis dile&tis, gramfuam 

et omne bonum, Porreöta nobistua peticio continebat, quatenus tibiet 
Monafterio tuo predicto, omnia privilegia. Iura libertates emunitates et 
—— de Imperiali benivolentia confirmare dignaremur. Nos vero, qui 

evotogum noftrorum et potiflime Religioforum defiderüs aflenfum beni- 
volum prebere debemus, tuepeticioni humiliter inclinati, Tibi et predi&to 
tuo Monafterio , omnia privileg:a , Iura libertates , Immunitates , etgra- 
cias, prout racionabiliter Tibi et Monafterio tuo predicto conceffa feu 
conceile , facta ſeu facte funt , Ratificamus approbamus et prefentis fcripti 

atrocinio de Imperiali benivolencia confirmamus juribus tamen.noftris et 
* Romani Imperũ ſemper ſalvis. Nulli ergo omnino hominum liceat 
hanc noſtre Ratificationis, Approbacionis et Confirmacionis paginam in- 
fringere , velei auſu aliquo temerario conttaire, fi quis vero hoc attemp- 
tare prefumpferit, gravem indignacionem’noftram , nec non penam Cen- 
tum Marcarum auriapplicandam pro dimidia parte fiscocämere nre. acpro 
reliqua parte paflo et paſſis Injuriam, fe noverit incurfurum, Incujus rei 
Teftimonium , prefentes hasconfcribi et figillö Majeftatisnre juffimus com- 
muniri. Dat Rome XXIII. die Menfis Aprilis Indictione undecima. An- 
no domini Millefimo. Trecentefimo vicefimo octavo. Regninri. Anno 
Quarto decimo, Imperii-vero primo. 


 . Siia Das 
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Das mit gelber Seiden anhangende Siegel , — den Keyſer ſi⸗ 

end mit der Cron, Scepter, und Reichs⸗Apfel auf einem Stuhl zwi⸗ 

* zweyen gegen ihme ſehenden Adlern, unten liegen zwey Loͤwen, auf 
deren Haͤlſen des Keyſers Fuͤſſe ruhen. | 





Aufden Rucken ift das ſchon oben verzeichnete Anti-oder Contra-Sigil- 
lum, doc) in etwas größerer From eingedruckt. 

" Eben fo befchreibet Heineccius a.) da8 Siegel dießes Keyſers mig denen 
Worten des P. Clementis VII. aus Baluzio, daß e8 getvefen fen Sigil- 
lum rotundum'in cera crocea , in quo in medio fculpta erat imago hominis 
habentis infulam in capite fuo , fedenti$ inter duas aquilas habentis ſub 
pedibus ejus duos leones et tenentis in manu dextra quoddam fceptrum, et 
ın manu fmiltra quoddam pomum rotundum , in cujus circumferentia he 
litere legebantur. LVDOVICVS an DEI GRATIA ROMA- 
NORVM IMPERATOR SEMPER AVGVSTVS. Etätergo dicti figilli 
erat'impreflio alterius parvi figilli, in quo erat fculpta quedam aquila, et 
in circumferentia ipfius ex liter legebantur : IVSTE IVDICATE FILII 

HOMINVM. 


md da vor diefem Ludovico fein Kenfer den doppelten Adler in denen 
Sigillis geführt , fo hält erft belobter Heineccius b.) davor , daß Sigismun- 
dus erfl aus diefen zweyen einen doppelten gemacht habe. Es 


— 





a) l. c. p. 108. 
b)l.c.p. 123 
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Es ift dießes Kenferliche Diploma eine Confirmation aller Freyheiten, 
Immunitaeten und Privilegien des Cloſters Heylßbronn, twofelbiten da⸗ 
mahls noch Conradus Suppanus Abt geibeſen, und ettva ı. Monath her+ 
nad) verftorben. Das Datum ift von Kom, dahin war Kenfer Ludovi- 
cus gangen, ſich crönen zu laßen, welche Solenniter auch , ungeachtet er 
in des zu Avignon in Frauckreich refidirenden Pabfts Iohannis XXII, (al.. 
XXI) Bann war, durd) Stephanum Columnam', wie Platina erzeblet, 
verrichtet , vom Kenfer aber ein anderer Pabft Nicolaus V. erfvehlet wor⸗ 
dem, „ Lind bemercken wir hier, daß die Mönche auf Pabſt Iohannis 
Dann fo groffe-Reflexion noch nicht gemachty daß fie von einem excommu-.: 
nicirten Kenfer die Beftättigung ihrer Privilegien biß zu Rom zu fuchen ,- 
ſich hätten abſchroͤcken laffen. Sndehen ift das aus Avignon datirte Pro- 
tectoxium de Anno 1299. vermuthlich Anno 1316. oder 20. ben dieſem 
Pabſt erbetten worden. a 





CLXXXV. 


Kayſers Ludovici Lehenbrieff über den Weyher am 
Fiſchbach, vor dem Nuͤrnbergiſchen Forſt, bey dem Galgenhoff 
gelegen, d. d. Rom an a re ae nachdem Auffahrts 

| ag 00. 1328. | 









REDE Ludwig von Gotes Gnaden Romifcher Chayſer zu allen Ziten 
IN Dichrer des Richs, thun hund allen den dieſen Brieff anfehend 
PR) oder horend leſen, daz wir haben angefehen, die genchmen und 
Nuzen Dienft:, die ons vnd dem Riche der Edle Mann, derich Bur 
graff von Nurenberch, Vnſer lieber getrewer heimlicher, von ;langen 
ten vns hergethan hat, vnd fuͤrbaz gethuen mag, und haben Im und ſinen 
Erben, die elich von finem libe chomen Vnſer und dez Richs Neht an dem 
Weyher, der da heyzet an dem Fiſchbache vnd vor dem Nuremberger 
Forſte vnd bey dem Galgen Hoff gelegen iſt, verlihen vnd verleihen ez in 
von Vnſerm Kayſerl. Gewalt mit dieſem gegenivertigen Brief, alſo daz 
ſie dießelben Reht einnehmen, —* vnd niezen ſollen, geruhweclich vnd 
an Hindernuſſe von vns vnd dem Reiche ewiclich zu lehen vnd daruͤber zu 
Vrckunde vnd ſichere Beſtettigunge geben Wir in dieſen Briffe verſigelten 
mit Vnſerm Chanſerlichen Inſigel, daz daran hanget / der Brief iſt geben 
ze Rom an dem nehſten Montag nach dem Auffarttage da man zalt von 
Kriſtes Gepurt Dreyzehen hundert Jar, darnach in den acht und zwain⸗ 
zigſten Jare, in dem Vierzehenden Jare Vnſers Richs, und indem Er· 
ſten Bnfers Kayſerthums. | | 





.- 
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CLXXXVI. 


Graff Ludwig von Ottingen verckaufft an Burggraff 


riederichen zu Nürnberg die Burg Dornberg und die Stadt 
s — den Ma. Ao. 1331. © 


ie Graue Ludwig Hop Dtingen tun kunt an difem Brief, allen 
den , die infehent oder horent lefen , daz wir haben geben ze kaufe 
fen reht vnd redelich unferm lieben Oheim Burggrafen Fridrich 


von Nürenberg pnd.allen finen erben onfer Burch den Doenberg und die 


Stat ** fuͤr ein reht lehn, als wir ez gehabt haben von vnſerm 
Herren dem Biſchoff ze Wirtzburg mit allem dem, das darzu gehoret, leut 
und gut, manlehen, herſchaft, Holz, Velt, Wazzer, Waide, Gericht, 
Wiſmat, Weyet, geſucht und vngeſucht wie es genant iſt, vmb drev und 
zwainzig tauſent pfunt haller, guter und geber, der er vns ze Murenberg 
wern fol und von dann gen Wazzertruhendig in vnſer veſte belaiten ſoll zu 
den zilen mit dem rehten als am der hant veſte gefchrieben ftat, die er uns 
dar uber geben hat, Swas wir auch derfelben gute verfezet haben oder ze 
feipgeding davon geben haben ‚ ez fei dem von Slizzelberg oder der von 
— a ift, oder anders wo, fivo es ſtee oder verſezt iſt, daz fullen 
wir im abflahen ie für. ein pfunt geltes als vildez verſezt oder verkauffet iſt, wir 
futten in auch wern taufent pfunt geltes in den vorgenanten veſten und daz 
darzugehoret, ſwas uns des abgeet, des wir nicht gefvern möchten, das fulle 
wir imabflahen ie für ein pfuntgeltes, fünfzehen pfunt haller, Were aber 
das wir im mer gelts beiveifen und gefvern mochten , fo fol er vns aber ie 
für ein pfunt gelts fünfzehen pfunt Haller geben. Wir haben im auch ge» 
- fobt di vorgenante veſte und Gute ze wern und zu vertigen gen alfer menis 


lich nach des Landes reht an alles geuerde, v& fand Walburg tag der nz. 


ſchirſt chumet, vnd von danne ober ein ‘Far vnd dar vmd hab wwir in gepure 
gen geſetzt unuerfcheidenlich unfern Vettern einen von Dtingen und Nevnt⸗ 
ehen purgen dartzu der Brief er fonderlich innen hat, mit der Beſcheiden⸗ 
it , ob im bie vorgenant vefte und gut oder ir ein teil ren würde, 
und Mir im daz nicht vertigen als vorgefchriben ift, So haben fie getvalt 
di porgenanten purgen ze manen, vnd fol unfer Better, von Dtingen lai⸗ 
ften mit tzwein Rittern an fein flat, vnd di andern mit ihr ſelbs leibe ze 
Nurenberg oder ze Onelfpach in rehter gefelfchaft und nymmer auz ze cho⸗ 
men atoir haben ez in geuertigt als vorgefchrieben ift. Wer aber dag wir 
etliche gute mit dem rehten nicht geuertigen mochten , da fulle wir in für ab» 
flahn als vil, alz cz fich gepurt an dem kaufe, an glle geuerde. Wir har 
den aud) von dem Kauffe vor auz genumen, den zkhenden ze yphouen und 
den zehenden ze Weiterſheim und den Weingarten ze Bernheim. Sturbe 
auch der purgen dheiner in der Friſt/ des got nicht erwolle, fo fulle wir ein 
andern.als guten, an fein fiat feßen in einem monad , ob wir gemant wer⸗ 
den oder di andern purgen, ob di gemant werden fullen faiften , bis daz ge⸗ 
ſchiht in allen dem rehten ab vorgefchrieben ftet, das, daz alles ſtete vnd 
ungebrochen beleibe, geb wir difenbrief verſigelt mit vnſerm Inſigel daz da- 
san hanget, der Brif iſt geben ze Halſprun do man zalt von —2* gebur⸗ 


— —— ·⸗ 
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te Dreutzehenhundert Jar und darnach in dem einen und drizigſten Jar an 
dem nehſten fritag vor dem Palm tag. 
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CLXXVI. 


Kayßer Ludwigs Privilegium , dem Abt und dem 
Convent def Gotteshaufßes zu 2Bilzburg gegeben , daß fie um 
Ihrlzehenden zu Weizzenburch mindert, dann vor Geiftl, Gericht 
Recht thum follen * nehmen Ic. DEN 22. Martij, | 

0. 1331, 


ie Ludelvich von Gotes Genadden Roͤmiſcher chenfer ze allen ziten 
merer des Richs veriehen offenlichen an difem brief , daz wir dem. 
Abbe und dem Convent , ond dem Gotſhaus ze Wilzburch die 
genad getan haben vndtun. Das wir twellen. Dazfi vmb —— Di 
ze weizzenburch habent. in der Stat oderdarumb. vnd vmb ſelgeret. mine 
dert recht tun fullen. noch nemen. dann vor Geyſtlichem gericht. Da ſi es 
durch recht tun ſutien. vnd nicht in der Stat ze Weizzenburch noch vor dem 
YAmman da felben. vnd weilen vnd gebieten dem Amman. dem Rat. vnd der 
Gemeindaz ſi den vorgenanten Abbt den Connveit. vnd daz Chloſter. vber 
diſin vnſer genad ze oheinem andern rechten. icht vodern oder henoͤten. als 
fi unfer vngenad vermeiden wellen. und darbber ze einem vechund. geben 
gott in difen brief. verfigelten mit unferm Inſigel. der geben iſt ze Regen» 
fpurch an dem Eritag nach Reminifcere da man zalt von Chriſtes geburt. 
reuzehenhundert Jar darnach in dem ainem und drezzigften Far. = 
—— ES Far unfers Richs, und indem vierden Dez Cheyſer⸗ 
m “ . 





Ktta CLXXXVII. 
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CLXRXV. 


- ” — . A ” 
Confirmatioprivilegioramä Ludovico Rom :Imp: 
de non folvendo uitra 10. modios avenz nomine advocatitie feu defenio- 

rio Advocato in Wizenburch &c. die 22, Septbris : 
. Anno 1331. — 
udovicus Dei gratia Romanorum Imperator Semper Auguſtus Vni- 
verfis ſacri Romani Imperij fidelibus prefentes litteras inſpectutis, 
gtatiam ſuam et omne bonum. Requirentibus & maieſtatis noſtre 
celfitudine ac deposcentibushumiliter et inſtanter. Honotabilibus 

et Religiofis in Chrifto vitis. Abbate et conventu Monaſterij in Wiltz- 
burch Eyttetenfis diocefis ordinis fan&i Benedicti Vt gratiam ipfis ä pre- 
decefloribus noftris , divis Imperatoribus et Regibus Romanorum factam 
prout per fua Inftrumenta plenius demonftrarunt ne minifter nofter in Wiz- 
zenburch qui nunc eft, vel qui pro tempore fuerit Advocaticio feu defen- 
forio nomine , Vitra decem modios Avene, menfüre loci illius confügte 
Annis Singulisab ipfis exigat et requirat:: nn Audtoritate Imperia ° 
li confirmare. Nos vero Artendentes , perfonis Religiofis ob reverentiam- 
altifimi , cuiusfe obfequiisdeputarunt, favorem fore multiplicem adhiben-" 
dum juftis et Rätionabilibus eorum peticionibus exinnata nobis clementia 
voluimus non deeffe. Quod per predeceflores noftrosrecolende memoriepie 
ac favorabiliter factum extitit, Ratum et gratum habentes Imperiali 
mencia confirmamus. Nulli ergo omnino hominum liceat hanc noſtre 
confirmacionis paginam infringere vel ei aufütemerario contraire. Si quis 
autem hoc attemptare prefumpferit Indignacionem noftram fe noverit in«; 
curſurum. In cujus rei teflimonium prefentes confcribi et noftre majeftatis 
figillo iuffimus communiri. Datum Ratispone Anno Domini Millefimo 
trecentelimo Tricelimo primo feria Quarta proxima polt Mathie Apoftoli 
Regni noftri Anno decimo Septimo Imperij vᷣero quatto. | 


) 6.0.0. 
LudoviciIV. Rom. Imp. Privilegium , quo off 


@atis et Civibus in Wifenburg inbibetur , ne Monafterium in Wulzburg 
turbent in Iuribus fuis et lignis &c. Ratisponnae anno 1331. 
die.22. Sept. 


= udowicusDeigratia, Romanorum Imperator Semper Auguftus : Vni- 
# ; verfisSacri Romani Imperij fidelibus prefentes litteras infpe&turis » 

| gratiam ſuam et omne bonum. Si ad Ecclefias et loca Deo — 
Ce 
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benigne dirigimur , eorum intendendo profedtibus , aciem mentisnoftre ; 
. nedum eterne retributionis , fed et laudis premia confequimur temporalis 
Affe&antes igitur Religioforum Virorum Abbatis et Conventus Monafteri j 
in Wilzburch, Ordinis Fancti Beneditli, ut corum partibus apud Altifimum 
adjuvemur precavere dispendys et commoditatibus providere, Ius ſibi et 
hominibus [sis a tempore fundationis Monafterij füi rationabiliter acquiſitum, 
Ratum habentes et firmum , /niverfitati Peftre et Specialiter ofhciatis et Civie 
bus noftris in Wifenburg diftriätius inhibemus , ne prefatos. Abbatem. Con- 
ventum , aut fuos homines in premiſſo Jure feu confuetudine , nec non in 
pascuis, rue Lignis in [altu haſenovv fitis quibus äretroaltistemporibus quiete et 
acifice funt perufi turbare vel.offendere aliqualiter prefumatis, ficut In- 
ignationem Imperialem volueritis evitare : Potıfimum cum dictum Mona- 
erium & dive memorie Roman : Imperatoribus et Regibus noffris predecefforibus dota- 
tum fir munifice et fundatum ; harum teftimonio Literarum noftre Majeftatis ſi- 
illi robore Signatarum ; Datum Ratispone, Anno Domini Millefimo , 
recentelimo.. Tricefimo primo , feria quarta proxima poft Mathie Apo- 
ftoli, Regni noftri Anno Decimo Septimo Imperij Vero Quarto, . 


II 





.CLXXXX. 


Urckund Grafen Ludwigs von Dekingen wegen der. 
dem Burggraff Friederichen zu Nürnberg über die Burg Dorn: 
berg und Stadt Onolzbach dann von diefem wiederum an jenen 
über den Kaufffchilling gefeifteten Getwährfchafft den 
27. Sept. Ao. 1331. 


ir Graue Endivig von Dtingen der Elter , verichen und tum chunt 

allen den die difen brif fehen oder hörent lefen, das uns und vn⸗ 

{ fern erben vnfer lieber Oheim Burcgraue Friderich von Nuren⸗ 
berg rent und redlich gefvert hat alz des geltes des er uns ſchuldig waz, von 
des fauffes wegen der Burch ze Dornberg vnd der Stat ze Onelfpady und 
das darzu gehort und von der Werung fvegen di wir im daran getan haben 
vz an zehen taufent pfunthaller , an jeden pfunt haller, derer und fin Ers 
ben ung fchuldig befeibt und gelten fol ze den ziln als die hantueft und’ brief 
fogene di mir von im dorymb inne er an allen verfagten guten und 
’ an 
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an Lipgedingen ie ein pfunt geltes verrechent fuͤr eylf pfunt haller mit dem 
eding wer das man höher oder nider den gute verſetzt funde davon fol ung 
Beiden nad) rechter rechnung vf und ab gen an dem gelt an alle geuerde , an 
den vorgenanten zehen Taufent pfunden an zehen pfunt in der vorgenanten 
Werung fint, den Gute die dem von Slizzelberg verfast fint nicht. gere- 
chent und fivem den verrechet tverden ſwaz des geltes vbermas werdet, uber 
daz dar vmb fie vnßer vorgenanter Oheim lofen fol , bleibt er vnd fin Erben 
vns und vnſern Erben ſchuldig ober die vorgenant fumme , in allen demreh⸗ 
ten alz vorgefchrieben ift an zehen pfunt zehen Taufent pfunt haller. Auch 
ſullen wir im vertigen alleto heufer und Hofrait in der Stat ze Onelſpach 
di im von den Chorherrn dafelbs anfpred) wurden , die fie benent hant zean« 
fprechen , vnd ſwwaz im anfprec) wurde in der Stat oder vor der Stat von 
auzleuten oder border Stat vonden Chorherrn oder purgern dag füllen wir 
im vertigen und wern an alle geuerd, Es iſt auch geteidingt wer daz dhein 
aufluf oder bruch zwiſchen uns gefcheh in der Statvon der Chorherren we⸗ 
en vmb dew heufer als vorgefhriben ftat , daz fol ften an heinrich von 
Burgberg Chunrad von Pfalnheim, Burghard von Seffendorff und ar 
Raben dem Steszen , wer daz die vice die wir zu Schidleuren darzu genus 
men haben vber ein nicht fumen mochten , fohaben fie gewalt einen fünften 
man ze inze nemen vnd mit dem den vflauf und Bruch. ze rihten und des zu 
einem vrfund geben wir diſen brif verfigelten mit unferm Inſigel daz hie ges 
gentvertiglichen hanget, der geben ift da manzalt von Erifts geburt dreiv- 
zehenhundert Far und in dem ein vnd drizzigſten Jar an dem nehften Fritag 
vor fand Michanels tag, 


* 





CLXXXXL 
Revers beeder Gebrüdere gleiched Nahmens Gott: 


frieds von Hobenloch genannt von Bruneck gegen Burggraf Frie⸗ 
drichen von Nuͤrnberg, den verzicht auf alle an ihn und feine Ambt- 
leute und Diener gehabte Anfprüche betrefend. d. d. 
den 22. Apr. 1332, 


neck vnd Frawe Margret des Eltern Eliche twirtinne , Betennen 

vnd veriehn offenlich allen den diedifen brief fehent horent oder fe- 
ſent, daz wir den Edeln man Burcgrauen Sriderichen ze Nurenberg und 
fein erben fein Amptlute vnd fein Diner nymer angeuertigen noch angefpres 
chen noch an gegreifen fullen weder mit geiftlichen noch weitlichen gerihte 
noch mit getvalte noch mit Krige noch mit bete noch mit dheinerlei facheond 
haben daz fur uns, fur vnß erben für vnſer freunt, amptleut und Diner 
globt mit ungern truwen ze behalten an alles geuerde, und daz daz ſtete 
bfeibe und ungebrochen geben wir difen Brief verfigelten mit onfern Infi⸗ 
geln die doran hangent, Der brief ift geben ze Bruneck do man zalt von 
Eriftil8 geburt Drevzehenhundert Jar darnach in dem ziyaiund drizzigften 
Far an fand Georgen abent, 


SS Gotfrit und Gotfrit gebräder von Hohenloch genant von Bru⸗ 
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ucocxxxn. vierdte Abhandlung. 
| CLXXXXI. | 
Contractus Emphytevticarius inter Abbatem et 


Conventuales Heillsbionnenfes , et Senatum Noriberg: fuper domo qua- 
dam ad d. Monafterium pertinente in foro falıs penes domum 
- Hermannı Eysvogel, die 28. Septbris : 1332. _ 


nijs, que innoftris geruntur temporibus , eternari folent memoria lite» 
rarum. Igiıtur Nos.. . Confüles . Scabini .. Iurati, ac univerfitas 
Civium in Nurnberch , recognosgimus et tenore prefentium publice profi 
temur, Quod noftre Univerlitatis ob utilitatem evidentem , matura , pre» 
habita deliberatione, unanimi confenfu & venerabilibus et Religiofis viris 
et Dominis . . Abbate et Conventu Monafterio in Halsprunne Cijitertien- 
fis Ordinis , dyocefis Eyitetenfis amicis noftris finceris, conduximus do- 
mum fitam in Nurnberch, in Foro Salis , juxta domum Hermani , didi Eys« 
vogel ad ipfos et eorum Monatlterium proprietatis titulo pertinentem lure 
Emphyteäitico ab ipfis et eorum Monalterio, cum omnibus fuis pertientüs 
“et luribus, prout per litteras ipforum Sigillo Sigillatas poterit apparere, ' 
perpetuo poffidendam. Et quod ipfis ipforumgue , Monafterio predi&to 
eteadem domo, perpetuonoftre Univerlitatisnomine , annis fingulis , no» 
“ mine cenfüs debemus et tenemur in Nurnberch, in curia ipforum, fira 
juxta Parrochiam Sandti Laurentij , centumlibras hallorum dativorum me- 
diam videlicet partem in Feito beati Martini et refiduam in Fefto beate 
Walburgis prefentare et folvere, fine ipforum dampno , laboribus et ex- 
‚ penfis, Pro cujus cenſus fecuritgte, que vulgo U, dicitur,, ipfis et ipfo- 
rum Monafterio domum noftram, que vulgariter Brodbaus dicitur , ſitam 
rope vicum Iudeorum , juxta domum, Ulrici, dicti Haller, cum omni- 
Bus juribus rt pertinentiis ad ipſam infra etfupra ſpectantibus. prefentibus 
obligamus. Ipfosque nomine Monafterüi eorum in veram didte Domus fibi 
obligate induxımus et inducimus pofleflionem: Tali conditione adjecta, 
quod ipfi , fide dia domo ipforum nobislocata non poflet haberi velcol- 
ligi cenfus prenotatus habere debent refpeötum de ipfo cenſu fupra prefata 
noftra domo ipfis prout predicitur, obligata ; Si vero prefate domus am-. 
be incendio , vel mag, quocungue alio devaftarentur , aut cenſus predi- 
&us ab ipfis quovis Mo non poſſet colligi vel habere tunc ipfis tenemur 
de noftre univerfitatis bonis , cenfum — folvere prelibatum. Promit- _ 
timus etiam predidtis dominis, quod Colle&tor cenfus noftre univerfitatis , 
qui pro tempore fuerit, fingulis annis ipfos de cenfü fuo predicto, de illo 
cenfu , qui colligitur de duabus domibus antefatis, debeatante omnia ex- 
pedire, etiam antequam ad noftrum uſum de cenfu perveniat aliquid pre- 
taxato. Adjicientes, quod nec nomine noftre Civitatis dictus cenfüs de- 
beat arreftari, feu quomodolibet impediri, quolibet fine dolo , etianı fi 
inter dictos dominos et nos, quod abfit, feu ipforum homines et noſtros 
diffenfio aliqua oriretur ; Infuper promittimus , quod nulliustribulationis , 
diffenfionis ‚ feu neceflitatis caufa quacunque, nobis per Dominos aut alios 
proveniente, debemus didte, domui nobis locate alıquam exadtionem im- 
ponere, five fteuram, per quam a preditiis Dominis et corum Mo- 
2 


T Nomine Domini Amen. Ne in pofterum poflint attemptari calump - 


na- 
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nafterio dandus, per nos minui valeat, aut ei prejudicium generari , Pro- 
‘ mittentes etiam pro nobis noftrisque, Succefloribus , nosomniaet Singula, 
premifla rata et grata et firma perpetuo habere et obfervare ac implerc , 
“ nec contra facere et venirepernos, velalium, feu os, de jure, velde 
fa&o , aliqua ratione feu caufa ingenue , fine cautela. Pro quibus omni- 
bus et fingulis fideliter et firmiter confervandis , predi&tis dominis eorum- 
que , Monafterio prefentes damusnoftre univerfitatisSigillo ex certa „fcien- 
tia communitas. Teftes premiflorum fünt : Confules Civitatis hujus anni, 
videlicet Bertholdus Pfinzinch , Senior, Heinrich Pilgrein , Cunrad Nu- 
zel, Ulricus Chudorffer , Heinricus Ortlob ‚, Hermann Ebner , Conradus 
Grozzus, Weigling, Fılius Conradus, Bernhardus de novo foro ‚Fride- 
ricus Schopper, Fridericus Holzshuer , Iohannes Muffel, et Heinricus 
Vorchtel, item Scabini hujus anni, videlicet Albertus Ebner , Hermanus 
de Lapide, Cunradus Mentelein, Ulricus Haller , Cunradus Katerbecke, 
Cunradus Stromer , Iorgo Vorthel , Hermanus Eysvogel , Bertholdus 
Holtshuer ,; Cunradus Pfihznich, Fılius Friderici , Cunradus Dyabolus , 
Ortliebus,, gener Zennery , et Hermanus Weigel : de quorum omnium et 
etiam, nominatorum confenfüu premifla omnia et'fingula funt peracta. Da- 
tum Nurnberch, Anno Domini, Millefimo , Trecenteflimo , Trigefimo 
fecundo , Quinto Kal, Auguſti. 


CLXXXXI. 


Kayßer Ludwigs an Fohanfen Segler und Chunrad Gebrüdern 
ertheilter Lehen⸗Brieff über die Guͤther Grozzen und Oltſniz zu 
Swergenbach und —— den 6. Debr. 

0. 1332, 


SS Ludwig von Gotes Gnaden, Komifcher Keyfer & zu allen Zeiten merer des 








Reichs veriehen offenlich an diſem brief , daz wir Johanſen dem Slegler vnd 

Chunrat feinem ‘Bruder, onferm lieben getrumen , an den Guten je grossen 
und wenigen Dicjnig je Swergenbady ond je Michelrantte verlihen haben und vers 
leihen mit diſem brief alles daz wir in durch reht daran verleihn fullen darüber zu Vr⸗ 
kunde geben wir in Difen brief verfigelten mit onferm Inſigel der geben ift ze Nurenberg 
an dem pfinztag nad) Nycolai da man zalt von Kriftus geburt Dreusehenhundert Sar 
Barnad) in dem zwei vnd dreigzigften Zare Zn dem Tewengehenden Zar vnſers Reychs 
vnd in dem fünften des keyſertums. 


CLXXXXIV. 


- Don dem Burggraffen Johannfen dem Burger zu Nürnberg Ul⸗ 
eich Haller über einiger zu Mannlehen conferirter Güther und Untertha⸗ 
nen den 26. Ian. a. 1333. ertheilter Lehen» ‘Brief , wormit Er Lang zu vorn auch 
. fhon von Deßen Herren Vattern Burggraff Friederichen bes 

lehnet worden war: und fich darinen von Gottes 
Gnaden gefchrieben, 


ir Tohannes von Gottes Gnaden Burggrave zu Nuͤrnberg vergehen offente 
lich an dieſem Brieff, daß wir Unſer Gut, die hernach geſchrieben feind , das 
iſt der Garte hinter Unßer Burge su Nuͤrnberg, und zwey Gueth zu "> 
er 
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Kgen ‚ und ein Lehen zu Gotzdorf, und den Zehenden zu Walberwinden, und zu 
ientholz, und den Zehendenzu Dürren Sarnbach, und ein pfund Gelds zu Speds 
haͤim, die der befheiden Mann Ulrich der Haller Burger zu Iürnberg ‚von dem Ed⸗ 
len Herren Burggraffen Friedrichen , Unferem Lieben Vätterlein feeligen dem Gott 
gnade , zu Zehen hat, demfelben Ulrichen Haller, und feinen Erben verliehen habe zu 
rechten Lehen und durch fein Beth & Ihm dem .befcheiden Mann Bertholden dem Pfin⸗ 
zing feinem Schwager und feinen Erben die vorgenannten Gueth alle dem vorgenanten 
Ulrichen dem Haller und feinen Erben , oder wann Er die Gueth lath oder gibt zu trewen 
tragen füllen, * ſchaden; und fol ſich nicht irren mit auffgeben, noch mit Teinerley 
fachen ; und deß zu Urfund geben wir in diefem Brieff verfiegelten mit Unferm Inſigel 
das daran hanget. Der Brieffift gebenzu Nürnberg , da manzahlt von Ehriftus Ges 
burt Dreyzehen Hundert Jahr, und darnad) in dem Drey und drepfigften Jahr, acht 
age vor Unferer Frauen Tage zu der Liechtmeß.  - 


' 





CLXXXXV, ——— 


Kayßers Ludovici IV. five Bavari Stifft-und Ber: 


wandlung des Frauen Klofterszu 2Beißenburg ın Einen Spital, 
fo der Abtey» ABülsburg untertvärffig gemacht fvorden de dato 
Munchen die 3. Martü, anno 1333, | 


Reichs thun Funt allen denen die diefen Brieff fehent hörent oder leſent, dag 
Wir dem almächtigen Gott zu [ob und zueren von des genaden Wir das hey⸗ 
lich Rich befeffen haben vnd Durch ed fel hail willen das Rlofter das Ine Vnnſer 
Vorſtatt zu Weiſſenburg gelegen ift das Vnnſer Srauen , das alles gar zergans 
gen ift , das in manchen Ir fein Gotz Dienft da geweßen ift, zu einem Spital ges 
macht haben vnd auch machen mit diefem brieff , alfo das man dar Inne arm Siech⸗ 
keut beherbergen fol vnd den ir nothurfft geben fol als ver man es erzeugen mad) von 
dem gut das Sye ygo haben oder hienach gewinnen. Es haben auch die gaiftlichen leut d er 
- Abbt vnnd der Convent zu Wilsburg durch Gott vnnd ren Selen zu einem Hail zu 
demfelben Epital gegeben dife Gut mit den Hoffiteten die hiegeſchrieben Eindt des er⸗ 
ſten zwen Hoff bey Weiffenburg der haift ainer C1) des Zawgen Aoff der ander 
des (29 Wernhers Zoff onnd ein gut (3) zu Wetelsheim das der Zeifner vu dieſen 
eiten gepaut vnnd ein (4) Hoffſtat da ſelben da zu diſen Zeiten auch der Zeiſner ver⸗ 
ienet daß (5) Kasenhobenfät ain Hofſtat mit ainen Garten die pgunt der Retzbach 
Sn hat onnd_(6) zu Kewln ein gütlein das zu degen Zeiten der Frolich hefeffen hat r 
datz Weiſſenburg (r) des Kes Otten Hoffitatt , (2) des Nubers Hoffüt (3) des 
Selckners Hofftat (4) des Kalckſchmidts Hofftat , ond dabey ein Kleine Hofftat 
(5) der pelgnerin Hofltat (7) des Wagners Hofftat (8) des Heinleins Hofftat 
(9) der er Hofitat (ro) Friederichs des Schulers Hofftatt, (11) Hainrichs 
Dmprotten Hofftat, (12) des Segenſchmids Hofftat (13) des Apels Hofftat (14 
der Stroblinn Hofftat (15) des Keßlers Hofftat (16) Dermansdes Schufters Hofs 
fat unnd einen Barten der binden an das Spital ftoffer diefe Gut neben die vor, 
genanten lewt dem egefchriben Spital mit allem nutz vnnd gelte vnnd Recht als fig 


IV. Theil, Mmm fie 


SU Ludwig von Gottes Snaden Romiſcher Kanfer zu allen, Zeitten merer des 


- 





* Auß diefer Lehen Specihcation de ad, 1398. ergibt fo viel, wie daß bie Burggraffen viel 
Untertbanen , fatliche Zehenden , Frucht und Geld, Gülden Aecker, Wiefen , und «int. 
ge umb die Stadt Nürnberg gelegene Gärten gehabt , und benen Parricijs nericis von ao. 
1333. an bif adan. 1398. zu Mannleh en verliehen. 
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fie bifherbracht Haben onn was Zehenden dar von Wurt das geben Sy im nicht vnnd 
das Wurt alles wol Dreyfig pfunt geltes domit Sy es zu difen Zeiten gewidmet vnd 
beftettingt haben darzu So thun Wir von Unfern Kaiferlihen gnaden dem vorgenann⸗ 
ten Spital die gnad baidw das das felb Spital vnnd alle feine Gut onnd Hofftar als 
fie vorgefehriben findt , vnnd auch alle die lewt die Sich mit Leib vnnd mir But 
zugen zu demfelben Spital vnnd auff den felben Hofiterten ſeſſen frej fein von allem 
fteworenn vnnd dienftenn Die ander Unnſer burger zu Weiffenburg ſchuldig fein zu 
eben vnnd zu Thun onnd follen Doch diefelben lewt , Holz , Waſſer, Waid, 
elc, Weld, vnnd alle gemain alles volligcklichen Nyeſſen vnnd fuchen als ans 
der Onnfer Bürger dafelben , Wir wollen auch das der offt genant Spital den gaifts 
lichen lewten dem abbt vnnd dem. Conuent das Wilsburg mic allen fachen Vnder⸗ 
thaͤnig vnnd geborfam fein vnnd das Sye gewalt haben demfelben Spital ain 
pfleger zu Bo vnnd denn felben zu vercferenn als offt fie gedunckt Das es dem Spital 
gut oder nüglic) fey , auch wollen Wir das des felbenn Spitals pflegeronnd Die andern 
Die zu dem Spital gehören kain gewalt haben dem felben Spital Seine gut zu vercfaufs 
fen oder zu enpfremden onn Fain Stat an des vorgenanten abbts vnd Conuents Willen 
vnnd gunſt Es follen auch der vorgenannt Abbre und der Conuent zu allen zeiten 
in dem offrgenanten Spital ainem Briefter baben , der dem Siechen mefje Sprech 
vnnd Sie mic allen fachen befedy an Gotes Dienft unnd an gotlich Rechten darzu 
eben Wir Ine aud) durch Gott vnnd durd) Vnnſer Gel hail willen dem vorgenannten 
Ipfter dag Wiltzburg vnnd aud) dem gentl. Spital das man beden halben Got des der 
pas dienen mögen von Vnnſer Kaiferlihen milt vnnd Gnad das Holz das da haift die 
Stainperg vnnd leit gerichts vber gegen dem vorgefchrieben Elofter das Wiltzburg vorn 
er dem Sag auff dem Befteig do man vert gegen ayftetenn von Weiſſenburg zu der 
enncfer Handt ftoft es an die rechten alten Straſſen die man do felben auffhin gegen ays 
ftetten ober ain agcker der do haiffet Duppen gerewt das ſelbe Holtz Streckt ſich von der 
felben Straß zu lennckhen handt gegen Wiltzburgck vnnd gegen Hohenſtat ober hin bis 
an die Hefnam vnnd von dem geitaig hinfür bis gegen dem laubenthal an die gemain 
was fein alfo ift zwilchen der vorgenannten Straffen vnnd der Hefnam onnd dem Gee⸗ 
fteig hinfur bis an die gemain das geben Wir dickgenannten Efofter Wiltzburg vnnd dem 
Spital iediglich mit allem nutz, alfo das es ewichlichen habenn vnnd nyeffen folen Sye 
on alle Widerrede vnnd on aller Leute hinderung vnnd füllen mit demfelben Holtz Thun 
vnnd laffen was fie gedündft das Ine nug vnnd gut ſei, Wir wollen auch wer wider die 
vorgeſchtieben Vnnſer gun thu das der verfallen fei zu einer penne Fuͤnffzig pfune 
Goides zu geben halb Ine Vnnſer Cammer vnnd das andere halbtail zu geben dem Clo⸗ 
fter zu Wilßzburgck vnnd offt genanten Spital vnnd daruͤber zu ainem — geben 
Wir Inne dieſen Brieff verſigelten mit Vnſerm Kaiſerlichen Inſigel das daran hanget, 
der geben iſt zu Muͤnchenn der Nechſtenn Mitwochen nach unter Vaſten da man zalt 
nach Chriſtes gepurt Drewzehenhundert Jar. Darnach in dem Drey vnnd Drey⸗ 
enn Jare Zn dem Meronzehenden Jare Vnnſers Reichs vnnd Zn dem Sechſtenn 
nnfers Kaiferthumbs, r 





. 


CLXXXXVI 


Litter Confirmationisimperatoris Ludovici Bavari 
fuper Heinrıci VII. Diplomate {upra fub die III. Idus Iunü 1313. 
dito Die 27. O&. datz Ao. 1336. 


ftus. Adperpetuam reimemoriam. Ob reverentiam piisfimi Re- 


[7% QVARTVS DEI gracia Romanorum Imperator Augu- 
demptoris &c. 


Hier 
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Hier ift da8 Diploma Kenfers Heinrici VL. von Anfangbiß zu End von 
Wort zu Wort wiederholt, biß auf folgende Unterfchrifft. 








Au jus etiam reiteftes fünt,nobileset fpe&tabiles Viri, Lud. Dux de Teck, 
Berchtoldus Comes de Henneberg. Bercht: didtus de Nyflen et Comes de 
Greispach, fiwennus Vir , Diepoldus dictus Guzzo de Lyppheim, Reli- 
giofus Vir , Fr. Heinricus de Cipplingen , Commendator domorum inVI. 
ma et Werdea , Secretarii noftri dilecti, discreti Viri Mgr. Vir. de Augu- 
fta nr. prothonotarius et Mgr. Otto de Raijn Notarius nr. et quam plures 
alii fide digni et fidelesnei. dilecti. Datum Nurenberg , feria fecunda ante 
feftum omnium fanftorum. Anno dni. Millefimo. Tricentefimo, Tricefi- 
mo fexto. Regninri, Anno Vicefimo fecundo. Imperi vero nono, 


Das Siegel ift hiervon ganz wegqefallen, und find nur die Seide» 
Stränglein noch an dem Brief. Das Monogramma iſt, wie gervöhnlich, 
in dem Context eingezeichnet. u 

Es nennet ſich diefer Kepfer , wie in dem Inſiegel, fo in diefer Ob⸗ 
ſchrifft, Ludovicum den vierten, da er dod) von Ludovico Pio, Kenfer 
Caroli Men Sohn an, der fünffte Kenfer iſt, fo dieien Nahmen geführt, 
aud) fonft Ludovicus quintus gefchrieben tvird. Weilen nehmlich Ludovi- 
cus der dritte, fvegen feiner ftammlenden — Balbus genannt, ein 
Sranzoß , nemlich Caroli Calvi, Königs in Franckreich, und nachmahli⸗ 
ger Kenfers Sohn geweſen, und von dem teutfchen Reich uͤber den bfofen 

itul das wenigſte gehabt , fo ift vermuthlich, daß man damahls in der 
Zahl der deutfchen Keyſer auf diefenLudovicum Balbum , fveldyer An. 878. 
von demaus Rom in Franckreich geflüchteten Pabft gecrönet worden , kei⸗ 
ne fondere Reflexion gemacht. Bahero fi) alfo unfer Bavarus nicht den 
fünfften , fondern den vierten ſchreiben wollen, 

’ ey » 
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Kayßer Ludwigs dem Burggraffen Johann zu Nuͤrn⸗ 
berg, wegen der Juden und Cammer⸗Knecht Schug und 
Schirm, ertheilte a Den 10, Nov. 

0. I . 


ie Ludewig, von Gotes Gnaden , Romifcher Keyſer, zu allen Ziten merer des 
28— ‚ veriehen offenlich, an diſem Brief, daz mir dem Edeln mann Johan⸗ 
ſen Burggrauen ze Nurenberg vnſerm liben getruwen, enpfolhen haben vnd 
enpfelhen auch mit diſem brief, alle vnſer Juden vnd lieb kammer chnecht die ze Nuren⸗ 
berg vnd ze Rotenburg vnd auch da entzwiſchen geſezzen ſint, oder noch ſeſſenhaft werden, 
alſo daz er ir leib vnd ir gut ſchirmen fol vor aller meniclichen wie Die genant oder geheizs 
zen fein an vor ons felber vnd an als vil als finen brifen die er darvber geben hat aufge 
nomen ift , auch geheizzen wir im , ob er Davon dheinen fehaden nem oder enpfinge So 
füllen wir im beholfen ſein wider die von den er den fchaden genumendas fie im den wider 
sun vnd ablegen , und darvber zu vrchund geben mir im difen briefe mit onferm Inſigel 
verfigelten , der geben ift ze Munchen an fand Merteins Abent nad) Eriftes Gepurt Dreus 
zehenhundert Far darnach in Dem Sechſten vnd dreiszigftenn Far In dem zwei und zwein⸗ 
digſtenn Zar vnſers Reychs und in dem Neundem des Fayfertums, 





CLXXXXVIN. 


| Revers des Abts und Cloſters zu Wald ⸗Sachſenge⸗ 


en beede Burggrafen v. Nbrg. Tobann und Alb 
8 Kauff der Veſte ———— d. — — 
ulüi 1337 


Bruder Francis Abbt vnd di Samung gemein des Cloſters ze Waltſahſen 
Sa kunt allen den di difen briff fehen , boren oder leſen um di ne 
als der veſt Ritter , Der Engelhart von Chungfivart eff)iden hat zrwifchen ons 

nd dem WWolgeboren Herrn Heren Johans vnd Herrn Albrecht onfern gnedigen Herrn 
Burcgsauen ze Nurenberg vmb den hauff der Velten je Rudolfitein ond allen den gus 
ten Di dorzu gehorent , denfelben kauff gelob wir getrumelich ſtet vnd gang je halten am 
geuerd in aller der Weys alz Di briffagent , desobgenanten Herrn Engeldart von chungfe 
wart, tie er daz gefchiden hab, des wir ein brif habn onnd di obgenanten vnſer genedig 
— die Burcgrauen, den andern brif haben , mit dez dorgenanten Herrn Engelhart 
ug aufen angedruft, vnd zu einem Vrkund des obgenannten chaufs geb wir difen 
* — dez Ab —— —— di en 83 ſint geveſtent der 

n gebur chen ar vnd in dem Siben und Drizzi 
* an ſand Margareten tag. v wen 


# 
CLXXXXIX. 
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Graf Adolfs und feiner Gemahlin Margreth Ver 
zichts» Briefüber den von Burggraf Friederich angefalles 
nen Erbtheil, den 29. Aug. Ao, 1337, 


iv Adolf Graf vnd Margret fein elihe Wirtinne , Grefinne von 
Nazzawe veriehn vnd tun kunt offenlichen andifern brief, das wir 
mit qutem rat vorbedahtem mut und befamter hand freilichen und 

vnbetwungenlichen ons für uns und vnſer erben erben vergigen haben und 
vertzeihen mit fvorten di dor zu gehören alles des gutes, daz vorgenante 
Margreten, , von vnſers lieben Herren vnd Vaters feligen Burch afen Fri⸗ 
derich Erbteil folteangewallen fein an Leuten oder anguten an Erbean engen 
oder an Lehn wie daz genant ift oder wo daz gelegen ift auf die heimfteiver die 
vns vorgenant Margreten unser egenanter liber Vater Burchgraue Fri⸗ 
derich felig ze vnſerm vorgenanten liben toirte Grafen Adolfen geben vermacht . 
und verfchribn hat vnd globen onuerfcheidenlichen miteinander vnd geheizzen 
Die vorgefchriben verzignuffe nimer wider zu rufen offenlichennoch heimlichen 
von keinerlei ſache wegen ez were danne ob unser liber Swager und Burch⸗ 
zn Fohans 8 Nurenberg an elich Sune verfur ſo ſol vns von vnſers liben 

wehers vnd Vaters Burchgraue Friderich ſeligen, Erbtheil volgen geliche 
als andern ſeinen tochtern vnd diſe vertzignuſſe ha wir getan in vnſers liben 
Swagers vnd pruders Burchgrauen Johans hant des vorgenanten, da bei 
ſint geweſen vnser lieber Swiger vnd Muter frawe Margret Burchgrauin⸗ 
ne ze Nurnberg unser liber Stvager vnd Oheim Ludwig von Hohenloch und 
die Erſamen manne Purcharte von Sekkendorf Vogt ze Onelſpach Rapot 
vnd Eberhart vonfülßheim , vlrich Rorenſteter Vogt ze kolbeberch, Diet⸗ 
reich von Lawenberg Herr Jacob der kaplan Heinrich von Sekendorf und 
Purghart von Wilhelmftorfond daz wir und unser Erben daz alles ftetund 
vnzerbrochen behalte, Gebn wir für uns und vnſer erbendifen brief beſigel⸗ 
ten mit unsern Infigeln di dar an bangen , der briefift gebn an dem frytag 
vor fand Egidien tag. Nach Gotes geburt Dreuzehenhundert Zar und in 
dem Siben und dreiszigften Jare. 


— — — 





cc. 


Urckunde Graf Ottens zu Orlamunda mittelſt deren 
er Heinrichen von Giech undfeine Erben zu Burgmannenzu 


Plaßenburg gemacht, und den Hoffzu Schwingen eingefegt 
z den » Od, Anno 1337. 


FR Otte, von Gots Gnaden Graf von Orlamunde Herke, zu 
Dlaffenberg , befennen offenbar an diſem gegentvertigen Brief, 
da der Erfamman Heinrich von Gich vnd ſin Erbe, den ditz nach 

IV, Theil. Nun ge⸗ 
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geſchriben Burcgut angeuellet, von Erben zu Erben find Vnſere Burc⸗ 
man worden, vnd fhuln Vns vnd Vnſern Erben, oder nachtummen, 
dienen gewarten, vnd beholfen ſin, getrewelich, vnd an allez geuerde, vber 
aller menfic) , vnd vber alle Herren one vber daz Gothhaus zů Babenberg, 
wer aber , daz Krige zwiſſchen uns vnd dem felben Gotfhufe foürden, * 
ſchuln fie beiderſit ſtille figen , ane geuerde, Auch ſwan es vns not iſt, fo 
ſchuin fie off Bunter Veftenzihen wan wir fie des manen oder Heigen, darum 
hab wir in gegeben Hundert Phunt und zwenzic phunt Haller, und davur 
hab wir in zu Pfande gefag den Hof zu Swingen / mit allem nuge, und 
mit allem rechte da der Riche igunt vff ſitzet alfo dag fie in die wile her, in 
ftet mügen beſetzen, vnd entfegen , und nügen ſwie fie tollen , ane geuerde, 
Auch verihe wir, daz wir oder Bnfer Erben oder nachfumen gemalt haben 
den vorgenanten Hof zu löfen zu in, vm daz vorgenante Belt, fivan wir 
wollen , oder welche Zit daz in den Faren ift , und fie fhuln danne , die vor» 
genanten Hundert Phunt vnd zivengic Phunt Haller , under uns fegen, an 
ein ewic Burc gut, und fchullen Bns , Vnſern erben oder nachfummen, 
da von dienen , gefwarten und beholfen fin, getruwelich als vorgefchriben 
ir , one geuerde , darnach befenne wir, ſwan wir den vorgenanten Hof er 
föfen , fo ſchol in die Frucht die fie danne dar vffe, oder ihr Hofemann er⸗ 
batvet habent , volgen, nach des Landes fite und Gewonheit ane Geuerde, 
daz in dig ftete gank und vnuerbroche bliebe , des gebe wir in difen Brief 
mit Vnſerm Inſigel daz daran hanget zu einem efoigen Brfunde , des fint 
Gezůge die Erfamen man Cunrat von Gnd) Bundeloch Marfchalt von 
Syicherichſtorf, Rywern von Waldenfels, Heinrich fin fon , Srig von 
Guremberg , die Rittere, und Johanns Henlein , und ander Frumer mans 
ne, gnuc , den man tool gelauben mac, dig ift gefchen vnd diefer Brief iſt 
gegeben do man zalte von Gots Geburte, Tufint Far drie Hundert Jar, 
darnach in dem fiben und dreiszeften Jare, an dem Donnerftag nad) ſant 
Fohanns Tag Ervangeliften als Her in Oeley gefoten wart. - 


11 





CCI. 


Des Grafens von Orlamuͤnd Teidigung wit Herrn 
Burggraf Johannßen über die verſetzte Aembter Plaßenberg 
die Statt Culmnach und den Zoll daſelbſt ingleichen Trebgaſt und 
andere Oertter nebſt Berneck auch deren Vermaͤchtnus 
d. d. An Dam Goanadendt den 4. Apr, 
0. 1338. 


ir Otto von Gottes Gnaden Graf von Orlamuͤnden, Herre zu 
P aßenberg , verjehen und tun kunt öffenlichen an diefem Brief 


allen denen die ihn ſehen oder hörent leſen, daB fir mit — 
and 
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Hand der edlen Frauen, Runigunden unfere liebe Wirthein und mit unfers 
Rathes Rat uns liblichen und freundlichen vereinet und befamnet haben, 
mit den edeln Mannen Fohannfen Burggrafen zu Nürnberg unferm lieben 
Oheim alfo, daß er uns hat, vier taufend Pfemd guter Haller die 
wir von Im empfangen haben auf unfer Statt Culmnach auf das Dorf 
Grafendabrach auf das Vorwerck Peimftorff, auf die Aecker ne 
— und auf alle die Amt Gulte und Nutze di in dem Zole zu Culm⸗ 

ach, als verne der geraichet gelegen ſind. Der Zoll get von Culmnach biz 
an den Kunzenbach und anden Bach der Culmna genanntiftanden Kauer⸗ 
burger Bad) und an dem vallenden Brunnen mit allen dem und zu der vor⸗ 

enannten Statt Culmnach und Gegend in dem Zolle alß weit vorgefchries 

enftett gehorett , mit Dörffeen Mülen Vorwercken Gerichten Rechten Am⸗ 
ten Nutzen, Zinnßen Steuern Fiſchwaßern, Holzern, Wieſen, Aeckern, 
Halp⸗ Haber Guͤlte in der Statt und davor, Waßern Weyden, Eren, 
und Gewohnheiten, Befucht , und unbeſucht, ſwie daß genannt iſt, mit 
dem Gedinge, daß er und fein Erben die vorgenannten Statt Eulmnady 
Amt und Gülte mit allen Rechten alß vorgefchrieben ftet inne haben und 
nugen fullen alß lange ung fir oder unfer Erben diefelbe Statt und Amt 
vonin erledigenund erlöfen umb die vorgefchrieben vier taufend Pfund Hals 
fer. Auch haben wir mit gefammter Handder edein Frauen Kunigunden, 
der ehgenanten unferer lieben Württinne und mit wolbedachten Mut alle unfe 
re Herrfchafft und Amt die wir haben gewunnen und lagen mitfamt der Ber 
ften Plaßen ulmnach und Trebgaft, Lande, Leuten und Amten 
ſwi die genannt fint oder fivo fie gelegen fint, und alledie Wartteund Recht 
die wir haben au der Veſten Berneck und ivas darzu gehöret , Befucht und 
unbefucht verfchaffet und vermachet, und verfchaffen und vermachen mit 
diefen gegenfvärtigen Brief dem egenannten Burggrafen Johannßen und 
feinen Erben mit dem Gedinge, ob wir on elih Sun verfüren , fo foll die 
vorgenannt Herrichafft Pla , mit Lande Beften, Steten, Manns 
fchafften ; Gerichten Geleiten Kirchfegen Leiten Dorffern Rechten, Nugen 
Guten und Gewohnheiten, ſwi di genannt fint, oder ſwo die — fint, 
und auch die vorgenannt Wartte und Recht zu Perneck als vorgeichrieben 
ftet, dem vorgenannten Burggrafen Johannßen und feinen Erben verfals 
len ſeyn durch) fchlechtiglichen. Auch haben wir mit Nahmen ausgenom» 
men, = wir von den vorgenannten Aemten allen, als gefchrieben ſtet, 
wohl verichaffen mügen zwey taufend Pfund Haller durch unfer Sel Heil 
willen oder fivenn wir wollen nad) unferm Tode. Wer aucd) daß wir elich 
Tochter gewinnen, denn follfich der egenannt Burggraf Johanns oder fein 
Erben unterfvinden und fullen die Beftatten nach iren Erenund Treuenund 
alß ihr felbes Kind. Auch iftgeredt worden , ob wir vor ehaffter Not nicht 


verfparenmögten ; Wir müften unfer gelten Gutein Teilverfeßen oder ver⸗ 


fauffen an die vorbenannten Purge und Stet , difelben Amt follen wir an» 
bieten dem egenannten Burggraf Johannſen oder fein Erben und fullen in, 
die nach vier Dianne Rat , der unfer jediveder zween nemen foll Les je 
Fauffen oder verfegen und das fultendiefsiben vier Dann ungetverlichen dat» 
- nach enden in einem Dionat. Wer aber daßdiefelben Gut dem vorgenanns 
ten Burggrafen Johannßen oder feinen Frbennicht fuglam wern ze fauffen 
oder darauf ze leyhen, fo foll er oder fein Erben uns behalffen feyn, gu 
den, den wir die Amt verfegen oder verkauffen on alies Geverde. it 
Ramenift auch getaidinget , ob — Burggraf Johannes — 

Anna ann 


— — —— 
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dann wir und daß wir elich Sun hetten, fo follen uns und unfern Sunen 
des vorbenannten Burggrafen Johannßen Erben geben drentaufend Pfund 
Haller , darum daB Sie daßelbe Recht zu unſern Sunen haben , daß der 
— Burg graf Johannß und fein Erben zu uns unſerer Herrſchafft 
ande, Veſte Leuten und Amten beſuchten und unbeſuchten gehabt hat, 
mit allen Bunden Artickeln und Rechten alß vorgeſchrieben ſtet. Iſt auch, 
daß wir elich Sun laßen, und daß dieſelben Sun ander elich Sun gewin⸗ 
nen , To follen unfere Gun den Anfall der vorgefchrieben Herrichafft Bla» 
Benberg mit allen dem und darzu gehöret, alß vorgefchrieben ftet und cr» 
tauffen umb de egenannten Burggraff Johannßen Erben umb drey tau⸗ 
fend Pfund Haller. Lind follen-die vorgenant Stadt Cuimnach mit allem 
dem daz dar zu verfeßet ift, alß vorgefchrieben ftet auch wieder fauffen umb 
vier taufend Pfund Haller, die uns und ungern Erbenvormalß gebenha⸗ 
ben. Auch full des vorgenannt Burggraf Johannß oder fein. Erben ung 
und unfer Erben, Leib Lande Diener Leute und Amt befihirmen verfprechen 
und beholffen ſeyn / gen allermenichlichen alß ſich ſelber und all ſein aigenlich 
Gut on Geuerde. Auch ſullen wir alle unſer Amtleut Diener und hinter⸗ 
ſetzen Minne und Rechtes allermenniglichen vor dem vorgenannten Burg⸗ 
grafen Johannßen oder fein Erben gehorſam ſeyn. Wär auchdaß zwiſchen 
unfern und des egenannten ——— Johannßen oder ſeiner erben Die⸗ 
nern, fein Auflauf oder Krieg geſcheh von welcherhande Sache daz wer, 
das ſoll uns der vorgenannt Burggraf Johanns oder ſein Erben auf Recht 
unverzogenlichen Tag beſcheiden und ein gehlicher Richter ſeyn alß daz wir 
jettveder Seits zween erberg Mann aufrecht nehmen ſullen, und wer day 
unßer Diener klagten, fo füllen wir ze dem fuͤnfften Mann einen erbergen 
Mann von des egenannten Burggrafen Johannßen oder ſeiner erben Die⸗ 
ner nemen. Wer aber daß deſſelben —— Johannßen oder feiner er⸗ 
ben Diener clayten hintz unſern Dienern ſo ſoll er oder ſein erben den fuͤnff⸗ 
ten einen erbergen Mann aus unſern Dienern nemen und ſwaz die merere 
menigen da erteilt, des ſullen ſie beiderſeit gehorſam ſeyn. Auch ſullen alle 
unſer Amtleut die unſer veſten gewaltig ſind, und alle unßer Diener die dar⸗ 
zu gehoͤrent oder die jetzunt unſer Diener ſint oder noch unſer Diener wer⸗ 
dent, zudem heiligen fiveren dem egenannten Burggrafen Johannßen und 
feinen erben mit dem veſten ge wartten, alf lange in allen den rechten Bun» 
Den und Artickeln alß an diefem Brief gefchriben ftet und des fullen auch die 
Amtleute dem vorgenannten Burggrafen Johannßen und feinem erben auf 
die Anden di fi gefivoren haben ir offen Brieff geben. Wer auch, daß wir 
derfelben Amtmann einen, oder mer abfeßen wollten, fo fullen tvir vor uns 
everlichen einen andern alß guten darlegen und derfelbe full auch zu den 
ifigenftveren und des dem egenannten Burggrafen Johannßen und feinen. 
erben feinen offen Brief geben mit den veften ze warten in allen den Rechten 
alf vorgefchriben ftet. Auch ſullen wie unfer Erben und alle unfer Amtleut 
und Diener dem vorbenannten Burggrafen Johannßen und feinen Erben 
dienen und behofffen ſeyn, gen allermenniglichen , fo wir befte mägen on 
Geuerde. Wir haben uns mit Rahmen auc) verbunden and verfprochen, 
gen den vorgenannten Burggrafen Johannßen und feinen Erben, daz wir 
mit der vorgenannten Herrichafft Plaßenberg , mit allem dem und darzır 
gehöret , all vorgefchriben ſtet / daz wir Haben gewunnen und laßen für baß 
en Niemand verfprechen fullen , daz in an der abgeichribn Geſcheffte und 
eydunge fein Schad ſey, daz wir gen den egenannten Denen Jo⸗ 
ann⸗ 
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hannßen getan haben und gen ſein Erben. Auch iſt geredt worden, daß der ee 
Burggraff Johanns und feyn Erben an diefem vorgenannten Tepdung und Gemecht 
weeder Öraten Heinrichen von Henberg noch anders Niemand annemen fulte denn fich 
felben und fein erben. GEj enfoll auch der egenannt Burggraf Johanns noch fein Erben 
feinen Amtmann je Kulmnach fegen , denn nach unfern Dat. Uber auch , daz wirund 
er oder fein Erben uns darumbe entfchlügen,, fo fullen wir einen vördern auz feinen Dies 
nern der uns beederfeit fugfam fey, den fol er dann ze Amtmann fegen. Wir haben 
auch befunderlichen das auzgedinget, das der egenannt Burggraf Johannß und feiner 
ben alle Edelleut die zu der Herrfchafft gebörent oder di ir dDienent , oder noch ir Diner 
fürbaz werdent füllen lazen fie bleiben in allen den Rechten alß fie von Alter herkummen 
find. Auz haben wir ausgedinget daz Landgeleit, daz wir daß in der Statt Eulmnad) 
nemen ſullen zu unfrer veiten Plaßenberg an Hindernüffe des egenannten Bursgrafen 
Sohannfen und feiner erben. Und da; alle Teydings puncte und Artickel alß tie von 
Wortte zu. Wortte hie gefchrieben ftent gar ftet und-ungerbrochen beleiben , des haben 
wir unferer Treue gegeben und zu den heiligen gefivoren diefelden Treue ze behalten, Mit 
Urkunde diezes Briefs, der befigelt iftmit unfermund unfrervorgenannten Frauen Kur 
nigunden lieben Wirthin infigeln , und mit der edlen Manne Ludwigs und Friederichs 
Gebrüder Grafen ze Ottingen und mit Luzen von Hohenlach Inſigeln dieunfer lib Oheim 
durch unfer Bet willen ze merere Gedechnuͤſſe zu unßerm und unfrer lieben Wirtin Inſi⸗ 
geln an difen Brif gehenckt haben. Der Briff ift geben ah dem Palm Abendt da man 
zalt von Ehrifts Geburte dreyzehen hundert lar und in dem acht und dreyßigſten iar. 


Ei St Es 
(LS) (LS) (LS) (LS) (LS) 





ccıl. 


Revers Burggraff Robannis gegen Graven Dtten 


von Orlamuͤnd die Herrichafft Dlaffenberg und andere Gütter 
betreffendt » alß der Graff von Orlamünde ſolche befagtem Burg» 
graffenrefpe&tiveverhypotheciretundlegiret hat d. d. am Palmas 
bent den 4. Apr. Anno 1338. 


: Eund offenlichen an dieſem Brief allen den, die in fehent oder hörent leßen, 
| dag wir mit wolbedachtem Mut und mit vnßres Rates Rat ung lieblichen und 
freundlichen vereinet und befamnet haben mit dem Edeln Mann Grafen Otten vun Or⸗ 
lamünd , Herrn zu Plaßenberg unfern lieben Obeim, alßo daß wir im geliehen haben, 
Vier taufend Pfund guter Haller , Die ervon unsempfangen bat, oh e Statt Culm⸗ 
nach aud) das Dorff Grafendabrad) , auch das Vorwerck Primßtorff auch die Aecker 
Kuppeln genannt und aud) alledie Amt Gulte und Nutze, dieindem Zole zu Kulmnach 
alß verne der gereichet gelegen fint: Der Zul get von Kulmnad) biß an den Kungenbad) 
und an den Bad) der Kulma genannt ift, an den Kauernburger Bad) und an denvals 
fenden Brunnen, mit alen dem und zu der vorgenannten Statt Culmbach und Gegent 
in dem Zolle alß weit vorgefchrieben ftet , gehöret , mit Dörffern Mühlen , Vorwercken, 
Gerichten, Nechten , Guten, Nutzen, Zinnfen , Steuern, Sidmapern Hoͤlzern, 
Wießen, Aeckern, Holtz, Haber gülte in der Statt und davor , Waßer Weyden 
Eren und Gewohnheiten, befucht und unbefucht , ſwi das genannt ift an fein Lant ges 
feit , mit dem Gedinge, daß wir und unfer Erben der vorgenannten Statt Culmnach 
Gut und Guͤlte mit alen Rechten alf vorgefchriben ftet, inne haben und nugen füllen, 

. IV. Theil, D00 | a 


SS Johannes von Gottes Gnaden Burggraff zu Nuͤrmberg verjehen und thun 
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alf fange ung er oder fein Erben *5* Stat und Amt von uns und vnhern Etbenet⸗ 
riebenen Vier Taufend Pfund Hafer gengliche 

gar. ur: hat uns der vorgenannt Graf Otte von Drla | 

Der edien 

dachtem Mut alle fein H 

den Velten Blaf 



















mit 






ben Berſchafft und vermachet 5 







fi 
en 


l 
be Di . 
folle wir 


gen, befüchten und unbefuchten , it it all -uthe 
ten, ah vgefbg —* *686 habt haben, mit allen Punten Artickeln und 
* u 
a 


en Dtten und feiner Erben Leibe, Land, Leut und Gut und Diener befhirmen , © 
Drehen und in beholffen feyn gen allermänniglich y uns felber ‚und al — 
ch Gut on Geverde! Eʒ fol auch der vorgenannt Graf Orte alle fein Amtleut Dener 


ten Grafen Orten Dienern Chein Auflauf oder Krig geſchehe, von welcherhand Sache 
da; waͤr, des füllen wir oder unßer Erben dem vorgenannten Gran —* inen 
eben aufrecht nur erzogentlichen Tag beſcheiden und ein geleich Ichier Bon alfo das. 
wir jedweder feit zween erberg Mann auffredjt nemen fallen, und wer, daz unfer Die 
ner tlagten, fo fullen wir oder unfer Erben auz des egenannten Grafen Orten Dienern 
zu dem Zünfften Dann einen erbergen Mann nemen. “Mer aber daz des egemauten. 
336 tten Diener Hintz unſer oder unſer Erben Diener Klagten, fo ſoll er je den 
en ten Mann einen ag Mann auz unfern Dienern nehmen und waz die mehrer 
enig da ertheit „ des füllen fie beyderfeit 4 San feyn. €; füllen alte fein Amtlente, 
die feiner Velten gewaltig fint, und alle fein Diener die dazu gehörent oder Die jesund 
fein Diner find oder noch fein Diener werdent , uns und ungern Erben zu den Heiligen 
fiveren mit den Beften zu wartten , alß lange in allen den rechten punten und fr» 
eig an dießem “Brief gefchriben ftet und des ſulen auch die Amptteut auf die Eyde die 
fie gefworen haben, uns und ungern Erben des ir offen Brief geben, är auch daß 
der vorgenannte Graf Dite derſelben Amtmann einen oder mer abſetzen wollte , fo ſun er 
vor 
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vot ungeverlichen einen andern alß guten darſetzen und derſelb fol auch zu den Heiligen 
fiveren und uns und unfern Erben des fein offen ‘Brief geben, mit Dem Beten ju ware 
ten in allen dem Rechten alß vorgefchrieben ftet. 4Ez Joll auch der vorgenant Graf Otte 
fein Erben Amtleut und Diener uns und unßern Erben dienen und behotffen ſeyn gen Als 
terinenniglichen ‚ fo ſie beſte mugen an Geverde. Auch hat ſich der vorgenannt Graf Dte 
te gen uns unmd onfern Erbeu mit Namen verbunden und verſprochen Daß er mit der vor⸗ 
genannten Derrfchafft Plabenberg mit allen dem und Darzu ‚gehöret „ alß vorgeſchriben 
ftet , daß er hab Gewinn und laz gen Niemand ſich verfprechen fulle , daz uns an dem 
vorgefchrieben Gefcheffte und Teyding Fein Schaͤd feye , dab er gen ung und unßer Er⸗ 
den getan hat. Auch haben wir gelobt den vorgenannten Grafen Diten, daz wir an 
diefien vorgenannten Tepdingen und Gemerhte weeder Grafen Heintichen von Henns 
ber? , noch anders Niemand meynen füllen, denn uns und umfre Erben. Es fft auch 
geteydinge , daß weeder wir noch unher Erben feinen Amptmann zu Eulinnad) füllen ſe⸗ 
denn noch des egenannten a Dat, Wer auch daz er und wir oder una 
Seben ung darumb entfehlüigen , fo foll er einen fordern daz ungern Dienern derung 
eederfeit fugfam fey / den fullen wiroder unfere Erben denne je Ambemann fegen. Daruͤ⸗ 
ber ift befunderlichen gedinget , dab wir und unfer Erben alle edel Leuth die zu der Herr⸗ 
fchafft gehörent , oder die ir Dienent , oder Die ir Diener fürbas werden follen lazen bleis 
ben in alen den Wechten alf Sie von Alters herkommen find. Und daz alle diebe Tey⸗ 
dung punte und Artickel al fie von Wortte zu Worte hie gefhrieben ten , gang ſtet 
nd ungerbeochen bleiben , des haben wir unfer Treue 5* und zu den Heiligen ge⸗ 
en diefelbe Treue ze behalten. Mit Urkund dieſes Brifs, der befiegelt ift mit une 
Fern Inſigel und mit der edein Manne Ludwigs und Friederihs Gebrüder Grafen zu 
Dettingen und mit Lugen von Hohenloch, unher lieben Oheim Inſigel die fie durch uns 
Ger Bet willen , zu merer Gedächtnüße , zu unferen Inſigel an dießen Brief gehenckt 
baben ; Der Brief it gegeben je Culmnad) an dem Palm Abent fo man zalt von Eris 
ftes Geburte Drepjehen Hundert iar und in den Acht und dreyßigſten jar. 


L 5) . I) a) s) (LS) 





CCII. 


Revers, Worinnen Ulrich Sack und ſeine Soͤhne 
die Oeffnung oder das Jus aperturae des Haußes zu Epprecht⸗ 
ſiein denen Herren von Weyda ewiglich verſprochen ic, 

d. d. den 7. May Anno 1338, 


ch Virich Sack, Hannus, Ultich, fine Sune bnde , Ale Vnſe erben, beken⸗ 

nen öffenlichen An diſem Briefe, daz wir vnde alle vnſe erben „ mit deme Vir⸗ 

teufe dez Hufez , zum Eebrechſteyn, daz wir haben von onfez Herren Gnaden dork 
Wyda ; zullen vnſem liben Keren von Wyda deme vorgemanten , vnde Allen finen erben 
ewyelichen gewarten , vnde Da; € ſeyn offen Huz jol fon , ande finer erben keyn Aller⸗ 
männiglich vnde befennen auch, daz wir onde alle vnſe erben , mit deme vorgenannten 
Huze Tag onde Nacht ze fome gebote vnde Aller finde erben Ane Wyderſatz zuflen ſteyn. 
Berer Aber , daz twir Ader one erben dy rede und daz gläbede in Feine Dinge brechen 
Ayer dꝛ treten / fo vorbinde wir ung vnde Ale vnſe erben darzou , das da} Huz, vnde 
Alle; day wir vnde vnſe erben von unfem Heren von Wyda ; vnde bon fonen erben has 
ben , dez zulle wir vnde vnſe erben , ym vnde ſynen erben, Ahe Woder rede fon vor 
vallen , vber dy rede vnde ober daz Hlübede , fü habe mir zau Buͤrgen gefag dy erbern 
Luͤte Hern Herman von Milm / vnde Den *—* Staͤben , day dy mit uns u 
.2 reg 
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1, Werez Aber, daz der vorgenannten Bürgen keiner Ap ginge fo zulle wir )e 
Br by eyme man ‚ den vnſem vorgenanten Seren Ader fpnen erben eyr 
gen , der in vnget , Da; dy rede flete vnde gang blibe , fo habe wir difen £ 
er onder Hern Dermans von Milm , vnde Herm Heinrich; des Staben ; d N 
genanten , vnde auch under vnſeme augen Inſygels zu eyme Gedechtnig gege I 
be ift der Brif nad) Gotis Geburte alf man feribet Taufent ‚. Zar, 
Sa, Ad a driſie Jar , Ame neeſten Dunerftage nach deme Suntage Als man fine 
get: * a J 24 RR L hir 
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* “ — KR 
ir Gutha von Santhof Priorin vnd die Samung des Cloſters Sand Marke ze 
SS MWirgburg veriehen vnd tun kunt offenlich an difem Brief , das — 
Edeln Junchfraven Annen Grefein von kaſtel tode , noch vnſer nadyfumen , ges 
en dem Edeln Herren‘, Sen Johan DBuregrauen von Nurenberg-finen )e 
Hmptluten dhein anſprach oder Bordrung mit geiftlichen oder wertlichem & e, noch 
niemant von vnſern * gewinnen oder haben ſullen oder muͤgen, von des Fud 
einaeits vnd der ziwelf pfunt Haller gelts wegen die der dorgenant Herte, der 
Jungfrawen zu irem Leib geben vnd verſchafft hat, nach der Brif fag , di er ir darpber 
eben hat vnd des ze Vrkunde gebn wir difen Brief mit onferm anhangendem 
befigelten der geben ift am Dienftag vor P ngften nad) Eriftus geburt dreu zehenhunvde 
Zar vnd in dem Newnten und drigigften Jare. * EN PL 





CV. wc. ee 
Kayper Ludwigs an Buragraffen Zohannfen zu Nürn 


berg ausgeftellter resp. Verſicherungs + und Mortificationg.-”. 
Schein über 12600, tB- Heller den 30, May, Ao.' 1341, | 


a ir Ludwig, von Gotes Gnaden Romifcher Feifer, zu allen Ziten merer-des 
NS X ches, Tun chunt offenlichen mit —* brief, das wir vns verriht vnd erre 
DEI chent haben mit dem Edeln manne Fohanfen Burchgranen ze Nurenberb pt 
alle die ſchulde die wir finen Vatter im und finen.erben fehuldig beliben , bis an difer 

heutigen Tag vnd fein im ſchuldig beliben , mit: rehter-rechnung, zweif tufent pfunt und 
Sechs hundert pfunt heller , der wir in vnd fein Erben , rihten fyulln und weren , nady 
onfern genaden ‚ fo wir aller fehirft mugen, E; fullent aud) alle dy brief ledig vnd los 
fein , Die er oder fein Vatter von ons hat, umb ſchuide an Fine pfant dieer von png | 

were auch ob dhein brief funden wurde , umb ſchuld, der fol tod fein, vnd Ohein Erafe 
haben, Vrkund dig briefß der geben ift ze Murenberg am Mitwochen nach dem Pfing⸗ 


ſtag 
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Nach Eriftus geburt dreutzehenhundert Jar darnoch in dem ein vnd viergigftem Jar, in | 
dem Spben vnd zweingigfteniare vnſers Riches und in Dem viergehenden Des keyſertums. 





CCVII. 


Burggraffen Johann und Albrechts Vereinigung⸗ und 
Vertrags⸗-Brieff über eine zwiſchen beeden im Streitt ges 
weſene vaͤtter / und — Theilung, den 10. Oct. 
0. 1341. 


TR ir Johans vnd Albrecht von Gotes Gnaden Burchgrafen zu Nuͤrn⸗ 
NEN berg, veriehen, vnd tun kunt offenlich An difem Brief, Allen 
IR. +L) den , die in fehen, oder hören Iefen, daz wir umb Alle ſache, 
E:tözz und Miffellung , die zioifchen uns , beiden , un& her entftanden und 
gi en fein, vmb unfer Betterlich und Mütterlich Erb, vnd teilung vnſer 
erfchafft, Leut, Yant vnd Gut, mit gutem Rat, mwolbedachtem , und 
vereinten Mut, Lieplich und freindlich , durch Frid, Nuß, und Bezze⸗ 
rung vnſerr Herſchaͤfft, Leut, Kant und But , eintrechtigumd vereindragt 
died) worden fein. Vnd aud) uns gefament, verriht und vereint haben, 
Alfo, daz wir zu difem zeiten, bei einander, mit vnſerr Herſchaͤft, Leut, 
Lant und Gut, beleiben, tun Zeben , tragen vnd leiden ivollen, Lieb und 
Lait, umb alle Schuld und Guͤlt und Auch vmb Alle Nutzz, Gült und Gelt, 
ann fvie oder von welchen fachen, daz her geivahfen und kommen fei, 
oder noch wachſen, und fomen iverd , mitungeteilter Herſchefft Leut, Lands 
und Guts Als Bruder durch reht und durch Natuͤrlich Lieb tun und Xeben 
füllen, Sechs ganze Far» di fich itzunt anhebent fein, und nehfl noch ei⸗ 
nander fommen, Wir haben auch mit Willefur , ung dez mtteinander verais 
net, Wer daz vnſer einer, on elich Sun verfur, Wir teilten vnſer Here 
fchaft oder nicht , und etlich Tochter liezzen, do fof dez felben teil, der ab» 
gangen ft, an Kelten, Land und Guten , gevallen aufden , der dann Les 
endig iſt, und Auff fein Erben , und fullen fi dann di felben Tochter nach 
iren tretven vnd eren beftaten,, als ir felb8 Tochter und Geftviftrerd , Wer 
auch daz wir bed ‚ oder unfer einer etlic) Sun heten, und onfer einer Abgieng, 
Einer fein Sun zu irn Tagen komen weren, Sofollder ander ‚derfelben Sun 
Leut, Lands und Guts Getrewer Bormundfein, ung fi zu iren Tagen kom⸗ 
men , vnd fivenn fie alfo zu iren Tagenfommen, und iren Teil vorderen ‚den 
ſol inder Vormunt lieplich geben und antwurten, on Aller Dinterniffeund ver⸗ 
ihen, Stuͤrben Aber Sieon erben ‚fi wern zu irn Tagen kommen oder nicht, 
o ſol ir Herſchaft, Leut, Land und Gut Aber auf den der dann Lebendig ift, 
vnd auf fein erben treten ond geuallen , vnd fullen Auch , Als mit Namen 
zfoifchen uns gerett und geteidingt üft , Alle unfer Bogt und Ambleut zudern 
Heiligen fivern , daz fie auf iglichen val , nach dem Als hie vor und hernach 
geichriben ſtet, uns und unfern erben mit Velten , Leuten, Lant und Gut 
gewarten fullen, On fo uil, wer daz ein Teilung zwiſchen vns, oder vnſer 
einen , vnd Dig Anpern elichen Sun, oder under vnſer beider elihen Sur. 
IV. The Ppp en, 
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‚nen, ob wir die lazzen geſcheh, oder geſchehen ſolt, daz dann die Herſchaft 
laſſenberch, vnd ſſogz darzu gehört, Als fie vns vorgenanten Grafen 
ohans vnd vnſer erben von Grafen Otten von Orlamund feligen, Tods 
wegen angeuallen ſein, in der ſelben Teilung vnſerr Herſchefft Leut 
Lands vnd Guts niht ligen, noch dorein geuallen fullen , Befunder ſullen 
di vorgeſchriben Herſchaft ze Plaſſenberch, vnd ſwwaz darzu gehoͤrt, mitnas 
men ons den vorgenanten Grafen Johans vnd vnſern ehlichen Sunen, on 
alte Hindernuͤſſe, lediclich vor Auz vordern, volgen vnd geuallen, Wer 
aber daz vnſer eines Sun abgieugen, on elich Sun, vnd elich Tochter liez⸗ 
zen, fo ſol ie dez, der Abgangen iſt, Herfcheft , Reit, Lant und Gut, Auf 
die Andern geuallen, und fullen di, di dann lebendig fein, difelben Toch⸗ 
ter nad) iren Eren umd trewen beftaten, Als ander ie Töchter und Geftvir 
ſterid, Ez fol auch ditzz vor / vnd hernach, geſchriben Gefchefftund Gemecht, 
zwiſchen vns⸗vnd vnſern Sunen vnd unſern nachkommen ander Herſchaft vnd 
Erb ‚etviclid) , ſtet vnd vnzerbrochen wern, vnd beleiben, Auch iſt zwiſchen 
vns gerett vnd geteidingt, Wann wir vorgenant Grafe Albrecht ein elich Wir⸗ 
tin nemen, daz wir der Morgengaben muͤgen, vnd die Morgengab vnd 
Widerlegung wer, Heimftetver beiveiſen, und verfchreiben , auf vnſer bei», 
der Lant, Velten nd Gut, di weil wir bei einander vngeteilt fein, Wann 
vunſer vorgenanter Bruder Graf Johans feiner Wirtin ir Morgengab vnd 
Widerlegung ire Heimftetver, Auf vnſer beider Veſt und Gut betveift vnd 
verfchriben hat, darzu ift auch ztvifchen uns gerett, fver daz, tie in dert 
vorgefchribenen Sechs Jaren unter vns ztvileufftic) tolırden , und Stoͤzz, 
Krieg oder Miffellung zwiſchen uns entftunden , da von vnßer einer oder. 
wir beid , Teilung vnſer Herfchefft , Leut , Lant vnd Gutsgen einander mus 
gen oder Gerten, daz wir di felben Stoͤzz Krieg und Miffellung fürträgen 
vnd fürlegen , füllen , den edeln unfern lieben Oheimen , Rudivig dem eltern, 
und Ludwig dem Jüngeren , Grafen von Dettingen Gevettern , Ludwig von 
Hohenlohen und unfern Lieben Getrewen Ratgebern , die dann onfer Rat⸗ 
gebern fein, duncht dann di alle , oder ir den merern Teil , daz vns beiden⸗ 
theilen di Teilung Nutzz und Gutfei , fo ſullen Wir nach irem Kat di Teilung 
fürgantd) lazzen haben, duͤncht ſie aber alle, oder ir den merern Zeil, das 
vns die Teilung niht Nutzz noch gut fei, fo fullen Wir Aber nad) iren Rat, 
lieplich und freundlich on Zeilung di vorgefchriben Sechs Far bei einander 
befeiben , Wir haben auch vollen Gewalt nachder — vnſerr Oheim 
vnd vnſers Rats Rat, vnd auch nach vnſer beider Willekur vngeteilt beicie 
nander zebelieben oder zeteilen, nach den vorgeſchriben Sechs Jaren, als 
lang Wir wollen, Auch iſt gerett vnd geteidingt, daz vnſer dheiner, noch 4 
fein Sun, oder nachfomen an der Herſchaft nach der Teilung ob fi ge⸗ 
ſchicht, fein veft Lant noch Gut, om dez andern, oder feiner eiden Sun, 
Willen, Wort , und Gunft icht Anwerden, verkaufen nod) verkuͤmmern 
fol, noch) auch Anders jemand geben , verfchaffen,, noc) vermachen / und 
daz auch nad) difem Briffein Gefchefft noch vermecht,, von uns und unfern . 
Sunen den Andern Lewten, Kraft noch macht, haben noch gewinnen fol, 
dann mit der Befcheidenheit und genanten Worten , als hie vorgefchrieben 
ſtet. Wer auch daz vnſer einen , oder vnſer elich Sun, folidy not oder 
durft , Angieng daz er verkaufen verſetzzen, oder verfümern muft , day fol 
er mit feinem rehten bringen / vnd fol auch den andern den Kauf dazz oder 
verfümernuffe von dir Wochen anbieten, vnd mag dann , der ander darzır 
niht tomen, ſo mag der, deu verkaufen , verſetzzen oder verfümern tvil,’ 
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daz felb dann Tun om dez andern Widerred und Hündernuffe , daz di vorge 
ſchriben Bund und Artikel getrewlich flet und gang behalten tverden, Ha⸗ 
ben Wir unfer Teetv einander gegeben , vnd auch darnach zu den Heiligen 
Br ‚ di trew ftet schalten , und geben auch zu merer ficherheit diſen 
rif mit vnſer beider und unfer vorgenanten Oheim Inſigel beſigelt, die da⸗ 
ran Hangen, Wer auch daz der cgenanten vnſerr Oheim Inſigel eins oder 
mer, an diſen Brif niht gehencket wuͤrd, ſwelches daz wer / oder von wel⸗ 
chen fachen daz geſchehe, daz fol diſem Geſchefft, verbuntnuſſe vnd Buß, 
keinen ſchaden bringen, Sunder es ſol Kraft vnd macht haben, als ez vor⸗ 
geſchriben ſtet, ditzz iſt geſchehen und der Brif geben zu Purchauſen Am 
Mitwochen vor ſant Gallen Tag, do man zalt von Goͤts Geburt, drep⸗ 
zehenhundert jar, vnd in dem einem vnd virtzigſten Jar. J 


If 1 1 ı) A 
(LS) (LS) (LS) (LS) (LS) 
| | Dieſes Siegel 
ift abgeriſſen. 











CCVIII. 


Kauff Brieff über das Dorff Kalckreuth, an bie Haller verckaufft 
den 26. Apt. 1342. 


und Wir Elsbeth des vorgenannten Graͤffen Zohanngen ehlich Wuͤrthin, ver⸗ 
jehen und thun kundt offentlich an dieſen Brieff, für Uns und Unſere Erben, 
daß Wir mit geſambier Hand, mit vereinten wohlbedachten Muth und mit Unſer Rath 
ben , Rath recht und rechtlichen verckaufft und zu kauffen gegeben haben, Unſern liess 
n Getreuen , Ulrich den Haller —— Nuͤrnberg und ſeinen Erben Unfer Dorff 
zu Ralckreuth und alle unſer Gut, die Wir in demſelben Dorff haben, für frey, le⸗ 
dig und aigen, mit allen dem was darzu gehoͤrt, des ſey zu Dorffe, zu Felde, zu Holz, 
su Waßer, zu Wieſen und zu Wepdien, beſucht und unbeſucht, mit Gerichten , Eh» 
ren, Nuzen, Gülten, Rechten und Gerechtigckeiten, wie es genannt uder wie es ge» 
legen ift, alß unfer vordern feel. und Wir und die Leute die auf denen’vorgefchriebenen 
Gütern nuzher gefeßen find , oder jegund darauf er fie herbracht und gehabt haben, 
umb Fünffzehen hundert Pfunde , acht und Se Pfunde und Sechs Gilinga dee 
laugen Haller , der wir gar und gänglicy gewert jepn und die Unfere vorgenannte Kath) 
geben in Unfern Nuzen und Frommen gewendet und geckehrt haben , und fole der ges 
nannte Ulrich Haller und feine Erben das vorgeſchrieben Dorff und Gut mit allen demy, 
das darzu gehdret , als vorgeſchrieben ftehet, und als wir Ihm die vercfauff md zus 
Lauffen haben gegeben zu rechten aigen haben und nuzen beflgen und entfegen , nach ihrem 
Nujen und Frommen , wie Sie wollen und fegen Sie jegund der Keen Dorf 
und Hut mit allen dem das darzu gehört mit .. gegenwärtigen rieff in nüzlichen 
Gewehr , nad) des Landes Recht, und follen Wir Sie der wären , warn Wir zu Lane 
de kommen nad) des Landes ng Gewohnheit: Waͤre auch daß die vorgeſchrie⸗ 
bene Dorff und Gut alle, oder Ihr ein theil , oder ichts, das darıı gehört, don Je⸗ 
mand anfprochen wuͤrde, von welchen Sachen das gefthehe , das füllen Wir Ihm vers 
forechen , ferttigen vertrettenn und entledigen mit dem Rechten, nach des fandes Rech⸗ 
den, möchten Wir das nicht hun, und — Uns. der Gute mis dem Rechten or 
*.* pp a er ne 


SS Hohannes und Albrecht von Gottes Gnaden, Burggraffen zn Nürnberg 
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anbehabt, fo ſollen wir Ihm je als viel Geldes dafur wieder geben, als ſich da 
buhrt , in einem Mond darnach und ung die Gut ‘wurden anbehabt , —24 her J 
befchriebene Burgen ſollen leiſten, in denen hernach geſchriebenen Rechten, als lange 
nu; das geſchicht, ob Sie werden gemahnt und umb die vorſchriebene Kauff und 
Korungen , iſt zu ung unverfcheidentlih Gervdr worden , Unfer lieber Obeimb Ludwig 
von Hobenloc) , und haben Ihm aud) zu mehrer Sicherheit, zu uns verfepiedenlichen 
zu Bürgen gelehet Unſern lieben getreuen., Friederich von Seckendo gefeßen zu 
Krotendorff Rudgern, von Sparneck, Burckhardten von Sectendorff , Bogt zu 
Dnoijbach, Rapoten und Eberhardten von Külsheim , und Burckharten Hörauf , mit 
dem gedinge ob Ihm an dem vorgefehriebenen Gütern allen oder Ihr ein theil dahin 
Sprud) oder Hinternus geſchehe vor der ABöhrung , fo haben Sie Gewalt an die Bur⸗ 
gen zu machen , die füllen dann nad) der Mänung lesften , Ihr jeglicher miteinem Snecht 
und mit einem Pferdt in offene Wirtshaͤuſer zu Nürnberg auf Unfern und Unfer Erben 
Schaden , als lang nuz ihn gar und ganzlichen aus gericht wird der Spruch und Hin⸗ 
gernüße , darumb fie gemahnt haben und gehet der ‘Bürgen einer davon ab , jo follen wir 
Shnen je einen andern , als guten fezen , in einem Monath , darnach ob wir genannt 
wurden ‚oder die andern Bürgen follen leiften in dem vorgeſchriebenen Rechten , als 
lang das nu; das gefchicht , ob fie werden ermahnt und dag ihm das alles alfo ſtehi und 
unjerbrochen bleibe , Geben Wir ihm diefen Brieff befigelten mit Unfern , Unfers vor⸗ 
genannten Dheimbs von Hohenlohe und der Burgen anhangenden Fnfigeln und Air 
dorgenannter Ludwig von Hohenlohe bekennen an dieſem Brieff, daß wir Dies vorges 
fhriebenen Kauffs und Wehrung gewär find mit Unfern lieben Oheimen Fohannpen 
und Albrechten und hencken des zur Urckund diefer Inſigel an diefen Brieff, und wir 
die vorgenannte Buͤrgen, als wir mit Mahmen hervor gefchrieben ſtehen, beckennen 
auch , daß wir des dorgefchriebenen Kauffssund Wehrung , Burgen worden fepnd , 
und geloben und geftehen ftet zu halten alles das hiervon an diefem Brief von ung ges 
fcyrieben eher und hencken auch zur Urckund Unſer Inſigel an diefem "Brief, der geben 
it „am Freptag vor St. gan tag nad) Ehrifti Geburth im drepjehen hundert 
Jahr und in dem Zwey und vierzigiten Jahr. | 





CCR. 


Copia Kauffbrieffs, über die von Burggraff Zohan- 


nes und Albrecht den 29. Apr. Ao. 1342. dem Cloſter Hails⸗ 
bronn verckauffte » dort herum gelegene Dörffee Mircken⸗ 
dorff, Pürgleins, Obern/ und Nidern Veldprecht Andorff, 
Srickendorff, und die Muͤhl die neue Muͤhl genannt. 










AT ie Johannes und Albrecht von Gottes Gnaden Burggraffen zu Nürnberg, 
NSS und Wir Elipabeth deß vorgenannten Braffen Johannßen eheliche Wirthin, 
DENT veriehen und thun Fund offentlichen an dießen Brief , für Unf, und Unfere 
Erben , dag Wir mit gefammter Hand mit verein und wohl bedachtem Muth, und 
mit Unfers Raths geben rat , recht : und redlichen verfaufft und zu kauffen geben haben , 
denen Erfamen Beiftlichen Leuten, dem Apt und der Sammung — deß 
Tioſiers Sailsbronn alle Unfere Guͤtter , die Wir haben in den herna nann⸗ 
ten und geſchriebenen Doͤrffern, Mirckendorff, Pürglins, Obern⸗/ und Viedern⸗ 
DVeldprecht ı Andorff , Srichendorff , und die Mühl genannt die Neumühl, ge⸗ 
legen unter Zartmars dorff, für freyes lediges Engen mit allem Das darzu gehbrt, es 
e zu Dörfern , zu Velden, zu Hölzern , zu Waſſer, zu Wieſen, und zu Wayden 
efucht , und unbefucht , mit Berichten , ehren ‚ nuzen , Gülten , rechten, und Ges 
wohnheiten , wie e8 genannt , oder wo fie gelegen find , als unfere vordern feeligen und - 
Wie dis herbracht: und gehabt haben , um dierhundert ‘Pfund , ſechs und 5 
u 
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Pfund und 80. Dal der Wir garumd ganzlichen geehrt feyn , und die Unßer Rath 
geben in Unſern Nuz und Frummen gewendet haben , und ſullen die vorgenannt Sams 
mung und Cloſter die Gut in den obgefchriebenen Dörffern und Mühlen zu rechten aigen 
haben , ‚befezen und entfeßen , und nehmen von Unß und Unfern Erben all Unſer Recht, 
in denfelben Guͤttern und Mühl, geben Eie den vorgenanten Kanffern und fezen fie jes 
und in nuzlicher gewehr nach deß Landes Recht , und fullen Wir Sie der weren wiezu . 

ande herkommen, geben Wir Ihn dießen Brieff befigelt mit Ungern und Unfers Oheims 
Ludwig von Hohenloh Inſiegel. Der Brieff iſt geben am Montag vor St, Walpurgis 
Tag nad) Chriſtus Geburt Drebzehenhundert Jahr, und in dem zwey⸗und vierzigſten. 





CCx. u 
Duitt » Schein Bifchoif Friederichd zu Regenſpurg 


über die von denen Herren Burggraffen Johann und Al- 
brecht zu Nürnberg ihme aufabfchlag einer Schulde bezahlte 
500. Bulden d. d, den 28. May, Ao, 1342. 


FR Friederich von Gots Gnaden Bnfchof ze Regenſpurch tum 

fund an difem Brief, vnnd befennen offenlichen , daz vns die 

2) Edeln onfer lichen Brüder Johans vnd Albrecht Burchgrafenze 

Nuͤrmberch gelihen habent, Fünfhundert gewogener Florin, die Wir in 

geloben abe ze ſſahen au dem Gelte daz fie uns ſchuldig fein ze geben, auf 

dem nehften fant Michels Tag und fant Walburgen Tag die ſchirſt homent, 

und geben in des ze vrkund, difen Brief darhber verfigelten mit vnſerm In⸗ 

figel, der geben ift, Am Dinitag nach fant Brbans Tag. Nach Kriftug 
Geburt Drenzehenhundert Jar vnd indem zwey vnnd viergigiten Jar, 


- I. Theil. Dan . -CCXI. 


— Vierdee Abhandlung. MCCCHLIN- 
CCXI. 


Copia Eines Land. Gerihtlichen Urthel⸗ Briefs, 
in Schuld : Klag- Sadyen Nathan Judens von Gräfenberg , ent⸗ 
gegen Dtten den Horftmeifter zu Nürnberg, de anno 1343. an dem 
nächften Mitttvochen ee Margarethe Tag, den . 
16. July. | 





ie Albrecht von Goz Gnaden Purggraf zu Nuͤremberg ſizzen zu Ge⸗ 
richt an Vnſerm Lantgericht zu Nuͤremberg und tun chunt an dies 
fem Brief daz Natan der je von Gräfenberg mit Lirteil vor 
Gericht eruollethat.. Auf Dttenden Vorſtmeiſter zu Nuͤremberg fünf und 
drizzig Pfund Haller und den Schaden daz dehein leugenmer dafür gehöre 
fol. Wanner im bey Peterdem Schuler dez Landgericht; Poten ein Pfand 
daftıe auf ein rechtfant und dez Pfandes nicht vertreten noch verantwurtt 
hat nach reht. Vnd iſt im von Gericht ze Poten geben , der egenannt Pe⸗ 
ter Schüler dazer im volles Pfandes darum vonimhelfen fol... Die 
fer Brief ift mit Brteil geben an der nehften Mittvochen nach fant Marga⸗ 
rethen Tag. Nach Gotes Geburtt dreutzzehen hundert jar , und darnach in 
dem drey und virgigften jahr. %, 


Ss 
Ä 7 


CCKI. 


Topia, Bereiniaungs Brieff Heinrichs von Hertten⸗ 
bad) , worinnen er fihreverfiret und gegen die Herren Buragrafs 
fen Johannſen und Albrechten verbindlich machet mit dem Burckſtall 
zu Schönbrunn zu gefvartten und ſolches alß ein Erb⸗Burg⸗ 
Ichen zu empfangen , daß ein Offen Hauß feyn folle. 
d. d. den 19. Febr. Anno 1344 





difem Brif für mich vnnd alle min Erben ez fin Sun oder Tohter, 
daz ich, mit miner Freund rat, vnd mit verdachten mut, mic) mit 
| den 


I Hainric von Hertenberdy vergiehe, vnd tun kunt offenlich, am 


— — — — — — — — — — — — — — — — 

UÜrthel) Daß die Burggraffen zu Nürnberg ſchon ao, 1260. und noch vor der In- 
veititura Rudolphina a0. 1273. alf wuͤrcklicher Richter Landes und Territorial- 
Herren ihre Land Gerichtliche Turisdi&tion exercirt ift in der I. Abb. pag. 118. 
in der IL. Abb. pag. 2i. in der IM. Abb, pag. 84. zu erfehen. 

Burckfall. v, Schilt: Thes: antig: hac voce it: Befoldi thefaurus pract. c. 
additionib, Chrift, Ludev. Dietherrns p. m. 127. 
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den wolgebornen minen liben genedigen Herren, Heren Johannſen, vnnd 
Seren Albrechten Burggrafen ze Nürmberg und iren Erben, vereinet und 
verricht han, vmb alle Krieg, Auflehf und fad) , die zwiſchen in, und mie 
bisher geweſen fint , Alto daz ic), und minerben , nad) miner vorgenanten 
Herren Brief fag, batven fol , daz Purchſtal zu Fchönprunn und ſol ich, 
vd min Erben, ez, vnd di Gut halbe, didarzugehörent, als ir Briffas 
ge von in, vnd iren Erben ze rechten Erbpurcchichen haben, und befazzen 
mit allem Puzz , und fol id), vnd min Erben , in, und iren Erben mitder- 
felben veften ewiclich gewarten, und beholffen fin , und auch ir offen Haus“ 
Ivefen , als ir ſelbes veſte, wider allermenniclich, Auch fol ich , und mir 
Erben, des andern Halben Teiles , der Gute di zu der Veſte Schönprunn 
gehörent Pflegen , und einnemen fin, und fol in, iven Erben odee Ampte 
leuͤten irriclich daz bewiſen, und wider vechen und geben fivenn fi daz heize 
zent geben , Bedeicht aber min vorgenannten Herren oder ir Erben, dag 
in Vnrecht geſchehe an der Pfleg ires halben Teiles / der egefchriben Gute 
vnd faßzten mich, oder min Erben des dann ze rede, und mocht ic), oder 
min Erben, fi oder ir Erben dann betveifen, an geuerde, daz in recht ge⸗ 
ſchehe, fo fol ich , oder min Erben bi derfelben Pfleg befiben , Tete ich , oder; 
min Erben des nicht, So haben fi dann Gewalt mit irem halben Teil der; 
Gute ze tun wie fie wellen und waz fi gut dinckt, Auch fullen fie widerlegen, 
mit Andern iren Guten, nach Erberger Leut rat und Heizz di dann darzu 
—— vnd beſcheiden werden, ob daz wer daz ſi oder ir Amtleut der 
ut di zu Schonprunn von Alter gehoͤrten icht da von nemen oder ander⸗ 
ſwa, durch Bawes Willen hingelazzen oder geben haben, Auch haben fi 
mir und minen Erben, ez fin Sun oder Tochter , di Genad getan, daz fi 
nur vor Auz dem gemeinen Gut zu Erbpurchichen verlihen haben, Ms vil 
Alter, als vier Pferd gebatven mügen ı und Sr vil Wilmates , al8 zu dem 
Batv gehören mag vnd fol, und als fie, und mic) des Erberger Leit ber 
fcheiden mügen on geuerd » Auch fullen fi und ie Erben, mich ‚und min Er⸗ 
ben nicht verfeßzen noch verfeen an dem vorgenanten minen Erbpurchlehen, 
der Vefte und der Gut, nad) ir Brif ſag, Wer aud) dag ich on Erben ver- 
fure, des Got nicht welle, So foll di vorgenante Belt und Gut Alle gar 
vnd genslichen Widergevallen Auf di vorgenannten min Herren und ic Gr 
ben on Alle Widerred und on Geuerd , difer vorgefchriben Teydung und bes 
richtigung fint geladen zeüg die Erfamen veften Ritter unser liben getrewen 
Friderich von Seckendorff Bogt ze Onolzſpach, Engehartvon Kuͤngßwart / 
Gunrad von Wydenberg, vnd Albrecht der Nothaft vom Weizzenſtein, 
ze Vrchund diſer vorgeſchriben Berichtigung und Teyding gib ich für mid) 
vnd min Erben difen Brif befigelten mit minem Anhangenden Inſigel, der, 
geben ift ze Beyrreut am nehſten Donnerftag vor fant Mathias des zwoͤlff⸗ 
boten Tag, Nach Eriftus geburte dreuzehen hundert jar vnd in dem vier 


vnd viergigiten Jar. 


Qqad 4 Cxuill. 
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CCXIII. 


Copia Verſchreibung Biſchoffe Friderichs zu Regen⸗ 
ſpurg gegen die Burggraffen zu Nuͤrnberg Johanns und Al⸗ 
brecht wie er Ihnen eingiebt, die Veſten Hauſeck und Haufe ſambt 
andern Guͤtern In Oſterreich umb etliche vorgeſtreckt 
Geldt den 29 Febr, Anno 1344. 








FR Friderich von Gots vnd des Stuls ze Rom Gnaden, Bir 
ſchof ze Regenſpurch, veriehen oͤffenlich, an diſem Brief, allen 
den, die in hoͤrent, oder leſent, daz Wir Vnſern lieben Bruͤdern 

Johanns vnd Albrechten Burggrafen ze Nürnberg eingefeßzetsund einge⸗ 
ben haben, Vnſer Vnſers Gotsſhauſes Velten Hauſeck und Haus, und 
ſwaz Wir vnnd vnſer Gotshaus vberal in Oeſtereich haben, wie daz genant 
oder wa ez gelegen iſt, Mit dem gedinge, daz fie vns, davon verlegen 
vnd vns Pfenning leihen vnd Helffen ſullen wa wir ſin beduͤrffen, ongeuer⸗ 
de, und ſullen auch fuͤr alle vnſer ſchulde ſprechen, wa wir die ſchuldig fin» 
fie vil der jetzunt iſt, oder hernach wirt, darumb wir ſi dann bitten, di 
fi ons von Kriſten und von Juden auzgewinnen / darumb fi dann auch vmb 
ieglich ſchulde ſunderlich von vns gagenbrif nemen ſulln, wa vnd wenn ſie 
vñd die ſelben ſchulde Auzgewunnen haben, die ſelben ſchulde alle, ſullen ſi, 
vnd ir Erben, dann haben, auf den egeſchriben Veſten, vnd auf allem dem 
daz wir, vnd vnſer Gotſchhaus ze Oſterich haben, als wir in — 
haben, als vorgeſchriben ftet, als lang, vntz wir, vnd vnſer Gotſhaus, 
die ſelben Veſten⸗ vnd ſwaz ſi dar zu von vns, vnd vnſerm Gotſhaus, in⸗ 
nehaben vmb Hauptput, vnd ſchaden, waz des dann worden iſt, des ſi 
vns vnd vnſer Gotſhaus, mit gagenbrifen, di wir in dann darüber geben 
haben, oder ſuſt kuntlichen beiveifen muͤgen, ge vnd genglic) , erledigt 
vnd erlüft haben on ge. — Ez ſol auch, der Amptman der dann 
Amptmann iſt, ze Hauſeck vnd ze Hauſe, vns, vnſerm Gotſhaus den 
egenanten vnſern Bruͤdern, vnd iren Erben, di weil wir, vnd vnser Gots⸗ 
haus, die vorgeſchriben Veſten, mit dem, daz ſi darzu inne haben, von 
in nicht erloͤſt haben, vns, vnſerm Gotſhaus, in, vnd iren Erben mit 
den ſelben veſten gewarten und vnſer, vnd ir, offen Heuſer ſein on wider 
vnſer Herren. . Die Herzogen ze Oeſterich alein, Nach vnſerm tode, fol 
vnſer Gotſhaus, noch anders nieman, von vnſers Gotſhauſes wegen, mit 
den obgeſchriben Veſten, noch mit dem daz wir, vnd vnser Gotſhaus ze 
Oeſterich haben, nichts zeſchaffen haben, die weil man fie von vnſern Bruͤ⸗ 
dern, vnd iren Erben, vmb Haupt gut, und allen ſchaden, gentzlich nicht 
erloͤſt hat, wer auch, daz wir vnd vnſer Gotſhaus di geſchrden Veſten 
mit dem, daz, darzu gehört, verchaufen, oder verſetzzen wolten, daran 
ſullen vns vnd vnſer Gotſhaus, die egenanten vnſer Bruͤder, vnd ir Erben 
nihts irren, Alſo beſcheidenlichen, daz wir, vnd vnser Gotſhaus di ſelben 
Veſten, mit dem daz ſi darzu innehaben, von in vor erloͤſt haben, oder mit 
demſelben gelte von in loͤſen, vmb Hauptgut vnd allen ſchaden, wer auch, 
daz wir nicht einwern ehe wir, vndvnſer Gotſhaus gentzlich von in geloͤſt he⸗ 
ten, So ſullen di ofgenanten vnſer Brüder und ir Erben di Veſten, mit 
allem dem, daz wir und vnſer Gotſhaus in eingeſetzt haben , als —— 

en 
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ben ſtet inne haben, vnd niezzen, als lang ung fi vmb Haupt Gut, vnd 
allen Schaden von in erlöft werden , ond füllen fi dann die Gülte alle die fi 
vber den Amptman dauon einnemen, an denfelben fchulden geben , Sie ſul⸗ 
Ien auch, vns vnſern Nachfommen , und unferm Gotfhaus , der Loſung 
gehorſam fin, welchie Zit in dem Jar , man di anmutt und von in fölen 
ivellen, Auch iſt geterydingt, ob day Got vber uns gebüt und vnſer nicht 
eintver , So haben vnſer Nachfomen und vnſer Gotſhaus gewalt di oftge⸗ 
nanten onfer Brüder , vnd ir Erben ze manen, die fullen Dann beider, oder 
ie einer „ ir Erben, oder ie volle getvalt nad) der Manung, in ziveien Mo⸗ 
naden gen Regenſpurch fomen , und da mit rehter — beweiſen, waz 
in die obgeſchriben veſte mit dem, daz ſi dar zu, von vns, vnd vnſerm 
Gotſhaus inne haben » ſten, und waz fi darauf dannoch haben, vnd ze 
Becdyund vnd ſteticheit, aller diefer vorgelchriben rede und teyding, Ge⸗ 
ben wir dien Brif, befigelten , mit unferm anhangendem nfigel , Der 
geben ift ze Onoltfpad) , am Sunntag nach fant Matheus des zwoͤlfboten 
tag, Nach Eriftus geburt druͤtzehenhundert Zar , und darnach in dem WIE, 
und virtzzigiften Jar. J 








| CCXIV. 


Kauffbrief Cunrad, Arnold und Johann von Sa 
wenſchein Gebrüdere über ihren Antheil an der Veſte Sek 
deneck welchen fiedenen Burggrafen Johann und Albrecht zu 
Nuͤrnberg verclaufft den 25. Jul. Ao, 1344. 


ie Chvnrat von Sautvenichein , Arnolt Heren Erfengerd von Sa⸗ 
gvenfchein feligen Sune und Johanns Heren Arnolg von Sa⸗ 
fvenfchein feligen Sune veriehn vnd tun font offenliche an difem 
brief, daz wir mit verainten wolbedahten mute den wolgeboren unfern ges 
nedigen Herren Johans und Heren Albreht Burcgrauen ze Nurenberg vnd 
iren Erben reht und redlichen verfaufft und ze fauffen haben gegebn vnfern 
teil an der veften Seldeneck als id) vorgenanter Chuntat und der vorge⸗ 
nant Arnoit felige mein Bruder fie vmd den Edeln Herren Heren Gotzen 
von Hohenioch feligen gefaufft haben vnd die gut di wir fider dorzu gekaufft 
haben mit allen dem daz zu denſelben onfern teilen am der veſten und gute 


IV. Theil, | Kerr ge⸗ 
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gehoret , es fen an Weinwahs, Eckern, Velden, Holgern Wilen viſch⸗ 
feide, Wazzern, weyden, gerihten Rechten eren nugen , und getvonheiis 
ten, wie fi genant oder wa fie gelegen fein befucht vnd vndeſucht on die zwei 
gut die dor vz genumen fing, kepners gut von Bucheim vud Bawmeiſters 
gut von Dbern Steinbady , vmb Shybenzehenhundert neun vnd fuuftzig 
pfunt Haller / an zwen fchilling Haller die fie vns weren vnd reichn ſullen 
vff fand Peters Tay J er vff den Stul geſezet wart der ſchirſt kumt Wir 
ſullen fie auch der vorgeſchriben teil an der veſten und gut mit dem vnd dorzu 
gehoret alz vorgeſchriben ſtet weren noch dez Landes reht vnd gewonheit vnd 
auch vortreten vormenlichen an gegem vnſerm Herrn dem Durluhtigen 
Keyſer — Rome vnd Herrn Rudolfen Pfaltzgrafen bey Rein und 
Hertzogen in Beyern vnd ſwaz wir ſie an den teilen der veſten vnd den guten 
nicht gewern nach vertreten mugen die ſulln wir uns felbe behalten vnd fol 
vns an der Sume dez vorgefchriben geltes als vil dofuͤr abegen als vil ſich 
do fur geburte. Dorvmb haben wir in vnuerſcheidenlichen ze purgen geſezt 
die erſam veſten manne Herrn Burchart von Secktendorff von Jochſperg 
Herrn Rapot von kulßheim, herman Leſchen, Heinrich und Luppolt von 
Seldenet vnd friderichen von Retelſee mit dem Gedinge , wer daz wir ſie der 
vorgenant teyl vnd gut nicht werten, vnd in ſie niht vertreten noch vertre⸗ 
ten mochten nach dez Landes reht vnd gewonheit vnd alz vorgeſchriben ſtet. 
So haben ſie gewalt die vorgenanten Burgen ze mannen die ſulln dann nach 
der manunge leiſten ir ieglicher mit eym tneht vnd mit eim pferde zu Offen⸗ 
heim in offner Wirte heuſer vf vnßer und vnſer Erben fchadenalz lange ung 
wir fie gewern alz vorgefchriben ftet ez fullen auch die purgen zu Bffenheim 
oder anderftva ungeuerlichen leiſten, alz lange ung daz geſchihet und dez zu 
vrtonde gebn wir difen brief befigelten mit vnſerm vnd der vorgenanten pur» 
gen Inſigeln. Derigebn ift an fand Jacobs abent nach Criſtes geburte 
dreutzehenhundert Far und in dem vier und viersigften iare. 





CCXV. J 


Kauffbrieff uͤber den von Luppolt von Seldeneck an die 
Burggraffen Johann und Albrecht von Nürnberg , ver 
ckaufften theil an a Seldeneck d. d. 25, 
uly 1344, 


daz ich mit gutem rat und vorbedahten. mute , dem tvolgeboren meiz 
nem genedigen Herren Herrn Johanns und Herrn Albrecht Burce 

rauen ze Nurenbergvnd iren Erben reht undredlich verchauft und zechaus 
en geben han meinen teil an der veften Seldeneck und fol fi darzu halb alg 
vil beweiſen afz fidi von Sawenſcheim beiveift haben an den quten die fivmb 
Seren Gotzen feligen von Hohenloch zu irenteilen ander veſten gekauft hete 
ten darzu han ich denvorgenanten Herren verchauft vnd geben Sechs pfunt 
geltes acht tag werg wyßmates anderhalben morgen Weingarten vnd alle die 
Leu⸗ 


SE Luppolt von Seldeneck vergihe und tu chunt offenlich an diſem brief 


— — — 





— ——— 
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Beute dye zu demfelben meinem teil an der veften gehorten, an Lutzen Fri⸗ 
derich von Retpawer kraften im Menſpach und Fritzen Prannhart die ic) 
nur mit namen behalten han, vmb Neyn hundert und Sechzig pfunt haller 
die fi mich und mein erben wern und berihten fulln vff fand Peters tag als 
er off den Stul gefezt wart der fchieft kumpt. Ich fol fi auch der vorge- 
ſchriben teil und gut wern vnd vertreten mit allem dem daz dazu gehort es 
fei an Weintvachs , Effern , Velden , Holgern,, Viſchwarden, Wiſen, 
Wazzern vnd Weiden, beſucht und vnbeſucht, wie daz genant oder wo daz 
gelegen iſt nach des Landes reht vnd gewonheit, vnd dorvmb han ich in ze 
purgen geſezt vnuerſcheidenlich die Erſam veſte manne Herrn Burchart von 
Seckendorf von Jochſperg, Herrn Rapot von kalſheim, Herrn Chunrat 

von Sawenſchaim, Herman Leſchen, Heinrichvon Seideneck von Fritzen 
von Rotelſe mit dem gedinge, were daz ich ſi der vorgeſchriben teil vnd gut 
mit dem vnd darzu gehort alz vor geſchribn ſtet nicht fverten. So haben ſi 
gelwalt dir Burgen ze manen di ſullen dann zu vffenhein oder anderfiva un 
geuerlichen feiften in offner wirt heufer uff meinen und meiner erben ſchaden 
‚als lange vntz ic) die vorgefchriben teil und gut vertreten und geiverte han 
nach des Yandes reht und fivez ich daran nicht vertigen , wern noch vertre⸗ 
ten mag , daz fol ich mir haben und fol nur an der ſumme dez geltes alz da⸗ 
für abgen alz ſich dafurgepurt. Vnd ze Vrkunde diefer vorgeichriben fache 
gibe ich vorgenanter Luppolt difen Brief befigelten mit meinem und der vore 
genannten Burgen Jnfigeln. Der geben ift an fandı Jacobs abent Nach 
- an gepurt Dreugehenhundert Jar vnd darnach in dem vier und vierzig⸗ 

en Jare. 





CCXVI. 


Copia Lehen⸗Bricfs worinnen die Herren Burg 
graffen Johanns und Albrecht denen Gebrüdern Bonader 
F einen Hof zu Truͤbenbrunn mit andern Guͤtern geliehen 
den 24. Aug. Anno 1344. 


— HR Johanns vnd Albrecht von Gotes Gnaden Burggrauen je Nürnberg vers 
N I iehen und tun Eunt öffenlich an difem Brief, Day wir onfern Liben getrewen 
DET Eunrad, Hainrich, vnd Burghart Bonackern Gebruͤdern vnd iren erben mit 
vorbedachtem Mut, vnd gutem Rat vnſern Hof zu Triebenprunn, de; di Vogtey ons, 
von Alter hat angehört und auch noch angehört, vnd daz aigen , da} Gotſhaus fant Pe⸗ 
ters ze Muͤnchaurach, vnd da Fronf Hub vnd ain Lehen Veldiglich aingehören je reh⸗ 
tem Erbe gelihen haben vnd verlihen in Den , mit difem — Brief, mit allen 
dem da; in dem vorgenanten Sof aebart ‚ es feige Dorff , se Velde, ze eftern , je Wi⸗ 
fen , ze Weiden , ze Dolße, je affer , befucht und pnbefucht wi a genant ift , oder wa 
ej gelegen fei , vnd als den felben Hoff ir Vater felig unz ber an fie braht vnnd gehabt 
bat, on ſo vil daz fi vns ſtewer vnd bet» Davon auch nad) vnſern Gnaden — ſullen, 
Darzu fullen fi ons auch e rehtem erbzinfe dienen, Gelten vnd Zinfen , Drew ſuͤmer 
Korns vnd Drew Habern vnnd ſullen auch den vorgenanten Hof, mit dem vnnd darzu 
gehört als vorgefehrieben ftet, von vns vnd onfern erben , pmb den egenanten Bing” 
haben befigen vnd nizjen ewiglich, on alle Hindernuffe , vnd daz je vrkund geben wir 
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fen Brief befigelten mit onfern anhangenden Inſigeln , Der geben ift, an fant Bars 
Am Bent, ac Eriftes Geburt, in hundert iar ond in Dem Vier vnd 
pirgigften Zar, 3 
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ccxvu. | 
Urckunde Bifchof Friderichd zu Regenſpurg vber die 


Beteidigung zwifchen ihm und beeden Burggrauen ‚ Johann 


und Albrecht v, Nürnberg durch Der308 Albrechten zu Oſterreich 
d. d, den 26, Sept, 134% 


s ie Friderich von Gots, und des Stuls ze Rom Genaden Byſchof zu Regenfpurg, 
beckennen öffennlich an diefen ‘Brief, daz wir ons liplich Und freuntlich, ver⸗ 
richt vnd vereint haben , mit unfern lieben Brüdern pen vnd Albrechten 

Burggrauen je Nürmberg Mit dem geding, daz wir, oder vnſer volle Gewalt, fibeis 
de oder ir einer oder auch ir volle Gewalt , wenn wir fie des nach Dftern , Di ſchirſt ko⸗ 
ment, mit unfern boten , oder Brifen ermanen in zwein Monaten darnad) gen Oſterich 
kommen follen , ob daz wer da; wir hie ziwifchen und den egefchrieben Dftern zu vnſern 
Sotfhaus ze Regenfpurg , oder zu ein Andern Byſtum nicht komen möchten , vnd follen 

. Dann onfern Herren Hertzog Albrechten ze Defterich fürlegen , als zwiſchen ons beiderfeit 

mit tepdinge vnd rede von dar komen iſt, der fol uns dann mit einander verrichten , und wie 

vns der mit einander verrichtet, und vereinet des füllen wir beiderfit gehorfam ſin, vnd ez auch 

Br halten , by onfern guten trewen „ Ber aber daz des . vnſers Herren Dergog 

Ibrecht in der Friſt nicht entwer, des Got nicht gebe , ſo ſol di felb Berichtigung in Der 
obgefhriben weis, ften an vnſern Schwager Grafen Heinrich von Denneberg, mer 
dann auch das, der felb unser Schwager in der Frift abginge , des Got nicht weile, 

So fol dann die egefchrieben Berichtigung ‚ in der vorgefehriben weife und rechten ſten an 

unferm Herren Herren Otten Byſchof ze Wirkburg , des ze Urchund geber wir difen 

Brief bejigelten mit vnſerm anhangenden Inſigel, der geben ift am Sontag nad) Dias 

"be, Nach Kriftus Geburte Dreusehen hundert jar vnd in dem vier und viergjigften 








coxvm. 
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Ka, Hof Richters Beltättigung über das Ch: 


fer Heylßbronniſche Recht im Gericht den 17. Samt 
a Anno 1346. 








ch Marquart von ſeuelt. azz'ze Geriht ze Nurenberg. an mins Herren 
ftat des Römischen ChaiserLudwigs vnd tunchunt. (dasfür michcho- 

“ men mit-Fursprechen. die erbarn Gäiftlichen 'herren. bruder Chunrad 
Bursner , vnd bruder Gotfrit Kelner mit vollem vnd ganzen Gewalt-an 
des Apts ftat. nd ‘des Conuents gemainiglichn. Des Clolters ze 
haulsprunnen „ vnd zeigten einen brief, den’in min egenanter berre der 
Cheifer gebn hat. befigelt. ‚mitfinem Keiferlicheninfigel. vndin daran be- 
ftetigt hat dielgewvonheit - Friheit- vndreht-die fivnd irClofter, von Thx 
fern vnd Kungen gehabt han von alter. vndnochhant-. Vnd befonderli- 
chen.die artikel. dichernach geſcriben ſtant. Dasift. Dasden. Apt. vnd. 
das Convent des egeũ. Chloſters ze haulsprunnen. nieman an iren rehten. 
die fi von Alter bis her gehabt. hant. :das fi uber all ir Lut zihten fuln. vnd 
das fi daran niemanirren fol. noch dasnieman ir Lut noeten noch rwingen - ” 
fol fur khein weltlich Rehtdann. fut vns, vnfer nachkommen. ‚Keifervnd . 
Chunig, oder fur des Richs Hofrihter , oder fur den Apt-oder fur des . 
egeũ. Clofters pfleger Wan fireht vonden irennieman v’ziehen füln es fol. 
auch nieman ir gut, nach ir-Lut pfenden. vahennoch mitcheifien fachen 
beswaren er hab dan fin fache und clagerraicht. vnd erlangt in desRichs - 
hof oder vor in als vorgesbrb. ftat. Es folauch khein Vogt. Rihter, ‚oder, 
Amptmann , noch anders nieman , welcherlai gewalt pflegung der hab, 
des vorgenanten Cloſters Lut noch Gut - vnddie vf iren guten gelezzen fint, 
mit cheinerlai twangfal , ftuir, bet, Lofung noch mit kheinem andern 
dienft, "laidigen noch befwweren. nochfi zuchainem Rehten , noten noch. 
twingen, dann als es vorgefcriben ftat. Si fuln auch.alle ir Lut, die uf 
nen guten gefezzen fint fi fein vnfer oder des Richsaigen. oder fwen fi 
anders angehorent mit dem lib. furbas habn als anderir aygen Lut. analle 
irfalung- do dis attikel-alfo vor mir in Geriht gelefen ynd v’hort worden, 
da batendie vorigen Herren von des Apts vnd.des Clofters wegen zehauls- 
prunnen. vnd auch von des Conuents wegen derfelben. fragen ainer ur- 
tail. ob manin. alles das, das hier vorgefchriben ftund billich beitetigen 
folt mit dem Hofgeribt. Darumb wrart vor mir mit gefament Vrrail er«- 
tailt. alle die Gewonheit. ffribeit vnd, als es hie vorgeferiben fat, folt 
‘ter beliben vndfurbascraftvnd machthaben. an allerftat, vndfoltindas _ 
IV, Theil, Ssy nie · 
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' nieman vberuarn mit Kheinen ſachen. Des ze Vrkund. gib ich in mit vr- 
tail. difen brief befigelt mit. des Hof-GerihtsInfigelL daman zalt von Got. 
tis geburt druizehen hundert lar., darnach in.dem fehsten vnd vierzigften 


lar des nehften Eritags vor Aßuets. 


Der Keyſerl. Hoff - Richter 
en buft, mit einer Mitra auf dem 
Haupt , die ſich oben mit 2. Lor⸗ 
Beer» Ztveigen fchließet haͤlt in der 
finden Hand den Scepter , über 
fi, inder Rechten das Schwerd 
quer über den mitlern Leib auf der 
Schultern. | 


Das contea- Siegel hat den Keyſer mit dem Scepter and Reichs ⸗ 
Apffel, die Umſchrifft iſt wicht mehr leſerlich. i 
Warum fich das Convent das vorgehende Privilegium Ludovici bon 
dem — Hoff⸗ Gericht zu Nuͤrnberg, in dieſem 1346. Fahr, durch 
diß in duplo vorhandene Urtheil beſtaͤttigen laßen a. diß die ürſathe ge⸗ 
weſen feyn; Es ivar der gute Keyſer von dem Pabſt nicht nur in den Bann 
ethan, ſondern auch auf deßen Veranlaßung an deme, daß er gar des 
Kay umbs entfezt und ein anderer Kenfer erfvehlt werden ſollte, welche 
Wahl aud) in bemeldtem Jahr von einigen Chur + Fuͤrſten unternommen, 
vᷣon andern aber fräfftig twiederfprochen worden. Damit nun vorberegtes 
Eloſter nicht etiva von einigen, unter dem Bortvand ı daß ihr Privilegium 
als von einem excommunicirten Kenfer herrührend , feine Gültigkeit der» 
Iohren , Gefahr leiden mögte , fo ift vermuchlich-, Daß fie, ben ſolchen 
. Troublen fid) dißfalß zu profpiciren , an das Keyſerl. Hof⸗ Gericht , wie 
fie ſchon zu Zeiten Keyſers Alberti Ao. 1303. gethan., ſich auch dißmahl 
gewendet. 


Es ſcheinet aber, als ob denen Haylßbronnern, wie allen andern Cloͤ⸗ 
ern vor der Advocatie auch müße gegrauet haben, dahero fie entweder 
dicher Schirm⸗Vogthey, fo nötig fie ihnen war, fich zu entladen? oder 
doch deren Gewalt nach ihrem Willen einzuſchraͤncken, von dem Koyfer dies 
fes Privilegium Ao. 1336. erſchlichen: Und da gleichwohl, laut vorange⸗ 
zeigten Diplomatis de Anno 1339. der Buragraff Johann H. in dem Anno 
1333. aufgetragenen Schuz> Amt , noch geſtanden, bey dem Hoff ⸗ Gericht 
von denen trüben Umftänden , in welchen ſich damahlen fchonder gute Key⸗ 
fer befunden, dißfalß profitiren wollten. - 


Sonften ift auch hier anzumercken, daß in dieſer teutſchen Schrift 
mehrmahl ein ch vor eink. als cheiſer, chainerlai, chunig, vor Kenfer, 
feinerlei , König zc. hingegen wo wir ein ch. fchreiben , das bloffeh. ge⸗ 
braucht wird, als Rihten, Reht, Maht, vor Richter, Recht, Macht, 
ingleichen ift das Punctum an mehren Orten unftatthafft angebracht. 


TC. 


# 
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CCIX. 


Kayſer Ludwig wiederrufft und entkraͤfftet alle die wie⸗ 
der die Burggrafen Johann und Albrecht ausgeſtellte Brieffe 





d. den 29. ‘jun. 1347- 


it Ludibig von Gottes Gnaden, Roͤmiſcher Kayfer , zu alten Zei 
ten Mehrer des Reichs befennen und thun fund offentlid) mitdies _ 
fem Brieff , were daß wir einen Bricff , wie der genunnt oder ges - 
heiten it, geben hetten, die den Edlen Mannen Johannſen and Albrechten 
Burgaraffen zu Rürnberg und Ihren Erben, an Ihrer Herrichafft fchas 

‚den brächten, und darzu die vorigen Burggrafen recht hätten, dieſelben 
Brieff tWicderruffen wir , und nemen die abe, und follen weder Krafftnoch 
Macht haben, und in auch feinen Schaden bringen , unddeß zur Uhrkund 
geben wir in mit Unſern Kay. Inſiegel verſiegelten diefen Brieff, der geben 
iſt zu Landshut, am Freytag nad) Johannis Paptitte, da man zahlt von 
Chrifti Geburth Drenzehenhundert Fahr , und in dem Sieben und pierzige 
ften Fahr, indem Drey und drerfigften Fahre Unferes Reichs, und in 
dem ziveinzigiten des Kayferthums, 





CCK. 


Earl, Roͤmi. Königs denen Burgaraffen, Johann 
und Albrecht zu Nürnberg ertheilter Lehen Brief über die Doͤrf⸗ 
fer zu Neuenhof Tauchansreüth , Gunterfpül , Ober und 
Lieder »Schellenbach den 1. Nov. As, 1347. 


end Kunich in Beheim , veriehen vnd tun Funt offenlichen an diſem brief, day 

wir angefehen haben Die getfinven muzzbern dienft die vns vnd Dem Riche die 

Edeln Johans vnd Albrecht gebrüder Burcgrauen je Nurenberg , unfer fiebe Oheim 
vnd getrume vnz hergetan haben vnd noch ton mugen und fulten , vnd baben in geben 
pnd verlihen vnd verleihen in Auch mit diſem brief, alle deu reht don Lehenſchaft oder von 
Gasunge die der Edel man Chonrat von Slunelberg ſelige non dem Riche gehabt hat 
auf den Dörffern zu den newenbof zu Tauchanfreut je Sunterfpübel je Obern 
Scheunbach und zu Nydern Schellnbach zu dem Hofe zuden Siebe g und zu 
der Babel mul, vd die habergulte in den Dorffern darvmb gelegen mitgerihten vnd mit 
allem dem vnd dorzu gehoret bejuchte und vnbeſucht, wie daz genant , oder wo es geler 
en fey alfo daz die vorgenanten Burcgrafen vnd ir Erben diefelben Dörffer , Hofe 
Mu Gut vnd Geriht alz vorgeſchriben ftet vnd auch aleandiren gut Die der vorgenant 
von Simelderg von dem Riche ze fazunge ung her inne gehabt hat. Wie die genaut 
oder wa jte gelegen fein inne haben vnd miezzen beſezzen und entfegen fullen von dns und, 
dem Nepche in aller Weyſe vnd rehten az ſie Der oft —— Slunelberg vntz her 
braht vnd gehabt hat, des zu Vrkund geben wir in diſen briefbeſigelten mit vnſerm uns 
hangenden Inſigei der geben iſt ze Nurenderg an aller heyligen abent nach Criſtus ges 
burt Dreugehenhundert Zar vnd mdem Siben und viergigftem Jahr inden anderp Ja⸗ 


6 
reynſers Riche — 


SS: karl, von Gotes gnaden Romſſcher Kunidy , zu allen ziren merer des Riches, 
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Cart , Romiſcher Rönig beſtattiget die deren Bürg 


grafen Johann und Albrecht zu Nürnberg von Kayſer Ludwig 
048 Banern verfchriebene Pfandung zu Vohburck, Burg und Marek zu 
der Neuenſtatt an der Donau und an der Maut zu Wasserburg undivers 
heiſſet alenfalbige Huͤlſſe den 1, November 
x NN0°1 347. 


und Konig in Beheim verichen vnd tun ont uffenlidyenan diſem brief , wann 

fich die Edelu Johans vnd Albrecht Burcgrafen ze Murenberg vnſer liebe Oheim 
vnd getruwe ſich zu vus vnd dem Riche mit iren truwen verbunden haͤben vns getruwe⸗ 
uch je gewarten vnd bey geſten gein aller meniklich, die weil ſie leben, on geuerde /da⸗ 
won geheizzen wir in bei vnſern genaͤden vnd truwen db daz tver, das’ Ludewig der ſich ten» 
net Markgrafe ze Brandenburg, Hertzog Stephan oder jr Geſwiſtreyd odir iemant an⸗ 
ders von iren wegen ſie engen oder hindern wolten an ir pfantunge zu Bobburk, Burk 
vnd Mark vnd ze der Newenſtat an der Tunawe vnd an der Maut ze · Wazzerburg 
die in Ludewig von Beiern, der ſich keyſer nant, der vorgenant Ludewiges vnd Ste⸗ 
phans Vater verſazet bet vmb acht und zweintzig Tauſent pfunt heller das wir denſelben 
Burggrafen vnd iren Erben’ mit allem vnſerm vermugen beholfen ſullen fein day fie da 
bei beleiben in aller Weyſe als fie in verfügt vnd eingeben fein, vnd ſullen auch dheinerley 
teydinge noch rihtunge mir demfelben Ludewigen und Stephan und iren gefidifterin nym⸗ 
mer haben nod) gewinnen , fie verfichern und vermachen danne denfelben Burcgrafen 
end iren Erben das fie fi bey derfelben Lei Velten Markt, Stat und Maut 
lajjen beleiben on geuerde , als ſi in von irem Vater verſatzt vnd verfhriben fein, Wer 
aber daz fie darvber von denfelben pfantunge gedrüngen wurden So geheiszen wir inbey 


We Karl von Botes gnaden Romiſcher Kunig je allen Zeiten merer des Riches 


vnſern gnaden day wit in die egeſchribenn acht vnd zweingig tauſent pfinit haller an au⸗ 


der pfantunge vff vnſern und des Riches Veſten, Steten oder Guten widerlegen fullen 
.. ifo daꝛ fie vnſchadhafft doran beteiben an ale erihenond one Keumde N 
des zu Vrkonde geben wir in:difen brief befigelten-mit vnſerm angehangen Inſigel, der 
‚geben ift zu Nurenberg an aller heyligen abent nad) Eriftus geburt Dreuschenhundert 
Sur und in dem Syben vnd Viertzigſtem Jare in dem-andern Zar vnſer Reiche. 
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Carl, Roͤmiſchen Könias denen Burggrafen Ro: 
hann und Albrechten zu Nürnberg ertheilter Schirm⸗ und Ver⸗ 
ſpruch⸗Brieff über alle ihre von denen vorig- Römifchen Kayßern und 


Königen erlangte Recht und Freyheiten ihrer Derefchafft, Land und 
geuthen den 7. Nov. Ao. 1347. 


ie Karl von Gotes gnaden , Romifcjer Konig, zu allen zeiten merer ee 
vnd Konig je Beheim, Ton Funt alen leuten, wann fich die edeln manne Jo⸗ 

hanns vnd Albrecht , gebruder Pit Sign ze Nurnberg onfer lieben Ohepm 

vnd getruven von befundern lieb und fruntfchaft vnd durd) gnade Fride und ſchlem zu 
vns gehalten vnd verfprochen haben bey ons vnd dem Riche mit irem Dienft zu bleiben, 
noch iren treiven an geuerde , davon gelobin und gehijzen wir pn bey vnſern gmaden vnd 
trowen, day wir ſy iv Kind, herſcheft leute und gute getrulichen ſchirmen vnd m 
in 
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bin fulin und wollin rn menlichenzeallen irenrehten vnd noten, und fullen in auch 
helfen vnd raten vnd ſy an allen fachen fudern vnd ef dyweyl wir leben als onfer 
befunder getrowe frunt vnd dyener. Auch ſullen wir ſy laßen beleiben bey iren rechten 
freyheiten, Eren, gerihten vnd gewonheiten, aller irrer herſchaft, lant, ieut und gut, 
al; ſo die von alen Romiſchen Kepfern und Kunig ‚ vnſern vorfaren feligen an dem NRiche 
von alter her pracht und gehabt habin vnd ſullen ya dp auch nicht oberfaren , Erenken nad) 
ſchwachen mit dheinerley ſachin, noch iemant des geſtaten ze tun als ver wir das ewen⸗ 
den mögen an geuerde. Wer auch , das yn dhein vnſt voruar an dem Reiche dheiner⸗ 
ley Erant odir bruch getan hetten, an iren rehten ia a ri odir gemonheiten, Daz 
fol in keyn und dhein ſchaden pringen befündir fullen koit fie dabei laffen pliben und au 
beftetigen als ſy vnd ir vordiren ſeligen dy von alter her pracht und gehabt haben , des 
geben wir yn diſen brief ze Vrkund beigeit mit onferm Ingeſigel der geben ift ze Geld 
vor Nurenberg an aller heiligen Abend. als manzeltnachEriftus geburt Dreugehenhundert 
Jar vnd darnach in dem Siben vnd Viergigften Zore in dem andien Jar vnſer Niche, 


— — * 


er CcCcxIIu. 


Copia König Carls Schuß und Schirms Briefs, wel⸗ 
chener den gebeiden an und Albrechten Burggrafen zu 
Nürnberg ertheilt, und Sie bey ihren Rechten, Freyheiten, Gewohnheiten 
zu laſſen verfpricht , wie Sie foldye an dem Reid) von Alters herger 
bracht Haben, de dato Nürnberg am allerheiligen Abend 
| den 1. Nov, 1347. 


. — 
1 


KR ie Karl von Gotts Bnaden Romifcher Runig zu Behem , tun kunt 
SIE alten Lutten, wann fich di edlen Man, Johanns und Albrecht 
FRE) Gehruder Burggraven ze Nurenberg, unfer lieben Oheim und 
etrutven von befunder Lieb und Fruntfchafft,, und durch Gnade Friede und 
chirm ze ung gehalten und verfprochen haben, bey uns und dem Reich mit 
irem Dienft zu blyben, nochiren truwen an Geverde. Da bey gelobenund 
ehayßen wir in, by unfer Gnaden und truwen, daz wir ſy ire Kind, Ders 
chafft Leute und gut getreulich ſchirmen und verſprechen fullen und tollen, 
bey aller menlichen ze allen iren rechten und nöten, und füllen inauch helfen 
und raten , und ſy an allen fachen fudern und beforgen dy weile wir leben, 
als unfer befunder getrewer Freunt und Dyner. Auch fultentir fie Laffen 
belenben bey iren rechten , freyheiten ‚ihren gerechtenund Gewonheiten als 
ler irer Herſchafft, Fand leut und gut , als fydie von allen Romiſchen Key» 
fern und ya unfern Sorfarn feligen an dem Reich von alter her pracht 
und gehabt haben, und fullen in dy auch nicht uͤberfaren, krencken noch 
ſchwachen mit kheinerley Sachen noch Dmand des geftatten ze tun , als vor 
wir daz geivenden mögen an Geverde. - Wer auch daz inkhein unfer vorvar 
an dem Reych fheinerleihe Kranck oder Bruch getan hatten an iren rechten 
Srepheiten ; gerichten oder Gewonheiten, daz foll yn keyn ung Fheinen ſcha⸗ 
den pringen , befunder fulle twir ſy daby laßen pliben und auch beftettigen,, 
als ſy und ir Vorfaren nn dy von alter her pracht und gehabt haben. 
. De 2 wir in difen Prif ze Urkund befiegelt mit unferm Inſigel der ge⸗ 
ben ift ze Veld vor Nhrenberg an allerhenligen Abent als man ſchreibt und 
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eelt nach Chriſtus Geburte, Druzenhundert Zar und darnach yn dem Si⸗ 
den und virzigeften are , pn dem ee Far unferer Reyche. —* — 
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MON u 
CCXXV. x 

Caroli IV. Rom. Imp. Confirmatio privilegiorum 
ä Friderico I. Rom. Imp. Abbatiet ConventuiMonafterii Sanctorum 


ApoßolorumPerri et Pauli in Wilzpurch in Ao. 1226. con- 
ceflorum Dat. Norimb. d, 6. Nov. 134... 





) 
arolus Dei gratia Romafi. Rex Semper Auguftus , er Boemie Rex; 
© Ad am rei memoriam , Licet adprofequenda votafidelium | 


Regie liberalitatis- dextratanto amplius , ferecognoscatob noxiam - 

uanto {ue ditionis Jmperia agnoverit dilatari, Jllos tamen vberiori quo. * 
u fauore proſequitur, qui ſub habitu et obfervantia regulariin * 
tentis Dei fervitio, cuifervire Regnare eſt, continuatis derotionum ſtudys 
iugiter dele&tantur fane Religioforum Abbatis et Conventus, Monafteri 
fan&orum apoftolorum Petri et Pauli in Wilzpurch,, ordinis ſancti Bene- 
dicti Eyſteten. dioc. devotorum fideliumnoftrorum oblata nobis petitio con- 
tinebat, quatinus eisdem literas privilegiales , recolende memorie , diui 
Friderici, quondam Romaũ. — predecefloris noftri , per ipſos 
fuper Juribus, ftatutis, gratijs , i 


ibertatibus , confuetudinibus , et ceteris 
immupitatibus quibuscunque , ädi&to Jmperatore obtentas ‚ ratificare ap- 
robare , et confirmare de benignitate Regia dignaremur. Quarum litte- 
arum tenor talis et. Innomine fante et individue trinitatis fridericus fe» 
cundus , divina fauente clementia Romañ. Jmperator — * auguſtus, Je- 
rufalem et Sicilie Rex Impenſis ä Dño. beneficijs refpondemus, et ei 
tiarum holocaultum offerimus , cum facro fandtas Ecclefias et Monafteria 
Deo dicata, fauorenoftre gratieintucntes, eorum paciet gtietimifericor- 
diter prouidemus , et que tam ä principibus quam quibusuisalijs ipfis ſunt 
iecollata, Jmperialis noftraferenitas ratihabitione approbat et confirmat. 
de eft:quod nos attendentes piam erga deum fidei et deuotionis intentio- 
nem Peregrini, ven, Abbatis etConventus Monafterij , ſanctorum apofto- 
lorum Petri et Pauliin Wilzpurch , fidelium noftrorum Cohfiderantes nilul« 
ominus ipäusloci gratamet honeſtam Religionem cottidie de bong in = 


MCCCXLVI; ¶ Vaöerdte Abhandlung; a6r 








us Grefcere „et in Chrif proficere, bene redolensatteftatur opinio plu- 


timorum ‚ cum ab eo quifargitor eſt omnium Rex ftatutus vite benefidum 
Imperij fceptrum, et collata nobis etiam cetera eognoſcamus, nedum de 
innata nobis benignitatis gratia et obtentwretributioniseterne ; fed et 
remedio animarum felicium auguftorum quondam progenitorum noftrorum 
diue recordationis , ad noſtre quoquefalutis et exaltationisaugmentum Mo- 
nafterium ipfum , nec nou Abbatem et Conventum predictos, cum omni- 
bus bonis füis., que in prefenti Jufte tenet et poflidet et quein anteaiufto. 
titulo poterit adipisci, Clementer fub noftre majeftatis protectionem reci- 
pimus, per potentie noftre brachium benigno Semper patrocinio confouen- 
tes. De habundantiori quogue gratia Celficudinis noftre, qua loca Reli» 
giofa benigne femper confueuimus intueri, omnia bona poffefliones, ette- 
nimenta predeceflorum noftrorum felicium auguftorum Roman. Imperato» 
rum feu Regum , vel aliorum quotumeumque oblatione fidelium , que eidem 
Monafterio ä fundationis fue primordio funt collata prout ea omnia ipfum 
Monafterium extunc , usque adhec noftra felicia tempora , iufte dinoscitur 
poflidere , ipfi Monafterio concpdimus , et perpetuo confirmamus. Sta- 
tuentes , et prefentis privilegijauftoritate firmiterinjungentes , ut nulla 0» 
mnino perfona parua vel humilis ecclefiaftica uel fecularis Jamdi&um Mona- 
fterium in predidtis omnibus , contra hujus modi proteltionis, conceflio- 
nis, et confirmationis noftre tenorem impedire, feu moleftare preſumat. 
Quod qui prefumpferit in ſue temeritatis vindittam contrarium facere quo 
quomodo, —— noſtram et penam Quinquaginta librarum aurĩ 
fe novetit incurſurum, Medietatem Camere noſtte, et aliam Medietatem 
paflis injuriam perfolvendam. Vt autem hec omnia rata Semper et incon- 
cuffa permaneant,, —5— priuilegium fieri, et ſigillo Majeſtatis noftreiuf- 
fimus communiri, Hujus autem rei teftes funt , Albertus Magdeburgen » 
Archiepifcopus, Episcopus Curien.‘et Abbas Sandti Galli. A. Dux Saxo- 
nie R. Dux Spoleti , Comes C. de Wafleburch. Comes. G. de Quermberch 
Comes. $. de Vienna et alij quam plures. Adta fünt hec Anno dominice 
incarnationis Millefimo Ducentefimo , Vicefimo ſexto, Menfe Aprilis, 
Quarte decime Jndi&tionis Jmperante Dño. noftro Friderico Secundo,, Dei. 
ratia Jnui&ifimo Roman. ‚Jmperatore femper augufto , Jerufalem et Sici- 
hie Rege, Anno Roman. Imperij eius fexto , Regin. Jerufalem primo, et 
Regpi Sicilie vicefimo o&auo, feliciteramen. Datum apud Rauennam An- 
no, Menfe, et Indictione predictis. Nos itague, qui ex commifli nobig 
cura Regiminis , Commodis , profedtibus et faluti univerforum „quos Ro- 
mah. ambit Jmperium, Religioforum , precipue, tenemur intendere, et 
nodtesinfomptnes de ducere ut fub dicti optata felicitate quiescant ad’pre- 
dictorum Abbatiset Conventus Supplicationis initanttiam, fupradidte peti- 
tioni eorum quam iuftaın inuenimus benignius inclinati, predidtas literas 


ie 


priuilegiales, nec.non Jura , confuetudines , immunitates lıbertates et gra- | 


tiasin eisdem contentas , in omnibus fuis claufulis et fehtentijs , de verbo 
ad verbum,, prout prefentibus exprimuntur , maturo confilio prehabito, 
innouamus , approbamus , ratificamus , et prefentis fcripti.patrocinio ‚ex 
certa fcientia confirmamus. Mandätes uniuerfis et fingulis ducibus , Mar» 
chionibus , Comitibus , Baronibus ', Militibus , Nobilibus , Clientibus , 
Burgeũ. noftris et facri Jmperij fidelibus. Quatenus predictos Abbatein et 


Conventum Monafterijfupradiäi ‚ contraprefentis , Jnnouationis,etCon- 


firmationis noftre gratiam et tenotem, non impedjant, neque finapt per ali- 
Tıra quem 
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quem impediri. Si quisautem hocattemptare pgefümpferitindignationem 
noftramet penam Sexagintalibrarum auri, Medietatem Camere noftreet aliam 
partem paflis injuriä fenoverit in curfurum. Inquorum teftimonium prefen- 
teslitteras fcribi: etfigillo Majeftatisnoftre mandauimuscommuniri. Da- 
sum Nurnberg ‚, per manus honorabilis Welislai , Pragen : et wiflegraden:: 
ecclefiarum Canonici noftre Regalis aule protthonotarij, vice veñ: Gerlaci 
Archiepiscopi Maguntiäi facri Impij per germaniam Archicancellarij. VII 
idus Novembr. Ao. di, Millefimo CCC. XLVij jndictione XV. Regno- 
sum noftrorum Anno ſecundo. ’ 


J 
8: 


Zerbrochen. 





CCXV. 


Literæ Car̃oli IVti Jmperatoris quibus omnes gra- 
tias ab Henrico VIL jmperat. monaſterio Hailsbronnenfiindultas, con- 
firmat; d. d z — 7. Menſis Novembris 

0.1347. 


arolus dei gratia Romanorum RexSemper Auguftus &Bohemie Rex 

ad perpetuam rei memoriam. Licet ad perfequenda munifice vota 

fidelium Regie libertatis dextra tanto amplius fe obnoxiam_reco- 
gnofcat ‚quantofüe ditionis agnoverit 5* dilatari, illos tamen uberio- . 
si quodam favore profequimur , qui fub habitu et Obfervantia regulari in 
omnipotentis. dei fervitio cui fervire eft regnari continuatis devotionum 
ſtudiis Jugiter dele&tantur HincReligiofi.. Abbatis et Conventus’Mona- 
ſterü in runn. devotorum noftrorum oblatanobis peticiocontinebat, 
quatenus eisdem litteras celebris memorie divi Heinrici Ronieniogan jmpe- 
ratoris Avinoftri cariflimiipfis indultasconfirmare de benignitate Regia di- 
gnaremuf - Quarum tenor per omnia talis eft: 

Heinricus feptimus &c. &c. 

Hier ift abermahl das Diploma Keyſers Heinrici VII. völlig inferirt zu fe» 
fen N folget ° ' 


os igitur ad fupraditorum Abbatis et Conventus inftantiam cum jufte 

petentibus non fit denegandus affenfus , preditas litteras divi Heinrici 

ger Avinoftri cariffimi inomnibus fuis fententiis tenoribuset Clau- 

ulis de verbo ad verbum prout fcripte fünt approbamus ratificamus etper 

Omnia copfirmamus gratum et ratum habere volentes quicquid in eisdem 
o 


COR- 
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continetur litteris ſupra dictis Ceterum de fpeciali gracia inhibemus omni- 
bus et ſingulis fidelibus noſtris cujuscunque ſtatus preeminencie ſeu digni- 
tatis exiſtant ad quorum notitiam — — ſcriptum ne’ in ullis 
predis , pofleffionibus et bonis prefati Monaftery aliquas exadtiones , fta- 
tiones , anquarias feu moleftias in prejudicium dictorum Abbatis et Con- 
ventus presumant , facere aut ipfisaliquas violentias in premiffis ubicunque 
fituatisattemptentirrogare.Nulliergohominumliceat hancnre. approbatio- 
nis ratificationis et confirmationispaginam infringere aut ei ausu temerario 
contraire fub pena centum librarum.auri puri que premittitur ,.ab eo qui 
contra fteterit irremiflibiliter exigenda , quarum medietas erarii feu Rega- 
lis fisci nri. refidua vero injuriam paflorum debet ufibus applicari et pre- 
fentium fub nre. majeftatis Sigillo teftimonio litterarum. atum Nurn- 
berg per manus honorabilis Welislay Pragenfis et Wisgeratenfis. Ecclefia- 
zum Canonici nre, Regalis aule prothonotarii vice venerabilis Gerlaci Mo- 
“ guntinenfis Archiepifcopi nri. et Sacri Imperii per Germaniam Afchican- 
- cellarü. Anno dni. Millefimo Trecentefimo , quadragefimo Septimo, In- 
di&ione XV. VIL Jdus novembris Regnorum noftrorum. Anno fecundo. 

Das Kayferi. Siegel in Wachß ift mit rothen Seiden + Fäden ange 
hängt , hat auf dem Rücken zivey Daumen Diaal eingetieffet , und ift in 
diefer Form in duplo vorhanden. 


Er 


€ 44 


Der Keyſer ſitzend auf einen Altar⸗ foͤrmigen Thron, die Cron auf 
dem Haupt und den Scepter in der Rechten, den Reichs⸗Apfel in der 
Lincken empor haftend. An diefer Seiten ift ein Schildlein mit einem zum 
Streit gerüfteten Löten. An jener ein anders , mit einem einfachen Adler, 
mit ausgebreiteten Flügeln. | | 

IV. Theil, Uuu | Den 
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Ben diefem Diplomate Fiegt auch ein Vidimus davon, fo bey St. Sebald 

in Nürnberg, An. 1355. ausgefertiget worden / und wird darinnen an⸗ 

zeigt , dab man fothanige Vidimirung der Urfache halber geſucht, wei⸗ 

a um Unficherheit willen der Straſſen nicht rathfam fey + die Originalia 

au Ort und End zu verſchicken. Dahero fich nicht zu verwundern warum 

die Aebbte ſich nicht nur Copien geſchrieben, Jondern aud) Originalia ſelbſt 
in. duplo und triplo ausfertigen laflen. 





CCXXV.a 


Copia König Ent N. Driete i Iborine er dem 
aſen annßen un rechten HE | 
tze und FH und auch den Marck u — he an 
andere BR zu Bauen. d. d den zı. 
. 1347. —*7* 


air Carl von Gotts Gnaden Roͤmiſcher Kang ze alten Zeiten, merer 
NS des Reichs und Kung zu Behem verjehen und tan kunt offenlich 






auc) den Marck zer Weyden, undalle ander Märditer die darzu gehören, 
bezzeen , bauen und veften fulln, wenn odet tie im das Dürff und Not ge⸗ 
ſchicht, and watz Sie dann oder ie Erben uf die vorgenannten Beften und 
Merckt verbauen, daz fullen Sie und ir Erben haben, uf denfelben Veſten 
und Merckten und fullen auch di ie Pfant darumb fi unfer befundee 
Brif haben und fol in auch daz an den vordern Gelt, und Brifen feinen 
Schaden noch Bruch bringen on Geuerd, mit urkund dig Briefs verfigele 
mit unferm kunglichen Inſigel. Der geben ift ze Bafel nach Chriſtus Gr 


urt, drey zehen hundert iar, Und in dem fieben und vierzigften Jar, am 


fant Tomas Tagdes zwelff Botten Tag indem andern iar unlerer Heiche, 
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Copia Privilegũ worinnen der König Carl denen 
Burggraffen Johann und — *2 „ alle Raubhaͤuſſer 
und Velten, worauf man des Reichs Straſſen beſchaͤdigt und beraubt zu 
bezwingen , was fie aber an dergleichen Raubhaͤuſſern geivinuen follen , 
follen fie von dem Kayfer und Reich zu rechten Lehen haben, 
ewiglichen. d. d. den 21,. Dec. Ans 134% 


ter des Rychs und Kung ze Beheim, verichen vnd tun kunt offene 
lichen mit difem Brief, dag wir den Edeln Fohanfen und Albrecht 
gebrädern Burggrafen ze Närenberk onfern lieben oͤheimen vnd getrefven , 
die befundern Gnad getan haben und in erlaubt / daz fi alle Ranphufer und 
veften darnf man des Ryches Strazzen befchedigt und beraubt, betwingen 
und befchedigen ſullen vnd mügen, wenn oder wie fi wollen, Vnd was ſi 
derſelbe Rauphuͤſer und veſten alſo betwingen und gewinnen dieſelben ha⸗ 
ben wit in verlihen, vnd verfihenin auch die von vnſerm Künflichen Gewalt 
mit dieſem Brief Alſo daz fi vnd iv Erben die ſelbe Rauphüfer und Veſten 
mit allen irn zugehörnden vonvns vnd dem Ryche eiveflichen ze rehten 
Lehen haben ond befizen fulfen , am alle Hindernuzz ane Geuerde. Mit Ur⸗ 
fund diE Brief mit unferm Künglichen Fufigel verfigelt , Der geben iſt ze 
Baſel. Nach Ehrifts Geburth Drelizehen Hundert jar und in dem Siben 
vnd viergigften jar an Sant Thomas tat des Heiligen zwelff boten In dene 
Andern jar vnſers Riches. 


| SI Karl von Gottes Gnaden Römiiher Kung , ze allen Zeiten me⸗ 






. $°) 





CCXXVI a 


Copia Conceſſionis, worinnen der Roͤmiſche König 
Gar denen edien Burggrafen Johannes und Albrecht erlaubeh, 
daß Sie das Landgericht Burggrafend Nürmberg mit einen erbarn 


Sandrichter befegen mögten , den 15. Febr. An. 1348. 


ie Karl von Gotes Gnaden Romiſcher Khnich zu allen Zeiten meret 

dez Reiches und Kunch zu Peheym verjehen vnd tune kunt offen⸗ 
lich mit diſem Brick, —— di in ſehen, Hoͤren oder leſen, * 

uu r 
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für vnns chomen, di Edeln Johanns und Albreht Burchgrafen ze Ne 
renberch, unser liber Oheim und dez Reichs getrewen, vnd teten vns kunt, 
daz ir Lantgerihte daz fi von vns vnnd dem Heiligen Roͤmiſchen Reiche, 
zelehen haben, mit einem Richter ſcholt beſezt werden, Als vnſer Hofge⸗ 
rihte fivenn ir einer daz ſelbe Lantgerihte ſelber niht beſitzen moͤchte, vnd 
daz auch oft geſchehen moͤcht, daz ſi in vnſern vnd dez Reiches dinſten vnd 
fachen und Auch in ir felb8 Geſcheſte daz felbe ir Lantgerichte niht befigen 
möhten , noch auch alfo befegen mit einem Rihter, als fein echt mer und 
baten uns, daz wir in vnd iren erben , von vnſern befundern Künichleichen 
-  milten ond gefvalte, die gnade teten daz fidaz felbe ir Lantgerihte fivenn fi 
ez felber oder ir erben niht befigen möhten noch fvolten Mit einen erbergen 
Ritter befegen möhten, der an irr ftar rihtt , und tet als ir einer felber oder 
ir erben .rihten vnd getune möhten., vnd daz auch dann di felben Gerihte 
vnd reht, di vor dem felben Rihter da mit fi daz Gerihte befegen und dem 
Fiieen Gewalt geben , Gefchehen und verfchriben wuͤrden, craft und macht 
. haben fcholten, in aller der Weiſe und maze , Als ob ir einer felber oder ir 
erben daz Gerihte befezzen heten.. Nu haben wir angefehen di einzigen 
Dinft, di uns und dem Reiche, dievorgenanten Burchgrafen getan haben 
und noch getune mügen , vnd di fleten trewe die fi g vns und dem Heiligen 
. Reiche haben. Vnd Auch dez Gerihtes vnd der Leut die dar ein gehören 
notdurft, daz di An iren rehten iht gefaumt tverden. _ Vnd haben den vor« 
genanten Burchgrafen und iren erben, von vnſerm Künichlichem Gewalte 
di beſundern Gnade getan daz fi daz felbe ir Lantgerihte mit einem erbergen 
Rittern befegen mügen , wenn fi wellen, Vnd fivenn fi oder ie einer oder 
är.erben felbe niht figen noch rihten wellen oder — Vnd daz auch di 
ſelben Gerihte vnd reht di vor dem ſelben Rihter geſchehen vnd verſchriben 
werden, Kraft vnd macht haben ſchulen als ob ir einer ſelber oder ir erben, 
Gerihte befeszen beten, Vnd daz den vorgeniante Burchgeafen vnd iren 
erben di vorgefchriben unser Künichleicy Gnade ewichleich ftet und gang 
beleibe , von uns und unfern Nachtomen an dem Reiche Geben Wir in 
Vrchunde und merer ficherheit diſen Brief befigelten , mit vnſerm Kuͤni 
fichen zuge Der geben ift an den Sreitag nad) fant Valenteins tach. 
Nach Gotes Geburt Drehzehenhundert jar und in den Acht und virtzigſten 
jar , In dem Andern jar Vnſerer Reiche. 
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Copia Kauf - Briefd , nad) welchem der Abt und 
das Konvent des Cloſters zu Waldfaßen denen Herrn Burggras 
fen zu Nurmberg Johannes und Albrecht die Veſten Rudolffftein, 
Weizenkirchen (i. e Wenßenftatt,) vor zwey und zwan⸗ 
tzig Pfund Heller verkaufft den 15. Febr. 1348. 


ir Bruder Franciſcus Abt und der Convent Gemain des Chloſters 

e Waldfaflen bechennen offenbar , an diefem Brief allnn den di in 

—* hoͤrendt oder leſent, daz wir guten verrainten Rat, und 
Gewizzen unſer Veſten zu dem Rudolfſtein, Weizzenkirchen und aͤll die 
Gut und Oed, die dar zu — mit allem dem Rechten, und Nutzen, 
Hoͤltz, Aecker, Zehent, Viſchwaid, Wißmat, Mählherrfchafft, Wilpant, 
Halß Gericht und Ehlains Gericht, Vogtey, Verfucht und unverfucht, 
unterder Erd, undobder Erd, geraumt und ungeraumt und Vreyhait fivi 
daz genanntüft, und wo daz gelegenfen, on ain Hofrait, mit Sechzig Mor⸗ 
gen Ackers, und zehen tagwerck Wißmads mit aller Vreiheit und Rechten, 
als wir ez vormahlß hergehracht haben, behalten unß zu der Weizzenkur⸗ 
chen die andern obgenannten Gut allen, hab wir verfaufft recht und rede 
lic) den Edelivolgepoten Herren Hrn. Johanns und Hrn. Albrecht, Pur⸗ 
graven zu Noͤrnberch, und allen iren Erben umb zwey und zwanzig hun⸗ 
dert Pfund Häller , der wir gar und ganz bezahlt, und geivert ſeyn, und 
verzeihen und mit difem Brief „ der vorgenannten Velten und Gut, alfo, 
das wir noch, chain unfer Nachömling , darnach, chainen Anſprach tun 
noch haben wollen noch fchulfn on alles Geuerde , dartıber hab ivir ir ge⸗ 
antivortet , alle di Brif und Urchund, die wir Liber die vorgenannten Ver 
ften und Gut heten, on Geuerde, und geloben in auch difelben Veſt und 
Gut, mit denen Rechten zu vertretten, wo in des Not geſchieht, auch 
elob wir pen unfern trewen zu vorfchen und ervaren in unſerm Chloſter, 

n unfern Salblichern, ob wir iht, mer dd Dorffer oder Gut daran vinden, 
den an den Brifen gefchricben iſt, di wir in geanttourt habn, daz fhudl 
wir in zefviggen tun und gefchrieben geben, om Geuerde , und daz indie 
ſer Ehaufganz und ftet beleib, darumb geb wir in difen Brif vefigelt,, mit 
unfern paiden Fnfigeln , di daran gehangen find, daß ift gefchehen,, do 
man zalt von Chriſtes Gepurt, dreuzcehen Hundert Far , und dornoch in 


dem acht und vierkigiften Far am nechften Eritag acht Tag nach dem 
Oberſten. 


IV. Theil. Err CCXXILX. 
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CCXXIX. 


Friederich von Heydecks Hoff⸗Richters Urthel das 

vom Burggrafen Hañß zu Nürnberg nacher Cadolzburg gelegte 

vom Keyſer Carin Ihme zu Lehen gehende Land⸗Gericht B. N. 
betreffend, d, d. den 6. Apr. An. 1349. 


Fuͤrſten unfers gnädigiten Heren , Heren Karls von Gottes Gna⸗ 

den Römi. .. ic. verichen und thun fundt offentlid) mit die⸗ 

ſem Briefe , daß wir gefeßen find zu Gericht in der Stadt Speyer , da 
bot und geret Gerichts der Edel und Wohlgebohen Herr Herr Johanns 
Wurggraffe zu Nürnberg , und ließ erfahren ein gemain Urtel / wann er 
das Sand Gericht zu Nürnberg zu Lehen hab von dem Roͤmiſch. Kayſer 
und die Leut, die da muͤſten fuchen nicht wohl Sicherheit zu Nürnberg ge⸗ 
haben mögten, ob er dafelbe Landt Gericht mogt fürbas und anders wo⸗ 
bin , in fein Herrichafft legen, da ward im mit volg geurteilt , er mogt es 
wohl getun mit Gunft und Urlaub des vorgenannten unfer8 Herrn des 
Königs, wann er e8 von ihm zu Lehen het empfangen und er befannt- 
im des zugeftatten, davon fo hat der vorgenanntte Graffe Johanns daßele 
be Landt Bericht gelegt gegen Eadolzburg mit allen Würden, Freyhei⸗ 
ten und Rechten, das allermenniglicd) dazu und davon fumen muge, im 
allem dem Rechten ald es von alter herfommen iſt. Zu Urkundt geben 
ie Ihm von Gerichts wegen diefen Briefe mit des Hoffs Gerichts In⸗ 
Sn verfiegelt, der geben ift zu Speyer , da man zahlt von Ehriftus Ger 
urt XIIIc; Faͤhr, darnach in dem XLIX. Jahr des nechſten Montags 
nach dem Palmtag. 


We Friederich von Heydeck Hoff Richter des allerdurchlauchtigſten 





CCXXX, 


Beſtaͤttigungs⸗Brieff vom König Karl denen Burg⸗ 
grafen Johann und Albrechten über die Pfandtfchafften 
und Sazungen eetheilt d. d. den 30, May. An, 1349. 


We Karl von Gotes Gnaden Romiſcher Kunig zu allen Zeiten me 
rer des Reychs vnd Kvnig zu Beheim, veriehen vnd tun kunt 
offenlich an diſem Brief allen den die in ſehen horen oder leſen, daz wir 
binb die ſatzunge vnd pfantſchaft die wir den Edeln Johanſen und Albrech⸗ 
ten Burggrauen zu Nurenberg, vnſern lieben Oheimen vnd getruwen vnd 
iren erben, alz ein Romiſcher Kunig von des Reiches wegen getan haben 
vnd da fi vnſer offen brief vber habent, geben wir als ein funig von Behei⸗ 
men vnd ein Ehurfürft des Romiſchen Reichs vnſern guten willen und 
gunſt dartzu und wollen, daß diſelbe pfantſchaft und ſatzunge in ſtet vn⸗ 
jebrochenlich und vnuerrukt blibe im aller der weis als fi des vnſer brief 

daru⸗ 
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daruber habent Wanne diefelben Burgrauen uns pnd dem heiligen Reiche 
manig nuge dienft getan habent und noch getun mugen vnd beitetigen 4 
mit fraft dit gegentvertigen briefs verfigelt mit vnſerm kunitlichen Inſige 
der geben ift nad) Criſtes Geburt dreutzehenhundert Far vnd in dem Neun 
vnd viersigftem Zare an Samstag in der heiligen pfingftivochen in dem 
deitten Fare unfers Reychs. 





CCXXXI. 


Conſens- Brief, Gerlachs, Erz⸗ Biſchoffs zu 
Maynz uͤber die, denen Burggraffen Johann und Albrecht 
vom Rom. König Carl gethane Pfandſch afften und 
Sajungen d. d. den 30. May. An, 1349. 


SCH Gerlach von Gotes Gnaden Ersbiichof zu Meint vnd de heilie 
gen Romifchen Reiches Erstangler in Tutfchen Landen, Betennen 
offenlidy mit difem brief und tun kunt allen den die in fehen horentoder [eo 
fen Alte die pfantfchafft vnd fagunge die der aller Durchleuchtigfte Vurſte 
und onfer genediger Herre, Her karl Romifcher funig und kunig zu Be⸗ 
heim, getan hat und als die brief fprechen die unfer egenant Her volkumen⸗ 
lid) dorvber gebn hat durch Nutz des heiligen Romilhen Reichs, den 
Edeln Johanfen und Albreht Burcgrauen zu Nurenberg und iren Erben 
daz daz vnßer quet Wille it. Wanne wir erfennen das die obgenant 
— vnd Albreht die Burcgrafen zu Nurenberg vnſerm Herren denk 
unige vnd dem heiligem Reiche wol nutzliche geweſen find und noch geſin 
mugen mit iren dienſten vnd wollen dieſelben pfantſchaft vnd ſatzunge ſtet 
antz und vnverbrochen halten ond haben und beſtetigen fi auch mit kraft dis 
* brifes den wir in und iren erben daruͤber zu gutem Urkund geben has 
ben mit vnſerm anhangendem Inſigel nach Criſtus geburt dreutzehenhun⸗ 
dert Jare darnach indem Newn vnd vierzigften Jar an Samſtag in der 
Pfingſtwochen. 





CCXXXII. 


Rudolf, Pfalz Grav bey Rhein Einwilligl. Brief 
in die von Kayßer Carl denen Burggraffen Johann und Al- 
brecht zu Nürnberg gegebene Pfandſchafften und Satzungen zu 
Parckſtein, Sloz, Winsheim, Wizenberg. d. d. den 30. 
May. An. 1349. 


CH Rudolf von Gotes Gnaden Pfalleng graue by Rein Hertzog ir 
Bayern vnd des Heiligen Romiſchen Reichs oberfter Truchſez ber. 
kennen offenlich an difem brief und om funt allen den di in ſehent oder hie 
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rent leſen alle die pfantfchaft und fagung die der aller durchluchtigfte Fur⸗ 
fe und vnßer genediger Herre * Karl Romiſcher Chvnig und Kunig 
e Beheim getan hat an Barkſtein, an $1933 und das darzu gehort an 
inf beim vnd an Wizzenberg an Taufent pfunt geltes an: den Juden zu 
Nuernberg fur vier zehn taufend Mark loͤtigs filbers und als die brief 
fprecyent die unser egenanter Herre volfumenlich dar vber geben hatdurd) 
. uuß des heiligen Romiſchen Reichs den edeln Johans vnd Albreht Burc⸗ 
grauen zu Nurnberg vnd iren erben das das vnßer gute wille iſt, Wanne 
wir erkennen daz di obgenant Johans vnd Albreht die Burcgrauen vnſerm 
Heren dem Chunig vnd dem heiligen Romiſchen Reich mol nutzlich gewe⸗ 
fen fein und noch gefein mugen mit iren dienten vnd wollen ERDE IN 
ſchaft und faßunge ftet gank und ungebrochen halten vnd Haben vnd beſte⸗ 
£igen fi auch mit. craft ditz gegenwertigen briefs den wir in von iren erben 
darvber zu gutem Vrkund geben haben nach Criſtus geburt dreutzehen⸗ 
hundert Jar und in dem Neun vnd viertzigſten Jar am Samſtag in der 
Pfingſtwochen. ie 





CCXXXIL. 


Copia Runig Carls Branadigungd Briefd, worinnen 
er den Burggraven Fohannes von Nürnberg das Umbgelde in 
der Statt Nurmberg auf vier Fahr Tang zu nehmen und zu nu⸗ 
gen bewilliget hat. d. d. Franckfurth den ao. 

Ja. 2349. 


We Karl von Gottes Gnaden Roͤmiſcher Kunig zu allen Zeiten Me⸗ 
rer des Reich und Kunig zu Behem Bekennen offenlich mit dieſem 
Briefe, daz wir angeſehen haben den getreuen Dienſt, den uns und dem 
Riche der edle Johanns Burggraf zu Nuͤrmberg unſer lieber Nefe und 
getreue und der erſam Niclas Tumprobſt zu — Kanzler nutzlich 
und getreulich getan habent und fuͤrbas getun muͤgen, und darumb von 
unſern kuͤniglichen Gnaden. So haben wir in gegeben und geben auch 
mit dieſem Briefe das Umgelt, das man ehmals genommen hat und ze⸗ 
unden pflichtig iſt, zu nemen in unferer Statt zu Ruͤrmberg, alfo daz 
das innen haben einnemen und nuzzen follen und mügen, und in iren 
Nutz fvenden und fehren vier ganze Jahr anzehaben von dem Tag, alß 
dieſer Brief geben iſt mit ſolchem Gewalt, daz fi daßelb Umgelt hinlazzen 
verfauffen und verfegen muͤgen difelben Frift und domit tun waz fie dag 
Beßer duͤncket, und ın das ———— iſt, an des Schultheißen des 
Burgermeiſters des Rats und der Bürger zu Nuͤrmberg hindernuͤzze. Mit 
Urfundt dig Briefes verſiegelt mit unſerm Innſiegel der geben iſt zu 
Franckenford nach Erift Geburt driezehen bundert und neun und viers 


dig 
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sig Jar an dem nächften Bopuntng oor Sand Johannes Tag zu Sune 
wenden. Im dritten Jahr unſrer Reiche, 





CCXXXIV. 


Keyſer Carls IV. denen Burggrafen Johann und Al⸗ 
brechten von Nuͤrnberg ratione der Juden gegebener Schutz⸗ und 
Schirm⸗Brief d. d. Prag den 4. Decembr. 1349. 


ie Karl von Gotes Gnaden Romifcher funig , zu allen zeiten merer 
RI de8 Reychs und funig ze Beheim, Bekennen vnd tun font offenlich 
mit difem brief ‚, daß wir den edeln Johans und Albreht Burcgrauen ze 
Nurenberg, vnſerm vnd des Reychs lieben getrufven , die Gnad getanhas 
ben vnd tun auch mit difem brief, Was fider Juden, die bei in — 
ſint oder noch bei in ſitzent vnd wonent, bizher genozzen vnd von in enpfan⸗ 
gen vnd in genumen haben, oder waz ſi der furbaz genizzen vnd von in vf⸗ 
heben vnd in nemen mugen, bei der Juden leben oder nach der Juden to⸗ 
de, wie daz genant iſt, das daz vnſer gut wille vnd wort iſt vnd ſulln noch 
enwollen auch daz fürbas niemant geben nod) verfchaffen in dhein weis an 
Alle geuerde. Des zu vrfund gebn wir in dien brief verfigelten mit vn⸗ 
ſerm funiglichen Inſigel der geben ift ze Prag am Mitwochen nach fand 
Andres tag nad) Eriftus geburt Dreugehenhundert Far und in dem Neun 
vierzigftem Fare In dem vierdem Far onfer Reyche. 


CCXXXV. 


Verſchreibung Heinrichs von Giech gegen beede Herren 
Burggrafen Johann und Albrecht von Nuͤrnberg, das von ihnen 
vor den abgelößten Hof zu Schwingen erloͤßte Geld an Erkauffung eines 
andern Guts in dem Amt Culmbach oder der Herrichafft Plaßenberg an⸗ 
“ ‚zulegen, und ſolches, oder ein anderes von feinen Gütern von 
gedachten Heren Burggrafen zu einem Burglehen zu 
nehmen und zu erfennen, d.d. 7. Matt» 
1350. 


50 Heintich von Gich genant, vergich und tun kunt offenlich an die» 
fem Brief allen den die ihn ſehent oder hoͤrendt leſen, daz die Hochge⸗ 
IV il. Vy iy born 
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born mein gnedigen Herrn, Here Johanns vnd Albrecht Purggrafen zw 
Nuremberch, den Hof zu Schwingen umb mich gelediget und A 
ben, den ich von in zu rechtem Erb Purckhut hett umb hundert Pfunt | 
und Iran) Pfunde Haller alfo mit der Belcheidenheit » daz ich 
diefelben Haller an Tegen fhol, von fant Walburgis Tag , der 
nu ſchirſt kumpt über ein ganzes Jahr , und darumb fauffen ſcholl, 
in dem Ambt zu Kuͤlmach and inder Herrſchafft dafelbenft umb daz vor⸗ 
genannt Geldt, da ez mein vorgenannte Herren vnd auch mir allerbeft 
dnd gefegenft iſt, angeuerde, vnd ſchol auch den fuͤrbaz diſelben Gut zu 
einem rechten Erib Purchhut haben, von den vorgenannten mein gne digen 
Herrn. Auch) ift gerett worden, fver aber daz ic) dez vorgenannten Gel⸗ 
des nicht an moͤcht, gelegen, oder darumb fauffen, in der Herrichafft 
zu Plaßenberg ı als vorgefchrieben ftett, So ſcholl ich den vorgenannten 
mein gnedigen Herren, ABS. viel meiner rechten Eygen Gut vf geben, Di 
“mein tech Eygen fein, ob id) ez an iren Gnaden gehaben mag vnd den 
furbaz difelben Gut zu Lehen haben , vnd empfahen, zu einer rechten 
Erib Purchut, vnd die den zu verdienen, als ander meiner Herren Purk⸗ 
feht, and dez zu einer meren ficherhent hab ich den vorgenannten mein gnes 
digen Herrn zu Bhrgen gefeßt, den veſten Ritter Vlrich von Aufſezz Herren 
Ehunradt von Wirfperg, Hannfen von Nanckenreuth vnd Albrecht von 
Waldenfelß gefezzen zu dem Haus, Mit der Befcheidenheit, daz id) die 
Horgenannten zweinzig funds , vnd hundere Pfunde nicht anlegt oder meins eygen 
Gut; as viel Berveift , nad) meiner Heren Gnaden, Als vorgefchrieben ſtett, So 
haben die Hochgeborn mein gnzdigen Deren oder ir Hofmeifter oder Sw. den gewaltig 
iſt zu Kulmad) ı gewalt , die vorgenannten Buͤrgenze manen , ze leiften, vnd die ſuln 
den leiften ob ſy gemant werden, Ir lglicher mit einem Knecht und mir einem Pferdt, 
der ein Erberger Knecht fey, zu einem offen Wirtt zu Kulmach in der Stadt ond auch 
fmmer 3 der Leyſtung Fümen, Blz daz geſchicht, daz vorgefchrieben ſtett, Auch iſt ges 
‚gett worden, wer dag dee Buͤrgen dhelner Abe ging in der Srift, fo ſchol ich in ihr ein 
als guren fegen, an dez felben ftatt, ob Ich gemont wird, wer aber da; Ich dez nicht or⸗ 
ter , fo haben fie Gewalt di Bürgen je manen je Yelften, vnd die ſchullen den Leiften. 
als lange, Bis Dar ez geſchicht. Vnd des zu Urchund geb ich In Diefen Brief verfigelt, 
mit mein ond der Bürgen Anhangenden Ynfiegeln. So verbind Ich mid) Albrecht von 
Weidenfelß alles daz zu volfüren und fter zu halten , als vorgefchrieben ſtet, waun 
ih -niche Even Jnſigel babe , day If geichehn , do man zalt von Triſtus Geburt 
Oreugeben hundert Jar , darnach in dem Funfzigſtem Jar. am Guntag vor Grego-, 
zu Pappe. x 
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Berfchreibimg Heinrichs von Giech gegen dem Burg: 


en Johannſen zu Nürnberg, alles daszuthun, waser chehin 
— Ds von Orlamuůnd Krafft eines von dieſem gehabten 
Briefs zu Leiften fchuldig var. ©. nach 
‚Gregor, i. e. den 14. Mart. 
135% 





invich von Giech geſenen zu Brunn? , und alle mein Erben verlehen 
T — — en allen, den die ihn fehent oder hörent Ieiem. 
Da wir uns verbinden, mir dieſem Brief alles daz ze Teiften und ze voll üren 

und ſtet ze halten und zu tun, en vnſern gnedigen Herren den Purggrafen zu Nuͤrm 
berg mit allen den recyten nach De; "Brief fag , den wir von onfern Gnedigen — 
Graf Dtten von Drlamund feligen hetten. Alsigen im. Bd dez ze einem Vr⸗ 
Lund gib ich In diefen Brief verfigelt mit meinem anhangenden Znnfiegel der geben Hk; 
do man zalt von Kriſtus Geburt drewzehenhundert Zar, darnach in den funfftzigſten 
Jar, am Sonntag nad Gregorii, 


ai 
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CCXXXV. 


Verſchreihung des Roͤmiſchen König Carls und. Pfalz⸗ 
graf Rudolphs gegen beede Burgarafen Johr und Albrecht von 
Nürnberg ihnen, und ihren Erben und Herrſchaͤfft gegen jedermänniglich, 
das Reich en: Beyſtand leiſten zu wollen, & d. 
x yrn 22. Aug, 1351, te 


| ASTA Carl von Bots Gnaden Römifcher Künig, ze alten Zeiten mes 

| rer dez Reichs und Künig ze Beheim. Undfvir Rudolf von den⸗ 
ſelben Gots Gnaden ———— bj Ryne Herzogẽ in Beygern. Und 
Obrifter Trugſez des heiligen Roͤmiſchen Reichs. Verichen und tür kunt 
Öffenlichen mitdiefen Brief, allen den die in ſehen oder hören lefen. _ Daz 
wir haben angefehen die lüter ſtete trütve, und underdrossenliche Dienft 
der Edlen Johannfen und Albrechten Burggrauen ze Itürenberg, das 


mit fo uns allervegergetretoliche gemeint haben, und noch ſteteclichen mei» 
—* Fre —— wir er din, ihren erben und aa 
994 urg⸗ 
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Burggrauenze Nuͤrenberg ewicliche. Vnd geloben für uns vnſer erben, vnd 
Nachtomen am Kuͤnigriche von Boͤheim. Vnd vnſere Erblande mit gu⸗ 
ten truͤwen, in eydes ſtat vnd ane geuerde daz wir in geträtveliche und ſtatte⸗ 
lichen bj⸗ geſtendig vnd beholfen fin wollen vnd ſuͤllen wider aller meni⸗ 
lichen, Die ſi wieder recht an iren Lauden Lüten und Herſcheften angrif⸗ 
en, hindern oder beſchedigen wolten, niemand vz genomen, ane daz 
heilig Roͤmiſche Riche, wider daz wir vns Beiderſit nicht verbinden wol⸗ 
len, es waͤr denne daz luͤhte daz obenant Riche ven fin ſelbes, oder von 
iemand anders wegen. Vns vnßere erben und Nachfomen, an vnſern 
Landen Herfcheften vnd güten fchedigen fvolter zo fullen und wollen wir 
einander bendenfite,, da wider alz wider ander wider fasze und fientichaft 
beholfen fin. Vnd wanne die obgenanten Burggrauen, für den vorges 
nanten Römifchen Künig des Rechten Kommen vnd pflegen fvollen, vmb 
alle fache der fie yemand ze befchuldigen hat. Daven vollen mir auch 
ob wir bedefampt oder befunder, mit hemand dteinerlen verbuntnuzze 
macht oder getan heten zefchaden den obgenanten —— iren 
ben und nachtomen; Daz dieſelben genzlichen abeſin. r auch fache, 
daz wir vmb geichaffte und ere, dez heiligen Reichs oder vmb ander vn⸗ 
fer notdurfe in den Künigeiche ze Beheim, oder in unfern erblanden nicht 
iveren , 30 wollen wir, daz vnſer Amtlüte, vnd verweſer. Dez füllen 
verbunden fin, und daz volzihen fullen, wenne fie daz ermant erden; 
Auch vollen wir daz die Briefe, die twir der obgenant Künig von dem 
Burggrauen haben, darume fie vns einen —— Konig erkennen und 
uns gehuldet gelobt und geſporen haben. Vnd auch die Briefe die fie 
über Lehen Schuͤrmnizze und Berfprechen von vnſern Künicklihe Gnade 
empfangen haben füllen bederfit ftete gan ‚und in iren Kreften verliten 
mit Brfunde diz Briefs verfigelt mit vnſern Inſigeln der geben ift 
Pyrn nad Epriftus Geburt Drüzehenhundert ‘Jar, ** in dem e 
vnd Funfzigiſten jar, an dem nechſten Montag vor ſand Bartholo⸗ 
meus-tag, vnſer dez vorgenanten Kuͤniges Reichs, des Roͤmiſchen in 
den ſechſten und dez Behemiſchen in den Fuͤnften jar. 


. 


pendent, 
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Koͤnig Carls Begnadigung gegen beede Herren Bur 
grafen Johann und —— —— die unter —* 
Schuͤtz fi zu begeben gewillte Juden auf: und annehmen und 
beſchirmen zu doͤrffen d. d. Pyrna den 6. 

ec, 13 £ 





8 Karl von Gotes Gnaden Romiſcher Kun gu älien Zeiten me⸗ 
Erer des Reichs und Kunigg ze Beheim veriehen vnd tun chvnt of⸗ 
fentlichen an diſen briefen, allen den Die in ſehen oder horen leſen, das 
wir an haben game getruwen dineſt den vns dye Edeln Johans 
und Albrecht Burcgrauen ze Nuͤrenberg vnd ir erben getan haben vnd 
noch tun ſulln und haben in dye weil fie beide leben die gunft und den gelbalt 
gebn und gebn auch mit diſem brief, daz fie alle die des degern, in 
nemen halden,, haben, fegen, Haufen, ſchutzen vnd ſchirmen ſulln und 
mugen alſo beſcheidenlich were das ſache daz dheinerlei Juden vndern vn⸗ 
fern willen zu in zihen wolden / daz fie der feinen under vnſern willen hal⸗ 
den ſullen in dheinerlei Weizz, vnd ſullen auch denſelben Juden, die ſie 
itzund haben vnd noch furbaz gewinnen zu allir ir ſchult beide klein vnd 
88 wie die ‚genau ift ‚oder were in dy ſchuldig iſt behokfen fein ein zu 
ordern mit allem Heise und teufven vnd Dauon wollen und gebiten wit 
allen Heren Sietenvopten, Rittern, ſchuldheizzen amptleuten und allenden 
die difen brief fehent, horent, oder leſen onfern und dez Reichs Tiben ge 
truwen, daz fie denfelben Juden guten willen beweiſen und in auch mit 
atien fachen als davor gefchriben ftet beholfen fein mit allem fleige und gan⸗ 
Ben truwen, 100 ez an fibracht witt als lieb in fei unfer und des heiligen 
Feichs Hude zu behalten vnd dez zu Vrtund vnd veſtikeit gebn 
wir diſen brief verſigelt mit vnſerm kuntlichen Fnfigel, der geben iſt ze piren 
Nach triſtus geburt Dreutzehenhundert Jar vnd in dem ein vnd funftzig⸗ 
ſten Far am Dinſtag vor vnſer Frawen tag der letzern vnſer Reiche im 
dem ſechſten Jare. — 


» “ 





COXXXK 


Lehenbrieff über die von dem Roͤmiſchen König 
ARE denen Burggrafen Hann und Albrechten zu Eehen 
erteilte vefte en hend — Kiliani ne 


Carl von Gotes Gnaden Romiſcher Kunz ze allen deiten 
mehrer des Richs und Kung ze Behem verjehn vnd tun kund of⸗ 
IV. Theil. 353 | fente 
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fentlichen an diefem Brief allen den, die ihm fehn oder horn Lefen, wann 
die edlen Johannes und Albreht Burggrafen ir Nürnberg vnſer und des 
heil, Reichs ieben getecten durch unfer kengli 
Eren die Veſten Eckbrechſtein von der etlichen Luͤte, die man nennet die 


Secke und die wilden Landen und Lüten mit Raub und andern Libel« 


that großen Schaden gethan haben, als wir des wohl vnd fundlichen 
pnterfveifet ſeyn, mit ihren eignen Luten und mit ihr ſeibs Koft aetvunen 
haben den Landen zu Friede und Zege mache, des haben wir angefehen ire 
gehorfam und getreue Dinſt, domit die obgenannten Burggraven uns und 
das Reich offt geehrt haben, mit fteten trewen und noch getun fullen-om 
mugen in zufunfftigen Zeiten , Und davon leihen Und geben wir mit 
funigliche Macht mit wohlbedahtem Muthe mit Rath unfern getrewen B. 
mit tehten wizzen, ihn und allen iven —— ee die obgenannte Be» 
fie Eckbre in mit allen Nutzen und guten Befucht und Bnbefucht 

Dorff ze Feldt, ob und auch unter der Erde, wo die gelegen find, vnd m 
allen Zugehorungen, wie man die benennen mag mit befunderlichen Wor⸗ 
ten zu einen rechten Lehen etvigl. ze haben und Fe nußen in fulcher Beſchei⸗ 
denheit, daz ihre Erben und Nachkommen diefelben Velten und ihre Zu⸗ 
gehorungen von vns und unfern Nachkommen Romiſchen Kayſern vnd Kuns 
. gen und von dem h. Nömifchen Reiche, als offtes zu ſchulden kumt zu rehr 
ten Lehen an alle Wieder Rede nemen vnd empfahen fchulfen. Mit Ur⸗ 
=. dis — 5*— * geben — ze ee —*— are —* hen 

undert Jar vn em 52. Jare am nehſten Freytag vor Sant —* 
Tag, in dem ſehſten Jare Brfer Reiche: 


=, 





CCXL. 


Urkund Carls, Roͤmil. Koͤnigs uͤber die zwiſchen ih⸗ 


me und den Burggrafen IMHANN ALBRE E 
Nuͤrnberg dann * Due deren Sohn HT Mau Ä 
i Buͤndnuß den 23. Novembt. 1352+ 


ver des Reychs und Kunig ze Beheim verichen und tun kunt ofe 

fenlich mit difem briue „ allen den, dne in fehen oder horen fefen, 

als wir vnd die durchleuchtige Anne, Romiſche Kuniginne und. funie 
. . ginne 


& Rarl von Gotes Gnaden Romiſcher Kunig zu allen zeiten mer 


— — 
en a 4 PN | EN — 


Gebot vnd zu des Reichs 


— — üü— 


% 


ge ze Behem, vnſer eliche Wirtinne und dee Hochgeborene Johans⸗ 
arggraue ze Merhern, unfer lieber Bruder ung nu von nefuns mit dem 
Edeln Johanſen und en Burigeauen ze Nurenberg Grauen Fri⸗ 
derich des obgenant Burcgrauen Johanſen fun, iren erbn und nachko⸗ 
men, verbunden haben mit unfeen funderlichen briuen, doc) mein wir 
nicht, das diefelbe verbundnuzze dem Hochgeborne Rudolfen Pfalteng gra⸗ 
nen bey Rein , und Herkogen in Beyern, vnſerm Lieben Sweher vnd 
Furſten dheinen Schaden bringe, funder vnſer gante begehrung iſt und 
meiner das genzliche und angeuerde; Daser in derfelbn verbuntnunge 
fein ond bleiben fol, geleihter Weizer als wir, ob es fein Wille iſt, und 
ob er des gerucht mit vrkund dig brivesverfigelt mit unferm Funflichem 
figel der geben ift ze Prage nach kriſtus geburtdreußchenhundert Far und 
darnad) in-dem Taten vnd Jare an fend Elementen tag des 
heiligen Pabftes und Martirers Im fibenden Jare onfer Reyche. 








| CCX1IL | 
Caroli, Rom. Regis conſirmatio privilegy, 4 


Rudolpho, Rom. Rege, Abbatiet Monaſterio in Wilzbutch Super Solutio- 
ne ı0. modiorum avene , |Miniftro in Weisfenburg, in An, 1278. 
concesü, d. d. Prage 4. Kal. Aug. Anno _ 

1353. 


arolus Dei gratia Romanorum Rex ſemper Auguftus et Boemie Rex, 
Ad perpetuam Rei memoriam, quamvis de univerforum ftatufide- 
lium manutenendo, profpere Sufcepti nos cura Regiminis ymagi- 
natione cottidiana follicitet, precipue tamen ad ea _ benignitatig, 
innata nobis clementia, uberiori favore dignanter intendit , que Mini- 
ftrorum dei, et Sandtarum Ecclefiarum, profetum commodum refpiciunt 
et honorem, Sane Religioforum Abbatis et Conventus Mona in 
Wilzburch ordinis Sandti Benedidti Eyftetensis Dyocesis deuotorum no 
rum, Majeftati noftre oblata fupplicatio continebat, quatenus ipfis litte- 
ras diue memorie Illuftris Rudolfi guondam Romanorum Regis, predeces- 
foris noftri continentie infrafcripte, approbare, Ratificare et confirmare 
d benignitate Regia dignaremur quarum tenor per omnia fequitur in hec 
verba. Rudo/phus dei gratia Romanorum Rex, Semper Auguftus, uni- 
verfis Romani Impery fidelibus prefentes litteras infpe&turis, gratiam fuam 
et omne bonum, Conftitutus in noftra prefentia Chzno Monachus in Wilz- 
burch, loce Abbatis et Conventus ibidem, noftre Significavit Celfitudini 
Supplicando, ut quia Corædus Minifter in Weizenburch intendens posfesfio- 
nes hi Monaftery novis et infolitisexa&tionibusonerare, — Super 
hoc. facere dignaremur, Nos igitur — Abbatis et Conventus 
u. 222 
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ftis precibus anuentes, inquifitione prehabita diligenti plene inuenimus, 
quod de primaria diuarumprogenitorum noftrorum ‚inftitutionepia. Ab- 
bas et Ecclefia in Wilzburch:Miniftro de Weizenburch, protempöre con» 
ſtituto advocacie noſtre ratione tamquam defenfori, tantum Decem mo- 
dios avene annis fingulis folvere teneantur :Menfure videlicet illius loci- 
unde prediftorum progenitorum 'noftrorum veftigys feliciter .inherentes, 
in favorem Religionis Abbatis et Conventus di&i Monaftery de confilio Harı- 
manniyenerabilis Augulten. Epifcopi dile&i principisnoftri, et aliorum ‚Con 
filiariorum , noftrorum eosdem. Abbatemet conventum; :nec.nonMonafte- 
rium in Wilzburchcum ſuis poslesfionibus, ab omnibus exa&tionibusperpetuo 
Duximus abfolvendosfirmiter inhibentes nequis Minifter ejusdem loci ultra 
ftatutum prefumatguicquid al: modoextorquere, Datum Augufte XIL Kal. 
Juny Anno Domini M. CC, LXXVIH, Regninoftri, An-Quinto. Nosigitur 
ad prediftorum. Abbatıs et Conventus fupplicationis inftantiam, prefer- 
tim cum jufte petentibus , non fit denegandus asienfus, predidtas lırteras 
cum omnibus fuis tenoribus, claufulis et Semtentys, de verbo ad ver- 
bum prout — inſerte ſunt, prout rite et provide procesferunt, 
de certa noftra fcientia et gratia Speciali, ratificamus, approbamıs, er 
per omnia prefentibus confırmamus, Mandantes univerfis et Singulis Sa- 
<ri Impery Subditis et fidelibus, cujuscumque Status feu preeminencie exi- 
ftant, qui nunc ſunt vel pro tempore fuerint, firmiter et deftridte, ne . 
prediftos Abbatem et Conventum, contra hujus modi noftre approba- 
tionis, ratificationis et confirmationig indultum,, Dampnificare, inquie- 
tare, feu moleftare prefgmant , aut aliquas ipfis Iniurias et yiolentias irro- 
garc , prout indignationem Regiam et penam gravisfimam voluerint non 
inmerito evitare, Prefentium fub noftre Majeltatis Sigillo teftimonio lit- 
terarum ,„ Datum Prage Anno Domini Millefimo Trecentesimo Quin- 
quagefimo tertio, Indictioni Sexta, IVto. Kalend, Augufti, Regnorum 
noftrorum Anno Roman, Odavo Boem. vero Septimo &c. 
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Litterae KAROLI, RomanorumRegisquibus Ab- 


batem in Ahusin in fuum et Imperii capellanum asfumıt, monafterio- 
que dicto varias Immunitates. et libertates concedit 
d. d, zo, Jul, Anno 1334. | 
„+? 


arolus dei gracia Romanorum, Rex femper auguftus et Boeniie Rex. 
Honorabili et religiofo Abbati in Abusi» ordinis Sancti Benedidi 
Eyftetensis diocefis, deuoto Suo dilecto graciam Regiam et omne 
bonum, Tue probitatis merita et Singularis fauor quem adte, ettuum 
Monafterium noftra gerit Serenitas, nos induchnt, ut tuam et tuorum 
Succeflorum perfonas quadam prerogatiua gracie profequentes, eas et fa- 
uore regio fulciamuset congruo preueniamus honore, quatenus co prom- 
peiusarquediligencius,noftriset Imperii intendere vos dele&tet obfequys,quo 
vos noftre celfitudinis fenferitis munere amplius honoratos, ie et, 
quod te tuofque Succeflores canonice intrantes de Speciali benignitate et 
innata nobis clemencia in noftros et Imperii perpetuos Speciales Capellanos , 
duximus tenore presencium aflumendos. Et quoniam multa debent in- 
munitate perfroi qui dignis meritis Regalis Aule miniftrorum collegio me» 
zentur afcribi, Voiuerfis noftris et facri Romani Imperii fidelibus damusdi. 
ftridtius in mandatis, quatenus te et Succeflores tuos prefati Monafterü 
Abbates, ut — noſtros et Imperii Capellanos, honoribus congruis 
et Specialibus fauoribus profequantur , Nullam;tibi et eisdem tuis Suc- 


cefloribus in personis uel rebus, quas Sub noftra et Imperii proteftione. 


confiftere volumus, iafturam, violenciam, aut moleftiaminferendo, Vo- 
"Jumus eciam et Regia au&toritate concedimus , ut predictum tuum Mo- 
nafterium,, cum vniuersis Suis hominibus predys et bonis älys quibuscun« 
ue Sit liberum et plena gandeatlibertate, ita quod nulla perfönaecclefia- 
Hica Sine mundana , in ipfo fuisue hominibus , predüs et bonis alys ius 
advocacie Sibi audeat vendicareuelquelibet aliaferuicia feu onera perfona-, 
lia vel realia exigereab eildem.Queetfialiquando.abaliquibus perfonis cujus- 
cunque Status uelcondicionis exiftat a, prefato monafterio et Suis homini- 
bus, bonis et predys, funt exa&ta , uel pocius extorta de fa&to er preftita 
ab eisdem , per hoc nolumus in huiusmodi de cetero exigendis uel reci- 
piendis, oneribus , angarlis uel parangariis, ius eis efle aliquod penitus 
cquifitum , nec reputent tali pretcxtu fimilia Sibi poſſe uel debere in po- 
erum perpetuo vendicare. Nulli ergo homini liecat hanc noftre maic- 


ftatis paginam infringere, vel ei aufu temerario contraire. Si quis au-- 


tem hoc attemptare prefumpferit grauem noftre maieftätis indignacionem 
fe nouerit incurfurum. In cuius rei teſtimonium prefentes fieri et Si- 
gillo noftre maieftatis iuflimus communiri. Datum Nordelinge fexto ydus 
July Indicione Septima Anno Domini Milleimo Trecentefimo Quinqua- 
* quarto, Regnotum noſttotum Romanorum anno nono, Boe- 
mie vero octauo. 
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CCXLIII. 
Privilegium Caroli IV. Wegen Beſectzung deb 


andgerichts mit einem Land Richter d. d. den 
5 —. Apr. Anno 1355- . 
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alten den dy difen Brieff fehend oder horend leßen, daz voran 
feind Kommen, die Edlen "Johannes vnd — Gebruder, Burggrap 
fen ge Nürnberg, vnſer und des Heiligen Richs Lieben getrufven vnd tha⸗ 
«ten on fund, das iv Landgerihte, daz Sie von vnß vnd dem heiligen 
Roml, Reich ze Tehen haben , mit eim Richter ſoll befetzt werden, alz vn⸗ 
fer Hobegeriht, mann ir eyner dazfelbe Landgeriht niht felber be 


el von Gottes gnaden Roml. Keyßer ze allen Ziten Mehr: 
Si ichs vnd Kun % Böheim befennen Ofmtiche 3 no 
r 


mochten, vnd daz offt geſchehen mochte, daz Sie in vnßern vnd des Richs 


Dienſten und ſachen, vnd auch in ihren ſelbſt geſchaͤfften, dazſelb ir Land» 
geriht nit befigen mochten, noch auch alſo beſetzen, mit eynem Richter 
alz fein recht were vnd baten vnß, daz wir yn v. Iren Erben, von vnſern 
befundern Keyßerlichen Milten und gefvalt, die gnade teten , daz fie bar 
felbe ir Landgerihte wann fie ez ſelber ———— no 

foolten mit enm erbern Ritter befegen mochten und der an Ir Statte 
richte vnd thäte, als Ir einer felber oder Fr Erben richten und ge 
thun mochten und daz auch dann dießelben gerichte vnd Rechte ; die 
Bor demfelben Richter damit Sie daz gerichte befegten , und dem fi? 
ren gefvalt'geben, gefchehen vnd verſchreden tvürden, Crafft vnd macht 
haben —* An aller der Wiſe und maße, alß abe Fr einer ſelder oder 


Ir Erben daz gerihte beſezen hätten; Nu haben wir angefehen die getrm⸗ 


{ven dienſte, Die vnß vnd dem Reiche die vorgenanten Burggraffen getan 
haben und noch tun mugen vnd die ftete Truive die fie zu vnß vnd dei 
Henligen Reihe haben und auch des gerihtes und der leuͤte die darein 
horen Notturfft, daz die an ren rechten nit geſumet tverden, vnd haben 
dem vorgenanten Burggraffen und Iren Erben, von onfer Kengerlicher 
ewalt die befunder Gnade getan, daz fie dazßelbe Landgerichte mit einent 
Exbern Ritter befetzen mogen, wann fie wollen und wann Sie oder Fr 
einer oder Sr Erben felber niht figen, noch richten wolien oder mögen 
und daz auch diefefben gerichte und Rechte, die vor demhelden Richter ger 
fchehen und verichrieben werden, Crafft vnd macht haben fulfen , alg 
‚ob Ir eyner felber oder SFr Erben das gerichte befezen hätten. 
"Der Sache wir dud) vor den — Johannes vnd Albreht ons 
fer Roml. Kunigliche brief gegeben Haben mit vrkund diz brieffs verſie⸗ 
gelt, mit vnſer Keyßerl. Mayſt. Ingeſiegel, geben zu Rome nad) Criftus 
ae — — — —— 2* dem Funff vnd Funff⸗ 
zigſten Jare vf den heiligen Oſter⸗Tag im nehnden Jare vnſer Riche 
vnd dez Keyßer tumbs in dem Erſten. — ne 
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CCXLIV. 2 


Begnadigungs - Brief, Inhalts deßen Kehßer Carl 
alß Keyßer denen Herren Burggraven Johann und Albredyt 
Erlaubnus ertheilet, die im Reich gelegene Raubhäußer und veften zu 
erobern und zu getvinnen aud) als Reichs « Rehen innnen 
au behalten, d. : Rom den. Apr. 
15. 


nn 





FR Carl von Bots Gnaden Romiſcher Keyßer zu allen ziten Me⸗ 

ver des Reichs und Kunig ze Beheim , Betennen und tun funt al 
fon Luͤten / di diefen Brif fehend oder Horent Leben, Daz wir den edeln 

"Johann und Albrechte Gebrudern Burggraven. zu Nürmberg vnßerm 

pnd des. Heiligen Reichs Liben getrumen, die funderliche Gnade getan 

haben und yn erlaubet, Daz Sie ale Raubhüfer und Deften daruff man 

des Reichs Straßen befchediget und beraubet betzwingen und befchedigen 

fullen und nugen, wanne oder wie fie wullen, vnd waz fi derfelben Raub» 
hüßer vnd Beiten alfo betzwingen und gewinnen Difelben haben wir yn vere 
laähen onndverleihen yn auch die vor vnßer Keyßerlichen Gewalt mit dir 
fem Brive Alfo daß fie vnd ir Erben, Dieſelhen Raubhußer vnd Veftene 
mit allen een zugehorungen von uns und dem Reiche eweckliche zu rehten 
chen. hab und befigen fullen one alle Hindernuße one Geverde der Sar 
de , auch tie vorgenannten Johann vnd Albrecht vor unßer Romiſche Kür 
wigliche Brive von ung haben, doch meynen wir nur.alleine die Beften , die 
one Mitte unter dem Heiligen Reiche gelegen fin. Wann wir andern 

Surften vıd Herren ihre Rehte domit nit vergeben wullen: Mit Befun« 

de dig Brifs verfigele, mit vnßer Keyßerlicher Majeftät Ingeſtegel. Ger 

ben ze Rone nach Triftus Geburte Drey zehenhundert Far und darnach 

in dem Fuͤnff und Funffzigſten Jare uff den heiligen Oftertag, im Nehnde 

ten Far vnſerer Reiche, vnd dez Keyßertums in den erften. ' gr 
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Litterae Garoli’VE' Roman. Imper. quibus Burg- 


graviis Johenni et: Alberto Norimbergensibus indulfit loca Maschen ;: Bergel, 
— "un — et * N we Oppidorum in mo- 
isque easdem concefsit, quibus opidum Nurnberg gau- 
et, Meertätee d, d. 1. Mens AA 
u 1355. 


arolus IV. Divina favente clemencia Rom Ip. femper Alig. et Boem. 
a Rex, univetfis er-Singulis Suis et Sacri R. Impᷣerũ fidelibus N4 








. lectis graciam füam et omne bonum. Quang. Imperatoria-M 
pi» deinnata fibi clemencia generaliter erga quoslibet, —— 
les et benemeritos liberalis exiſtat ad illos tamen uberius ſue munificenti 


dexteram frequenter extendit, quos pro ipfius Impery sacri honofibus; 
commodis et profedtibus fama celebris fervencioribus teftatur fudiis ın- 
‚Sudasfe. Attendentes igiturigrata grandiaque, ac utilia fincere fidelitatis 
‚obfequia , que ſpectabiles Johannes er-Albertus Burgravy de Numberg no» 
Ari et $. Impery fideles dilecti et ipforum Progenitores dudum mobis et An- 
‚zecesforibus noftris, Römanor: Impp. et Regibus nec non Sicro Rom 
Imperio liberahter et fideliter exhibuisfe nofcuntur; et que di Johan“ 
nes et Albertus nobis er dicto R. Imperio inantea 'preftantius ‚:'poterunt 
exhibere N —— ea — et cuilibet corundem, nec non i- 
pſorum us, ut in chen, Bergel'; Cazendorf, Wunsezz ; Wünfidel, 
Bi Roflal.opida munita facere feu hficere ipfaque — —** 
murisfosfatis et ceteris univerſis et fingalistnunimentis;' quibus citeraopida 
fortificari fünt BR ee ot ut in dictis opidis etloch”Judiciam 
Sanguinis, cum fingu 5 pertinencis exercere, Judicem quoque, 
füper fingulis —— cafıbus ad Seculare — —— 
ctantibus etiam ad Corpus ſeu membri mutilationein respectum habentibus 
dicandi plenariam habeat facultatem ponere et, conflituere ;. nec. non 
bdomodale forum quacumque die ipfum forum celebrari yolnerint infti- 
tuereetproclamari facere libere impedimentis et contradi&ionibus quibus- 
libet penitus proculmotis, posfint et valcant ex certa noftra Scientia du- 
dum concesfimus et permifimus et de benignitate folita liberaliter conce- 
dimus et tenore prefencium er Yen Ciofe et ut prefati Johannes et 
„Albertus eofervencius ad noflraetS; bery fequia invitentur, adipforum 
Inftanciam opidis ipforum predictis videlidet Musfchen, Bergel, Cazendorff, 
Wunfezz, et Roflal, et fingulis eorundem, ex fingulari gracia concedimus, 
ut omnibus et fingulis Libertatibus emunitatibus, graciis et Juribus, qui- 
bus Opidum Nurnberg ex nunc utitur hactenusque gaudebat er eft ufum pa- 
cifice, utidebeant arque frui, Opidum vero Wunfidel, hujus modi Liber- 
tatibus emunitatibus, graciis et Juribus uti volumus et gauderg quibus Opi- 
dum Egra utitur * gaudet. Indulgemus etiam , fi dictum Opidum 
Wunfidel ın aliqua defecerit fententia » Quociens hoc acciderit quod ad 
dictum Opidum Egra pro hujusmodi Informacione et requificione jecu- 
zum habere posfit aditum et recurfum , falvis nihilominus aliarum Civita- 
tum ciscum adjacentium Juribus, quibus per prefentes noftras Iimperiales 
— *53 Lite- 
ö 
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Literas aliquod prejudicium nolumus ri prefencium fub noftre 
Majeftatis Sigillo teflimonio Literarum, Datum Rome Anno Domini Mil- 
lefimo , trecentefimo , quinquagefimo, quinto, O&tavaIndiäione, hon. 
Kalen, Aprilis. Regnorum noftrorum Anno nono, Imperiali vero 
primo. . 





CCXLVII. 


Kayßer Carls Privilegium Worinnen er denen Her 
ren Burggraffen Johannes und Albrecht die Erzwerker an 
Gold Silber und Kupffer zu dem Plaßenberg mit allen Gängen zwi⸗ 
ſchen den Diaßenberge und dem Muͤnchberg und Schorgaft ob 
dem Gang dahin Br. verliehen. d. d, den 5. April, 
o 137%, 


Mercer des Richs und Kunig ze Behem bechennen und thun kunt 
alln den di difen Brieff anfehent oder horent lefen, das wir ans 
gefehen haben, di getreiven und nugen dienſt, Di uns und dem Niche 
di Edlen Johanns und Albreht Burggraven zu Nurenberg une 
fer vnd des Reichs Lieben und getrowen von langen Ziten da her ger 
tan haben vnd fur baß tun mogen und haben yn vnſer und des Reichs 
reht an dem Ertzwercke an Golde, an Silber und an Kupffer ge dem 
—“—— mit allen Gengen ziwiſchen dem Plaffenberge, vnd dem 
tinchbergond Schorgaft, ob der Gang fich dachien zuge verliehen, als 
fo das fi und ir Erben difelben Reht, innemen und befigen füllen, von 
ung und dem Reiche eivecliche ze Lehen mit Vrkunde dig Brieves verſie⸗ 
elt mit onfer Keiferliher Maieftat Ingeſiegel. Geben ze Rome nach 
eiftus Geburte, Dreisehenhundert Far und darnach in dem Fuͤnff und 
funfzigften Jare, vff den Heiligen Oftertag, Im Neunden Jare vnſer 
Reiche, und dez Keilertums in dem Erſten. 


57 . 


STERN Carl von Gottes Gnaden Roͤmiſcher Keifer zu allen Ziten 
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CLVII. 


Keyſer Carls denen Burgaraffen Johann und Albrech⸗ 
ten zu Nuͤrnberg uͤber Beveſtigung Beyersdorff gegebene 
Erlaubnuß den 5. Apr. Ao. 
1355. 





SCH Karl von Gotes Gnaden Rowiſcher Kepler je allen zuen merer des Rich⸗ 

und Kunig je Bebeim bekerinen dnd ton kunt offenilich mit diſem briue allen den 
die in fehen oder horen leſen, daz wir angelehen vnd geachtet haben die getruwen nuze⸗ 
bern Dinf-die. dns vnd feliger werder gedegtnune ettmen Romiſchen kenfern vnd kunis 
gen vnſern doruarn vnd dem heiligen Riche Die Edeln Johans vnd Albreht Burcs 
auen ze Nienberg unfie vnd derſelben Riches lieden getruwen biz ber geran vnd 
zdas wel getan mogen vnd fullen vad haben in von beſunder lieb vnd geuaden % 


laubet vnd verliben vnd verleihen auch mit Difem gegenmertigen briue , 
iren dorfe genant Weperftorff ein fat machen vnd pawen mugen, vnd auch die Denn 
beijeen vnd weften mit mauren ‚graben vnd mit andern ſachen al; man audie Stete 
neitent vnd boter und ſchol audy denn. dyſelben State furba; haben von ung vnd 
dem heiligen Riche alle dye recht freihelt, Merkt, Markıreht gerihte Stok vnd 
galgen zu gellcher eig als andir Ir ſtete haben were auch daz diefeibe Stat vud 
die Burger Dorine denne dheinerlei Mewr, nrseil , recht vnd heftiger fache ze uv 
geroinnen die fülln vnd mugen fie ſuchen vnd nemen im vnſit Hnd dez Richs ſtat 
je Nurenberg von dem Pate vnd den Burgern dafelben wenn vnd oft fi des ber 
Durfen od Im nor geſchicht an alle gewerd, als wir in daz alles vormals auch mit onfern 
Funatichen briuen erlaubt vnd verllhen haben mit behaltnujje Der bantueften vnd der 
Mechte an dir Stete den wir keynerlei ſchaden meynen ze tun mit diſen onfern keiſerli⸗ 
ben gnaden , Mit vrkund Dig briues mit onferm Eepferlich — 2— 
if zu Rome nad) Criſtus gepurt Dr undert -Zas darnad) in dem vnd 
2 — an dem heiligen Dftertag in dem Neunden Jare onfir Riche vnd in dem kel⸗ 
fertum dez Erſten Jares. 


— 


* 





Cccxux. DR 
Litterae Caroli IVti Rom. Imper. quibus Johanni 


et Alberto Burggraviis Norimbergensibus bpidum Regenzhof * 
concesfit in feodum d. d, die 9. Apr. A. 1355. 


arolus quartus diuina fauente clemencia Romanorum tor 
femper auguftus et Boemie Rex Spe&tabilibus Johanni et Älberto 
Burcgrauiis de Nurenberg Suis et Imperüi fidelibus dilectis graciam 

{uam et omne bonum, Quia multis modis nobiset alys Romanorum Impe- 
zatoribuset Regibus anteccßoribus noitris veftris obfequys grati fuiftis tem- 
An er. . „Zu PO 
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poribus retroadiss- quare non indigne premia meruiftis Igitur premiflorum 
confideracione et ob-finceritatem veltre fidei' fervare conftanter Imperio 
respetum, a quo nullo cası vel Causa aliquatefius excidiftis volentes ad 
ampliorem premilsorum affeftum er effetum gratis noftris munificendys 
yos vocare et aligualem vobis premifsorum intuitu facere tecompensa- 
tionem Opidum diltum Regenzhoff‘ * Sacro pertinebat Imperio cum 
Jute patronatus, ecclefie ibidem Judicio eidem opido fpe&tante et cere: 
ris iusisdi&tionibus;.Juribuss honotibus poßeßionibus Rebus et aliis per- 
tinencis 'vniuersis quesitis ſeu inquirendis aut quibuscungue nominibus’ 
censeantur vobis in feodum perpetuum Cöncedimus et de ipsis ex nunc 
vos infeodamus et _presentibus inueſtimus de plenitudine Imperätorie ma- 
‚ ieftatis, volentes ut inantea vos et.heredes veftri diädum Opidum cum. 

omnibusSibiSpe&tantibuslibere et ſolute et absquepreftacionenobisindeuel 
Successoribusnoftris ſeu quibuslibet Aduocatis aut ofhiciatis noftris qualibet 
facienda in rectum et legale feodum debeatis « nobis et noftris Succefloribus 
Romanorum imperatoribus et Regibus iufti feoditytulo'poßsidere perpetuo » 
pariter et tenere yt pro huiusmodi ad noftra et ipfius Imperii feruicia vos 
reddatis in antea propiciores Nulli ergo omnino hominum liceat hanc 
noftre cöncefsionis infeodacionis et igueftiture paginam infringere uel ei 
aliquo ausu temerario contraire Si quis vero hoc'ättemptafe prefümferit 
grauen noltfam indignacionem fe nouerit. incprsürum presencium Sub 
noftre Imperialis Maieltatis Sigillo teftimonio litterarum, Datum Anno 
domini Millefimo Trecentefimo Quinquagesimo quinto Indi&ione o&aua 
. nonis Aprilis Regnoram noltrorum anno nono Imperii vero primo, 





CEL: 


Kauffbrieff/ wordurch Heinrich der Aeltere vogt von 
inri d Hannß die ne, Herrn 
Ein say Be Bene be Ba m —* 


u ckbrechtſtein mit aller zugehoͤr verfauffen. 
un,de Veſt er d, den 1. May 1356, * " 


einrich der elter Voht von Wyda und Heineih vnd Hannß unfe 

A in ade onfer Erben und Nachkommen Bekennen offenlichen an die 

fem Brife , allen den di In fehen hören oder Leſen, daz wie mit guten Willen und 
wolbedahten Mute vnd mit Rate vnſers Nates dem Hodigebornen daſern Lieben Gne⸗ 
digen Herrn, Deren Jobanns und > — Burggrafen je Nurmberg u. 





gabrechtſtei in veſtes Schloß be dem anſehnlichen Mat EeFle den Kirchenlamig ander 
— k “id Gries, in u Kandeöraund Regenten⸗Hiſtorie Cap. Vi, $. 13. pag- 
* 207. ibiqus ‘g- ü 
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erben verfaufft vnd ze baben geben reht und redlich vnſern Teil an der 
eften dem Eckbrechſtein mit den Rehten die darzu geboren Belt, Holz, Acker 
Wießen, Waner Wonne vnd Weyde, Vyſchweide mit Gerihten K 
di gelegen fein , vnd wi DI genannt fein mir 


2 e; zu einer Urkund Hnd zu einer merem 
per nach € riſti —* Heren Seruns Draehenhundet Jar mad) in 
dem Sehß und funfsigften Jar an Sant Walpurgen Tage. — * 








CCLI. 


Kaufbrief, wordurch Otto, Ulrich und Wernher 


die wildten Gebruͤdere denen Herren Burggraffen Johannßen, 

Albrechten und Friederichen ein vierden Theil an der Veſtung Eckprecht⸗ 

. ſiein und ein Viertheil an Uleih Saacks Antheil, 1. e. an den Guten 

Kirchmlamitz und Lauterbach Frauegruͤn Heidelheim 2c» ic, dere 
taufften d, d. den 20. Maii Ao, 1356. 


Oro, Ulrich und Warnher geprüder, genanntdie Wilden verlehen vnd tun kum 

I offenlich an dieſen Brief für uns vnd ale vnſer Erben vud Nachkommen, 

goir mit guten Willen vnd Rat vnſer Frund reht und redlichen vnbetwungen und gi 
vecrkaufft und ze kauffen geben haben den edien onfernkieben gnedigenDeren Herrn Jobanns 
Hr. Albrebten vnd Hr. Sriederichen BurggrafenzeTurenberg nd allenirenErbeneinniere 
teil an der Veſten Eckprehtſtein und ein Viertell an Hr. Ulrichs Sakkesteil an dem Vorhof 
und fivaz darzu gehort deſucht ond onbefucht wle daz genannt oder wa ez gelegen iſt, ey fie am 

Dorffern, Euren , Guten Holzern, Eckern, Wiſen, Welden Waner IBenden, 

annen Gelegden Zeidelmeiden eren echten gerihten Gewohnheiten, viſchweiden eigen 
Eehen,Echenfehafien se Dorf ond ze Veld ob der Erde onddarunder, — ——— 


— — 


MCCCLVI, ON. 
ift an den Guten K vnd Cauterbach 
pa Zn Do sb. — u. SEE 



















eu 
a I 
— dar Hd Ze 
* —* n. ßelben Gelte: —* er 
Los on en one obgenannten. Hr. des vorges 


fchriebenen vierteils der Be und fon} dazu Bu x 
vor gefihrieben ftet. Als wir in Ba * ouffen geben haben tver 

nach des Landes reht und Gewohnheit on alle Pe und Fr 

uns auch aller der. rehten 5 vnd Anſprach die wir vnſer * 
ond Nachkommen oder. jemant anders von vnſer wegen gehaben pr 
gefvinnen möchten an dem v iebenen DBierteil der Veſten — 
prechtſtein, oder * allem dem daz darzu nn t , Ivie daß u 
on alle Geverde. Des zu u vechund und ewige = aeg, ge en w 
ſen Brief a mit onfern anhan aber | 
ze Kulmna itttvochen vor en bang Er 
DriegenhundertJar, und in dem ſechs und fut 
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Befrehunas + Brieff von Herrn Johannßen und Al- 


brechten, Burggraffen zu Nürnberg , dem Abt und Klofter 


zu Wülzburg ertheilt, daB fie keinem Amtmann die Jaͤhrl. 20. Pf. 
Halier reichen follen ic * d. den 6. Debr. Ao. 
1350. . 4“ 


) ie Johans und Albrecht vongots gnaden Burcgrafen ge Nuͤremberg 
ss — vnd tun Kunt hen an difem Brif daz für uns 
tome, der Erfame Geiſtlich Herre, der Abbe von Wizburg/ "von 
finen und fins Klofters wegen, vnd legt uns für , vmb ſolich vngewen⸗ 
lich gelte, daz vfin, vnd fin Klofter getvahfen tver , und dauon befivert 
wuͤrde und mit namen » daz fie einem Amptmann ze Weizzenbutg ieris 
clichen geben, und reichen muften gehen pfunt haller, fur vngewonnlicher 
gaftungee ı vnd im auch alle Far geben muften; zehen Pfunt Haller, 
az fi in den forft furen Nu haben wir uns wol crvarent, und an iren 
briefen funden, die fie von Kanfern., vnd von Küngen haben ‚' dag die 
vorgefchrieben ztwainzig Pfuns Haller ungewonlich ſint, vnd ir von 
rechts wegen nicht geben füllen , dauon haben fir in » und dem vor» 
—5*— Kloſter die beſondern genad getan vnd tun auch mit diſem 
rif, durch Got, vnd durch vnſer, vnd vnſer Vordern, vnd Nachtom⸗ 
men, ſel hail willen daz ſie der vorgeſchriben zwainzig pfunt haller, fuͤr⸗ 
baz mer feinem vnſerm Amptmann ze Weizzenburg weder dem der izunt 
da iſt, oder der hernach Amptmann da wirt, die weil vnd wir, oder 
vnſer Erben Diefelben Stat Weizzenbdurg von des Reychs wegen inne 
Haben, vnd vnſer pfant ift, nicht reichen noch geben fulln , fver aber 
daz der forſt geoffent wurde, und fi dann dar in foollten varen, das 
futin ſi vzbringen mit einem Amptmann, vnd mit dem forfter in des hut 
fi varen Mollten , und mit derfelben willen vnd gunſt darinn holzzen und 
uen omalle geuerde. Vnd des zu vrchund und eiviger ftetichait , gr 
u wir in difen brief befigelten mit unfern anhangenden Inſigeln, dee geben 
an fant Nyclaus abent nach Kriftus gepurs druschenhundert iar und 

in dem Sechs, und funftzigiſtem Jar. Ä 


L. S. 





Ver⸗ 
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Cull. 
Verſchreibung Wiris von Treuͤchtling, — 


zu * daß er an dem Cloſter zu Wilzburch die 
tl, 20 w. Heller —* mehr fordern wolle. &. 


ve 
empfolhen habent vnter * — * die Zwainzig pfunt heller die man mir vormahls 
— bat von dem Cloſt F Yoilsburch Zeben Pfum Heller auf ſant Walpurgta 
—— Sole a auf = ku se tür gaftung vnd von des vorftes un he dar 
ie — nt heller chainen nicht mer ſchulle ein nemen yon in nach 
te wegen, mp * fi des gar und genzlich erfarn heten an guter 
— und as irn beieten die der abbi vnd da; Cloſter ze Wilzburd) habent von keufern 
Bond von Kunigen nie niche fehwidig woren von rechtes wegen je geben dann day fie 
dad ie Cioſter dorzu gedrunggen woren von gervaltes wegen vnd de; befenne Ich am Dies 
fem briei , vnd ſag Ir den Abbe und daz Elofter RS Wil burch —. egenaunt Zwaine 
gig pfunt heller ledig vnd Io; furba * die weil ond ich Amptman pin ze Weinenburch 
uw dei I — * gl gib ich * brief —* mit nenn infigel day Dee 
er ift gegeben do man son hriftus gepurt dreuzehen 
ud dornach in Dem fehffond funtzigkin iar — 





CCLIV, 


| den Abt und Convent zu Heilsbronn und 
a un Sa zu De Singen be da Hof — F 


&i, Benedicti Nürmberge Bambergenfis Dioceſis notum facimus 
uniyerfi is prefentes literas 5. prefens —— Instrumentum in- 

 spedturis 5. Reverendus in Chzifto Pater & Dog: Dany. Ul. 
R | Gccca zisus 


N os Georgius miferatione Divina Abbas San&i Egidii, ordinis San- 





6, Vienbiraliaing _ Mecehvik 
ricus Abbas Monaftery Fontis * Eyftstenfis dioecefis , ordinis Cifter- 
cienfis oftendit coram nobis ac Notariis @blicis & Teftibus infrafcriptis 


adhoc Specıaliter vocatis pariter & tis ii 
Ep 2 Ja Tentohike Ser tam Sigi ‚cum 
Cedula pergamenia non abotamı .abotitam , nec raſam nce vitiaterh aut Su- 
. spectam inaliqua parte fuis-proponensnonesfefibiac Monafterio ſuo tu 
predictam litteram deferre ad diverfa locappter viarum difcrimina &ideo pe- 
tit änobis per dıctam litteram de verbo ad verbum transfcribi & in hanc 
publicam Formam redigi, cujus littere tenor vulgaris fequitür de verbo ad 
ueber rn ab der Rab e HAIE — 2) an Fe BY 

dv rgen ath gemeinglich dev Stade zu ] 
und thun Funde offenslich ahn diefen Brieff allen Die ihm leſen, fehlen: oder: hören lefem, 
dag wir mit guien Biken - Muth 
dem Gunſt und Wilen aller unſerer Gemeinde der Bürger zu. Noͤrd | 


—0 






ſollen, mit keinen Sachen und die hernach geſchrieben Reden und Sache 
ſtehte haben ſollen, in guten treuen, ewiglich und ohne alle Gefaͤhrde, als her⸗ 
nach geſchrieben ift. Erften , umb das. Hauß Gefäße und Hoffrei » Die Sie von 
Berger Thor ligen haben vor dem Graben und hiebevor faufft haben von Hermannz 
dem Steeg Deren Seel. Zu einem eigenilichen Gute Ihm und allen Ihren nachckommen 
baben und zu niefen , ewiglich, ob Erd und untern daßelbe geſaßte Allesınsck und 
—* dae vetzund begriffen hat, alls Ihr eignes leediges Gut und geſeßte doch mit fürha> 
nen Bedinge , Daß Er fambt allen Ihren Nackonmen Uns und Unſern vergenannen 
Stadi ewiglich davon folen und wollen geven zu Hülffe und zu Steher ale Zabe zu 
Sandt Michels Meße viertehald Pfunde Haller der Wehtſchaffi, die jährlich bey 
geng und geb iſt, als daß Sie Darüber feiner: 2 Steuer noch geichoß fenengeden, na 
zu auszogen nod) zu Nachtwachen noch zu Herfurten noch zu feinem Dienfte, dem wie 
verbieten Kayfer , Küönigen oder Landes Herrn noch zu keinerley Sache oder % 
die Uns oder Unſerer Stadt angeben , damit follen fie Tiche zu Ichaffen haben, 
en noch Arbeis mit Uns sragen , aud) haben wir Ihm verliehen ale BurgerKeht und 
einſchafft und alle die Frepheit, die wir und einem jeglichen Unfer Burger bat , von 
Snaden und Gemwonbeit , oder von Rechte, beede innerhalb oder außerhalb Unfer St 
u Marckte und zu Dorffe , zu Felde und Holze, zu Waller und an allen Städten 
ollen wir Slie verfprechen uud befchiemen „me fie unier bedörfjen , als andere Unfere 
Bürger auch follen Sie oder Fhren Nachkommen auf die vorige Vorftade nice mehe 
bauen und anders Dann hernach benande ift, denen mit Gunſt und Willen des Narbe zu 
Nördlingen, noch follen Feine Freyheit han nech Gewinen von Kapfern ind von 
n in dem Hauße, noch uf der Hoffſtatt den als andere Unfere Bürger haben, noch 
olen erwerben , von Kapfern noch von Königen, daß fie leedig werden gejehler, der. 
viertebalb Pfund Haller, die Sie Uns. jabrlic) gelobet haben zu neben au folen fie. 
dem vorigem Haufe noch uf der Hoffitatt keinen Feilen Wein zu den Zapfen 
auch folen ihre Untertbanen, die in dem vorigem Hauß und Sefef en und jeon 
der Hoffitart und alle Sbr-Diener, und alle Die Anſpruch, die fie haben gegen Uns und 
Unfern Burgern Recht nehmen vor unfer Stadt Amann, es wäre denn ; daf man 
Recht verzöge, fo möchten Sie Recht ſuchen, wo fie wollten, auch follen fie den 
den Sie zu Wechſel haben gegen Conraden, dem Meyer von Trugenhofſen, der 
enift , bey dem Steinweege am Mottinger Weege an der IBertung ihrer 
Abe aereichen,noc) wieder bringen in Fhren Wiedem Hoff;mit Bette noch mie 
ningen ‚ auch follen fie weder Kanfer noch Könige bitten , daß fie ihm mehr gurbe 
men kauffen bey Uns tn der Stadı oder auf dem Beldeinder Stade Marcket. are ade 
daß Goit nicht wolle, daß man die Haͤußer Die an dem Graben liegens , decken 
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| und lang Die begriffen haben, ob inter di 
get n de 1 Dendler an, und alle dieſe 
fer und Zächer ‚ die darauf ftahn, follen laſſen bleiben, in dem Bau und in der Höhe 
als die jezund ftehen ohne Gefaͤhrde es wäre Mn, daß fie brud) daran hätten, ode 
geivinnen, don Brunft wegen, oder von Miederfällen, oder daß fie die beſſern wollten 
oder müften, inwendig oder aufwendig Das fie wohl thun, nad) ihren Nuzen und 
frommen ohne Gefährde und mögen li auf da fie jet. in feyn und wohnen, mit 
ihren Unterthanen und Dienern an dem Gaden dreyer Schuch oder vierer höher machen 
und baue ‚ denn eg jezund if, —2*— Dach arnach erhöhen hen. des bauen Noth⸗ 


ufft te, Lg) mb ihre Ste ' am den Marckte in 
Stadt gelegen ift, und rmahls kar abe dom. Ludivig von 
rt ii, m ß fie —* * * nn Ei 


Daufes, fo mögen ſie das bauen, nad) ihren Nujen und frommen ohn de, wäre 
auch, daß fie lichtes Darein, und zum Bau en, ungefä mögen fie Lid) 
Be Rn 


ne Strg @ades hoch ep empor von Der Srbenr-ohn. pemfelben Düne, au) folen fi 
o n den, ohn e, auch fo 

das für Schupf die ab felten ob dem Eamin in demfi Hau em: und 
mit dem gang unten an und empor mit offen aͤngen bleiben, und mit 


demſelben Hauße, als das jer ' 
ohngefährde und mögen auch ale Wochen über Jahr an den Sambftag in demfelben 
Durchgangen und abfeiten und alle Jahre Märckte zu Pfigften ihre Tiſche oder Schra⸗ 
gen darein fegen, oder machen zu Marckte zu ihren Nuzen und Frommen ‚, alle jäbrli 
"und auch ewwiglich ohngefährde , und mögen auch felbe abfeiten und dem Durchgan 
ern und wieder madyen und auch den Kellerbalß unter demfelben Steinhauße an Sad 
ren und an andern Sachen, als wie fie das bedürffen ungefährde , als daß derfe 
Durchgang weder weiter noch enger werde den er jezund iſt, wäre auch daß das vorges 
nannte ihr Stelnhauß abginge, oder nieder fiele, von Brunft wegen und von andern 
Eadyen, fo mögen fie das wieder bauen und machen in allen.denen Rechten als Das vor 
eivefen ift, nach ihren Nuzen und Frommen ohngefährde, und follen fie den Morgen 
ckers , der auf den Mordberge gelegen ift , und den fie vormahls Faufjt haben von 
Heinrich dem Zingl, Seel, und dreytagwerck Wieſenwachß unterhalb der Stegmühle 
elegen, die fie Faufft haben von der halben Kefin von Baldingen haben und nießen, als 
{hr eigen Gut zu Recht, ohne alle unfere Srrung, auch haben wir ihn verfaufft und ge⸗ 
geben die Wieſen von dem Wießflecken der gelegen iſt in ihrer Weide, oberhalb an Der 
Steg Müpt bif an das Waſſer, für ihr lediges eignes Gut, und die follen wir ihm auch 
fertigen In allen denen Rechten als wir die hergebracht ha — rde, auch iſt ges 
tedet und zu wißen, umb alle die Gut und Haͤußer, als hlervor benannt if, und auch 
uns all die andern Gut, die unbenannt ge die fie bey uns in unferer Stadt oder unfes 
rer Stade Marckt oder in unfern Zebenden figen haben Inwendig oder auswendig, daß 
wir nach Unſer Nachkommen, Peinerley Steger, noch Gabe von Ihnen nehmen follen 
davon, und die haben und niefen follen, als ihre aigenliche ledige Gut und als fie die 
berbracht haben und als treu fie der genießen mögen ohngefährde. Und ale unfere und 
der Stadt Frrungen und Belümmernuß und auch aller in der Freyung bleiben füllen, 
als biervor benannt ift, unddarumb haben fie Uns und der Stade auch geben und zu 
lieb getban 300 t5 Haller die wir an unferer Stadt Gemein und fchein Nuzʒen 
gewendet haben an Unſere Pfarrer zu Sankt Georgen und an Unfer Vorſtadt Graben 
und Thurn, die wir damit gei@fert haben, Der vorzefcyriebene Rede und Sache find, 
als Anfag und Gezeugen die Srfamen Männer, Unfere Bürgen, Conrad der Einkorn, 
der alte Ammon , Sriederich der Schem , Heinrich der Deblinger , Kunz Weyer, 
Tpofharde, Hank Mayer Winner der Ziuner und der Krebß, die vorgefihriebene Tah⸗ 
dunge alle mit_zu gethan volbracht haben mit Der Burger aller Gunft und Willen 
VIWV. Theil, Dddd gemeiniglich 
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lich, das ihn und alen Ihrer Nachkommen daß alfo ganz und ftet bleibe, Geben wir 

n — und alle Unſere Nachkommen dieſen Brief verſiegelt, mit Unſerer Stadt 

meinen Inſiegel das an dieſem Brief hanget, der gegeben Ift nach dem nechſten Grey» 

tag vor dem ‚Heiligen ‘Palmtage von Ehrifti Geburt , dreyzenhundert und in dem 
Sieben und Zunfilsften Jahr. 


- 
CCLV. 


Berfchreibung Heinrichs des Altern Boiat von Way⸗ 
da gegen die Burggrafen Johann, Albrecht und Friedrich 
von Nürnberg, die Lehenſchafft und das Oeffnungs⸗Recht des 
Haußes zum Dof, ıc. betreffend d. d. 22. May 13757. 








gie Heinrich der Elter Dopt von Weyda und alle vnſer Erben dud nachkumen tun 
3 Tunt offenlichen an diſem gegenwertigen brief, allen den die in fehen hören oder 
leſen. Dajmir uns gurlichen vnd lieplichen vereint Haben mit wolbedabren willen, mute 
und guten rat onfer Dpener mit den hochgeborn vnſer lieben genedigen Herren Herren 
— Albreht Friderichen von Gotes gnaden Burcgrauen je Nurenberg, aiß 

az ji angeſehen haben vnſern nutzebern Dienſt den Wir in oft getan haben vnd noch tun 
füllen ond mugen vnd haben vus und vnſern erben vnd nachkummen die Ichenbere fein verliben 
di Star ond daz Hauszu dem Hofe vnd daz Lant 3e Regenig genant befucht vnd vnbe⸗ 
ſucht wie daz genant ſel ob der erden vnd vnder der erden in allen rechten ais fie es von 





dem Reiche der bracht vnd gehabt habn alfo mit Der Befcheidenheit daz mir und alle dus » 


Ber erben und nachkummen Die Lehenber fein di vorgenant Stat zum Hofe daz Zufe vnd 
Zant zu Regniz mis alen iren zugehorungen als vorgeſchriben ftet , emptahen und je 
Zehen ſulln haden von den Hochgeborn unfern lieben Herren Deren Fohans, Albrebt Fri⸗ 
derich den Burcgtauen und allen Iren Erben vnd nachkumen Ewiclichen al; getruwe man 
von iren rehten Lehenherrn empfahen vnd nemen fullen auch gelobe wir der vorgenant 
don Weyda vnd alle unfer Erben vnd nachkumen den egenant vnfern lieben Derren den 
Burcgrauen vnd allen iren Erben vnd nachkumen getrumelic) je dienen vnd zu gewarts 
ten ewiclichen gegen allermenclichen mis der Stat Hus, vnd Lant Leuten und dinernale 
ein man feinen getruwen Herren an ales geuerd. Auch iſt geredt wurden da; di Stat 
Dus vnd Lant alz vorgefchriben ftet den vorgenanten Herren den Burcgrauen vnd allen 
Iren Erben vnd nachkumen offen Slos fulln fein gegen allermeniglichen wo fie des be» 
dürffen vnd in nor ift. Auch yelob wir mit guten trumen vnd alle unfer erbn bnd nach⸗ 
kumen, da; wir fürbaz mer Beinen Richter nody Amptman fezen in der Stat vnd Inden 
Lande her abe dann unfern lieben Herren den vorgefchriben vnd allen Iren erben vnd nad)» 
kumen zu den Heiligen geſworn zu dienen vnd zu martten mit dem Daus»&tat und 
dem Lant al; vorgefchriben ſtet in geuerd auch gelobe wir mit guten trumen und alle Une 
fer Erben und nachkumen die vorgenant Stat Haus vnd da; Lam Und waz doju gehört 
nicht verſezen noch verfauffen noch vertweifen füllen noch enmugen fürpas an feinen andern 
— aAn vnſer egenante Herren vnd irre erben vnd nachkumen willen wort vnd geheiſ⸗ 
e auch ſulln vns die vorgenant vnſer Herren vnd alie ir Erben undnachkumen vnſer Erben 
ond alle vnſer nachkumen daz Hus und di Star zu Hofe Pant Leut vnd dyener bes 
ſchunen vnd beſchirmen gegen alermenclic) wo vns des nat iſt alz ir Leut Lant und guet an 
geuerde auch bekenn wir vnd alle vnßer erben vnd nachkumen an difem Brif wer ‚wie 
oder vuſer erben verfchiden an erben daz Got nicht wo fo fchol daz vorgenant Hauß, 
Stat Kant und Leut mir allen Iren —— alz vorgelchriben ſtet gewartten vnd geual⸗ 
len und auch fein vnſerr lieben Herren Graf Johanſen Abreht und Friderich und aller ir⸗ 
Be erben vnd nachkommen an alles geuerde, Und darvber zu einem gezeugnuzze und 
einer merern ficherheit gebn wir Difen offen Brief mis vnfern anhangenden Su 


geln 
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geln verfigeit do man zalt, von Exifti Geburt dreutzehenhundert Far darnach in dem Siben 


Bud fun tloften jar am Montag nach onfers Herrn Auffart tag zu dem Hofe In der 


CCLVI, et CCLVI. 


Caroli, Imperatoris Diploma Confirmationis fuper- 


jurepatronatus ecclefiae parochialis in Kirch- T umbach a Rudolpho 
comite palatini Rheni monafterio Hailsbronnensi con- 
cefo , d. d. Die 15. Menfis Iulü , 
A: 133% 


quartus divina favente clementia Roman. Imperator. Semper Augu- 
flus. & Boemie Rex. Ad perpetuam rei memoriam, Imperialis culmi- 


T nomine Sancte & indiuidue trinitatis. Feliciter Amen, Karolus 


nis generofa Sublimitas, licet univerfaliter omnibus graciosam fe con- 
weyerit exhibere , Illorum tamen defideriis merito fpecialiter Digna- 
tur annuere , qui fpretis univerfis mundi vanitatibus , fe & fua divinis 
pro agendis ministeriis devote religionis ſtudio dedicarunt. Sane Religio- 
sorum Abbatis & Conventus Monastery in Haylsbrum Cistercien of inis 
. & Ayesteten. dioces: devotorumnostrorum — continebat quod 

ipsis infra ſcripti tenoris litteras Illustris quondam Rudolfi comitis palatini 
* & ducis Bavarie principis et ſocri nri. carisfimi dignaremur approba- 
- Te, ratificare & de Singularis benignitatis clementia, confirmare, Qiarum 
tenor fequitur in hec verba: 

Innomine dni. Amen. Nos Rudolfus dei gra. Comes palatinus Re- 
ni, & dux Bavarie. Ad noticiam univerforum volumus pntibus : perve- 
 nire, Quod ad Monasterium deHaylsprunne Cystercien ordinis , Dyoc. 
Eysteten. gerentes affectum devocionis & gre: ipecialis ec quia in eodem 
Monasterio divine Jaudis organa „. Die noctuque crebrius & devocius Pe 
viros religiofos , prout , pet facti evidenciam didicimus peraguntur , ho- 
norabilibus & religiosis vitis· + Abbati & conventui monafterii pre- 
rotati, ac ipfi Monafteriv Jus patronatusEcclefie parrochialis in Kirchium- 
bich Ratisponnen:. dioc. quod ad nos racione dny. dinoscitur pertinere , 

o nobis et heredibus nris. Dedimus ‚concesfimus & tradidimus & pAti« 


"bus; concedimus ‚ tradimus, ac donamus perpetuis posfidendum tempo- 


ribus pleno jure, cum omnibusfuis juribus > honoribus & pertinenciis, pro- 
ut ad nos & hros : heredes pertinuit temporibus retroactis anobis& hris: 


'heredibus abdicantes omne jus , quod nobis in dicto jure patronatuscom- 


pecüit, tam in proprietate. quam in posfesfione, ac in Abbatem, Conven- 
tum & corum Monasterium renominatos verbo & facto , ac.omni jurc, 
forma & modo , prout posiumuS, penitus trans ferentes. Itaquodnunc, 
Re&tore prefate. Ecce: cedente vel etiam decedente predicti Abbas & 
Conventus , extunc & in euum quotiens Ecclam. predictam: vacare con- 


tingat , absque cujusvis impedimento presentandi ydoneum Rectorem 
Ddd ad 
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ad dictam Ecclam. parrochialem plenam & liberam habeant Faculsatem. 
In quorum premisforum testimonium atque robur presentes conscribi & 
appensione Sigilli Ari. jusfimus comuniri. Teftes etiam huius donationis 
fant ftrenui viri Kuno de Riffenber: Burggravius in Cuba , Kolbo Kistel 
de Durn-Kauir, Rupertusftör, ch. Kemnater , Magr. Camere nostre, 
Eckardus Resche, pincerna Arnoldus de Engazı, Eberhardusde Dyrnstein, 
Milites, Dyetricus de Wildenstein junior Vicedominus Babarie Henricus 


de fteinlingen , Armigeti, Wolffhar- 
dus Wolftensteiner et lohannes. No- 
tarii nri. et plures alii Fide dıgni , da- 
tumin Halsprune Anno dni.M.CCC. 
XLVlll. XIII. Kal. länuary. Nos it 
que ad laudem omnıpotentis Dei & 
gloriofe virginis Marıe Matris ejus & 
beati Jacobipatronorum di&iMonaft. 
nec non ad Zelum fincere devocio- 
nis quemad dictum ordinem gerimus 
& fignanter cum felicis & pie memo- 
rie er Clementis pape Sexti litere 
eonfirmatorie fuper hoc habite fint, 
& obtente ac jufte petentibus non 
fit denegandus affenfus, . prefcriptis 
Abbati & Conventui ac Monatterio 
in Halsprunn devotis dile&tis fupra 
Scriptas literas animo deliberato, ex 
certa Scientia, & nrorum, pñcipum 
Baronum ac procerum, fano acce- 
denteConfilio in omnibus fuis Senten- 
tiis pundtis & Claufulis, de verbo ad 

‚ Verbum, ficut fcripte ſunt & obten- 
te, de —— Imperialis pote- 
ſtatis, laudamus, approbamus, rati- 
ficamus ac de innate pietatis clemen- 
tia confirmamus. 

Nulli ergo omninp hominum liceat 
hanc paginam nre. majeftatis infrin- 
gere aut ei aufu temerario gpntraire, 

uis autem attemptare presumferit 

indignationem nram & penam Cen- 
tum marcarum auri puri , quarum 
medietatem fisco nro. Imperiali, reli- 
quam vero partem Abbatı & Conven- 
tui Monafter. prefati in Halsprunn 
volumus applicari, totiens quotiens 
contrafadtum fuerit fe noverit incur- 
furum, - Signum Serenifiimi Princi- 
is & dni. Karoli Romanorum Impe- 
otis invictiſſimi & gloriofiflimi Boe- 
mie 
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‚mie Regis. Teftes hujus rei ſunt, venerabiles Albertus Herbipolen. lohan- 
nes olomucenn, Epifcopi Illuftres Bolko Falckenbergen. Bolcko opulienn, 
Johannes oppavie & Prziemislaus Theſſinenn. Duces. Nec non fpedtabi- 
les Burchardus Maydeburgenn. Burggravius , ;Magr. Curie Imperialıs & 
Albertus de Anhalt Comites & alii quam plures nri. & an Sacri fideles, 
Pñtium. füb nee. Impetialis Majeltatis Sigillo teftimonio literarum. Dat, 
Miltenberg Anno dni. Millefimo Trecentefimo ; quinquageſimo feptimo 
Indi&tione decima XVII. Kal, Iunii.Regnorum noftrorum anno undecimoy 
Imperii vero tertio, Ä 


‚Das Siegel hänget an ſchwarz und gelber Seiden, und-ift von dem 
porigen darinnen untetfchieden , daB indem Gepräg die oben gedachte ner 
ben dem Kenfer befindliche Schildlein bier jedes wieder wie bey dem chenoe 
rigen von einem Adler gegen den Kenfer mit dem Schnabel berührt wird⸗ 
und auf der andern Seiten ein Contra-Sigillum-vom-rothen Wachß mit 
der öffter8 gedachten Umichrifft eingedeucker iſt. Der Kenfer-beftättiget 
hiermit dem Cloſter Heylsbronn, das Jus Patronatus der Kirche zu Kirche 
Tumbach, welches demfelben von Pfalz» Grafen Rudoiphen ben Rhein, 
und Herzogen in Bayern Anno 1348. überlaßen worden. Wie aber das 
Kirchen: Recht wohl über Thumbad) als Hirſchau und Kehlheim im XVL 
Seculo dem Cloſter entzogen tworden, davon iſt im Heylßbronnl. Antiquit, 
Schaʒ ſchon einige Anzeige befchehen. ; 








CCLVI. 


Kevfer Karls dem Clofter zu Hailsbronn beſtæti ig- 
te Freyheiten und Privilegien de Anno 1357. 


ter des RichesindKunck zu Beheim tun kunt, allen den , die die- 
sen.brief ansehen, oder horen lefen, Wanne Wir von besundern 

aden angebornn Keyserlicher Miltigkeit den @flamen geistlichen luten 
em Apt vnd gemeiner Sammunge ze Halsprunne, vnfn liben andachti- 
gen bestetiget.vnd confirmirt haben alle ir Friheit, vnd Privilegie, die fi 
“ von Romischen Keysern vnd Kungen, vnsern Vorvarn an dem Riche han 
vnd besunder daz finyman, in welchen wirden er fi, nicht en fulle noch 
enmuge, vmb keinley Sache, die fi ihr lute, vA des gothuses gut antref- 
fe, vor weltlichen — ez fi vf dem gerihte ze greisbach , oder vf 
Kein’ ley an d’m gerihte wie das genannt fi ansprechen, leydigen, fche- 
digen oder verurteilen, da von und vf die rede Wann wir mit maht vnd 
ewalt Keyserlicher wirdigkeit, difelben den Apt vnd Convent bi allen 
iren Friheyten vnd privilegien s meynen Ze behalten „ beschirmen, ver- 
sprechen vnd verantworten , ſo emphelhen vnd.gebieten wir bi vneerg, 
vnd des heilgen Reyches hulden, allen Fursten, geistlichen und Weltli- 
chen, allen grauen, Frienherren, Steten, gerihten, gemeinden; Rittern, 
IV. Theil. Eece Knech» 


W it Katl von Gotes Gnaden, RomischerKeyfer, ze allen Ziten me. 
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gewuwen vndertan gemeiniclich vnd ir.ietlichem besun- 
der, daz — — Apt vnd Convent, an iren Friheyten, Plivi. 
legien vnd Forgab niht hindern, noch diſelben in keine wis 
wer aber daz yeman fofreuel wurde, dazer diese vorgenannten des Aptg 
und Conventes Friheyt,, vnd Priyilegie vberfure, Krenkte, oder fi, ir 
hute, oder gut mit werltlichem gerihte oder fült ze Schaden brehte , mit 
vrteil oder on veteil der wizze, daz er fwerlich in ynser vnd des Riches 
vngnad ist veruallen, und darzu ein pen von hund’t marck loetiges goldeg 
dı er vns vnd dem Riche zu dem halben teil, vnd dem obgenanten Apr 
vnd Convent zu dem andern teil auch vervallen ist darvber wollen wi 
fiwas vrteiles vnd Werltlichesgerihtes geschehen Weren, oder furbaz wi- 
der figeben Würden in welch? Wise daz fi diselben ensullen, kein.craft, 
maht oder tügent haben ‚wann die egenann. d’ Apt vnd Convent, umb 
alle ir Sache, vnd ires gotshuses Jute vnd gut, allein vor vns oder.ynserm 
höfrihter., vad vot irem Ahr ‚ oder vor finen Amptlutenynd vor.nyeman 
and’s füllen ze reht stan, vnd gen 
serlicher maht, diselben gefriethaben, vnd meynen fidarinne gnediglich 
behalten mit vrkunde dises brifes verfigelt mit Insigel ynserr eylerlich? 
Mayeität , der geben ist ze Halsprunne nach Chri tus ‚geburt. dritzehen 
hundert jar,’darnach in dem fiben vnd fümfzigften jara ten Fritag 
vor vosers Hr? en Aufarttag, unf” Riche in dem Eilften 4 
tums in dem dritten jar. Da — 





Das ee ift mit Pers 
gamentenen Kiemlein ange 7 5; \ 
hänget, in diefer Form: Die 
Umfcheifft i mit altdeutfchen 
Buchſtaben geſchtieben. * 
Der Keyſer mit denen In- U 
fignibus ſizt ohne Lehnen zwi⸗ 
ſchen zweyen Adlern deren je⸗ oo ira 
der mit dem Schnabel an eis a re co 
nem Ringlein eimnSchidan 7"... * 
des Keyfers Seiten faſſet. — 


5 ee 


j . g 2 . 4 
s . eo ' 

‘ ’ wu. rd P f us . tl; 
n' 1A atæl 37—7— co“ 
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Das NRuck Siegel, ein einfacher Antee mie from demeltet Umfeheift: 


Jute Judicate Fili homiaunı il mis vokhem Wachs in das gelbe eingeprägt. 


.i 


ara u. u 


s Wit mit rehtem gwizzen, vnd gewalckey-, 


jar am nehs 


Schr 
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CCLVII. 


BDesnadigungd- Brief Kayßer Carlö IV. wordurc er 


Herrn Durggraff Friedrichen alle feine auch des Heren Burggraff 
Albrechts — Land Leute und Gut mit allen ihren Nutzen Guͤlten, 
Rechten und Freyheiten dergeſtalt erthellet, daß, wann er Kayßer in Teutſchland fommer 
erweit mit ſolcher Zier un te en jouten, mi 
chem Lehen gewoͤhnlich iſt iu — * den nach Obtiften 

1.e, Den 4. Jar, 1358. 
We Karl von Gotis Gnaden Romiſcher Keißer zu allen Ziten Merer 

I de Richs und Kunig zu Behem, befennen vnd thun kunt offentlich 
mit dieſem Brive allen den die in ſehen oder horen leſen, daz fuͤr vnſer Kei⸗ 
Herlichen Majeſtat kumen iſt der Edel Friederich Burcgrave zu Nuͤrem⸗ 
berg vnſer vnd des heiligen Reichs lieber und getruwer und hat vns fleizzig⸗ 
lich gebetten, daz wir in alle feine, und auch des Edlen Albrechts Burg⸗ 
graffen ze Noremberg vnſers vnd des heiligen Richs lieben getruwen ſeines 
Vettern, ob er an Erben vorſchiede Herſchefte, Lant Leute vnd Gut mit 
allem iren Nutzen Gulten Rechten Freiheiten, Genaden, vnd guthen Ge⸗ 
wohnheiten, vnd mit allen Zugehorungen wie man die genennen mag, von 
Keißerlicher Macht und von vnſern funderlichen Genaden vorleihen gerueh⸗ 
ten, des haben wir angeſehen die ſteten getruwen Dienſt die der obgenannte 
Friederich mit feinen Eltern uns und dem Reich, offt nuͤtzlichen getan hat, 
ond furbas tun iwill und mag in künftigen Zeiten, vnd Haben ym und feinim 
Erben alle die obgenannten fein und aud) des obgenanten Burggraff Als 
beechtes feines Vettern ob er an Erben vorfchide Herſchefte Lant Zeute und 
But mit allen iren Nutzen Gulten Rechten Freyheiten Genaden und guthen 
Getvohnheiten vnd mit allen Zugehorumgen, wie man'die genennen mag 
mit funderlichen Wortten glich alz ob fie alle in diefem Briue von Worte zu 
Worte gefchrieben weren, odir durch Recht odir Gewonheit gefchrieben 
fein folten, die von uns und dem Reiche zu lehen geen und ruren , und die 
wir im von Recht leihen futlen und mügen von Kenßerlicher Macht, und 
von funderlichen Genaden recht vnd redlich vorlichen haben, vnd vorleihen 
auch mit diefem Briefe, doch in fuicher Befcheidenheit, wenn toir fchirift in 
Dütfcheland fumen , und uns zu Nürmberg oder doben in der nehe ent 
halden, daz denne die obgenannten beede Burcgraffen ſulche ire Lehen von 
ons und dem Reich ander weid empfahen füllen mit folcher Zier und Schon⸗ 
beit, als mit ſolchem Lehen gewonlich ift zuthun. Mit Vrchund dis Brir 
ues berfiegelt mit unferm Keißerlichen Anfiegel ‚ der geben ift zu Prage 
nach Criſtes Geburth dreizehenhundere ar, darnach in dem Acht und 
Funftzigſten Far an den nehſten Donnerſtag vor den Dbriften Tage Vnſe⸗ 
rers Riche in den Zwelften Und des Keiſerthums in dem dritten Jahr. 


— per Ann. Imperatörem 
Jo. Enfteten. 
e CCLX 
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CCLIX. 


Privilegium Rayfer Carls IV. mittelit deßen er dem 
Herrn Burggrafen Friedericherlaubef aus dem Dorff Sreußen 
eine Statt zu machen , folche zu Veſten zu benauern,, undeinen 
Wochenmarck anzulegen d. d. Prag. den 4, Ian: 1358. 


ie Karl von GOttes Gnaden Romifcher Kayßer ze allen Zeiten merer 
des Reichs und Kunig ze Beheim , betennen und tun Kunt offen 
an diefem Brief , daz wir angefchen haben, die fleten getreutuen d 
die der Edel Friederich Burggraffe ze Nhremberg Vnſer und des 
Reichs lieber Getrumer mit finen Eltern und Freunden uns und dem’ 
ligen Reich oft getrutvelichen getan bat , und fürbaz tun will, vnd ma 
in Künfftigen a vnd gonnen vnd erlauben ym und feinen Erben 
Nachfommen Burggrafen ze Nüremberg , * auz iren Dorffze Kreu⸗ 
fen eynen Marck vnd Stat machen und vfrichten mugen und ſullen, 
vnd fie Veſten vnd bewaren mit Maucen , mit Graben Turmen 
Brucken und mit allen andern ſachen, ſo ſie beſt mugen vnd in daz gefel⸗ 
let, und auch alle Wochen doſelbenſt eynen Marck haben und legen vfwel⸗ 
chen Tag in day allerbeſt gevellet, und ſullen auch die obgenannten Mar 
vnd Stat alle Freyheit, recht, Gnade und guthe Gewonheit haben und 
der — gebruchen und genizzen, die andere dez obgenannten Burqg⸗ 
raffen ſtete vnd Merckte haben vnd genißen vnd in alle Weiz 
it Befunde dig Briefes verſiegelt mit vnſerm Keyßerlichen Inſigel, der 
geben iſt ze Prage nad) Criſtes Geburt dreitzehen hundert Far , und in den 
acht vpd funfgigften Jare am nehften Donnerftage vor den Obriften Tage 
vnſer Reiche in dem Zwelften, dez Keyferthums indem dritten Jare. 










ıl 
a 









per Dni Imperatorem. 
Jo. Enfteten. 


CCLX. 


Privilegium wodurch Kayſer Carl IV, denen Burg⸗ 
graffen Albrecht und Friederichyre£and und andere Gerichte 
in allen Würden und rechten als Sie foldye herbracht haben beftetiget, jedoch 
unſchaͤdlich der Bayerifchen Bande und des König» Reichs Boheimb, 
fo von diefen Land Gerichten befreyet feyn. d. dato. Sulz⸗ 
bach den 2. febr. ao: 1358. ! 

Wir Karl von Bots Gnaden Komifcher Keifer zu allen Ziten merer 
I des Richs, und Kunig ze Beheim, bekennen vnd thun > 
RR. offen⸗ 








ur 


MCCCLVM. | Viendte Abhanblang: : 295 





foie haben angefehen , die getruiden fteten Dienft , die vor Tanger 
Edlen Albrecht vnd Friedrich Burggraben zu Eee ar vnſet lieben 1% 
druwen, ons vnd dem heiligen Rich onvei ——— an haben, vnd 

noch tun ſullen und mögen yn en Zeiten, vnd sh d Co 
firmiren yn ren Erben ond machten WBueggraffen zu Nureimberg 8* 
Land Gerichte, und auch ſuſt G Serie a hen Wirden, eren 
ondrechten, al as ieifeibenwonpem hen ichherbracht Haben vnſched⸗ 
lich doch vnſirn —— Senn F das Künigrich 
zu Beheim in deu ben L —35 und 
auch u Seen tie F vnd dorin 
ai: +: te und 


öffentlich mit diefem Briefe allen den die Du fehen , — horen — ‚daB. 


gehoren ı and 
Gericht ‚di —— 


mptluͤte/ — ve inen yren an N 
Pet noch fuft jemaD andies der yn denſelben — tGerichten und 
Gerichten geſezzen iſt vor vnſir Land Gerichte oder Bandfchanen ‚ die 
wir vnd das Kunigreich von Beheim in Bayirn vnd Be: deutfchen Landen 
haben , Fäden ſulln a nn .. nody geftatten , daz die geladen fverden‘ 
mb deheinerfeifa magı mit ferien foorten » 
| —* auch dag Km dr —3 — Bean, Om der 
Gurt , odir Erbe in vnſern Gerichten ha f Sein er erde ot er dere 


antivorten indenfelben vnſern Gerichten, do in, und ob ymant dee 
in hren Land⸗ Gerichten oder —— —— diener wurde 
oder ihunt worden tere der ſol ſich — | 
Land- Gerichten und age die nie je u So 


nach Criſtes Geburt dreyze — —S——— inden Acht vnd fu 
aim —* an vnſers — in dem m 
——— den Beeden — 


24 * yıl # en ch r% 1g370,3 aA , 
& \ J Hansa A 5 





& — f ofen enden ag 


ei rich Be — en 

N — Nürnberg aba Se —— den 9 Febr, 

an 64. HR Anno 1359, 

s Grane Bieich von Schauberc betennen offenbar an dem drief vnd 
= uns u dem die in anfehent Fr horent leſen, daz wir De 
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Sivager Purcgraue Sriderich ze 
fter Su iR h - 


ben ift vnd niht volfurt wurden von melcherlan daz geſcheh, So habent 
fi vollen getvalt uns vnd vnſer vorgenant Purgen ze monen ze feiften und 


ne gebrechen habent. Wer au 
mer inder Zeit nicht en tver des Got nicht en geb, So ſulin 

moned ye alz gut an die ftat ftelin alz en geweſen find» der ſi dan gebrechen 
habent Wer aber das wir an Erben at ginge des got niht engeb, fo fol und 
mag vnſer vorgenanter Better Graf Wernhart von Schautur Oder önfer 
obgenannter Brugder Graf Heinrich von Schautur vnd ir erben di oft ge 





a ri 
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nant Graſſchaft und veſte Julbach mit allen den und dorzu gehort in ir ge⸗ 
walt loſen ſwann fi wollnt oder mugen vmb die vorgenant acht Tauſent 
pfunt haller vnd fol man in vnd iren erben die offt genant Graffſchafft und 
Vefie geriht und gult di dorzu gehorent an geverde fediglichen vnd vnuer⸗ 
qhumbert gebn und antworten an alles verzichen vnd an allen widerrede vnd 
ſulln dann dornach die oftgenant acht Tauſent pfunt haller nach volgen mit 
vellen.alg Heyrat gutz reht ift nach des Landes reht je Payern an alz ges 
uerde. Vnñd daz in daz ftet gang und ungebrochen bleibe ze einem tvaren 
' Befund Geben wir in den offenn brief vetfigelten mit vnſern anhangenden 
Anfigeln und auch mit vnſer vorgenanten Purgen anhangenden Inſigel 
verfigelten. Der Brief ift gebn do man zalt von Erifti geburt dreutzehens 
hundert Fahr darnach in dem netonond funftzigſten iare an dem achten Tage 
nach vnſer Frawentag Lihtmefle. 











— 


| CCLXII et CCLXIII. 
Caroli IV. Freybrieff ſo Er dem Convent deß Kilo: 
ſters zu — ertheilt 
€ ao. 135 | 


SCH Karel von Gores Gnaden , Romſſchet Kapfer de allen Zeiten merer des Reiche 
‚and KRunig je Weheim befenn und tun Kund vifentlid) mit diſem Briefe allen den 
di Im Gehent oder dörent tefen, Wanne wir Dusch ABirdikeit des biligen Riches , dor 
in ons Ger gnediglic) gefeget bat » pflichtig fin , Gots Dinft zu furdern , und fein Dis 
ner in fulche Gemad) und fride fetzuen. » Daß Sie mit geruetem Hertzen Unferm Schüpfs 
fer gedinen mügen zu teote Unferrer Sellleit uud des gemeinen Nutzzes; Und wann die 
Beiftlihen det Apte und der Convent des Clofters je nnedes Grawen Ordens, 
In dem Bıflum ze Enfteren gelegen ‚ unfer lieben andebrigen ung gebetenbaben und begeern 
„ grofem fleize, a ie * und dr Ss ulch in und Briefe ” &ie von 
eliger gebebtnufle Roͤmiſchen Keyßern u gen Unſern Vorvarn, und andern ge⸗ 
— —* erooeben und empfangen haben geruhtenze beſtetigen und Si auch in ie 
feren Kenferlichen Schieme nemen , und in auch ertl el und melnungen, dliniren 
Alten bandfeften , und auch in Unferen Brieden begriffen fint, geruchten zu verneusen Inder 
Mazt, als Gie in alten Brieven, und auch in den Unferen begriffen fint , Des haben wie 
Wernünfftige redelich bete Des eggenanten Aptes und Conventes ju Halsbruns 
ne , und nemen Sie mit irem Cioſter und-allem item Gute Leuten , echten , Frelhel⸗ 
ten und Gnaden in Unferen und des heiligen Niches & ‚ nicht allein mit den Guten 
die fie jegune redlich (haben und befizen ; Sundern au “it allem dem , day Sle mit 
Sebten Sachen fürbas mer gewinnen und behalten. In fuldher befchaidenhalt, das 
vote Si ir Elofter , Leut, und Gut, die Gi. baben und fürba; gewinnen , nlemman ie 
Orogteien, Wderye Vogi Rehte enepfelhen wollen und Day kein weltlich perfone, S 
an iven leiben , Leuten oder Guten berrüben fol, noch in kheinerlel wvangfal, Scha⸗ 
gung uber Steuer anfordern in Ehein wife, Auch erkennen Bir , daz der egnante Apte 
und fin Convent , und die Schaffer beffelben Cloſters zu Hallsbrumme , nach Laute fuls 
eher Wriefe , als Sie von Uns, und anderen Roͤmiſchen Keiferen und Kungen , Upſern 
Sordaren enphangen haben , ganze macht und vollen gemalt haben Gulten , ie Leute 
Selber zeridyten , und daz Sie von item Gerichte zu uyernant andern geladen, mod) ge» 
helfen werden Sullen , neue allein fur die Kepferliche Wiede; Da; wöllen und Seien 
wir mit Keiferlicher macht ‚ daz der egenanter Aptumb ale Sache, gut befizung, bins 
terfegen / basoleuse und inwoner / Leute Did nat) und umb all andere 8, 


* 
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darumb er angefprochen wirdet an —22 Stat vor wertlichen Gerihte, 

fuͤr ins ı und Unfer Nachkommen Roͤmlſchen Kaifern und Künigen oder dor 
er eines Keiferlicheni Hofes zu 2 ften füllen , wer auch daz ein urtail wit 

8* Kelſerlich verbiten were zu Schaden dem. egenanten * 9. KEIN eder 







fters zu Dalsprunne oder noch. gegeben wuͤrden , die nemen w ten Die y 
und alles Da; Davon kumen mehr , und wollen da; Si kein Fraft oder macht haben fü 
fen, &s fol auch nyemand, dez vorgenannten Glofters Hurt), oder Leute pfenden do⸗ 
en oder In kheine weiz teldigen er hab denn dep erften fein Sache in Unferm Keiferlichens 
Kart für Uns oder für Unferm Hofrihter , alz bievor gefchriben ſtet, mir Sehe ie dor 






dert; Auch beftetigen und verneuren wir mit vollen Kummenhait Keiferlicher mehte den 
vorgenanten Apt Convent und Cloſter aller ir handfeften, Re heit, 6 . 
Derleihungen und Gnaden ; di pn von Seeiiger Senn im Pr: 
Kunigen unfern —55— und von —— —— go reht und vorfit 
ben und verliehen fint mit e: —* 3 —* 
dem Biſthum zu an ‚, das um: —“ und nn ba „Mugebört 
me > {ug , und fr itleich; befunder mit reht und redlicyen —2 
allen Ire — puncten, Stucken und Artickeln, als Sie von Wort zu 
efehriben fint. Ob auch . reht oder gewanheit ſulch Ding folten von wort zu 
begriffen feine in ek een ben ar verbieten wir von befundern Gnaden und J ek 
ferlicher macht allen Getreuen in — , Adel oder Wid di 
fing , den Diefer brief gezeiget w wi, daß Si ur Made: de; edenanten Apt, Co ns 
Cloſters —— vorwer⸗ nos, beiizungen und hen kain Samemünge 


— pt un en ytem — = iten fen St nun dem 










—8 Auch tu —* dem inten At, Oonyent und Elofter die be 
vn Sl * üte, daj van ei Und von-allen andern Dingen, die 
enachfen Siten \ Bban der aelofen wollen und verfauffen 
My von allın ſolchen re — fi und ir Amt» Leute und 
zu Irez Elofterz Notdur fern und da Neich6 Steten keinen Boloder 
Ungelt geben oder gelt ai 5— — u 8 toll auch dieſe drief i eftäs 
tigunge vernewuge Geſe und verbletens brechen, oder da wider in 
«ben der poͤnen hundert Pf nt loͤtlges golz ir ech da wider freventlichen tet, der fol de 
genant penen ze hant, wer sun. anderhalb Theil Den egenanten Apt, Convent 
öfter werden und gevalle * allez hindernu * Mit Unſer Keyſerlichen 
gel 5 Geben zu Prage nad) —* —* teuzehenhundert — darnach dem dꝛern 
und Funfzigfte en Kar au Sant Francifcus Tag, I io Suhl @ 


Nora! Da mit vorſtehenden lezten Dipiomate'de 1359, Jaht das Decennium von 
Ende nimmte, fo bat — * ding derer Urkunden in diefer Vierdten Abba ** 
Sylioge Dipl. Tom. 1. Kae * a) geinnden, weilen 1.) zu Anfang de 
den oder ı Far Decenny art Aber brech rfte verſtorben, und die unfer dent mad 
folgenden 5336 Friderico V den — Churfuͤrſt Friderici 1. dortommende 
mit denen Gefchichten erftgedachten Chur fuͤr ſten Friderici I. eine genaue Condexio 
! Es werden alfo felbige auf den zweyten Tomum , wo die Lebens + Beſchreibung ‚Churf cf 
“nd  Fıiderici I anfangt, aufbebalten, die Nummern derer Diplomarum aber wie De vorsteh 
7.7, enden zweyten und dritten Abhandlungen Tom. I. citist worden , continuirt ches 
nad) in allen Tomis dieſes Cörporis Diplömatici beobachtet werden folle. ale n iſt 2) 
auch zu betrachten: daß dieſer Tomus I. durch mehrere Diplömata nur bergröhess und ohne 
förmlich gemacht würde, — 
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Repertorium, ex quibus fontibus Diplomat Tom. 1. 


defumta iunt, 
Num. Arch. Baruth. Arch. Onold, Außores. 
Avtogr, Copia, Avtogr. Copia. 
I. : ⸗ * * J. ⸗ 
I, ⸗ ⸗ Pr: ⸗ I. 
Falckenft. Cod. 
Dipl.Antig.nordg. 
“ pag 10. 
III. ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ I 
. ibid. p. 14. 
IV. ⸗ 2 IV. y F 
V. ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ V. 
ibid.p. 16. 
VL; 9 2 VL ⸗ ⸗ 
VIE s s VIk e‘ x VI. 
Hock. Suppl. Ant. 
Hailsb. part. 11. p. 
, 110, 
VII. ⸗ ⸗ 5 VII. ⸗ 
IX, ⸗ ⸗ IX. ⸗ IX. 
Bid. pag. 65 
X ⸗ ⸗ X ⸗ X. | 
Ibid. pag.74- 
XL ⸗ ⸗ XI. ⸗ * XI. 
id, pay. 80. 
XII. ⸗ ⸗ Xu ⸗ 
Ibid. pag, III. 
XIII; ⸗ ⸗ ⸗ Xi. 
n Falckenft. Cod. 
\ x Dipl.Antig.nordg. 
pag. 30 
XIV ⸗ u ⸗ ⸗ XIV 
ibid. pag. 32 
XV. ⸗ ⸗ ⸗ B XV. 
Falckenft. ib.p.32, 
XVI. ⸗ ⸗ ⸗ XVI. 
Falckenft.ib, p-32. 
XVIL B 3 ⸗ ⸗ XVII. 
Falckeaft, ib.p.33. 
XVII. ⸗ ⸗ XVIII ⸗ 
XIX. ne ⸗ £ ⸗ XIX. 
Ludov. Aur. Bull. 
T.I.29.$.1,2.980 
XX. ⸗ ⸗ ⸗ es — * 
XXI. XXL 9 £ r 
XXII. ⸗ ⸗ ⸗ xxu. 2 
XXL, ⸗ ⸗ v XXL 2 
IX XXIV, 


- Num. 


AXIV. 
XXV. 
XXVI. 


XXVII. 
XXVIII. 


XXIX. 
XXX. 


xxxi. 
XXxG. 
XXX, 
XXXIV. 
XNXKV, 
.XXXVL 


XXXVII. 
XXXVIII. 
XXXIX. 


XL. 
XLI. 
XLII. 
ALIT. 
XLIV. 
XLV. 
XLVI. 
XLVII. 
XLVIII. 
XLIX. 
L 


LI 
LII. 
LIII. 
LIV. 
LV. 
LVI. 
LVI, 
LVIII. 
LIX. 
LX. 
LXI. 
LXI, 
LXIII. 
LXIV. 
LXV. 
LXVI. 





Arch, 
Avtogr, 
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⸗ 


“mn 
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⸗ 
LXIII. 
⸗ 


ER DER 
Baruth. Arch. 
Copia. Avtogr. 

⸗ ⸗ 

⸗ ⸗ 

⸗ 

⸗ ⸗ 

⸗ XXVIII. 

⸗ XXIX, 

⸗ XXX. 

⸗ XXXII. 

⸗ XXXIII. 

⸗ 

⸗ XXXV. 

* ⸗ 

⸗ XXXVII. 

⸗ ⸗ 

⸗ ⸗ 

⸗ 

⸗ 

2 u 

* ⸗ 

⸗ v 

⸗ ⸗ 

⸗ ⸗ 
XLVIII. ⸗ 
XLIX. ⸗ 

⸗ ‚ 

⸗ ⸗ 
LIII. ⸗ 

8 ⸗ 

⸗ T 

⸗ 

3 LVII. 

LVIII. 

⸗ ⸗ 

⸗ ⸗ 

⸗ ⸗ 

⸗ 0 

⸗ 

⸗ LXIV. 

LXV. 

2 * 


Auctores. 


XXV. 
XXVI. 


Hiſtor. 


| XXIV. 


Norimb. 


Diplom. p. 9. 


XX 
Hock. 
Hailsbe. 


VII, 
antig, 


PALp,ı3. 


XXX. 
Ibid. pag, ead. 


” 


z 


⸗ 
XXXVI. 
Oett. P.1.Lib. IV, 


8.III. 


P . 292. 


* 
XXXIX. 


Oett, PP, 
n.3.$, 


Falcken 
Dipl.An 


P 


1.1.1b. IV. 
8, .307 · 


2 


D * 


ſt. Cod; 
tig.Nordg 


. 50. 


vsunaon 
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Num Arch, Baruth, 
Avtogr, Copia, 
LXVII. 
LXVIL - - 
LXIX. LXIX 
LXX. LXX 
LXXI. * 
LXXH. - - 
LXXIII. 
LXXIV. 
LXXV. _ „LXXV. 2 
LXXVI. = 
LXXVI, LXXVI, - 
LXXVII - m 
LXXIX. 
LXXX. LXXX. — 
LXXXI. LXXXI. 
IXXXT.@ 2 R 
LXXXII. LXXXIII. J 
LXXXIV. - 
LXXXV. LXXXV. J 
LXXXVI. LXXXVI. - 
LXXXVII. LXXXVI J 
LXXXVIII. LXXXVIII. 
LXXXIX. — 
LXXXX. . 
LXXXXI. — 
LXXXXI. 
LXXXXIII. — 
LXXXXIV. 
LXXXXV. J — 
LXXXXVI. LXXXXVI. 
LXXXXVII. LXXXXVII. 
IXXXXVI. LXXXXVOL 
LXXXXIX. 
C. C. 
CI. Cı. = 
CII. CII. 
CIII. 
CIV. CIV. 
CV. - - 
CVI. hand — 
CVII. 
CVm 
CIX. - a 
CX. CX. 
CXI. R 


% 
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—— 


Arch. 
Avtogr. 
LXVIL 


LXVIII. 


LXXIV. 


LXXVLI. 


LXXXII. 


LXXXIX. 
LXXXX. 
LXXXXI. 
LXXXXII. 
LXXXXIII. 
LXXXXIV. 
LXXXXV. 


Onold, 
Copia. 
⸗ 
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LXXII. 
⸗ 


LXXVL 


nu. 
\ 


- 
* 
—4 


—ö 


. “go % 


XIV, 





Audtores. 
LXVII. 
Hock. Supplem, 
antiq. Haile r. P. 
UL p. 115. 
⸗ 


⸗ 


LXXII. 
Falckenſt. Cod. 
dipl. antiq. nordg. 

p- 6 6, 


LXXIX. 


Oett. P. II. Lib. I. 


5. 10. p. 113. 
9 
[4 
⸗ 
⸗ 
⸗ 
5 
⸗ 
⸗ 
⸗ 
⸗ 
⸗ 
⸗ 
⸗ 
* 
5 
⸗ 
⸗ 
⸗ 
X 


LXXXXIX. 
Oetter. P,IL,p.ı08 


CHI. 
Oett. P. J. lib. IV, 
$. V.p. 371. ' 


z 


CXII. 


Num, 


CK. 
CXIII. 
CXIV. 
CXV. 
CXVI. 
CXVM. 
CXVIII. 
CXIX. 
CXX. 


CXXI. 


- CXXIL 
CXXIL 
CXXIV, 
CXXV, 
CXXVI. 
CXXVII. 
CXXVMI. 
CXXIX. 
CXXX. 
CXXXI. 
 CXXXIL 


CXXXIL 
CXXXIV. 


CXXXV. 
CXXXVI. 
CXXXVM. 


CXXXVIII. 


CXXXIX. 
CXL. 
CXLI 
CXLII. 

CXLIT, 

-CALIV, 


CXI.V, 
CXLVL 


CXLVN. 
CXLVIII. 
CXLIX. 
CI. 
CLI. 
CLI. 
CL, 
CLIV, 


Arch. 
Avtogr. 
CXI. 
CXIII. 


CXXVII. 


cxxxvn. 
cxxxxu. 


- 
- 
- 
- 


CLIII. 
CLIV, 


ROTER 


Baruth. 
Copia, 


CXIV, 


Arch. 
Avtogr, 


CXXi. 
CXXII. 


CXXV. 
CXXVI. 
CXXVIL 


-CXXIK, 


CXXX. 


CXXXII. 
CXXXIV. 
CXXXV. 


CXL, 
CXLI. 
CXLII. 
CXLIMI. 

CXLIV. 


CXLV. 

CXLVI. 
CXLVII. 
CXLVIII. 


Onold. ° 
Copia. 


CXXXI. 


CXXXVI. 


[ee vr un Zn 


Audtores. 


r ı I 1 14 


CXX. 


Oett.P.I.Lib,IV, 


p- 390. 
CXXI. 


Hock. Supplem. 
antiqu. Hailsb. 


P. pP. 117. 
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CXXXI. 


Hock. Supplem, 
antiqu. Hailsb, 


P. II. p. 119. 


et tar ı PH 


CXLIV, 


Hock, Supplem; 
antiq. Hailsbr, P, 


Il. p. 123. 


CXLVI. 
Ibid. pag, 124, 


CLV. 


. Nun, 


CLV. 
CLVa, 
CLVI. 
CLVIL 
CLVIM. ° 
CLIX. 
CLX. 
CLXI. 
CLXU. 
CLXII. 
CLXIV. 
‚CLXV. 
CLXVI, 
CLXVII, 

CLXVII, 
CLXIX. 
CLXX. 
CLAXXL. 

- CLXXU 

CLXXIH. 

CLXXIV. 
CLXXV. 
CLXXV,a 
ELXXVI. 

CLXXVIL 

CLXXVII. 
CLAXXIK, 
CLXXX. 
CLIXXI. 

CLAXXIT, 

CLXXXIILA 

CLXXXILD 

CLXXXIV, 


CLXXXV, 
CLXXXVL 
CLXXXVIL 
CLXXXVII. 
CLXXXIX, 
CLXXXX. 
CLXXXAI. 
CLXXXXI. 
CLXXXXHI. 
CLXXXXIV. 
CLXXXXV. 
CLXXXXVE 


CLXXXXVIL 
CLXXXNVIIL 


CLXXXXIX. 
cc 


CLXVIL 


⸗ 
⸗ 
* 


⸗ 
CLXXIII. 


9 
CLXXV. 
CLXXV.2 


CLXXVIL 


CLXXVIIL, 


CLXXIX, 
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Arch. 
Avtogr. 


CLVII. 
B 
⸗ 
CLXI. 


⸗ 
CcLXIII. 
CLXIV. 
⸗ 
⸗ 


CLXVIIL, 
CLAXIX. 
* 


⸗ 


⸗ 
CLXXIV. 


£ 
CLXXVL. 
⸗ 


⸗ 
CLXXX. 
CLXXXI. 

CLXXXIR 
CLXXXILa 
CLXXXIII.b 


CLXXXV. 
CLXXXVI 
CLXXXVII. 
CLXXXVII. 
CLXXXIX. 
CLXXXX. 
CLXXXXI. 


CLXXKKIIT, 


7 
B 


2 


CLXXXXVI. 
CLXXXXVIL 
CLXXXIX, 


= 
IX 


5 
Onold. Auctores. 
Copia. 
8 2 
v 
” £ 
9 ⸗ 
6* 
c — 
⸗ ze 
CLXVL ⸗ 
⸗ ⸗ 
2 3 
F * 
CLXX. ⸗ 
CLXXI. ⸗ 
CLXXU ⸗ 
2 * 
⸗ ⸗ 
⸗ * 
* . 
9 ⸗ 
⸗ © 
9 ° 
’ ° 
» ” 
⸗ 2 
* 
⸗ ⸗ 
⸗ CLXXXIV. 
Hock. Suppl. Ant, 
Hailsb. part, u. pP 
128. 
5 * 
⸗ ⸗ 
⸗ J 
⸗ 
2 ⸗ 
⸗ 
⸗ ⸗ 
CLXXXXIL 
⸗ ⸗ 
CLXXXXIV. ⸗ 
CLXXXXV. ⸗ 
⸗ CLXXXXVL 
lock. Supplem. 
=. Hailsb. 
l P 130. 
# 
, y 
⸗ ⸗ 
26 g 
cc, 
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Num, Arch, Baruth, Arch. - Onold, Auctores. 
Avtogr, Copia, Avtogr, Copia. 
CCI. CCI. * % g ⸗ 
CCH, ccu. — 
CC. ccul. * 
CCIV. ⸗ ge: ⸗ ⸗ 
CCV. CCV. ⸗ ⸗ u 
CCVI. ⸗ CV, 2 ? 
CV. CCVHR ’ s _ — 
CCVII. * ⸗ CCVIII. Pr 
CCIX. — ⸗ ”. CCIX, ; 
CCK. CCX. ⸗ 4 = 
CCKI. CCKXL . 9 ; : 
CCKIt, CCXI. fl 
CCXIIL! CCXIL, ⸗ ⸗ ⸗ 8 
CCXIV, “ ⸗ CCXIV « ⸗ 
CCXV. we s CCXV ’ : 
CCXVI. CCXVI. ⸗ 4. M ⸗ 
. CCXVIE ccxvn. ; f — 
CCcxVII. | ⸗ ⸗ CCXVNI, 
— Su olem, 
. u . Hailsbr. P. 
.P. 132» 
CCKIX. . ⸗ cCxix. u 
CCXKX, - , CCXX, f 5 
CCXXI. - ⸗ CCXXI. PR 5 
 CCXXIL. — CCXXII. 
CCXXI. CCXXII. — — 
CCXXV. ccxxiv. — — 
CCXXV. * ⸗ CCXXV. 
Hock. Supplem. 
ii. Hailsbr, P. 
. ei j L p. 133. 
CCXXVI. CCXXVL 3 ⸗ 3 
CCXXVVI. CCXXV. ⸗ ⸗ ⸗ 
CCXXVIR@ CCXXVI- * ⸗ J s 
CCXVI. CCXXVIII. — ⸗ 
ccxXXX. - CCXXIX. 
CCXXX. = * CLXXX. ⸗ 
CCXXXI. * CCXXXI. ⸗ ⸗ 
CCXXXV. > CCXXXIL. r : 
CCXXXIL CCXXXIL - ; . — 
CCXXXIV. CCXXXIV. 3 
CCXXXV. ⸗ ⸗ 4 
CCXXXVL _. - . ; j ä 
CCXXXVIR CCXXXVIL - ‚ ; 
‘ CCXXXVIIL - - CCKKXV IM. ⸗ 
CCXXXX. CCXXXIX. ⸗ 
TCXL, .-.. 5 CCXL. 9 ⸗ 
CCXLI. . . CCXLI. j ; 
CCXLI. - - CCXLII. ⸗ ⸗ 
CCXLIM, ccxum. 
CCXLIV. CCXLIV. ⸗ F 
CCXLV. CCXLV. ⸗ ⸗ 
CCXIL.VI. CCXLVI. % ⸗ 
cCCXLvVI. ccXxLVvn. 2 j $ 
CCXLVUN. Pi . CCXLVIL ⸗ — 
CCXLIX 


Num. 


CCXLIX. 
—— 
CCLI. 


CCLII. 


CCLIII. 
CCLIV. 
CCLV. 
CCLVI. 
A 
CCLVI. 


CCLVIIE 
CCLXIX. 
CCLX. 
CCLXI. 
CCIXII. 
CCLAIII. 
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Arch. 
Avtogr. 
CCXLIX, 


CCLN. 
CCLIII. 
CCLIV. 
CCLV. 


⸗ 


Onold. 
Copia. 


- 
» 
⸗ 
2 
» 
= 
» 
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Audtores., 
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CCLVL- 
& 


CCLVIT, 
Hock. Supplem; 
antiqu. Hailsb, 
P. II. P. 134. 135. 


136. 


- 
- 
⸗ 


CCLXII. 
CCLXIII. 
Hock, Supplem. 
antiq. Hailsbr. P. 


P. 138: 
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